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Einleitung". 


Das  vorliegende  Iranische  Namenbncb,  dessen  Veröffentlichung:  die  Kuniglichc  Akadcuiic  der  WLssen- 
Schäften  in  zuTorkommender  nnd  den  Verfasser  zu  lebhaftem  Danke  Ycrpflicbteuder  Weise  ermöglicht  hat, 
ist  aus  Sammlnngen  entstanden,  die  beim  Stndinm  der  nofgeo-  nnd  abendländischen  QneUen  ftlr  die  Ge- 
schichte Tran 's  zur  Feststellung  von  bioprapliisclieu  nnd  genealogischen  Verhältninscn  angelegt  wurden. 
Da  Blanche  Namen  seit  den  Zeitea  d«s  luediiR'ben  und  nitpersischon  Reiches  sich  hin  heute  im  Gebranch 
erhalten  haben,  to  lieferten  die  Nachweiae  einen  Naiueu«  in  den  gleichzeitigen  Qnellen  auch  in  linguistischer 
Hinsicht,  Uber  {rrammatlsehe  VerfindcnmircD  der  Xamcn  Bclehrunjr,  auch  ergab  sieh  ei:n:  iii'  b!  nnbctrtißht- 
liehe  BereieheruMg  des  persisclien  Wör(erbuehc8,  indem  darcb  da«  Forlbestcheii  der  Ligenuamen  m&uche 
Wflrtar  erhalten  blieben,  welche  ala  Appeliativa  utiaser  Gebrauch  gekommen  waren.  Die  Sanunlmgeil 
wurden,  nachdem  die  g<  r-cb;;  litlirlicü  QnL'Ueu  den  Hauptbestaud  geliefert  hatten,  noch  durch  Ansxtige  aas 
deii  g&ugraphitichen  und  JiUf raturgcAiciiichtlichen  Sammelwerken  morgeuläudiBcber  Gelehrten  ta  ergänzen 
gesaeht').  Im  Hinblick  auf  die  Kfltzlichkeit  der  Namensammlnng  schien  es  angezeigt,  daK  Sommehn  nicht 
fortzusetzen,  Fondem  die  VcrCffeiiflirlinnir  zu  bcBcbleunigen,  weil  dnch  eine  nnbedingte  Ynllständigkeit  nicht 
wohl  erreichbar  ist;  eine  stdehe  üAUieuiiich  für  die  neuere  Zeit  anstreben  zu  wollen,  wttrde  eine  mtthsdige 
Arbeit  erheischen,  deren  Ergebniss  mit  dem  Aufwand  des  erfordediehMi  FleiNes  niellt  im  VerkMttUHl 
stünde;  r!:nebin  hat  die  Bihlung  der  eigentlichen  Namen,  iinscm  Vornamen  (und  den  erst  au 

solchen  enthiandcnen  Familiennamen^  entsprechen,  mit  der  Eintulining  des  Islam  im  allgemeinen  aa%ehQli; 
die  religiösen  arabischen  Namen  verdriagten  die  zoroastrischen,  wie  bei  uns  besonders  seit  1566  nid  1614 
di*"  Nflmeii  romaui^'^ber  ITfiligcn  die  (!■  ,:t:i  hr-i '  ,  und  Reibst  die  kriegerischen  altpcrsi^'hen  Namen  wurden 
mehr  und  mehr  durch  arabische  cr&et/:t,  da  im  Ihl&m  auch  der  Krieg  einen  religiöscu  Anstrich  hat,  der 
persische  „Eber  de§  Bflielws''  ein  moslimischer  „Löwe  de«  Glanbenn"  geworden  ist.  Die  Ncnperser  ent- 
nehmen ihre  Eutn.iincn,  Foweit  sie  iraiiiseli  sjind,  dem  Sch&hn&meh  und  der  an  dieses  =-i  b  Muschliessetiden 
Litteratar,  wie  mau  im  lü.  Jahrb.  iu  Italku  die  Knaben  nach  den  Helden  der  Tafeinuide  nannte,  und 
wie  man  auch  bei  uns  seit  cütiger  Zeit,  durch  R.  Wagners  Mnsikdramen  aogmg^  altgermanische  Namen 
Ton  Helden  und  WalkftNin  «iedtt  anflaban  liait;  dia  NamaBgeboiig  Ut  alrn  nm  groHaa  Tbail  littenriMli» 
nicht  UBprünglicb. 


1)  Obwohl  die.  iraninchcn  Namt-n  wicJcrhoU  besprochen  worden  »ind,  hat  man  sie  doch  nicht  voHstämlig 
fesaiiiiiielt.  Bn'Al,  De  [^l^r^^dg  iiominibus  api;(i  Script,  ^raec  Paris  1863.  Keiper,  die  Per»er  de»  Aeschylo«,  Krlangen 
1877.  Pott  in  d*>n  KtTinoi  -n  Forschmig' n  -ii:  1  im  13.  Band  der  Mor{,'euJand.  Zeltschrii'c,  tjetiehrKnken  sich  aut" 
die  yon  den  ürieehen  üterliefertt^u  Namen;  Keifier,  Ma»eon  IT,  IHSC,  und  Jivai^i  Jamshedji  Modi,  a  Dictionary  of 
Avestic  proper  name«.  Botnbftj  1892  (dein  Verf.  nur  aus  einer  Anzeige  E.  Vnibelm»  beltannt)  behandeln  die  awesttschen 
Namen.  ZaUceiiohe  ErtLiaraofaa  basoaiilon  «l^enriselMr  Naawn  «uthai»  die  Schrift  von  J.  Hacqnait,  die  AsiTtiaka 
daa  Ktatlaa  (HdlaMffni.  aapfieiBsailiaBd  Vi;  18»,  A.  tOlil  ward  dam  Vai£  «cM  iMkaoa^  ala  4»  Dradi  dca 
HaaMrimdM  Ms  Satt»  MO  ftntgeaelnitlaa  war;  salna  KtOlnag  rtm  Mdid  an  Ulkrdit  kaanta  dar  Vvt  ava 
NVMeke's  PenlsckflB  Stodlan.  Tieto  NamenerkUlning«!  das  Nanaulniehes  find  der  V«rf.  In  Harqoaits  Sditfft  w!«d«r 
(z.  B.  dkl  noch  soüben  S.  233*  gedruckte  von  Ouaphernes),  einige  Erklürungeii,  die  von  denen  de^  Nameiitiuclu  H 
abwuicheii,  sind  iu  dem  Verzeichnisse  S.  4&;3  nachgciragua.  IIübaLhiiiuiin  ti  Persische  Studien,  Strassburg  lt)9&, 
konnten  erst  btinutst  werden,  als  der  Druck  hif,  Kog-en  46  fortgeschritten  war.  —  I'cber  die  Wlebltigkfltt  dar  MtanaiH 
forschung  Uberfaanpt  spricht  Jattob  Qrimin  in  den  Abhandlongea  der  Akademie  1858,  33.  ^ 

S)  S,  Wafacr.  astaiMi-poaiisdia  BlUtar  99k  MST,  B.  M6.  r 
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Oer  Name'j  soll  du  an  einem  Gegenstand  oder  einem  lebenden  Wesen  beoluciitetc  Besondere 
iltureli  dM  Penemiiiiig  baftatigCD;  OertUoUcdleti  flriMHni  iliM  NaawB  von  dar  aaftttritdiMi  BenhalbnlMit 
oder  Wa  einem  sie  bekannt  nmohc^nden  Ereignisse,  das  hicrdnrcb  ztiß-leicli  im  Gedächtniss  aufbewahrt 
wird.  So  haltoB  die  Personciuiamen  irgend  eine  Eigenthttmlichkeit,  die  an  einem  Meosdiea  encbeint,  eine 
B«gebttlMi^  die  mit  Miner  Gebnrt  wrkiifliift  ii^  tat,  oder  «ie  hebM  die  bcMmdem Badenteair  deellamlm 
hervor.  Ferldftn  Iflsst  «sine  drei  Sfihno  ohne  Nnmen  nnfwaohscn  aus  Zärtlielikeit  und  nach  der  Sitte 
(Firdiui  1,  118,  &3.  122,  97);  ebenso  maeht  es  San\',  KOnig  von  Yemen,  mit  seinen  drei  Töchtern,  wehshe 
die  peniiiebeii  Friaieii  freien.  Die  Qtofliebkeit  bestallt  darin,  daae  den  Kinden,  solenge  tie  noch  kdne 
Namen  haben,  frc'i^RHcrniaassoii  noch  nicht  al?  Individuen  ansgesimdcrt  sind  und  Poref'nUchkeit  erlangt 
haben,  keine  Gefahr  aus  Nachstolinngen  entspringt,  denn  die  Beeebreiung  (Awaz)  und  die  Afterrede  (gaf  t 
s  gttf)  kann  sieli  mir  an  Namen  heften.  Erat  naehdeea  FeitdOn  dte  Gemfltheart  aeiner  SUhne  erftmcbt 
hat,  gibt  er  ihnen  darjuif  hczllfrlifhc  N'auien,  deren  Et^-nioloi;!!^  Vi  ilusi  tlicila  iinrichfip;,  fhcil?  nndeutlich 
angibt  (1,  136,  2ti6j,  s.  Spi^pel,  £ran.  Älterth.  1,  546—541.  Wiü  bei  ehrendem  Gedenken  oioes  Ab- 
wneenden  oder  Yenloriieafln  vor  dem  Leeren  dea  Bechen,  dem  lUnneirinken  (Grimm,  Mjtbel.  03)  selbst- 
verständlich der  Name  genannt  wird  (Kird.  'J.  56,  614),  sn  ist  der  Name  auch  dasjenige  ani  Mcusehoii, 
was  den  Einwirkangea  böser  Geister  ausgesetzt  ist  Der  Käme  ist  das  was  allein  vom  Menschen  auf  die 
Nachwelt  tba«dit  (lird.  1,  S7<»,  717  ff.  Hailx  Slqfaiimeh  80):  die  Fknea  beaddieeaea  dk  diettlgige 
Gedächtnissfeier  eiuc:?  Veretorbenen  mit  einem  Gebet  an  Sraoscha,  worin  ilini  der  Name  des  Vereforbcncn 
angezeigt  und  dieser  seinem  Schutz  empfohlen  wird;  die  anwesenden  Leidtragenden  stiften  Geldsiunisen 
flir  onofBdw  Wohldiitlehett  fan  Sfame  dea  Verstorbenen  mid  nun  Gedidrtnias  aeinea  Namens.  Von  den 
4  Millioneu  Rupien  (8  >üll.  Mark),  die  in  den  jAhrcn  1884—1830  von  den  indischen  Purrn  ' wohl- 
thätigea  Zwecken  geaohenkt  worden  sind,  waren  aber  die  Hälfte  bei  diesen  Gedächtnissfeicni  gezeichnet 
worden.  Hervomsende  WobldiBter  ihrer  IStmensehen  werden  noch  dadardi  beaondei«  geehrt  das»  ihr 

Name  bei  einer  jcilcn  solchen  Todtenfeier  ehrend  envilhnl  wird  nach  dem  Vorgang  des  r.-irwardin  Vrt.scht, 
worin  eine  grosse  Anzahl  von  frommen  und  nützlichen  Menschen  bei  Namen  genannt  wird*).  In  der  Edda 
wird  ea  ala  Olanhe  dea  Alterthnma  beaeiebnet,  daae  ein  Steriiender  Madit  «her  einen  Henaeben  habe,  wenn 
er  dcsficn  Namen  wisse,  wesühnlh  Sigurd  Reinen  Namen  dem  sterbenden  Fäfnir  verschweigt  i'Fäfnisniil, 
Prosa  nach  Str.  1).  Die  Macht  eines  bösen  Geistes  remiehtet  man  durch  die  Neonimg  seines  Namens» 
der  aber  meist  mir  doreb  einen  glackliebeD  SSnfidl  an  erhbren  ist,  e.  Qrimm,  Mytbol.  615,  nnd  Ckiethe's 
'Zigcnnerlied'.  Vor  dem  Kampfe  ruft  der  Held  seinen  Xamen.  Fird.  1.  ö.if),  i'AH.  '^r>(\,  845  i'nian  vgl. 
nnser  Hildebrandsliod).  Zu  dem  arsprUnglichea  Namen  gesellt  sich  oft  der  von  einer  Handlung  oder  Eigen- 
aehaft  geaehopfte  Beiname  nnd  Te(drti«t  ihn  nielit  aeiten.   Die  iPflnten  in  Faiaieo  wie  tot  Ihnen  die 


1)  allp.  Bämaa,  in  ZaB«mmen8ctzunK«n  im  Bimie  Ten  •namena*  ala  sweltaa  GNed  einca  Bahuviihi-Compe* 
ainm  mit  Tenrandhmg  des  Ausgang»  an  in  a,  fem.  ä,  na^  der  A4}eetlTdflcllnatIon  floelirt,  s.B.  Ktbu^iya-ntraa 
Kfträni  pvlira,  DftdrSiS-nama  Parsa  (das  ervic-  Wort  stell!  im  Xominntiv),  dii;ri-?i'n  TigrS-liftiDa  ditU,  Kasa- 
nämA  dahy&nü,  .S)kya(h)uwatU-niima  <li(ii\  icbcnt'aüs  mit  Noniinativ  des  Namen»),  wie  ganskrit  (im  lUmi\- 
yaiia)  Satya-nAmam  Ayodhyam  (gewöhnlii-)i  'iintrniimi;  ila^'i  jr^n  ist  woMl  iiia;,'-'^^  utiaGaumata  numa  iiiclit 
Composition,  soodorn  Rection  wie  skr.  Nalo  n&ma,  gr.  niku.  im^a  Kaival,  mit  dem  adverbialen  Acciuativ,  vgL 
Spiegel,  dio  altpers.  Keillnschriften  (3)  171.  Thnrab,  Kahns  Zeitachr.  33,  1893,  131;  nwcsL  nSman,  nom.  aee.  aamja, 
plor.  n&raAn,  neupers.  näm.  Die  Btrnuilogia  dies««  Wortes  ward  Arftlier  unrichtig  gegeben,  indem  man  wegen 
tat  coguömen  (mit  Aalehmug  «n  ee-tatsj»».  e«-gnltns  geUMel}  die  Wonol  gni  (eritenaen)  als  Onutdlsfe 
aflMh,  oder  gar  in  dem  deutaehea  ntman  das  fltaaunwert  Taramatatei  indem  man  auf  »law.  tmajn  ßdi  nehme) 
Im«  (rasi.  tmja,  Name)  hinwie«,  weiiclia  beide  anfldll|r  gleiehen  Anlaut  hmhtn,  deren  m  aber  dort  snr  Wnnel,  hier 
zHiu  Affix  gohört.  Reide  F.rkUruiiffcn  w)doratreb«n  den  Laa(g^»eUen,  die  Aiif  eine  Wuraol  führen,  w  ckhe  bftld  ala 
souanti-iche»  u,  bald  uh,  Cüusnnant  n  mit  begrieitendom  Vo«al  auflnU  Utid  .hezciehncii"  f-rpl.  «rr.  ftvciuai  tadeln)  be- 
dout«t;  sie  sci^  die  Tiefstufe  n  (sUw.  i  hh>  ruj  iii-men,  armen,  auun,  gen.  aiiv.in  nn^  n  weu',  die  betonte  Slufa 
cn  (kymr.  e»-w),  die  Uochslufe  no  (ffot.  namo)  oder  nö  (*kr.  pen».  nämniii  und  die  Svarabhakti  ono  (Övomo)  oder 
öno  (dv-tiiwMO<);  man  sehe:  Windieich  in  Kuhn«  Zcitachr.  21,  1873,  422.  Jnh.  S<;hmidt,  da».  23,  1877,  267.  Sayce,  In- 
trodncUoa  to  tbe  seience  of  laagnaf«  I,  iaa%  819.  Johaasion  in  Kahns  Zeitadir.  81,  1880^  418.  «M.  Brogmann. 
Moipboleg.  UntsMoehnnfen  8,  XM.  ▼erg'hlahendeOnmmiatlk  1, 188^  Aam.  8.  Banhelemaa^  Arisches  «md  LlngoiatiselNS 
(ans  Beasenbeiien  B«itr.  s.  K.  d.  Indog:.  Sprachen)  CMtb  1881, 148.  PreUwtts,  EtjrmoL  Wflirtarb.  der  grieeh.  Spneka. 
CHHt.  1881^  nS.  8.  Buggo,  Indogenn.  Forsch.  I,  ttS. 

8)  JlTBitfi  JamseiMi  Modi,  The  flmeral  earamonleB  of  the  Fatseea.  Bembaj  18tt,  M 
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Kc.niiTf  von  Ao<:ypten,  A^vrien  uud  u.  s.  w.  nehmen  Thronnamcn  an.  Darcios  II  hiess  unq)rünglich  Öchoa, 
Dareios  III  Kodomanniu,  Artaxerxes  II  Anakes,  B&wo«  niuiute  sick  ArUxerxei  IV'y;  deu  Nameti  KawAt 
.«a^  ihrem  Solme  die  Malter  ins  Oiir,  OflRBBtlieli  aber  naante  sie  Hin  SebCrOi,  ngt  flrdaii;  die  Gkschielit' 
«chroiber  neunen  ihn  daher  mit  dem  Küni^'r-naiuea  Siroi's:  nicrkwflrdi'j:  hi,  dfi'ss  «o ine  Mauze  KawAt  Pcm?"!? 
als  Aafiwbrift  zeijt.  Das  Kind  des  Helden  ääiu,  welches  wegen  seines  weisBcu  Ilaaree,  das  man  als 
«hrimainKheB  Zeiclieii  amali,  amigesetet,  vom  V«««!  8lmnrg1i  cnfiieAHIert  ud  Deatftn  (too  deat,  Haid, 
■weil  Sluiiirphs  Vogelkindcr  nur  F'ltlgel  haben)  ^«uuint  wird,  erhalt  Rpatcr  von  «pincm  Viiter,  iler  es  wieder 
annimmt,  den  Namen  Zal  i,der  greise);  der  Keligionsatifter  Mänl,  der  ursprdnglich  iLubrikoa  hieäs,  nabm 
jenen  Namea  beim  Antritt  adner  Hisaioei  an;  OeistHebe  tndera  iiiren  Kanea  bei  Antritt  ibrea  Amtea, 

Bahrain  iKimito  sii-li  al-'  armenischer  Katholikof»  Oregur,  n<..  irWiO.  So  ^s-enlen  Amtjsnamra  zn  Eipicnnamcn, 
wie  Marzji&n,  P&tOepän;  dem  Kranken  wird  ein  andrer  Name  gegeben,  um  ihn  damit  zn  einer  anderen 
PeiaOmlidkaH  wd  gemd  m  maeben,  «oraar  die  Tene  des  Sanjar  aaa  ElMa  «w  dem  Bahtr-i  'i^em  bei 
VttUen,  Lex.  peta.  II,  1285'  anspielen: 

teraed  ki  uftm-i  ulkö  be-zütl  bedel  kuoend  — 
T«snf  be4aur4  boniHi  ta  gerdtadeb  nRnHM  (metr.  me^iif  )> 
^or  Aireliiet,  (Ia'<>>  innn  den  lauten  Namen  in  einen  liässliclK-n  verwandele:  Joaepb  im  KreiB  deiner  SebSa- 
Jicit  hat  den  Namen  reräudcrt  (ist  gesundet)";  und  des  Ascbraf: 

tt  Mhn-1  xol-i  tu  natnwta  gerdideb, 

miiigSn-i  tu  bcr;;'esteli       iiAni  i  blmAr. 
^sobald  als  dein  schöoee  Auge  schwach  geworden  war,  veränderten  sich  deine  Wimpern  wie  der  Name 
des  Kraidken'*. 

Aiicli  der  Zahlwerth  der  Baclistahen  eines  Namens  dient  zu  aberglänhi^cbcn  Bcrechiuin;;eii.  Mit 
der  Bcaeuuuug  des  Neugeborenen  konnte  man  einen  WanHcb  oder  eine  Hoffiiung  ausdrücken  und  das 
Nomen  zum  Omen  machen,  irie  mit  Kanirtn,  Baxtiy&r  (giflcklich)  n.  dgl;  mit  der  Beiiegaag  des  Namens 
Arlayntes,  fem.  .Xrt.'ivnte,  wollte  man  iwenn  die  ErklÄnui^  von  ynte  au?<  awest.  waftta,  Gatte,  Gattin, 
richtig  ist)  dem  Kinde  fUr  seinen  spätem  Ehestand  GlUck  vorherwttaschen ;  Hut  Ana  gibt  dem  Wnnseh 
4(ater  Naebkommen  Ar  den  nengeboreoen  Knaben  Ansdraek.  Dareh  «Ge  Beilegung  eines  religiOeen  Naaeaa 
wie  Ätarepftta  (Tom  heil!«:eu  Fener  behütet  konnte  nmn  dieEiafUme  boaer  Oeister  abwebiea,  wie  aa« 
einer  Stelle  des  Awost&  hervorgebt  (Weod.  18,  112). 

Ueberaus  btalig  werdeo  Knaben  naeh  dem  GnesTuter  oder  Ohebn  (Vate^  and  Hntterbrader)  oder 
auch  nach  einem  UerOlhmten  Vorfahren  benannt,  womit  ohne  Zweifel  die  Erwerbung  der  treffliehcu  Eigen- 
ecbaften  der  l'athen  erhoflt  wird,  wie  Dareioe  bei  den  Acbaemeniden,  Arsakes  bei  d«i  Parthcru,  Sapor 
bei  den  SamrideD  bdiebt  war.  Aneb  namle  man  die  Knaben  nadi  dÜem  legiereadea  Koni^'c,  z.  B.  Sapor, 
wie  dies  selmn  in  der  iip_v|)tiselirn  1'}  ratnidenzcit  Qblich  war;  bei  manchen  Völkern  ändert  man  imOeigeil- 
tbeil  seinen  Namen,  wenn  der  zur  üerrscberwarde  gelangende  ITOrst  gleieben  Namen  führt*). 

Nieht  nnr  die  Memeben,  sondern  aneb  Oott  ftbit  ansser  tHeeer  allgemeinen  Benennung  Namen, 
die  ihm  nach  einem  augenblicklichen  oder  dauernden  Eingreifen  in  das  menschliehe  Leben  oder  den  Lauf 
der  Welt  beigelegt  wird;  so  heiast  der  persische  Oott  Aham  JfaadAh  „der  zu  Befragende"  (fraxStya, 
7t  1,  7),  wen  er  ata  Offenbarer  der  Rdtgion  von  Zaniflidtra  befragt  ward,  mit  diesem  Zwicsprach 
(ahOiriä  frai?nü  hielt:  O.^inn.heisst  Valfaöir,  weil  er  die  gefallenen  Helden  in  die  Walhalla  aufnimmt 
Hieraoe  erklirk  sieh  die  Menge  der  Namen  Gottes,  wie  sie  der  Örmazd-Ya§t  nnd  ans  apAterer  2eit  die 
nuaiMfarift  NBm^taifoi  (Freie  te-  Namen)  ganz  Ibafiob  wie  die  eddischen  Orimnismil  46— 54  anf- 
zählt;  Dionysos,  Demeter  u.  aa.  heiasen  'vielnamig',  Sophokles  Antigene  1115.  Hymnos  an  Demeter  18 
(dam  Voss'  ErlÄoternnfjen  14.  23);  Isis,  Osiris,  Ninip  haben  viele  Namen;  die  100  Namen  des  Oairia 

1)  KceaiM  Pters  48  4J  Curtlu«  4,  1,  10.  C,  6,  13.  Plutarch  Artox.  1  (nach  Ktvaias).  Juirtinu«  10^  &  Anrian 
.8,  M,  8;  vgl.  A.  Knenen,  \  olkhrelij^on  u.  Weltreli^on.  Berlin  1803,  68.  09. 

fi)  Uebsc  solahB  Biaache  und  Abarglauben  vgl.  Ad.  Wuttks.  der  dealiche  Tolksabwglaabe.  Haiabarg  1860» 
f  8T.  9ft  MT  «.  sonst«  FMI»  Zsittehr.  der  OHO.  84,  lia  199.  Etymolog.  Fonehun^eu  2,  1,  ITt,  Orlenon,  Indian 
Antlquary  VIII,  321.  IX,  141.  HSrSyan  AiyangSr  da».  239.  Karl  Friedrichs  im  'Ansland',  LXVT,  1893,646;  Litfirator 
das.  M7.  Steinschneider  Zeltschr.DHO.  18,  178.  Kohat,  das.  26,  80-81.  s.  auch  Sterne,  Triatr.  Sbandy  I,  c  19. 

3)  Erwsd  XurSödji  ^{iuö£«^Ji  Kai«U,  Onwt  NlBuetMioe.  Bombay  1879.  Peshoun  D.  Bslinu^  Dmkatt  Ü, 
103,  Note.  Spie««l,  Aweata  ttberseut  3,  l». 
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werden  im  Totcnbnch  Cap.  143  erwähnt,  die  99  Namen  (EigeDicluifteii)  AUaIi'b  an  den  99  Kngeln  de» 
BoMukiiiiies  (tesbl^)  hergebetet  ■).  Der  allgcDieine  Hüne  'Gott'  Ueibt  neben  dfeier  Tiefauwrigkeit  Immer  am 
ehrwUrdigeten.  Oenriaae  Wesen,  Mitlira  und  die  andern  Yazata  (Izod),  die  Sterne  TiStriya  und  Wanant, 
lUa  heilife  F«ner,  haben  du  Beiwort  aoxtö>nftmen  „mit  MB^'c^pn »ebenem  Namen",  „dewen  Namo 
«ngernfini  wird",  mid  <fie  betreffenden  GenieD  legen  Gewiobt  darnut,  da»  ibre  Namen  beim  Opfer  ant- 
gcsprocken  werden  (ji.  8,  11.  10,  55.  74),  denn  erst  beim  Antsprecben  ihres  Namens  kenn  die  Gottfieit 
«nebeinen ');  nncb  da«  Opfer  (yaana)  bat  dieaea  Beiwort,  welches  dann  bedeatet,  dass  bei  dem  eigen«  flUr 
die  betietrende  Gottheit  dargebraehten  Opfer  ihr  Mflne  aosgesprochen  wird,  wi«  bei  den  indischen  Namen- 
gebeten  oder  Nftmamantra ;  es  wird  demnach  da«  G«gentbeU  Ton  dem  geboten,  was  bei  den  Juden  ge- 
schieht, die  den  Kamen  Gottes  nicbt  anaapreehen  wie  er  ist  {Jehovah  statt  Jabwefa)  oder  ihn  durch  ha-Bem 
(der  Name)  ersetzen^),  wogegen  mit  dem  Anaipeehen  des  gebeimen  Nanten  Ootte«  dnrob  babylonische 
Zanberer  nnd  uenplatoniscbe  Tbenr]gen  die  ErflÜlnng  eines  Wunsches  erzwungen  werden  kann'^). 

Die  dorcb  beaondei«  Namen  besdebset«  dem  Meascben  zngeliehrtc  OlfenbamngaBeite  des  gfitt- 
Heben  Wesens,  die  Art  wie  die  Gottheit  in  ihrer  Ka^t  den  Menschen  gegenflber  ab  deren  Schutz,  Zu- 
flucht und  SeUgiteH  sich  kundgibt,  bcis«t  der  Name  Gottes.  Der  Gl&nbigc  erf&lirt  die  Wirkung  dieser 
Kundgebung,  er  wandelt  im  Namen  Gottes,  bandelt  in  VoUmaebt  Gottes*).  Diese  letztrc  Begrifbentwick- 
Inng  scheint  bei  den  PerEcm  erst  in  spätrer  Zeit  ans  dem  semitischeu  \''orijtellung8kreiBe  eiogefttbrt  z» 
«ein;  die  Worte  „im  Namen  Gottes'',  das  Bismillah,  stchn  erst  in  »(liitcni  .Scbriften  als  EingangafimneL 
da.  wo  das  Awestfl.  „mit  Znfriedenstcllung  Gottes"  (x«ehnao|»ra  Aburahc  MazdA)  hat. 

Der  Name  drflckt  das  Wesentliche  und  CharakteriBtiaebe  de«  Menschen  aus,  hebt  ihn  sdi  Eiiucl- 
weaen  ans  der  unbekannten  Iklcugc  ftenror,  ja  lässt  nach  altorientalisclu-r  \'orsle!lnng  von  der  Gleichheit 
des  Nanic)i<;  imd  des  Dinges  oder  der  Person  das  Benannte  erst  ins  Dasein  treten.  Diese-  Vorstellung 
spricht  siil)  u.a.  in  der  babylonischen  Kosmogonic ans ');  in  der  indischen  MlmAuisä-Fhilogopliic  itst  näman 
das  Wesen,  gmi»  dn»  Accideu  (BOhtliu^'k  u.  Roth,  Wfliterb.,  näman);  in  der  Vftluspi  5.6  geben  die 
ßfitter  den  Tageszeiten  Namen,  wodurch  sie  als  Zeitmesser  in  das  Wclt«yKfcm  dn^jcroilit  wcnlcn,  auch 
<Iic  (T)-t(u  Menschen  A»k  nnd  Embla  werden  nach  der  prosaischen  Edda  iSuurra  £.  10>  mit  dieseu  Namen 
vo»  den  Göttern  belegt  nnd  den  bereits  Tt^rLamicnen  Weltwesen  aDgcscblosacu*).  Am  Lebensbaum  auf 
der  lii'chslcn  Skllf  des  I'aradi.'iCf,  dem  Sidrah  oder  Scb^arat  al-rnuntatiri  ,j?nniii  diT  ätisscrstcu  (Jreuze) 
befiud«ui  »ich  soviel  Ulaiiwr  als  Mcuscheu  auf  Erden  leben,  nnd  ihre  Kiimon  ntclin  nuf  ilmcu  ^'ei>ehriebcu } 
wenn  ein  Blatt  abfällt,  &o  «tfafbt  dw  Uensch,  dessen  Namen  «■  tr%t  . 

.^o  crbMit  daü  Wort  nAmas  geraden  die  Bedentnng  von  aPeraon'*,  wie  in  dem  Vera  de«  Nistatf 
(Vullers,  Lexic.  II,  1283"): 

ketf  km  sitam  x^zcd  cz  näm-T  n 

bedln  rOzO  bfi^d  scranjaui-i  0 
(metr.  mutaq&ril')  „au  diesem  Tage  wird  daa  Ende  Einem  ^jeueiu)  kummui,  von  dessen  Pereou  ans  diesO'- 
l^yrannci  sich  erhebt";  oder  des  l.lAfi;  (t,  11,  1):  t&  knnem  jftn  az  ser-I  raghbet  fid&'l  nlai4  dOet  (melr» 
rmal)  „damit  ich  mache  die  Seele  vor  Liebe  lam  Onfcr  des  Namens  der  Freundin". 

Im  Deutschen  sagte  man  ehemals  gmausnamen  nder  wibesnamen^  (Manns- oder  Weibspersonen,^ 
Vllmar,  Idiotikon  280),  im  Aweatft  einmal  bei  Bunden  gebrnncfat:  nairy<Hiftman,  strl-nlman. 

Die  ZuKaritrrrii^'riv='!!if.i-  von  allem  was  denselben  Namen  träft,  wird  ebenfalls  dureli  'Name'  be- 
uichnct,  im  Veda  SkTynrn  uuiu;i,  wie  uomen  Bomanooi;  auch  von  Dingen,  skr.  kiü;haeya  namäu;  uttamlni,. 
die  beslni  Arten  Koatwnn  (FManb.  WB.);  „der  von  Uaidtb  geaehadha  Name  de«  Binde«*  (jt  B,  S)« 

1)  C.  P.  Tiele,  Vergclijk.  Oeaebledenis»  der  «nA«  OodtA  1,  47.  ISL IV.  MS. 

2)  Edda  Snorra  SturluMuar  T,  372,  2. 

5)  AIhr.  Weber,  Abhandl.  d.  Borl.  Akad.  1S67,  249*. 
4)  Grünbaum,  Zeitsehr.  d  I>MG.  .ii,  i>jr..  ;iL>l.  ;;9,  5ir.. 

6)  Chwolsou,  Uebcrrcbtc  der  iiitb«t>>  tou.  Lit.  üd.  124  .!H7  4.'):!).  Geheime  Kamen  Cottea  andi  im  Vedai- 
a.  B.  RIgv.  10,  24,  2. 

6)  Oebicr  und  v.  OreUi  iu  Herxog's  Realencyklopacdie  f.  prot«st«iit  Thoo).  X,  4L 

7)  Sayce,  Lcctur««  on  tbe  Origin  and  growth  of  the  (Babylonian)  Religion.  London  UM,  JN».  MA,  US. 

8)  Tgl.  Pott,  Zeilwhr.  d.  DUO.  M,  li9.  Damester,  ttaOm  Iran.  H,  US.  IM, 

9)  Lane,  llaaBcri  a.  eaalMBi  at  ibe  Egypt.,  Vfaerai  Ten  Zenker  9,  W. 
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scheint  rrcsammth' i'  ^ >r  TliienTeit  n  bedflatn,  mlelw  die  Bdetmog  der  Natnr  dnnh  den  tm 
TÜtnya  gebrachten  Hegan  erwartet« 

MH  dem  Bflgriffs  der  Penen  Terbindet  eich  der  dee  penSiiKehen  Tonrags,  dei  Standet,  der  Vflnfe 

lind  des  Mihirr«*;  obBchon  diese  Bedentangen  im  Kenpcrsiachon  hänflg  sind,  finden  sie  sich  nicbt  imAwe.Htä; 
Tielleicht  bedeutet  iiftiBO-xaeh»)>r»,  yi,  l,  13  'rabmroUe  Herrachaft  ftlbrend',  die  Faraen  erklftren  'frei 
bemelieiid*,  ab»  Henednft  der  Peraon,  eigne  Hemobaft  bebend,  Selbelhemdiet^. 

Die  gramiuatiscbo  Bildung  der  Eigciiiiaiinii  i.st  im  Iranischen  gennn  ebenso  beBchafTcii  wie 
im  Indisoben,  Griechiacben,  G«niiaaia«ben,  Slawischen  nnd  Keltiscben;  daa  Italiwbe  aliein  bat  die  alt- 
überlieferte NameDbOdimg  mnr  in  Sparen  erhalten  nnd  ein  nenee  System  detaelbea  amgebildet.  In  tumn 

griechijx^hpn  PcrHr)iii''nnanicn  (Göttingen  187'))  hat  Aag.  Firk  das  indogermanische  Namensystem  üherhan^it 
and  beaondcrg  das  öriechiaohe  besebriebeu'),  und  es  ergibt  sich,  dass  uuw  erstens  die  Mamea  aus  zwei 
"WSrtern  bildete*),  wie  deofnb  Arn-nlf,  den»  naa  aber  jedes  der  beiden  Wörter  von  dem  «ndem 

j,'('trcnnt  nnd  mit  einem  Kose-Affix  verselicti  Rtatt  des  voUen  Xaraen*  crebranrhcn  knnn'i:  Arno  <ider 
Wolfo;  Arno  kann  natOriieh  auch  Ablittrznng  von  Arn-old,  Arn-fried,  auch  Wolf-ara;  Wolfo  von 
Woir^ang-,  Wolfbart  oder  0ang-oir,  Hard-nlf  n.  d^l.  sein.  Selten  wird  bei  der  Abtrennung  d«e 
erston  WorteR  nonh  der  Anlnit  de«  zweiten  mitgcniimnien,  wie  ira  dentschen  Dicmo  ans  Dietmar, 
Frieder  neben  Frit-z  (z  i^t  Kose-Affix),  Heiner  neben  Heinz,  Dieter  neben  Dieta,  holl&ad.  Dirk, 
Dorteben  neben  Dorehen,  engl.  D0II7  ans  Doro'tbea,  griech.  NikomSc  ees  NiKo-fi^fttK-  Daher 
iranisch  Ii  idinc  Kose-Aflix:  Ana-i»hcs.  A  rna-pes  Arta-mes.  Arta-iies  (vielloii-ht  gehört  das  n 
hier  za  dem  patronymisehen  AiHx  aaa).  Arta-pes.  Arti-mas.  Baga-m.  Data-mes  (aus  D&ta- 
mipra?)  Ita-p  (?\  Kinna^nos  fdeisen  SIhm  auf  Haebe  (an  den  FelBdco)  atefat?  kiima  mit  Ceasottan- 

tendebnung,  awest.  kaena).  Parson  des.  Petc-sas.  Sauro-jihos.  Seisa-mes.  SSra-z.  Spita -ma.  Teuta- 
mos  (deutsch  voHst&ndig:  Diet-marV).  Waraz-d.  Waraz-x-  Wareama-pa.  2)  mit  Koe&-Affix:  Ari-b- 
4iio«.  Ari-d-ai.  Arta-x-aree.  Atra-m-is.  Bn-b-akes.  Data-b-e.  Did-b-OC.  Diai-z-le  (?).  Dlu-d-0€* 
Pharan-d-akea.  Phar-z-oios.  lli-st-aios.  Öai8-p-i  ?i.  Xflr-z  '»e.  Mann-ö-ö.  Mithra-x-idee  (mit griech. 
Patronjmendnof).  Mitbro-b-aios.  OrO-p-ios  (?  s.  rOp  S.50S).  £adamp-s-On.  San>m-akos.  Sanro- 
m-akei').  Sia-g-lle.  Siei-makes.  80e-m-area  (Variante  ton  Soaarnoe;  vgl.  Sneamitbree?  tfar- 
•qnart  565.  585).  Tiri-d-as.  Zari-n-aia.  Zina-b-I.  Zö-p-nkt  <'?;i.  Dagegen  findet  nmn  higweilen  das 
vorder«  Wort  naroUatiadig  erbaltoi,  z.  B.  Mitharoa  (Air  Mitbr-aroa).  Tttb-aioa  (ron  Titbranstcs), 
g«mde  wie  im  DvolwÜMn  oft  gani  wiDkVriich  getrennt  wird:  Fred  nm  Atf-rid,  Elise  (Else,  Ilse)  nnd 
Lis'chen,  Lisbet  ans  bebr.  Eli-3ab&t,  tSander  aas  Alexander.  In  indiechen  Namen  wird  »tatt  des 
Koeeaffixee  snweilea  an  den  abgekBnten  Namen  ein  nenea  Wort  angesehloeseo,  sodass  ein  nnd  dieselbe 
Perec«  xwei  reniiebiedeBie  Ifameik  fllbrt,  die  arsprOnglich  Varianten  Eines  Namem  sind;  der  Lexikograph 
JLmara-siniha  wird  andi  Amara-deTs  genannt,  sein  Werk  hcisst  Amara-koscba  (Schatz  des  Aniara); 
der  Kitnig  Harscha-Tardknn»  ron  KanöJ  (1.  Hälfte  7.  Jahrb.'»)  heisst  aneh  Uarscba  (Cri-llarscha) 
nnd  mit  Anfügung  des  Wortes  für  KOnig  (Gott):  Haricba-deva,  Qri-Haraeka-deTa');  von  Mad^n« 
-5;rl  wird  ^rl  abgetrennt  nnd  dnreh  andre  Wörter  ersetzt:  Maü^n-ghoscha,  Maii^u-dera,  Matiga- 
nfttha,  Maä^n-bhadra,  MaA^n-svara,  slbnmtlicb  Hamen  einea  and  deaeelben  Bodbiaattva*);  oft  er- 
^scheint  dieselbe  Person  mit  dem  VoUnamen  nnd  mit  dem  Kennnmen  nkAl  nn  in  TerlmnIMhe«  Verkehr, 
«ndem  «neb  in  8ehfttlweik.en*).  Feblt  dm  Keee-AiRx»  10  k/t  aebwer  in  enCnheidien,  ob  «nnn  einen  n>- 


1}  TgL  «ni^  TUk,  Ueber  naasanaitlfB  BüdanisB  im  QHeehiseben»  in  Cuitins  Stadien  DC,  167. 

9)  In  Sanskrit  soUsa  derartige  componfrts  Namea  eins  gerade  Ansabl  Sylbea  avsaachen,  wann  sin  Knabeo, 

eine  uii^^erii'le,  wenn  sie  Mlidcben  beigelegt  werden;  und  es  sind  diejeiii);en  Namen  am  moislen  beliebt,  die  wie 
De  vsdatmh  mit  einem  lotsenden  Lan»  bu;,'iniien,  in  ier  Mitte  einen  Halbvokal  haben  und  mit  Viaarga  (^)  scbliestteu 
Xiataano,  Oesehiclite  des  niton  InJicns.  Berl,  IX'M,  45i. 

3)  Diesen  Vorgang  )iat  bereitn  P<iiiini  entdeckt,  s.  eeia  Asclifakata  5^  9>  7eff. 

4)  Hier  ist  m  der  Anfangblnut  de^  xmxea  mit,  wilolMS  wla  Silk  Gomposltlons|^ed  angssobs«  wird,  etwa 
-wie  beim  dentsekan  Naman  Weig^l  aas  W«lg<«ad. 

«i  Alto.  Weber,  ladiseh»  Siraltai  1,  9».  SM. 

6)  Franke,  die  indischen  Oemuregsin,  BM  INO,  S9-61;  Göttinger  OsL  Ana.  UM,  4B7. 
7}  B.  Meister,  Benenbergers  Beitr.  a.  K.  d.  indog.  8pr.  6,  66.  16, 17S. 
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qirttjiglicb  einfachen  Namen,  wie  Wolf,  Braan  vor  aicb  bat*),  oder  die  üiüüe  eines  zosammengeaetsteik 
Nanem  wie  Wdlb^  Braiio;  lo  «ol]  tkr.  f ^ftv«  (bnam,  B%t.  5, 61, 9)  ftr  ^yftTAf rn  (bnume  Rone 
halifndl  ii(e]in'%  Vorwiegt  tid  iVt  die  Weglafi«iing  de«  zweiten  Wortes;  Beispiele  ftlr  die  de»  ersten  Bind : 
fiazakes.  Bazanca.  BöSakC.  Buxia;  auch  Bessoe,  deaaea  Bedeatnn^:  Tduigcr'  (aweat.  dwafachi)  da» 
Gegentbeit  ist  von  der  des  matbmafldielieii  VoDimBiens  Witare>dbaeaeh*  (den  Haw  UberwlBdead)  «der 

Wl^baesohA   vom  UaM  nicbt  getrofTcn)  odor  iitiif.'i.kfbrt  D  Ii  a  e  s  c  h  ü  - 1 a  n  r  w  A. 

Diese  BildoBgarorginge  sind  nicbt  auf  das  Indo^rmanische  beschränkt;  bekannt  ist,  daaa  sahl- 
reiebe  hebiAiielie  tbeepbora  Kamen  Koeefoimen  sirdtlieifiger  VoltiianieD  sind,  z.  A.  Zabdi-yAh  (Jah  iat 

t'iii  Gctirlii'iik  I  oder  Zfl<ad  yöb  'Jiib  ii-t  Sclienkeri  wird  abgekürzt  und  mit  Adjektir-Affix  verKehen  ZÄ 
Zab£dai  (Zeßebaioc);  in  EUmitiscben  ist  Minana  abgekürzt  ans  Umnian-minano');  naeb  Y&qQt  1,172, 
4-*0  wird  die  Niabcb  (du  Berkmftwort)  zwaimneBgeaelxter  geograpbiseber  Namen  Toni  eiM«n  ThelL 
gebildet;  ein  Mann  an»  Ä^arbaijrm  hcisse  ÄJiarl,  alter  man  sa^c.  nmh  ÄTiarbT  mit  dem  Anlaut  de» 
sweiten  Wortes  vor  dem  Atycctir-Affix  I,  äbnlicb  gebildet  ist  Baghavi,  s.  den  Namen  Marzft&n  d*  1&. 

Bei  der  AniwaM  des  Nanena  lasten  steh  gewisse  spracbHebe  Gewofanbeiten  beaierken.  Zwelr 
iZwilliDpsVi  Sidme  des  Tsfiiidiiir  bci.s-sdi  ÄÄar-iiös  nnd  Mibr-ndS;  let/.tcrfg  int  ein  Name,  worin  nur  ÄSar 
dnrcb  den  Namen  des  andern  Ized  Mihr  ersetzt  ist,  denn  MibrnöS  bat  keine  bestimmt«  Bedentang;  vgL 
abd.  Alprieb  «nd  Aserleli.  Die  Mutter  des  Saota-staxma  (Kastam)  liHsst  Raoftftb«  (Rfidibsh), 
nnd  wiederuui  bat  der  Name  des  Vater«  der  Rödäbab,  Mibr-ab,  düs  ^'b.'irbc  Wort  nli  ^GlaiiZ;  als 
twetten  Xbeil  der  Zuvammenaeluing ;  WaAhu2)&ta  ist  der  Solrn  dea  Xwa-d&ta,  Bnr£-ftt&n  bat  einen 
Bruder  BnrCak  (die  Kfisefonn,  wie  Karlmann  nnd  Karl),  Spitanenes  einen  Sohn  Spitakes;  der 
Name  des  Wiyata  entbSlt  diei-til.e  Wurzel  yat  wie  der  de»  SuliDes  YaetuiS-gä;  MabOe  ist  der  Sidm. 
des  llftb-paoAb;  fthnlicbcs  im  Deaiscben:  Baganbari  nnd  Amalhari  ^Brüder),  Amalbari,  Sobn  der 
Analfardia,  Waldbert  «nd  Wolfbert,  Sofaae  de«  Hrambert^). 

Eine  zweite  Gattung  von  Kamen  flbertrSpt  die  Benennunf.-  eines  andern  Wes^enH  auf  einen. 
MenaebeB,  weil  beide  gleiebe  oder  ftbnlicbe  £i^itsebaften  haben,  wie  Fuchs,  pen.  Bftbab,  gr.  'AVumiE; 
nincn  werden  gern  nadi  BImnen  genannt;  aneb  offieindle  Pflansen  geben  Henadicn  ihre  Kamen  (wl« 
bei  ang  Knoblauch):  oder  sie  sebildcrt  mit  einem  Eif:enRebartswort,  Gr<ig»,  Klein,  die  änseere  Bescbaffen- 
beit,  mit  büdlicbcn  nnd  Demntbsansdrttcken  (brennend,  oemlieb  in  Liebe,  Bettler)  innere  Zusttode,  in. 
Peitheben  besondere  blnfig  bei  Diebter-  md  ScbiiftKtelleniamen  (Taxallng,  noms  de  plume),  oder  sie  be- 
nennt die  Triger  des  Namens  nach  seinem  Thun,  Amt  oder  Gewohnheit,  wie  ZarkcSl,  Goldarbeiter, 
Gnixanl,  Badbeuer,  Namen,  welche  zwar  Zusammeiuctningen  lind,  aber  nrgprfinglieb«  AppdtatiVB,  nicht 
tnsammengesetxte  Ejgcimamen.  Creprünglieb  AmlSBaBen  rind  Marzpftu,  Ptret'inpet,  Pntk6sp4iv 
Sahrft'lnpet,  Sarhang,  Cstandar,  West,  ZenbTl,  Zlk.  Hieher  gehören  auch  Subatantira  ab«traclar 
die  durch  besondere  Unutind«  tu  Kamen  geworden  sind,  t.  B.  lieissen  xwei  Brtuler  TermOce  einer  Art 
Personifieation  Nanftrtetl  md  ZarnzdftitI,  «in  Mmii  hidatt  Anbfttl,  OeaeUsebaft,  aodi«  lati,  Leben,. 
Nawft'T,  Melodie,  N&zokT,  Z&rtlicbkeit,  Nekl,  Schönheit,  Güte,  NnwAzii,  Liebkosung,  N«wed,  frobe. 
Botschaft,  simmtlich  Dichter;  KixftrI  bedeatet  vielleicht  'Magerkeit',  obwohl  es  auch  einen  Ton  der  Assas- 
sincn-Seete  der  NizATT  bemlAiien  küttnte;  lOAKdi  skyth.  SparetbrC  (Vonkommenhdt?),  griecb.  Aretb«- 
(awest.  Erethe),  Elpis,  Eirene,  dentsch  Demnth,  Jammer,  Wildermotb^).  Der  arabiscbe  Ibn«  §adr 
ei-ierfat  bedeutet  Ehrenplatz  des  Gesetze,  eine  Art  der  Benennung,  welche  bei  den  Ehrcipnien  idtf- 
hftnfig  ist.  Man  könnte  hier  auch  der  EigenthllmKebkeit  gedenken,  dass  Amtsnamen,  wie  bebr.  C<*pli*r4t- 
(der  Schreiber),  arab.  Xallfah  (der  Cbalif,  ."^tellTertreter  des  Propheten)  weiblichen  Geseblecbti  lind.  lÜD 
Unn  ist  WaJ,  daa  Mnrmcigebet,  genannt,  und  nicbt  selten  bilden  retigiOBe  Sitze  EigennameB,  wie  Dftb- 


1}  Jttdiaeh  Wolf  steht  ttr  Beiyamia,  «eil  dieser  im  S«0«B  Jakobs  mit  dem  Weif  TCvgUcIten  vlnl,  Genes,  üt  ST.- 
9  Bülilliqgk  nnd  Soth,  Wllriarbk  n.  d.  Weite. 
IQ  Jensen,  Wiener  Zeilsehr.  t  K.  d.  M.  4^  ttt. 

4)  «.  den  Stammbaum  der  Aasakr  In  Heonnsen's  Joidanea  8.  IdS.  gland^  Bandtaeh  dar  dsmtseheni 

>fyti>oio^e.  Bonn  m%  5<i9.  Stark,  die  Kosenamen  der  OenaanSD,  Wien  1868^  IM.  WeinheM,  die  deatsdi«  VMm. 

tn  dem  Mitte)«]ter,  Wien  1882,  97. 

D  Vilmar,  Damaehaa  NamenbttehMn  ü)  Hattauf  UH^  W. 


yatd,  DÄÖ-inihr,  Dfit  öbarmasd,  'Ootl,  Mithra,  Öbannazd  liat  gcscbonkt",  wie  syrisch  Yahbh-alohö*); 
Doeb  merkwflrdiger  sind:  «gcbem  yafamfti  n6ta-näma  frawaschlm,  die  Frawaschi  dM  .da«  reine 
(heilige  Wort)  yahm&i  nSta"  genannten  Mannes;  yahtnAl  nlta  ist  der  Begina  der  Giäia  ültawaiti  7. 
4'2,  1;  ebenso:  a^cbem  yfähe  raoi^A-nftina  frawaschlm  des  „das  reine  (Wort)  yCühe  raoC& 
(d.  i.  vvelcbeni  die  Sterne  gehCren)"  genannten  Manne«,  nach  einer  Stelle  dca  OlaabcDsbekcnntnixaes  y.  13, 
5;  und:  aecbeni  ye^be  wareza-nftma  frawaschlm;  diese  Worte  yf Abe  wareza  scheinen  in  dem 
tUH  bekannten  Awcstft  nicbt  Torzakomnien,  Wisp.  11,  88  beginnt  mit  yfAhS  and  enthiilt  weiterhin 
werezäiii*).  Dieser  Gebranch  erinnert  an  hebrilische  Namen,  welche  einen  Satz  enthalten,  Yexizqi- 
y&hb,  Goit  iist  mächtig,  Ml-kb&-M,  wer  ist  wie  El,  oder  MahCr-Sal&l,  XaS-baz  Ranbebald,  Eilebeate 
(Jee.  8,  1)*);  an  assyriHche  wie  ASur-itti-Sirn-riai,  Amir,  GremabI  der  Scbim'ai,  ist  mein  Hirtc*);  an 
die  neetorianischen  wie  Qftm-lSö',  JceoH  ist  erstanden^),  ferner  an  arabische  wie  Ihn  Ma-S&-aIlab,  Sohn 
des  'waa  hat  Gott  da  gewollt',  '0  Wnndcr  Gottes'*),  aber  ;uieL  an  das  was  G.  Chr.  Lichtenberg')  berichtet: 
^nmtor  Karl  I  von  En^rltuul  vertielcn  <lic  Iii(le])en<ieiiten.  Millcnnarier  Qn<l  andere  Sekten  daraaf,  die  Be- 
oennnngen  wie  Heinrieh,  Wilhelm  und  lüliiard  als  heidnisch  zn  verwerfen,  und  Kellist  Apostelnamen  wie 
Andreas,  Thomas,  Jukami  wart^u  ilmen  uuch  zu  weltlieh;  ihre  liebsten  Namen  waren  Zerababel,  Uabaknk, 
Haggid;  saeb  Brome's  Rcisebescbreibnng  erschöpfte  Cromwell  alle  Namen  des  Alten  Testamentes  bei  seiner 
Armee,  und  seine  Officiere  brauchten  die  genealogischen  Kapitel  der  Bihel  z  ilm  11  M  iHterrollcn.  Kinigc 
dieücr  Leute  gingen  noch  weiter  and  gaben  ihren  Kindern  andächtige  iSeutenzen  und  Sprüc  he  a1>  Vor- 
garnen: Halte  fest  im  Glanben,  Gott  getien,  ScgT  atandbaft,  Weine  nicht.  Ein  gewisser  Barebone  liicss: 
„W&r«  ChristtJs  nieht  für  mich  gestorben,  so  wäre  ich  verdammt  Barebone.*^  Da  dieser  Name  aber  rii  It  -i 
za  lang  war,  so  hicss  er  gewöhnlich  ^Verdammter  Barebone*^  iDauined  B.).  Viele  von  diesen  Sclnviiriiiern 
waren  die  ersten  Anbaner  von  Neu  P^n^^tand,  toid  li«  finden  eine  besondere  Andacht  darin,  am  Bach 
Kidron,  im  Land  Gosen,  in  Salem  und  Ephmta  7Ti  wohnen.  Diese  jtldif^chen  Namen  von  Orten  sind  no 
zahlreich,  das»  man  nach  Palacstina  versetzt  zu  sein  glauben  uiuchte,  wenn  man  nicht  auch  die  Namen 
nürldd,  Xatdenliead,  HaeUasaek  and  dn  StrOme  Braadywine  und  Sassafras  fltnde." 

Eine  dritte  Gattung  bilden  die  ans  einfachen  durch  ein  Affix  erociterten  Namen,  die  als  Ab- 
kunftnamen  aus  Benennnngeu  von  Orten  oder  Menschen  abgeleitet  sind,  wie  JamI  (ans  der  Stadt  Jam), 
RQdagT  (aas  Rsdak)*),  Phraatakea,  d.  L  der  kleine  Fluaatea,  aoirie  die  Punaijinica,  wie  DHatftn, 
äSran  und  die  adjectiviscben  Bildungen  wie  NamI,  NargisI,  ZnIfT. 

Bei  Öffentlichen  Qescbftften  oder  für  die  BedOrfbiss«  geschichtlicher  Ueberliefenutg  reicht  der  oin- 
ftiAelMluHi»  wegen  seine«  lAvIgeBTeriteiBimea»  lieb  in  dem  ISOOOPenoneD  enÜiaKMidcn  Begiitar, 
welches  Ferd.  Wnstenfcld  7nm  Yflqflt  angefertigt  bat,  nimmt  Mohammed  70  Seiten  ein,  im  Adrcssbnch 
von  Kopenhagen  tDIlt  der  Name  Hansen  M'/t  Spalten.  Es  werden  daher  Beinamen  zugelegt,  die  theils 
Titel  «der  Ehreonameo,  tbeSi  von  der  Thiti^eit  oder  «inar  anffaUendea  EigenBobaft  des  Benannten  ent- 
nommen sind,  sodann  aber  anch  Abstammnnp  nnd  Herknnft  bezeichnen.  So  nennt  Herodot  gewöhnlich 
den  Vater,  wie  Köpo^  toö  Ko^ßOtfew  (uiö{),  ebenso  die  luschriAen:  Ganbarnwa-nama  Mardnniyahya 
p«|»rn,  oft  nneh  ndt  dem  Beinamen  der  Heritimft:  Arax^'i»»*  Arminlyn  Hnlditabyn  pii|>r»;  im 
Pehlewi  findet  man  gewöhnlich  den  Vater  angegeben:  WerOd  zi  Wahfinam  bareb  (Sohnl,  oder  Xus- 
raw-i  Kawatan,  Xnsran  der  Kawatide  (AfBx  an  ist  patrooymiseh)*);  diese  letztere  Art  ist  in  den  Parsen- 
Ueben  <Ue  tlilielie.  Di«  BeilUgmig  dea  Namenn  d«  Ahnbemi  dncr  Fandlie  «der  QTDaatia  flndet  lidi 

1)  Niildake,  Perslidia  fitadlnn  Ift 

3)  Handbuch  der  Zendsprach«  377,  S  89^ 

3)  Wellhauscn,  Isrnelit.  n.  jüd.  Owchlchte,         ICl.  A.Kuenon.  Volksnligion  u.  WeUrolitriou.  Berlin  1888, 68. 

4)  Hugo  Winckler,  Kciliribchriftl.  Bibliothek  von  E.  Scliratler  1, 

5)  Sebeos  123,  m.  Assemani  Bibl.  Orient,  8^  414.  Budge,  tbe  bock  ot  the  bee,  Pref.  m,  Note. 

6)  Ein  Astronom  bei  nqtt  4,  Mfl^  6$  ibaliek  Jaaoiairgott,  Bstauaie  Helnri^  OMlecieieli  (t  IttT), 
von  der  ihm  geUtofigen  Betheaemng. 

7)  Vetmiwslite  SefnUtea,  IV.  OOK.  MOS,  m 

8}  DloM  Art  von  Namen,  welche  ans  Orlsnainan  gabOdet  dod,  weiden  KD  dsrSaanlaag  aidit  anl^taflilurt, 

sie  finden  sich  aber  oft  gelegentlich  genannt 

9)  Pntronyiiiisc)ie  Aftixe  dnd  altpers.  i.vA,  aweflt.  U,  np.  I  (identisch  aift  dem  AdjeettruUhJk  md  sweitk 
an»,  np.  an,  altpers.  nur  in  einigen  von  den  Qriecbeii  Überlieferten  Namen. 

^■■«1.  rtrd,  IniRlMbM  MiwiabMb.  b 
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bereits  im  Altpersischen;  so  i^nen  sich  die  KOnige  HAxAmsniiijra  oder  Acbaemeniden,  der  Nmm 
Mibr&n  ist  ganz  wie  ein  Familienname  gebrMoht  und  Steht  daher  oft  fUr  den  Rnfnamen,  Ähnlich  vie  bei 
den  Armeoiern  Arterlloi  oder  Kamsarakan;  der  Name  des  parthisohen  Ahnherrn  Arsakos  ist  da^f^ 
znin  Titel  geworden,  indem  auf  den  Münzen  bis  auf  sp&tere  Zeit  Immer  nnr  Arsakos  mit  den  sonstigen 
Titeln  steht.  Bei  den  Pftrsi  ist  die  Namengebnng  folgende:  bei  der  Geburt  wird  der  Eigenname  beige- 
itgtf  und  in  Schriflstflcken  folgt  der  Name  des  Vaters  (bei  einem  angenoBmnD  oder  einem  Emde,  das 
eimn  kinderkw  Verstorbenen  nachtriglioh  dnrch  Adoption  gegeben  werden  mus,  der  des  Adoptiv- Vaters), 
xnweflea  auch  der  Familienname,  und  afleh  dieser  kann  noch  einen  Beinamen  haben;  die  Herkunft  von 
einem  Orte  wird  MB  Entlt  I  i  IWn  y.ngefUgt,  die  Wlird«  dfl  Doctors  steht  voran,  die  dea  DastArs  meist 
hinter  dem  Vomwien,  des  Harouets  hinter  dem  Vatemamen,  t.  B.  Dftdftbhfty  (Sohn  dea)  NaorOzI  (ans 
der  Familie)  DOdf;  Daktar  (Doctor)  Dös&bh&y  BezanJI  KalaglrawAU;  Jftmftspji  Oastfir  MinO- 
dt'iii-rji  Jf&mftsp  Äsan&;  Ser  JamSödJi  Jijibhay  Baronet  (nach  englischem  Vorbild);  DOg&bh&j 
Dhanjibhay  DTDSfth&  Sarati  (aus  der  Stadt  Snrat);  die  Sylbe  Ji  bezeichnet  in  Indien  einen  homo 
literatus.  Dem  Namen  eioea  Midcliens  folgt  der  Vatername,  dem  dner  Fraa  der  Name  des  Gatten,  den 
«ie  Mich  behalt,  wenn  sie  zum  zweiten  Male  vcrbeiratbet  ist  >).  Ebenso  folgt  bei  den  Russen  anf  den  Ruf' 
namen  (imja)  die  patronyniitiche  Benennni^  (otöeatwo)  und  der  Familienname  (prozwiSöe).  Die  Nen- 
perser  kennen  keine  Familiennamen,  sondeni  nur  Vomamen  persischen,  arabischen  und  ttlrklschen  Ursproogs 
(da  die  Schabe  schon  seit  Jahrhunderten  Türken  sind);  zur  Deutlichkeit  fügt  man  ein  vom  Geburtsort 
gebildetes  Adjectiv  bei:  'All  Ispahanl,  wie  Hoffmano  Ton  Falleralebon  oder  Scbulze-Delitzscb; 
oder  man  setzt  den  Stammnamon  hinzu:  MaliuiOd  QarA-qaxIa,  oder  Beinamen  wie  Kctsch-damagh 
(ScUefnase),  Q&tir  (Mattltbicrj,  Bengi  teriakl  (Hasehiseh  oder  Opiumesser)').  In  der  Literatur,  besonders 
der  wiBHcnschaftlichen,  wo  es  auf  genaue  Bezeichnung  der  Person  ankommt,  gebraucht  man  das  arabische 
Namensj'stem,  von  welchem  im  Namenbuch  zahlreiche  Beispiele  vorkommen;  es  ist  complicirt,  aber  sehr 
deutlicL.  CkurÜlniHch  wird  eine  Person  mit  allen  ihren  Namen  eingeführt,  im  Verlauf  aber  nnr  mit  demr 
jenigen  Namen  genannt,  der  in  der  Geschichte  an  ihr  haftet  und  der  bald  ein  Vonmnio,  bnid  ein  Rnfname, 
oder  auch  die  Benennung  des  Berufs  (z.  B.  RCghangar,  Oelmacher)  und  der  Abkauft  u.  B.  Aviuunua, 
Ibn  StsA)  l»d  Herkunft  (z.  B.  Istaxrl)  seis  kann.  Schriftsteller  fUhrcn  noch  einen  Schriftsteller-  oder 
Dichtemamcn,  TaxaHus,  meist  Phantasienanien  nnd  sUssliche  Prädikate  im  Geschmack  tler  pbrasenlmnen 
Poeterei.  Dieses  System  der  arabischen  Namengebnng  ist  von  Jos.  Hammer,  die  Nameu  der  Araber, 
Wien  1852,  und  von  Gardn  de  Tany,  Memoire  snr  les  noms  propres  et  Ics  titrcs  muselmans,  Paris  18 78» 
d«ri,»«Ieft  und  ist  in  Kürze  folgendermassen  beschaffen:  Die  vollständige  Namenreihe  liosteht  1)  au<  dem 
Xiiäb  odir  Lnqiüi  (Beinamen),  'ünwan  (Titel»  und  'Alamah  (Ehrennamen),  wie  'Adud  ed-daulet  Arm 
dcH  Reiches);  es  folgt  2)  die  Kunyah,  der  Mitnaiue  für  die  Vaterschaft:  Abü  äoja'  (Vater  des  Soja',  dea 
starkciii,  s<i<iiiiiii  3)  das  'Alaiii  i>der  der  ci^oiulielio  Xaiiit*,  der  einfach  udor  doppelt  sein  kann,  Fana- 
XUäiraii;  ftrucr  4,i  der  AbsUmuJUJUgsuauic,  arali.  mit  bin  (Sohn  de»;,  poreisch  mit  i  der  \'erbindnng 
(Genetiv),  bin  Rokn  cd-daulet  (Sohn  de«  „ReichHpfeilors");  sodaim  6)  ein  Beiname  von  einer  Eigenschaft, 
wie  „der  laiif^e,  Idinde"  (La()ahi,  (Hier  die  Nislieb,  das  rierkunftswort :  ad-dailt'iul  i'dcr  ans  Dailcm), 
endlich  6)  die  Bczeiclmuug  der  Würde  oder  de--»  IkTiit'cs,  as-sultän.  Diese  Namen  Üihtt  ein  buyidiscber 
Soltaii  von  'Iraq  und  Amfr  al-umara,  der  949—982  re;.Merte  imd  in  den  Oenelilchtswerken  und  bei  den 
ihn  verlicrrliebeiiden  Diehtem,  wie  dem  Araber  MntanabbI,  unter  dem  ersten  seiner  N^nifü  Xitälii  auf- 
tritt; in  einer  luächrii't  zu  Persepoliii  gebt  dem  Xitftb  der  Fürstentitel  und  die  Kunyah  vurniis:  al-Amlr 
AbH-Aoja'  'Adnd  ed-danlet;  in  einer  andern  heiart  er:  *A4tt4  ed-daulet  Fan&-xnsrau'). 

nerf>dot  1,  13'.1  .*jif,'t,  die  persischen  Eieennamen  cnteprileben  in  ihrer  Rcdcntfiii;;  den  Personen 
und  der  Fracbtlicbc,  und  nie  eudigteu  alle  auf  ü.  Die  leuteie  ISebauptuug  trinft  nur  auf  die  griechische 
Aussprache  der  peruischen  Namen  zu.  die  nach  griechischer  FloxionswetKc  im  Nominativ  mit  a  TertelieB 
werden;  bitte  Herodot  wie  aeine  Landaiauta  Thoniatoklea,  Aliütnadaa  und  FmkMtt»  die  petaiaclie  Spraelia 


1)  Dndsbhsy  Nsorojl,  The  manners  and  cuatoms  of  the  Psr»oc«.  London  1S62,  18. 

2)  Polak,  Fernen  I,  l  'H 

3)  SilvMtre  de  Sacy,  Hi^molro  sur  diverses  antii)uiU8  de  la  Ferse  137. 138.  PL  IL  III,  A.  Jooroal  des  Savans 
vom  80i  PlvTltoe  an  6,  ne.  4. 
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verstanden  =n  hätte  er  sauren  mtlspcn.  dass  nur  eioc  fjcrinjjc  Auzahl  von  Eipennnrnen,  nämlich  die  auf  i 
nad  n  aoügebeaden,  im  Nomioatir  auf  S  «idi^*).  Mit  den  voran^enden  Worten  hat  indeseen  Uerodot 
ÜM  ridit^  mä  ngldeli  vtwt»  für  die  Paner  rfltadisbia  g«Mgt,  denn  «r  iMb^  dam  die  NanMo  den 
körperlichen  VoncOgeD  (die  Hemdot  selbst  9,  62.  96  nnd  Banst,  wie  auch  Xeuophon  Aoah.  ."5,  2,  25,  und 
noch  spftt  Aoamianu  MarceUinoB  24,  4,  27  hervorheben)  nnd  der  Entfaltung  edler  Pracht  im  Aoftretoi 
OieriAoKpciteli)  wird  atete  in  rtiunHehem  Bilme  Terweadet)  eatoptteheB,  deae  aie  gleielMMni  im  lOuag  diew 
vorthcilhaftcn  Ei^enscbaitcn  wiederjrRhen.  Diew?  ist  völlig  zutreffend,  deini  :uj  hlklann:,  an  mannig- 
faltigen durch  die  Zufiaauneusetaang  der  Wörter  erweckten  VorsteUnngen  nnd  reicher  Entfaltung  ans  nicht 
■ehr  Mklreidieii  Gnmdbeetaadtlieilen  gleieht  die  penieehe  Namengebmig  der  aHgemeniaelien,  weleb«  Fick 
mit  einem  Prncht^'owRnr!  ycrLleicht;  ein  Blick  auf  unRere  perai^  'jrii  Stammbäume  S.  390  ff,  nnd  anderer- 
aeite  in  JTOrttemanjis  altdeatachee  Namenbncb  wird  dies  bestätigen.  Wie  wenig  prttehüg  aber  viele  Namen 
sein  können  trotoi  der  pi^rakairpmiri  der  Vetfaeeenlieit,  seigt  (Be  Noneodatur  in  niedem  Sttuden  bei  uns 
Dentscben;  wahrend  doch  im  Mittelalter  nach  Ausweis  von  Urknnden  auch  Landlenfc,  Knechte  und  Jfftjrdc 
■och  nicht  Hannes  und  Lisbetb,  sondern  Siegfried,  Iring,  Branhild,  Hadamod  hiesses,  ao  cnt- 
bflh  das  jeliige  dentaetw  Nanmdeiieon  mbiieieihe  Kamen,  ^  tiieilweiae  nrsprttngtieli  Sdumpflnunen  waren, 
ÜMtiveise  aber  einen  ordinären  oder  unabsichtlich  Icomiechen  Eindruck  niachen. 

Naeh  dem  allgemein  geltenden  Geaets  der  ZaaaaanenaetiMng  eracbeint  das  vordere  Wort  der  za- 
mengeeefaten  Namen  in  Tlieain,  wehAea  Iniwdlaii,  ebenao  wie  dna  den  zweiten  Wortea  eine  Aendenuf 

erleidet,  wie  .altpers.  XSayaräS,  accus.  XiayarS&in,  von  dem  ursprtlnglichcn  Stamm  arSau;  aweat. 
Syftwaräan  Ar  Sj&w&rian,  vieUeicht  ana  syAwa-rSan,  sodass  arSan  aaf  der  Tiefitale  stände;  viel- 
teielit  nber  flbr  SfAw'-nrSan,  wie  in  PonTnl'-'aipa  eder  wie  m  trrieeb.  nRif-opxoCi  in  By-arian  iat 

dfr  Stamm  unverändert,  im  Genetiv  Hy-ftreSanO  sogar  vcrlänperf  fwie  in  Wyiiroza?",  vielleicht  in 
ITolge  der  Betonung,  die  anch  im  Keoperaischen  viel&ch  lauge  Vocale  erseogt;  zweifelhaft  ist  arSni  int 
Namen  Arejatarinl,  vl^eieht  patronymineli  (a.  Hardaifn  od  daa  Veneielniaa  der  Allze).  Oedelmt 

ist  das  a  in  der  Fnge  in  Apiy 4- hauSna,  Aryft  rAnina,  Bagft-bigrnn .  wie  in  awcst.  haiJ^yä-warStn. 
Der  Endvokal  a  in  Ariy&r&mna  ist  sogenannter  äam&aAota  nnd  f&hrt  den  neutralen  ätamm  r&man  in 
die  mlmiBelie  Flezioa.  Andrer  Art  iat  die  Veikinung  dee  xweiten  StamuMa  in  HitratC  aaa  Mithra- 
d&ta  nnd  einigen  andern  Namen  mit  d&ta,  die  freilich  nur  im  Buch  Esther  überliefert  werden.  Dieselbe 
Eraeheinmg  findet  sich  im  Sansltrit  bei  dem  Partieiptnm  derselben  Woiael  d&  (geben),  wekhes  datta 
lieiaat  nnd  m  tta  eontrairirt  wird,  z.  B.  devatta  (von  Ckitt  gegeben)  im  Rigveda,  und  andere  nmi 
Scholiasten  zu  Pänini  ß,  3,  124.  7,  4,  47.  8,  4,  ß')  nngefllhrte  Participia;  tta,  aus  d-ta,,  ist  sdcrar  die 
w^rttngUcbe  Form,  die  sieh  nur  halten  konnte,  wo  ein  Praefix  vorangeht;  ohne  Praefix  würde  man  di-t4 
(Hin  de-ti,  bo-T6c)  wie  bi-ti  (von  dhft)  erwarten,  aber  dieae  Form  ist  dvreb  die  BUdnug  ans  der  redn- 
phcirten  Wurzel  dat-tA  'aus  dad-laj  verdriinK't  ^vnrdon.  Durch  die  Ablesung  der  Flexion  hat  das  vordere 
Wort  aeine  innige  Verbindung  mit  dem  zweiten  voUzogtm;  es  gibt  nur  wenig  Namen,  in  denen  das  vordere 
Wort  dne  Caanaibrm  bat,  aedaaa  aie  ab  Zaeamneiwaelcaiigen  oder  nrsprOnglich  eeoalmirte  Namen  anm- 

sehen  (tiud;  so  sieht  man  einen  Nominativ  in  Ilax&nianis  ;skr.  sakhä,  awest.  haxa;''i,  was  durch 
*Ax,at|i^viK  beat&tigt  an  werden  scheint;  ferner  den  Locativ  in  DOrae-ka^ta,  Masi-strea  (?),  Uitft- 
znflta,  Wnbmae-dAta;  altpers.  Öi))ram-taxma  (der  Naaal  ip  iat  nleht  göebrieben,  iat  aber  naefa  dem 
susischen  Öissantakma  und  griech.  TpiravraixMilc  mit  dem  a  als  Xa^alirang  zu  sprechen)  zeigt  nach 
W.  Sobnlse  (Kuhns  Zeitacfar.  93,  Tom  ein  Al^ectiv  im  nominat  neatr.,  mit  dm  Neutrum  taxman 
coDetnrirt;  obwoU  der  Name  mlmfidi  iat,  blieb  deimoeh  jener  nenirale  Oana  beateben;  eine  ander«  Er- 
klämng  ist  im  Namenbuch  u.  d.  W.  gegeben.  Aus  der  altpers.  Genetivbildnng  xSay aj)iy anäm  x^aya 
l>ij»  (in  den  Inaehrifien  umgekehrt  jjcaleUt)  iat  ap.  iAhan-i&li  m  eisern  Compositum  geworden.  Aehu- 
Uebe  Oenedwerbindnngen  bUdea  die  Nameo  Hinbnretar  wnühwtn  nnd  Staotar  wabiitabe  aaeb- 
yehe.  Im  Pehlewi  und  Neupersischen  wird  die  Genetiv-  nnd  Adjectiwerbindung  mit  dem  zwischen  d.^s 
Tonmgebende  regiereade  nnd  daa  abhingige  oder  attribnüve  Wort  eingefligten  Belativatamm  bewirkt^ 


1)  a.  die  anüiuhrlichi-  Widerlegung  bei  Pott,  Z.  d.  DMG.  13,  3,59 

2)  Job.  Schmidt,  Kuhn's  Zaltachr.  87,  «O.  Spiegel,  Veqfl.  Gramm.  284.  fieitholomae,  Qrnndiiss  der  inuk 
FUloL  180^  S. 


bereits  im  Altpereiachen;  bo  nennen  aich  die  Kfini^  Haxftmantiiya  oder  Achaemeniden,  der  Xame 
Mibr&n  ist  ganz  wie  ein  Familienname  gebraucht  nnd  steht  daher  oft  fllr  den  Rufnamen,  ähnlich  wie  bei 
den  Armeniern  Artflrfini  oder  Kamearakan;  der  Xnnie  des  parthischen  Ahnherrn  Arsakes  iit  dagiQfMI 
zniri  Titel  geworden,  indem  auf  den  Münzen  bis  anf  spätere  Zeit  immer  nar  Arsakes  mit  «Icn  itonstigen 
Titein  steht.  Bei  den  Pärsi  ist  die  Namengebnug  folgende:  bei  der  Oebort  wird  der  Eigcunajiie  beige- 
legt, nnd  in  Scbriflsttloken  folgt  der  Name  des  Vaters  (bei  einem  angenommenen  oder  einem  Kinde,  das 
einem  kinderlos  Verstorbenen  nachträglich  dnrch  Adoption  gegeben  werden  mass,  der  des  A(l<i|)tiv-Vaters), 
zuweilen  anch  der  Familienname,  nnd  auch  dieser  kann  noch  einen  Beinamen  haben;  die  Herkunft  von 
einem  Orte  wird  am  Ende  bisweilen  zngefllgt,  die  WOrd«  im  Doctors  steht  voran,  die  des  Daatdr'a  meint 
hinter  dem  Vornamen,  des  Baroncts  hinter  dem  Vatemamen,  z.  B.  DAd&bhäy  (Sohn  dcs^  Naorözl  (aus 
dur  Familie)  Dödl;  Dftktar  (Doctor)  DösäbhäT  BSzanJl  KalaglrawAlä;  JämAspJi  Dasttlr  Mind< 
ieherji  Jamäsp  AsänA;  Ser  Jamtiädji  JiJibhAy  Baronet  (nach  englischem  Vorbild);  DösAbhäjr 
DliaiiJibliAy  IlTnsalift  Surati  (aus  der  Stadt  Surat);  die  Sylbe  ji  bezeichnet  in  Indien  einen  liomo 
hteratus.  i)em  Kaaieu  eines  Mädchou»  folgt  der  Vateruame,  dem  einer  Frtiu  der  Name  de>!  Gattcu,  den 
«ie  Mch  behält,  wenn  sie  zum  zweitflo  Ible  TOrimnithet  ist')-  Ebenso  folgt  bei  den  Bussen  anf  den  Ruf« 
namen  'inija  die  patronymische  Benennung  (otöestwo)  und  der  Familienname  prozwisee  .  Die  Neu- 
pcrser  kennen  keine  Familiennamen,  sondern  nnr  Voroamea  persischen,  arabischen  und  tdrkiselieu  Ursprungs 
(da  die  äehähe  schon  seit  Jahrhunderten  TOrken  sind);  IV  I>eutlichkeit  fU^-i  man  ein  v<nn  Geburtsort 
gebildetes  Adjectiv  liei:  'Alt  IspaliAnt,  wii-  Hoffmann  von  Fallersleben  oder  Sc  hnl/.e-Üelitzseh; 
(Hier  mau  setzt  den  Stauimuanion  hinzu:  Mahuitld  Qarä-quzln,  oder  Beinamen  wie  küUeh  dauiägh 
(Sobiefnaic  ,  Qatir  (lIlä«ltU«rX  Bengi  teriäkl  (Haschisch  oder  Opinmesser)*.).  In  der  Literatur,  besonders 
der  Wissenschaft  liehen,  wo  es  anf  jr^nanc  T!e/.eiehnnng  der  Person  ankommt,  ;rebr;iucht  man  das  aral»i-che 
Namensysteu,  von  welchem  im  Namenbuch  wthlrciche  Beispiele  vorkummen:  es  ist  eomplicirt,  at)cr  sehr 
deutlich.  QewOhnlich  wird  eine  Person  mit  allen  ihren  Namen  eingeführt,  im  Verlauf  aber  mir  mit  deu- 
jenifjen  Nnnicn  genannt,  der  in  der  rieseliiehlc  an  ilir  Imfiet  und  der  bald  ein  Vorname,  bahi  ein  KHfnnme, 
oder  anch  die  Benennung  des  Bcnil's  {z.  IJ.  Kögbiiu^jur,  Uelniacher;  und  der  Abkunft  (z.  B.  Avicenna, 
Ibn  SiDft)  nnd  Herkunft  (z.  B.  Istaxrl)  idg  kann.  SohriftHteller  führen  noch  einen  Schriftsteller-  oder 
Dichtemamen,  Taxallu^.  nu-ut  Phantasiennmei'  und  i<(lsf-liehc  Prädikate  im  Cesclimack  der  iihrasenliaflen 
Poetcrei.  Dieses  System  der  arabischen  XiUüuafrehuug  ii-t  voa  Jus.  Hammer,  die  Namen  der  Araber, 
mm  1852,  und  von  Garcin  de  Tassy,  M<>moire  sur  les  uoms  propres  et  Ic«  titrcs  nmsclmans,  Paris  l»18, 
dargelegt  nnd  i$t  in  Karze  f  i1;;etiderma^n  beschaffen:  Die  vollständige  Namcnrcihc  besteht  1  ans  dem 
Xitäb  oder  Laqab  iBcinamcu),  Unwan  Titel)  und  'AlAmah  (Ehrennamen),  wie  'Adud  ed  daulct  (Ana 
de«  Beieliee);  et  folgt  2)  die  Kunvah,  der  Mitname  t'ür  die  Vaterschaft:  Abu  Sojft'  (Vater  des Sojä',  dee 
starken),  sodann  3'  iLt-!  'AUm  oder  der  eif,'entlichc  Name,  der  einfach  oder  doppelt  sein  kann,  Fanä- 
xusran;  feroor  4)  *lor  Alwtannuung»uiuue,  arab.  mit  bin  fSohn  des),  persisch  mit  i  der  Verbindung 
(Oeaetiv),  bin  Rokn  ed-daulet  (Sohn  des  „Rcicbspfeilers");  sodann  5)  ein  Beiname  von  einer  Eig«Mdi«ft, 
wie  „der  lange,  blinde"  (Laqab),  oder  die  Nisbeh,  dan  TJerkunflswort:  ad-dailcmT  (der  aus  Dailem), 
endlich  6)  die  Bezeichnung  der  Wurde  oder  des  Bernfeä,  as-eultän.  Diese  Namen  ftthrt  ein  bnyidischer 
Sidtui  von  'Iräi]  imd  Amir  sIhiiiuua,  der  949— 9S2  regierte  ind  fai  dM  <kMlildilswttrfc«i  wid  bei  den 
ihn  verfaerrtichenden  Dichtem,  wie  dem  .\mbcr  Mntanahbl,  unter  dem  ersten  »einer  \amen  fXitah*  auf- 
tritti  in  einer  Imtchrift  zn  Persepolis  geht  dem  Xitäb  der  Fttratentitel  und  die  Knnyah  voraus:  al-AuIr 
Abtt-doJ*'  'A4>d  «d-dMUt;  ia  einer  «idem  beiMt  er:  *A4ad  ed-dnalet  Fanä-xnaran*). 

Herodot  1,  139  sagt,  die  |)ersischen  Eigennamen  entsprächen  in  ihrer  Bedentnn!:  den  Personen 
und  der  Pracbtlieb«,  nsd  sie  endigtea  alle  anf  s.  Die  letztere  Behauptung  trifft  nur  anf  die  griechische 
AMB|inHdie  der  penlachea  ITaiaen  xa,  die  naeb  grieebiseher  FlaiieMweiK  in  Nominatir  mit  e  reraebi« 
werdCDt  UMIe  Herodot  «i«  Mino  Lniddeata  Themiitoltlea,  AUdbiadea  ud  Feokeatca  die  paniwhe  Spiaebe 


1)  ni»il»l)li«y  Niioroj;.  Thr  mannorit  nnd  cu^tom^  of  tlic  ParscL'».  Loii4o:i  1862,  18. 
2>  Vol^k,  rcrsi.'ii  I,  IIH, 

3}  Silveatre  de  Sacy,  M6molre  sur  divenes  antiquit^  de  la  Perse  137. 138,  PL  U.  UI,  A.  Joamal  de»  Savaus 
Töin  Ml  Phivite  an    Be>  4. 
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Tcntanden,  to  bitto  er  «■gen  mllaMii,  das»  nnr  eine  geringe  An/alil  von  EigeniuuiMn,  Dfttulich  die  auf  i 
UMt  n  MngebendflB,  in  Noatlnativ  auf  8  endigen*).  Mit  den  voraogebendeo  Werten  bat  indeiBen  Uerodot 
das  richtige  Dnd  »igleich  etwa«  fOr  die  Perser  rtlhnilicbe«  geaegt,  denn  er  meint,  dam  die  Namen  den 
körperlichen  Vofzflgen  (die  Herodot  selbst  9,  62.  06  nnd  sonst,  wie  uoh  Xenophon  Aiiab.  3,  2,  25,  nnd 
Doch  i^t  Amnriaons  Marcellinus  24,  4,  27  berrorbeben)  nnd  der  Entfaltnng  edler  Pracht  im  Auftreten 
Oi€T<iXoiTpcTTciri  wird  stets  in  rühmlichem  Sinne  verwendet)  eotspriielicii.  dum  sie  glcichtiam  iniKlailg  diew 
Tortheilhafien  Eigenschaften  wiedergäben.  Dieeee  iMt  TöUig  sotreffend,  denn  an  WoblUang,  an  mannig- 
fidtigen  dnrch  die  Znsammensetzang  der  Wdrter  erweckten  Vorstellnngen  nnd  reieher  Entfaltung  ans  nicht 
Mte  nUreichen  Grundbe«taudtheilen  gleicht  die  persische  Namengebang  der  altgenuanischin.  welche  Fiek 
mit  eineni  Praehtgewand  rerglcicht;  ein  Blick  auf  unsere  petaischen  Stammb&ome  S.  300  ff.  nnd  anderer- 
■dts  in  Fflntemanns  alldeutsches  Namenbneb  wird  dies  bestütigen.  Wie  wenig  prächtig  aber  viele  Namen 
sein  können  trotz  der  iJCTaXonpcneir)  der  Vergangenheit,  zeigt  die  Nomenclatnr  in  niedern  Ständen  bei  uns 
Deutseben ;  wahrend  doch  im  Mittelalter  nach  Ausweis  von  Urkunden  anch  Landleute,  Knechte  und  Mägde 
noch  nicht  Hannes  und  Lisbeth,  sondern  Siegfried,  Iring,  Brunhild,  Iladnmod  hieeaen,  so  ent- 
hält das  jetzige  deutsche  Namenlexicon  zahlreiche  Namen,  die  theilweise  ureprflBg^foli  SdbinipifinmeB  wwcn, 
theUweise  aber  einen  ordinären  oder  unabsichtlich  komiseben  Eindruck  machen. 

Nach  dem  allgemein  geltendes  Gesetz  der  Znsammensetzung  erscheint  das  vordere  Wort  der  /.u- 
Bammengesetzten  Namen  im  Thema^  wdehes  bieweile%  ebenso  wie  das  des  zweiten  Wortes  eine  Aendemng 
erleidet,  wie  altpers.  X9ay&räA,  aceos.  XSayärääm,  von  dem  ursprflnglicben  Stanun  airian;  awest. 
Syäwarfian  fQr  Syäwärian,  vielleicht  ans  sy&wa-rian,  sodass  arSan  auf  der  Ticl'stufe  ütiludc^  viol- 
leicht aber  fttr  Syaw'-arSan,  wie  in  PouruS'-aspa  oder  wie  in  griecb.  "hnt'-ixpxo^ ;  in  By-ar&an  ist 
der  Stamm  tinvcrandorl,  im  Genetiv  By-ärfS An?>  sopir  verlänfrerf  'wie  in  Wyärez»?!,  vielleielit  In 
Folge  der  Ik-toimn^',  die  aucli  im  Xuupcrsiävlien  viell'ach  laiige  Vocalc  er/.eiigt;  zweifelhaft  ist  arsui  im 
Namen  Arejadar^ni,  vielleicht  patronymisob  (■.  Haidaiiu  und  das  VerzeichniBs  der  Affixe).  Gedehat 
ist  das  a  in  I  i  Vv.l-^  ii:  AHvtl  ^anSna,  Aryft-ranina,  Ba^l- 'ji^''ia .  wie  in  awest.  hai))y ä-warstni. 
Der  Endvokal  a  in  Ariyaraiuna  i^t  sogenanuter  i>aniä.siUita,  und  iTiUrt  den  neiitraleii  Stainni  rAiuan  m 
die  nlimliehe  Flexion.  Andrer  Art  ist  die  Verkürzung  des  zweiten  Stamme^«  in  Mitrale  ans  .^lithra- 
däta  und  einigen  andeni  Namen  mit  dfita,  die  freilich  nur  im  Bucli  EbUht  llberliefcrt  werden.  Dieselbe 
Erscheinong  findet  sich  im  .Saaskrit  bei  dem  Participinm  deiüelbcu  Wurzel  d&  (gtsbeu),  welches  datta 
beisst  md  zu  tta  contrahirt  wird,  z.  B.  devatta  (von  Gott  gegeben)  im  Rigveda,  und  andere  wm. 
Scboliasten  7,n  Pünini  G,  .1,  124.  7,  4,  47.  8,  4,  Ö.Ö  angeführte  Partieipia;  tta,  aus  d-ta,  ist  sofrar  die 
ursprüngliche  Farm,  die  sich  uur  kalteu  konnte,  wo  ein  Praciix  vuraugebt;  <dine  Praetix  wtlrde  man  di-tä 
(aas  de-t&,  bo-TÖf)  wie  bi-tÄ  (von  dhä)  erwarten,  aber  diese  Form  ist  durch  die  Bildung  aus  der  redn- 
pjicirtcn  Wurzel  dat-tA  (aus  dad-tal  vrrdräni^t  worden.  Durch  die  Ablegunp  der  Flexion  hat  das  vordere 
Wort  ic-ine  innige  Vcrbiiiduug  mit  d^m  zweiten  vollzogen ;  es  gibt  nnr  wenig  Nameu,  ia  denen  das  vordere 
Wort  eine  Casusform  hat,  sodass  sie  als  ZusammenrflckiuigeD  oder  ursprünglich  constmirte  Naaien  anzu- 
sehen si^iil;  «<j  Hiebt  man  einen  Nominativ  in  IlaxftmaniS  (!»kr.  Rnkhs,  n\v."i  haxa)*\  was  durcli 
'AxoiM^vTi^  bestätigt  zu  werden  scheint;  ferner  den  Locativ  in  Darac-kacta,  Masi-strcs  U&ta- 
Mfita,  Wahmae-däta;  al^ierB.  Cil>r«ip-t«xin*  Nanal  vß  iit  niebt  geieluieben,  iet  aber  nach  dem 
snaiscben  Cissantakma  und  griecb.  TpixavraixMric  mit  dem  b  als  Na.?alirnng  zu  sprechen)  ^n^t  nn?h 
W.  Sehotee  (Knbaa  Zeitschr.  33,  216)  vom  ein  A^eetiv  im  nominat.  nentr.,  mit  dem  Nentrmu  taxiuan 
«OBitrairt;  diwoU  d«r  Nam  BlHlkdi  iit,  UM»  deimecli  jener  Mninde  Oiina  besteben;  ein«  andere  Er- 
klämng  ist  im  Namenbuch  n.  d.  W.  gelben.  der  altpers.  Genetivbildung  xiäys|>iyftDäm  x^aya- 

t>iya  (in  den  Inschriften  umgekehrt  gesteilt)  ist  np.  ifthan-iftb  zu  eiam  CompiMitam  geworden.  Aehn- 
Bdie  OeneÜTferUBdagM  bUden  die  NameD  Hanbaretar  waAhwftm  uA  SUotar  wahiltabe  aseh- 
yebe.  Im  Pcblewi  nnd  Ncupcrsisehen  wird  die  Genetiv-  und  A^jectivverbindang  mit  dem  rwisplicn  das 
Toraagehende  regierende  und  das  abhängige  oder  attributive  Wort  eiogefligten  Eelativstamm  bewirkt, 


1)  8.  die  ansführlichi-  NViiU^rle^-Ting  bei  Pott,  Z.  (i.  DMC.  13, 


2)  Job.  Schmidt,  Euhn's  Zeitadur.  27,  87&  Spiegel,  Vergl.  Gramm.  224.  Bartltolotoae,  Grondriss  der  iran. 
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einem  i  (hcato  wie  trübes  e  geq^rocbcn),  da»  »of  aweat  j*,  altp.  ty»  (dentseh  der)  zorttckgebt;  nach 
gewtamn  WOrtera  wM  diem  i  raitordrflekt,  wuA  et  «oMelnn  Ctomporite  mit  nngekelnteB  Ofiedeni  oder 

Verl>iiuliinf;eti  >vic  arab.  bir  bcicil  nruiiiicii  ciin^s  Dorfe«),  gö?,  hindr  findiselift,  Cooosnuissi '  i.  So  jfc- 
luldet«  Namen  sind  f'oigeade:  a)  Genetiv verbindungea:  Dasta-gul,  Farnbag  (wahracbeinlicb  fUr  ;^aread 
bagabf),  J&n-Jih&n,  Gnl-behilt,  Xftn-perl,  XftB-«ani&n,  X&n-xftoftn  (ein  Titel,  halb  peniaeh, 
halb  arabisch,  mit  dem  tUrk.  Worte  x'^"',  Hii)raclij;cmH8scr  wäre  Xanftn-x>in,  nie  SAhftn-5Sh  gewesen), 
lIardAn>dattlet,  Maa-moghau  (die  Ploralendong  zeigt,  dass  das  Gompoiiituai  unr  aua  zwei  •jmtaktisdi 
YeriwiideiMn  WlMern  eatMaaden  iit;  snden  tot  ei  halb  anbneh,  peraiaeh  /pehlewi^  würde  Maa-i  maghie 
nein),  M  uz  il  -  III  i  t  u  ,  ParaBt-atDr,  Sähadar,  »Säli  armen,  Siili  JUiün  fwie  die  AppeUatira 
nOr-Jih&n,  x^n-J'h&n),  Ö*h-zam&n,  äara-go»ioaj  äar-Jihiu,  Sar-nafarin,  Sar-naxora- 
g&n,  Aer-köh,  Windld-Bormiid  und  ihnfiebe,  Tielletdrt  aoeh  KigBa->aftStdik.  IHm  TeibindeDde  i 
ist  erhalten  in  Äbar-i  bnmAjfln,  Kfln-i  xar,  M&b-i  mnik,  Xar-iyazdän.  b)  attribntirc  Verbin- 
duicea:  A5ar-ba»In,  G6»a-dir*z  (BahnTilbi-Oonipoa,)^  Öibr-hnrzlu,  PanAh-bnrxIn,  £ad-barzln 
Bim*baratB  (Btma  ylstra  der  erhabae,  viellei^t:  Rlma  ht  erhaben),  §ib-banln,  §ab-kab1ld 
(Bahambi),  8arw-ftzftd;  Mahraspand  iM  aua  zwei  ursprOnglich  seibi^tündi^'en  Wdrtem  zusammengerückt, 
und  eheoBO,  doeb  mit  dem  Attrilmt  votaa:  Ispandarmödj  Taxmftratb,  BebAfrld;  di«  letatem  aind. 
edbte  KamiadUtrayaa,  doeb  bn  Awesta  noch  getrennt  mit  beUhneit^jer  Ffoxiem.  Aadaia  xn  bBortbeOen 
sind  einige  zusammcugcraekte  Verbindungen,  deren  eretes  Wort  eine  Art  Titel  bildet,  wie  Daxt>oö8,  was 
weniger  ^die  s&aae  Toehter"  (f&r  duxt-i  nög),  ala  Tieüuebr  „das  H&dehea  Nteeh"  bodeatea  nag,  ähnlich 
wie  Kaj-anlll  „der  Kid  (Prinz)  AnQg"  (nmgekehrt:  Anfll-  tigin),  äib-fTrba,  aaeh  Müb^farwardrn 
(der  Mrinut  F.V.  Auüä  wram  aber  ist  AnQS  (Tocbkr  des  Wrani.  Beide  Glieder  des  Compoutom  können 
umgestellt  werden:  Ä5ar-nöi  (das  Fener  N.)  und  Ndi-fthar  (das  unsterbliehe  Feuer);  Äzad-aarw  (£dei- 
cyprcsae)  und  Sarw-ftzAd  (edd  wie  eine  CTpresse);  die«  erinnert  an  die  bei  Pai.iini  2,  2,  37.  38  erwähnten 
Kannadbarayaa  wie  g^-ksA^ara,  Kuh  die  ein  Elephant,  ein  grosse«  Thier  ist,  ein  Elephant  von  Kab» 
KaA^ara-g6  wflrde  einen  weihlicbeu  Elephanten,  Elephanteuknh  bezdobaen.  Daa  i  der  Idafet  ist  er- 
baltWB  ia  Vind&t-i  p(tftk  „offenbare  Erhaltnng,  Erlangung",  als  Name  dnes  Knaben  wohl  in  dem  Sinne, 
data  Gott  darch  deaaea  Qebnrt  ein  siebthares  Zeichen  seiner  Gute  gegeben  habe.  An  dleae  attributiven 
Verblödungen  könnte  man  eine  Reihe  von  Namen  anschliemn,  die  ans  zwei  Kamen  zusammengesetzt  aind, 
wie  Xosro-perozcs,  der  siegreiche  Cbonro;  richtiger  scheint  indessen  dl«  Atffiunnng  als  Dvandra,  ia 
der  Art  wie  bei  noa  mehrere  Vornamen  dem  Familiennamen  vorgesetzt  werden  (Hinzpeter,  Marianne),  wie 
aaa  den  folgenden  aus  mehreren  theils  göttlichen  theibi  menschlichen  Namen  gebildeten  Zusammensetzungen 
benrorgeht:  ArtaxSatr-Xadax,  Mipr-Ap&n,  Mihr-ArtaSCr  und  HArmizd-ArtaSer  (vidi,  der  den 
Mithra,  Ormazd  verehrende  A.),  Kar-Ardaicr,  Mitr-ÄtaSfarubag,  Mitn-Ätttnböz,  Bap-ÄtOn-mitn* 
böt-bag,  M&h-Ädar,  Öharmazd-ÄtOr,  Warahrftn-AtOr,  MinöCir-Yazd,  Hihr-Yazd  (viell.  der  den 
Mithra  verehrende  Yazd),  Ätnr-Mah,  Xttr-Mah  und  andere  mit  M&h,  Mibr-Peröt,  Mitn-WarAz  (der 
diu  Mithra  verehrende  PCrftz,  Wariiz,  glcichsaui  P..  W.  des  Mithra),  Sftpttr-Waraz,  Peröz-Wram, 
WSnasp-Wram,  Warftz-Bakflr,  Waraz-Onei,  Waraz-Grigor  und  andere  mit  War&z,  vidleicbt  zn 
deuten  ah  Grigor  Sohn  des  Waraz,  wie  deutsch  Fritzhans,  c)  andere  syntaktische  Verbindungen  und 
kleine  S&tze,  die  zu  componirten  Namen  geworden  sind:  Dest-ber-hem  d.  i.  U&nde  zusammen,  die 
Bftnde  faltend  (aNvest.  nstilna  %.<i8lii;;  iinpcrntiviflchp  SAtzchen  (wie  deutsch  Suchenwirt,  franz.  porte- 
Toix,  akr.  g^ahi-stamba';:  Bar-Iaryad,  ßaw-faryad,  ähnlich  Bi-nkar,  H&mnrz  (?>;  diese  Bil- 
dangen  sind  nahe  verwandt  mit  den  Tatpnrnscbas  awcst.  Isad-w antra,  Urwatad-nara  >k  irAyad- 
rB))a,  Därayad-rajia,  altpt'rs.  Dflraya-wahu,  !«kr.  Rliaräd-vaga,  TrasA-dasyn  für  Trasad-dasyu, 
die  mit  iLrt^r  umgekehrten  ätcUuug  der  Cumpuüitiüm>gUcdcr  auf  nrsprttnglich  syuukti^che  Verbindung 
hindeuten'),  wie  arab.  el-Mo'tagim  bi-'Ilah,  Zuflucht  nehmend  zn  Gott.  Ein  Praeteritam  zeigt  HiSkast. 
Sätzchen  mit  Prafsrnsform:  Yazd-bözed.  mit  rraotorilalforin:  Bcli-.'iiiiaüi,  Dnmst-Imai),  Znd-5raaö, 
und  mit  voraustebender  Verhalfonu:  Dat-öharmazd,  Dät-yazd,   walirschdoUch  dem  syrischen  und 


1)  Völlers,  Gramm.  Hng.  pcrs.  167. 

8)  Osna  mayOravyaquaka,  aber  keine  Eigennamen. 

9  TfL  BragmaoB,  Veif L  Onmmatik  n,  1,  60. 
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nrabisclieii  Yahb-alAhö,  'Atft'allah  nachgebildet.  Die  Namen  mit  bnxt  wie  Vazdftnbnxt  scheinen 
nicht  zu  bedeatea:  Gott  bat  (die  Izeda  babeo)  erlöst,  sondern:  voa  Gott  erlOeti  bildet  boxt  den  ersten 
Tb«0  dw  KtmiMii»  wie  B«xt-Y«ifl',  ao  ist  der  Nnme  «itf  qrriaelie  Art  gebildet.  Cime  7eilMlfoim  Irt 
-nMimiengerUckt  Wah-YeStt'  wohl:  'pnt  ist  Jesus',  wie  hehr.  Tr>hi-yah. 

IHe  etymologisehe  Dentoog;  der  Namen  ist  diea^  bei^fttgt,  wena  sie  als  sieber  oder  doch  hOebst 
wabneMiiUob  betaklet  werden  ttowte;  Termvlbete  Eitiirttngea  etnd  hie  md  da  io  dem  Yenddiiiiiw 

der  W'Jrter  ausfuhrt,  welflic  den  /svoitmi  Thc^i!  der  7:u;inniriicnsf'3i't/t('n  NniTien  liililcn  (8.  4S3);  zfiM- 
rciche  Vermntbongea  lassen  sich  bei  dcoi  Kcicbthani  an  WurzeUt  ohne  grosse  Maho  au&tellca;  sie  sind 

jedodi  nrOiol^gebnlleo  werden,  so  weit  aie  aieh  niobt  nef  AnilogieB  mit  eieheni  ErkUmngeB,  eondem 
aar  auf  iMlHche  Znsammenstellaogt  i)  i^Ttlndcu. 

AuBer  den  medischen,  alt-,  mittel'  ond  aenpersischea  Namen  sind  aoeh  armenische  in  die 

■Siramlun^  v^tgemommm,  mweit  sie  aiaakldiMbeB  ünprmiige  aind;  nieht  nw  die  ataalcidiadw  Djnuutie, 

sondern  aucli  aJIiclio  Familien  Arnienifns  »iml  iranischer  Abkunft,  und  atioli  die  einheimischen  Greschlechter 
nehmen  dem  Ucrrscherhau&e  zu  gefallen  iranische  Nameo  an;  ron  manchen  Namen  ist  sehwer  zu  ent- 
Mbeiden,  wdeher  tou  beidea  verwandten  Sprachen  «ie  angeboren,  ein  armeniaebea  tmntTerfalftaiM  Ter^ 
hflrirt  nielit  immer  armeninclie  Herkunft,  denn  z.  K.  der  Name  Hrnli:it,  wo  ein  solches  vorliegt,  ninsa 
dcuuocb  als  der  persische  Name  Frahat  angesehen  werden;  dagegen  ist  Döstrik  (TOehten^en)  «n 
aimeniieber  Name,  weil  die  araalddiiebe  (iraniaebe)  Fonn  Dxtilt  fven  per»,  dnxt,  amen,  dvatr)  lantet. 
Wiederum  Tirau  dllrflc  imniieli  sein,  weil  die  armenische  Form  Tran  sein  wttrdc,  obwohl  sicli  denken 
üesae,  daas  die  Sprache  den  Gottesuamcu  Tir  kenntbch  erhalten  wollte  Anch  die  Dynastien  der  Ge- 
orgier ond  Albanier  rind  analciditeh  md  ftbiea  inuriacbe  Nanen,  wie  die  kappadeliisehen  vnd  pon- 

tisehen  Fürateu,  uelbst  ilcr  Karer  Cainisares  trägt  densoHtcn  Namen  wie  die  armenisch-argakidiscdie 
Familie  Kamsar.  Auch  die  Namenforschung  beatitigt  somit  die  Thatsacbe,  dass  die  Pereer  sich  nicht 
4aadt  begnUgt  haben,  die  Volker  «t  flberwaltigen  vad  ihnen  Steaetn  abnipremen,  soDdem  da»  sie  eelbit 
in  jenen  entlen-nen  Tjänderu  eine  kraftvolle  Herrschaft  und  Verwaltunc:  persischer  Fürsten  eingerichtet, 
auch  ihre  Lichtreligion  verbreitet  haben.  Auch  einige  massagetische  (von  Leuten  aas  Mazk'atb, 
Fanatan  Bynint  8,  5  (10,  ^>),  laziscbe  (unter  ihnM  s.  B.  der  eeht  inmisebe  Paeoms)  and  ek  jtbiache 
Namen  nind  ans  den  Tnjehriften  und  .Sehriftstellern  anfgenommen;  zn  diesen  skythischen  fcelnirt  auch  der 
Name  Astyages,  da  sein  Tr&ger  nicht  ein  Meder,  sondern  ein  skytbiseher  Usurpator  gewesen  ist.  Merk* 
irllrdig  ist,  dass  einige  LaoterBcbeinnngen  an  skythischen  (bosporaniseheft)  Manen  aaf  die  Iranische  Sprache 
der  Oseten  fuhren,  wie  die  Namen  mit  ir  als  vorderm  Wort,  sowie  der  Name  Leimanos,  Pliurtas 
n.  aa.;  semitisch  (syrisch)  scljeiuen  die  Namen  AdoSs,  Sohn  des  Mathanos*}  zu  sein;  das  anlautende  p 
Irt  noch  nicht  durchgängig  ph,  f  geworden,  wie  im  Osetiaehen,  der  Laatttbergang  scheint  meh  cbea  sa 
vollziehn  ^2.  3.  Jalirh.  u.  Chr.  :  ül»er  diese  Ueziehuugen  der  bosporanischcn  Namen  zum  O^ctisdien  neheint 
«iae  Sebrift  von  W.sen-olod  Miller  im  Journal  de«  Miniat.  fllr  Volksaafklamqg  1866  su  handeln,  welche 
dem  Yeif.  debt  zugänglich  gewewn  iat;  soUten  seine  Erkltraagaa  der  akjrfhbchea  Kamen  mit  denen  den 
russischen  Gelehrten  übereinstimmen,  so  würde  ihre  Richtigkeit  eine  erfreuliche  Be.>itUtignng  linden.  Die 
.Namen  des  Boohes  Esther  3.  Jahrb.  verfaset),  die  wie  NOldeke')  bemerkt,  ma  Xheil  verdAchtig  and 
TicDddit  vom  Terfiuner  aadi  Aebalichketten  TBifcrtigt  aiad,  fimdea  «laitBeh  Aefluhme;  der  Kam»  dei 
H&m&n,  den  man  für  persisch  halten  sollte,  ist,  wie  Oppert  bemerkt  und  Jensen  des  ntthcm  aosgeftlhrt 
■bat,  der  dea  altraaiBcben  Gottea  Dmman,  dessen  Mythe  dem  Back  Esther  (d.  i.  IStar)  za  Giaad  Uegt 

yide  Kameo  aai  dam  weHara  ümfang  des  peniseheo  Beidiaa  sind  etymologiaeb  aidrt  lieher  sa 
erkl&ren,  haben  aber  biswrileii  iranischen  Habitns,  und  weil  man  eher  zu  viel  als  zu  wenig  bieten  wollte, 
4iad  aaek  sie  aa^gaoemmaa.   Eben  Namen  wie  Abdn»  (so  beiatt  ein  Partbar  L  J.  36  n.  <är.)  wird  man 
aaf  den  aiatea  Büak  ftr  ajt.  *AbdA  (Knecht,  aemK^  QoHea)  haltea;  dlaMr  irt  baiaiti  ha  2.  hhA. 
Ed«aw  belagt*),  «ad  da»  ftllh«  Verkenmen  im  fecaea  PartUea  koaata  man  dataaa  arlclliaa,  daa»  Abda» 


1)  Hierttber,  sowie  ttbw  die  aharmanlsehen  Namen  ä.  Httbscbmana  tn  dem  Feslgnuw  an  B.  Both,  Stuttgart  1S93. 

^  La^aciiew  I,  89^  no^  69. 

A  Altteatamemdiate  Ulamtar  86. 

4)  Levy,  ZeUaetar.  der  DIIG.  14,  WS:  WelUuasen,  Baste  arablaclMa  Hstdenthans  4. 
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der  Soha  «ioer  syrüchen  Mutter  gewesen  wäre.  Doch  gibt  es  ein  awestiachefi  Wort  abds  tief,  «igest- 
Kdt  Aiarioi,  im  PddewI  vaA  NtiiMn.  «fd  wmderlwr;  ud  a«eb  die  Kuncn  Abdimare»  md  Abda- 

gaeses  rietben,  Abda»  als  matbmasslick  partbiürhcn  Namcii  aufziincliinci).  Andre  Xamen,  die  man  nur 
mit  grOasrer  oder  gerügerer  Waluecheinliobkeit  als  iranisch  betrachteu  könnte,  sind  Ababos,  Amerdacb,. 
A|»«dakot,  Artfb«lM,  Arinnst,  Artoyt,  Aiot,  At'ik,  Baeba«,  Qalloi,  Hethna^  KAlQAr,  Kortak^ 
CnngatiH,  Maisades,  Mllcs,  Narqia,  Nysa  i Anri.<>;eh\,  SanJ.ir,  Zcubll,  ZOray,  Zovitb. 

h  leltoen  F&llen  setzen  griochiscbo  ächrittsteller  Ähnliche  griechisehe  Namen  ilir  die  orieatalischea 
s.  B.  Hyperantbea  ftr  Habaraftt,  Paakratioa  für  Bagarat  (aenere  AompntH»  Pakarad%  Giorgi 
^georgisclie  Fomi)  oder  Onrponios  (in  syrischer  Anssprache  GörgGnls)  för  r.urgen,  RIasios  oder 
EnlogioB  (christlich)  fttr  WalgaS  oder  Bal&9,  Valerias  fUr  Wa}aril  (daher  Valeroktiste  itlr 
Walari«pftt),  Aristakes  (gn«drinBde  Fam  bei  den  amen.  OenUebMbrdbeni,  «adi  ArOstake«) 
ftlr  RCstakes;  eo  ßndet  man  auch  Mclchisedek  für  armen.  MhIx  '  '  :n  I  rnh.  Hamzah  ftlr 
Uamazasp,  Ja'far  fllr  Sftpttr;  bekannt  ist,  daas  die  Jnden  bereits  im  Aitertbuui  neben  ihrem  he- 
biüicbai  CPBCO  Nwen  flibtfen  au»  der  Sptaeb»  de* Landen  wo  rie  Owe  Oeaebtfte  machtan,  Moria  and. 
Uoaea,  Jason  und  Jcrua'). 

Was  die  ümschrifl  der  morgenlftndiscben  ScbriftzeioheQ  betrifitj  so  scbliesst  sich  die  des  aoge- 
namteB  Zendaipkabeito  der  jetet  IfUidien  an;  der  Spiiaat,  wetehen  Bnnonr  dweh  w  aosdrtekte,  IM  In 
Wirklichkeit  der  T^aiit,  den  die  alfsäehsigcben  und  augel&aehBischen  Handschriften  mit  duicliBtrichnem  b 
wiedergebea;  er  ist  daher  passender  dorch  das  deutsche  v  (nengrieeh.  ß)  ansisadrttcken,  wlthrend  w  Ar 
den  Halbvoeal  bcstiiunt  ist,  den  man  IbgwMaeh  whr  geeigiiet  dnieb  n  inedergibt;  da  too  den  swei 
Zeichen  fttr  w  das  eine  nur  anlantend,  das  andere  nur  inlautend  steht,  so  worden  ohuc-  Oi  fabr  de^  Miss 
rerstäiidiiiiacs  beide  durch  w  ungesebhcbai;  ebeaso  verh&It  es  sich  mit  y;  da  ein  Unterschied  von  w 
und  n,  j  and  [  in  Aidaat  tob  den  «iiibdniiMiben  Alphabeten  «elbat  niebl  genaeht  wird,  ist  aneh  Uer 
vtm  ihm  abgei-thu.  Die  rnilautc  sind  filr  die  alphabetische  Fnl^c  nicht  licrflcksichtigt,  aurwailt  findet 
sich  daher  an  der  Stelle  Ton  arwaht,  airi  anter  abi  (aßi);  doch  ist  airyak,  airjawa  bei  ai 
eingerHekt,  weO  die  nenern  Foraien  T  (ana.  ai)  leigen;  aweat  a?  (altpen.  ai)  ist  bei  ai  aa^«fltbrt.  Der 
awest.  Laut,  welcher  skr.  .« v  entspricht,  ist  dnrch  wiedergegeben.  In  Pehlewinamen  ist  die  .soj^cnannte 
scriptio  pleaa  durch  L&ngczeichen  (Iber  den  Voealea  angedeutet,  aber  dabei  bemerkt,  daas  dieee  Yocale- 
knn  sind,  s.  B.  fttan  ittr  ttnr,  d«xt  ffer  dn^t,  boxt  fllr  bvxt;  das  a  (w)  dleaer  Sebrdbang  bat 

bereits  fwie  syrisch  in  Frenidwörteni,  und  wie  ttlrki^i  ii  ii1!l-  :;jm  in  den  Werth  des  Vocalzeichens,  nicht 
der  niater  leetionis.  Im  Anlaut  wird  a  nnd  &  durch  »,  i  und  i  durch  a  und  fl  durch  ix  aasgedrackt, 
d.  b.  ea  geibt  den  Toeal  (der,  wenn  er  a  ist,  niebt  aagedentet  wird),  der  Oonaottaat  Alepb,  das  eonao- 

naiitischc  Einsatz^feräupch.  vorau-s,  es  muss  al.''<i  pehl.  ttmnvi  nicht  Anrw  a  x§,  sondern  U  r  w  a  x  S  gelesen 
werden,  weil  der  Name  awestiach  mit  u  anlautet^  dag^eu  ist  ntcsriM  Öhanmazd  (OharmazdJ  u  leaot^ 
weil  9  aas  dem  a  and  a  Ton  Abnnunaadlh  «wanmMBgeaogen  ist,  wlbreod  b  aadtkliBgt;  ao  iat  aneh 

jjov*  nur  die  Schreiliunf;;  flir  IrÄn,  und  es  ist  zweit'elhaft,  wie  lange  Eran  im  Pehlewi  bestanden  hat 
(amen.  £ian).  Das  t  ist  stets  t  tnosecribirt,  wenn  auch  die  Aussprache  in  spätrer  Zeit  anter  UmstiUiden 
d  oder  b  geworden  war,  z.  B.  §itin  fttr  $ibtn;  die  TVauaaeriptkm  aoO  ideht  die  genaneAassprache, 
die  wir  ja  niehl  immer  bestimmen  kfinnen,  sondern  lediglich  die  Zeichen  transHcrihircn;  meist  ist  (Iberdiea 
die  wirkliche  Anssprache  hinter  der  Traunecriptioo  bemerkt;  ebenso  ist  fi  beibehalten,  selbst  wo  J  oder  s- 
geaproefaen  ntn  kthorte,  c  B.  «Sftt  (gp.  isad),  am  so  meibr  ata  Dir  5  wie  fttrs  Zeilen  ▼orbaadon  rind; 

endlich  ist  stets  n  geschrieben,  auch  wo  dic8.s  muthmai»Alieh  für  r  steht,  wie  in  dem  sclion  angcfuhrteii 
fttütt.  In  der  Sebrift  der  Manzen  nnd  Sicgelstcine  wird  der  consonantische  Abscblass  der  Wörter  durch 
eioea  Ueinen  naeb  nuten  oflhcii  Halbkreia  (rencbieden  ron  dem  naeb  Unka  otfnea  Haken  fbr  i),  in  der 
Bnchschrift  durch  einen  senkrechten  Strich  Ix/eiehnct;  dieses  Zeichen  gleicht  in  gewisser  Hinsicht  dem 
iodiscben  Virima»  nnd  ist  in  der  Tranaacription  nach  Vorgang  der  gelehrten  Panen*Deatara  darch 
wiedergegeben  worden. 

Das  armenische  Alphabet  ist  folgcndermasscn  uroi^esch riehen:  a  b  ^  d  c  /.  (  c  t'    i  i  x  ts  k  h  dz  }  6 
mynioi^pjfawtrtev  p'(ph)  k'  0  f ;  das  Zeiehea  £  findet  sich  in  £irb  fUr  pcrs.  2  ihr,  nogcmaa 


1)  WeUtiKUsen,  Icraelit.  n.  Jttd.  OcscUdite  »1. 
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stellt  09  för  j  in  Cafar,  ar.  Ja'far;  j,  das  für  griecli.  I  in  Levond  (aufh  Levim  A€\uv),  Prilos  TTaDXoi; 
steht,  hat  in  Wirklichkeit  die  guttural«  Auiupraehe  gh,  steht  daher  für  g  in  Lalat'ia  (die  Stadt  Ga- 
bta),  ftr  gk  in  BflU,  Mik.  BUgbn  (bOT*)>  fllr  x  in  Alaarfftn,  pen.  Ax*«tln;  für  q  in  Lar»- 
'IoIrq,  türk.  Q  arfl  t  o  g  Ii  fl  n ,  Lolixnn  für  Qulix&n;  so  wird  anrli  das  x  fflr  fremdes  1  rpH^-endet, 
B.  Tp'x>*i  Tiflis;  das  u  wird  anucnisch  wie  griechisch  dni'cU  ov  bezeichnet,  kann  aber  wie  a  and  i 
knnc  nid  lang  aeb;  ea  iat  ateia  dareli  II  «nfMAiiebCB,  dach  itt  mdat  bemerkt,  ob  ca  kan  «dar  Utag 
ist.  Das  georgische  Alphabet  iat  ttniebiiebeo:  abgdeirs^fiklniDlopiratallp'k'gkqie 
tsdzts'e'xxjbbofe. 

Beim  Anftnehen  der  Kimeo  gelten  Doppeleonaonanten  al»  einlkebe,  aneb  inlaetende  attpirirte 

L;iute  sind  von  den  nicht-aspirirteu  nicht  gLtniinf.  weil  bei  den  in  fremden  Spraehen  tlbcrliefertcn  Namen 
dieser  Unterschied  oft  verwischt  ist,  jedoch  ist  ph  von  p  getrennt  und  bei  f  zu  soeben,  weil  bereits  im 
Altpeniaeben  aleb  nur  f  findet;  Wörter  die  mit  Xr  kh,  aowie  mit  tb)  be^nnen,  mnd  von  den  mit  k, 
t  anlautenden  gesondert  aufgeflilirt ;  J  steht  böig,  y  folgt  nach  i,  f,'riecli.  u  i^^t  nls  ii  zu  bctr;icli(en.  Selieu 
erscheint  derselbe  Wortatimm  au  vemcbtedcuea  Stellen,  wie  Mit>ra  und  Mihr,  oder  &dar,  &dur, 
-Stare,  atlin,  atflr,  wobei  jedoeh  die  nOthigen  Rinweiae  den  üeberbliek  niebt  verlienn  laaaen. 

Dil  in  der  ini>sliiiii-i'  lien  farabischen)  Schrift  keine  ei^enflielicn  Vocnllnu'hät.iben  vorliiindeii  sind, 
■0  iiit  es  schwierig,  immer  die  geuane  gieiehjuitige  Aussprache  der  Namen  zn  ermitteln;  in  den  fllterea 
Zelten  des  nenperaiaeben  apraoh  man  dast  (Hand),  beute  sagt  man  deat,  daa  lltere  kob  (Berg),  Sdr 
(Löwe)  lautet  jetzt  knh,  5lr;  letztens  fällt  daher  mit  3tr  (Milch)  zusammen.  Der  Zeitpunkt  dieser 
Verindenmgen  ist  schwer  zu  bestimmen,  um  so  mehr  als  vor  Dentalen,  besonders  n,  das  ö  und  e  frtther 
ah  emiat  an  t  and  l  geworden  iat;  fai  maneben  Gegenden,  eowie  in  Indien  beatebt  noch  der  alte  Untere 
schied.  Im  Nanienbneh  ist  naist  die  ältere  Au.ssprache  wiedergegeben,  Namen  ati.s  neueren  Ze-iten  t^ind 
in  der  jetzigen  augefllhrt.  Pttr  geben  die  WOrterbncher  die  doppelte  Aussprache  J  a  h  &  u  und  J  i  h  A  a 
jn;  beute  apriobt  man  daa  i,  welebea  aber  einen  trüben  Kbmg  bat,  etwa  Jjkftn,  in  Indien  5ah«n 
oder  Jehftn;  im  Namenbueh  ist  jihftn  dnrchgefUhrt,  weil  diese  Aussprache  die  Etyinidoj,-ie  ftlr  sieli  bat, 
-denn  Jihftn  ist  eine  arabisirende  Anwpraehe  von  per»,  glhan,  Alter  gö bau,  awest.  gac^aaftmV- 
Aebnfidi  verbllt  ee  aidi  mit  } a w S n  (JUngling),  waa  heute  5awin,}ewan(im FarbaaH  inllif  J n w ft n), 
y<_nvold  in  der  Sebriftspraelie  wie  in  den  Miindjirten  l.iutet.  dessen  ;.'esehichtlicbcr  Xovixl  aber  n  ist,  w  ie. 
knrd,  jniii,  JO&n,  afghaii.  d/.  w&n,  yii1;;ii»!i  Juowau,  icrucr  pArsi  Ju(w)än,  awcst.  yuw&nem 
(geaebrieben  ywanem,  al.  yawanom),  v  n  n  a  .mtct.  ans  ynwnS)*),  aowie  aneb  die  Wiedeigalw  der 
mit  Juwftn  beginnenden  N'ainen  im  Amienisriion  zeit^eii.  Der  Name  Husrawanb  wird  heute  Xusrou 
ge^roebea,  daher  ist  im  Namenbuch  Xusrau  geschnoben  (ou  ist  nur  eine  verdunkelte  Aussprache  Ton 
Mv},  wo  daa  aweat.  w  natnrgemlss  an  n  geworden  ist;  die  Türken  apreeben  Xosrew,  das  o  ftr  pen. 
u  ist  auch  arabiseli.  und  d:i^  pers.  n  liat  einen  Laut  zwischen  o  und  u  (wie  das  gotisciie  i ;  >nr  StBUideB» 
zeit  acbrieben  die  Griechen  Xoapui  und  Xoapöj^,  die  Armenier  Xosrow  (ow  steht  fllr  ü). 

Daa  aebBumute  waa  die  voeadoae  Sebrdbung  in  der  arairiachen  Sebrifl  bewirkt  bat,  rind  die  weit- 
gehenden  Verderbnisse  der  Niuneu,  besonders  in  den  genealogischen  Reihen,  in  denen  eine  Menge  den 
Sebrcibera  niebt  geliaflge  Namen  aalgefubn  wird;  mit  der  Abweaenbeit  der  Vocale  Terbindet  sieb  meist 
nodi  daa  IVsklea  der  dlakritiaehen  Pnnkla  der  Oonaonanten,  ao  daas  hier  der  rnricberkeit  und  Tennndmng 
ein  weiter  Spielraum  gelassen  ist.  Manche  Namen  kann  die  Nebenoinandcrstellnng  der  moslimisehen 
.SebreibweiBe  mit  der  aitpcrsischcn  aufheUcn,  in  vielen  FftUen  veiaagt  dieaaa  Mittel  und  man  vermag  nur 
-an  WahwAaMidikdtBn  zu  gelangen.  Wk  itiik  aohhe  VeidarbniBBa  sein  kttnuen,  zeigen  s.  fi,  lin  Namfln 
•der  lier  Stlnda  bei  Firdnai,  daran  sweatiaoka  Baaeiofainugein  bekannt  aind^): 


1)  Darroesteter,  ^Itnde»  Iran.  I,  66,  Note.   Horn,  Grandrias  212. 

9j  Mediich,  niAzeuderivu.  Jewün,  Zhulcowski,  MatvriaL  wue  EHsi&ttug  der  Tftiltsmand.  lOOi  Dorn  n.  Ubsa 
ünh.  Schaff,  Beiitr.  z.  KenntniM  d.  iran.  Spracben  I,  9,  8  ff. 

3)  In  der  Pebl.-Uebers.  durch  gulaa  Omiger  Mann,  eigead.  HlnBchen,  Hängst)  «ladergegebent  was  vn- 
lifihUg  Jftdkn  «der  JftyAn  gelesen  wird. 

4)  nEdusi  1,  4%  I&  iL  M.  Sfc  Spiegel,  Bran.  Altefth.  1,  fiM. 
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KftMzi&n       statt   AthQrnäa    ^-yltj/yi^  («L  Jlt^y^       ^t«^^  J*)^^ 
KMriu      «utt  ArUitaran  «tatt  o|;U^jt 

K«aadi        «tett  WMrifii  statt 

Da  dio  NaineD«aiiimlDng  geschichtlichen  Sttidifn  entcprnnpon  ist,  ko  ist  versTieht  wordeo,  neheur 
ihrem  liDgaiütisebea  Charakter  ihr  eioigen  Werth  als  hietorischen  Lcxicous  gebcu.  Obwohl  eic  ja  nar 
ünudaebe  Namra  ▼«neiduMt,  ao  rind  dach  ahnelilMeh,  wo  ea  die  Gelegenheit  gestattete,  anch  Penonen 
erwähnt,  rlic  keine  pcrsiRolie  Namen  fithron;  nnd  da  znm  VerBtandniiwc  der  genealogiBchen  Angaben  de« 
NamenbacbeB  nnd  zur  bequemen  Ucbersicht  eine  Anzahl  btammbänme  von  fürstlichen  nnd  adlichen  6e^ 
•ebieehtcm  lM%«fBgC  IM,  ao  eatUlt  dM  Werk  Mgleicb  voUatliidige  NaucDMilMii  aaeh  mit  Fremdnamen, 
z.  R,  in  den  Genealogien  der  pcrsisehrn  nTTiasfirn  nacli  der  Fnterwerfnnf:  unter  den  Islftm;  auch  int  hei 
der  Auswahl  der  Citate  vorzugsweise  auf  Htellcn  der  Quellen  hingewiesen,  welche  genealogische  Angaben. 
entbaltaB*). 

Unter  den  Kamen  finden  sich  auch  die  in  Safrcn  nnd  in  solelien  Sfnmnilianmcn  enthaltenen,  welche 
Ton  Uofgenealogeu  zn  djfnaatiachen  Zwecken  erfunden  sind ;  eine  Bemerkung  ist  meist  nur  da  hinaagefltgti 
wo  die  Uneehthelt  aelahar  Flheknigem  adelit  aogleidi  Ina  Aqge  KfKkagt.  All  «mir  88,  1 C  (46)  ipiidrt 
tjher  dicpe  von  S'rhnieithlern  erdichteten  Geschlechtsreihen  bei  Gel^enhcit  des  Stainnsliacmcs  des  Ihn 
'Abdo  'r-razzAq  aus  TUs  ',3.  Viertel  dea  10.  Jahrb.),  und  des  der  Bujiden,  welchen  er  bei  AbO  la^&fi 
Untbltai  Un  Rilll  af^til  in  denen  Werk  ai>T4  geflmdein  knt.  Lingniatitek  baben  die  Numb  dioaer 
Rtammbftnme  soviel  Werth  wie  die  geschichtliehen,  da  sie  von  den  Fälschern  aus  wirklichen  Namen  lu- 
sammcBgesteUt  sind.  Anderer  Art  sind  die  Kamenrerzeichnisse,  welche  der  Graf  de  Gohinean  au»  per- 
aiaeken  Chroniken  ulttbelH  ind  die  ana  der  Hddeaaag«  ■taanneD,  aha  auf  UeberKefenuiir  berahea;  dlean 
niiid  hl  den  persischen  Texten  (^ehr  verderbt  enthalten,  das  yameiihnch  gibt  sie  sAmmtlich  in  einer  nach 
dem  Awcstä  nnd  Seh&hnAnieh  verbesserten  Gestalt.  Gleichfalls  mythisch,  aber  Air  persieche  Ausch&aungeu 
eharakteristiflek  aind  die  StammbiaBie  den  Zohnk  (Dalj^Bk,  Aii-dabika)  nnd  des  MannteiliTa.  Der 
erstere  geht  in  weihüeher  Linie  anf  Ahriman  znrHek ;  da  die  Geburt  von  «Söhnen  ein  Segen  de«  Himmels 
ist,  ao  kann  sie  hei  der  teulliRchen  Abkunft  des  Tyrannen  nicht  in  Betracht  kommen;  die  acht  Stauuu- 
kntter  ihd  aSauntHek  Vetteh  oder  Hexen,  Dra|,  deren  Namen  Ton  abriniaaiadien  Uehdn  iMTgeapnune» 
sind,  weshalb  der  Tyrann  auch  Dah  ak  die  10  ücbcl,  Abritmiu  i-^t  der  Anfang,  er  selbst  das  Ende"!  heilst. 
IHeses  erinnert  an  die  Anschauung,  dass  Grendel  und  der  Teufel  nur  eine  Mutter  hat*},  sowie  abermals 
an  efaie  Stelle  bei  Uehtanherg«) :  „in  etneu  Dnunn  von  Bad.  Ton  BelKnkbana  ana  Oniabifek  (f  1645), 
Stratagema  Diaholicmn,  wflnscht  der  Teufel  sich  zu  verhcirathen,  er  beirathet  Elirietas,  welche  7  Töchter 
bekoount  (davon  6  auf  der  Bttlme) :  Arrogantia,  Avaritia,  Homicida,  Falsitaa,  Invidia,  Bypocrisia,  Scortatio;. 
aie  werden  verfaeirafket  an  den  Adel,  Kandenie,  Webatand  (Banem),  Baadweiker,  Terhreeher,  Geiatlicbkeit,. 
nur  Scortatio  soll  zti  Hause  bleiben."  Das  Gegenstttek  znm  Stammhanm  Zohak's  Mldet  der  des  MannS- 
£it>ra.  Hier  ist  die  Vorstellung  der  zoroastriachen  Perser  von  der  l^egitimitit  und  £eiuheit  des  fllratlichen. 
Blntea  in*  Abanrd«  anbUmirt;  nadi  der  BrBHtrdang  dea  Intf  (Afiyn)  nnd  aeiner  beMen  SSkne  erwedit 
FerTdOn  seinem  Sohne  eine  Enkelin  von  der  hintcrlasKcnen  Toeltfcr  des  IrcJ,  diese  Enkelin  wird  ebenfalla 
von  FerldOn  die  Mutter  einer  Tochter,  und  nach  7  (8)  solcher  weibliciier  Generationen  entsteht  ein  Ge- 
aekwiaterpaar,  nnd  ans  deaaen  Geaekwnrterebe  ein  iweitea  Paar,  deaaen  Sohn  endUeh  MaanÜbr  Ist;  aei» 

Zeitgenosse,  der  feiudliehe  Turanier  Afräsial»,  der  Spross  des  Mdrders  des  Irej,  ührigenn  ein  ritterlicher 
Fürst,  kommt  nach  ebensoviel  Generationen  auf  gewöhnliche  menschliche  Art  zur  Welt.  Einjgermaaaaen. 
analogr  iat  dieaer  Seinignog  dea  Bhitea  die  Entsflndnngr  dea  kelligea  IWi«,  welche  so  bewirkt  wird,  daaa 

man  ' 1-  'i-her  nebeneinander  in  die  Erde  gräbt  fRidche  Lfi<-lier,  ni  a  g  h  a  ,  kommen  inelirfacli  hei  Reinigunfrs- 
ceremonien  vor),  in  jedes  ein  ätUck  UoU  legt  und  das  im  ersten  Loch  befindliche  Holz  durch  ein  Brcnn- 
glas  aoslndet;  wenn  ea  rom  enten  Leek  Aber  das  Hals  der  übrigen  LScker  Tcrbreitet  worden  tot,  ao  ist. 


1)  Ueber  die  Bedentnng  solcher  geoealogiscben  ZasamnimsteUiukgen  t.  Moriz  Wcrtner,  Beitrage  tru  Oo- 
achlcMe  der  Genealogie.  B«rlin  l90i.  Ottokar  Lorens,  «la  Qcadiiditnrlaienachalt  Berlls  1, 18M^  Stl     18M,  IWft. 
2}  OiüDn,  MflboL  969. 
Tamdaehte  BdnUlon  &  lA 
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das  Feuer  dnrob  die  Sieluuual  fortgeaetite  Anzttndnog  so  ^^ereinigl,  dass  es  beim  zwölften  ao^elaoft  aU 
Müf  oder  ▼«Ukomnai  Mfat  aigMdm  irM. 

So  s'inr!  ferner  anch  Quellen  ber  uf -f  die  sich  zwar  fJlr  gc^fbicbflich  ausgeben,  aber  wie  etwa 
XencipboB  6  Kjropaedie  rosuuabaft  oder  Uiüaktucb  sind,  oder  wie  einige  Mchritlen  Lacian'a  gar  nicht  den 
Aaqnvdi  Mf  GewUeUBeMceit  «rinlm  (mui  idw  dia  Kamen  Areekea  tr  10,  Oroltea  n*  2  v.  «.). 
Die  Reihen  der  A»chkanier  (Parther)  sind  bei  den  Orientnien  nngeschichtlich,  sie  enthalten  aber  vOlIig 
echte,  wenn  anch  nicht  fOr  die  parthische  Zeit  passende  Kamen,  es  scheint  sogar,  dass  die  viele  Mibe, 
«•Mm  BMI  lieh  oit  der  Tciein^puig  Aeeer  Uatea  adt  d«r  geaeliicfcaiclieB  HeRMbeneilie  gegeben  hat, 
nicht  ganz  mnRonst  prcwesen  ist,  indem,  abgesehen  von  'dpr  Vcrdopprlnng-  der  Liste,  eine  wirklich  histo- 
riaehe,  aber  sehr  abgckttrete  Beihe,  wohn  unter  Einem  Namen  mehrere  Kegienmgen  uuammengefaaet 
«iTCo,  n  Grund  gcjeges  tuiit  Bei  FBaeta*  Bynatinm  endieineB  uglnblidM  HeenanutMeii  Stpoi'e, 
die  alle  nach  rinumler  von  dem  Armetiipr  Wasak  Forniobfi  t  worden:  die  HccrfUhrer  Andikan  cnd  Gn- 
maBd-acbapah  werden  getodtet,  erscheinen  aber  später  nochmals.  Diese  Berichte  sind  nnzaverlSaaig,  und 
die  Amenler  aeUMt,  avner  Luar  reo  Fbarp,  der  den  Faaatae  verflieldigt,  baben  dieeen  der  Umralvheit 
geziehen;  fttr  nn>>  ontbalten  sie  ■n-cni^tenK  echte  iiorRische  Ximioii.  Die  Listen  der  firniciiiseheu  EOnigo 
TOQ  Uaj-k  an  hat  Mose  Ton  Choren  angeblich  nach  Abydeuos'},  und  mit  noch  mehr  Kamen  Gregor  Ma- 
gietroa  (bei  TaehaiBtiolMMi)  «ifgceteIH;  aie  entbaKeo  «eht  wnenladie,  doeh  aoeh  iniiiMbe  Namen,  die 
Anknüpfung  einiger  an  alflrodische  ist  vnn  LtiKinnant*'  versucht  worden.  Der  von  Sfosc  1,8  rorge- 
fnbrte  Mar  Attas  oder  Ibas  Katinaj  (syr.  qatlna,  der  kleine,  achmächtige,  Ende  des  4.  Jahrh.)  ist  in 
den  Citaten  dee  Namenbnebes  ateta  genannt,  obwelil  die  Fonebnng  Uber  mine  Penen  neeli  nidrt  in» 
Beine  gckoinmen,  und  er  eij^ctitlieli  die  Vorlage  des  Seb^os  bildet,  dessen  Geschichte  des  llcrnklios  ein 
Abriss  der  ältem  armenischen  vorangestellt  ist;  denn  nach  oeuem  UDtersoehaagen  gehört  das  Bnch  des 
Meie  in  «einer  jetaigen  Qeetatt  erat  dem  6w  StMt.  an*). 

Die  Zeit  in  welcher  die  Trälj^'er  der  Xamen  gelebt  haben,  ist  da  wo  es  niofrlieh  war  anfcegebeii, 
besonders  das  Todesjahr,  bei  Fürsten  die  Begiernngsdaucr ;  enthielten  die  Qoellen  keine  Angaben,  so  ist 
die  Zeit  im  allgendnen  ang^eben,  s.  B.  «nter  Weesen  Herrscbaft  der  belrefltede  gelebt  iromit  »nf 
die  der  Sammlung  beifre i  - '  <  rn  n  ITerrseberHstcn  verwiesen  ist.  Die  meisten  der  K''tztern  sind  ehroiinlogisch 
beliiedigend  fcaigestellt,  einige  von  dcu  .Kebeudyoaatieu  sind  indessen  noch  uiitlich  sehr  schwankend, 
t.  B.  die  Rdbe  der  Bdiemeber  der  Perata  (8. 415X  die  «wiaeben  der  eeleolddiaclien  nnd  eliAniaeben 
Epoche  dnreh  /citüeli  nieht  liestiiiiintc  MQnzcu  bekannt  geworden  sind.  Die  Reibenfi>]i:;e,  in  Nvelclier  diese 
Berrscher  nach  den  Arbeiten  von  Mordtmann,  Droniu  n.  aa.  in  der  Beibge  anfgef&hrt  sind,  bleibt  daher 
noch  aebr  nnaieher,  nnr  itlr  einige  Nauen  brt  aneb  der  Tatemame  In  den  Anftebriflen  endmlten,  nnd 
pcwi.i^e  f;rii]ipeu  sind  diin  li  die  Uebereinstiiuninnp:  des  Mflnztypn«  gesichert.  FUr  die  Dynastien  in  Gllän 
and  Mazanderän  geben  Zehir  cd-dln  nnd  die  ihm  angefügten  Uemcherverzeichnisse  die  Zahlen  der  Be- 
giemngsdaner,  oft  aneb  Jalnzahien;  ibre  Bereebnnng  ergibt  jedoch  olTenliare  Vnriebtigkeiten,  sodass  man 
sieb  mit  Sirherlieit  zuniielmt  nur  an  Synchronismen  mit  bekanntern  Tlieilen  der  iranischen  Ge.*ehiehte 
halten  kann.  Fttr  viele  Kamen  ist  eine  Zeitangabe  unmöglich,  z.  B.  für  die  sabireicben  Namen  des  Far- 
wardTnyascht ;  man  wVrde  anftieden  ann,  wenn  wenigstens  die  sagenlwften  Hemeber  der  Heldenaage  all 
Zeitgenossen  jei\cr  vielen  Frommen,  deren  unsterbliehc  Geister  hier  angcnifen  werden,  frenjinnt  wären. 
Die  einzelnen  kleinen  Abschnitte  dieacr  Kamensamminng  scheinen  je  eine  Familie  nnd  deren  uftcbste 
Anverwandte  ni  nrnfeaen,  nnd  iwar  Ton  der  Zeit  Zantlnltni'a  md'Wtttispn'fl  an;  T<m  §  ISO  «n  werden 
auch  frtiliere  Personen  genannt,  von  §  139  die  heiligen  Frauen.  Ein  Versuch,  die  Xanieii  j;eiiealu;:iseb 
zn  ordnen,  findet  sich  in  Jüinnhe^ji  Bnatanui's  Lehenegeschiehte  dee  Zorathnitra  S.  236  ff.  Auch  fltr 
Personen  nenrer  Zeit  stehen  binfg  die  Jabre  niebt  Itet,  x.  B.  flir  nUreiehe  DIebter  nnd  Sohriflitel)(n>, 
die  in  den  Anthologien  oder  in  bibliographischen  Sammelwerken  vorkommen;  der  chronologischen  An- 
ordnong  der  Namen  wird  hierdnroh  manches  Hindenias  bereitet^  die  Zeit  einer  Anaahi  von  Gelehrten, 

I)  s.  hleraber  A.T.  Qntadmid,  Becicbt  Iber  die  Terhandl.  d.  Sicha.  Oea.  d.tnai.  ZXVin,  1871^  17=»  Kleine 
Sckrilten  m.  812. 

$)  Lettree  »ssyriolo^iriiiULS,  P«ria  1871,  160. 

3)  A.  V.  Gtttsulimid,  a  n  0.  31  =  Kleine  Sclmflen  III,  317.  Baunig«rtn«r»  Zoittcbi.  DMa.40,  4€7.  Outiisn 
Noavellps  .lource»       MniM^  de  Klior.  Wim  %US.  X8N. 

Ja*li,  Ferd,  IrBnUehes  Nuncnbacb.  0 
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die  YäqQt  ucnat,  Hess  sich  nur  im  allgemeinen  dadurch  feststellen,  dasa  man  Lehrer  nnd  Schiller  dea 
betreffenden  zeitlich  bcstiBiiMl  kann;  bei  manchen,  die  Yftqflt  ohne  jede  Angabe  gelassen  hat,  ward 

verniuthet,  dum  er  Zcit^notgsen  im  Ange  habe.  Die  Namen  der  Besitzer  von  Siegelsteinen,  welche  nie- 
mak  Jabrzakic-u  aafwciscu,  sind  in  der  Sammlung  hinter  den  Namen  der  SAsAnidenaeit  zusammen  ange- 
itlhrt,  obwohl  eine  Gemme  natflriich  sehr  alt  sein  km}  dio  Stogel  mit  dctn  Namen  Sapor  sind  hinter 

den  drei  Könip^cn  dieses  Xamciis  einperniht,  weil  man  annehmen  darf,  diwa*  wenijrsiciis  eine  jrrösscrd 
Zahl  der  iuhaber  uach  dein  zur  Zeit  ikrcr  Geburt  regierenden  ^ten  oder  zweiten  Sapor  bouanut  wordea 
ItL  Es  gibt  Mch  parthisohc  Siegel,  wie  die  von  Mordtmaan  Zeitscbr.  d.  DHG.  18,  Taf.  VI  uagtStittm 
mit  parthisclier  Sdirifl.    Die  Lej^ciuleii  dieser  Gcinrncn  sind  enfeprcebend  cliroiiolüfriseli  cingf.retht. 

Auch  die  Sc-hrifl«leU<ir,  autt  denen  die  Namen  entlehnt  sind,  werden  iu  chrouolugisoher  Folge 
oitirii  es  gehen  ihnen  lelbitvenlftiidlicli  Inachriften  und  sonstige  gleichzeitige  Urkunden  voraus.  Streng 
wiasenschaftlieli  wäre  gewesen,  z.  B.  fdr  die  Namen  aus  der  Zeit  Alexanders  nicht  den  Arrian,  siMir'.em 
Ptoleniaiiia,  AritjtobuluB  oder  KJeitarchua,  aus  denen  jener  geachöpft  hat,  auzufilhreu,  wie  man  liautig 
Trogo«  (PoscidünioB)  statt  Justinus  zu  citiren  pflegt;  oft  ist  auch  in  dem  Fall,  dass  der  Schriftsteller 
selbst  seine  Quelle  nennt,  diese  letzlre  angcflllirt.  Da  indessen  nieht  (Iberall  die  letztr  (Jneüp  ermittelt 
wurilen  ist  oder  werden  kann,  so  whica  es  rathnani,  von  dieser  Citiriuigsweise  abzuÄebn.  ho  sind  oft 
neben  den  Qnellen  auch  secundüre  Schriftsteller  oder  Compilator^  angeftlhrt,  weil  der  Benutzer  der 
Saramlnng  hierdurch  leicht  auf  die  Quelle  der  Ict^tfrn  h:t:j^efft!irt  wird,  aber  aneh  weil  die  spätem  Sebrift- 
etellor  bei  den  betreffenden  Namen  noch  andres  inutbeileQ,  waa  die  eine  Quelle  nicht  bietet  So  ist  z.  B. 
Ibn  Athir  citirt,  auch  wo  er  seine  persischen  Gcjtchiebteo  den  Tifari  entlehnt  Ist;  da  «r  aber  natürlich 
viel  Nftcbrichten  bringt,  welche  nach  Tabari's  Zeit  £aUeo,  SO  wlie  pediBtiioh  gmnaflB,  ihtt  grandsAtxlieh 
ftr  die  Altem  2^ten  gar  nicht  zu  bertkcksichtigen. 
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Abkürzungen. 

viele  Werke  werden  Im  NaBMnbncIi  voUsUndig  oder  doeh  in  hinreichend  dentticher  Weise  eMzt;  hluflger 
angesogene  Quellen  oder  getehit«  BlIelMr  wardfls  mit  den  uMtifolgenden  Abkfirsongen  «ngeftthrt  Heilt  wird  Seite 
und  Zeile,  bei  mebrbladlfiii  avcb  dar  Itaiii  (imM  ammt  dm  «Ntn)  taialrtmatt  «ndm  CttlniqfnreiNB  aiad  M 
dem  ffait'^i«  W«vk«B  eog^gdtea. 

AbdiM  bedmMt  Abdlea^  de  UMotto  eertamtarie  Apeetelenim  AM  TL  Putte  IBM  {dt  FWlui  »  md  b). 

Ab.  Fee  —  Hl«tür!it  cr>tn|><:-iu!u:>sa  PynnstiAraiti  &utlifor<'i  Gregcrio  Aluil-Phar^jlo  Mülntknuil  medki  eimUee  «ditei 

et  latino  vers«  ab  Cdnardo  Pocoekio,  Ozoniae  1663  (arab.  Text  cltirt). 
AWKM»  —  AbolMee  Amudee  e^eilemlel  «nliiee  et  laHae  «pera  et  itadBe  J.  J.  BalihH  nunt.  etqw  vutUO»  F.tt. 

Külimii  f(3.  J.  a.  Clir.  Adler.  Haftaiao  17W^17M.  5  voll. 
Abalfeda  (Fleischer)  —  Abnifedae  kintoria  anteislamica  arabios  ed.  H.  L.  Fleischer.  LIps.  16S1. 
Aek»  8MMt  —  Aet»  Banetonun  der  BoBendteten  {du.  Uuaat,  Baad,  Belle). 

AaBin  —  Clftudi!  Arlinni  rtint\.  hi»t«rfat  tut  r«c«gn.  Jtnd.  HerdteiL  lif$,  IMS  (dt  Bndi  wd  Abacbattt,  in  Bknaiair 

Band,  Seite  und  Zeile). 

hgiOnag.  —  AfMbangdea  (ubat  den  AIctea  Ocefon  IttnaJn.)  bwmuv.  von  P.  de  La^aide  (gitocb.  Ttet  in: 
Abhandl.  d.  G6tt.  G««.  d.  Win.  ZZZV)  UMf  d«r  «rmen.  Text  iet  eoanigeirdee  ftbendat  In  Laagloto, 

Coltectioa  I,  106. 

AgatUaa  —  Agathtoe  Hyiinael  Hfitorianun  Ubri  V  rae.  B.  O.  Nlebnhilmr  (Cnrpiu  «ript  Met  bynat  Pen  ITI). 

Bonn  1828  (dt.  HucTi  iin(i  K.ipitpl'i. 
Agb.  —  KltAb  al-agbkni  (alle  Anftlhntngen  sind  von  Wellhaa^en  mitgetheilt;  die  Tables  aipbnbitiqaea  von  I.  Quidi 
keimtMt  Hiebt  nebr  bennlit  werde«). 

AHlflrtlfl  —  CTirnno?og'ip  nrlpTitÄllscher  Völker  vr^n  AlIx'TÜiil  lierausff.  von  Dr.  C.  Kd  Padinii,  Li-ipz.  IRTS,  nnd: 
The  Chronology  of  ancient  Nation«,  an  E^gliab  version  of  the  Arabic  text  of  the  Athär  ol-B&kijra  of 
Allieritail,  treuL  by  Dr.  C.  Kdward  Beebav.  Lendoii  IBTB  (der  arab.  Text  nadi  S«Ma  «td  Belle^  die 
Ucbergetning  nach  der  Seite  in  KlBinmer  i-itirf  . 

Ammian.  Marc.  —  Ammlani  liarcelUni  rerum  gostanim  libri  qoi  superimnt  Franc.  EysMobardt  recens.  Berlin  1871 
(dürt  Bod^  Kapitd  «nd  f). 

Appian.  —  Appiftiü  Alcxiuiilrm:  lüst.  romann.  «b  Imu.  Bekkäro  rccogn.  Lipa.  1862.  1868. 

Apakel  —  Gixft  patmiUhoan(a  iar.  wardap.  AfaKeloy  DavrUataior  (CkMcbiebtsbftcber  rerfiust  von  Ara&d  aas  Tanrte). 

Aaiatardan  IdW  (eingeklaBuiert  die  Betten  d«r  Petteisetuwg  in  Breaiet,  (Mleetlon  dlilster.  aim^a.  1). 

Arda  Wiraf  —  Ttu:  Book  uf  ArJa  Tiraf  c<T.  D.  Hnslinng^ji  Jamaspji  Asa,  Bombay  1872. 

Arrian.  —  Arriani  Alexandri  anabasU  ed.  C.  Ouil.  Kroeger.  Berl.  1835;  andere  Schriften  Arrian's  sowie  der  Pseudo« 
kdnetbene«  elnd  dtlH  aadi  AitUml  AmiHftt  et  Jadiea  ed.  Yw.  XNUmer.  lUKtm  Anianl  et  Mriptom 
de  Tt\i\i^  Alexandii  ftagaentk  coiksit»  ftende-Calilethenli  Uateciam  llib«l«aaia  ed.  OnroL  Ufiller. 

Paris  18i6. 

Aeelik  —  ffietolra  urivenelle  per  Stienne  Afogb'ig'  de  Daron,  trad.  de  rArmdn.  et  amtoted  par  C  Dnlanrier. 

Paris  1P83. 

Aaaemani  —  Bibllotbeea  oilentalis  Clementino-VAticBna  rec  Jos.  Simonios  Assemanus  Synu  Maronita.  Rom  1719  ff. 
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AtiMHMU  bcdmiMt:  AtheiiaeiDei|inoMpUMAe«d.O.KaibaLUjM.UM  (citliiaiitddi«SeilaBditiC«M«b4MMiih  die  auch 

M  SAweffrhiaMir  und  M&ct  au  Band  iwImbi  Ib  tnA  ud  Salta  d«  XaiMtaAn  Aaag«b«). 

AtUt  —  nm  •kAtlibi  Chronicon  ed.  C.  Jo.  Torvbwgr,  U  T«IL  Lqffd.  BAL  IW}— Um  (dis  MhwwdiMh«  UaNnatmaf 

naifemt  nur  die  Jahre  113S— 1177). 
Babeloa,  Bote  de  Sjnrie  —  Lw  Boia  d«  Sjrri«»  dfAmtel*  «1  di»  QwimiiyfcM  par  IL  Immm  Babelon.  Paria  ia9IX 

B«b«I»R  n  —  Lw  Pmo  ÄiMmMAt».  Pi>i«  laW  (iMid*  W«iln  Und  ThtO»  dw  CM«lo«m  dM  mn^ 

nak«  grecqnca). 

Bttlhaqi  —  Tb«  TArOch-i  BaihaM,  ed.  W.  H.  Moriejr  (and  Namn  Lms).  CalentU  im  (Bibt.  indica,  N.  S.  16  ff.), 
Barbier  de  Meynard  —  Dictionnaire  g^ographique,  hijitoriqne  et  litMraire  de  1«  Perso.  I'nrl.o  IH^U. 
Buftboloinii-Dorn  —  CoUection  de  monnaiea  Sassanidea  d»  fei»  le  UrateBMi&g<tiiAiml  J.  de  BartfaolmnMi^  pabIMe 

par  B.  Dorn.  ITe  ^dit.  St.  Petersburg*  1B7&. 
Iba  Bfltntali      \'o.\  aj^es  d'  Iba  Batouuh,  texte  *r«bi^  acaampagiid  dhim  tradaeUan,  par  C.  JHMntrj  et  1«  Dr. 

B.  B.  Sanguinotti.  Paris  1874-1879. 
BalitMi  —  Liber  expognationl«  regioaum  avotore  ImAmo  JUimed  (bn  Jab}a  Iba  DjAUr  «l-BelAdaori,  ed.  H.  J.  de 

Qa^e.  Lu^  Bat.  1868. 

BlMM^  Oollect.  —  CoUection  d'historiens  armänicng.  Thomai  Ardzrnani,  Hi«t.  des  Ardzrounis;  Araicel  de  Tanris, 
Livre  d'hiatoirca;  Johannia  de  Dxar,  HUt.  de  l'Aghovaaie,  tradults  par  M.  Br08«et.  2  roll.  St.  Peter«^ 
bürg  1874.  1878. 

Bfona^  S  Bist.  —  Deux  historieus  arininioiu  Kiraces  de  OanUae,  HM.  d'Amitoi«;  OnkhtaDii  d'Ouha,  HIsL  aa  ft 

partieti,  trad.  par  M.  Broaset.  St.  Petcrgbnrg  1870. 
Bromel»  BItt  —  Hialoire  de  la  Oforgi«  depoia  l'antiquit^  ju^u'au  XIXe  aitela,  <nd.  du  CMorgien  par  H.  BraaaeL 

1}  I"*  partie.  Hijtt.  andenne  josqa'  en  1469.  St.  Peterabourg  1849.   2)  AddiHnn«  et  6clft(rrIsscTS(>nt«  k 
l'hist.  de  la  Q^orgie.  1861.  3)  U*  parUe.  HUt.  moderne,  I"  Utraiaon.  1856.   4)  U*  livrauoa.  1HÖ7.   &)  In- 
trodnction  et  tabto  daa  natttoea.  18&8.  6  roU. 
Badg«  —  The  book  of  the  baCk  tfä.  by  Bnait  A.  WalUa  Bndga  (iBaadate  OnalaBila,  SübIIIb aariaai  YaLI.  partll). 

OxTord  1886. 

BnUet.  -  BaUaUa  da  rlaadtala  BupMala  da  8t.  Fttaiabaiurf  . 

Caudidua  Isaunu  a.  bei  Menandcr. 

CapitoL  —  Juliua  Capitoilnos  in:  Scriptores  hist.  Augustae  iterum  rec  Herrn. Feter.  Lip«.  1844.  2  toU.  (cit.  die  latein. 

Bau  dar  Ubenabeackretbaagan,  Kapital  und  «;  Uar  «neb  Spactfanub  l^baU.  PoIHo  «ad  TopliaaB. 
Cedrenua  —  GrorRius  Cedrenus  Joannlü  !?cy!iti«e  ope  ab  Irom.  BcUkero  «uppIptUÄ  Pt  em<>ndattii!.  9  voll.  Bonn  1H.H8. 
Ihn  doM.  —  Ibn  ChalUkani  vitae  Ulndtrinm  viroruin  ed.  Ferd.  WOHtunfeld.  13  Btade,  Gdttingen  18a&— l«ao.  Iba 

KhalükaB'a  Biagriqrtiieal  DieiiaBafr.  traoaL  bjr  Kae  Onekin  d«  SlaM»  4  Bde.,  Fail»  UM-ottn  (oitM 

Igt  die  No.  In  WfistcnMd*  anib.  Text,  wenn  der  angeführten  Person  ein  bf sonrlerpr  AhRfhnitt  g^widiual 

i6t;  sonst  Band,  Bette  und  Zeile;  In  Klammer  die  Uebersetsong  de  SUnes  nach  Hand  and  Seite). 
ObailtoB  —  Chailtania  Apbvodli.  da  Chaana  al  CalUnfeaa  manalloiMa  (SMrtlGl  aeilptotea  gcaael  laeafB.  Bad.  Harehar. 

Toll.  TI  p.  1  -157),  Ups.  18&9. 
Ibn  Chordadbeh  —  Kitab  al-fflaaaiiJc  wa  'l-nuuBAlik  aactore  Abu  '1-Uaim  Obaid  allah  ibn  Abdallah  Ibn  KbordAdhbeh 

(BmiMbaea  gaegnphonm  vtib,  ad.  K.  J.  ds  Oaaja.  Ptiit  TI).  L«gd.  Bat.  laOfli 
Ghcaa.  llax.  —  Chronicon  Alexandrimm  ad.  MatOaaw  Badaroi.  MoaacU  M19  sa  ChroHieaa  PMobale  ad.  Lol 

Diadorr.  Bobb  1883. 

C  L  Or,  —  OnrpM  biMi^«i«BaB  Oiaaeam  ad.  BSakh  (clL  Baad,  StUa,  Noi,  biavallaa  aaah  SeikOb 

OoMt  Focphyr.  —  Constantlaiii  Pacplvngaiiftu  da  Ihamatitaaa  et  da  adaliilitniado  iBparia^  ad.  lu.  Bakkar 

Bonn  184a 

DanoitheiMa  —  DaMatbeali  Oratiema  ax  na.  ChüL  Dladarll  ad.  Btaia.  Lipa.  IMP  («tt.  Bada  aad  f). 

DwbaadHHmcli  -  ncrhcnd  nnmch  (Ende  16.  Jh.),  transl.  ttom  a  select  torkl^h  rerslon  and  pubL  with  thu  ttixia  aad 
with  noies  by  Mira«  A.  Kaaem-Beg  (lUmoirea  pr^sent^  4  l'Acad.  Impte,  T.  VI,  la&l,  p.  437  ff.). 

Olakait  —  Tb«  Dbiikaid.  Tba  «tiftaal  ftUewi  lasi;  tha  aama  traadttaiatad  In  Zand  ^bataaiant  liaiwIaitiMH  «f  tfaa 
text  In  the  Oojratl  ftinl  F.iipl  lAnK-aa;,'t'8 ;  «  cutnnicntary  and  a  glosaary  of  »olect  terma.  By  Peshntnn 
Daatoor  Behnn^ee  Sui^auA.  PubL  under  tbo  patronage  of  the  Sir  Jaacedji  J^ibhai  translatioB  fUnd. 
T  valL  Btmbaj  UI4-1BPI  (cMl  M  BMt  «ad  Zella  daa  Fahlairt-Teaciaa,  wana  «lebt  «adaca  baaiachft  tat). 
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T)M<?-  bpdeueet:  Zeitschrift  der  Deutsehfn  morgrnlllndiHcben  Opspllwhaft. 

Oio  CtM.  ~  DloniB  Cusü  Coccviani  hist.  ronuuw,  c.  aaaotat  L.ud.  Diadorfil.  &  voll.  Lips.  1863—1865  (cit.  Buch, 

DIo  OhiTi.  —  Dinnis  Chi7Mit«iBl  OnMmw  nwga.  Lnd.  Diodoir,  9  volL  LI]M.  1807  (dk  Ho.  d«r  Bed«,  Baad,  8«lte 

nnd  i^eile). 

Died.  —  Stodoil  BiMletheH  btataitc»  «  nwau.  Lud.  Dliidi»«.  »  voll.  Lipi.  lM»-t8n. 

Don,  Oispiii  —  Oftsplf»,  IVber  die  EinfSlIe  der  alten  Russen  In  Tubüristan  nftbst  Znfjubcn  tibrr  amlor«  von  ilinen 
aosgefttbrt«  Unteraehmuagen,  ron  B.  Dorn  (M^dl  de  l'Ae«d.  Imp6r.  VII,  23  n*  1).  St.  P6t«rsl>onrg  1876. 
Daeu  —  DoQM  Iftafeaallft  Dun  aapotii  htat.  Byiuliu  fMOfn.  Immu  BeUer.  Bosn  ISN. 

EHm  —  EHu  von  NUibin  In:  Frfi^ento  syrischer  und  arab.  HWorllnr  berMUf .  TouBMtlit«!!.  LtlpK  18U CAUilukN* 
für  di«  Kunde  des  Morgenlandes  VIII,  n*  3). 

JSUn  ~  XHm««^  OMddelita'  W«iäuu  la  U^f     CtHedioa  IL  P«iii  1W9. 

Eungrrius  R.  Tbeodoret. 
£unapios  b.  bei  Menender. 

SohUh  —  EomW  ChnalMrtin  BM  d«»  ed.  Alltod  Mtoeoa^  t  toIL  BvoL  U«k  181». 

Ailiopl«  —  Fntrope,  Abri'^'  <1<-  i'hi.^t.  romalMb  tridBot  noaralle  pu  M.  N.  A.  Oibdi  CTait  und  ÜeÜMi&X  PhI* 

1843  (cit.  Buch  und  Kapitel). 

ÜB^fch.  —  OeBteiiUo  gwimurnm  (iimb«  li^ahM)      EntTehll  FetttatcibM  Almndrial  Aimil««.  BImMiil  Jilbmm, 

Sulileiiio  tdO  (lOKOptTou  chora°r"  intorpretc  Eilvturdo  Poi^ockfr).  OxoqIm  IM6. 
Fabridos  —  J.  A.  f  abriciua,  Bibiiothee«  praeca.  Hamborg  1706—1728.  14  toU. 

Ftaiife.  Byi. Phenteei  Bteuidetivvjr  pAtatttUm  Biyott  (OewiUehM  der  Annenier).  Tenedtf  1898t  «d.  rCerep«) 

P(atkanpanl-  St.-Peter»b.  l'^SS  Ccit.  Bnch  und  Kapitel,  in  Kl  nrirnpr  Seite  unf!  7pite  dpr  Venedig^er  Aong'abflV 
feriaohteh  —  Tarikb-i  Ferialite,  or  Hü>tor/  ot  ttie  me  of  tbe  Mahomedan  pofrer  in  Indla,  tili  the  fear  A.  D.  1612 
by  MelwiBod  KhIbi  FerbMe,  vt  Ailiabed.  Bd.  by  Mi^or-gmienil  Jobn  Briggs  MiMed  by  MaaiU  Mir 
Kheirat  All  Khan  Mushtivk  of  Al<bpr«bi»ri  5  voli.  Bombay  1831.  History  of  the  riae  etc  transL  ft-om 
the  original  Fefslan  of  Mahomed  Kaalm  Ferishta,  by  John  Briggs,  i  toU.  London  1829  (die  Selten  der 
Uebenearaag  ia  Ktaaimer). 

Fick  —  A.  Fick,  die  ffricch.  Pi'rüoni-niianieii.  Güttinffen  1875. 

f  ihrist  —  KitAb  al-Fibrist,  mit  Anmerkungen  von  Oost.  Fluogcl,  hcrao^g.  ron  J.  Boediger.  Loipz.  1871  (der  Ver- 
fiuBCir  de«  FihriM  {bhelt,  Abriw)  tat  Aba  "Mbn^  He^Mamed  bla  Ulßn  el*«ttrftq,  befceaat  ak  Iba  Abt 

Ya'qftb  an-Kadlm". 

fird.  —  Le  Uvre  de»  Bois  par  Abon  '1-Kasim  Firdonsi,  pabl.,  trad.  et  commentä  par  M.  Julea  MohL  7  rolL  Paria 
1888— 1RT8  (niieh  dieeer  Anagabe  tat  «Ubt^  naeh  der  Aitigebe  voa  Turner  Hteaa.  Oalentta  1888  aar 
einigeinale  da,  wo  diese  Abschnitte  hat,  liie  dort  fehlen;  die  Ausgabe  von  VullerH,  welche  die  zugttnp- 
Ucbate  Ut,  konnte  niobt  dtlrt  werden,  weil  lie  aar  bis  nun  Tod  des  D&rfc  [Dareios  lU]  reicht;  doch 
■lad  die  Citate  bei  TaSere  leicht  n  dnden,  da  die  Selten  der  Pariser  und  der  Oaknttaer  Aasgebe  aar 
Verjjflelchunjr  ol)en  ati  rlen  Seiten  Stehens. 

FlorttS  —  Jolll  Flori  epitome  de  Tito  Livlo  bellorom  otnnlnm  annoram  DCC  llbri  U,  cec  O.  Jahn.  Lips.  IB&i  (dt. 
Bach  aad  Kai».,  ia  Kteanaer  Seite  xnA  Seile  dieeer  Aaagabe). 

Fronto  —  M.  CorncUi  Froutouis  et  M.  Aurelii  iiiipcratori«  epistulao  rcc.  Satn.  Adrian.  Nabur.  Lip.j.  ISGT. 

<lM\ieshayagaiL  —  (Jai^jeshiyagiu,  Andarae  AtrepAt  M4raspand4n,  HAdigina  chatrang,  andAndarse  Khiuroe  Kar4- 
tda,  th«  oiiglaii  PikM  tazt^  tbe  aaiae  tranailtarated  bi  Zwd  ehaiaeter«  »ad  Mari,  tot»  <h«  Oviamll 
and  English  L,  a  commentary  and  a  gloasary  of  select  words.  By  Peshntan  Dastnr  Babiaa^t  Sa^jatta. 
Bombay  U8b  (Seite  und  Zeile  dea  Pehiewitextee  der  einselnea  Tnietate). 

■OinIb  de  Tassy  —  Ufanlre  s«r  le«  noms  propres  «t  les  titres  anuolaiaas.     M.  Farto  1818. 

Percy  Oardner  —  The  Parthian  coinage  by  Percy  Gardner.  London  1877. 

Perey  Oaidaar  Qr.  K.  —  Pen^^  Gaidner,  The  eoins  of  the  Oreek  and  Scythto  kinga  of  BectrU  and  ladia,  London  1886. 
•OdadaL  8t  Ofdg.  —  Otatalogfe  da  U  flualUe  de  SnlBt  Ortgoii«  et  Tie  d«  Bebit  Hafa«!^  trad.  par  Jaaa  Br^bad 

Emlno  in  Laaglols,  Coilection  II,  21 B. 
-Oenaeioe  —  Qenesias  ex  reeogn.  Gar.  LaohmannL  Bonn  1834. 

^toogr.  WMdaat  —  OdogiapUe  da  VaitabiadTaftaa,  b«I  S^Uartip,  lUa^raa  aar  r Armtoi«.  Parte  1819,  n,408ft 
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Qeorg.  Fiaida  bftdeotct:  Georgii  Pisidae  Heraciias  ed.  Imm.  Bekker.  Bonn  1686. 
Oljrku  —  HMiMlb  OlycM  Jünulct  neoga.  Um.  Beikkar.  Bsbb  NM. 

Oobineau  —  Bist,  den  Pen«!  d'apr^a  lea  aut«nr«  orientanx,  grec«  et  IatiD8  par  )o  Comt«  de  Gobincau.  2  voll.  Parts  1862^ 
QvtMluiid  Oarotae  —  Uiit«raiKlrasg«ii  Aber  die  Q«Mliiclrt«  dm  KSnicrcteha  Oaro«iie  von  AUred  tos  QuticluBid 

(Mio.  de  rAeed.  Impte.  Yll,  SB,        Petertbwrip  1887. 
Oielfk  —  Lexicon  bibllographicuiD  et  encvc-:op»rdicum  a  Murufii  bcn  Abdallah  Katib  MeM  dtatö  «t  uaatam- 

Hiji  XbaUk  ocMigrato  eempoa.  ed.  Ouat.  Floegei.  7  toU.  Lipa.  Iti36ir. 
Hamd.  H.  -  BiMolra  dn  Sd^oidddei^  extrille  da  TnikhtOttideh  v»  Srteir«  tauM»  d'BuidnAllah  IfaMaal,. 

trad.  par  M.  Deft-^inery  (Journal  a«iat.  IV,  11.  13.  13). 
BemiMr  —  GeecMclile  der  tcbSnen  BeddtttnMe  PenieiM  tob  Joseph  tob  Hammer.  Wies  1818. 
Hainteh  —  Waaa»  lepthaaeaala  Aimällwn  UM  X  ed.  J.  M.  E.  OettwaML  JApa.  I8M  <lteqi  1849  (Ueben.). 
Hetiod.  —  Uoliodori  Avthiopiconim  libri  V  ab  Itnm.  Bekkero  recogB.  LIpe. 
Herod.  —  Herodoti  fiiatorianm  Ubri  IX  (dt-  Bnch  und  Kapitel). 

SiiMriM  —  ffimril  Sephtota«  dedamatteiMa  ed.  Mi.  Otttaar.  Pkria  ISIS  (eitbrt  die  No.  dar  Etkffan  «ai  1Mcb]u 
HaitaaDn  —  Georg  Hoflteann  Auaxüge  aiu  syrtackan  AklaB  pan.  lOMyiar  (AUiaiidl.  flbr  dia  Suda  daa  MatgeB- 

laadea  YU,  b>%  Laipiis  1880. 
BMitaaBD,  M.  —  JidtaBoa  der  Aktrllanige,  «yr.  ErzKhluog,  hr»g.  von  O.  Hoffimaiin,  LaMCB  1180  {alfe  Mla  bbOc 

Zeile,  in  Klammer  die  Uebersetcnug  Nöldeko«  in  DM0.  38,  Kl). 
Mm,  Gnmdiiia  —  P.  Horn,  GniBdriia  der  BenperaiKbeB  Ktgrmologie.  Stiaaibarg  18S8. 
:i^iB  AB.  —  TP.  Ho»  BBd  O.  St^dorir,  Saaiai^cbe  8leg<latiiiia.  BiriiB  X8U  («ü  ficita  Biid  M«.). 
Hfde  —  Vet«niin  Persarom  tt  PArtbonun  et  Medomm  rcUglOBta  Uitoila,  aat.  Tbomaa  BjdflL  OnBU  17801 
Y.  —  YaaBB  (dt.  aacb  Splq^  Anagabe  des  Awesta). 

laabUchoa  —  laMhüduie  a)  de  vlta  Porphyrii,  b)  Porpbyria«,  vit«  Pytbagorne  ed.  tteaiBBg.  9  voU.  lipa.  181^ 
(dt  Abaebuttt  nnd  &>>to v 

Taqut  —  JacBt'a  faogiapbiachea  Wörterbnch  heraiug.  tob  Ferd.  Wiiatanfeld.  6  toU.  Lefpa.  1868—1870. 
J.  as.  —  JouMtal  aalatii|Be.  Parte  (dt.  fiMriei,  Tome,  p.). 

YAtkar-i  Zar.  —  Qciger,  das  YACkkr-i  Zarlrtn  (Sitzungsberichte  der  Bayvr.  AkH.l  ).  München  IsM  (oft.  S.). 

Job.  Epbea.  —  Tho  ihird  part  of  the  eededaattcal  biitatx  «f  Jeba  biahop  of  Ephesn^  ed.  by  Will.  Curetoa.  Oxford 

Ifta.  J.  M.  ScbaanlUder,  die  KirdiaBgeicUeUa  daa  JdbanDea  von  Epbeaoa  an«  dem  SyrisdMa  dberwtat,. 

Mönchen  1882  (dCL  die  Seiten). 
Job.  SMbßl  ~  BiKtoire  d'Ara^e  par  1«  Patriaccba  Jaaa  TI  dit  Jaav  Catholico^  trad.  par  J.  Satait4IartiB.  Paria. 

1841  (dt  Seite). 

Joti.  L.\  dai  —  Joannes  LyduK  ex  recogn.  Inn.  BofckorL  Bodb  188T. 

P,  de  Jong  —  Catalogus  codicum  Orient  BibBetb.  aaad.  LogdBBO-Batime  BBd.  Da^,  P.  de  Jong  et  M.  J.  de  Oo(|je. 

6  voll.  Lugd.  Bat.  1861—1877. 
blavt  —  Viae  rcgnonuB.  Dcaeilptio  ditionis  uni^lemicae  andara  Aba  labdk  atFdrtal  aMitakhil,  ed. H.  J.  da Geaifa- 

(Bibtioth.  geograpb.  arab.).  Lugd.  Bat.  1870. 
Yt.  —  Yaacht  (ciL  nach  Westergaarda  Anagabe  des  Zendavcsta). 
Jvdeich  —  Walthcr  Judeich,  Kteinaaiatiacho  Stadien.  Marburg  1893. 

BwIBtg  und  Damnag  —  KaUtag  und  Damnag,  alte  syrische  Ueberaetzung  des  indischen  Ffirstenspiegrl«,  Text  tinfl 
Uebemetrang  von  Gustav  Bickell,  mit  einer  Einleitung  von  Benfey.  Leips.  187iK  (Seite  und  Zeile  des 
Textes,  in  Klammer  Seite  der  Uebers,). 

Kafbeti  —  West.  th<<  PRb!ayi  inscriptions  at  Xafberi  iat  iBdiaa  Aatiqvaqr,  Tid.  IZ,  1880^  p.  MB  (dt.  die  boi  dar 

Inschriften  und  die  Zeile). 

ICbnibmak  —  Kftrnanak  dca  Aitaxiatr  tbara.  vaB  Ndldaka  tat  BeaaeBbergeia  BeltrlgaB  avr  Kaade  der  iBdogemkan. 

Sprachen  IV,  im. 

Keii.  Blbl.  ~  Koilinachrii'tlich«  Bibliotheic  herausg.  von  Eberh.  Sciirader.  Berlin  1888  ff. 

KbaiAadJl  BatiBB^i  ZaxtUt  —  Pagaatbar  alft  Zart(iltB&  ate.  (LiAaa  daa  Frapbataa  Zaitnaebt  tat  OnsMWl)  baiMUgi. 

von  Khtir?r.iji  Riijätamfl  Kauiaji.  Bombay  1870. 
Keiper  —  Kcipcr,  die  Perser  des  Acschyloa.  Erlangen  1877. 
ZiBf  —  Klag,  Uta  baadbeek  of  engvaTed  gen«.  LendoB  1868. 
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£itAbo  1-oynn  bedeutet:  Frkfmeata  hUtoricoram  «rabicorum,  T.I  contineat  partcm  tertiam  op«r{s  Kit&bo  'l-oyun  wa 
'HMdUk  11  akhlkivi  'l-hAUUlc,  ^mm  «dfd.  H.  J.  4a  G«lt|«  «t  P.  d«  Joaf .  Lvgd.  Batav.  18W.  T.  n  cdBL 

part.  VI.  opcrfs  TadjAribo  1-onmni!,  auct.  Ilm  Maakowaih,  quem  cd.  M  J.  (Je  GoHc.  ISTl, 
-KteatM  Pex«.  —  Ktesiaa  Pcraica  (erhalten  in  Pbottiu  Bibliotheca  LXXII  und  Bonat),  Ctealao  Coidii  Opcram  rellquiaa 
MlL  J.  Chr.  F«L  Badir.  FrueoC  a4  H.  IBM  (die  biiiWI  dtiirt);  dl«  Augaba  dar  Fanlea  ven  Jokn 

Gilmorp,  Lond.  lf<Ä8  ist  pelogrnltich  citirt. 
Lit^Kd,  Venus  —  Li^ard,  Recherche«  sur  le  cnlte  de  Vönxi»,  Paris  1837. 

Laagloia  CMIaet  —  (MIeetien  des  HMorleaa  «uBicM  et  nedecwM  de  t'Anadaie  p«U.  per  Vletmt  JMigt<AB.  t  voll. 

Paris  1867.  1869. 

.X«atift  —  L^atlfl  oder  biograpbiscbe  Nacbrtehtea  von  türkigehen  Dichtern  äben.  von  Thomas  Chabert.  Zfiiieb  IWO. 
Latyediev  '-^  IuMripttoiMeaBtlqaM  «riiMiitaBlr.PoatlBaxliri  gnweae  et  lat.ed.Baill.  Latywhev.  P«trap.t88B.imk 
iMt  PlMip.  —  Patma^rüthmn  Haynts.  Vptipd!^  17!>3;  ftbersetzt  von  Samuel  Warflap.  Lfsarian  in  Lan^lole  Collect. 

II,  2Ö3  (die  Citate  nach  dem  armen.  Text  waren  ber^ts  gemacht,  ehe  Langlol«  CollecUon  erachttaen 
war,  daher  die  UeberMteaaff  oldit  «ItM  MK 
Lebeau  —  Histotre  (tu  Bas  Km|  ire  p.ir  Lehean.   Nouv.  friu.  par  M.  de  R.aiiit  Martln.  Paria  MM  IL 
Lit.  Arab.  —  Hammer-Pnrg»ta1l,  Literaturgeschichte  der  Araber.  7  voll.  Wien  IS60  ff. 

UvtaH  —  T.  Uvll  ah  Urb«  eond.  lihri  ed.  Hart.  Harla.  Llpa.  im  («it.  ttoeh,  Kap.  «ad  |$  700  den  'rerfainea 

Büchern  «Ho  Pi-rloolie  mit  P  und  der  Zah!  des  Burh*>s'i. 
Xiubb  et-tewArlx  —  Lubb-it  tavarich  aen  medalia  hiatoriarnm  auct.  Ommia  Jahhla,  Ad-(8ie)nllatifl  AUo,  Kaabinienai, 

iatetpMtnma  a  penlee  GUbeirlo  OavIiBibie  et  Aas.  OaUande  tat  Btahliifs  Mafaahi  für  dteneaeBlitotto 

und  Geographie  XVII.  Halle  1TS3. 
i^uoian  —  Lvoani  Samotateniia  opera  ex  rec.  OulL  DindorfiL  Paris  1840  (cit.  die  Schrift  mit  dem  Kapitel  oder  §, 

ia  Klaauaer  die  8eMe  «Beaer  Aueabe). 

Jlalala  —  Jo  n  ir  i  >t!ilalRe  Chronoirraphia  px  rec.  Lud.  Dindorfil.  Bonnap  IS.";!. 
JfaleoiB  —  The  bwtory  of  Peraia  by  CoL  Sir  Jobs  Malcolm.  9  voU.  Lond.  181&. 

Ifarkeir  —  Alezii  da  MaikoC;  Keanalea  Anacidea,  SobevMMtdca,  SaMaaideo  (däleeUoB  edeatM^ne  T).  Petertb.  IBM 

(dt.  Seite  UDd  no.). 

Marqiuct  —  J.  Ifarquart,  die  Aa^riaka  des  Kieiiaa  (Phllologiu.  6.  Sapplementbaad,  I83i3).  Dieae  SchrlA  konnte 
ent  Ten  9L  Begea  dea  HameBboabea  aa  beantat  «efdaa. 

Ibn  Maakowaih  s.  Kit&bo  'l  o.vuii. 

M"^""  —  Ma^odl,  kM  Prairles  d'or.  Texte  et  tradoction  par  Barbier  de  Meynard  et  Pavet  de  Conrtellle.  9  volL 
Paria  1881— 1B77. 

Mim.  —  Mi'moirej  Je  rAc-adimiu  Impc-r.  de  St.-P6ter*bcnrg. 

.Meaander  —  £x  historia  Menandri  Protectotla  ezeaipta  de  l^gaUonibua  barbar.  ad  Bom^  in:  Corpua  acriptomin 
hiBt  Bytaatiiiaa.  Para  I  ad. Klabahr,  Beutinib  &S8L— ML  Du  demaalheai  Bande  tat  entbaltM:  Patraa 
Patricins  p.  1^:  v-  '  Candidua  Isanrw  p.  411^17.  Theophanea  ^raaattnttt  p.  48S-48G.  Fkiaeoa 
p.  m—9aS.   £uAapios  p.  41—118. 

JOeh.  —  Extrait  de  U  Chfeoiqae  de  lOehel  le  Syiiaa,  trad.  de  l'Anutaien  par  Ed.  Dalawier,  Journat  aatat  IV,  if 

(1848),  p.  281—1,^4,  13,  p.  315-37C. 
Uigne  —  Patrologiae  eanus  complettu  sire  BibUotbeca  uaiTeraaUs  omniOB  SS.  Patmm,  accnr.  J.  B.  Migne. 
Paila  1883 

.Ulabq  _  JalMik  At-I  NAniri  mach  Nasir  ed-dln  Mabmüd  von  Dohil  124t>— 12ßö  bonannt),  a  general  hist.  of  tho  Mo- 
^.mm«rf.n  df uaatiea  of  Aala  indading  UindAatAn  bj  the  MaulAnA  Minh^  nd-dln  Abik  'Umar-i  'Otbmin, 
tnaaL  bf  Ibjer  H.  O.  BaTerigr  (BIbl.  tadlea).  Londen  U81.   The  Tabai|M4  NdaM  of  Abo»  "Ooiar 

MinbAJ  at-dlii  'OthinAu  ihu  Sirii.i  al-dlu  al-Jawzjaui  ed.  hy  CapL  W.  Nassau  L«>p«  and  Mawlawis  Khadlm 
Boaain  and  'Abd  al-Hai  (BibL  iudica,  New  Scries  no.  4i.  43.  46.  47.  60).  Calcutu  1864  (eU.  Seite  and 
ZeOe^  ta  Klaonaar  Baveriir^  Beton}. 
3llf«hond  -  Ritab  i  tartx  Bandat«  '««dt  nin  tUlttt  lio|«iBiBed  MwemUab.  1  toIL  la  Bbnni  Band.  Bo^^  im 
(1866^  Uthogr.), 

J^riAar  voa  Aal  —  Mifthar  rem  Ani,  OeMtdehte  (Aafaag  «nd  97  Kapitel  aebat  Anhangen)  ed.  K'erope  PatkaaMa 
PeltiBh.  1619. 
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Viliftbtx  bedentet:  HUtorie  ehronologique  ipatmüthinn  iaroanakagrakaD)  par  Mkbithar  d'Atrivank,  trad.  par  U.Browet 
(Hte.  4«  l'AeaC  Irngb.  ytt,  3t  no.  ft).  Petenbwrff  im. 

Mojmel  —  ExtraiU  du  Hodjmel  al-Wwurikh  trsd.  par  M.  Jnles  MoM  in:  Joximal  asiatlqne  III,  XI,  XII.  XIY. 
Moosin.  «neyr.  —  Res  geeUe  DiTi  Angtuti  ex  mouumeniis  Aucyrano  et  ApollonleiMi  itenun  edidit  Tfa.  Momm&uii. 
BuoL  IMS. 

Hwa  —  Hosls  ChorenenBls  Hletorinp  srmpniacae  läbri  III  -d  ,  rcrt.  notisqnc  Uluftrurnnt  Gnlclmua  et  Georgias, 
OoL  Whistoni  tttii.  Londini  1786;  benutzt  ward  auch  die  urapr&igUch  in  Amaterdam  l^äSt,  nikUt  IWt 
in  y«iMdif  «NdiiaMiM  Aa^gabe  (dt.  BmA  uaA  EMf.), 

inUknbtC  —  Ueber  die  Herkunft  uTifl  Spracti«  <tw  S^theo  «ad  Sammteu,  XM«1tb«dcht  4«r  K.  >*-  dar 

Wuu.  SU  Berlin.  Aug.  1866,  S.  M9  ff. 

MMOn,  Vngm.  —  Vtagnento  Ualotteftram  gMacenua  ed.  Gunilai  «t  Tlwod.  M«a«ri.  6  valL  Pauli  MU  fll 

Nikcpboros  ConKfantin.  —  r.  Syurfüns. 

Nikepboros  Gr«gora8  —  Nicepbori  Otegorae  Byzantina  bieioria  ctira  Ludov.  Scbopeui  (Corpu«  scripioniin  bist, 
bysaal)  9  tvIL  Beaa  tIN. 

IQkephffioi  Kallistos  —  Nicepbori  CalliHt  EcctaitettleM  bWotlaa  UM  XVJUl,  a  Vtwttm  Daeaao  KMfn.  Parit- 

1690  (cit.  Buch  und  Kap.). 

Mlkepk  Patriwcbs  —  Saucil  Nte^bari  FMriard«*  GmMtuirtin«p«L  Bf«viariMai  tanun  pott  Nanitehni  feMMnn 

recogn.  Inini.  Bekkerus.  Bonn  1937. 
NSId.  Au£slixe  —  Kttldeke,  AulWUse  zur  perslscbeu  Gerchicbte.  Leips.  1887. 

N«d.  Pen.  St  —  WHddt«,  pentox  Stadtea  CBiWaifrtwrfeMa  der  Wlaaer  Akadcaiek  Bd.  116  (IttSS  8.  m.  Bd. 

196  (1892),  S.  1  ff. 

M^ldeJce  oder  NSldekM  Tabaii  —  Nttldeke,  Gescbicbto  der  Perser  und  Araber  sur  Zeit  der  SaMuiden,  ans  der 
Chfonllc  dee  Taliari  4beneteL  Leidaa  1839. 

Offen  —  Ofipcrt,  Lii  )<c'iiple  et  la  laugne  Oes  Mf-tlep.  Paria  ISTS. 

ratkancan  OpU  —  Patkaneaa,  Op<t  i»tor^i  dinastiji  Saunidof.  Teteraburg  1S63,  ttbersetst  Ton  Evariste  Pmd'bonune,. 

Jonra.  «alat.  "Tt,  1,  im,  &  IM  ft 
Pau!<nniaB  —  Pausaniic  dcscrlptio  Qneeia«  W.  3.  H.  Cbr.  Scbvbart.  Ups.  IMt.  18M  (Blieb,  X«p.  «nd  I). 
Percy  Gardaer  i.  Garduer. 

PartMb  —  TenaidiiilM  dar  pera.  Haadicbriftatt  dar  USaigl.  BfbL  ga  BarltaL  1886  <eft  Saila). 

Petrus  Patric.  —  s.  bi<l  Menandor. 
Pbüostorgio«  —  s.  bei  Tbeadoreioa. 

PbaoetntM  —  PUlortratonuD  et  CaUletrati  opara  reeogn.  Aat  Weatanaaitt.  Faii«  1S76  (dt.  Bodi»  Kapi.  vad  f). 

PhrantKi  s  —  Georgiu»  Phrantzes  es  rec.  Imni.  Bekkeri.  Bodo  18SP. 
Piaii  —  Kalo  Pisii,  Slori«  detla  poeaia  pertUna.  2  voll  Torino  18M. 

PHbIw  —  C  Fteii  Secaadl  NataraUe  Uetaria«  llbri  XXXVII  ed.  SUlf ,  Um.  1881—1686  (elt  Bncb  and  Kap.,  ia* 

Klamnier  Band,  Seite  und  Zeile  dieser  AiiBgr>^)>t'  '- 
Plutanb  —  Platarehi  Tttaa  inter  se  comparata«  ed.  Imm.  Bekker.  Lips.  1855. 18&$  (cit.  Kap.  und  g);  andere  Scbrin«» 
dw  Plvtinh  atad  nft  dea  Tltda  Baeb  dar  Avugabe  t9a  SeUka  dtht). 

PoUk  —  J.  Ed.  Folak,  Persien.  Das  Land  und  seine  Bewohner.  2  Thie.  Leipz.  1965. 

Polgraan  —  PolyMni  Stratagematon  llbtl  VIII  ez  rae.  Ed.  WoeUBia  itenun  reo.  Ja.  MeliMr.  Lipa.  1887  (dt  Bacb 
aad  Kapitel). 

Polyb.  —  Polybii  bistoriae  cd.  Frid.  Hultscb.  4  voll.  BeroL  18«7— 1873  (cit.  Bucb,  Kap.  und  8). 
Foola  —  Tha  «etoa  «(  tt«  Mohammadan  djnuatiaa  ia  tha  Brit  Mnaatun.  B7  Staat«^  Lan«  Ppol^  ed.  by  Rogiaald 
ftwft  Poola  (Catalagaa  af  ariaat  eotau  toL  II.  III).  Laad.  tSld  1877. 

Prisctu  —  s.  bei  Menander. 

Priniep  —  Emya  «n  ladian  antiqnitica  of  tlia  lala  Jamca  Priaeep,  ed.  by  Edw.  Tbomia.  8  TatL  Laadea  1858. 
Prokop.  —  Proeopiva  ex  xecan«.  QaH.  Diadordt,  vaL  I.  Baan  1883  (Bell,  persicum;  dia  andan  SAiilMa  ^ 

Titeln  citirt). 
PaeadokaUiitbaaei  —  a.  bd  Aniaa. 

PvdateiB  —  K.  HamaaD  «ad  O.  Padatabi,  Bdaaa  1»  XMaaden  «ad  KardajHait  BeHbi  1860. 

IbB  <)otd.bab  —  Iba  Ootdbal»  Haadbadi  dar  Gaeebtebt«^  haraaq» .  T«n  Ferd,  WUttaaMd.  G8ttto«en  WO. 


Bim  1i«d«atM  CkMlofm  of  Ae  PcMlaa  Htniweripta  fai  tlii»  Btfk  KoMnitt      Chaite*  Bl«ii.  S'ndl.  LoDdan  1819 

bis  lÄW  fSfit«  und  Spalte  a,  h). 
SoMsa  —  Maniuerits  p«rMn»  dtoits  par  le  Baron  Victor  Rosen  (CoHections  scientif.  de  rinstitnt  d««  l&D^eB  Orient, 
ni).  Pttmlbmrg  1M6> 

Ibn  Rottfh  —  lüljlinthi'ca  genK^raphorum  arah.  ed.  M.  .7,  (!e  Gocjf,  VIT.  I.citJen 

V.  S«Uet  —  Die  Nachfolger  Alexanders  des  Grossen  in  Baktrien  and  Indien  von  Alfr.  tob  Sallet.  Berlin  1879. 
SniiMl  ~-  Samul  vom  Ant.  Table*  dmnologlqiiee  bei  Bromt,  Otltoelioii  H,  p.  841  W. 

Schefer,  Chrest  —  nirn>ioinathi(>  iicrsanc  ptibl.  par  Ch.  Schefer.  Paris  18fi3. 

Scfaefer,  Biet.  —  Histoire  de  l'Agie  centrale  (1740—1818)  par  Mir  Abdoul  Kerim  Boukharj-,  pubL  par  Charles 
Sebefta.  Parte  187G. 

BabMt  —  Patmüthiun  Sebrnsi  eplekoposl  i  Herakln  od.  K'frowl)?  Koütr'ii  Ptukuur  1 1;  Pi  ■  rtib.  Is7;>.  Als  Anhaue- 
findet  Rch  hier  Mxitbarajr  Ane(Bioy  pattnaiUuu  und  Stücke  and  Wardau,  Samuel  von  Aui,  Kirakos  von 
Oaadsafc,  Ifowa  tob  ga|MibaWH,  Thraia  AmHUd. 

Bwtw  BnAiB  —  Oeuvre*  ?e:itusBaniai  IradMtiiimpiarlLli;  A.I>«boia.  Pwlal8M  (am BMrop  diaiwlbeBHBiiHMV.| 
cit.  Bach  and  Kap.). 

Sebahnalaiii  —  Abu  'I-Fal^  Mntunniad  aaA-Bcbahraatatn'a  SaUgteniiMutbaien  «ad  VbOoMplimFScbnlcii  Itban.  -von 

Dr.  Tlieod.  Haarbrücki-r.  2  voll.  Dalle  1860.  1861. 
Socin  —  Kardische  Sammlungen  von  Pryin  «ad  Socin.  8.  Abtb.  Peter«barg  1890. 

Sosrttl  —  Biitory  «r  tbe  Caüplu  hy  JaUUnd'dla  Airay^ti  tranel.  bj  «njor  B.  S.  JarrM.  Calentta  1881  (BOA.  taidiea, 

new  Serie«). 

SMomeooe  —  UiMoria  eccles.  in:  maxima  Bibliotbeca  vetenun  patrum.  Lngditat  1677.  Bd.  YU  Cell.  Buch  undKt^. 
Spiitfunia  —  Aelitu  Spartiaava  tai  dm  Seriptorw  blat  Aagnate«^  ■.  M  Capltdiirafc 

Spiegel,  Av-esta  flbi^rs.  Avr-^ta  <li<:-  beil.  Scbriftcn  der  Parsen,  übern,  von  Prlelr. SpiacaL  BBdab  L«ip«.1868— 18B8L 
Splagel,  Trad.  Lil.  —  Die  traditionelle  Literatur  der  ParMO.  II.  Wien  1860. 

Spiofal,  YgL  Or.  —  TergMebaBda  OrattHaatik  dar  ahdritaiiMbaa  Spnubeo  tob  Fr.  Spiegel.  Lelpa.  1882. 

SprcDfrcr  --  A.  SpreufjiT,  a  CatHlof,'iie  of  che  Arabic,  Pcrsian  am!  nindüstäiiy  Manuscript.s  iiiOiKlb,!.  Calcutta  1854. 
Stephan  —  Stepbanon  ÖrbiUean,  Patmütblnn  Örbdlean{s,  bei  Saint-  Martin,  Mömoirea  rar  l'Arm&nie.  n.  Paria  1819^ 

&  Ed  ff.  (dlaa  Werk  Ut  daa  Bmehatttck  ela«r  Oaaddcbte  Ton  filaalt). 
SMfbanaa  The«.  —  Theaaums  linguae  graecae  ab  Hear.  Stapbano  coDitraetui^  «dd.  Cand.  Baoad.  Hat»  «t  QalL  «t 

Lad.  Diadorfii.  8  toU.  Paria  1881— lS6ä. 
Btmbo  —  Strabonla  Gaographloa  ed.  Ang.  Helaeke.  Llpa.  IBBS.  1868  (dt  die  EMten  der  Aitayabe  T«n  Ctombomu, 

in  Klammer  Seite  und  Zeile  <ler  Moiiiekcpi-bcM 
ßyawaioameh  —  Syawaiukmah,  Gedieht  von  Mobed  Kostam  Peiatan  Hangar  ans  Surat  (1679),  heraoag.  tob  Enrad 

(Berbed)  Tekmvraa  DnUMi  Aflkleiwain,  Bembajr  18TS  (la  Onamtf )i. 
S>nkcUos      Gi'or{,-iu«  Syncellus  et  NiiLplsornt  Constantlnopol.  <:x  ror.  rrinl.  Dindurfii.  2  voll.  Bonn 
Tahari  —  a)  Auualea  auetore  Aha  DJafar  Mohammed  ibn  Djarir  at-Tabari,  quo«  e^d.  J.  Barth,  Tb.  Nöldake^ 

0.  Leib,  S.  P17BI,  H.  Thorbecke,  &  Fraake),  3.  Galdl,  O.  H.  Mdller,  U.  Tb.  Haotania,  St.  Gayard, 

V.  I^üNUti  et  M.  J.  de  Goi-je.  Leiden  1«79  ff. 

b)  Chrouique  doAbonDjafar  Mo'hammed-ben-Djarir-ben-YesidTalMul,  trad.mrlaTaraiOBparaaaed'Aboa- 
'Ali  lIo*haaHaed  Ba1%Bii  par  K.  Harai.  Zotaabarg.  4  toII.  Parts  186T— 1874. 

Taeitus  —  C.  Tacitus  Annaliin  icit.  Buch  und  Kap.;  die.  Ilisturiun  Kind  mit  dem  Titel  citirt). 

Taasend  and  1  Nacht  —  The  thoosand  and  one  Nigitta  commonly  called  tlie  arabiaa  aicbfa  «BteitaiaBieBta;  aacir 
traaulac  bx  Edward  WH.  Laoe.  8  toN.  Londoa  1841;  etnlg«aial  tot      Aaagabe  tob  HacBagbMa  Bad 

andere  citirt,  da  die  Texte  sehr  verscbit  den  Find. 
Thaodoiet  —  Theodoriti  episcopi  Qrrl  el  Eragrii  scboiasUci  blAtoria  «ccleaiast,  item  excerpta  ex  hiatorüs  Philo» 
■toisH  et  Theodor!  kwtoriik  ed.  tbear.  Valeahu.  Btaias  1619  (dt  Boeb  Bad  Kap.). 

Theodoras  Lector  —  8.  Theodorct. 

Theodonu  Prodrom.  —  Theodora«  Prodromaa  de  Bodauthe  et  Doeikla,  £rottci  scriptorea  graed  ed.  Bad.  Herohn. 

Ups.  1868,  Tol.  n  p.  288-484  (Sdte  aad  Tara.) 

Tbaofhaaa»  —  Theophanis  Chronographia  ex  recens.  Jo.  Claseeni.  2  voll.  BooB  1M8  ((Jovpfla  tCriptOrBtt  UttoHa« 

Bjaaat,).  Theophanes  coatiBBattta  ad.  Inmi.  Bakker.  Boaa  1888b 
f  aalt.  rarA,  Imrfiaka  MiMataik.  d 
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TktotSmm  Bys.  —  i.  M  Haundar. 

TheophylMt  bedeutet:  Tlieopjiylurti  SimocAttftc  histor.  libri  VIII  reco^.  Imm.  Bt-kker.  Bonn 

TkoiM  —  Thowioayi  wardapoti  Arttrftnioy  patmütUun  taon  ArtgrftiiMt*  (0«Mhichte  des  Hansea  Artarani)  beranaif. 

roa  irtflMba)  P(Mkaii«ra).  Pctwvbn«  im  (dJe  bUn  Im  Kkuinw  beMlolmn  dto  Brite  Int  Bmmmi, 

CoUection  d  hiKtnr.  urmi-ii.  I,  p.  1— SCH.  wo  aich  dietTfllMiMteaaf  ThflRwIi  Md ttmm gortwam  (wwfflibwr 

Browet,  BaUeün  de  l'Acad.  VI,  1863,  92)  findet. 
ThoBW  Maff.  —  The  hialorta  nonmleA  of  Thomu  Mdiop  of  HtfgA  ed.      EL  A.  Wallte  Bodge.  •  vol.  hwA  tU$ 

(cit.  Seite  uiiil  Zeile,  in  Klatniiier  die  Seite  der  I'eber».). 
ThomM  —  Euljr  SanMoian  üucripUons,  »oaU  and  coin»  by  Edward  ThoaLa«.  London 
Thtfk^d.  —  Tlmejrdfdto  htoL  belli  PelopoiiBM.  ena  böte  tnuulat»  F.  HaealL  PUfte  19M, 

Tijchrndorf  —  Artu  iipostoloruiii  «pocryphii  cd,  Coiibl.  Tiscliendfllrf.  LIpi.  1{B1. 

Trobell.  FoUio  —  in  den  Script.  hi«t.  Aognstae,  s.  CapitoUnu«. 

TicfaiwlMliean  —  PMatalUiw  Hajed,  Oaidiiehte  der  Ameoier  Toa  Ait&Bf  der  WäH  bl»  svin  Jahn  des 
Herrn  1784,  ^00  Fttar  Wcbael  «a»la|i«»  TüehawiWfhaen  aas  CeutaiilliieiieL  «ir«IL  Veudlff  IIM-ITW 
(anneniach). 

tMns  —  JfMimiB  Tietne  blftofianm  vattanmt  eMUadea  «d.  Ktaatilinir-  Ul»»  1>W  (ett.  die  n».  der  Odilade  und 

der  Vers). 

Jol.  Vater.  —  Jnli  Valeri  Alcxandri  Polemi  rea  ^aatae  Alexasdrt  Uaeedenia  tranat.  ex  Aeaopo  graeco  ed.  Barn 
Kvebler.  Lips.  1888  (Buli  ud  KapHei,  eliiffeUaiiiiiMrt!  fttben  Ki^ltalslUuig]. 

VaL  Max.  -  Valerii  Maximi  IbatorDB  el  dictenu  nemarab.  Hbii  IZ  nee.  CanL  K«i^.  Lipa.  IM8  (elL  Baeh, 
Kap.  nad  D. 

Teimna  —  C  Vellel  PaterenK  ex  falaleTtoe  Biom.  Kbite  diiobva  qaae  anparaoBt  ed.  C.  Halm.  Llpm,  1676  (Kap^  nndQ. 

Tbconti  —  E,  Q.  Visconti,  Iconographie  ^cqno.  T.  II.  III.  Ifflan  1886^  I8M. 
Voplaeii«  —  in  den  Sciiptorea  Uat.  Angnatae,  a.  CapItoUniia. 

Volten^  Lax.  —  I.  A.  Vallera,  Lexlcon  penlco-latbram.  Bobb  1686.  1864;  1b  der  Regel  uvr  fllr  aetteae  WSrler  dtfatL 
Weali  V.  T.  —  PabUri  texts  transl.  b.v  E.  W.  West,  Part.  I.  The  Bnndahigh,  Bahuian  Ya«ht  and  ShAyast  l&Hbayagt. 

Oxford  1660l  Patt.  IL  Tba  DftdlBl»n>l  dlnlk  and  tbe  Epiatlea  of  Hänttahclhar.  1862.  Part.  IIL  Dum  Mal- 

B0f4  MdfBti  SMkand-gitBilBIk  T^ftr,  Sad-dar.  I6BB.  Part.  IT.  OoBtenta  of  the  Naaka  (Dfnkart,  Book 

K  9.)  1866  (Sacred  booki  of  tho  East,  vol.  T.  XTIII.  XXIV.  XXXVII). 
Waat,  SUk.  Qm,  ^  Sbtkamd-ganAnlk  V^r  od.       Htahaug  daatOr  Jkmiapji  jAmksp-lataft  and  £.  W.  Waat. 

Bombasr  1687. 

Wla  •  BimlB  —  Wis  o  KAmln  by  Kakhr  al  dfn  Aii'ad  al-AstambAdi  al  Fakbii  «1  OoigtaJ,  «d.  ^  CHpt  W.  K.  Leea 

and  Mnnshi  Ahmad  AU.  Calcntta  (BibUotb.  Indica)  1866. 
Wrighl  —  Apocryphlcal  acta  of  tbe  Apostle«,  ed.  tnm  Sjrriae  Ms«,  by  W.  Wrigbt.  London  1871  (Baad  8  eBthilt 

die  Ueberaetzung). 

Wnih  —  Warwfk  Wratb,  Catalogne  of  Oioek  ooiBa.  Pontna,  Paphlagonla,  Bittyraia,  and  Beaf orve;  «d.  by  B«f. 
Stoart  Poole.  LoadoB  1888. 

Xamflion  —  Xonophontia  Expediilo  Cyri  ex  ree.  LndoT.  DindorflI.  Ed.  Beeimda.  Oxonil  1806  ißvih,        Und  |}{ 

dto  Hatlentka  aind  mtt  dieaam  Tital  dltat. 
Zaii.  a.  —  The  ZaitaAl  Naaiah  las  Jalu  HTUub,  fhe  PM  nllglaa.  BaadMr  1848,  p.  477  W. 
SaUnddin  —  Sahir-eddin's  Oeadhlakta  Toa  Tabariataa,  ft^faa  aad  VaaaadenB.  Pava.  Tfeat  herkvagv  rea  B.  Den. 

P^emb.  1860. 

Zonana  —  Joannis  Zonarae  Annatea  ex  ree.  Manricil  PladerL  1  »oIL  Bonn  1641,  ISM, 
Mteu  —  ZoaiBia»  ex  lanoga.  Inun.  Bakkeri.  Bonaae  1887. 


«cito  8»,  U  •ULI  8)  N«m  «af  dar  XHwpliM*M-THak  4  Jlk,  Oorhird,  AnhMoL  Zettm«  XIT.  tflSlb  m  Sli. 
Krouchuttt,  Gtteelb  VaMMlaidic  UM,  11*^  OAt  1. 

—  ST*,  99  »M.t  S*)  'AfMdunc  ItelterfiniT«r  de«  Xvrxm,  t«l  so.  MO,  Araeli.  Pen.  996. 

■  —   43",  41:  Hütischtiuuiii,  Peri,  Slml.  20s  vonimtliot  als  Qrun'ltorm  iiwcst.  x^c'iHilJiii  (frlttlUWld). 

—  40",  3Ä  »dd.:    At  a5,(oday   annpn.  i  bei  Mo^n  von  K.il.inkatflk,  Httbschmann,  Per».  8tU<l.  188. 

—  BC%  90  —        'AT|iimi^  au:  i1er  XrMiophaiitoss-a.se  is-  /.  S>-:U-  2'',  21)  —  aoB  AtTMIli^n  Od*r  4ll&9ha,  Vgl.  Älta.* 

mitu,  ÄtüriiiÄtii  atr*  für  äUru  wiu  tu  Auaiiatea. 

—  62\  27  —       SU  Austane.«  n»  1  vffl.  Marquart  529.  630. 

—  m»,  87  add.:  Dftiand4d,  Vatar  ainM  Abnhtm,  aehri(liteU«H,  e.  m.  TX,  Aaamui  in,  1,  179.  194.  196» 

oot.  4w  WtigkiX,  Bnoyclop.  Biih  301,  Mi.  Budge,  «he  Book  of  Ooramn  II,  SOI,  Bot  4.  ThesiM 
Uug.  Q,  ^tk  989.  B>  Oiml,  Joara.  u.  IX,  3,  15L  —  d.  L  alt  0«eh«Bk,  Qnadengabe  gegeben. 

—  89*,  17:         Erexlft  sehetnt  nur  die  klterthandiehB,  im  u  pr.  erhaltene  Gestalt  von  areSa,  Btlr,  zu  sein,  s. 

Kartlioli-itiiae,  Onindriss  A.  ir.  Phil.  22,  6  fiO. 

—  III»,  IS  »dd.;  GA,-.yAi[<!üxt,  ftugöbl.  Tocliter  do»  B*5  Oa!ü;.\  oder  Ober5iau]itns  der  Jaden  des  Exils,  eineArt 

Esther,  (iattin  des  Yezdegerd  I,  Pc liii^wi-.Sclu\hnAint'ii,'  D:iriiiet>ti>'.Mt',  Actes  du  VIII  congr.  d. 
Orient.  1893,  Sect.  II,  193  (§a»y*,  pehl.  Sa  bat  dauelbe  Zeichen  wie  gh).  —  d.  i.  der  Sogen,  das 
OlUck  des  Thrones  (gJta,  altp.  gA|)u). 

—  188*,  28i         »  Hano«s  n*  8  i.  den  KOnig  Unidt  in  oiBiar  babyL  NaaTllUitafal  boi  Epping,  ZaUsGhr.  f. 

Afl^rv.  nr,  1989,  78.  OppMt  Au.  188.  987. 
^  148^,  81  «dd  :  Vn  skd&t,  Sieffei  bei  Thomas  Jounk  As.  M«.  Zm,  n*  49.  Bmii,  DHO.  44*  9H^  »•  B&  —  4.  L 
t^t'jf.a  die  Krankheit  (als  Arzt?)  geaehatfen. 

—  IGI'.  7  V.  u.:    Danuesteter,  Revue  des  itudo»  grecquus  V,  1892,  199  erkennt  in  KeresAni  Alexander  d.  Qro.<<«en. 

—  Ii  sdd.:  Kuhendil  1)  S.  des  Eroir's  Timür  von  AfghAni^tAn,  f  1792,  Schefer  Ulst.  92.  2)  Bruder  des 

Fatb  XAn  (Fath  'AU  SchAh)  von  Porsien,  ao.  1816,  das.  86. 

—  219»,  13  add.:  Nadfrlz,  Valer  des  Fttrsten  Pörftz,  Siegel  bei  Mordtmann,  DM0.  29,  206,  n»  17.  —  d.  I.  Voll- 

eodung  de«  Nutieus  habend,  von  vollknramnem  Nutzen  (fUr  die  Religion,  up,  nad). 
^  810*,  18  lat  «Mt  dar  Worta  Tom  il  liia  Naiaah  an  laaaa:  ti  P«rtiS  XadAni  banh  al  Naiaah«,  ich  P.  XadOn,  Sohn 
dee  N.t  Xadltol  lat  Name  «Imr  aroMniaelran  AdoblhiBtlle,  ■.  InSiSean,  armni.  MtwtiiliiBer  8, 179; 
Dieser  Fürst  kann  nicht  derselbe  wie  der  Vater  des  GÜAnschAh  aeln. 

—  248>,  33  add.:   27*)  ri  PerözA  xidCw-i  baroh  zi  Nadfi-lzC.  ich  P.,  Filr»t,  der  Sohn  des  N.,  Siegel  mit  Bildnias, 

Mordtmann  DM0.  2*.»,  --'iX;,  n-  17  Wnig  ist  das  .Siefr<'l  S.  •>•!'*'■,  "  PrlilSrt), 

—  SSI*  6  V.  u.:   PeKaksar  (pehl.),  Gelehrter,  im  Nirun^^btaa  augclübrt,  s.  Darab  D.  l'escliotan  Saujana,  Nlran< 

gistan.  Bombay  1894,  10.  —  viull.  Pi-^akgar,  np.  peüahgar  (Künstler,  Handwerker)? 

—  SSfl*,  ab  add.:  BapAn,  Vater  des  Hltm^an  (S.  309»,  33).  —  d.  i.  der  Erzener  (vgL  aweat.  rapallt). 

800^  8ft  lM.t  älfregas,  Rom,  auf  dem  Abaaoaroa  an  aainam  Krönongstag  garttten  ia^  I'**?!  Chald.  WB.  n, 
S10>,  8.  Fr.  MiUler,  Vnanar  ZeilMfar.  t  d.  K.  4.  >L  8,  8tt  (vgl.  XaebwM^wft«»).  —  d.  k  der  fll*< 
gende  Pfeil  (np.  gaz,  TaraariA«  xmA  thU;  mit  olnam  TamaitakonpMl  enehoaa  BwiMn  dam 
Isfendiftr,  Fird.  4,  .^fW5l. 

—  838»,  4:  Wafrlz       fiin  beiiondrcr  Naiuf,  und  e»  l*t  daher  dag  unter  WahrliS  n*  4  stehende  hleher 

t\i  vernetzen  niid  hinzuzufügen:  d.  1.  Vollkommenheit  im  Guten  (wah)  hahends  die  Tacianto 
Gufrlz  bedeutet:  au»(gebreitet«»)  Verdienst  habend  (gu  für  wi). 

—  908b  ITt         la  Onttea  toheliit  Xolii  GS.  IW 14  «  gehSron;  xo  adar  xn  wia  tn  XnaraiL 
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Verbeöberungen. 

Seite  11',  Ift,  n'  4:  Aryxi  hucIj:  The  doctriuc  of  Add«i  fd.  Gv.  PhilUpa  49,  13;  der  Name  scheint  du  samiL  (n&btt}* 
Wrirt  fiir  Löwe",  ».  M.ir(|Uart,  Pliilolotrus,  G.  Svp^  U5k 

—  Vi",  23  tu  istrcicbfu:  Siaulkos  (falache  Lesart  Smutiko«). 

—  U*,  11  1,  'AmbttrxftDC. 

—  18^,  1«  (■«Witt  68^,  1.  2&9*,  U)  L  dspMr  lUtt  diptwur;  dlOM  Tan  Hon,  D|fO.  U,  630  tmuMM  «ngebliclk«- 

SlMURlgim  4w  ap.  AeMr  mMt  Tonw,  da«  Htm  piwaalldiwfae  Wort  am  dam  If«apen.  «bg«» 
Mtok  Ml,  dam  du  Pehlewi  hat  beretla  daplr  <|it  derfu«^.  v.NaqS-i  ße^eb:  dablr,  armen,  dpir, 
Seminaviat,  Yontiigcr,  dprapet,  Obcrater  der  6ehreib«r;  np.  Stnr^r,  Völlers  1,  988',  scheint  ver- 

dttchtig).  Die  I.ei-ung  dipiwfr  huI  den  Siegeln  8.  1*>'',  17.  Ifi  iti  miiglich,  vnmfiglirli  ist  sie 
S.  SS',  1;  dio  riclilipe  Le»iiug'  dupsar,  Schreiber,  \>\  «liciii  mögiicii  auf  den  Siegeln  DMG. 
n*  7,  Riifli  hei  King- 108,  ir-  "i.  Das  Vorkouirncu  dii'ses  oft  auf  ContractOfelchen  gelesenen  baby- 
lonischen Worte»  auf  Siegeln  per«.  Beamten  kann  nidit  belVcmdeo,  wann  man  die  babyloiu' 
Legende  au«  aelcolddiadiar  Zalti  UM  dvpaair  (8tna«miar,  Zaitaehr.  £  Aa^piiai  %  IM)  ba- 
.  rfickiicbtigt. 

—  tl',  A  l 'Afttfoi. 

—  SS*,  49:  Arial  08  n"  1  iit  wabtaeli.  weprünglich  F&r«t  der  Kadnaieri  a>  Uaniwirt  IiUl 

—  4^,  8  u.  Kl*,  5:  Atamaza«  ift  aaa  Veräeben  zweimal  aogatOlirt. 

—  62',  39  I.  Kiikelin  i-uitt  Tochter. 

—  63*,  1  I.  dap»ar  »utl  tlaptwer. 

—  66',  4  V.  n.  L  Wohud&U. 

—  77*,  11  1.  *daxet«r,  akr.  dbanar. 

—  80»,  80  L  P«l!a& 

97*,  88  L  Tatar  alatt  8(«lni). 

—  114*,  98  GeralftB  ricbllgar  au  Icato  Karaifia. 

—  131',  32  TM  sireicheu:  vgl.  Udiastc«. 

—  132*,  18.  du-  liier  gegebene  Ktymologie  ist  unrichtig,  s.  n.  d.  W.  yaona,  S.  497. 

—  137',  7  I.  Avag-Sargin  statt  Arag-S. 

—  142*,  16:  IrangadehSahpnbr  i«t  ein  Ortsname,  6.  S.  366^,  17. 

UO*,  9:  nach  Bariholomae,  Orandr.  d.  lr>  nSL  191,  o*  95  wlra  nidit  jr^a,  aoodara  jMtlftA  (der  ji«g>t*)  n 
vargleicbaii. 

—  ]M<V  d  wabl  lU  laaant  Xlrat(«B)  Faraba«,  daa  KMbiwr  («Irinane,  kafrya)  Fanbair  ▼mahiaiid. 

—  IbB^,  9  L  Tftirar  atatt  Mtwar. 

—  lO*,  'Bit  I.  KanMIiit  vnd  il^a  dan  Jbttkel  OanHln  S.  114*,  tB  hteher. 

—  88  atatl  K(l^^ru;^^M^"■r  isi  zii  le.'-eii :  KTiridiltüi)1:öä-t,  «iid  liiiizUzuIÜL  [      :  j.  das  HcddeufouiT  crJoset  (dus 

Fnurr  i.st  der  Sobii  du»  Aboramazdah,  weicher  unter  äcu  Js'amea  Kimd-Araxnazd  in  Ant  (Kamax)' 
verohn  ward,  Mo.'^o  I,  81  (ad.  TaMt.  tUS,  U%«K 

—  1!'9'',  IC  1.  Schwester  »tatt  Tochter. 

—  -.'rti-,  22  1.  Strzftd  (d.  i.  ^rzftd). 

—  209*,  sa  L  Bapttt  aUtt  dapiwar  aamtParaatii. 

—  tl7\  98  L  Dahdnah. 

—  S90>,  S4  I.  BArairftii. 

—  284*,  98  m  streldien:  Orolxea  s.  Orliaaea. 

—  944',  2  V.  u,  «VI  ureichcn:  («rnien.  haS;. 

—  ^»  1:  dieae  Etymologie  int  nicht  sicher,  well  pehL  patr6i5  (wie  armen,  pafrerk  r»»cht  t  er»  Ariel  wirtl,  s.  Httb«chmann- 

Pers.  Stud.  45;  man  konnte  indessen  auf  pai-t4k  auk  jiniti  dnya  und  auf  den  Umstand  huiirafaNaii 
daaa  Fixit  zuerst  im  b.  Jb.  als  Name  des  Sasanideu  (ü'  1&/  auftritt;  dia  ▼orhargehaii<laBPeiaoBa& 
können  itmmtUch  mit  der  spütem  Form,  die  vielleicht  schon  kon  Tor  Paraaaa  g«liildat  war,  ba> 
BBDiit  varden  aein.  MOglkb  vira  indaai  «nah  dia  fiBtatabaof  ««a  pairl-raott  (ikir,  pati-rata^ 
maaai,  daaaaa  aiataa  r  WaUlavia  balbar  utardilekt  irard. 

—  968*,  18    an  18^,  1«. 

—  266»,  14  L  1789. 

—  27i;*,  2  1.  Bnndar  .Matt  BAnJir. 

—  äW,  38:  n*  25  ist  zu  streichen. 

—  aeiH',  7  ist  Gundafarft  n°  4  zu  streichen,  da  die  Siegclinschrift  anders  zu  lesen  ist  (b.  Nachträge  zu  919%  U|)w 

—  604,  9:  Pkadliiamoa  ist  yieilekbt  ay&ooym  mit  np.  rah-nan^  Aanhrar;  pbadlcs  akr.  padjr*,  aga.  fit. 


"AMoc  (AyOi.),  1)  Täter  den  OronteB  mu  OIU«, 
C.I.Or.  II,  ^29,  u'20m.  II,  142,  n*2088.  La- 
Qrgcliev  1, 135,  u*  102.  136,  n*  103.  2)  fem.Abal» 
(HsImIm),  iUinin,  Qattiu  dM  Goiheo  IftoM  uid 
Vvtter  d«  KaiKi»  llaxfagaiuiis  dw  iltem,  Ctpito). 
XIX,  1,  6. 
Tgl.  M  1ineDh«ff  657,  Amneik. 

AbadAn,  XodAbaxS  Farcd  Ab&dan,  auNkiiMr  Finen- 
Name,  Wea^  P.  T.  I,  XXXil. 

Abldbir  >.  Btdnw«. 

AbbSgrahftn,  Feldhen-  8«pon  II,  SO.  868,  Hoff- 

mann  34  (^oi^^^)^. 
vgl.  Baglirah? 
Abagtbfi,  Kämmerer  des  Ahasveros,  Esther  1,  10; 

im  griccb.  Text  (de  Lagardc  507)  ZaBoXea. 
Abäliä  (jicbl.),  al.  .Vbäliil,  Abärilg,  Ketzer  (Zendik) 

zur  Zeit  des  Chnlifen  Mftmüu  (813—833).  West, 

P.  T.      XXVII.    Gujastak  Abaliah,  pabl.  par 

A.  Barthiiloiuy.   Fari»  188",  8. 
Tgl.  Abaris. 
Äbiln  s.  ÄpSm. 

'Aßavbäv»!?,  Gesandter  Xusrans  I  an  Beliaar  ao.  542, 

Prokop.  24.3.  244  (al.  Botpbdvnc.  Ramdarea). 

Thcophnnefi  34;s.   'AßavbdZiK.  Tbeopbaoe«  342. 

Cedrciin«  1,  (55.3. 
d.  i.  den  ßenins  Äblo  (Aplni)  kennend  (?), 

doch  \  Awcmlfln. 
Äbftnduxt,  Gattm  des  Dftra,  Abu  Tiibir  von  Tarsus 

bei  Gobincau  2,  4.32. 
Abftn-ja&öe,  ein  Bcwulnifr  von  Rai,  bei  welctiiMii 

Yezdcgerd  III  auf  der  Flucht   verweilte  (bia 

640),  Tab.  2681,  9.  Atbir  3,  85,  94.  Ndd. 

P.  St.  401. 

Äb&D-Jo»nas  (arab.),  S.  de«  Wand,  uaeh  seinem 
Cebertritt  nun  lalftm  Abn  Mai^Qr  al-mnnajiim 
(der  Astronom),  Vm  Chall.  X,  .'il,  20  flV,  84). 

Abarduxt,  T.  des  Rcbabeam,  Uattin  des  ßabmau- 
AidaBlr,  H<^iBel,  J.  «a.  Itt,  11,  174,  9. 

"Aßäp!;,  Hyperboreer,  Priester  und  Heilkflnstler, 
Ilcrod.  4,  36.  Pausan.  3,  13,  2.  PhilMtratos 
vHa  Apoll.  7,  10,  1.  lainblklKM,  Vjßug. 

lattl,  Fard,  ImdNkM  HMiiaMMk. 


I,  90  (194).  Porphyr,  das.  U,  SS  (58).  rmo- 

n'W.  <>r.  2.">. 
vgl.  Bueckh,  CLGr.II,  p.  112;  und  Abibi. 
AbtniiB  1)  Ferner  mr  Zeit  Ardaltn  I,  Tab.  816, 19. 
Atbir  274,  18.  Abü  Hsuiifah  bei  Dom,  P.nlict. 
Acad.  St.  Petersb.  I,  1844,  281;  vgl  liagaod 
and  NOldekea  Tabari  9.  9)  Apmm,  *  Armenier 
ans  ilciii  Hmisc  .^pamlniii.  au.  4'2(\  Mose  3,  .56. 

3)  Anucuier  aus  dem  Hans  ArtsrOni,  ao.  451, 
£108  21&\  247\  Lax.  Pfaarp.  129,  1.  148,  14^ 

4)  I.  Sptiiam. 

BauMrici  anmn.  apnam  (BaUam)  icbeiBt  nur  inr 

Abarwiz  b.  Aparwez. 

Abarzftm  (Iis.  nbT  ßarzftm,  das  b!  scheint  nariehtig), 

Vater  des  l'ätak.  Fibrist  327,  30. 
'AßddtencTOC  s.  Wastak. 

'Aßarola,  einer  der  7  Knna'  iicii  des  Ahaarwoai, 
Kstber  1,  10;  im  lielir.  Text  sOtbar. 

'Apo^a;,  Skythc,  rettete  .niiieu  BYeund  Gyndues 
aus  dem  I\'ii('r.  Liieiaii.  Tiixaris  ßl  i'444''. 

Abdagaeses,  Tiirtkw  1 ;  Vnter  den  Sinnarcs,  Wczir 
Tiridates III, Tae.  6,42.  Joseph.  A..J.  XVIll,9,4. 
2)  Abdagases,  Schwestprsnlm  dos  Oundophcre«, 
MUnze  mit  Bildnis»,  v.  .Sallet  lti7.  l'erey  Gardner 
XLIII.  107,  pl.  XXIII,  1.2.  V.  Sallet*  Zeitaehr. 
f.  Nuniism.  10,  li';4;  in  der  T.PL'endo  de  obittl 
Mnriac  Aüßtwivti^  vgl.  v.  Gucsebmid,  Ubeiu.  Mus. 
XIX.  1864,  165  =  Kleine  8ebrifken  U,  337. 
Spiegel,  Er.  Alt.  3,  69. 

'AßböpaKO^,  Vater  des  Alcxaudros  und  des  Or- 
siomicho«),  Insehrift  von  Tanals,  e.  ae.  SSO,  La- 
tyscbev  II,  281,  n*  464,  14.  16u  —  up.  Ukllr 
I      (saftig,  reicli). 

;   'Al^wraäpn;,  wabraehefadieh  Subn  de«  AiBaoiee, 

t       Vater  dea  Xerxe.«,  annenischcr  KnniiJ  in  Arsa- 
j       musata,  um  2W;  Mflnze  mit  Bildniss:  Visconti  II, 
336,  pl.  XVI,  4.  fi«behmGXClV,811,pI.XXIZ, 

3—5. 

Abdus,  Partber,  Ennach  zur  Zeit  Artabans  III,  ao. 
86  ikChr.,  Tae.  6,  31  (37). 
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Adalyft 


pehl.  apd  (rorbercilet  fttr  die  andere  Welt, 
Ganj-e  Sayagtto  §69),  pArel  arad  (>Ttiiiderbar, 
Abalish  59),  np.  afid,  vgl.  Darmeiteter,  Et 
iran.  2,  21ö.   Horu,  Grandrias  263. 

BoHrics  iM4  yaaUa  aaf  du««  aitaltdiatt 
8iai«l  (Km^tiMiin,  DHO.  18i  H  b*«,  Taf.  Hl)  tot 
■«viel  vi«  'AMAlliiti'  miil  «nthUt  das  Mmlt  Wort 

'Diener' 

'Ap^aito^,  K(5nig  der  Siraken  am  Achai(liv»s.  licr  in 

die  Palns  inacotis  fliesst,  znr  Zeit  des  l'baruikei» 

von  RospornH,  Strabo  606  (711,  19). 
AbiT/.I,  Aliri/.I  '  AbrizT'.  erster  Herrscher  von  Ru- 

Xär»,  uiit  «Icui  6iu  lu  Paikand,  tSaehan,  DMG. 

28,  450;  bei  Soherer,  Chrest.  pen.  13, 1  Abnml 

'Ahrni?!,  iv  f«r  z 
Aliefiurft,  T<>(  liter  des  Asp'aknr,  des  letzten  ansakt- 

dbchen  Königü  von  Georgien,  Oattin  des  ersten 

BasaDischcii,  Miriau  (MiiiräiO,  Hrnwt.  Hist,  1,  8^5. 
Abi,  S.  des  Fan&xusrau,  Eukcl  <ies  Asak,  in  einem 

parthiM-Jicn  Staininbamn,  Zehiredd.  152,  7. 
Abid,  S.  des  Aiibr.l,  Vr.Hahr  des  Mxrft,  Tab.  878,  2. 
vgl.  Bid;   Aßei&a,    Aoueibo^,  Uoffmaau  91. 

BUa,  DM0. 27,  853  ist  nielit  perabcb,  Bondem 

syriiicli. 

A'bliix^arenaiüli,  seine  FrawaSi  angerufen  yt  13, 117. 

'AßiXTOKa  Mv^iovo  (d.  i.  Artaicncn  Mnemon,  wie 
Roland,  ling.  vet.  Pers.  S.  99  rwrM  erkannte* 
TTipaai,  li^ych,  wabrücheiulich  «ach  Ktesias; 
von  Oppert,  lUdes  229  in  'ApidtoMi  <A  atett  A) 
verbessert  und  aM  iltpen.  abi  md  yUä,  np. 
yad  erklärt. 

Abiitanienes,  Sttmp  Ton  Kappidokien,  Cniüm  3, 
4,  1  (bei  Arrian  SabflcfM).  v«l.  Nfitdek«  P.  St 

32,  Not.  1. 

'AßXiuvoKOC  8.  des  *Ap<niodiixoc;  StnlegM  in  Olfai«, 

Lalyu  hcv  I,  9'\  iSS. 

'AßvoKO^,  Vater  des  Abnözos  und  Katbagösoa  (,b.  dies«). 
TgL  Anuugos. 

'AßvwCo?,  1)  S.  des  Abnako»,  .Strategos  in  Olbia, 
LutyiH^'bev  ],  'Jö  u"  5(t.  2)  ä.  dci>  ILatbiigöM», 
Strat^  in  Olbia,  C.I.6r.IL  133,  n*207a 

'Aßpabdiai;,  Ki'-iiitr  von  ftnpiana,  Gatte  der  Pautheia, 
Freund  kyros  de»  Grossen,  Xcn.  Kjrop.  6,  1,  3. 
7,  1,  32.  Lndon  Imagr.  SO  (411).  PbiJastnit 
Iniag.  2,  0,  2.  Tzetzes  1,  70.  .ö94.  n,  r,i>*. 
AOpobaTot.  Appabdio«.  Eusthatios  Pbilos.,  Erotici 
Script  graee.  rec.  Hereher  2,  298,  21. 

d.  i.  von  Ahura  gegeben.  Poff.  DMO.  n.  423. 

Abragftn,  Vater  Xusnuu,  Fcidberrn  Xuarau»  IL 
Ntiidcke,  Tab.  488. 

Abimwi  s.  Abeixf. 


Abrftz,  Titel  (Beiname)  des  Mfthöe,  MarzbAo  TOB 
Marw,  ao.  650,  Tab.  2888,  8.  Atbir  3,  226,  8. 
Abrftz  heisst  der  Fürst  von  Xas&  in  Xorasftn, 
Ibn  Cbordadbeh  39,  12;  aus  Abr&z  seheint  Aba 
Barflz  gcmaetit  \vorden  zu  t^ein,  woraus  weiter 
ein  Sfiliii  Raräz  de«  MahöC  gefolgert  wird,  «. 
rr\  ui  üu  Tabari  p.  2^79  notc. 
np.  afrftz,  avrftz  (liocb,  hervorragend). 

'Aßpori-foi;  1;  S.  des  Snsiilön.  Stralof,'(>s  in  Olbia, 
Lalysthcv  1,  1U<,  u  71.  2)  'AßpaTüi;,  S.  des 
SambOs,  Vater  des  Xaraxcnos  und  Warzbalo«, 
C.  I.Gr.  II,  132.  1.33,  n'  2067.  2<J70.  31  S.  des 
Xuarsazo«,  Strategos  in  Olbia,  Lalyschcv  1,  89, 
ffl*  fiS.  4)  \'<iter  des  Strategos  Üemetrios,  Groüs- 
vatcr  dos  Xessagaros  (?),  C.  I.  Qr.  D,  134,  n*  2012. 

Abrodag  s,  Ferftdch. 

'AAjoicÖMnC  1)  S.  des  Darcios  I  nnd  der  Phrata- 
fjnnc.  fiel  bei  Thcrmopylac,  Herod.  7,  224.  2) 
AßpoKÖ|ia;,  Satrap  von  Syrieu,  Koidiicrr  des 
AltaxcrxesTI  gegen  Kyros  *o.  401  und  in  Aegyp- 
ten ao.  ?m,  Xen..ph.  Anab.  1,     20.  Diod.  14,  20. 

Bemerk.:  \'«i'i>ciiieden  von  (itesein  ut  drs  griech. 
Nante  Hnbrokoine«,  Krot.  Script,  gr.  cd.  Bereiter  1, 
829,  18;  und  Ut.  Umidiiw  Abrocoms,  ai.Lat.lI,  «L 
Htbner,  p.611*  n*4Mn. 

'AßpoZeXMt]?)  Dolmetsch  des  Königs  Swthes  VOk 

Tbrakien,  Xe».  Anab.  7,  6,  43. 
AbradhHb  s.  FcrDdüfth. 

*Ab»t|  Uqa^  <)•  i-  des  Glamtes  froh  (?),  Hef- 

m.inn  'M;  vgl.  Zar]i(tN\-i§t;  vgL  AfSfid. 
AbtAnbfld  g.  Haftwadb. 
Äbtln  8.  Athvva. 

'AßoL-Xirti^   Ii  Perser  intfer  Arlaxcrxrs  II,  Ktes. 

i'crd.  0;>.    2)  Perser,  Satrap  von  ."juaiana,  von 

Alexander  getodtet,  Afriaa  3,  18,  9.  7,  4,  1. 

'A-?oiATiTns  üiod.  17,  86,  5.  Plnt  Alex.  68,  4. 

Cuniu»  5,  2,  8. 
Der  2.  Tbctt  des  Kamene  erianeiC  aa  die  alt- 

susiücfacn  Namen  Attaniitn,  Taniarritn. 
AbOrkahd,  S.  des  Uurkabd,  Vater  des  WijhAD, 

MtOiBd,  J.  a8.III,  11,  167,  8.  a.  Aya^M' 
AbbnrzAdh  }itos),  Beamter  .Sapor'a  II,  ao.  363, 

ol^t  oder         ?  Uofiaiann  27. 
Abaln,  ABkanide,  8.  des  BalM,  Vater  des  Qflden  II, 

T.'il).  1,  710,  11;  <oii^t  ny7.cn.  a.  WCXan. 
Adaarmanes  s.  Adbarmabau. 
Adaees,  Satrap,  fltUt  gegen  die  BlhBernaterJaliaB, 

Ammian  25,  1,  6;  bei  Zosimus  163  AciOK  («t 

geht  vorher);  vgl.  Költkke,  P.  Üt  33. 
Adalya  NVnN,  8.  dea  Hanun,  Estlier  9, 8;  im  griedi. 

Text  Bofia  (de  Lagatde  636).  TgL  AdoKM. 
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Adbaniari9«li 


Adflnfl?,  knm  zu  'Afrü  al»  Al);<(  saiicltcr  und  ward 
VOM  ihr  der  Augen  beraubt,  Vullcrs,  Lex.  I,  73'. 
1.  ÄdharnOä? 

Adhar,  Scix  Adbar  ww  lafrtfttn,  Dichter,  P«rtieb 
629,  n"  135. 

AdharafröK  1)  S.  des  bfeniUhr,  fui.  4,  436,  9S2. 

2)  vgl.  ÄzÄdferüx. 
ÄdharofrCzgnrd  Ks^^I,  Bruder  Sapor's  II,  Hoff- 
swiu  34.  0/3,7^,0!  Forsball,  CaUL  eodil.  «lienb 
Ulis. Urit.  I.  IK i  n  II.  Eig wrirer, Adlmwftgwd 

geschrieben,  IIofTniauu  ö\. 

d.  i.  Held,  der  das  heil.  Fencr  anzUndet  (»chOrt}. 
Adarak  (Adrek),  Tocbter  d«  Yradflgod  m,  Ma- 

»ndi  2,  241. 
np.  idrik  (wilde  Pflanmc)?  Tgl.  Adrach,  Atrik. 
AdbaiU,  Ikinaroc  des  ASak,  s.  Arsakes,  n*9; 

Ädbarän  ist  der  Name  eines  bestiinmtea  Feoers, 

g.  Elise  200*.  2<>6';  Spiegel.  Eran.  Altertk.3,  675. 

Avesta  Aber«.  II,  LXX. 
Ädli!U''hirin  s.  Arzaiiliüii. 

ÄdbarbözT  ^lor»}],  Mf»bed  de»  Yezdcgcrd  I,  lloff- 
manii  36;  I  itt  woU  d  so  lesen  (]  «tatt  «): 
.ÄdharbOzed;  8.  ÄtünbOSCt. 

Adarbnxt  s.  Ätarebnxta. 

AdharbnRiii  1)  9.  dea  VMgmn,  SelcAqMUewaii 

des  JJahnian,  MoTmel,  J.  III,  11,  m,  4. 
35Ö,  12.  IV,  1,  417,  14  (aiu  deui  ßahmao- 
aimeh).  S)  Pener  am  Kirmin,  MoU,  le  Um 
Ai'*  Ti»h  I,  XIX.  LXVIS.  Ooteky,  Notieee  of 
Fersian  poeta  61. 
nach  dem  beiL  Feeer  dieam  Namein  benaimi 

Adharfar  s.  Ätarejf^renaAh. 

Adbargufoasp   1)  «"imi  »^j^]?   Maupat  (Mobed, 

Praelectiu;  iu  Obukar  )(&!^iaM  bei  äeleakia,  ao. 
S48,  Aiaemani  1,  l80^  S)  Atrwinaap  Yonnsn- 

dean,  Marzpan  run  Armenien  4t>4— 481,  Laz. 
Pbarp.  205,  lü.  3)  Atrw6uasp  Itapean,  Feldherr 
des  Peros,  «0. 483,  von  Neraeh  Kamaarakan  ge- 
tödtct,  La/..  I'har|.  2'2.1.  10.  226,  23.  4)  Ä»ar- 
gsSaap,  unter  Xusrau  II,  Fird.  7,  162,  1906. 
AteijiaSnaa,  Vater  des  Naindi^iiiDaa,  Tabari 
1062,  15.  ÄtürffriJnasp,  Siegel,  Horn,  DM0. 
44,  660.  Ein  Ii  ach  des  Nahr  (Mihr  ?)  Arda- 
(AdarVJoliMM,  Ton  Bafhani  (f  SS4)  nennt  d«r 
Fibri-4  1  in,  20.  5)  Ätax»  (mit  verstärkter  Aus- 
sprache des  i)  -i  Goiuaap,  Siegel,  Mordtmaon 
DHO.  18,  88,  n*  101  fT.  V,  4). 

nach  dem  Gcnins*  des  heil.  Feuers  dic.'ios  Na- 
mens benannt,  womit  oft  Ilelden  verglichen  wer- 
den, X.  B.  FIrd.  1,  318,  1281. 


Adbarbürmlsd  (I  knns)  1 )  chri»tlicber  Priester  in 
Hormizd-ArdaSir,  ao.  499,  Onidi,  DM0.  43,  401, 
12.  2)  Bischof  von  Snsa,  ao.  577,  Gnidi,  DMG. 
43,  404,  3.  3)  S.  des  Hornnz  SerikiftD,  Vater 
des  Sabin,  Fibrist  121,  1. 

Ädhar-HöHangp,  angeblieher  pcrKischcr  I'ri  pliet,  auch 
M&hAhad  genannt,  Burbkn-i  qati'  bd  Valien, 
Lex.  I,  2V. 

Äöarl,  Jclftl  cd-din  Hanizab,  S.  des  "All  Malik  aus 
Sal»/\sär,  Dichter,  f  82  Jahre  alt  1462  in  la- 
faräiii,  llaniuicr  300.    .Sprenger  31."). 
<i.  i.  der  im  Monat  Äöar  (November)  gebome. 

A(iliar-i  liiunäynu,  Zauberin  aus  (k'iii  Stauimo  des 
Säui,  zur  Zeit  AlexmidtTS,  liurhüu-i  qäti  bei 
Völlers,  Lex.  I,  24  ^ 

d.  i.  da.<  i;lUckliclu:  i  fau-stu.-;)  Feuer. 

Ä^arkar,  Vater  dca  Iläiuur/.  diesen), 
d.  i.  der  Feuer  macht. 

ÄJhftrx>far  1)  Vater  des  ZardnSf  fs.  fliegen).  2)  S. 
den  Yazdanjn^na«,  Geometcr,  starb  1049,  Zeit- 
genosse des  AlbCrnnT,  der  ihn  nennt  44, 6  (64). 
9;t,  1"^  ••HiT),    v-I.  ÄtnrysrSet. 

.\dbarxiiniäd,  Möb<;d,  Burhän-i  qftti'  bei  Vnlleis, 
Lex.  per«.  1,  S8*.  Nach  dem  heOigcn  Feoer 
dieses  Namens  (worüber  jedoch  zu  TgL  Dw 
mestetcr,  Etadea  ir.  2,  83}  beuAnnt. 

Adbannabiin,  AdharmKnln  s.  ÄtOnnlb. 

Ädhamaraeh  1)  'Abapvdfir^^,  S.  des  Narsaios  (rich- 
tig: Eukel),  Job.  Antioch.  bei  Malier,  Fragm.  IV, 
606%  'AtavdpoiK,  S.  dea  Nanea,  Zooana  (ed. 
du  Frcsnc  du  C.m^-c  II,  VctumI.  17'iOi  1.  13,  e.  5. 
ÄOaruarse,  S.  des  Ilormizd  II,  uo.  310,  Lebean 
1,  S2&  N«hleke'a  Tkhari  51,  not  8.  2)  Atr- 
ncrsch  (araicu.),  .S.  des  Wawik  von  Sinnik,  Laz. 
Pbarp.  93,  33  (Uandacbr.  Amimerseb)}  Uroaset, 
Adlet.  4,  leOS,  602.  8)  Atmeneh,  PeMherr 
des  rrr.-.z,  ao.  482,  La?.,  l»har]>.  9  (pnSti- 
panatsn  salar,  lideUsbaber  der  Leibwache). 
4)  Atraeraeb  oder  Nerseh,  8.  dea  BakQr  lü, 
FllHit  yc.n  Georgien.  Xailifulicci  des  .Stcphanos  I, 
620  von  Kaiser  Ilcraklios  ciugeaetxt,  f  639, 
Broaael,  Bnllet  4,  166S,  615.  Hiit.  1,  2S7. 
Litrud.  XLIX.  5)  Afrner'^ch.  Fdrst  in  SiuniR, 
ao.  768,  Tachamtacbcan  2,  411,  23.  6)  Atmeraeb, 
8.  dea  Wasak  BagratOni,  Vater  dea  Knrot>alat 
Aäot  von  Tayk  (f  Tsclianifsrliran  !?.  408, 
11;  nach  Waebtang  t«t  Adaruase  Cgeorg.)  Sohn 
dea  Neiae,  dea  Solniea  dea  Wana-Bakar,  dea 
Sohnes  de»  Gnram,  s.  BrosRCf.  Bullet.  1.  1R44, 
167.  174^  Hist  1,  259.  7)  Adaraaso  Adama- 
aüui  (g«oig.),FOnt  inEarthU,  Qalte  einer  Toditor 
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des  Königs  Milir,  BroBset,  Hist.  1,  248.  8)  Adar- 
Daae,  H.  des  Ailot  Knropalat  (f  826)  und  einer 
georgischen  Prin7,e8sin.  Vater  des  Gurgen,  Aiot 
nnd  Smbat,  Brossct,  Bnllet.  1,  1844,  lfi7.  Hist. 
1,  261.  9)  Atrncrsch,  S.  des  Salil  von  Gclar- 
kftoj,  Oatte  der  Sprani,  di  r  Schwester  des  Sto- 
phanos  von  Albanien,  Tochter  des  Waraz-Trdat, 
nnd  Nachfolger  dieses  seine»  S<>h>va)icrs,  KSnigs- 
liste  des  MxitbAr  von  Ayriwank;  Thomas  UM, 
2  (153).  A&amarsö,  Ihn  Maskowaih  548,  13 
(ao.  8.Ö3).  Brossct,  Bnllet.  4,  1862,  521.  523. 
Hist.,  Addit.  478.  10)  Atnterseh,  FOnt  roa 
X&(cn  in  ArtsaK,  von  BOghä  gefangen,  ao.  854. 
Asolik  135.  Tschamtschcan  2,  450,  37.  llj 
Atraer^h,  S.  des  Wasak,  Brndcr  dw  Babgen 
Philipe  von  SinniR,  lucirran.  Heogr.  v.  Alt- 
amienicn  280,  3,  Bro.s.sct,  lldlft.  4,  1862,  505. 
12)  Adarnasc,  S.  des  Bagrat  T,  Kuropalat  in 
Georgien,  Bruder  des  Kfmigs  Dawith  I  (f  881), 
t  874,  Tschamtschcan  2  ,  408,  16.  Brossct, 
BoDct.  1. 1844, 167.  Hut.  1,  269.  282.  13).\dar- 
nasc,  S.  lU's  lo.'iiic»,  HrilmcK  des  Giorgi  I  von 
Ap'x'i^  ihkI  vuii  Bagrat  I  getödtct  887;  seine 
Gattin,  welche  den  lf8rder  heirathete,  war  die 
Tocliti  r  des  Gnrain,  des  Sohnes  des  Ai^ot  Kn- 
ropalat, Broiwct,  Bullet.  1,  IH-M,  194.  Hist.  1, 
273.  2,  641.  14)  Adamasc,  S.  des  Qurgen  von 
ArlanOj,  HrurltT  <l.  s  A^"f  Kiix-  Vatpr  <lcs  Da- 
with, Gurgen  nnd  der  Dinar,  deren  Gatte  .Vdar- 
nase  Tim  Herelb  war,  Braaael,  Ballet.  I,  1844,' 
IßT.  Hi*t.  1,272.  283.  284.  1.5)  .\tnicrsch,  S. 
dc.<«  Dawith  Ba^ratOni,  Kuropalat  nnd  KOnig 
von  Iberien  (€toor{ri«D),  voo  Snabat  von  Armoiica 
899  als  König  gekrönt,  reg.  881— Thonia 
237,  4  (191).  Samu«!  v.  Ani  433.  Joli.  Katbol. 
17t.  TflcbamtadMaii  2,  40S,  17.  870,  1.  'Abpo- 
vaffr),  von  Kaiser  T.pn  VT  898  zum  Kuropalat  cr- 
nauDt,  Koust.tnt.  l'orphvrog.  199,  5.  Brosset, 
Ballet.  1,  1844,  1&&.  167.  6,  1868,  498.  Hfat. 
1,  271.  273.  280.  16)  Atniersch,  8.  dcsOri-r,r, 
Kcffe  der  ^hauduxt  1  und  der  Gcmaliliu  des 
Aiot  Efkatb,  Obefaa  der  Saliandaxt  H,  Bnwaet, 
l'.iill.'t,  l.  IStVi,  riL't».  IT'-  AdamarBeh,  S.  des 
llamAui,  König  der  Scheki  im  Kaukasus,  ao.  944, 
Maandi  2,  68;  Tgl.  Bora,  Ballet.  Acad.  91.  Kor. 
1ST1  Mrl.  asiat.  VI.  «58.  1«)  Adaniasc,  S. 
des  Bagrat,  des  Sohnes  Smbat  s  von  ArtanOj, 
Vater  dea  AJiot,  Dawith  ond  Bagrat,  wird  MOneb, 
t  945.  'AbfxivrtfT/p.  Konstant.  Porphyr.  207,  7. 
Broaset,  Ballet.  1,  1844,  167.  Hist.  1,  272.  2d3. 
19)  Atfnenab,  8.  dea  Serada,  geaaimt  Hxni 


(Fürst),  Neffe  von  n°  16,  Bruder  des  Senekerim 
von  Albanien,  der  durch  Adoption  KAnig  von 
Sinnik'  wird,  und  der  8ahanduxt  II,  Brosnet, 
Bullet.  4, 1862,  .529.  Hist.,  Addit.  479.  20)  Adar- 
nase,  S.  des  Bagrat,  in  Tayk,  f  961,  Brösset, 
Ballet.  1, 1844,  167.  Hist.  1,  280.  2B4.  21)  .\d»r. 
nasc,  Kuropalat,  S.  des  Smbat,  Brudt  r  liw  Da- 
with oder  Bagrat  Rcgwcn  (t  994  ,  \  alcr  des 
Dawith  des  Grossen,  j  983,  Brosset,  Bullet.  1, 
1841.  IßT.  llist.  1.  2m.  2S4.  22)  Andamas, 
S.  desKtiuigüLevvaii  iLcu)  vt>n  Georgien  (f  1709) 
nnd  einer  Nebenfran,  geb.  1707,  russischer  Qe- 
neralliemenaat,  1 1784,  BroMct,  Uiau  6, 4, 1840, 
480. 

ÄdhamflS  s.  Adantlii  und  AnWftdbar. 

Ädharpaiöli  1)  ricKhrtcr  unter  Xnsrau  I,  Pcshotun 
D.  Bchraiiiji  Suujuna,  The  Dinkart  2,  116. 
2)  Zoroastrier,  Verfasser  eine»  Wörterbncbea, 
Salcniaitn.  Rnlict.  32,  18S>^,   .Ißl,  9. 

d.  i.  der  nach  dem  Yvmi-  gcl'orselit  bat  (mit 
den  Eigenadiaftcn  des  heil.  Feuers  bekaiiDt  lal); 
vgl.  daniS-pa>öh,  Fird.  1,  132,  21& 

Ädhar^&pQr  s.  Atdrsilhpuhr. 

Ädarsipait  (?  vuwmm.^),  8.  dea  Ädarbuxt,  Bruder 
de«  JuSna^f.  Mörder  de»  D4r&  (Dareios  UI), 
Entych.  1,  274,  13;  l)ei  Alb^rOnl  Naujugnas,  S. 
des  Aftarbnxt.  —  d.  i.  daa  heil.  Feuer  behfltead. 

Äöurtfts  (oder  ÄöflrtOi«),  Gatte  der  Miittrr  'Aörft's, 
der  Geliebten  des  Wftniiq,  Bnrbflu-i  qüti'  bei 
Vnllera  I,  22-. 

Ädharwalfts.  f*.  de»  Mihr,  persischer  Stattli.nlter  in 
G£Ua  und  Tabarist&n,  von  Gll  Gawpärch  unter 
Zaatiannang  dea  Yeadcgml  in  rerditngt,  oaeb- 
dem  rr  i*5  Jahre  regiert  hatte,  620—646,  Ze- 
hircdd.  40,  3.  42,  3—4.  10.  319,  9. 

'AbcpTouhouvfdhrK,  Verwaadter  ^vrrcwlk)  €hi- 
sanastadc«  nnd  nach  dessen  Hinrichtmif  Chnna- 
rauj^  der  Grcuzproviuxen,  Vater  des  Waranimea 
(Werethraglma  ffl*  19),  ron  Xaaran  1  biogeriehtet, 
Prokop.  3:!.  118. 

vgL  P.  de  Lagarde,  Gesamm.  Abhaodl.  185. 
Spiegel,  Bran.  Alt  S,  895.  Hollbami  397;  doreb 
Ver8ct7un^'  dr»  n  vor  rl  ■wfirdc  der  N'aiiip  Ader- 
gundubadcs  lautcu  und  pehl.  gund  (Ardftwlrät* 
99,  10),  anneo.  gnnd  (Batainon,  Lea.  Pbai]». 
111,  7),  knrd.  gund  (Dorf)  afgh.  gnnd  (Bood 
mehrerer  Clane  oder  Stämme)  enthalten. 

Adeilc  a.  Atrik. 

'Ab£Ün?,  Perser  aus  Aegypten  1)  ertrank  l»ei  Sa- 
lamis, Aeschyl.  Perser  ^312;  vgl.  Keiper  63. 
2)  A|ivhi  (f  iatd),  8.desATtaiMa  nnd  derKenT« 
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{V  kt  tg),  Bekmter  dM  Dsreios  I  und  Xmea, 

Inschrift  Ton  Hamamat.  LepsiuB,  Denkmäler  III, 
283.  Drugsch,  Acgj-pt.  Geseb.  4Ö7.  Wiedeluaon, 
Aegypt.  GflMk  683.  686  (bto  nu  18.  Jabr  dM 
Xprxps).  —  awcst.  adbawiß  (unbctrllphar,  N'jrnie 
dc8  Ormazd,  yt.  1, 14  nnd  MiUiras  yt.  10,  143). 
Adhtii  1)  8.  da  Hormuttn,  Fddberr  dei  T««le- 
genl  III  in  der  Schlacht  von  Slrawftn  int  Zn^'i  os, 
T«bari  2478,  3.  Yaqot  3,  215,  3.  4,  mH,  4. 
AtUr  S,  400,  6.  S)  ein  GfOflMr  am  Hof  det 
Kfinigd  Manbad,  Vertrauter  der  Wls,  Wis  o  Kamin 
14,  7.  294,  1  (oogeaebwbtlieh).  3)  S.  des  Bnn- 
dadb,  Framid  da  'Otbmta,  desVaiemdMaUi*- 
hiilisrhen  FebJhcrm  Abu  Mn»lim,  Ibu  Cball.  IV, 
71,  4  (2,  101).  4)  Feldberr  des  IMxk,  Ton 
Aflm  M.  886  geMUafOB,  T*1mri  3,  1179,  4. 
Ilde,  la  Adiir  6,  885,  17  ff.  Iba Hmkowaili 
484,  2. 

d.  i  Sehnack,  vkI.  Horn,  Omndrits  15  n*  61. 

Adbingnsnasp  (aral».  Ä^rnJuSiias',  Feldherr  des 
üonnixd  IV  gegea  Bahrain  Tftcbtkbln,  Tab.  ddö, 
11.  NOMeke  m  AriD^gii^.  Fiid.  6,  660, 
1761.  Arinjimaa  al-xtti  («na  Smiaa»},  Vamdi 
2,  214. 

AdmftäA,  efaier  der  7  pmiaebeii  Fttntan,  Ertber 

1,  I  I  felilt  im  griovh.  Text). 
Adm£t  (pehl.),  Priester  1)  ä.  des  AficbawahÜt, 
Vatar  des  AtOopit,  Dinkart  I,  p.  lU.  Weit, 
P.  T.  n,  «W.  Minochoherji,  Pahlavi  Dictionaiy 
&  IM-l  (ungeuaae  Ortbograpbie).  2}  S.  dea 
Atürpat,  Enkel  dea  Torigen,  Siegel  mit  Ttnehrift 
S.  (d.i.  Siuaxt,  7.a  erkennen,  nümliili  ist  die 
Kichtigkeit  der  ontersiegelten  Urknadc)  Adnii^t-i 
AtBapatfla  .  afzün  Samn,  A.,  S.  dea  Ätflrp&t; 
Vermehrnng  der  Frende  {sei  ihm,  awe^t.  x^naouni), 
Tbomas,  J.  As.  Soc.  XUI,  u*  77.  Mordtmann 
.  DMG.  18,  fß,  n'  92  (Taf.  II,  4).  Jnsti,  das. 
46,  284.  3)  S.  des  Äbftn/4ld,  8.  Adim  t  i  Maza 
ti«a  Äplucat,  Mordtmann,  DMG.  29,  210,  u°  30. 
Jnati,  das.  46,  266. 

pcbl.aduiet'Hofrnuiig,  Dinkart  1, 32,  l.T[cap..3r)]>, 
anf  dem  Siegel  bei  Mordtmann  DM0. 31 ,  585,  n"  3, 
Jwtlfda«. 46,384. 286  admet  aar  yaxdati,  HofTnnng 
«nf  die  Gottheit;  vgl.  Unild;  ad  wQrde  die  Poüt- 
poeition  aitpeia.  adiyj  skr.  adhi  sein.  Horn, 
Chnndriaa  253  sieht  hier  Uberall  eine  febleibafte 
fldireibnng  statt  UmCt,  nimmt  aber  als  neuere 
Portn  Ton  adiy  das  C  in  ewaa,  6wftr  nnd  Csta- 
dan  an,  wciclies  dem  östftdan  de«  Peblewi  (mit 
ö,  altp.  awa)  ebenso  gegenübersteht,  wie  Emet 
(geaelirieben  <äAe««t,  rerleaen  in  Admfit,  da  d 


and  j  daasalbe  ZeMtea  baben)  dem  OmM.  tk 

liesse  sich  denken,  diiss  in  einem  Eif^ennamen 
die  altoribUmlicbe  Form  ad  erhalten  wäre,  nnd 
ea  Iflast  sieb  aebwer  ToraMaetMo,  daa»  die  Fkni- 
pck'lirtcu  einen  nielirfacb  vorkommenden  Prio- 
Btcmamen  falsch  gesprochen  b&tten;  vgl.  Denet? 

'AbdJkioc,  8.  dea  annen.  Pvoeooenb  'AnAnioc,  Raitar^ 
fllhrcr  unter  HeliMr,  fiel  nach  der  Schlacht  von 
Anglön,  ao.  543,  Prokop.  160. 243. 267.  'AbouXio« 
Tbeopbanea  S43.  Cedienna  1, 668.  —  rgl.  Adalyft. 

'Abdip,  Armenier.  Refehlshaber  von  Artaj^cra  (nn- 
genan:  Artaxata),  verwnndet  dea  Gains  Caesar, 
der  iMld  daranf  atiibt,  Strabo  629  (743,  tl); 
aiulerc  Xamensforrncn :  Addnns,  Yplleius  102,2, 
'A&bujv,  l)io  bö,  10*  6,  daher  auch  Zonaraa  2, 
488,  14.  Addon,  Taebamtaebeaa  1,  280,  40. 
Donncs,  Flora»  4,  12(120,  16).  Domnc«,  Sexlun 
fiultts  e.  19.  'Abuiv  ein  phrygiseher  J^lOten- 
apieler  (Mmit.?}  bai  AlkinaB,  Athenaaia  684^  (S, 
376,  23).  "Aburv  arianert  an  daa  aemtt  Wort 
fUr  Herr'. 

'AbopModviK  a.  Atnrmab&n. 

*Abocr0oi;,  S.  dei«  Arsakes,  Inschrift  ans  Olbia,  I.a- 
tyschev  I,  148,  n*  117.  —  altir&n.  *a-dndta  (skr. 
adaitfa,  «ehtddk»,  g«t)? 

Adrr^X.  01>ennagier  in  Arbela,  no.  "hO,  ActeSaiMt. 
22.  April,  m,  23».  —  vgL  Atrik. 

AdlnirafHlKgeird  a.  AdharafrSs. 

Adlifirliiiruiazd  n^oiio;]  HoffmaoB  66. 

Adhnrkhwarkb&ed  a.  Atar](«aiiet. 

'AbupMQXoc  8.  Atnrmib. 

Adburparwft  1)  unter  Ve/.tlegertl  I,  lloffnianu,  f. 
11.  12.  2)  AtOn  tarbai,  S.  des  Akadb&  (der 
keine  Lüge  spricht,  aram.  kadbA),  Deatnr  tmter 
Xngrau  I;  man  hftU  i)arwi\,  farwÄ  für  eine  unrich- 
tige Form  von  £am&  und  den  Namen  fOr  den- 
selben wie  AdhnrfliTnbRg,  s.  NOlddEO,  GStt  gd. 
Anz.  1880,  884.  —  d.  i.  .Sehen,  Ehrfurcht  vor 
dem  beil.  Feuer  habend,  np.  parwtl  (fttr  parwis). 

AdOmt  s.  Mvsd-Mitn. 

*Aboij<Tio^,  Pcrecr,  Satrap  von  Karicn,  Xcn.  Kyrop. 
8, 6, 7.  —  d.  i.  dem  man  nicht  Böses  znfOgeu  aoU, 
vgl.  skr.  ardnSya? 

Äfarlu  1)  ^ms  ed-dln  Äfarln.  Dichter,  Pertsch 
469.  631,  n°  274.   2)  Slh  Faqlr  Alhik  Afiurin, 
Sbft  vndDiehter,  geb.  in  Labore,  f  1741,  Spreu- 
ger 118.  150.  317.    Rieu  710'. 
d.  i.  Bei&ll,  Loh  CDiobtenmine). 

'Acpipapßöv,  Oeaandter  dea  tfataea  aa  <}äleirias  (ao. 
29Ti  Petrus  Patric.  126,  18. 
d.  i.  Stola,  mächtig  (?);  vgl.  pebl.  aparwand. 
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'Aipopvap,  aI.  <t>apvav,  einer  der  10  Sülme  Hamauä, 
Eitber  9,  7;  im  hebr.  Text  AqMitlui  (s.  Aspa- 

dates). 

AfjgAr  (di«  Wunde  oder  der  GeqoAlte),  Taxtülni 
oder  Dtdiceniftiiie,  Oai«in  de  T^m^  102. 

Afkür  8.  Pakor.is. 

'A^podpTiic  •.  Frawarti. 

"AqipaAnK  n.  Frablta. 

Afraiidiid  s.  Pli.iraiitlafcs. 

Airftsiab  s.  Fraürwyau« 

Afrtftdw  a.  FnM,  Wid]iaTg>«fMte1ut. 

AfrT,  Schwester  und  Gatfin  dis  Frawak  (Atrawäk), 

Mutter  dea  Udschang,  TaUri  154,  6;  Mbit 

36,  3;  im  Bimdebeieh  Fhiwiksb;  wohl  ana 

Afrawäkl  verkQrzt;  doch  Tgl.  Ifrlk. 
ÄlHd  1)  parthischer  Uemoher,  S.  des  Agk&yän 

(Hea  Aiknttn),  Mojmel  J.  as.  m,  11,  520;  s. 

linwftfrita,  Wuiinlii  Afiili.  2)  Bi«chof  VOn  6e- 
geatAn  {430),  Ooidi,  DMÜ.  43,  396,  II. 

Afngh,  Henwher  Ton  (%wlriziii,  616  Jabre  nach 
Alexander,  d.  i.  305  n.  Chr.,  Alberttni  3ö,  10 
(41),  Sacbaa,  DUQ,  28,  460.  vgl.  'Aippticn; 
Inder,  detit  gegen  AloMider  386»  DSolor  17, 
86,  2;  Tgl.  Droysen,  Q««eb.  Aluuuukn  d.  Gr. 
p.380.  Tgl.  Fen^btln. 

Afi«i«i,  Siegel,  DUO.  18,  16  n*24  (T.V);  Justi, 
da».  46,  283. 
d.i  PhcrOras,  ayr,  PtuurorGi,  ans  pen.  Fanrojt-rai. 

AfiOlMg  s.  Fambag. 

AfrtldliTn  ».  FcrOdhln, 

AfradtiAh  B.  FerBdhi&h. 

Affisd,  Kanftnaim  a»  Tezd,  l&Sl.    Arda  Vtntf 

XIX:  vgl.  'AbSöt. 
Abur  (Krone),  Ikinume  des  Mohammed  BidiMirzä. 

pera.  Füreten,  Pertscb  670,  nl*  10.  Aftatl,  Dlehter, 

Pertsch  631,  ifSlO. 
MSIa  8.  Pisina. 

AftO,  Dlehter,  Perteeh  932.  —  wohl  ans  AfsQa 
gekürzt. 

Afsnrdeh,  Rcxta-Dichtcr  (der  in  fremden  Spraobeu 
dichtet),  Sprenger  198.   Pertsch  675. 
d.  i.  der  I  Vii^  reudo,  Erstarrte,  Mclancholiachc. 

AfsOs,  Mir  Sir  'All  ans  Lncnow,  Dichter  in  Cal- 
cutta,  t  1«09,  Sin«iig«r  166.  198.   Pertsch  675. 
d.  i.  Seufzer,  Dichtcmamc  (taxallu«). 

ÄAAb  (Sonne),  Dichtemamc  des  Moghnlkaisere  Schab 
'Älam,  geblendet  1788,  f  1806,  Sprenger  198. 
S18.  Rieu  132*.  720'.  Pertsch  675,  —  Äftübi, 
per».  Dichter,  Pertsch  «31,  n"264;  türkischer 
Dichter  zur  Zeit  des  SoltAn  Myazid  U  (1481 
bia  1612),  UM  IQO. 


ÄAabSad  vemiDthet  Hoffiuann  90  not.  810  itlr  syr. 

l^ogfk:^  ('Abhtfiwgatfl). 
'Aq>8€i)ioKoi;,  S.  dcü  Dio   Mitglied  eiuor  Rrn- 

derscbaft  in  Taoais,  ao.  220,  LaQrscbev  II,  26i, 

n*446,  33.  —  oeset.  digor.  awdeiailcr  (d«r  rio- 

lieiito,  vicllcii'lit  geboren  aia  7.  Tage  der  einn 

von  beiden  Mouatshalften?). 
Afkah  (al.  Afrft),  hm  (Fürst)  von  Sind,  reg.  3  Jahre 

und  t  1339,  Fcriitah  2,  616,  10  (4,  428).  — 

afi(&  v»t  'Tonaehrend'. 
Aftnd,  a3rr.  Absud,  SebolasHens  (Esknlaya)  in 

naj.:(lriil,  um  k70,  Assciiiaiii  III,  i'Ol. 
'Atöhto^  K.  der  Skythen,  Steph.  Uyz.  s.  v.  TTavn- 
Kdinnov. 

Ägab,  Dichter,  Vater  de«  Najm,  Verfassers  einer 
Anthologie  (184&),  Skn  918*.  Pertacb  631, 
dT  288.  —  d.  i.  dnriefatig,  Name  und  Taxann«; 

Mollft  .\gahT,  Pertsch  631,  n"  286. 
Againi-aKWftk,  S.  des  Naudar,  Bundeheaeb,  Ua. 

TD,  West,  P.  T.  1,  136;  vgl.  Maawftk. 
Agar  (d.  i.  acorntu,  Kalmus),  Gcliibtc  lUg  Feen* 

königs  Gul  (Rose),  Rieu  772  ^  Pertsch  995. 
'Arapo;,  König  der  Skythen,  ao.  310,  Diod.  20, 

24,  3;  auch  Volksname  und  Fliaaaaaie. 
'AraOac  8.  faßouOat,  Xarbfina. 
*ATt>aßÖTac,  Perser,  bei  Sahunis  gefallen,  Aeach. 

Pers.  959.  —  d.  i.  der  ans  Agbatana  (?)  H.  RaW- 

linson,  Journ.  Geogr.  Soc.  10,  1841,  146.  I^ 

mestcter,  Etndai  iran.  2, 27 ;  fUr  dtbaßdiTot  v.  924 

Termntbetc  G.  Hermann  t^boßdiai. 

d.  i.  durch  Verbindung ,  Genossenschaft  ge* 

aebfltzt,  von  *haghdh4  (vgL  skr.  sakli},  vgl. 

Ardagdakos;  dasselbe  LantverhiKaiaa  in  eaaet. 

aghd  (Lende)  aw^t.  haxti- 
'ATXairdba?,  Perser,  Taxiarcb  nutcr  Kycos,  Xcn. 

Kyrop.  2,  2,  11. 
Agonaccs  (var.  jVzonaccs)  einer  der  BegrOnder  dea 

Magismus,  Lehrer  des  Zoroaster,  Plinios  30,  2,  4 

(nach  Tlennippos). 
AJrab,  S.  dcsSiamck,  Tabari  154,  5.  Athir35,  21. 
'ATpabdrii?,  ursprünglicher  Name  des  Kyros  d.  Gr., 

Strabo  729  (1017,5),  vgl.  Atradates,  Pott,  DMG. 

13,  423,  und  Schubert,  Herodots  Darstellnog  der 

Cyrussagc.  Breslau.  1890,  S,  62. 
Aghtaeratlia,  Hmder  des  FraAraayan,  yt.  13,  131. 

pehl.  Aghrerad,  auch  GopaUah  genannt,  West, 

P.  T.  1,  117.'  135.    Aghrlrath  Cy/I,  S.  de« 

Pcschcii^',  F(2lilherr  des  Afriteiab,  Fird.  1,  396, 

168;  ein  anderer:  4,  32,  334.    AghHr  1,  388, 

79  (scheint  derselbe);  vgl.  Narawa. 
Agmhi  a.  Ogabi. 
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Aghni  Webftdbau,  K.  von  GÜio  zur  Zeit  des  Kai 
Chasraii,  Molfmel,  J.  w.  III,  11,  Itf .  S49,  K. 
Aghns  I.iii  WclidliiHi  'n  ftlr  Tabari  ÖOH,  14; 
Tgl.  den  Namen  dca  x^ttiscben  (bittitiscbeD)  Üa6 
Agiäi,  VeAtodeten  dm  SudniiB  Ton  Ürardlii, 
von  Tiglatpilesar  II  743  li.Rio^rf,  0.  Smith, 
Aegypt.  Zeitaohr.  1869, 12.  Tide,  bab>'loi)i«eti- 
•HTT.  OcMUohte  919. 

Jig»,  du  Türke,  Stilthalte  dg»  Aaplr  in  Rai  (ao. 

S16  =  998)  Z«blraddliil73, 17.  — vp.  u^^i; 
(Dkoer). 
AbadnTfld  s.  Ahnm-BMidili  B*  4. 

Abang.  Dichter  ans  TcmI,  Perlwh  Ö39,  D*  378. 

d.  i.  Melodie. 
Ahaswenu  h.  Xiiay&rJA. 

Ahra  (V \aU-r  des  Abn  .li'far  Zarfttn^it,  Nöl- 
dokcM  TfibMri  XX 1 1 1.  not.  1 ;  vgl.  Zara})uÄtra  n°  10. 

Ahrau,  ein  Grivclic.  ßradcr  dca  Mlrln,  Eidam  des 
Kaiien^  Behwagcr  d«i  OrtOsp,  Fird.  4,  318, 
469.  —  pprsiscli  ? 

AhQnistut,  \:iti.r  dt'b  Saoua  und  i'radi&ava,  yt. 
Ii.  97.    West,  P.  T.  IV,  262. 

Abün.  FreöTid  ilrs  A/.'i  (Tu!iAk:i.  Mojiml,  J.  .is.  IV, 
1,  414,  ü.  —  ahü  (Lastcij,  auch  äliCik;  On 
ist  zn  erklären  aua  dem  zuweilen  doppelt  f;c- 
pcliricliciK  11  ViTfii  alstriph  am  Ende,  b.  Jamaspji 
Dastnr  MiuiKhcht  iji,  l'ahlawi  Dict.  p.  90.  162. 

AbnnHDMdah,  Name  der  perHiflchen  Gotlbcit,  \ye\\]. 
Öbrmazd  (geMhriclH  U  Auhrin/ii)  mit  einer  ilhn- 
Ucben  ürostellnng  (Im  h  wie  in  O^iliang  (ge- 
lelurieben  .\Hfthng)  für  Hanriang,  HOiiang;  Aüpo- 
^i^(fbr\^  bei  nrriiii|t|iii^.  Qpoüülii^  bei  Eiidcnios 
von  Khodu.s,  l'sv^utlo  I'latü  im  AlkibiitUc«»,  i'lu- 
tarch  in  Ii«,  et  Osir.  nach  Tlicopomp,  PiHphy- 
rio9,  Vit.  l'vth;ig.  II,  41  (72);  später 'OpMtO^^, 
8.  de  Lagardc.  Oc«aram.  Abb.  IdO.  Noldcke, 
DMG.  46,  läl^;  bei  If^rdusi  Anrnuiitd,  Örmizd  4, 
370,  149.  5,  92,  .'$79.  6,  458,  llnnnazd. 
Ilormizd,  H,  ■i62,  827.  Ilaruinz,  llormiz  3,  344. 
618;  ab  Planet  .lupiter  Aanuazd  4,  696,  4017; 
syr.  Httmizd  oder  Htlrraizd  (i  oft  plene  ge- 
schrieben), ar.  Honnnz  yt^,  bisweilen  Hormizd 
<>j*^.  Wie  andere  Namen  gOtIlicber  Wesen  wird 
aaek  Aburama^tdfth  ab  nenachlicber  Eigenname 
gebiancht  und  zwar  ohne  dass  ein  anderer  Be- 
griff (wie  'von  A.  gegeben")  hinznzudenken  wäre, 
wie  C8  bei  den  elliptischen  iliruplioren  Namen 
im  Seniitiscbcn  der  Fall  ist  (Wellhattscn,  Reste 
arab.  Heidenthumes.  Berlin  1887,  4^).  1)  Ör- 
mild,  8.  dca  QoiMip,  ftUt  in  dar  SeUadit  gcfflii 


ArJ&sp,  Fird.  4, 4U0, 501 :  bei  Macan  und  Vullcn: 
SbO.  2)  in  den  (nngeeoliiehflielian)  Liil«n  der 
Arsakiden  ersclieint  unter  deren  Vorfahren  ein 
Uonunz,  S.  des  ä&bm  (S&w),  des  Sohnes  Men- 
dUM,  Tabari  708,  13.  3)  in  einer  dieaer  Liriea 
findet  sich  ein  KOnig  Hormuz  el-a^gb&nl,  S.  des 
Narse,  Tab.  70«,  6.  AlberOai  113,  16  (Bei- 
name: fllUr).  Fird.  5,  970,  64.  Athir  909,21; 
ebenso  iiac]i  <^em  von  Hamzah  beontxteo  Mobed 
Bahrim  im  Mojmel,  J.  aa.  lU,  12,  519;  in  einer 
anderen  heiml  deraelbe  ein  Solu  dee  Ballig  des 
Sohnes  Asl  n  iiul  ist  dir  Nachfolger  KarsSs, 
Tab.  709,  8.  Atbir  210,  16;  bei  Albirdnl  (nach 
Hobed  BiüMtan)  115,  11  Hoinniz  bin  BalU  bin 
Silbttr;  110,  If)  Hi>rmnz  bin  Narst';  ein  anderer-, 
üormnz  bin  Babr&ui  bin  Honnia  bin  Xarsi  (nach 
den  Scbafanameh  des  Abn  Kangnr  'Abdo  Vnniaq) 
das.  117,  10;  iiidlich  in  einer  andern  Liste 
Bahrftms,  Joum.  aa.  III,  11,  177,  sowie  bei 
Mirxond  1,  219,  18  nnd  im  Lnbb  et-tewänx 
S.  "2  ist  Ilunnizd  Sohn  des  Bal&i^  bin  Raliräni 
und  Bruder  des  Xarsö;  nach  Miaa'r  bin  el-Mo- 
hatbal  bei  Taqnt  3,  355,  5  ist  dieser  flomm 
bin  XnsrauM^r  bin  Babrflm  der  Könifr,  «  tk-Lcr 
einen  Gesandtan  nach  BeUehem  sendet  (s.  den 
folg.)  nnd  nach  wnnderiiarer  Anvdsiuig  die 
Stadt  au  erbant;  vgl.  Hormnzftn.  4)  Hörmlzd 
(I  Iturx),  S.  des  Sitrnq  (L  SanatHlq),  einer  der 
12  Magier  (Könige),  welche  das  Kind  Jesu  an- 
beteten, Salome  von  Hasrab  (ao.  1222)  bei  Asse- 
niani  III,  316',  3ö;  bei  Budge  93,  5  CUebens.  84, 
Note)  bebst  der  ente  der  heD.  änH  Kdnige 
llörmlzdftd  jiuuirom  (diese  Form  gebraucht  anch 
Agathias  für  Uormiadas)  ron  MAkhöxdl,  Kfinig 
der  Könige  von  Perrfen,  welcher  wohnte  im 
untern  Adbörgln  (Ädharbaigan);  Abaduyftd 
mio^oil  Abnrrotzd)  Bar  BahlOl  bei 
(Tasitelins  b.  r.  niagOSA.  5)  Hormizd  I,  8.  des 
.Sapor  I,  272— :-'T.'.;  \>ch\.  nluamazdS,  Inschrift 
Habr&ms  I  in  XaqS-i  R*^eb  (Ouseley,  Travels  in 
Persia  II,  pl.  XLVIll,  n*  3.  Flandin,  Voyage  en 
Perse  IV,  pl.  190.  Thomas  p.  35.  Olsbausen, 
Monatsbcr.  Berl.  Akad.  7.  Märs  1878,  S.  183), 
Zeile  28—30.  Inschrift  Bahrta»  I  in  NaqS-i 
Rustam  (Ker  Porter,  Travels  pl.  XXI.  Flandin 
pl.  185.  Thomas  p.  67.  Olshanscn  183.  West, 
Indian  Antiq.  X,  29),  Zeile  5;  Inschrift  Bahrlnw  T 
in  P&i  KOli  bei  SnleimAnich  (Thomas  p.  43), 
Fragm.  11.  'OpMiobä-nif,  Agathias  4, 24.  Önnizd, 
Fird.  5,  352,  250;  Hormnz  el-jerl  oder  cl-batal, 
mndtaA  (der  Kühne,  der  Held),  Tab. 
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831,  13.  Enfyeb.  1,  8S5,  16.  AlbErflnt  121  ff.  I 

21 K  19.  Athir  279,  6.  Mojmel,  J.  as.  IV,  1,  | 
426,  3.  Udomaste»,  TiebelL  PolUo  XXIV,  2, 2 
(NSIdeke  p.  43).  BUdniaw:  BartholomMtl-Born, 
T.  in.  Markoff  59,  pl.  II,  n°  20.  6)  Ormies, 
S.  Babrams  (Waralirao»)  I,  Mamertini  Geneth- 
HaeiM  Haxlmiani  Angusti  c.  17  (ao.  291)  in:  Pa- 
negyrici  vet.  cd.  H.  J.  Arntzcn.  Utrecht  1790 
p.  161.  KttUdu  49.  1)  Uonnizd  II,  ä.  dea 
KanC.  8(H)— 810,  peU.  öbraiiMsdfi,  Sbwfariften 
Sapon  III  in  PcrscpoHs  (Ouselcy  II,  pl.  42  A.  B. 
niOBiaap.  115. 116.  Olabaiuea  a^  a.  0. 1S6— ld7), 
S  loBebrfften  Sapon  II  und  ITI  in  'Rtq-i  BosMn 
(S.  de  Sacy,  Mi^m.  sur  div.  autiqnit^«,  Pari» 
lim,  p.  243.  M^.  de  1  Institat  II,  1809,  p.  1G2. 
Ker  Porter,  TraTds  II,  188.  Thomas  p.  106); 
in  luschrifl  A  von  Perscjwlis  wird  er  nnriclitig 
Sohn  des  Warabr&D  1  genannt;  'OpfuoWrqc, 
Agafhlas  4,  S5.  Önnasd,  FiTd.  ö,  416,  14.  Hor- 
mnz,  Tab.  835.  17.  Eutycli.  1,  39(>,  2.  Athir 
281,  5.  Honanz  Kah-bed  (Bei^err),  Albdrtmi 
Stl  IT.  Hirabood  1,  224,  80.  Onnizd,  Em 
192".  Mose  3, 4  (mit  nnrichtigcu  SyucbrouiBmen). 
3,  12.  Onmaui,  SebeoB  16,  12.  Bildnisse: 
Bartbolomad-Doni  T.  VI.  MarkoS  pl.  II,  n°  30. 
8)  8.  HormizdB  II,  'Op^iabiif,  bei  Sapors  II 
Tfaronbesteignng  Terhaffcet,  entkommt  zu  KaUwr 
Oon^tb  823,  ntid  befindet  rieh  863  im  Reer 

desK.  Joiian,  Ammian.  Marc.  16,  10,  16.  24,  1,2. 
Enoapiw  101,  19.  Zueimna  93.  140.  Mose  2, 
89  (ao.  325;  Einxelhdteo  nnricbtig).  Nach  ihm 
i»t  der  Palast  des  Horuiisilas  in  B\-zan2  (neben 
St.  Sergius  und  Barchus)  benannt,  Chron.  Alex. 
868,  7  =  Pasch.  379  B  (694,  9i,  s.  Anselmi  Baii- 
duri  Iniperinni  Orientale  sive  Antiqnitates  Con- 
aUotinop.,  II,  Venedig  1729,  p.  5()U.  im.  9)ä. 
dea  Torigcn,  von  Kaiser  Prokop.  366  txm  Pro- 
consnl  ernannt,  Amin.  Marc.  26,  8,  12  (Hommda). 
Zoemm  181.  208  COpMiobnc).  lU)  Horaüxd 
kütt  (ArtaSTr),  Obennagier  unter  Sapor  II,  Assc- 
maui  I,  IT).  Ohramazd  Artax^atr,  Siegel  bei 
Mortitmauu  DMG.  18, 40  r  134  (Taf.  I,  1);  auch 
ein  syriaeber  Märtyrer  heiiat  Hormizd-Sir  (für 
ArlaSir),  NöidekA,  Earaümak  35.  11)  Bischof 
und  Märtyrer  unter  8a|K>r  II,  Nikeph.  Kall.  8, 
87  (I,  616»).  AflWtnnni  I,  193*.  Acta  Sauet. 
April  III,  19  ff.  12)  lIomiiMl  Oufriz,  Satrap 
von  Rozieh  (s.  hierüber  Asscniani  III,  2,  604. 
772.  Ilüffmann  78,  Xut.  71ü)  und  Mystopharos 
unter  S.ipor  II  (.'M4y,  Aisemani  I,  12''.  13)  'Op- 
liiobac  Aohaemenide,  von  Bahriün  Qör  wegen 


aeines  UelieTtritis  znm  Gbriatentbnm  verbannt 

no.  422,  Theodoret  5,  39.  Nikeph.  KalL  14, 
20  (476).  Asaemaoi  III,  2,  tiS.  384.  AetAsaoet, 
Aug.  II,  341.  14)  Ronnaa,  Wenr  BabrSms  V, 
Fird,  5,  582,  355.  15)  Hormizd  Gnrd,  Beamter 
unter  YesdegerdU,Hoffinaan  62.  16)UotinüdIII, 

5,  des  Yexde^rd  II  nnd  Bmder  dea  PflrOi, 
457—459,  Fird.  6,  84,  20.  88,  1.  Hormnz, 
Tab.  871,  20.  Ea^eb.  2,  101,  14.  AlberOiü 
IST.  Atbir  2^,  18.  Bonmuri  fozBneb  (der 
weioe)  Mirch.  1,  2^1,  H.  Oriiizdat  nennt  ibn 
Tachautacbean  2,  122,  22  (die  von  ibm  ange- 
fthrten  Gcwibramlnner  EIIKC  nnd  Lasar.  Pharp. 
nennen  den  Namen  nicht).  17)  Honnizd,  christ- 
licher Priester,  ao.  499,  Guidi,  DMG.  43,  400, 15. 
18)  Mobed  ans  Arda8Tr-xnrrnli  (Pirtteübsd)  unter 
Kawfldh,  Fird.  6,  l.">0,  303.  19)  Hormisdas,  8. 
dea  JoatBB,  aus  Froninonc  in  Cauipanien,  fiiacbef 
von  Kom  514— 623,  Eutych.  2,  145, 16.  Nikepb. 
Kall.  17,  2  (II,  732').  De  Mas  Latrie,  Tresor 
de  chronol.  Paris  1889,  1043.  20)  Uünuizd, 
BdcHX  (AptaxSil,  Top&reh)  roa  Arsen  (Anania, 
ao.  528),  Land,  Anec-dota  syr.  IQ,  259,  1.  K<A' 
deke,  DM».  33,  1Ö9.  21)  Hormizd-i  Xorr&d, 
Heerfllbfer  dea  Xnarau  I,  Fird.  6,  204,  5."^; 
wohl  derselbe  wie  Hnnunzi  in  der  Liste  bei 
Gobinean  I,  474,  Sobn  dea  Sirarlan  ('/);  TgL 
n'24.  22)  Hormizd  IV,  S.  des  Xosran  I  nad 
der  KayCn,  dalier  Turk-zAd,  Sohn  der  TtirlÜD, 
beigenannt,  Albt-rani  122  ff.  Mqfmel,  J.  as.  IV, 
1, 427,  2;  reg.  578—590.  Ormfasd,  Sebco«  19,  28. 
Ilonui/.d,  Fird.  6,  486,  ,3936.  544,  13.  Ilormnz, 
Tab.  988, 13.  Eutycb.  2, 189, 16.  Athir  341,  21. 
'OpuicTbo?,  Meiiaudr.  Prot.  411,  21.  Euagrio« 

6,  16.  Theophanes  ;580.  386.  Ilürmizd,  Job. 
Epbea.  393,  20  (250);  wahrachetniich  ist  er  aucb 
Vater  einea  Kawftdh,  dessen  Sohn  Xosrau  vor 
(nach  andern  nach)  Böran  rcgicile,  Albßrttni 
122,  15  (wo  der  Zuaatz  bin  Kisrä  Abanviz  zti 
streichen  sein  dtirtitc).  Der  Mörder  des  Hormizd  IV 
wird  vcm  Johannes  Mauiikoni  ^U54'  XixorCcs 
nannt.  Mtlnzen  mit  Bildniss  und  Legende  t)hra- 
maze  :  Bartholomaei-Dom  Taf.  XXVI.  2.3)  Hor- 
mizda  DrimetsilAs  (Douientioln«),  Cnrator  usnrac 
unter  K.  Tiberius  (578—582)  Job.  Ephcs.  408, 
1  (259).  24)  Onnizd,  adlicher  Perser,  bUlt  die 
Partei  des  Xusran  II  gegen  Bahrüni  (V>pTn,  Fird. 

7,  162,  19U9.  Horniuz,  Tab.  1001,  4;  er  be- 
Avirktc  Bahr&ms  Ermordung  ao.  591 ;  er  heisst 
Ilormuz  Jurftbzln,  julnh/iii,  bei  Theopbylaktos 
236,  19  Zaki^v,  bei  Pbotim  AolMpZdv  (£  and 
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b  stehen  ftlr  pere.  J,  wie  in  Dnmnspia),  X«ldeke 
289,  Not.;  er  M  als  HccrfOhrcr  in  der  Schlacht 
▼oa  »»4ir  «>.  6H  Tab.  1030,  19.  1036,  7. 
In  der  pers.  RearV.eiJung  Tabari's  von  BcramI 
(Ubers,  von  if^tenbcrg)  2,  319  uud  259  beisat 
er  Heran»  xnntd  und  Henmn  x*nM  bnnm, 
hn  Masiuli  '2,  i?-fi  ist  er  zweiter  Wc^sir  des  Xusran 
and  wird  von  ihm  gctodtet;  die  Lesart  des  Na- 
mens tat  fdur  rerderbt;  ^  Znnanie  Xarrsd 
findet  «ch  auch  bei  n°  21,  doch  rt  ibictct  die 
Zeitrecboimg,  beide  ftlr  denselbea  Mann  zu  halten. 
Die  Lesart  Xantd  bmlta  ist  an«  Jortlnln  w- 
dcrbt,  statt  ^yj  jy>.    30'  llonisizd,  S. 

de»  FlrOz,  Gatte  einer  Schwester  Badäns  und 
Vater  des  DUa^el,  Hanuah  189,  11.  26)  Babban 
Hüruilzd  ^\  r."  ,  l'r  r?er  aus  Gnnd-i  iäpOr,  cbal- 
d&iaeber  Patriarch  und  >Iärt}'rer,  e.  ao.  630, 
AaMSuad  III,  868%  Not.  8.  44a  HelÜDMuni  19. 
179;  nach  ihm  benannt  ist  das  Kloster  dieses 
Kameua  nurdl.  vuu  Xorsäbad,  Lajard,  Xiueveh 
a.  lia  vemaiiM  1,  SS4.  285.  27)  Homos,  Be- 
fchl^lialjer  von  Obollab,  in  der  Schlacht  "der 
Ketten'  von  Xälid  getfidtet,  ao.  633,  Tab.  2021, 
14.  2024,  15.  Afhir  2,  294,  21.  28)  Hondid 
sahrAn  pnrä/.,  Fcldlierr  KiiialiTied)  aus  Istaxr, 
tfidtet  den  Fcra'ln  (Feiruxan,  Öahrwarfta)  Fird. 
4H  80;  (olme  Homrisd:)  416,52;  Tabaril063 
nennt  ihn  iiielit  miler  detuii,  welche  bei  derEr- 
fflordttug  des  ^äabrwarAz  bctüeiligt  waren.  2d) 
Horaras  JUM  <arab.  JlMyeb),  Fddberr,  tot 
Mot!iJiiiii;i  tiei  Babel  ^'eselilnfrcn,  ao.  tvU,  T.'th. 
2116,  12.  Athir  2,  318,  lä.  Maeadi  4,  200. 
SO)  Honnlid-i  tamA,  outer  Yexdegerd  HI,  Flrd. 
7.  471.  .')7;):  vielkieht  derselbe  wie  n°  24,  der 
aber  Jahre  vor  Yezdegerda  Anttitt  starb. 
31)  Honnnz,  perriseher  Fdtst  (Mafik),  in  der 
.'>elilftelit  vnn  Qiide.siynh  gefangen,  Tab.  2206,  6. 
Masadi4,20ä.  Atbir  2, 360, 6.  32)  Horuizd  V, 
Enkel  des  Xnarsn  II,  Sofan  einea  der  Ton  Ka* 
■svädli  Silrrii-  eniiordctcn  Brüder,  OegeKkrmi;;  der 
Azarmiduxt  oiid  des  Yeadcgerd  III,  von  den 
Soldaten  in  Nigibin  «ngebraeht,  Thema  98,  2 
{87,  Onnzd).  Sebeos  20,  24.  99,  28  (Ormizd). 
Honnizdas,  Theophanes  505.  Cedrenns  1,  7.10 
(statt  des  Yezdegerd  genannt);  HOrmftd  (i  kurz) 
Elias  14,  6.  Münze  mit  Bildniss:  Bartholomaei- 
Dom  Taf.  XXXI;  vgl.  NOldeke  m  33)  Hor- 
mizd,  BiBcbof,  Zeitgenosse  des  *Abd*l86'  (G50 
bis  660),  Asseiuani  III,  118».  34)  Sasanische 
Si^pelsteine:  ObramazdC',  Mordtmann  DM6. 18, 
26,  ik*6i  (Tat.  l,  ö);  andere:  Hon,  S.a82. 

JMtl.  Fari,  ImbImIim  Ximiilnrth. 


ii3  n"  25.  (Öhra)mn7d  ri  ni.iprn,  Horn,  DM0.  44, 
673,  n°  644.  Öbrauiazd  Artax^atr  a.  oben  n"  10. 
ölniama(fld,  oder  (yhaainasd,  n  im  Pehlewi  der 
Bücher  oft  fUr  r  geschrieben)  Zartttfit  (.Schrift 
ist  die  der  Pargeobflcher)  Mordtmann,  DMG.  18, 
42,  n*  147  (T.  HI,  4).  8.  (d.  i.  «nixt,  *m  w- 
kennen',  nämlich:  ist  die  Kichtigkeit  der  unter- 
eiegelten  Urkunde)  Öhnamazd-i  nia^fii  Mita- 
UmbAzIn,  das.  SO,  n*  66  (T.  IH,  8);  Jnsti,  DHO. 
46,  284.  Ohramazd  Wahman  i  KohxÄt,  Horn 
S.  32,  n"  22.  Öbarme  (abgekürzt)  Ätas-maheat 
llordtamim,  DUO.  81,  694,  n*  28.  85)  Homda 
SerriSan,  S.  des  Bahnian,  Vater  des  Ädnr  Itormiz, 
Fihriat  121,  1.  36)  Ibn  Honunz  aus  äjrten, 
Beamter  am  Beebnnigshof  in  Ifedmah,  ao.  722, 
Atliir  n,  Sfi,  "14.  ?,",)  'Abdo  'r-rahman  bin  Hor- 
mnz  der  Labme,  Qor'äuleeer,  f  in  Alexandrien 
735,  Fihrist  39, 25.  88)  Homisd,  8.  des  Ispekbed 

XnrSTd  flMbüf-Dyiiastiri,  ZeliTredd.  47,  17.  .39) 
Vater  eines  Nagr  ans  äamarqaud,  des  Hauptes 
der  naniebftisdiett  Sekte  lUqlRglya,  Fihrist  334, 
30.  4^"  Mohnrnmcd.  S.  des  llormaz,  ans  STsJan, 
Parteigänger  der  ."i^ofiFariden,  ao.  912,  Atbir  8, 
52,  12.  Ifireh.  4,  8,  3.  41)  H«a|  Un  Honnw, 
ein  Asket.  Tal).  :5,  1277.  1  'ao.  839).  42)  Mo- 
hammed, S.  des  Honnnz,  ans  TabaristAn,  geb. 
829, 1 921,  Ezeget,  sehiaitisdier  Becbtigelehrler, 
Hammer.  Lit.  Arab.  4,  164.  43)  öliuaiiiazd, 
Vater  des  8&t&n  (isAd&n),  Gelehrter,  Spiegel, 
Tnulit  Lit.  II,  8  {die  alterthtmliehe  Pehtewiferm 
bleibt  bei  den  Priestern  in  scbriftlicliem  Gebratieh). 

44)  Uormisd,  Biscbof  von  Easkar  uud  WAsit, 
1064-  IUI,  Asseuani  UI,  661',  19.  TU,  2,  653. 
658.  735.  45)  Diakon  aus  Rfthnnr-  bui  Ama- 
dia,  schrieb  eine  Handschrift  des  Kalilag  nnd 
Oamnag  ao.  1526,  Benlhy  in  O.  Biekelb  Kai. 

nud  Danin.  XXVIII.  Hiidt'e,  Pref.  VI.  46) 
£abban  Uormlzd,  als  Mar  Elia  Bischof  von 
Amida,  1553,  Assentani  I,  530*;  ygl.  n*  26. 
47)  Honni/d,  Qa':'l  (nestorianiselier  Priester)  in 
Aschitba,  Lajard,  Niaeveh  a.  its  remains  1,  174. 

45)  Hormacd,  Pflrsemiame,  s.  B.  Horaiazdji  Bah* 
niunji  Ji  bedeutet  einen  homo  literatns),  erbaut 
ein  Feucrbaos  in  Surat  ao.  1823,  J.  Wilson,  the 
PAnd  Beligion  567;  rgl.  Janiaspji  O.  Miaoebe- 
herji,  Pahlavi  Die».  I,  CLXVI. 

Zuaanunenaetanngen:  l)Uonniz-ÄfrTd  a)  Schrift- 
steller cur  Zeit  des  Ardidllr  I,  Mojmel,  J.  as. 
IV,  1,  419,  16.  b)  Mobed,  welcher  die  Lehre 
des  Mazdak  bekämpfte,  Mojmel,  J.  as.  IV,  1, 
421,  12.  2}  Öh(r}aBis«d-ktOre,  Siegel  bei  Horn 
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S.  S.  32,  n"  24.  3)  Öhramazd-dAt  (pebl.)  a)  Hör- 
mizddad  (al.  Hormizd),  einer  der  12  Magier,  s. 
oben  11°  4.  b)  Ormzdat,  Brndcr  einer  Xouuc  im 
Kloster  Hogrots-wanR,  wohin  St  liartboloinäiu 
ciu  wnnderthäti^^s  Bild  der  Mutter  Gottes  brachte, 
nachdem  da»  Idol  der  Anahit  gestürzt  war, 
Ti»cli:tiii(sclu;iii  1,  297,  41.  luöiCeau,  Storagrü- 
thinii  hin  liavuat.  Vcncd.  1«22,  p.  198,  38. 
c)  Ilormizdad  (arab.),  persischer  Christ,  Anfang 
des  r>.  JaliHi.,  A<i.«(niaiii  III,  ?.ns%  ö.  d)  Öhra- 
mazddftt,  \  atei-  de*  Alttriäulanix"'.  West,  P.  T. 
m,  XXV.  4)  Oruiizdaxt  (ti  kiitv  ,  ScbweBter 
Sapors  II,  Caitiii  des  Wahan  Mauiikoni,  von 
iLieiu  Sühue  .Saiuucl  grcfödtet,  Faust.  Byz.  4,  50 
(160,  23).  Ö8  (179.  1  •/  ,  nach  Mose  3,  .%  Gattin 
de«  Merfr/air.  ii^.'-!:  Tli'.nia  02,  19  (54)  ist 
OrnizdOhi  (iattm  des  Mthuzaii.  5)  Önnazdyftr, 
ömazyar,  a)  Gelehrter,  Arda  Wiraf  246.  Wester- 
ga«rd.'zoiid,ivo*t:i,  rr.:fafc  11,  Not.  4.  b)  Pnr- 
sciuianie,  z.  H.  Ricu  41J".  —  Patronymigch  pcbl. 
Öhrunazd&n  (s.  Sapor  IT),  Öhrauiazdian  (•>  Mitr- 
nifth)  np.  IIonnizdAu,  Hornmzan  (die  Forui  Hor- 
mox  ist  die  im  Arabischen  gcbräuchhche).  1)  Ilor- 
mmlBy  Alkanide  (unge»^chichtlich),  in  einer  Liste 
für  Horiunz.  .S.  des  Tab.  710,  14.  Albe- 

roni  114,  14.  Athir  272,  i>.  2)  Orrazdan 
(anuMtO  pmaeher  Fflnt,  heiuilieher  Christ, 
ao.  418,  Tschamtsch.  1,  .öOO,  13.  .n  Ilitniniziüi, 
bei  d«»u  Syrani  Hormizd&n,  ans  einem  der  sicbcu 
fbratUeben  Blmer  in  Pars;  seine  Mutter  war 
aus  Mihrjan-qat>aq,  wcUlicf*  in  CiifL/iVtan  liegt, 
Tab.  0.  2543,  13  ,  nach  Vaqut  4,  698,  20 
bei  fldBUnt.  Er  befehligt  den  rechten  FlOgel 
bei  Qadc«iyah.  vcrt^iddipl  Suitav  iTostar' crn-cn 
die  Araber,  Gnidi's  syr.  C'liruuik  42.  liclüJori 
814,  16.  Tab.  2249,  14.  25.34,  5  ff.  Fihrist 
103,  8.  HamzAh  153,  .3.  Albt'ntiii  2ri.  i'l  (34). 
AtUir  2,  354,  16.  423,  8.  10.  AbulieJa  1,  240, 
10;  TOD  XNMid-alUh  (al.  'Abdallah),  iSohn  des 
Chalifen  'Omar,  im  Hrihst  (i44  i  rtimrilrt,  Ihn 
Qutaibab  93.  19.  Beläöori  3H*i,  12  ff.  (.daraus 
Yaqmt  1.  849,  20.  850,  8).  Tabarl  S79Ö,  11  ft 
Vaqiit  2,  .'83,  15.  4,  331,  7.  Afhir  ')8.  Iß. 
Ab.  Far.  177,  19.  4)  S.  des  Kardül,  schrieb 
tber  Zanberei  nnd  Oflheniilcliiul«,  Fibrilt  SOO, 
'»<>;  v?l.  de  Gocje.  PMO.  20,  4^7,  13 
Ahwad,  persischer  Hcerfllhrcr,  floh  bei  Qadesiyab, 
Tftbari  S846,  1.  —  awest  aliwailt  (Non.  akwl, 
cifrif:\ 

Aia<laithea,  römischer  Tribun  ao.  359,  Amm.  Marc. 
18,  8,  10. 


AyaAha4,  S.  des  Ananba^,  Vater  des  Wlwanhad, 
WaCarkart-i  Dtnik  bei  Weat,  P.T.  1,  141;  im 
Bund. (Cod.  T.,  ».Wert,  P.  T.  I,  XXXII)  Yaiihad 
(fDr  Ayailhad,  hier  and  dort  mit  Parei  oder 
Zcndschrift  geschrieben"!,  S.  des  Hö^ang,  Vater 
des  WlwaAhAO(Xominat.);  hier  fehlt  also  AuaAbad; 
Ayaughad  (.X4Jii,i\),  des  Ana(n)ghad  (Jk-iXil),  Tab. 
174,  18;  vgl.  175,  .3.  Anmcrk.  Z.  9.  12.  19. 
Wljban  bin  Ayankahad  (.\yaHghad)  bin  Oshank 
(arab.  k  ist  peis.g),  AiberOni  103,  9.  AnTkidii  d, 
8.  de«  ASkehed,  d.  i.  Juiwl  1.  o^^l  und  o>*i^\ 
I.  jk^t^ol.  Chronik  von  Fans,  QobnMan  1,  79; 
sodann  findet  sich  ein  II  in  dem  Natncn,  welches 
vielleicht  auf  die  Peblewirnriage  mit  dem  dop- 
l>elten  Verticalstricb  zurückgeht:  pchl.  toO'f 
oder  fOO'K)  für  joO'l^  würde  eine  'rraiiHScrij)tion 
des  gcnet.  aweat.  wlwaöhato  (der  y.  'J,  20  frei- 
lich mit  der  unflcctirtcu  Form  tfoop,  d.  i. 
o4^Wi>  übersetzt  ist)  und  iietipt-rs.  'aral».  !  j^i>j»j. 
oder  ji^xjjjl  sein,  was  luau  Wiwaii;,diad  und 
twanghad,  aber  auch  AyQngbad  .siueclKMi  kann; 
Hanizali  31,  8  hat  Ayaühad,  Aliaiikalid,  Hon- 
kuhil,  und  Mojmel  (nach  Ilamzah)  J.  as.  III,  11, 
167,  3  weiter  Terderbt  A^-ürkahd  oder  AbOrkakd 
jL^Jjj-s'  'ans  lAiKj^^ri.  Das  Ii  in  oiiiirfn  Varian- 
ten Taliaris  niid  in  dem  ans  ihm  geiich'ipflen 
JiJüLa.  des  Ihn  Athlr  43,  21  erklärt  sich  ain 
dem  doppelten  Wf-rtli  des  anlnnioiitlcn  Pehlnwi- 
zcichcns;  auch  Hw.LmI  de*  Cod.  .Sprenger  erklärt 
rieb  ans  der  Pehlcwischriflt  «oopO  (aiiTollstlndjg 
fflr  (t)Ü'«  ii>id  (tx}!"!  und  innss  aho  richtig 
Aiiglid  d.  i.  AnatiLnd  gcücüricben  werden;  die 
auffallende  Variante  Si^ahri  vJ^fap^,  Vatw  des 
WTjliaii,  Gobincnu  1,  79  i<«t  ans  dr-r  Form  Ju.<-1 
(Ciiroiiik  von  Färs)  enUtanden,  das  k  (g)  ist 
arabisirt  zu  J  0>^^,  was  wdtor  zu  xj-t^  wieri. 
Ma^ttdi  2,  III  gibt  den  biblischen  Arfax^ad  als 
Sohn  des  Hosang  and  Vater  des  Wlw&AbaQ.  Es 
ergibt  sich  also,  da«  1)  AyaAha4  nad  Anafthad 
nichts  sind  als  Variaiitfrt  der  npiiprrs.  Schritt : 
«>4>utjt,  2)  diesei'  Doppelname  ans  einer  fehler, 
baften  Pe]il«wl«8ebi«ibmiir  des  awesL  Gene- 
ttrf  Wlwaähatö  cntHisrnn^-nn  ist,  welcher  frei- 
lich an  der  einzigen  Belegstelle  durch  daa  patro- 
nymlseh«  (nnlectirte)  WTwaftb&u  wiedergegeben 
ward. 

AyAz  1)  S.  des  Amiaq,  Diener  des  Qhaznawidea 
HlkBtl,  t  lODT,  AtUr  9, 489,  8.  Hafe  t,  68. 8. 

'All  Saft  hei  .'^fdi.-'fcr,  ChrMt.  ]ierf!,  I,  ll'i,  L'1. 
2>  ö.  de«  SeljOqen  Alb  Arshln,  f  1074.  Athir 
10^  51,  20.  64,  9.  Ayte  AtsUn  10,  52,  11. 
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3)  Herr  von  llamadAn,  rerbOndet  mit  B«rkiaroq 
gegen  dessen  lirOder,  Vominnd  des  MdckSAh, 
des  Sohnes  BarkiAroqs,  Athir  lU,  205,  20  ff. 
Mirch.  4,  91,  14.  29.  4)  S.  des  Ilghäzl,  des 
Herrn  von  Maridln,  ao.  1111,  Athir  10,  340,  20. 
5)  Kiibir  xän,  genannt  Ayftz-i  HazArmardeh, 
Sklave  des  GhOriden  Mo'izz  ed-dln  Mohammed, 
später  Statthalter  in  MOltAn,  f  l^^^i  Minh&J 
2H.3,  14  (724).  6)  Ayftz  Raih&nl  (der  Basilicnm 
duftende,  arab.),  Stellvertreter  des  Saltüns,  nnter 
Nasir  cd-dln  von  Dchli  (124G— 12C6),  Feriätah 
1,  125,  5  (1,  2m).  1)  Faxr  cd-dln  Ayaz,  Sklave 
de«  Rokn  ed-dTii  Qiiy-Arslfln  von  Rllm  (Ikonion), 
ao.  1257,  Stattlüiltcr  von  Malatia,  Ab.  Far. 
510,  16. —  vgl.  iip.  vfizan  (gcwachseu,  gros»,  von 
tiiKT  SehOneu,  Vnlkre  II.  l.')!)!"!,  iiml  Ayuz-knS. 

Ayiizt'iu,  8.  des  imau  (iläkj,  im  l'riesiL'retamm- 
'banra  Bund.  7»,  7.  West  P.  T.  I,  141.  IV,  i'til; 
im  WaCarkant  i  Dlnik  :  Nayarem,  Khui-she^ji 
Kastan^i,  Zaitöät.  jTü;  bei  Ta.bari  682,  3  b^l 
al.  I^^l,  1.  ^Ijol  Adazfliu  für  AyazAm  (d  und  y 
iiiilK'ii  in  Pi'lilL'wischrifl  ein  &ic}ieii)i  bei  Utir 
sndi  2,  i24  likyAj.itm. 

Ay9aäM,  Saif  ed-din,  einer  der  HeerflUmr  Sabr 
diuf,  «o.  1191,  Athir  12,  45,  V'l 

d.  i.  sein  Vorhaben  eifrig  vcrt'otgend  (up.  y&z  f). 

Aid  (£d  oder  Id)  Aita. 

fiAfiv,  Maäsagete  im  Heer  des  Bdiwr,  Frok.q>  62. 
71.  72  (aL  AÜTä(,  Aigax). 

Äytn  QaliiMp  Adhn^aiBiiap. 

Ainun  b.  InQn. 

Ayöasti,  S.  des  Poumdbäxsti,  yL  13,  112. 
d.  i.  mit  eisernen  Knooken. 

Airvnk  *.  Arinkos. 

Airyawa  1}  Vater  de«  Manm^äthra,  yt.  13,  131. 
Da  nach  Firdasi  «od  der  ipAtem  Tradition  Ir^ 

(Airnji  dnrch  seine  Tochter  flrossvnter  des  Ma- 
nagcithra  ist,  so  scheint  airj'awa  'Nachkomme 
d«B  Aiiyi*  in  bedeolni,  i.  ^KtnM^miät  347; 
Ir<J,  Tabari  226,  14.  Fird.  1,  11«  ff.;  Alb^^flni 
104,  ö  (III).  Athir  59,  23.  HlraJ,  Tab.  699, 
14.  Airta,  AlMrtni  102,  SO  (110);  bta  oder 
IraJ,  Ibu  Cliordadbbch  15,  13.  MaOTili  2,  116. 
2)  Ir^,  S.  des  MauOielir,  Vater  des  Farslu, 
llM«di  S,  ISO;  Rajroffl.  8)  Ir<,  «te  KMg 
von  Kabul  znr  Zeit  des  Kai  Xosrau,  Fird.  4, 
16t  11^«   ^)  Habeg  (1.  Jlninas),  in  einem 

ktmtHdNB  StammlMitni  der  PnrÜier,  ZeUredd. 
152,  4.  5)  ortjünlipr  Statthalter  in  Lrir,  Nach- 
komme des  Gurgln  Mllad,  ward  31oslem  nnter 
Omar  n  (717—780),  Ibkolm  1 , 530.  6)  S.  de« 


GajrOmarth,  34.  Fttrsten  der  Dynastie  BAdnsepAn 
in  Bostemd&r,  Zehiredd.  130,  17.  147,  7.  500, 
9.  516,  16.  7)  Airlö  (Irij,  das  zweite  I  itt 
plenc  geschrieben  Air  i),  S.  des  Knbät  (Kawäta), 
Orossvater  des  Airlö,  Sohnes  Rustanis,  Gelehrter, 
West,  P.  T.  IV,  XXXV.  8)  IreJ,  S.  des  Xiit 
X&nän,  Befehlshabers  Akbars  in  Ahmcdnagar 
(DekkhÄn)  ao.  16<D0,  FeriStah  2,  324,  14  <3,  315). 

Zasammensetznng:  Era&^ah,  Parsc,  Peehotui 
D.  Behramji  Snnjana,  The  Dinkard  I,  VH. 

Airyu  1)  Sohn  des  Thraetaona  (nnbclegt,  s.  Airyawa 
n*  1).  2)  'Apiauo^,  ein  Karier,  luschrifl  bei 
Haassonllier,  Bullet,  de  CorrMp.  holIOu.  IV, 
1880,  316.  3)  Ariacx,  DB  an  ui  Tyaua,  viel- 
leicht Sohn  des  Ariarutlics  II.  MOnze  mit  Bild- 
nis«: Friedlftnder,  ZcitM^hr.  i.  Xumism.  VII,  1880, 
T.  IV  n"  8.  Reinach,  Revue  uumism.  III,  4, 
1886,  332,  pl.  XVU,  5,  ter;  vgl.  Ariyarama» 
n"  3.  4)  Aryn  (sjt.),  der  erste  Künig  von  Edcssa, 
132  V.  Chr.,  Lehre  des  Addai  ed.  Cureton;  der 
Name  \v'ard  durch  den  Eponjnnos  der  Stadt 
Urbai  bar  Xe\v_vi\  'Sülm  der  .Sidilaiijro,  d.  i. 
antochthoii;  vcidrängt,  g.  Noldekc  und  v.  Gut- 
schniid  in  dessen  Uatenraehim^  Uber  d.  Konjg» 
rfioli  Ohi'ih'iii'  11'. 

Airiaskar  {'^  li  Uiiksu  r/,  S.  des  WaliQmaa  (üahnian), 
Solircibcr  des  Cod.  Hafn.  I,  W^terganrd,  Zendft- 
n-e«<a.  I'rcf.  M  Spie?d.  Trndit.  Lit.  2,  8. 

Ayrük  (armen.),  armenischer  Adlicber  zw  Zeit  des 
Anftiaadeo  Wnidans,  no.  450,  EU»  216\  -  »b- 
g^cktlrrt  aas  einem  mit  Atlic6-  bCfjuiendea 
men  (vgl.  ayrel,  brennen). 

AIoxmAvi|6>  Itungete,  Doryphore  BellMi«,  Proko]». 
2.  «1.       vjrl.  np.  fl'!5.ih  {.'5ohnudnh!pr?>. 

AcsmAjf'anwa&t  (al.  Asnift"),  vielleicht  S.  desArfisti 
(Klmnedji  Bnatongi,  ZurttSt  836),  Heiliger,  der 
Gesundheit  spendet,  yt.  13,  W.  1,  31  =  '>.',  37; 
vgl.  Diukart  4,  235.  —  scheint  semit  ESmuu 
(AiU^Im)  IQ  eDttaften. 

Acta  1)  Mayawa  (Xacltkoinme  des  Mflyu),  yt.  13, 
123.  2)  Aid  (£d  oder  Id)  Wrahm&ui  (d.  i.  Sohu 
dei  WnÜHD,  «men.  Wfain,  iq».  Bokism),  Sfafd, 
Mordfmnnn,  DMO.  31,  58«,  B»4.  —  ritr.  Ote 
(schimmernd),  Fick  CXIV. 

AHnp  (Itep)  1.  Taiate. 

Ae^rapaiti  s.  Illrbed. 

Aithritak  a.  Thrita. 

ÄTttta  jrt  IS,  IIS. 

Aew&-saredA-iy-a^gta  (fett,  reich  m  Efaier  Jüi7\ 

Vater  des  Thri4,  yt.  Vi,  125. 
Aka  s.  AIm«. 
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Akayaüha,  Manu  am  deui  Ilaua«  Pldba,  yt.  l'd,  127. 

d.  i.  anachiddjg. 
Akandgar  s.  Akwän. 

Ä^tbOdakfi  {fehL)  äiegelatein,  Thomas,  J.  A». 
Soe.Xni,  0*99.  Horn,  OMG.  44,  660  trtSi. 

d.  i.  erwünschtes  Rewnsstupin   bähend  'ftfast, 
»west.  ^ft-Jasta),  dessen  ^inne  uaeh  Wunsch  be- 

Akilwait  8.  Aturi  ak.iwrtit.  Mitn-aka\rlt. 

'Akik  1)  König  iu  t^porus^VJ,  Mtlnze  mit  ßUd- 
bIw:  dutbodlM,  Hte.  Soe.  im  AadqiaiFM  d« 
France,  III,  9.  B  irrlay  Head  430.  2)  Aka, 
Tochter  der  Autiochi»,  der  Schwester  des  Mi- 
tbradatca  I  KallialkM  von  KmmafeM,  Inaehrift 

am  QaraqUN,  Puchstein  i'lTi. — aivest.  Aka  (offenbar)? 

AKixctpo^,  wahrscheinlich  ein  Uosporauer,  (J.  1.  Gr. 
II,  157%  IT  2119;  bei  Strabo  16S  (t06S,  S4) 
'AxtitKopo;,  bosporanischer  Weissap-r. 

Akolk  (Aeogleiii),  Beiiuuue  des  Wurdik  (s.  dies). 

'AtttnKfut,  B«f«liialiaber  lo  Kyaa  swiwhen  Kopheo 
und  Iiidn^^,  vnn  Alexander  zum  Satrapen  von 
Kyüaia  ernannt,  Arrian  5,  1,  3.  2,  2.  Plat.  Akz. 
S8.  & 

Akwüu,  krtsiaklk  Akwsn,  d.  i.  der  ccrlfsiaslischc 
(der  cbri»tlicfaea  Kirche  angehörende j  Akw&u, 
irrig  erklirt  «b:  Priester  dea  KelaeikSuiga  Ka» 
riBflk  (KawftdJr,  DTtik:ut  V,  -jm,  2.  4.  Akwan 
dorlte  auch  zu  lesen  sein  statt  de«  Akaudgar>i 
Kiliajrikili  dca  Dahnan  Yait  M  Weit,  P.  T.  I. 

2n<t.  'AkoucivTtcii  sind  ilit-  ii:ii.-h  Akwün,  einem 
Anhiinger  des  Mäiil  iKoaunten  Manichiler,  £pi- 
pbanii  episc  Comtantieasia  Panaria  ed.  Dehler  II, 
Petrus  Sicnlus  in  A.  Mai,  N'mn  Patruiij 
Bibliotb.  IV,  110.  AkwAn,  ein  Diw,  rouKuätam 
erlegt,  FfnL  3,  970  ff.  Spiegel,  £i«o.  Alterth. 
1,  ?>?-. 
'Axaniivr\i  s,  H&x&at«ui9. 

Axsr,  Radjin  axirak  (?),  Siegel,  BMQ.  Sl,  89t, 

Ii"  1'2.    Siilipnlin'^   axflre  das.  v>S',  n^  Axarfi- 

pardC  (°padC?)  das.  589  u"  13.   Axar  apa8t(an), 

Hordtoiaon  daa.  18,  44  o*  1^.  T.  T.  —  abr, 

ahr&  (awest.  ascba,  rein)? 
'Axpodalot,  Eunacb  der  Eather,  lustber  4,  5  (griech. 

Text).  Joseph.  A.  J.  XI,  ^  7;  im  bebiftiacbMi 

Text  Ilathakh. 
ÄxrQra,  S.  dce  Haoamwaäh  yU  13,  131 ;  peU. 

Axribnag,  Fremd  dea  Kereoup,  Waat,  P.  T.  2, 

375.   S.vawaä-nioieh  S64. 
Ä)^  a.  AxÄi. 

Axpartin  (?)  1)  Abnrtbao  (amen.,  j  Jot  biar  gh 
für  pen.  x),  gaotg .  Agboarthan,  8.  daa  Oogik» 


Sohnes  des  Dawitli  auholin  (ohne  Land),  adoptirt 
Too  Enirikc  III  tob  Kaxetb  and  Heratb  (t  1099), 
reg.  1058—1084,  Bros<icf.  Hist.  2,  143.  2)  Agh- 
aarthan  (georg.),  S.  des  Kuirike  IV  (f  IIU2!), 
Enkel  dea  vorigeo,  reg.  1109~>1106,  woraof 
Kaxeth  mit  Karthli  vereinigt  wird,  Brosset,  Hist. 
2,  144.  3)  Axsat&Q  (al.  Ax^UUi),  S.  dea  Mi- 
nofifar,  bei  DanletBchab  Axaalaihi  WiiAfibr, 
Sehlrwänsch&h,  Bruder  Rrine«  Naelifolijer»  Far- 
myjAd,  geb.  1106,  f  bald  nach  1188;  er  be- 
ilegte to.  1175  die  lo  Sebnrwtn  eiogefidleoen 
Rnsscn,  Don»,  Bullet.  7,  483  (Mllnzc);  Mem.  VI, 
4,  ööl.  Caspia  XVI.  13.  304.  309.  Kbao^kor, 
Bullet  XI7,  1%7,  857  ff.  Joom.  ao.  T,  SO,  67. 
123.  Schefer,  Chrest.  jiers.  T,  109,  14.  Rica 
6{>9'.  567*.  4)  A.lsartbao  (armen.),  Agbsartan 
(^peerg.),  8.  dea  Bagiatiden  (von  der  Oyoaatie 
Korike  in  Allniiden)  Abas,  Sohnes  des  Knrike, 
nad  der  Nana,  Schwester  duZakarc  und  Iwanö 
Mxargrdiel  (Langhand);  er  war  Gatte  der  Tha- 
mar.  Tochter  des  Bagratidcu  Dawith  in  Norherd, 
Techamtscheaa  3,  186,  13.  18.  Broaaet,  BuUet 
T,  1844,  174.  Kbanykor,  daa.  XIT,  1857,  961. 
5)  Alsnrthan,  S.  de»  Kiurikc.  dts  Solmcs  des 
vorigen,  T»chaiut8cLeau  3,  I8ü,  26.  ürowet, 
BoUet.  1,  1844>  174.  6)  Axaatlo  bio  Fertbrnz, 
Vater  des  Farnix/.nd,  Sehirwanschah,  Inschrift 
vou  1256,  Doru,  Bullet.  IV,  1862,  362.  386-,  in 
ao.675  (1976/7)  erwlbi^  Ilm  Qaawini,  Dimi, 
das.  IX.  1S.V.>.  264;  er  regierte  aber  bin  etwa 
1290,  Khauykov,  daa. 

AxBeri,  K«mg  von  Ifaaoa,  von  Aflorbaolpal  664 
l)(si(-f.  hnchrift  des  Cyliudcr«  ans  Niueveh, 
Jensen,  Keilinschr.  Bibl.  II,  1890.  177.  240. 
d.  I.  lAire  (?  np.  Mr). 

Äx«,  ÄxM,  'Shtlmd  am  Pars  zur  Zeit  des  Dahak, 
Ötitler  der  Sekte  der  .\x^>&n,  welche  die  Ele- 
mente ab  SebOpftrkrifte  aittabea,  Peahotnn  D. 
Rehraniji  Snnjana,  Dinkart  II,  9«3  (nach  dem 
Dftbiataa).  Jauuu^i  D.  Minocheherji,  Pahlavi 
I>iet.I,50.5B.  Vnneis,LexicT,  20'. —  vgl.  aweit, 
äx^m'i'i    Lidir>',  y,  Jö,  2)? 

'A£it(ipi)C  S.  des  Pokuroa  II  und  KUiüg  ron  Ar. 
menien,  Ton  Mbem  Obeim  Gbearoea  n  Onnatea 
seines  ürudfrs  PaitliMmasiris  114  vertrieben, 
Anriaa,  Parthica  (Maller,  Frngm.  3,  589  a*  16), 
daher  andi  bei  Soidaa^  'EEni^äpnc.  Dio  Caadna 
68,  16,  3;  bei  Mose  2,  43  ArdaJös;  vgl.  Visconti 
2,  363.  3,  167.  v.  Untaohinid  141.  Feicy  Gar- 
dner  15.  Spiegel,  Eran.  AR.  8,  179.  Uooun- 
len,  BiOn.  Geioli.  6^  997.  —  op.  Aakndir,  lakndtr 
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Tourier,  auch  Dareiog  III  war  vor  aoiatf  TbrOD- 
bcsJeigimg  iiamvbr]^,  syr.  iigaüi). 
AxfiiUi  9.  XAay&rsft. 

Ax^IiigÄw,  Alliv  iilnidc,  Athfiyfm  Axsinkriw,  S.  de« 
SiyaUk&w  ttlr  per»,  g),  bedeutet  '  liuüitz«r 
gdber  (bromefarbener)  Ettbe'  yuolt  jS^it  ,^Lo 
Tab.  1,  227,  14.  AlbCrOni  104,  2  (Hl);  fehlt 
aoQ8t. —  awesi.  ax^aena  (wend.  22, 12);  vgl.  xa^üi. 

AxKtreS  s.  XSarArtft. 

Ax^iinwüi",  Ki'tnip  der  llaitül  fllejilithalitcn,  p'OMcn 
Jnl'tschi  oder  KQ«cli&n,i  io  liaktnen,  besiegte  den 
SMMridflo  PCrta^  Trik  874,  19  (sl  XvfaBwir). 
Entych.  2,  110,  17  ff.  Atliir  293,  17.  Masudi 
2,  195  (AxitUkWAz).  AbaIfcda(FlcUclier)  86,20. 
ZetdredtL  81,  12.  16.  39,  8.  Bei  Flrdut,  der 
ihn  ttnriclitie;  XsqAn  der  Tflrkcn  nennt,  hcisst 
er  XuSnawaz,  anscheiuend  der  schön  Spielende, 
Hnsikaiit*,  6,  96,  63;  dauMh  ainh  Htoeb.  1, 
231,  20.  Bei  Tlii-oplianes  15yzant.  484,  2:?  heisst 
er  'E96dkavo^,  bei  Job.  KathoL  132  llephtha| 
Kßaag  der  K'fliank*;  Priacitt  SSO,  B  lerait  ibn 
KoÜTXQC-  Sellin«  iiftlje  bei  MA'Tn  in  Persia 
heiaat  Qab'h-i  Uk&anr&r  yyJiäA,  j\ySim\,  IsUxri 
117,  lt. 

Axt&T,  Dichter  'tax.iüns:.  Spiens^er  200.  IV'rtsch 

630,  n°  170.  Axtarl  das.  n'^  168.  —  d.  L  üestim. 
peU.  AxI,  leg*  dem  YoKta  ftyttttnim  Bltbad 

vor,  yt.  5,  82.    Dlnkart  5.  West,  P.  T. 

2,  257.  411.    Bartbelem)',  Kerne  de  Ungnist. 

91  (1886)  314. 
Ax'  and^nh,  BfonltaA  RM  Seblits,  Oiebter,  Pertieb 

682. 

Ax^at,  Tonuner,  S.  de«  Pescheof  ,  Fiid.  3,  440, 

884  r^lj3>.i,  Edil.  Telieiaii.  l^f,  Vullcra 
s^Lj^t)'  lt»39.  Ö76,  1958  {c>««L>jl,  Vullen 
vt»M»ty5-0.  Axart,  Tabeii  611,  9. 

Alan,  S.  rics  Wns-ak  Arkrtlui,  Lehrer  des  Lazar 
TOD  Pharp.,  Laz.  Pharp.  14,  26.  75,  12  (ao.  450). 
Thoma  Artsr.  69,  82  (61).  Sanoel  von  Aoi  863. 
Tschanit^fhenii  1.  -iriO.  12. 

A,\uMj<am  (!  heute  gb  gespr.j  Arsakide  aoa  der  Fa- 
milie SlMn,  Feldfaerr  Sapors  II,  rerbafltete  deo 
ArAak  III  \on  Anaenien,  Fanstiia  Byx.  4»  38 
(152,  10).  Alauaozaa  Moae  3,  .34. 

*AX<6i4>9oc.  S.  des  AdnmeÜEoe^  MagiBtrat  in  Pbaoa- 
goria,  Latysclies  II,  191,  n' 363  (no.  307). 

Alpharö,  einer  der  drei  Mi^^ier,  welch«  Jeans  bc- 
anebten,  Bar  BabUd  bei  Hydc,  Veteram  Pen. 
relig.  bi!<t<)rii\  383;  v.  Gntsehmid  vergleicht 
'AAdirapos  (ßeroama)  Rbein.  Mos.  XIX,  1864, 
8. 169»KlfliiM  SobiiAen  II,  844.    Da  in  dw 


Liste  vier  Kftniprc  'Map^ier)  genannt  werden, 
GQdphorbflD),  Artsx^t,  LabOdö,  Alpharö,  so 
wird  dar  letale  Name  eiiie  Qloaw  oder  Variante 
des  vorletzten  »ein,  in  .syr.  Schrift  1;Qi^  und 
U^^Ii  diese  Annahme  ist  wahrscheinlicher  als 
dieelMiltoppebaiiieiiaArtaj^t-Labado,  a.aiidt 
Lnbdane*!. 

'AAqKMTdTnt,  Inschrift  des  Gotarzes  am  B«hi»tQn 
(ao  laa  BawUnaon,  bei  Flandin  anr  atfonK  m 
erkennen),  Rawlinson,  Jotsm.  R.  Geogr.  Soe. 
9.  114.  C.  I.  Gr.  UI,  278,  n"  4674.  Percy  (Sar- 
dner,  PaatUaa  eoinagei  Lood.  1677,  S.  13.  Drovin, 
RevBc  iu  ebeo!.  6,  6,  224. 

AQlk,  Tochter  des  Scbirwftnsbfth  Axsat&n  1,  Khaiij'- 
kov,  Ballet  Aead.  Petcnb.  XIV,  18&7,  361. 
J.  as.  V,  20,  361,  20. 

Alind&i  s.  ludates. 

AUnrta,  Brader  dea  AHnU,  fwi».  Beamter  in  Aegyp- 
ten, im  ö,  Jahr  Ariaxerxe.s  I,  Insehriff  in  Ila- 
nuun&t,  Brugsch,  Aegypt.  Gesch.  757.  Wiede- 
mann,  Aegypt.  Oesdi.  691.  TgL  AHatathca. 

*AXK€Üva?,  Anführer  der  Kadusier,  Xen,  Kytvp.  6, 
S,  42.  —  Tgl.  Senalkes,  äiaolkoB. 

Aikos»  Tniaider,     Koatan  etfegt,  Fitd.  2, 64,  TU. 

AUahdÄd  (I!n1idi\(r  1)  Allfthdad,  Amlr,  Heerrahrer 
desTimtlr,  FertöUh  1,284,  9  (1,  489).  2)Faidl 
an»  Sirbbid,  GeaehieblsiAreiber  «ad  ljarik«gia|ih, 
schrieb  Anfangs  17.  Jahrb.,  Rien  253*;  aafiel 
wie  Yazdd&d,  mit  arab.  Ufth  (AUab). 

AUlbyRr,  S«A  and  Dicbter,  ante  HUlte  dea 
12  Jahrb.,  Bomd892.  FMach414.—  I^dea 
Compos. 

*AlUiTOiN  ana  Babel,  Katter  dea  SekyndiaiKM, 

Ktesias  Per«.  44. 

d.  i.  purpurfarbig,  nop<pup(f,  Pott,  DMG.  13, 
889;  np.  algüneb  (rottie  SebnaiBke). 

'AXiTMJTo^,  S.  des  l?tttaiiö(  lii>s ,  fleerftlhrcr  und 
'Ange'  dea  Königs,  Aeach.  Pers.  982.  Pott, 
DHO.  13,  387.  Keiper  64.  —  rgl.  Arpoxatt. 

AlBarthan  s.  Axsatän. 

Älnb,  Beiname  (vielleicht  Familieunatae)  des  Rccht«- 
gelehrten  'bald  ed-dui  aaa  bplhio,  f  n  D»> 
rnasknj»  5.  Juni  1201,  Ibn  Chall.  Vm,  m»716 
(III,  300).  —  d.  i.  neupers.  Adler. 

*AXo<l6äTOc  (l*  'AXoöeoToc),  8.  dea  A&tem,  Stra- 

te^os  in  niJiia,  C.T.Gr.  TT,  133,  ir  20^9. 
Alüz,  1)  Herr  der  Gane  Tsalkotn  nnd  Kogowit 
(11.  Jabrb.)  Tboma  309,  34  (251).  2)  8.  dea 
Abdelniseli  :Kncebt  des  Messias,  arab.)  und  der 
M*ri*m^  einer  Urenkelin  des  vorigen,  welche 
1128  ataib,  Tboma  814,  24  (264). 


Digitized  by  Google 


14 


AlwE  yil,  1)  Held  aus  Z&hal,  raa  KftmOa 

gctcdtet,  Fird.  3,  134,  154Ö.  2}  I^mnlrtger 
Rmtiaaa,  von  NQ»«UMr  «riogti  FbO.  4, 660,  S414. 

Alwaad  1.  Orontes. 

Amd,  Hobed,  G«wälu«maim  des  Abn  'V-Utni  im 
FihrMt  12,  19.  18,  13.  —  awMt  iiaito  (ftMg, 

knndig)  np.  anild«ll. 

Amadatbe«  8.  IlamdAthA. 

Gattin  des  Sanromatenkönigs  MedoBakkos, 
Polyaen  8,  56       Lud.  Roth  vermothet  'Ajiöpfri). 

'AiiabxKO^  'AfiaeiuKo^,  Skythe,  iDschrift  tob  Tanais 
(M.  m  n.  Gfar.),  LatyBchev  II,  267,  B'  447, 19. 
26.  —  oesct.  amayäg  (erbancod}» 

Am&kalTxa  1.  AbO  kalljAr. 

ÄmAb,  Dichter,  Pertwh  688. 

'AMOpbiaKO«;.  S.  des  Mencstratos,  Mitgücl  -iner 
Brtiderscljxiit  iu  Tauais,  ao.  22ö  n.  Clir..  Lati- 
schcv  II,  267,  n"  447,  2:i 

'AM<ipOa(rro(,  Skytbc,  Inschrift  vuu  Tunais  ao.  löö 
n.Chr.,  Latyschcv  249,  n' 438,  iä.  17, 

'Atia<si<i,  Maraphicr,  Uccrfllkrar  de»  AiyaudM  gtgea 
ßarka,  Her.  4,  167. 

Aniastris,  .Vuiestris  (jonische  Aasepracbe)  1)  'Afir)- 
iJTpiq,  Perser,  fiel  bei  Salamis,  Aesch.  Per».  320. 
2  T.  des  OtaiiL>,  Gattin  des  Xerxes,  Her.  7,  61. 
"A|ii0Tpis,  Tüthter  dti«  Ünophas,  Ktc^ias  Pets.  20. 
3)  T.  des  Dareius  II  Nothm,  Verlobte  des  Te- 
ritochmes,  aber  diesem  von  Artaxerxes,  ihrem 
Bruiler,  genommen,  Ktes.  Pera.  49.  53.  4)  T. 
■nd  Gattin  des  Artaxerxes  II,  Plut  Art«, 
c.  23,  4  (nacli  TTi  rnkloidcs  v.  Kymc>.  27,  4. 
t>)  T.  des  Ox^iirkjj  lUxalhresi,  des  Umdcrs  des 
Darcios  Kodom.,  Oattiu  des  KntMM,  wält  89S 
des  Dionysios  Solines  de*  Klearchos  von  Hera- 
klci,H  Poutika  (t  302),  Arrian  7, 4,  5  'AiiiiarprivT), 
'A^aaTptvn)  Memnon,  Müller  Fngni.  8,  689. 
Diodor  2<J,  10»,  7.  Pcrnosth.  Bithj-n.  bei  Müller, 
iragm.  4,  'düb.  (teneaos  59  (Ama«tris>.  Sie 
iMfd  naeh  eiaer  letalen  VerlriadaBg  mit  Lyai- 

machnf,  den)  nie  einen  .\lexnnder  ^:e^nlreIl  hatte 
(Polyaen  6,  12),  von  ihren  .Sfthncn  Kiearcbos 
■nd  Qiathres  lagebraekt  (2^).  Ton  ilir  (oaeh 
Dctnosthciies  bei  8tC]i!i.in.  IWt.  von  einer  Ama- 
zoucj  ist  die  ätadt  Amostris  (früher  KrOmna)  ia 
PhpUagoideD  benanat,  Stralw  644  CM5,  4), 
auf  deten  MUnxen  wahrnfhcinltcli  ihr  Bildiiis.s 
ge|iflgl  l«t,  V.  Kochne,  )lem.  der  Petcrsb.  Ge- 
seDMbaft  Ihr  AtehioL  IV,  1860,  360,  PI  I, 
n"  10.  Percy  Gardner,  Types  of  Greek  roins, 
Cambridge  16^3,  p.  194,  pl.  XIU,1.11.  Barclay 
Head,  Oaide  to  tbe  prioe.  eoiiu.  Lood.  1869, 


59,  pl.  29,  n°  23.  WmÜi  PI.  XDC,  2.  6)  T. 
der  vorigen,  Meunm  680.  —  Vemidie  einer 

Etymologie:  Oppert,  J.  as.  6,  19,  554.  Haigh, 
Transact  Soc.  Bibl.  Archaeol.  2,  110.  Keiper  65. 

AmIwantS  zi  IHtairike,  Siegel  mit  Bildniss,  Tho- 
mas, J.  As.  Soc.  XIII,  n»  10.  Jnsti,  DM0.  46, 
282.  —  awcst.  amawaAt  (starl^  oft  fieiwMt  re- 
ligiöser Wesen). 

'fiitial&aTvr\<;,  s.  Hamazasp. 

Ambak,  Herrscher  von  Armenien,  Nachfolger  des 
Haykak  I,  Mar  Abas  Qatina  bei  Mose  1,  18; 
ein  zweiter,  Nachfolger  des  YOsak,  bei  Tseham- 
tschean  1,  92,  29  (nach  Grigor  Magistroe). 

'Anibftrxftne,  kurdische  Fran,  Soein  232,  6. 
d.  i.  Ambra-HaoH. 

''A^ßouaTo;,  Skytbc,  Inschrift  von  Tanais,  ao.220, 
Latyschev  II,  264,  n"  446,  25. 

Amedines,  Schreiber  (Kanzler)  des  Daieios  DI, 
von  Alexander  znm  Satrapen  der  Euergeten  eiv 
nannt,  Curtins  VII,  3,  4  Amenides). 

vgl.  haniakdcn,  Ehrentitel  der  Magier, 
2.%',  d.  i.  lianitli-dTii  die  yaii/A'  Relifrion  kennend). 

'AMtpbdx,  Pctä-tr,  iu  der  Scülackt  bei  Barbalissoe 
am  Enphrat,  gegen  Beiisar,  Malala  404. 

'AM<piOTptü<;,  fiel  bei  Salamis^  Aoscik  Pers.  320. 

Auilrip  äiid  s.  Mlnp^nd. 

Amiriieiseh  s.  Adhamarse  n°  2. 

'AfiicTTpri^,  Perwr,  Acsch.  Pers.  21. 

vgl.  nweni.  bama^tar,  d.  i.  Gcnostt«,  dann 
anch  'der  Verschworene,  Feind',  hamiati,  ft- 
müiiastra  (das  mittlere  a  inctriscb  nicht  zählend) 
'  Vcrsamndnng,  Bundcsgenosseuschaft'. 

'AMtZuÜKTK.  Skytho,  Freond  des  Dandamis,  Lneisn 
Tf*s.:\r\s  3K  (435). 

"AM^l^vd1tll^,  Partbcr,  Satrap  von  Parthien  und  Hyr- 
kauicn,  Arrian  3,  22,  1.  (far.  'AmiiivAorik); 
Muiiupis.  Ciirtius  i'i,  4,  iT). 

'A^vuru^  .S.  de«  HadiagOsos,  Enkel  des  Abnagos. 
Olbia,  C.  I.  Qr.  U,  199,  n*  2084.    Utjrgeber  I, 

iL'!    ti'Ol;  V?!.  Abitako?«. 
AMwuaioi,  S.  tles  AmöthastoB,  Archen  von  Olbia, 
C.I.  Or.  II,  132,  n*206l;  mOgBeh  win  die 

Lcsnng  'A|iuip6|iap0(,  s.  Lntysrhcv  I,  221. 
'A^öprnc  1}  KCnig  der  Saken,  von  Kyros  besiegt, 
Kicsias  Pen.  3.  2)  KOn%  der  Adten  im  Nord- 
osten von  Ir&n,  welche  Dareios  bekriegte,  Po- 
lyaeu  7,12  (cod.  FlorcQt.  '0)i^-pK>  s.  Homarte»). 
3)  Heerftiluer  des  Darsios  gegen  die  Karer, 
Ikrrtd.  121  4  :  S  des  Pis^dthnc«,  Anführer 
in  JasoB,  von  den  Pelopounesiern  geiattg«n  ond 
■n  Tissqiheraes  imfdieitot  (412).  Thnkjrd.  8, 28. 
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Lvk.  Hunirqqo,  Ohel.  v.  Xauthos,  Nord.  14 — 15, 
Imbtirt,  B«rae  archdol.  III,  15  (lä9Ü)  p.  129. 
d.  1.  lehüne  WI«Min  bMÜMod  (hn,  aUp.  *ttuurgA, 

nr.  marj). 

'A)iu)pÖMapo{  1)  Vater  des  Heurüsibioe,  Inschrift 
von  Olbiih  UtjneW  I,  l<tt,  tf*64.  2)  8o1m 
des  Hearcflibioe,  C.  I.  Or.  136,  ül*  2076.  Ln- 
tjacbev  I,  U4,  0*77. 

'A(iQ^^«(loc,  K.  der  DerUkk«r>  tob  Kjtot  iMkriegt, 
Ktosias  Pcra.  6.  7. 

"^wonabo^,  S.  des  AehUleiu>  Str«teg08  in  Olbia, 
LfttyMber  I,  lOS»  n*  67. 

d.  i.  «.-in  Kraft-Heer  habend  (befcbligcnd). 

'ApiüdoOToc  Vater  des  Aiuümaio«,  C.  I.  Gr.  II,  13^, 
tf*  S067.  Htdlenlidr  56T.  H«gUeb  wftre  'Aiidp- 
6a(JTo?  Latrschev  I,  2"2 1 . 

Ämulebi  T.  des  DitAd  aas  Dailem,  Gattin  eines 
KflnigB  Firlta!  toh  Btdch,  nach  wdelier  dieStedt 
Ämnl  ht^nannt  «jin  »oll;  <lf r  Nnnio  Llmnl  hpflento 
soviel  wie  aböd,  d.  i.  der  Tod  müge  dich  nicht 
«miehen,  Zehireddin  28,  6.  10. 

Anipara  (I ykiäcb ;  am  hat  Ein  Zeichen,  X),  S.  des 
Artoamiwra,  inschrill  auf  dem  6nb«  des  letz- 
tem In  Liiirfn,  Fellows,  Lyei*  207.  Derselbe 
Name  auf  einem  Grab  in  Pinma,  Follows,  pl. 
XXX Vif  11.  Moriz  Schmidt,  Lyk.  Inschr.  u°  2. 
Waddingtnn,  Rem  DVmisin.  It,  6,  1861.  14. 
Six,  «Ins.  III,  4.  1886,  188. 

"AftuTif  1)  T.  des  Egraxares,  Gattin  des  Neba- 
kadreiar  (naeb  Nielndir's  Venmtbimg);  ia  der 
Qnellc  dieser  Angabe,  der  armen.  Ueber».  der 
Chronik  des  Ensebios  ed.  Aacbcr  1,  4b.  ed. 
Seboene  1,  80.  85  (naob  Abydenos)  ist  Amll- 
!Ra.  lnjjin  Syiikcilos  (ebenfalls  aus  Abj-denos) 
'A^utTT)  Toehter  des  Astjages,  s.  >iöldeke,  Anf- 
aXtee  9.  PrUek,  Medien  wai  das  Hans  dea 
K.vaxare».  Herl.  1890,  54.  2)  T.  des  Astj  ages, 
Gattin  des  Spitanas,  sp&ter  des  K>to8,  Ktesias 
Pen.  2.  20.  'ncetzes  1,  96  (nngeschiclitlich). 
3)  T.  des  Xerxcs  und  der  Amistri»,  Gattin  des 
Uegabyzos,  des  Sobne«  des  Zopyros,  Ktes.  Pers. 
20.  22;  Deinen  bei  Atbeoaeas  609  (3.  343,  17) 
AvouTi?  Schwester  des  Xerxcs,  die  schönste  und 
zOgelloaeste  Fran  Asiens;  sn  lesen  Amytis, 
Sehwester  des  Artazerzea  and  Gattim  dea  Mega- 
bazos  (Bfegabyzea>  vgl.  Hllller,  fVagm.  II,  9S, 
n*21). 

d.  L  die  Untadelige,  die  man  nicht  liescbidigen 
kann  (moralisch),  vgl.  awcst.  auiayaiDDa  (pdll. 

aniQtak)  und  griecb.  Ani^iuCnC. 
*AvaßtidTT)(,  Befehlshaber  vou  Maogamalcba  am 


X;\hr  Malkfi,  übergab  die  Stadt  an  Julian  und 
ward  von  den  Persem  hingerichtet  ao.  363, 
Aannian  24,  4,  26  (rtelMriK);  Zoafams  157. 
InS  nennt  statt  der  Stadt  die  Festung  Bösnchi». 

d.  i.  rein  geschaffen  (np.  nab,  pehL  an&p),  ur- 
aprOngUeb:  obne  Waaser  (vobi  Wdn). 

Amsa^an,  S.  des  Orig-or.  Amicnicr  zur  Zeit  de« 
Käuigs  Giorgi-La^  vou  Georgien  (1184 — 1212), 
Zakafia  bei  Broaaet,  CoUeot.  2,  173. 

d.i.  /imaiiitncn  wirkend,  eintrlebtig,  wf,  bam- 
säz  (patron^m.). 

'AvifapiK  1)  B.  des  Artanmea,  einer  der  7  Ter» 
f>cii"ineiifn.  welche  den  Magier  tfidteten,  spftter 
FOrst  von  Kappadokion,  in  einem  zn  d^nasti- 
neben  Zwecken  erfundenen  Starnmbamn  bei  Diod. 
31,  19.  1.  2  i'AviKtiäc,  Ktesias  'Ov«S<pa?). 
dea  vorigen,  K.  von  Kappadokien,  Bmder  der 
Affiistrk  (a.  AnialriB  U*  2),  Diod.  31,  19,  2  (nn- 
pesthichtlicb).  3)  S.  des  Ofane.-i.  .Schwager  des 
Xerxes,  Anfllluer  der  Kissicr  im  griechischen 
Pddxng  dea  Xwzea,  Her.  7,  62;  dieser  Anapbes 
mfl.'^.sto  mit  dem  (unfrcscliic-htlichen)  Ar)H]ihcs  des 
Ktesias  (u*  2)  identisch  sciu.  —  vgl.  Kcipcr,  Lc 
Umbom,  T.  II,  1888,  619;  abgekürst  aas  Ana» 

]>lienies.  vgl.  Onajihenios. 

An&hbedh  heisst  der  König  von  Joijan,  AlbSrOoI 
101,  23  (109);  Tgl.  Naß^hiK  and  armen,  na- 
hai>e<  fPrifriarcb). 

An&hita,  awestischer  weiblicher  Genius  der  Wasser, 
bernto  mr  Zeit  der  Aeba«neiniden  mit  der  aaia- 
tinclieii  Natni-tr>"ittiii  idenrifi/irt,  s.  Wiiidisphiiiann, 
Ueber  die  pers.  Aoahita.  Httnchen  1846.  Spie- 
gel, Eran.  Altaitb.  2,  54.  1)  .^«t&sp  Anabtt  a. 
i^eta»p.  2)  AiiÄhld.  Tcelitcr  des  rttq:  rnaq; 
sjkSsl  L  i^AAsI  und  vgl.  Itap?),  des  Dihq&u  von 
Abirtt  rar  Zeit  des  Hnawiya  (661—680);  eie 
ward  von  Yeztd  bin  Mufarrigh,  der  in  sie  ver- 
liebt war,  besungen,  Agb.  XVU,  64,  16.  69,  ö. 
8.  22.  71,  11.  29.  72,  5;  im  Vena  erwihot: 
69,  8-  rMittheil.  von  Wellbanaen).  ' 

Auahitpao&h  a.  HartAdbüta. 

Anak,  Partbar  aoa  dem  Hanse  SttrSn,  angeblich 
Vater  des  heil.  Gregor,  tödtete  den  arsakidi- 
acben  König  von  Armenien  Choarow  ao.  288, 
Agatbang.  10,  15  V.  Mose  2,  o.  74. 

d.  i.  verderbt,  bOse,  neupers.  nak;  wohl  nur 
der  Oebelname,  womit  die  Armenier  deo  Mörder 
Ihres  Königs  brandmarkten. 

Avdxapaic,  S.  des  Gnüros,  Skythe,  welcher  zur 
Zeit  Solons  nach  Athen  kam  and  nach  seiner 
Bttckkebr  von  seinem  Bender  SavUea  eneihoHeii 
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ward,  Uerod.  4,  46.  76  ff.  Dio  Cbrys.  XXXII, 
1,  415,  5.  Pmaan.  1,  22,  8.  Lneiaii  Scytha 
1  (251).  Verac  bist.  2,  17  (291).  Atbenaena 
159  (I,  359,  2Ö)  u.  öftor.  Himerios  Ed.  32,  8. 
Or.  30;  vgl.  T.  Ontocbmid,  Kleine  Sehriften  3, 
434.  ^lUllenboff  569. 
Ananhad  b.  Ayanhad. 

'Av(j#€oc  (Var.  Narteas),  üeerfthrer  gog«n  Julian, 
Zosinins  160.  Bd  Anuniau  24,  6,  12  NaiML 

AuA^tox  8.  Ästawana. 

'AvardiZabo^  vgl.  An^akSat. 

Anbat  (?  Inat,  Itab,  ^t),  S.  des  RlSmau  (d.  i. 
Zueim),  Vakr  fics  BaSank  (PcHCiiiri,  AlbSrbni 
104,  9  (III);  ^a^Jat,  S.  des  ZA(1kiii,  Masadi  2, 
131;  an  einer  underu  Stolle  2,  117  steht  fllr 
Zsrliem  und  NrIkiI  um  <icr  Einr-  Xauu-  T^Ai 
Araeu  lyß^f,  so  da**«  vklkiilit  jiiis  (iom 
im  lelxtern  Namens  entstanden  sciu  kannte, 
nachdem  in  ^-^jV,  d.  i.  ^J>^i^  {Z&S^m\)  ver- 
bcMert  wordcu  wäre;  vielleicht  ist  aber  ^1 
dafiieli  ans        A.  L        mit  Verlost  dei  An- 

Innts  Trrsclirieben. 

Anba^l,  Dii;Lter  aas  Tirmidb,  Ende  de«  12.  Jahrb., 
Hammer  104. 

d.  i.  GenosBenachaft,  (ieaellscbaft. 

'Avbo^üac,  Meder,  Führer  des  med  Ischen  Fnssrolks, 
Xen.  KjTop.  5,  3,  38  (Var.  'Avbpo^üa?). 

'AvbdvoKO?,  f.  ile?i  Xoziakos,  Titselirift  von  Tannis, 
ao.  220  n.  Chr.,  Latyacbcv  11,  264,  n  446,  20. 

Andaria,  Fttnt  tob  Lsbdi  In  Ifedieo,  f  664»  Me> 
uant  281.  Jcniscn,  Keil.  Bibl.  2,  180. 

AndarbuAn  oder  Andirm&n,  S.  Wafidaremainis. 

Andangiiar  1)  S.  d«a  Xawakbedb  ans  Saw&d, 
Feldherr  des  Arde*chlr  III  in  der  Schlacht  bei 
Wal)\Ja,  Tabari  2029,  11.  2171,  7.  Athir  2, 
296,  19.  BdMori  261,  8  (Ibn  al-Andana^bar); 
vgl.  Tndarazar,  und  de  Lagarde,  Abhandl.  Gott 
Ges.  d.  Wia».  XXXV,  im,  158.  2)  Schrill- 
ateller,  SteinaeiHMider,  DHG.  18,  192—108. 
d.  i.  RafhfTcbcr,  Lcbrfr. 

"Avbia,  Babylouierin,  Ncbeufran  des  Artaxerxes  I 
vnd  Matter  des  Bagaiwiiw  und  dw  TmrywalO», 
KtCf.  Pcrs.  44. 

Andi^An  1)  armen.  Andiknn  (l'chlewi-Form},  Feld- 
herr fSapon  H,  von  Bagaa  getfldtet»  Fanabu 
Byz.  1,  '2'2.  137,  30.  2)  ein  anderer,  vielleicht 
derselbe,  daa.  4,  27  (146,  9).  3>  Aadekaii,  per- 
ilMher  Iburabln  tob  AraMoiai  unter  PCröB  (484), 
Lawr.  rharp.  :5n8, 19.  Asolik  p.  113.  4]  Audiftn 
j^LjJül,  Ferscr  unter  Cboerau  II,  Fird.  7,  12, 
iCd.  188,  2225.    Bei  Tahwi  1000,  7  8ftbllr- 


AndiAn;  Hrduri  hat  2  Penonen:  S&pflr  ond  A. 
5)  'Avbirav,  Gesandter  des  Hormisdas  IV  an  Ti* 
berios  (ao.  581),  Menandcr  417,  22  ff. 
AndimAn,  K.  von  Bai  aiu  Zeit  Bahrlin  CMr'i,  Fird. 

5,  672,  1468. 

d.  i.  der  Empfänger,  £inftthrer  der  Seelen  ins 

Paradis  (Wohnmanö),  vgl.  Spiegel,  Tradit.  Lit. 

264  (Gloase  zu  Wend.  19,   102).  Vergleich. 

Gramm.  209.  Geiger,  AogemadaCeA.   Erl.  1878, 

65.  Htlbschmann,  Annen.  Studien. Leipz.  18>5.1^  27. 
'AvbpdZn^.  per«.  Chiliurch  im  Krieg  gegen  Beiisar 

ao.  531,  Malala  463. 
'Avbpa^Oa;  g.  'Avba^ua;. 

'Avbpö^Zo;,  Führer  der  Paropauiisaden,  zieht  dem 
Enmcncs  gagvn  AntigonOB  ta  HQlüe,  Oiod.  19, 

14,  n. 

d.  i.  erubei'udeti  Arm  babeud  uiwcHt.  vvaüdm^. 
Aljarn,  TaxaUof  des  Mir  Akbar,  der  später  sieb 

Axtar  nnnnfc.  Sprenper  200.  —  d.  i.  Ende. 
'ATfdpn?,  SÄDger  uud  Wahraagcr  des  Astyagc«, 

Dcinon,  Mollcr  Fragm.  II,  91,  n*  7.  Atheoaena 

14,  633  (3,  r>n«,  5\ 

Das  Wort  Augam»  i^l  vuii  uiiMirm  Xamcii  vcr- 
scbicdeu;  vgl.  Kcipcr  62.  A.  Weber,  Episches 
im  vcd .  Ritual  46,  N  ot.  Horn,  Qmndriaa  26. 264; 
awest.  *haAgara  (Säuger). 

'AnouptvT),  Buhlerin,  Sdiirieger  dei  Aaol,  EomtaDt 
l'iii  ldiyrog,  32,  20. 

Anbuj-n  yt  13,  118.  —  vgl.  anhnya  Herrschalt, 
fiiagnann,  Vergleieli.  Onunai.  3,  600. 

'Aviaßibn?,  Ileerführer  des  CbnÄran  I  im  lauschen 
Feldzng,  Prokop.  226.  Cbuarau  Hess  ihn  wegen 
cteer  «riHteneo  Ni«deilage  pfkblcn  (dvcOMAd- 
itMTtv)  226  (hier  Var.  B^vla^^btlv,  'Aßtviambnv). 

d.  i.  up.  *&'lubed  (Ceremouieameister);  vgl 
HeflInanB  64. 

'Anyawa  'd.  i.  .S.  dc=  Anyn),  Wl\varci5wafld  Anyawa 
und  Vohnpcrcsa  Auyaw&,  yt.  13,  122.  124. 

Anindea^  vielieidit  ein  Sobn  dea  Zariadrea,  K9aäg 
von  Sophcnc;  dii^p  Vcnnnfbnnjr  p-flndct  sich 
auf  eine  HOnzc  mit  der  Aufschritt  ^adpi  'Avi- 
«Ata,  mit  Bildniaa,  Friedlinder,  Zeitaehrift  f: 
Numism.  IV.  1877,  266.  X,  188^,  IC.t;  vpl.  G. 
Hofimauu,  das.  IX.  1832,  96.  Pietschmaun.  Ge- 
aebielite  der  Phoenider.  Berlin  1889,  8.266. 
Dagegen:  v.  Sallet,  Zeitackr.  f.  Knüdan.  X, 
165;  B.  Airya  3. 
Nach  Blan,  Wiener  Nnniaai.  Zdtadn-.  IX,  104 
nnd  Ikbelon.  Reis  de  Syrie  CXCVIII  wtoe  SB 
lesen  Dsari  (21ariadre8)i  S.  des  Aoisadee. 

Aaltar  a^  Wtnltur. 
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Ankfth'iili?   11  kIiik;  Punkte)  XiHdckc.  P.  St.  15. 
Aüka*a,  Hriuler  des  huwam,  yt.  13,  124. 
Anqiftd  s.  Atbbhya. 

'^fUfiPKt  Ileerfllbrcr,   frei   bei  SafauniS,  Aewb. 

Pen.  9d5.  —  rgl.  Angares? 
AfixnaiAi.  Vater  des  WehmdHm  yt.  13.  1S8. 

Anoys  8.  AnöS. 

Auop,  Bruder  des  Ar^k  III  von  Aimeiieo,  Vater 
des  Waraidat,  LangUng,  OoDeet  II,  164. 
vgl.  Anapbes. 

AaCii   oder  AnöSab  (neupertt.),   Aiiüiak  (pehl.), 
«naoMlia  (awest.),  anoyi  (sihmh.)  1)  amen. 

AmvK .  flaftiri  des  A^dalink,  die  Mntter  der 
Drachen,  in  der  alten  armenischen  Mythologie 
dne  Sehlaafengattb  (Eefaidaa),  in  ehrisUielier 
Zeit  historiBirt,  Mar  Abas  Qatiua  bei  Mo«e  1,  BO. 
2)  Nöiah  (wohl  Nsrseb  zu  leeeaj,  des  Giw, 
Brodel-  des  Bcbtn«  Hojniel,  J.as.III,  11,  851, 
6  (nach  Hamzab).  H)  Hüaaa  (kappadoki»ch- 
iraoucb),  Sklavin  des  Antwchos  Uiersx  ii22ö). 
4)  Mott,  TlmteriB,  Gattin  de«  Nikemedee  II  von 
Rithynicn  (149 — 95),  Mcrunon  r'fl;  tici  Justin 
38,  ü  ist  der  Name  nicht  genannt.  5)  Nüoaa, 
Tochter  des  Mitbradates  V  von  Pento«,  Sehweater 
Miflirndafrs  di'H  OrosBcn.  Gattin  dci  Ariaratties  V 
vou  Kappadokien;  eine  ihrer  jflugem  Schwestern, 
Laodiko,  war  die  Chtttn  «dnea  Sobnes  Aria- 
ratbe»  VI,  auf  dessen  MOnze  sein  und  seiner 
Mntter  (NiKnO  bUdnise  erscheint,  Plnt.  Lneoll. 
18,  2.  9)  Höaaa,  Tochter  des  Hidiradates  TI 
vfin  T'ontos,  verlobt  mit  den»  Kiiiiige  von  Kypros, 
gibt  sieb  mit  Gift  den  Tod,  Appiau,  ü.  Mithr.  III. 

7)  Toehter  dm  Ariarathes  VI  Epipbanes,  zweite 
Gattin  den  Xikcinedes  TU  voti  Ritliynicn,  Sallnst 
4,  20,  Mutter  einer  Nysa,  deren  sich  Caesar 
annahm,  Svelon.  Oaes.  e.49;  nnd  eine«  tfiko- 

medes  oder  Lykomedes,  Vaters  der  drddaltis. 

8)  andere  Trigerinnen  des  Xameos  Nüaaa  aus 
Kappadokien  finden  läsh  anf  Inschriften  aisK»- 
iiinua  und  Kuknsos,  s.  Waddington,  Bullet. 
Conesp.  beUeoiqne  VII,  1883,  135—136.  9) 
AneSab  s.  Dnxtn«.  10)  AnttS,  Tochter  der  Jay 
laniar,  Gattin  des  Sabak  (Isaak)  .\rtsrQni  zur 
Zeit  des  ArUAü  III,  Thouia  H  ^  K'^'i)'  H) 
AnOS,  Name  der  Pandlie,  welche  aneh  Ar^rtra 
(^ipi,  1.  Q^^fJ!  Milintii  heisst  und  ans  welcher 
fiahram  £abln  stammt,  Maaodi  2,  213.  12)  AnOS, 
To^ter  des  Bagratiden  von  Albanien  David 
ohne  Land  (aubojin),  IiiKclirift  n<>.  10(5.1,  RrnttHct, 
Uiat.,  AdditiooB  271;  andere  Lesung  ist  Hr-auris. 

BemaA.:  «QoDcbedsatelnsehFhiinkiBtes  (s.  Pape- 
tnul,  rar«.,  taaltdiH  KaMobwh. 


Benseler,  WB.  der  grieeb.  Eigennamen  av.)  'Banm*, 
der  Enieher  dsa  Dionysos  Ist  4er  Batnii,  an  dem 

die  ß«■b(^  bich  emporrankt;  ila  der  Wein  au»  Anne- 
nim  koinml  und  anoyt  'mUs'  bedeutet,  »o  könnte 
das  \V(irt  .isKitisclicr  i iraii-bclu-T)  Atiknnlt  M'iii;  vü'l- 
k-.clit  ist  Mifh  NlKrta  (si  für  *?),  GaUin  iits>  Leiters 
Kundaulca  bei  rhotiuü  l&O,  19  (&  P«pc-B<>n«cl«r  «.  v.) 
bieber  ro  stellen;  Njraa,  der  aogebliclie  Gebartsort 
des  IMo-oysos,  wird  nach  AraUen  verieft. 

Patrony misch;  AoOSagtln  1)  S.  dos  Wahri/., 
Statthalter  in  Temen,  Nachfolger  des  XorzAdän 
.^abr,  Ilainzah  139,6  (AnOSaJän).  Masudi  3,  176 
(NöSajfln).  2)  Brnder  d<  s  (jobiiÄ,  Heerführer 
unter  Honiiizd  und  jVrdaJir  III,  kUmpfle  in  der 
Schlacht  der  Ketten  und  fiel  bei  cl-MaÄftr  ao. 
633,  Tab.  2023,  11.  2027.  17.  Atliir  2,  2'.'4,  24. 
3)  au-Xo^Jan,  S.  des  JntinasinAh ,  NofTc  de« 
Narse,  Gatte  der  Tamahfl,  ßclädori  340.  16; 
daraus  Yaqnt  4,  844,  8;  Tabw  2887,  12.  1  i  S. 
des  llirbcö.  pcrsiKcIier  Feldborr,  ao.  635,  Tab. 
2245,  10.  Ibn  ai-hirbeö,  Tab.  2346,  4. 

Zniamnenaetsangea:  1)  AnMlITar  a)  NoSa»ar 

(Nn5aJ>cr),  de?  IsfendiAr,  von  Äcwareli  ge- 
tödtet,  Fird.  4,  436,  923.  652,  3480.  5,  4,  9. 
Adamtt,  Tab.  680,  5.    b)  S.  des  Xnama  I, 

Fird.  6.  ?20.  Xach  dem  Feiierliaua  Nö^."i3ar  in 
Halx  (Fird.  4,  454,  1139)  benannt.  2)  Anfl^awan, 
genannt  80s  (Pappd),  weil  er  Priester  des 
l'apliel  Orakels  war.  Solin  des  Kardnri  txler  Aray, 
König  von  Anuenien,  Mar  Abas  Qatina  bei  Mose 
1,  19  (18);  Tgt  Eanine,  Beeb.  aar  le  pagadsine 
aniK^n.  44.  —  armen,  avan  (Wohnung,  worOber 
TgL  lnä£ean,  Geographie  von  AltArmeoieu  p.  179). 
S)  'AwopAtng  s.  'PavoolSdTiK.  4)  Anoiak-nihan 
(pehl.)  a)  Beinanie  des  Xusrari  T,  Dlnkart  5, 
244,  9.  MadigOnechatraug  in  Gai^eshayagan 
etc.  bjr  Pednitaa  D.  Bebiwi^,  im  Eingang;  nnd 

Andar/.eklmsriio  dsih. ;  im  AfrTn-O  |uinjt:  fiidisir-i 
(d.  L  farwahr-i)  ano£ck  r&wAu-i  Xnsrö-i  Küb&d&u, 
die  Fnwasdii  des  XnarD  Sohnes  des  KObad, 

dessen    Seele   ;^'esegnet  (unstcrtdieh ,  ist; 

vgl.  Peebutan  1).  Behianyi  zu  Dlnkart  ö,  318 
Not.  AnWCfonao  Xosrow,  Sebeoe  36, 31.  arab. 

AnuSarwfln  Kisrä,  Belflfl.  104,  13,  Anfliiam'an 
Tab.  884,  2.  Nd»IrwAa,  Fird.  6,  114, 166.  Xö 
Smniwln  (mit  dem  gleSebbedentenden  noisin)  5, 
■>{Vk  17.  ö,  m  I Udicrschrift).  178,  220.  6LM. 
959.  Ea&L,  Saqiu&meh  74.  NOilnraw&a  nnd 
AnOfarwan,  Sehefer,  Chrest  per«.  206,  6.  8. 
b)  Anfiiarwän,  S.  des  Manilfilir  und  einer  Toehfer 
des  2tlahmad  von  Ghazoa,  Amlr  von  Jorjan, 
1029^1049,  Athir  9,  263,  14.    e)  NflÜrwSn, 
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S.  des  'Ali,  von  der  kudücbea  Djruastie  der 
Bcni  Sebeddkd  in  Annenieii  (Aul),  Ureakd  de* 

Marzbän,  Khanikoff,  BiilK  t  Acüd.  Pctersb.  VI, 
1849,  19Ö.  d)  äercf  ed-dlu  AuOäirw&ii,  S.  de» 
XAlid  Mu  QiUa,  SohrifMdler  ud  Weiir  des 
SeQllqen  Mas'Od,  f  in  Meilicd  1138/9,  Yaqnt  2, 
e09,  1.  Athir  9, 47,  2.  Iba  Cluül.  Vül,  lÜO,  20 
(8.  356).  Hirefa.  4,  86,  19.  Hi^t  Ohalfc  4, 
^.Hl,  ,".  e)  NüSirwan,  DitlutM-  atis  Ha^'lidäd,  bc- 
kai\nt  als  der  'Satan  rou  'Ir&q',  der  Blinde, 
Taqnt  1,  187,  21.  f)  einer  der  Ütßm  «ntdeni 
Sijitüiiie  de«  HOli>i|ü,  wcIcIut  noch  nach  dem 
AufUdreu  der  Dynastie  ao.  1335  MOiueo  gepii^ 
bat,  Ro.  1346,  Manden,  Nnnnmi.  oriattafis^  Lond. 
18L'.1,  p.  27:!.  PI.  XVT,  ii  281.  g)  NöStrwän, 
Da»tCür  iu  Kiniuin,  15.  Jalirli.,  Uyde  446.  b)  AuO- 
idurObftn  (pehl.,  klliMtlieh  alterthllnilich),  S.  des 
RttstAiii,  Vater  dca  UOstani  nud  MitnApliii,  Wc-'t, 
P.  T.  IV,  XXXVllI.  Der  Name  wird  aucb  20- 
lOMtriBCben  Heiligen  beigele^,  «.  B.  dem  ÄtQnpAt 
HtiiitpandAn,  h.  Andar/A'  Atripat  in  6ai^c«bayagau 
etc.  by  Feshntan  D.  Bekrau^i  S.  1;  bei  den 
Pam  in  Indien  ist  NaaarwftiiiJi  hinfl^  Tor* 
ItKBi^  s.  Jamaüpji  D.  Minoehehcrji,  Pahlavi  LHct. 
I,  CLXL  —  d.  i.  dessen  Seele  selig  (nnstertdich) 
iit,  aweat.:  nrwau,  ]>ehl.  mbin  (d.  i.  mbbin, 
ruvAn),  np.  ruw&n  (rcwan).  b)  AuDSti^In  a) 
'f  Orkfl^  Oefthrte  dea  Tazfln  in  den  KAmpfeo  der 
MrkiKhen  Emfre  nnd  der  Bayiden  nm  die  Maebt 
des  ChalifiiiV,  «0.941,  Athir  8,  281.  2  ff.  b)S. 
dee  AbQ  'All,  des  äohuea  des  AbQ  l-Hoeain 
ftli^ttr,  «ir  Zeit  des  Nnh  II  (975—997),  Mireb. 
4f  21,  27.  c)  Abo  'l-nmaffar  AuOfitiglu,  0«- 
Ahrte  des  lledr  bin  Qa«tawaih,  in  der  Schlacht 
gegen  ^anis  ed-daoleh,  worin  Bedr  fiel,  gefangen 
an.  1Ö14,  Athir  9,  174, 9.  d)  AiiOStigln,  NtlStiglu, 
Vcrrttlher  des  Mas'Od,  Sohne«  des  Malniitkd,  ans 
Balx,  häjib  xaodr  (Kammerdiener)  Baihaqi  136, 4. 
Athir  9,  331,  21.  334,  7.  Mirch.  4,  41,  10. 
c)  AtAbeg  NnStiglii  Sfrglr,  Feldherr  des  Saltan 
Mohammed,  ao.  1117,  Mirch.  4,65, 16.  f)  NoStigln 
Obarjch,  Statthalter  (Vngt^  ä|piiab)  von  Xv&rizni 
vntcr  MelekSAh,  nnd  Stamnivater  der  Könige  von 
XvArizm  (Chiwa),  Athir  10,  182,  17  ff.  Mircü. 
4,85,1.  106,  10.—  d.i.  AuOä  der  Fürst  (türk.). 
6)  AiiOSwram,  Tochter  des  Wrain  Artsrüni, 
Gattin  dt«  ASOSa,  Laz.  Pharp.  192,  3.  Tscham- 
tschean  1,  518,  33  (AnoySwram).  Wram  (von 
pehl.  Warahräii,  nj).  nnhräini.  der  Name  des 
Vaters,  steht  hier  wie  ein  Zuuauic,  'die  sUsse 
(diese  Badentang;  gilt  ba  AimeniiciieB}  Wfam* 


oder  'des  Wram'.  7)  Anöiaz&d  a)  S.  des  Is- 
fandiar,  FiH.  e,  4,  9.  8,  9»  (Kfliu»),  nelleieiit 
derselbe  wie  MihranS.  h:  Vater  dcsMihrakvon 
jüireiu,  FinL  5,  316,  602.  Mojmel,  J.  as.  IB., 
11,  270,  8  (KtfaU).  e)  8.  des  Xasran  I  and 
einer  Tochter  des  Dawar  vmi  Pai.  ward  wegen 
Aufrahr«  geblendet,  ao.  551,  NöSzU),  Fird.  6, 
290  ff.  AnMs«»  bei  Dfnawaif ,  NoUeka'a  Tabari 
467.  Athir  316.  G.  'AvuTtu'ubo^  (d.  i.  dOava- 
Ttfuiv)  Prokop.  2,  504.  d}  S.  des  Goioasbuideh, 
Statthalter  TOn  Temen  nnter  Xnsran  I  nnd  Or- 
mizd  IV,  Hamzah  138,  9  (o  J  Nflidekes 
Tabari  Mot.  2.  —  d.  i.  von  Unsterbliehem 
geboren  (NOldeke,  Karaamak  5S)  oder:  m- 
sterblich  (znr  dereinHtt;;cii  SeIi,:,'koifl  peborcn. 
Aatftman  (?)  dapiwar  (der  Schreiber),  Siegel,  Mordt- 
mann,  DHO.  31,  50S,  u°  26;  Hordtmann  Best 
(vielleicht  liditig)  HBtaxB;  mOflidi  wire  auch 
ArtAman. 

AutaSxod,  Fddhenr  Sapor'«  II  gegen  Andok  (An- 
tiochos)  von  Sinuik,  ca.  an.  3.^>0,  Mosic  KajaDka« 
tovatsi  bei  Brosiet,  Bist.,  Addit.  4ti9. 

Antyms  a.  Idanthjrraoe. 

Anas  S.  Audi. 
AnQtis  8.  Auytis. 

'Ai^aXfic,  Amtoiier,  Dorypbore  des  Nanea  (daa 

cntritniischcn  Fcidhcrm)  ao.  552,  Prokop.  2,  619. 
armen.  Endzfl},  Tsebamtaehean  2,  272,  3. 

Anzazc,  Gattin  eines  Atealdden  Kamnaskires  tob 
ElymaW  (ao.  82/81  vor  Chr.);  ihr  Bildnis»  anf 
der  Mflnxe  des   letztem,  Visconti  Ui,  275. 

Sebleebtan.Snblu  Bey,  DMG.  17, 186.  Ifordt. 
mann,  Z.  f.  Numism.  VII,  1880,  41.  Percy  Gar- 
dner S.  60,  PI.  VII,  u"  26.  —  snsiaeb?  Zaxaz 
war  Befehlshaber  in  Pillat  ao.  655  r.  Cbr. 

Anzoi  {?),  Römerin,  Gattin  des  Kawaa  Aeröi,  syr. 
Chronik  hrsg.  r.  Goidi,  abers.  t.  NOldeke,  Wien 
1893,  31. 

Aoighiiiiad-tlra  (gen.  aoighimatas  tlrah^),  S.  dM 
ParOdasma,  Vater  des  Erezwand,  yt.  13,  125. 
d.  i.  Macht  Uber  den  Angreifenden  besitzend, 

AoSiiara,  S.  des  Poarujlra,  Helfer  des  Propheten 
Saoschyant,  yt.  13,  131.  23,  2.  —  pehl.  Aoianar, 
d.  i.  OSAnar  (Vorbild  der  Weisheit,  donnach  von 
ao8  [vgl.  nSiJ  abznleiten),  West  P.  T.  2,  90. 
Ao«nCr  (OinOr),  H.  der  Toebter  des  Paarwa6Iri&, 
das.  171. 

Apakan  Wsemakan,  Feldherr  Sapors  II  gegen  ArSak 
III  von  Armenien,  Faust.  Byz.  4,  34  (150,  15). 

Apäui  (Genet.  Flor,  ron  ap  Wasser),  Gcuius  des 
Wassen,  welcher  angenftn  wird  {*.  B.  yt.  16, 1), 
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Ardwiefira  (welcher  der  Äbänjagt  geveil)t  ist), 
«ocb  Naiue  de«  8.  Monat»  nod  10.  HonaUtag^i 
dalrar  Mcb  EjgauMUM:  Abun,  8.  dw  Auqiad 
(I.  Atfiftn  o  Müi  fltott  cjM^I),  Vatw  de»  Sahn, 
MMudi  2,  117. 

'Airfipia  1)  Taefater  dn  Buakea,  Nebfliilhm  dn 
Dareios  T,  .Toseph.  A.  J.  XI,  3,  5;  arw  3.  Ezra 
4,  ^9  (  Amuin)-  2)  T.  de«  Aitsxerxe«  II,  Gattin 
des  P1iain»bMnB  iCS,  Fiat  Artax.  27, 4.  3)  T. 
des  ArtabazoH,  SrlivveKter  der  Barsine  nnd  Gattin 
Ftoleowio«  I,  Fiat.  Enmenes  I,  3.  4)  T.  de« 
FftbameoM  (SpittmeDfls),  «rate  6iittiii  dn  8e- 
Iriiko«  Nikator  (306—281),  Mutter  des  Antiochoe 
Sotcr  (geb.  323),  imcfa  welcher  drei  Städte  Apur 
meis  yenaant  «ind,  Livfaw  38,  18,  5  (urieU:^ 
»oror  Si  lt.ui  i  regis).  Strabo  67*^  (^H,  24;  hier 
Tochter  des  ArtabuM  genannt).  Plttt.  Demetr. 
dl,  3.  Appian  «.  67.  Kasebkw  1,  260.  Ma- 
lala  IHR.  5:  T.  des  Aiitioclios  I  Soter,  Gattin 
dea  Magaa  von  Kyreue,  anch  Arsiuoe  genannt, 
Pansan.  1.  7,  3,  Emeb.  1,  2S0.  Joatin.  26,  3. 
R;  T.  des  Dcmetrio«  II  von  ^TMkftlonion  <r  229', 
Gattin  de»  Frusias  I  von  Bithynien  (228 — 180), 
Strabo  663  (791,  26).  7)  T.  de«  Alexander  an« 
Megalopoiie,  angeblichen  Xachkommehs  Alcxun- 
ders  des  Oroaseo,  Gattin  des  Atuyimndn»,  Fflr- 
•ten  der  Athanumen,  UMm  3ä,  47,  5.  Appian, 
Syr.  13.  8)  Gattin  des  JoUw  TheopfalMtO«, 
ai.Gr.  lU,  m,  n'6ö76. 

Aplobnndit,  Yater  de«  Ifabstfln  Obnamazd  .  . . 
(es  folgt  noch  ein  nndcntliches  Wort,  welches 
We«t  mm,  gestorben  liest),  lUfheri  n"  2,  13. 

Apftnioart«,  Siegel,  Horn,  S.S.  33  d«26. 

Aplnzat,  Vater  des  AdinCt  (s.  diesen). 

Apan^  gdeJurt«r  Frieater,  filier  in  Glossen  der 
FdilewIabenetaiUig  de«  Weodidid .  eitirt,  z.  B. 
Wend.  8,  64  (110,  17).  14,  37  (172,  1).  19,  84 
(216,  7).   West  P.  T.  I,  243. 

d.  L  der  Vorgesetzte,  Über  einem  andern  sie- 
bende; Tg),  den  Gebranch  von  apar  (nzwariS 
nmdam)  im  Dinkant  III,  cap.  130;  diese  Ab- 
leitnng  von  apar  (nenpers.  ahar,  bar)  entscheidet 
die  Anaprade  de«  Namens,  der  weniger  richtig 
Aftif  gdeaen  wird;  Wend.  G,  9  (69,  17)  wird 
«r  in  üswiriä  madamag  gesehrieben. 

Apnrwte  (peU.)  1)  Parwez,  Fflrst  von  GQbanftn, 
Toa  Aidallr  I  getödtet,  Bela'ml  (Zotenberg« 
Tabari)  2,  69,  1 ;  im  arab.  Tabari  Faite  (s.  Pi- 
sina).  2)  Beiname  des  Xnsran  II,  armen.  AprovSz, 
Sebeofi  35,  4.  arab.  Kisr^  abarwlz,  d.  i.  al- 
mosaffar  (der  Sieghafte)  Tab.  9dö,  1.  6;  da- 


her mch  Kisr$  al-mansfir  1065,  2.  nenpem. 
Xnsrau  Parw^x,  Fird.  6,  690,  17Ö2.  Parwis, 
Hafli  t,  28,  9.  8)  Abanttt,  8.  de«  Xalta, 
Vater  drs  JuSnas,  Yaqnt  4,  839,  IH.  4j 
Marzb&n  von  Zarazf)  (I>rangiana)  ao.  650, 
BetUofi  S9S,  20.  5)  Abarwfti  (arab.),  Brader 
des  Masnifiglifln.  mit  ilum  er  sicli  entzweite;  er 
ging  an  den  Hof  des  C'halifen  Mangnr  (754 — 775), 
md  zeiohnete  aidi  an«  im  Kampf  g«gen  die  Ra- 
wendi,  Tab.  3.  131,  10.  inn,  TR.  1?,7,  1  (ao. 
7öa>.  6)  AbarweS  (^r.),  Münch  in  Bcth  'A^he, 
A««eniani  ITT,  218*,  8.  7>  xwci  Pnrwti,  Sobn 
nnr!  Enkel  des  Sanasb,  Minbaj  .1",  5  (312);  bei 
Fcriitah  1,  9ö,  12  (1,  63)  nur  einer.  8)  Parwlx, 
NelK»  de«  Seharwm  Ten  der  Bawend-Dynastie, 
ao.  900,  Zdiiredd.  302,  11.  9)  Beiname  eines 
reichen  Kaofmanns  in  Dehli,  Vorstände«  der 
Kavflnaunaebaft,  an«  Klserth  in  Perm,  «nrZeit 
des  Mohammed  Aah  (1320  ISnl  i,  R.irut;i]i  .1, 
244,  ö.  10)  Mulla  Parwiz  el  KOnä  (aus  Klein- 
aden),  Sebiftnteller,  f  1679,  H«)!  Xallk  2, 
412,3.  11)  Parwez,  S.  dpB  Muf,-1uilk;iiger8  Jihanglr 
(160Ö— 162»),  1 17.  Nov.  1625,  KicaSlÖ".  Horn, 
ti^gr.  indiea  of  tbe  Arcbaeol.  Sturejr  ed.  Bor* 
gess,  XIII,  1893.  2h\. 

pchi.  aparwS5  übersetxt  aweat.  aivitiOra  («ieg^ 
haf),  von  Mit>ra  nnd  dem  i^waii),  wovon  npato 
weflh  fSieghaftigkeit)  Dlnkart  III,  116, 8.  Band. 
3, 1 ;  vgl.  lat.  Vinco,  got.  weigan  (kämpfen),  agi. 
ofcr-vlgan  (siegen).  —  vgl.  Brngniann  2,  927. 928. 
Apirnt  (armen.)  1)  Ftlrst  von  Aui.  an.  104.0,  Mxithar 
90.  Taebamtach.  2,  900,  3.  932,  lö.  2)  Sobn 
der  Toebter  Grigor«  Magiatm  nnd  des  Waeak, 
des  Sohnes  de«  vorigen,  Tschamtsch.  3,  18,  8. 
2Ö,  26.  3)  &  de«  Hasan,  ein  FOrst  in  ä&mit, 
unter  SendLeTirnJobaimeB,  ao.  1080,  nebantadi. 
2,  897,  9.  4)  S.  des  Grigor.  des  Sohnes  Wa- 
nk«, fimder  de«  Bischoft  Barel  (Baailins)  von 
Ani  (ao.  1174),  Taebamtaeb.  2, 147, 18.  6)  Orf- 
gor Apirat,  S.  des  .^han,  des  Sohnes  Apirats, 
Enkel«  de«  6rigor  Magist  ros,  Katholikoe  1195 
bto  1202,  Tuhamtaeb.  3,  67  ,  20.  Dolaorier,  J. 
a«.  V,  17,  428.  433.  6)  Apirat,  S.  de«  Öim, 
Bmder  de«  NoraC«  von  LamÜmm,  TBebamtaclnatt 
.3,  flu,  18. 

AipiwaAbn,  Kawi,  S.  des  Kawi  Kawata,  Vater  des 
Kawa  Us«,  yt.  13,  1.32.  19,  71.  Bandehesch, 
WestP.  T.  1. 1.36.  Dtnkart  4,  224  (Kai  (A)plweh; 
bei  r^shiiri  ist  Kai  Afioeh  (cn  lesen  Apiweh,  n 
nud  w  haben  in  Pcblewischrift  dasselbe  Zeichen) 
S.  des  Kai  Qob&d,  534,  1 ;  der  Z.  2  genannte 
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so 


Sohn  des  QobU  Kaibineb  mir  Variante,  8. 
fiAith  za  d.  St.,  Nöldeke,  DVG.  82,  570,  Tab. 
507,  14:  Kai  QaQ)«  (KaIU;)  .Sohn  des  Kaibineb; 
»  anch  AlberlUii  104,  l'.mi2).  Atbir  170,23. 
Abnlfed«  (Fleiacher)  70,  16;  Kniaflweli,  8«1in 
de«  Kaiqob&d,  Hamzah  3G,  H»;  Kni  Atiicli  ,4' 
für  1^1  ( Afiweh  oder  Apiweh)  Mojmel  J.  ai».  III, 
11,  172,  1.    Keuabyeh  1.         (wie  bei 

Tab.  i,  Gobineau  2,  3.   KijIb         Solm  diM 
Kaiqobad,  MasnOi  2,  23t}. 
'AiTÖbttKO^,  KOnig  von  Cbmkfloe  in  dnldaea, 
Mttuzc  vom  Jahr  110  vor  Chr.  mit  ßildni«»: 
Nniuisniat.  Chronicle  XVUJ,  138.  XX«  36. 
Aprsam  h.  Abarsäiu,  BpnUD. 
'ApMC  l'riost,  r  ia  Olhia,  C.  I.  Gr.  II,  139,  n*  2080. 
Apasoras,  Moder,  BeHfionalelirar  vor  Zorouter, 

Plinins  3<i,  2,  5. 
Am,  Vater  des  UcrezigDn  nnd  Kasnpntn,  yt,  13, 110. 
vgl.  Aray,  iiiytbi»cbcr  KOaif  t«d  Annenien, 
Mar  Abat<  QatinA  bei  Moftc  1,  18. 
AltTÜ-lkD,  Anlllbrcr  im  Heer  des  B&ber  von  In- 
dien ao.  1526,  FcriStah  1,  366,  15  (2,  56). 
d.  i.  An88cbuinckuug. 
Ärftm  1)  der  Kobn  de»  'Apdfi,  Frcuüd  dos  Siro««, 
Thcopbanes  5<Jl.    2)  Aram,  S.  des  Ilauuuatp, 
Inschrift  von  1170  in  llalbat ,  Job.  von  der 
Krim,  M^m.  Acad.  St.  Petersb.  VII,  6,  16. 
3y  .\rAni-$ah,  ein  TOrke,  kam  nach  dem  Tode 
seines  Vaters  Ibck  (Aibaki  ao.  1211  auf  den 
Thron  von  Uind  (Labore),  ward  aber  alsbald 
getödtet,  .MinhAj  141,5  r)2S  .    Fcrigtah  1,  112, 
7  (1,  20,'!  I.    4)  Ardui,  JIollü.   Dii  bter,  Pcrtsch 
630,  n"l!Ki;  mehrere:  Spreuger  2u;'.. 

().  i.  Iiiihc  (bei  Scbriltsteileru  ■!»  Tax^Uuf  oder 
uoiu  ili;  )>lume  gebraucht:. 
Ableitung:  Ärämi  x*j'all,  Pertsch  682. 
Aran,  K''iiiir  von  Albanien  r.m  Zi-it  Mmicni- 
schen  Walar^k,  Vater  des  Ürnayr,  Kiiaigsliste 
des  Mxithar  von  Ayriwanl,  Branet,  Hbt.»  Addit. 
471.  —  vsri.  AranSabik. 
Ariu\}-i  Biratau  s.  Unvarw^a. 
Anniahik  (amen.)  i)  Enudahik,  Herr  von  Oardmao 
im  nördlichen  Armenien,  von  Mihr,  dem  Stifter 
der   albauisehen   SaaaoidcndyBastie ,  getodtet, 
BrosMt,  Qist,  Addit.  474.  8)  WaiW-Feroi,  von 
der  Familie  Araniahik,  Brosaet,  Hirt.,  Addit  486, 
d.  i.  Ktiiiig  vou  ArrAu. 
Anindzar,  Amattni,  Feldherr  der  AmMoier  ««.  451, 
Elisr-  217  \  247  \  Las.Pharp.  117,  18,  148,  8. 
Arasang  s.  Arleug. 

'AfiAomic.  Veder,  wiid  Ton  Ejra  nie  HOter  der 


geüagmea  Paatheia,  der  achötien  und  tugeud- 
haften  Gattin  des  Abradaln,  heatelit,  von  Liebe 

zu  ihr  crgriffcD,  aber  nicht  erhCrl,  nnd  he°:ibt 
aioh  nach  Lydien,  von  wo  er  dem  Kyro«  Kunde 
von  KroiMW  bringt,  Xenoph.  Kyrop.  5,  1,  1. 
Danach  Philostratoi  Lnaginei  2,  9,  1.  TntM 
3,  608.  656. 
d.  i.  aebidteBoem  beaitsend  (aweet  im,  Ära). 

Arftsti,  S.  des  Paitirfti<{)  nnd  Hnider  de«  Pomüasp, 
Band.  79,  9;  im  Wa^arkart-i  Dinik  Arasp,  Weat, 
P.  T.  1,  141;  awcet.  Aftstya  (patronjTB.  TOD 
♦ÄrAati?)  yt  18,  95. 

Arastom  8.  Aroatom. 

'ApdOiK  1)  aiaft  Arianttbea  8.  2}  Skythc  in  Ta- 
nais,  am  220,  Latyschev  II,  ä6l,  nT  445,  31. 
264,  r  446,  10.  275,  u°  451,  7. 

Aratios  s.  Frahata  n*  19. 

Aravan  1)  S.  des  Wahign  (sagenhaft),  Ahnherr 
der  Kctrsten  von  Arareneank,  Mar  Abas  Qatina 
bei  Mose  1,  31.  2)  Hazarapct  unter  ChosrowIII, 
ao.  390,  Tscbamtschean  1,  483,  17;  vgl.  Arta- 
banos  n*  15.  3)  Andzavatsi,  FQrst  von  Wanaud 
ao.  455,  EliSe  247*.  Lazar.  Pharp.  75,  19  (ao. 
4'iO).  148,  11.  4)  Arawan  ans  Ajbcnr,  Gfr 
Kaiulter  de»  Wahan  an  Nixor  (484),  iMuthuf. 
«'M',  30. 

ArawaoStra,  S.  des  Erczwad-dat^ha,  yf,  13,  124. 

d.  i.  nnfrcundlicbtj  iwildi':  Kainct/lL'  Ix^sifzciid. 
'Apuoüijßo^,  Mitglied  einer  Bnidcrscliaft  in  Tanais, 

ao.  225  n.Chr.,  Latyschev  II.  :,'ij7,  n  UT.  24. 
AraniSanasp  (pSzond  .  Itnidcr  des  üxawa,  Weat 

P.  T.  1,  i;«5;  1.  AniJö*!);' 
Arbajad  s.  A(n)rwadaspa. 

'AppÖKii?  1)  nach  Ktesias  Statthalter  des  Sarda- 
napal  in  Medien,  durch  des  letztem  Bcsiegnng 
Begründer  des  mediscben  Reiches,  Diodor  2, 
24,  1.  Nikol.  Damask.  Mtlller,  Fr.i^nu.  III.  S.'.T. 
u*  8.  Justin.  1,  3.  £n«ebio8  das.  iii,  627.  ctl. 
8dio«Ml,65.67.  Mosel,  e.  20  (21),  beide  za- 
nächst  ans  Kt])li;iIiiinV  assyr.  Oewliiclite  lArbak 
mit  der  Var.  Warbak,  ein  Arbak  dagegen  nntcr 
den  mythiaehen  E5nig«n  von  Amienieo  Nach- 
folger de«  Paret)  vgl.  Hatimfrartner,  DMü.  4n, 
483;  Agathiaa  2,  2ö.  Synkeilos  312.  Ttzetzes 
(naeli  Dioder)  3^  4S5  CApffäinic).  Nach  Albi- 
rftiil  X".  2  'IWi  emp<irte  i^icli  Arhaq  nach  den 
Schrit^tellem  des  Abendlandes  gegen  den  ThönA 
Qotnqoifrta  (Savdaaapal,  Sdivo^  KotxöXepoc,  Ense- 
bins,  Chrou.  nnd  Synkello«»  und  ist  derselbe  wie 
DahAk  der  Perser,  Dabhak  der  Araber  (er  meint 
IMyokei).  In  einer  aaqrr.  Uite  mediieber  llAn|ft> 
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lin^o  fiiir!(-t  weh  Arbakn  von  Arnasio,  6.  Smitb, 
AssyriAU  discoveri«»  289.  2)  ileeiitabrer  Art»- 
xerxM  n,  Xm.  Aatb.  1,  1,  19  «nd  Satrap  n» 
Mcftion,  das.  7,  8,  2ö  (ZuHatz).  S>  ein  Meder, 
welcher  zn  Kyros  flborUef  and  von  Artaxerzea 
gMtrafI  waid,  Fiat  Artex.  14,  i.  4)  «Is  Emwcih, 
tödtct  den  Arsakes,  Lucian  Icaromenipp.  15  ^n12). 
ö)  ArUak,  georgischer  König,  Nachfolger  des 
PlMnMjom,  Liste  des  Hxiduir  von  Ajnriwanl; 
in  der  georgischen  Chronik  .ArSak.  (V.  (^eorfi- 
scher  Künig,  Sohn  des  Hrvan  11,  Liste  des 
Mxit1i«r;  gaofgiwli  Artek. — VBLO|w«t,llMei  SS. 
Nnidpke,  P.  St.  416. 
Arbaudes  b.  Aryande«. 

'AßpdiMO«,  Beiterflllurer,  gii«  von  SAynSSwoM  m 
OclioB  aber  (424»,  Ktea.  Pen.  47.  Tgl.  Artafnrio«. 
Arbat««  a.  Ariarathe«  II. 

'AppaZ&Kioc,  Anaeujer,  kftnipft  gegen  die  «iiMlire* 

fischen  Isanrier  ao.  404,  ein  WR.<)t1iiig^,  Zoflimos 
ö,  2b.    Bei  Joidanes  Arbasna,  iu  üaroeUiniu 
CbrOQ.  Narboniew  (Bekker  n  Zo&kam}  16. 
Snida«  i'nach  Eonapioi)  iVi^.IV,  51  \ 
vgl.  Erovas. 

"ApfhiStoc,  Armenier,  AnflDirer  miter  Airian  gegen 
die  AliiiiOM,  Arrian,  Acies  c.  Alan,  12  (ed.  C. 
Maller  251,  lö;.  -  Ü  ist  Affix. 

*A|ifhdviic  K.  Tva  Hedieii,  NaeUblger  des  Aitykaa, 
Vorgänger  des  Artaioa,  Ktcsiaa  b«i  Diodor  2, 
32,  6.  r^.  Oppert,  Mides  2ö.  —  aweet.  anrwa 
+  7ftna  (defflichen  Segen,  Olflek  genleMendy? 

ArbQn,  sagenhafter  Hcrrsclar  vi>u  Arnunien,  Nach- 
folger de«  PerC  I,  Vorgänger  des  FerS  Mar 
Abas  Qatina  bei  BCoae  1,  18.  IMiainAKsb.  1, 
92,  17  (nach  Mose  nnd  Grigor  Magistros). 

'Appoun&Xqc  ü.  de«  Dareif»,  Enkel  Artaxenes  H, 
lid  am  Granifcoe,  Anian  1,  16,  3. 

d.  i.  weisse  Fallen  besitzend  (gr,  nAXo^»  Foli- 
kn);  mit  *arbn,  dX^öc.  albna. 

Ardaban  a.  AtnmSb. 

'AptKißoüpio^,  di-ei  byzantinische  Heerfllhrer  alani- 
■eher  Abkoaft  1}  Vater  dea  Aqiar  und  dee  Ai- 
dabvrios.  2)  der  ebengenaiiDte.  8)  S.  dea  Aspar, 
Thcophanes  131.  149.   MaUla  371. 

Ardad  (Perser?),  Manichfter,  Fihrist  337,  9. 

'ApbdtbaKot,  S.  dea  Pabllns,  Insohrifl  TOn  Tanais, 
ao.  325,  Latjscber  II,  267,  n"  447,  14. 

d.i.  Eidyerbindong  habend,  znr  Eidgenossen* 
scbafl  gehörend,  oawt.  ard  (Eid),  and  agda,  8. 
hei  Agdabatea. 

Ardaq  »■  Artaces. 

Ardau  Artawes. 


Ardamanes  s.  Atflnnah. 

"Apbopoc  1)  ä.  dea  Maatüs,  Mitglied  einer  Bruder- 
idttft  in  Tanaia  ao.  SS5,  La^fMlWT  II,  269, 
II'  418.  13.    2}  Vater  dea  WdaxM  und  Fknam- 

chos,  daa.  u'  447,  16. 
d.i.  Adtaatar,  Tonteher,  eiaet  anUtr,  aldir. 

'ApbdpoKO;,  S.  des  Trv])lioii,  Btitglied  einer  Bruder- 
»cbaft  in  Tanais  ao.  220,  La^rscbev  II,  264, 

wem,  15. 

'ApiapiöKo^,  .'=!.  (lo.-i  Psvchariön,  Skythe,  Mitglied 
einer  Bmderachaft  iu  Taiiais,  La^jrtchev  il,  2ö7, 
tt*  44S.  —  Affix  iriiea  grieebiicb. 

Arda  Wlräf  r.  'Aproio?. 

'ApbaCdvn;,  einer  der  Unsterblichcu  (Leibgarde)  dea 
BXAmtK  (Babram  Y,  ao.  429)  Tom  Goten  Arno- 
biiuloR  im  Zweikampf  besiegt,  Malala  864  Ni- 
kepb.  KaU.  14,  67  (U,  579*). 

Oedrenna  1,  899, 10  nennt  Um  einen  (Mmdtfnip, 
der  mit  dem  Fangseil  (Lasso)  kämpft. 

'Apbtvbiavoc,  S.  dea  Chijaippos,  Mitglied  einer  Bru- 
deiwAaft  m  Tanaia  ao.  S25,  Latyschev  n,  S69, 
n°448,  17.    'Apbtvriavö?,  das.  27.'5,  n"  l.'>0,  12. 

Ardoat^  1)  KOniff  von  Armenien  zur  Zeit  dea 
Selenkos  I  und  dea  Ariamtltea  n,  IHodin-  31, 
19,  5.  Tschamtsclienn  1,  29,  Hl  (Ardovard). 
2)  Ardttwad  Mnrgbau,  Qrossmobed,  veriaaBt  eine 
Oeaelnehte  des  Tecdegerd  (III),  Zotanberge  Ta- 

baril,4. —  yg\.  Artapata.s,  .Xrt.ibftic's;  Ii  au*  p  ist 
in  w  enreicbt,  wie  in  bägbw&n  ans  baghbau  für 
*pAn,  beieitB  im  Peblewi  (Parri)  bagbavin. 

'Apf)ovdrapo<,  Vater  des  Ithiochako>i  f.s.  dioson  i. 

'Apbövaaio^,  S.  dea  SöphrOn,  Mitglied  einer  Bm- 
denebaft  in  Tanaia,  ao.  295  n.  dir.,  La^aeber 
TT.  2r.T.  u  .  447,  2.-1. 

ArdomauiiS,  S.  des  Wahnka,  ciuor  der  sieben,  ivolcbe 
den  fbfadien  Smerdia  tfldtetao,  bd  Herod.  irrig 
Aspathines  genannt,  Inscbr.  v.  Behistan  4,  86. 
Spicigel,  Vergl.  Qramm.  224;  vgL  Nüldeke,  P.  St. 
S2,  N.  1.  Liter.  OentnlUatt  27.  Jan.  1894, 15L 
d.  i.  milden  fawest.  an^lu ,  \-edi8ch  rdn, 
Benfey,  Gött.  Nachrichten  187Ö,  214>  Sinnee. 

Arejadaspa  1)  KOnig  ron  TiMUl,  aaa  dem  Stamme 
X^yaona  (Chionitae)  yt.  5,  109.  113.  116.  9,  .SO 
=  17,  .50,  vnn  WiStaspa  getOdtet,  yt.  19,  87. 
ArSftsp  Xyöuüu  xutai,  Yatfcar>i  Zar.  2.  Im 
Bnudehesch  24,  15  wird  Ariasp  am  Berg  Ma- 
tfifiuyat,  xwiaehen  Tabariatan  oad  Knmiacb  (rgl. 
Fetitüned,  swiachen  'AbbiaibAd  nnd  IfoaiMii, 
Houtnm-Schlndler,  The  Acadcmy  l.May  1886, 
8.  313^)  befliß  Bei  Fird.  2,  81-^  1415  er* 
Bcbeint  er  ndwaatanm  Ystaf  AadaifBin,  dem 
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'Aptmo^ 


Bruder  Afr&si&bs,  nud  Vater  de»  Knhram  nud 
AiHhiliiiui;  er  wird  Ton  Iifendisr  getodtet  4, 

360,  36.  542,  2196;  bei  Tabari  ist  er  Solin  des 
fiebarMp  oder  SehswUsp,  des  Uraden  AfrAsiAbs: 
XtmMf  bin  Kai  Sartuf  1,  617,  9.  10.  Sawflaf 
676,  7;  danach  bei  Athir  17  t,  -J-l  und  AhtilfeJa 
(Fidiehor)  74,  24  Xamsf ;  Broder  de»  Afragiib, 
Atbir  192,  2;  die  abweidwiide  Sebnibittf  er- 
klärt eich  au8  der  Pehlewischrift.  Im  >[i)jiiiel 
(J.  aa.  m,  351,  16)  iat  Aij[«Bp  Enkel 
Ate  Airtrfftb.  2)  Moblriz  ed-dn  Ai;|A8f,  S.  des 
Eei^Aap,  eines  NolTeii  dc:*  Sclifili  GliiV/.l  Rtistein, 
des  5.  Fflrsten  der  2.  B&wendlinie  von  Hazeo- 
derAn,  Sipehatilr  de«  Ard«lD-,  ZehTreddtn  63, 
16.  72,  2.  249,  1.  251,  15.  255,  17.  3,  Arjäsp, 
nit  dem  Diebtenuunen  Fiilbl,  später  .Sapür  (ron 
der  Sladt  diews  Kamena  in  Perris),  Sprenger  564. 

np.  Arjftsp  ftlr  Arjadasp  ist  nach  Analogie  der 
aweiaUbi(en  Namen  wie  JAniAsp  nmsebildet,  a. 
NSiddte  P.  8t  II,  L 

AreJaÄhA  tnrahC  (Genct.)  A.,  S.  des  Ter»?  ytl8, 
113  (al.  ai^jaAha»).  Tsi.AT2eng. 

Arejaona,  seliie  Framwebi  angcmfen.  yt.  13,  117. 
d.  i.  Werth  gewinnend  (awc«t.  nna  v.  wan)? 

'Api^ivo^,  Vater  dea  Mitbropaatea,  Satrap  von  Phry- 
gien,  Neaioboa  bei  Stnbo  766  (1069,  27),  irrige 
Lesart  fOr  'ApotriK« 

Arei^  a.  fia^rhar. 

Arenk  s.  Aiiyak. 

ArezöSamana,  dämonisches  Wesen,  von  KcresA^pa 
getOdtet,  jU  19, 42  (s.  Spiegel,  Av.  Ubers.  3, 177). 
d.  i.  in  der  Seblacbt  anshaltend?  Pidc  CXVI. 

Arenri  Rrttß-gpadhn  frawaüi,  die  Frawasehi  des 
Aresswao  (al.  ErcxwA,  de«  Sohnes  des)  Srüto- 
•pAdli  yt  13, 115.  Im  Dinkart  ein  lioherpriester, 
welcher  <lcii  Ketzer  (Konogat,  Aschmogh)  Ra- 
eehn-e  Bisch,  Mite  de«  3.  Jahrh.  (400  Jahre 
nach  der  Verkandignng  der  Religion)  be- 
kämpft; Srtktöspftdli  ist  uach  dieser  Schrift  oelieu 
den  ebeiifalk  yt.  13,  115  genannten  Speflti^xratTi 
und  Zrayanhft  ein  Gefährte  des  Arczw  A  i.Dlukart 
Y,  S.  311);  Tgl.  AnO. 

Argam,  Hanpt  des  medisch-armen.  (k'st'hlechtes 
MflraCaii  ;in  der  Gegend  vuu  Xaxjcwän),  znr 
Zeit  des  Erowaod  und  ArtaSCs,  Mose  2,  44;  in 
den  Sagen  ätfßan,  Mar  Abaa  QatiBa  bei  Uoae 
1,  30. 

Argamozan,  armenischer  Name  dea  Adramelccb, 
des  Sohnes  Sanberib'a,  Mar  Aliaa  Qatinft  bei 
Moee  I,  22. 

Ai}l«p  i.  Ai^fadeqin. 


Ajgfaw&n  (pera.  Argaw&o,  Argh&w&a),  Siüavin  dea 
Kohammed  DbsxTMit  ed-dn,  dea  Sobnee  dea 

Ctialifen  al  Qiiim,  nnd  Matter  des  Chalifen  al- 
Maqtadl  (1075-1094),  flllS,  SoyQti  444.402. 
Afhir  10,  66,  21.  156,  9.  —  d.  i.  Syringe. 

'ApTfiatTi^,  Perser,  fiel  bei  Salamis,  Aesch.  Per.«.  Bn9. 

'ApTÖoni  Gattin  dea  Harden  Atradatea  ood  Matter 
Kynw  dee  Oroesen,  Nikol.  Danasc.  (nach  Kte- 
ma.-^i  bei  Moller,  Fratrm.  ITT,  .397^4^').  Tl.e 
Fragments  of  thc  PcraUuv  of  Ktesias  ed.  Gilmore 
p.  III;  vidleieht  'Aprötmi  tn  leaeo. 

'ApTOuävaTO?,   S.   de«  KaraxtOM,   Vater  des  Ka- 
raxtos,  Kainazarthos  nnd  Nautimos,  Piinoepa  Tdtl 
Olbia,  CLOr.  n,  1S4,11'S071.  2072.  Latf- 
schev  I,  89,  n°  r.i\  91,  n"  57.  118,  n"  80. 
d.i.  die  kleine  Syrin^  (a.  Aijaw&u). 

Arjnmand,  MlrzA,  8.  de»  *Abd  d<GbanI  B«g,  indi- 
scher Dichter,  Sprenger  117.  —  d.i.  würdevoll. 

Aijninand'fiaiia,  Chtttin  dea  Kaiseni  SAl\}ibftn  ven 
Indien,  f  1630,  Bie«  480'. 

ArghnS  1)  dailemitischer  St.amm,  aus  welchem  die 
Familie  des  Merdäwl},  S.  dea  ZAjit  entsprang;, 
Hireb.  4,,  41,  35.  2)  MauHlce  dea  seljQqischen 
Wezirs  Xiz&m  el  Mnlk  (f  1092),  nach  MelekS&h» 
Tod  (1092j  auf  Seiten  des  Barkiftroq,  gctcdtet 
ao.  1097,  Athir  10,  14«,  17.  IBö,  10.  3i  Statt- 
tialter  von  D&meghän  nnter  dem  SeljQqcn  Sniijar, 
ao.  1127,  Zeiiircdd.  231,  13.  4)  Amnr  ron  raf 
(unweit  Zttzan  in  Chorasan),  Feldberr  des  Cha- 
lilen  '^K-'^vn  den  AitiTr  Sonqor  von  UamaOAn  fao. 
llöä)  und  andere  Anfstäiidische,  Athir  11,  löl| 
9.  182,  22;  f  1167,  das.  217,  6.  ö)  Herr  v«n 
Ilasrah,  Athir  11,  216,  19  {ao.  1166/7).  6)  S. 
des  Sahrakim  von  Knstemdar  (f  1272),  Zebiredd. 
93,9.  148,  15.  7)  S.  des  Iskander,  de«  31.  For- 
sten der  Dynastie  BftdOsep&n,  Zchiredd.  14^,  2. 

Zasanimensctzung :  /Adeli,  Feldherr  des 

ScljDqcij  Ikhr&mSAh  voü  Kiiman,  Houtsma, 
DM6.  39,  380. 

.\rlieng.  .S.  des  Prdiidwt'ud,  Diw,  Tnrauier,  Krieger 
des  Arjädp,  vuu  Zcwareb  besiegt,  Öalii'iyär-uäuich 
bei  Rieu  543''.  —  vgl.  Arieng. 

'Apia?iTvri?,  R.  des  Dnreki*  T  und  der  Tochter  de* 
r.iihi  v;i.a,  Xauarch  der  Flotte,  fiel  bei  Salamis, 
Hemd.  7.  97.  8,  89.  TbBkyi.  e.  H  nnd  Ftat. 
Theuiiat.  14,  3  nennen  statt  seiner  Ariamenes, 
vielleicht  einen  dritten  Sohn  der  Tuciuer  dea 
Gobryaa.  —  d.L  Olanz  der  Arier  (habend?). 

'Apimoi;  1'  König  der  Araber,  Verbündeter  de« 
NinoB,  Uiod.  2,  1,  ö.  2)  Freund  Kyro«  des  jOn- 
gern,  ninunt  den  Tiaanpheniea  geAuigen,  Xenofh. 
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Anab.  L  R,  5,  nellcii.  .I,  1,  7.  4,  1,  27.  Pliit.  ! 
Artax.  11,  1  iiiacli  Ktc.si!t><i.  rnlyMOn.  7,  Ui.  i 
"Apibaio?  Diod.  14.  22,  b.  vgl.  Nölikko  1'.  .St.  29. 
'Ap^cKTi'  Ii  Airj'ak,  Tochter  der  Aitbritak  uud 
walnii  des  Fretflo,  in  der  iStaiumtafd  des  Mauuä- 
Cithra,  Wa^^ricanM  Dlnik  bd  West  P.  T.  I,  141. 
Erak,  Tochter  der  Thritak  (in  P&zendBcbrift) 
Bund.  78,  19.  20.  Irak  (irrig  Izak).  Tochter 
der  Athrak,  Tab.  432,  1,  nach  einer  andern 
Quelle  SrnSenk,  Hohn  des  Athrak  430,  6.  431, 
1;  SrOScuk  dQrt'te  ans  einer  Pohlewivariante 
rii&h  erkttnn,  worin  der  Aulant  a  nnrichtig 
8  gelesen  ward,  ^re^**  an«  i'ak  plene  ge- 

schrieben, wie  in  u°  4) ;  bei  Tabari  sind  beide 
Najaen  wie  die  6  flbrigen  nriedMa  Inj  and 
^Iann?)feamak  liegenden  die  Nsmien  von  Fmncn 
de«  FeridOn,  in  den  PebkwibUchem  ist  die  Fi- 
liatim  vnt  dardi  i  der  Hütt  aaegedrtdEt,  aho 
nicht  7.U  erkennen,  Am»  T&ehter  gemeint  sind; 
Airek,  Ireg,  Masudi  2,  145  i  Areuk  itSsiJ  1.  m^soO 
dinmik  tob  F«n  bei  Oebleeait  1.  S06.  2)  Sa- 
trap, anf  einer  Mttnzr  bei  Dp  Ln}Tieg  pl.  XIV, 
49—51  Ar«q  mdekb,  mit  Bildnis«;  die  Lesung 
Tndoq,  Wteoer  Knin.  ZeftaAr.  IV,  1879,  9 
ist  irrig.  3)  Führer  der  Kapparloken  bei  Gm- 
gamela,  Arriaa  3,  8,  &  (l'almcr  rcnunthet 'Apia- 
fMMiK,  d.  i.  ArientlMe  I  vea  EiqrpedQldn;  vgl. 
Krflr^r  zu  d.  St.).  4)  AirylkC  i  Tflrekftn,  A., 
Sohn  dee  Tfirek,  FapyruB  aus  dem  F»yytaa, 
Horn,  DMG.  43,  6X1.  Ein  Aryek  enoheint  in 
den  arabischen  Listen  der  Pharamien  bei  Ma- 
qrlzi,  Xondenilr  a.  aa.  als  Sohn  des  Magiers 
Ömo^mb. 

aanskr.  Äryaka,  und  NnMckf.  P  St.  31. 

'Apta^nCf  Herr  einer  FeUbarg  in  äogdiana,  f| 
TOO  *ÖEoii  COM)  ^  'AfMOMdZeu  «^pa,  n» 
Alexander  im  FrOlyahr  328  erobert,  Strabo  .517 
(727,  8),  rielleieht  Derbend  in  der  Nähe  des 
EiaenieaTlKiMe  in  ffi|Ar,  Bob.  lUehdl,  Prooeed. 
Geogr.  Soc.,  Sept.  1884,  498;  Arimazes  Sogdia- 
DI»,  von  AhsxMMler  gekreuzigt,  Cartiaa  7, 11, 1. 
'Apio|id2:iK.  PolTHen  4,  3,  89. 

'ApidM^V!!?,  S.  des  Dareio»  I,  Thnkril.  e.  14;  er 
beansprucbte  als  ältester  Sohn  die  Nachfolge 
auf  dem  TIitod,  aber  Xerxee,  Sobn  einer  Könige- 
teehtcr  nrul  wilbrend  !>L'iiie.s  Vatere  Konigthnm 
geboren,  ward  auf  Artabans  Betreiben  gekrönt; 
Hefodot  T,  9  nennt  dienen  Praetendeuteu  Alto* 

bazanes,  .Tu.stin  2,  10  AriameiicH  i'al.  Arteuiene.s, 
Artauenes),  Fiat.  £egam  apophthegm.  VI  p.  661 
'ApiM^vn^nber  de  taL  nmoie  Vn,  904'A(h4i^vtk. 


VielleicLf  ist  er  der  dritte  (sonst  nicht  als  srd 
eliLT  bezeichnete)  Sohn  des  Dareios  nnd  der 
Tochter  des  Oobryas,  weicher  drei  SOhne  ngn- 
selirieben  werden.  —  d.  i.  arischen  Sinnes. 

'Apid(.ivr|5  (aus  Ariaramues;  1)  S,  des  Datauies,  uu- 
abhängigcr  Satrap  von  Kiqipndokien  um  350, 
Diod.  31,  19.  2  lin  einem  nn|!;esehinhtlichen 
äUuiiiibaum^  2)  6.  des  Ariaratbes  III,  c.  280 
bis  230,  Eidam  dea  Antiocboi  II,  Diod.  31,  19, 
6;  bei  Justin  27,  3  Artamenes.  3)  ein  reicher 
Gabiter,  Pfaylarchoe  bei  Athenaios  150  (1,  341, 11). 
4)  Phylarch  der  Araber,  Plnt.  Crassos  31,  1.  a. 
GutBchtnid,  Osroöne  21.  22  fAbprar  II). 

'Apidvra^,  KOnig  der  Skythen,  Uerod.  4,  81. 

d.  L  der  Pilgende  (?  got  aganda),  Mlülenhoff 
573  von  *airyawant. 

'ApiaiTclerK,  KOnig  der  ^ythw,  Gatte  einer  Tochter 
de«  TerCe  nad  der  OpaiB,  Tater  dea  Skyk», 
Oktamasades  nnd  Orikoa,  Hafod.4»  78. 
vgl.  Mttllenboff  576. 

"ApMpd^viK  a.  Ai^fMama. 

'Api«pdeii5  1)  S.  dos  Artaxerxcs  II,  Jnstin.  10,  i, 
sonst  Ariaspes  genannt.  2)  S.  des  Ariamnes, 
Bndflr  dea  OraplMniM  (nilD|iliamaa),  «ir  Zeit 
des  Artaxorxes  Ocbos,  in  einem  zu  d\Tia.stiRRhen 
Zwecken  vert'ertigten  Stammbaum  bei  Diod.  31, 
19,  9.  3)  Ariaratbes  I,  angdfieb  8.  des  Hole- 

phemes  nnd  von  de.'s.'ien  Bmder  Ariarathe?  adop- 
tirt,  Bmder  des  Aryse»,  seit  c,  353  Satrap,  be- 
aeitigts  den  nahadoniadian  Satrapen  von  Ktippar 
dokien,  Sabiktas,  und  regierte  als  »elbständiger 
FOrat,  seit  331,  ward  aber  322  yoo  Eomenes 
und  Perdikkas  beaiegt  nnd,  82  Jahre  alt,  ga* 
krcuiigt,  Diod.  31,  19,  3.  Plut.  Ennien.  2. 
Arriaa,  fioeeess.  Alex.  11.  Appiau,  Bell.  Mithr. 
e.6.  Lndan,  Haltnib.  18  (841)  (naeb  Hiera- 
nytnos  von  Kardia,  Malier,  Fragm.  II,  452  n°  1*). 
Justin.  13,  6;  bei  Cartins  10,  10,  3  Arbatee; 
man  a.  aneh  Arfakea  S.  Auf  den  MUnsen  (ebne 

Bilduiss)  die  arLunSische  Namensfonn  rr^T»-;« 
(Ariawrath,  rgl.  &g}'pt.  Alinrta),  Waddingtoi^ 
Seme  nndsmat.  VI,  1881, 1,  pl.  I,  n*  3. 4.  8—8. 
Merzbacher,  Wiener  num.  Zeitschr.  III,  1871,427. 
Th.  Beinach,  Kev.  snm.  III,  4,  1886,  326,  pl. 
XVII,  n*  3.  4}  Ariamtbea  II,  deaaen  Sein, 
301—280,  Babelon  U,  LXXXTT.  58,  errichtet 
da«  KOuigretob  Kappadekien  nach  der  Zwisehea- 
Terwaltnng  der  nakedonaclMn  Satrapen  Emne- 
ues,  Nikanor  nnd  .Vmyntas,  nnd  mit  Unter- 
BttttEong  des  Ardoates  von  AimeBiea,  Diod.  31, 
19,  ft.  TlwiHHnlidMaii  1,  189|  34  (Aritlift). 
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Th.  £emach,  Hevne  }Hwämi.  UI,  4,  1886,  329, 
*  pL  Xm,  a*  4  gibt  am  die  HIIiim  nH  d«r  Avf- 

sclirift  rnn>fii«V  ^Itliize)  'fllr  AriawTath'.  5;  Aria- 
rathe«  III,  S.  des  Ariarainneii,  Gatte  der  Stra- 
tonike,  Toeliter  des  AatioeiHNi  II  Theos,  KUmlg 
von  Kappadokien  230—220,  Diod.  31,  19,  6. 
Ea»ebios  1,  2ö3  (Aratbe«)^  Mttnz«  mit  Büdoise 
(aod  sitsfliider  09tliii)t  Tiseoiiti  tt^  S97,  TL 
XTV,  1.  5Iionnet.  Dpspript.  dp  mddaiUes.  Re- 
caeil  des  plaucbes,  pl.  LXXYII,  d°  ö.  Iniboof- 
BhnBer  Fl.  Y,  18.  Th.  BeiBsdi,  Rerae  mmiiBn. 
III,  4,  1886,  334,  pl.  XVTT,  n"  7.  9,  1891,  366, 
pl.  XIV,  3.  6)  Ariarothes  IV  Easebes,  S.  des 
Torigeo,  Gatte  der  Antioebis,  der  Toebter  An- 
tiVichos  IV  nod  Witwe  des  Xcrxes  von  Arsa- 
mosau,  Kduig  von  Kappadokieo  220—163,  f  oljb. 
4»  2,  8  «.  «ft,  DIod.  81,  19,  6.  LMas  87,  81, 
4  tr.  Strato  534  (750,  5).  Ap]iiiiu  «li^  nli. 
niaced.  e.  11.  de  reb.  »yr.  c  ö.  32.  42.  Jastiu. 
29,  1.  EDtrop  4,  8.  ZoDsn»  2,  277,  16.  21. 
MttDzc  mit  lüldnisB  (mnl  i^tilH  ixlrr  rröftia):  Visconti 
U,  299,  pLXlV,  2. 3.  Tb.Beiuach,  Kcvue  noinäm. 
m,  4.  1886,  S85,  pL  XVII,  8.  9.  Die  Hflivie 
Zeitsclir.  f.  Xumisiii.  IV,  1877,  271.  VIT, 
37.  Kevae  nomiuuat.  pl.  XVII,  ti,  deren  Kopf 
naeh  linhfl  geirendeC  ist,  g«h()tt  wahtseheiiklfeh 
dem  Ariaratlie.<  i\U  Mitiegf nteii  an.  7"  Aria- 
ratbe«,  Ton  der  .\utioebis  (die  lin^^ere  Zeit  kin- 
derlos war)  «nteigesehobeaer  8oba  des  Torigeo, 

Bmiler  ili's  f,'Iei('lifall.s  tintergL'.-c!i'il)t.'nL'u  Oro- 
pheme«;  vielleicht  Vater  eines  Demetrios  (Foljrb. 
33, 10),  Diod.  31, 19,  7.  8)  ArlsratfaeB  VEttsebis 
Philopator,  Sohn  (Stiefsohn  V  von  n"  0,  König 
von  Kappadokiea  163 — 130,  vor  seiner  Thron- 
besteigang  Mithradstes  (wahncheinUch  n*  17)  ge- 
nannt, Gatte  der  Xysa  (bei  Justin  rälsclilicli  T.ao- 
dike),  ein  edler  FOnt  nud  Frcnud  der  Wiwcn- 
•ehaften,  fiel  in  der  Sehladit  gegen  Arfstonikos, 
der  den  ROmem  die  attaliscbc  ErbNchnft  streitig 
maebt^  Poljb.  3,  ö,  2.  Diod.  31,  19,  1.  Li- 
▼ins  P.  40.  47.  Appisn  de  reb.  syr.  47.  Justin 
35,  1.  37,  1.  38,  1.  Zonara«  2,  277,  17.  27S,  l. 
Ariarathes  ist  aaeh  oseb  dem  Sjr'rer  zu  \<»ei\ 
1.  »dckab.  15,  22  statt  Arethas,  die  Cknaplnt. 
lieHt  'ApdOi)  (so  bereits  bei  J.  Dav.  Micliaclis, 
UeberHctzung  des  1.  Bachs  der  Maec.,  GOtt.  1778, 
S.  319);  vgl.  Babelon,  Bois  de  Syrie  CXCVl. 
Münze  mit  BildnisR:  Visconti  II,  pl.  XVI,  n*  2. 
FriedlibMler  and  BUu,  Zeitsebr.  f.  Nmuism.  IV, 
1877,  272.  Vn,  1860,  87.  Babekn,  Berne 
nnnduut.  HI,  1, 1883^  141,  pl.  IV,  tt*  7  (er  gibt 


die  Mttnze  dem  von  Kikoniedes  auigesteUtei) 
Prfttendenlea).    Befaiaeh,  Eevne  anndsniat  lU, 

4.  Ifä8r,,  .-^rj,  XVIIT.  10.  Ii'.  9i  Ariara- 
thes VI  Epiphauce  Philopator,  jllngster  Subn  des 
vorigen,  dessen  fünf  ältere  Brüder  von  ihrer 
Mutter  Xysa  getodtet  wurde»,  Kfini^'  vnu  Kapjifi- 
dokien  130—112,  Gatte  derLaodike,  der  Schwe- 
ster Hithradates  VI  von  Pontes,  in  dessen  Anf- 
trag  er  von  r!<irtlioH  uinf:cbriielit  ward,  Inschrift 
TOD  Dekw,  SaL  Keinach,  Bulletin  de  correspoud. 
bdMo.  Vn,  1888,  848.  Jnstb  38,  1.  Hussen 
mit  Bildniss:  Imlioof-Blnmcr  Fl.  V,  22.  Tb. 
Beinaeh,  Revue  nuniiinuat.  ill,  4,  1886,  346, 
pl.  XVm,     14  (mit  seiner  Mutter  Nysa).  n*  15. 

1'  .\riara(lu's  VII  Philometor,  dessen  Sohn, 
König  von  K^>padokien  112 — 100,  voa  Mitbra- 
dales  VI  Ton  Pontes  getQdtet,  Insehrift  von 
DcIoB  (8.  n"  9).  Moinnon.  Müller  Fragm.  III, 
541  (Aratbes).  Justin.  38,  1.  Münze  mit  Bild- 
niss: Th.  Bebaeh,  Bevne  nmnlsmat.  III,  4, 1886, 
349,  pl.  XVIII,  IB.  11)  Ariarathes  VIII,  Bruder 
de«  vorigen,  der  letste  «eines  Stammes,  KOnig 
von  Kappadokien  100—07,  von  Mlthradates  VI 

von  P((ntos  liesicfrt,  Scxtus  Pufus  lli-t.  l'unuiiiac 

scriptores  lat.  minore«  op.  Frid.  Sjlbnrg.  1588) 
p.  551,  7;  darms  Jordänss  Bomsna  286  (ei» 
Mi>ninj.-ii>n  p.  29  .  wo  der  Xaine  verderbt 
fracet),  Eiwfras  lautet;  Justin.  38,  2.  12)  Aria- 
rsdies  TX,  S.  des  Xithrsdates  VI  von  Pontes 
und  s(  hier  Sehwe«tcr  und  ftattin  Laodike,  ward 
ftUr  einen  Sobn  des  Ariarstbes  V  ansgegeben, 
dessen  Beinameo  Ensebes  PbDopator  er  sieb  an- 
eignclc;  vr  ward  /n  Gunsten  des  vorigfn  Mr 
trieben  und  nach  dessen  Tod  wieder  eingesetzt 
nnd  regiert»  bis  87;  Ptatarch  Snila  11,  2.  Ap- 
pian.  Bi'Il  IMiilir.  c.  H».  l.">.  Jnstin.  ?,!.  .1.  :\li1nzc 
mit  Bildniss;  Fricdl&nder,  Zeitsebr.  f.  Numismatik 
IV,  1877,  10.  SaOet  das.  895.  Th.  Beinadi, 
Revue  nnmismat.  III,  4,  1886,  351,  pl.  XVIII, 
n°  17.  18.  13)  Arisratbes  X,  Ensebis  Phila- 
delphod,  S.  des  Ariobananes  II  nnd  Bruder  des 
Arii)l)ar/.anes  III,  Knnif^  von  Kappadokicn  42 — 36, 
Cicero,  Epist.  ad  Attic.  13,  2  (ed.  Weeenberg 
n,  462).  Appiaa  Bdi.  ctr.  5,  e.  7.  Die  49, 
32,  3.  Mtlnze  mit  Bildniss:  Th.  Rcinach,  Revue 
nnmismat.  III,  4,  1886,  461,  pL  XX,  n'  22. 
14)  S.  des  Tebanioe  (2.  iahrh.  n.  Chr.)  s.  diesen, 
d.  i.  der  Arier  Freund. 
'ApidotnK  1)  Vater  der  aageuhsftea  Atossa,  Phle- 
gott,  in  Seriptor.  rer.  snmoirab.  ed.WestenDain, 
21Sv  19.  2)  &  des  Aitaxeiies  II  nnd  der  Star 
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tcira,  ?lot.  Artmu  30,  1.  2.    Bei  JwtiB  10,  1 

Arinratbcs. 

'ApioEoc  (al.  'ApiZoc),  Petmr,  Vater  dts  Gcvgla, 

Uerod.  7.  HL», 
'Apißaio^,  Küiiij^  der  Kappadoken,  uuicrntutzt  die 

AsHyrer  gegen  den  Kyaxares  von  Medien,  Xenoph. 

KjTop.  2,  1,  T):  ilaimch  Tzetzes  1,  "'»;  vj;,-I.Xöl- 

dcke  P.  St.  21>.    vgl.  den  makedoniscLcn  Namen 

'Appi|latoc,  König  der  Ljukettoe,  Thnkyd.  4,  79. 

Polyacn  7,  30.  —  verkflnt  UM  dlWB  dw  b«idcil 

folgenden  Namen. 
'ApißopCdvri«;  g.  .\riobamilM. 

*Apißo£o(   1)  Hvrkatlicr,  Arlinn  ■<54,  .'l'?.    2:  S;ir- 
dier,  Befebliibaber  von  Sarde«  unter  Antiocbos  Iii, 
Polyb.  7,  17,  9.  'ApO^nioi  B,  23,  9. 
d.  i.  ariHcben  (istarken)  Ann  babeni!. 

Arldai  ^VT^  Perser,  äoba  Uaman'a,  Esther  9,  9. 
in  der  griedi.  üetoaeiaanf  ein  anderer  Name: 
'Pov<(iaio^.  —  Terkttnt  aiw  dem  folg. 

Aridatha  «tn-r-ix  (da»  scbliessende  &  ist  m-aiu&iscber 
Artücd),  Pener,  Sofan  Haann'«,  Eatlier  9,  8. 
In  der  jrrieelii*clien  ücbersetznnp  Zapßaxa» 

Arid^,  König  der  Lephin,  todict  den  Tiran,  Sohn 
dea  Jlaoilr,  KOsig  der  Hafilithaiitai,  Waidan 
bei  Tscbamtacbean  1,  614,  41.  Bedfii,  Zeaob 
343'.   tiiaiti.  St.  Gr^.  30*. 

'AfH^pviK,  Kanif  der  Theten  (Oatrtlc)  Ftune 
Tbates,  der  in  die  PaluM  ^fncoti^  flickst,  Ver- 
bündeter üeit  Eiuneloa  (f  3Uö),  Hobues  des  Psi- 
riiaden  I,  Diod.  SO,  22,  4  (aL  'Apwvdpvnc). 
Bftckh,  C.  I.  Gr.  II,  p.  84*. 

Arlliü  oou>],  S.  des  Khesrö  (Husrawai'ih;,  einer  der 
Mafier,  weleke  hmm  bemehten,  d.  b.eb  pnrtbi- 
ücher  Fnrst,  Cautellu«  s.  v.  MagüSö.  Hyde  HRH 
(uacb  Bar  Bablol);  Irlbü  oder  Iry&bü  (oouij) 
Sabmo  von  Bacmh  bd  Aiaenani  m,  S16*. 
«iiilf;e  !':t,  7. 

Ariya  von  JtaSta,  mediacher  Fttrst  znr  Zeit  des 
Aanvbanipal,  Smith,  Aaayr.  disooreries  889. 
Ari'iü  fuulet  sich  unter  den  von  Ktesins  vcr- 
zeichueteu  cbaldäisebea  Königen,  Eeaebio»  Cbron. 
ed.  Avcber  I,  18.  ed.  Seboene  1,68  mdAiipen- 
dix  p.  26*;  daher  Mar  Abaa  QatiBft  bei  Heae 
I,  19.  AiwUk  21. 

Arijaruma  (altpen.)  1)  Aeheemeuide,  S.  dea 
CaiSpi  (Tcii<|)c>ii.  Inschrift  von  VebistAn  1,  5. 
'Apiapdtivnt  Ucrod.  7, 11.  2)  'Apuipd)iviK,  Satrap 
TOD  Eappadekien  anter  Daieiea  1,  Ktetiaa  Fem. 
47,  focht  unter  Xerxe»  bei  Salaiuin.  Herod.  8, 
90;  bei  JoHtin  Artamenes.  3)  S.  des  Amrathes  U. 
TOD  Kappadokiei^  regierte  wabiaebeiBlidi  die 


50  Juliro,  ntlclie  Di'nlor  dem  nni^es<diiphtlic}ien 
Ari;ar,iiiiiui;s  (31,  l'J,  2,  /.iit-clireilit,  — 230 
(in  dieeem  Jahr  fliebt  Antiocbtin  Hierax  zn  ihm); 
durch  die  Fnniilienverbindnng  mit  den  Si  leukidcn 
infolge  Verbeirathung  wine«  Sohnes  Ariaratiie«  Iii 
mit  Stratonike  gewann  er  den  König»titel  266, 
und  dioh  .Tabr  i>t  der  Beginn  der  kappadokiscben 
Aerü^  Juhtiu  27,  A  (.\rtamne8,  iic«  Ariamnes); 
Mnnzc  mit  liildnisg  {'Apiapdjivou):  Fri«dlinder, 
Zcitschr.  f.  Xm;  !  m  it.  IV,  1877,  268.  Th. 
Reinach,  Rc\w  nuniisuiat.  III,  4,  18bti,  314. 
3.3U,  pl.  XVII,  n'  5.  Diesem  Ariarauines  weist 
Babclon,  Roin  de  S\  ric  CXCIX  die  einem  Ariaos 
(oben  unter  Ariiiioti)  i^agescbricbene  Münze  za. 
4)  Vater  des  DaTskos  (s.  dieaen).  —  d.  i.  die 
Arier  erfreuend  (dcUciac  Anornm).— vgL  Ariamoea. 
'Api^^vi^c  n.  Ariamenes. 

Aiimibr,  Obennobed,  Gesandter  Sapoia  II  am  Jo- 

vian,  Hoffmann  Jdian  103,  4  (270). 
d.  i.  der  arische  31ihr. 

''Api|t|ui&  Satrap  fai  SlyiieB,  Arriaa  8,  6>  8.  Aodi 
Name  eines  Kyrenler». 

'Api^valof,  S.  des  jVnapba«  II  von  Kapitadokien, 
Binder  dcaDatanei,  in  einem  nngcaehk]ifli«lMn 
StAmmbnuni  bei  Diod.  31,  19,  2. 

'Apioßap£ävii^  1)  Perser,  wabrscbeinlich  S.  dea 
Mithradatea,  Satrap  von  Pbrygitti  am  Hdleapout 
(Mysion),  Nacblolger  nnd  ■»vahrschciulich  Ver- 
wandter des  Fbamabazus,  HUIt  von  Artaxerxes  II 
ab,  wird  ven  tebem  Solm  Mitltndatea  dem  KS- 
nige  verrathcn  und  gekreuzigt  ao.  Xenoph. 
Hellen.  1,  4,  7.  ü,  1,  28.  7, 1, 27,  Kyrop.  8, 8, 4. 
Fefyaen  7,  26.  Tbeodoroa  t.  HierapeiGa  bei 
Athenaeua  -iv:,  (l>,  '.',99.  17 1  3i  Perser,  Dynast 
eine«  Dwtricts  an  der  Propontis,  Stammvater 
der  Klinige  von  Pento«,  e.  362—837,  verbündet 
mit  Datames,  Demostb.  15,  9.  23,  141.  f.  Xcpos 
XIII,  1,  3.  XIV,  2,  5.  5,  6.  Diod.  15,  90,  3. 
'  Flnt.  Demetr.  4, 1.  vgl.  NdMeite  72.  8)  Pener, 
S.  des  Artabazos,  HcerfUbrer  der  Erythrücr  bei 
Gaugamela,  331,  Anian  3,  8,  5.  23,  7;  verthei- 
digt  die  Mriaehen  Feben  831,  Diod.  17,  68,  1. 
CurtiuB  5,  3,  17.  Wahrscheinlich  Vater  des 
Mithradates,  Feldberm  des  Eomenes  gegen  Anü- 
gonea.  Polyaen  nennt  ihn  Pbraiaories.  4)  S. 

des  Darcios  III,  der  (meinen  Vatei'  dem  Alexunder 
verrathcn  wollte  nnd  hingerichtet  ward,  Aretadcs 
bei  Phitareb  PaiaD.  min.  (ed.  Beiske  VII,  227). 
Möller,  Fragm.  TV,  L'ir,';  Jid.  Valer.  TT,  20  ;34). 
37  (42.  43)  nennt  ihn  Mörder  des  Dareios-,  «ucb 
im  FwidihKamrtheaaa  2,  SO,  1  imd  bat  TsetiM 
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3,  3o2  ist  er  ein  OeHthrte  des  Beaaoe,  also  Nabar- 
zaneH.  ö)  8.  des  MithradateH  III,  KOnig  von 
Ponto«,  266  bis  c.  256,  Memnon,  Müller  Fragni. 
III,  538,  n"  24.  6)  Enkel  de«  Königs  S.ypbax 
von  Nnmidien,  Lirin»  P.  48;  der  Name  kam 
TCmiathlich  durch  eine  Heirath  mit  einer  ponti- 
sehen  Prinzessin  nach  Numidien,  vgl.  v.  Gnt- 
«ehmid,  Kleine  Schriften  .3,  539,  Not.  7)  Ario- 
barzanes  I,  Pbilorouiaiof«,  Kftuig  von  Kappadokien 
96—63,  Gatte  der  Atbeuals  Philostorgo«  (in- 
schrifU.);  er  ward  6 mal  vertrieben  von  Mithra- 
dalas  VI  von  Pontos  und  seinen  Feldherren,  nnd 
chcn«o  oft  von  di-n  Rümcni  ztirtlckgcftlhrt,  In- 
»cliril'tou  XU  AlliCii,  C.  1.  Gr.  1,  u  357.  IV,  6«55^ 
C.I.  Attic.  III,  1,  n'  542;  Linus  P.  70.  74. 
Strabo  540  (759,  I  i  .  Plnt.  SulU  ?,.  Flora« 
3,  5  (65,  4).  Appiau,  Bell.  Mithrid.  c.  10.  11. 
de  reb.  Syr.  a.  48.  Mttn/e  mit  Bildniss:  Tb. 
Reiuach,  Revue  nnmismat.  III,  4,  1886,  456, 
pl.  XX,  n°  19.  8)  Ariobarzanes  II  Philopator, 
S.  des  vorigen,  König  von  Kappadokieu  (j ."> — b2, 
r;nHf>  der  AtlienaTs  Philostorpo?,  Tochter  des 
MuhnidatesVI  von  Pontos,  Iiischriftcu  me  unter 
n*  5  und  ('.  I.  (ir.  1,  ii  M.'tS.  Cicero  Epist  XV, 
2  (ed.  Weacnbcrg,  Lij^s.  1^72.  I,  501.  502). 
Plut.  Cicero  36,  1.  Uio41,6:^,  ;i  Justin.  3«,  2. 
Ettrop.  5,  c.  3.  MttnM  mit  BUdniss:  Tb.  Rei- 
nach, Revue  nnnii.«tuat.  III,  4,  1886,  4.' 7.  pl. 
XX  n"  20.  9)  Ariobarzanes  III  Eusebe»  Philo- 
roinaio«,  8.  des  vongta,  SOnig  von  KappadoikiMi 
52 — 12,  von  ras.=iius  get(5dtPt.  lusclin'r  vrn  Athen, 
C.  I.  Gr.  I,  n"  ühH,  von  Delos  <  Ap;aj5tip£dvii^) 
dM.  II,  2380.  Cicero  Epigt.  XV,  3  (ed.  We> 
senbcrrr.  Ups.  1872.  T,  502),  ad.  Attic.  VI,  1.  3 
(ed.  Wegenberg  II,  192.  2(^).  Kloms  4,  2  (94, 
85).  Die  47,  4.  Appian,  bell.  eir.  4,  e.  63. 
Mdnze  mit  Bildnis«:  Th.  Kcinach,  Revue  nuniisui. 
lU,  4,  1886  ,  459.  pl.  XX,  n' 21.  10)  König 
von  Atropateoe,  Qroaeveter  dee  folgeiKlen,  ao. 
.30  vor  Chr.,  Monum.  aueyranum  Col.  ti.  Z.  12 
(ed.  Moiiunsen  8.  143).  11)  S.  des  Artawazd, 
Enkel  des  Torigen,  Binder  der  lotepe,  reg.  80 
vor  bis  2  nach  Chr.,  von  Gaius  Caesar  ao.  1 
vor  Chr.  als  König  von  Armenien  eingesetzt, 
Mounm.  aneyrannm  col.  5,  Z.  29  (ed.  Mommsen 
8.  109).  Tarif.  2.  i.  Dio  .*.'>,  Tf.  7.  12j  So- 
pliist  aus  Kilikicn,  Phiioatrato«  8ophist«e  1, 
19,  1. 

'ApiößaZo(  B.  Arihazos. 

'ApuMpöpvqc  s.  Aripharnes. 

*Ajiio|i6«biK,  S.  dei  Ooliiyei,  HeerflIliNr  in  der 


Schlacht  am  Eur^^  mcdun  (461),  KalUatbeoes  bei 
Plut.  Kimon  12,  4. 

'Apiö^apbo^  1)  S.  des  Dareios  I  nnd  der  Pannjn« 
Anführer  der  Moschcj*  und  Tibarener  anter  Xenei, 
Hcrod.  7,  78.  Acschyl.  Pers.  38  nennt  ilm  den 
Herrscher  des  uralten  Theben  (in  Aegypten). 
2)  S.  des  ArtHbano.s,  Bmdcrs  des  Dareios,  An- 
ftlhrcr  der  K»spier,  Ucrod.  7,  67.  Vielleicht  der 
Acsch.  Pen.  321.  967  fenunte. 

'ApiofidZn^  B.  Ariamazcs. 

AriS  B.  An&n,  Erex*a. 

Arisai  '<9'>'}M,  Perser,  S.  des  Bamon,  Eidier  %  9; 

im  prif-oh.  Toxt  'ApcTaTo?. 

'Apiößai;,  Variaut«  voa  'Apä0nri^,  Xenoph.  Kjrup. 
6,  3,  21 ;  anch  bei  Tzetzes,  Chil.  3,  750;  die  be- 
zeichnete Person  scheint  verschieden  von  dem 
Araspcs  des  Roman 's  von  Pantbcia;  doch  ist 
Ariabas  ein  griechischer  Name. 

'ApiOTaZdvn?,  Fttbrcr  eines  Heeres  de«  Artaxerxe« 
Ocho«  in  Acg)T)ten,  Diod.  16,  47,  3  (ao.  345). 

d.  i.  Quverscbrtc  (nnverwnndete,  awetk  wÜte) 
Lculc  iLtlieiid,  Tgl.  ved.  ariitdrTlim. 

Arith^B  s.  Ariaratbes. 

Aryo  s.  Abryawn. 

"ApiZo?  8.  Ariazos. 

ArkorOS  s.  .tVrtaxSatrdfixt. 

'AiwnMac  1)  8.  UthrwlateB  VI  von  Pontos,  t  86 

vor  Chr..  Appian,  hell.  Mithr.  c.  17.  35.  S)'Afq(^ 

9ios,  Vater  des  l/.ia . . .  i.s.  diesen/. 
*A|im0atoc,  pemseher  Grosser,    Esther  (grie^ 

Text,  de  Lagarde  507)  2,  J4.  ljubr.  KarfSn.i. 
ArKay,  S.  des  ASot  Wahan,  Farst  in  Taron,  t  ^^5, 

Thon»  831,  84.    'ApKdim  (Qeoet.)  Konstant. 

IVapVivrog.  ia3,  13.  —  d.  i.  König  (aaeb  der 

griech.  Form  "der  kleine  König'). 
'A^viK.  8«tnp  TOR  Aegypten  (no.  484),  Etenas 

Pci-H.  47.    vgl.  Clermont  Canncan,  Bevoo  anMol. 

VUl,  1878,  25.    vgl.  Arsan. 
Arknn  (d.  Crfcan,        ^^,1),  S.  de^  Dibaj,  S. 

des  Fanftxu^rau  und  8.  des  Jthbn,  in  einem 

künstlichen  Stammbaum,  Zehlredd.  152,  5.  6.  8. 
*A(tKTCü{,  per''.  I'iii^t  (ßactiXeüc)   und  Anfibrer.der 

Lyder,  Aeschyl.  Pers.  44.    Kommt  ans  Ace>-pt(*n, 

fällt  bei  Salamis,  das.  312.    Ilerod.  nennt  als 

Führer  der  Lyder  Artaphrenee. 
'ApxdOio^  8.  .\rkathia8. 

Aini&ll  1 )  edler  Perser,  welcher  mit  seinem  Bruder 
flan&ATl  die  aus  Baiwarftsp's  Schultern  gttmuib- 
aenen  Schlangen  mit  Mensi  lienhirn  nntcm  mnsste, 
Fird.  1,  68,  16.  Azm&Ü.  Aiberüni  ä  (213); 
AbniMir  der  Haanoghaae  von  Deaniwend  (SaQ, 
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Amumithrefl 

AlL^iaoi  22'i,  \A  Kitab  ol-i»old&n  bei 

Dorn,  BaHetin  de  l'Acad.  St.  Petenb.  21.  Not. 
1671,  S.  6.30.  2;.  Armay.-l  fpeorg.l  AzmaYel 
(anneii.),  S.  «icü  )xm&,  Küuig  iu  Mt^xt^tha,  nach 
W«X">t  87-^103,  BroBSCt,  Hüt.  1,  65.  Mxithar 
von  Ayriwanft.  3)  .\niiayel,  S.  de«  Mihr,  KCmig 
von  AlbaoicD,  Liste  des  Mxitbar.  Broaset,  Hist. 
Addit.  415. 

Annniriitbrcs  s.  Ilnrmamitfcftt. 

Arimusmues  8.  Ansanea. 

AnnlD,  Kai  Annln,  &  d«i  Kfd  Qotadh,  Flrd.  I, 

<1><2,  Andere  Qnellen  tirnnon  ihn  Byarscban, 

woran»  Armin  verdorbeu  ist,  8.  Küldeke,  DMG. 
SS,  670.   8|riflg«l,  DHO.  45.  196. 

AnnindQxt^,  Francinijuiif  .-»iif  einem  Siegel,  King 
108,  B"  6.    Horn,  DMG.  44,  ö64,  n*  ii21. 

Amini,  Fdibeir  Yndegerds  m,  FM.7,  434,  74. 

Armop,  Krmip  von  Armenien,  Xachfolper  des  Zareh, 
Sebeos  (>,  9.   Mar  Abas  Qa^inA  bei  Moa«  1,  21. 

'AfwdMK  1)  EuuMh,  bei  SalMnli  s^hngeB,  Plnt 
Tbrniist.  1(5,  4.  <>apvüKri?  Plnt.  Arist.  9:  bei 
Polyaen  irrig  *Ap(TÖK>n.  JJJ  Aruali,  ««{«Bhafter 
HMiMher  von  Annflinw,  Naebfolgw  deaAinbdk, 
Mar  Abas  Qatiua  hei  Mose  1,  18  i'19\  .3)  'Ap- 
vduK,  8.  dea  Apntnrio«,  Mitglied  einer  Bmder- 
iduift  ia  THMiia,  3.  Jalirii.  n.  dir.,  La^fwfaenrll, 
259,  n"  44^»,  28.  41  amicii.  Adlicher  ans  dem 
GkflclUeebt  AmatOni  (ao.  4ö5).  filisaena  247*. 
iiMar.  Fbar]!.  194,  80  (■«riditiy  Sfiiaak» 
148,  8  vgl.  awnt  erau  (in  ErenawAS)  der. 
ra^a  (Ka^&ka). 

*ApvdinK,  BMUBter  d«>  UmtihiIihci«,  Xcn.  HoDen. 

1,  '),  12  i'ai).  4091.  ■-  .iwesf.  ercna  md  «in  fer- 

liflrztes  mit  (t  aulautcudes  Wort. 
Anwwix  a.  ENoawJÜS. 
'Apodoioi;,  Vater  des  GodomiM  (i.  diewn). 

Tgl.  Aroves. 
"lApttNfTiKfK  «.  RoilahCa. 

Afi>^t(Mii  1)  MnuL'ii.  Aiiachoret,  Bmder  desRiseliofs 
Fanstos  (Anfang  5.  Jahr.),  griechischer  Abkunft, 
FMnt  Bys.  6,  6.    2)  Araatom,  Gntni,  Brnder 
\U,m*.  ao.  4SI,  Lmr.  PlMip.  212,  10. 
Tgl.  Itaatoia. 

kmwta,  Bnider  des  OCorf  ,  FOntm  der  SerordiK, 
fiillt  pcffOH  dio  .A.raljor  nntcr  AfSln,  899,  TiBhttii' 
t8ch€an  2,  729,  9.  —  vgl.  Aroaaioa. 

Arpaa  ^^t,  Vater  dea  Zäb,  Sobn  dea  HarMp,  im 
Stammbaum  dett  Züb,  Taliari  1,  .'.^0,  1.  Im 
StanuDbaam  des  Gaderz,  das.  618, 1.  Ka{Maaqg 
8.  dea  Aiai(p);  Uir  kam  der  rnnüBb 
CkmoBüBt  an*  p  aeiii,  weil  üm  arab.  f  Qpflt».  p) 
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in  Arfas  (Arpas)  cutspricht,  also:  Afpasang  oder 
Harpauang? 
Arpatcs  s.  Ilarpatc«:. 

'ApTTÖEai;,  S.  deei  Targitaus,  Enkel  des  Zens,  Ahn- 
herr der  Bkyth.  Katiaren  nad  Traspier,  Herod. 
4,  5.  vgl.  MüUenhoff  572.  —  vgl.  Arpn»  (Fttrat 
der  Chatten,  Tac.  Ann.  2,  7),  Erp,  altn.  jarp, 
aga.  eorp  (dnakelbniiin). 

Arracc8,  Gesandter  Saponi  II  an  Valens  (374^ 
Amm.  Marc.  30,  2,  2.  —  vgl.  Amakes  'i 

*A|ioi&{h|Xac,  KOaig  veo  PenieB»  swiadien  Aitaxlr 
nnd  Waranuics,  abo  Sapor  in,  Theopliaae»  101. 
vgl.  Ariavir. 

'ApMitoc  R.  Ariaai. 

ArSalta  n  Aüak  S.  dcsBarsfs.  Fräst),  Vater 

des  TabmQs  im  Stammbaum  des  ileldea  iCere» 
Mipa,  TU>.  M8,  8.  AlbCrtal  104,  16  (US); 
bei  Mairadi  2,  130  ist  ASak  S.  des  Far»In,  X'atcr 
des  Tamohaaf.  2)  Aiiaka  (altp.),  S.  dea  A|)iyft- 
baaina,  ahpera.  8ic^  La7«rd,  Babylon  and 
Nineveb  607.  Spiegel,  Altpers.  Keilinschr.  70. 
129;  wohl  ans  parthischer  Zeit.  3)  'Apaduci];, 
ein  Eonaeb,  welebca  TbemMokka  an  Xerxea 
spliickti',  Polyaen.  1,  .^0,  4:  ri-htij^er  lieitwf  er 
Amakes.  4)  Uyparcb  de«  Tiävaphenics  in  An- 
taadroa,TlMdE]rd.8>108.  6)  oq^riiaglioberNanM 
des  Artaxerxcs  IT,  R.  Arsikas.  6]  .\r8aeeH,  Naeb- 
fulger  des  Oxydatcs  iu  der  niodisebea  Satrapie^ 
Cnrt  8,  S,  17;  riehtiger  bei  Arriaa:  Atropatoa. 
7)  'Ap<yäicri?,  Brudor  des  Irnlors  Aljisares,  Ar- 
riau  5,  29,  4.  8)  von  seinem  Eunuchen  Arbakes 
g«Mtdtet,  Lac.  Iflaromen.  18  (612).  9)  erster  Künig 

der  Parllicr,  Solin  de«  Phriapitcs  (uugcscliichi- 
lieh)  und  Brnder  dea  Tiridate«,  Strabo  51ö 
(7SS,  17).  Tae.  biet.  6,  8.  Arrian  Pbrddea 
(.Müller,  Fragin.  III.  m'A.  Kusobios  2,  120. 
Joatin.  41, 4  (Arasaces  nnd  Teridates  Kogleieb); 
regiert  249—247;  die  paitbiach«  oder  Aera  des 
ArsakcH  von  248  in  babylonischen  KeiliiiMcliriften: 
Straasmaier,  Zcttschr.  f.  Aa»yriol.  III,  1888,  130. 
Sdirader,  8itnmgaber.  Beri.  Akad.  Dea.  1890. 
Jan.  1891,  nimmt  ftlr  daw  l)ii)t)ie]da(um  der  Keil- 
inschrülun  swei  von  der  parthiscbeu  und  seleu- 
kidiMshea  verKbiedene  Aeren  an.  Hüme  mit 
Bildniss:  Pcrcy  Gardner,  Parthian  Coinage  pl. 
I,  1.  2  ('ApoäNOv  nad  ßoaiX^w;  'ApadKou).  Nach 
ibm  fiHÜ«  die  ftartUaeben  KOnife  tot  ihren 
Ziptnuanien  tieii  königlichen  N'anieii  .\ri>akeH; 
«of  den  Münzen  erscheinwi  noch  andere  Titel, 
die  T.  SaUet,  Naebfirfger  Alexanden»  bei  jeden 
Denaeber  ai«ibt;  «ine  Uebenjebt  dieaer  Mltaa* 
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titel  bat  i'ercy  Gardner  S.  63  zasammengestellt. 
Id  des  ehinesisdieB  Amleii  lidast  Parthien 

'Än-<<>T  'Np^Sn-Rik,  das  ar5!nkischp>,  F.  Hirth.  China 
aod  thc  Kornau  Orient,  Lcipz.  u.  München  IHHd, 
S.  97,  A,  «d.  ft.  B,  col.  9.  S.  98,  D,  eol.  4  «te. 
S.  137  fif.  Arsak  (der  I  nnd  VI  rnnfnnflirt) 
Mose  1,  8.  2,  1.  2.  vgl.  v.  GulKctimid,  Kleine 
SebriAMi  S,  961.    In  dm  oiigeaeUflbdieheii 

Ueberlieferunpen  tlcr  Perser  wiri}  (Inn  jiarthischc 
KCoigshang  an  die  Achacmeuiden  und  Kayaniden 
•Bgeknllpift,  daher  in  Aikia,  der  Vater  dei  Alak, 
der  aneli  .\f£,'IiElr5ilI)  iTakoros"  heisf»t,  ein  Sohn 
des  Aä  des  Kie»en,  eines  Nachkoouncn  des 
SiTtmixi»  TWb.  710,  7.  AlbMnj  US.  S.  Naeh 
andern  ist  Isfendiar  der  Ahnherr,  mul  zwar  wird 
ASak,  Vater  des  ASak  bin  ASgan  als  äohn 
Daras  II  (KedooMiiDMi),  Tab.  700,  6.  Baanb 
2r>,  fi.  4i',  0  und  Alhernni  11  ö,  (1  naeh  den  An- 
gaben des  Mobed  Bahr&m  aus  BcbApQr,  oder  als 
Sobn  Dmm  I,  des  Enketa  Mbodiara  beaeidaet, 

Tah.  704.  1?:  nach  anderer  üeherliefcrnn^  ist 
Aiak  öohn  des  Xnrrab,  welcher  durch  eine  an- 
dere FUiation  aaf  lafendi&r  nrflek^vMtet  wird, 
Tab.  708.  li>.  «23,6.  Athir  2irt,  11.  Arpkes 
heiart  daher  Tab.  669,  1  Kai  ASak,  Sohn  Adk&n 
dea  Grossen,  Tab.  706,  11.  709,  2.  Im  UeSati, 
.Tonm.  as.  III,  11,  177.  J*?.  510,  wird  nach 
Hamzab  42,  9  Afiak  Adhcrän,  äohn  dea  Aiak 
bin  Dar»  genannt;  bei  Albemni,  der  ebenfidb 

Hamzab  benutzt,  115.  7  Bteht  A5ak  hin  .\ski'in; 
in  den  Siyar  el-molttk,  Joom.  as.  III,  11,  178, 
{*t  Aieh  Sobn  dea  AXgbtet  Mirdi.  1,  St8,  99. 
.■?0  ei)Mibinirt  die  Angilben  de.-i  TArtx-i  Ouzldeh 
des  Ilauidnliah  Muataufl  und  des  Tftrlx  J'afarl 
des  Hflfii  Abra  und  eafrt,  Aiak  »ei  Sohn  des 
ASkfln,  weniger  rielitig  Sidhn  des  Däri\.  naeh  den 
HeAtl^,  das.  220,  5,  habe  iUak  bin  ASak  den 
Beinamen  Attin.    Bei  FIrd.  6,  S60,  1911  er- 

«cheint  ein  König  Asak  nlme  niiliere  .\ngabe; 
b,  210,  &2  ist  der  Parthcr  Aiak  genannt  j  maa 
T|H.  mUsn  nnd  r.  Qotsehmid,  DUO.  15,  864. 
Blan  d;vs.  18,  680.  10)  'Apf7äKn<;.  IIy]t,ireh  von 
Medien,  kommt,  in  einer  Schlacht  gegen  die 
Kappadok«!  am  Araxeii  gefallen,  mit  dem  Pbi* 
los(iphen  Krate.-*,  dem  Armenier  Oroites  0.  aa. 
in  den  Hades,  c.  190,  Lacian.  Diai.  Mort.  21 
(114>.  Man  remotbet,  daas  Ltieian  ans  einer 
Komödie  entlehnt  habe.  11  S.  des  Phamakes  I, 
suchte  eine  Herrschaft  zu  grttnden,  ward  aber 
in  Sagjlion  in  Ftonto«  gefangen  und  getodtet, 
Strabo  060  (787,  17);  vgL  Ed.  Uvjw,  Qesob. 


d.  Königreichs  Poutos.  Lei]».  1879,  109.  13) 
Aiiak  I,  &  deeWalailak«  K«nig  tsu  Armealen, 

127—118,  Mose  i>,  ^^.  Sebcos  10,  10.  Diesem 
mdchte  P.  Clemens  Sibilian,  Wiener  Ntuniam. 
Zeitaehr.  D,  1870,  343,  Tuf.  Vni,  n*  3  dieBiM- 
nissmUnze  mit  der  Legende  ßaOiX^((u(}  'Apcrdno  ul 
zuschreiben;  iUau,  da«.  IX,  1877, 112  dem  letzten 
ESaige  von  Sopbene,  Anakes  n*  13;  vielleidit 

ist  dies  der  Arsakes  de;*  Philnslratos,  Vita  .^poll. 
II,  2,  2.  13)  'ApoäKiK.  König  von  Sophene  bei 
Stephanoa  Byt,  ed.  IMnek«  p.  697  ans  Strabo 
532  (747, 26),  wo  die  Hm.  'Apodvn?  und  ■A()Tävr|<; 
haben  (s.  diesen  Kam«!),  Babelon,  Rois  de  äyrie 
OC  14)  Aiiak,  8.  des  Ariak  I  Ton  Armeniai, 
Eidam  des  König«  Mirwan  I  von  Georj^icn  nnd 
Nachfolger  seines  Schwagers  Pbarni^om,  r^. 
(naeb  Waxeit)  98-81,  Brasset,  Bist  1, 46.  48; 
bei  Mxithar  von  .Ayriwani  hcisat  er  Arhak. 
15)  S.  des  Mihrflq,  einer  der  Magier,  welche 
das  Kind  Jesus  besndiCsn,  d.  b.  ebi  pardiiseheir 
Fürst,  Assemani  Tlf,  r,If5\  3«.  Rudgc  9.1.  GIH). 
GasteUus  s.  v.  MagOä«,  nach  Bar  Bablnl  (Artak 
bar  HabdSa  oder  Tabdie^  ^MOtmaa^  ^JteteU  statt 

^-OCAoCn).  Vielleieht  ist  der  peorgisclie  Nehn>- 
thide  Ariak  II,  S.  des  Mirwan  II  und  der  Wittwe 
des  Araakiden  Bartnm  I  gemeint,  r^.  in  Mtsxstba 

2. '! — r>  \or  f'lir.  kI.  Ii.  bis  zum  Jahr  von  Clirihti 
Geburt),  Brossct  Hist.  1,  öl  j  die  Aruicoicr  nennen 
ibn  Arbak  (wie  B*  14);  der  Name  Mibrflq  ist  in 
syrischer  .Selirill  dem  Namen  Mihrwjui  .^clir  ähn- 
lich (letzterer  ist^oiox^).  16)  Arsaces  II,  S. 
des  Artaban  HI  ron  Parthiea,  KAdg  Ten  Ar- 
menien, Xaehfoltrer  des  .Artaxia.-«  iZenoi,  j  35 
nach  Chr.,  Tac.  6,  37.  Dk»  Gass.  58,  26,  1. 
Dieser  ist  Ailak,  S.  des  Arihmir  bei  Sebees 
10,11.  17'  'Apodtax,  Vater  des  Stnitegos  Z(')ilo^ 
in  Olbia,  C.LGr.  II,  13&,  n  2Ui4;  Vater  des 
Adostbos  (Tielkicbt  derselbe),  Latyscbev  I,  148, 
n"  117.  ]>t/  'Ap0üicTi5  blicoioi;,  K'önif,'  von  liak- 
triea,  bekannt  durch  seine  MlUuen,  deren  Rerers 
die  indisdie  Nanensfbrm  Alaka  (neben  Artaka) 
zeigt,  Prinsep  II,  217.  v.  Sallct,  Nachfolger  )'><). 
Zeitsehr.  f.  Nuuiam.  VIII,  18^1,  III.  Perey 
Gardner,  Gr.  K.  XLV.  19)  'ApodioK  .  KOmg 
von  Baktrien,  MQnzcn  hei  v.  Sallet,  Nachfolger 
48.  14Ü.  Taf.  V,  2.  Percy  Gardner,  Gr.  K. 
XXXII,  19.  90)  'Apo&OK,  Bmder  des  ieliten 
Parther«  Artaban,  von  die'^em  als  KDinp  in  Ar- 
menien eingesetzt,  «0.222,  Prokop  de  aedific. 

3,  1  (245,  10);  es  ist  Xosroir  geneint^  der  äbsr 
niohtBmder  des  Artaban  wari  Anakes  ist  dahtr 


hier  Bezeicimuug  eine«  arsakidiacheu  Kümgt, 
21)Aifakin,  8.TIi«imII,  König  tou  AnneitlAii, 

f  367,  von  Sapor  II  auf  dem  ScbloBB  Andme2 
oder  AmM  (bei  Amm.  Marcell.  27,  12,  3  Ag»- 
bm«)  m  SmiiUM  gefangen  gehalten,  wo  er  aicfa 
selbst  tcdtete,  Fanst.  Byi.  4,  1  (ßö,  16).  5,  7 
<20d,  16);  danach  Prokop  1,  29;  Mow  3,  18. 35. 
Lu.  Fharp.  8,  1.  SdwM  10,  21.  'AfXTäKiof, 
Sozouteno«  6,  1,  22)  Arsace»,  Märtyrei  in  Ni- 
fcomedi*  ao.  d&8,  Acta  Sauet.  16.  Aug.  III,  27ü. 
23)  Anwk,  Anakl»  (d.i.  Araakios,  K.vr.),  Stell- 
vertreter de«  Jorianus  in  Antiochien,  Hoffmann, 
JoliaiKW  m,  b.  121,  2  (271).  24)  Ariak  IV, 
£L  des  Pap  und  der  Zaimandtxt,  KiBmg  tob  Ar> 
menien  mit  dem  Sitz  in  Devin,  reg.  378 — 379, 
FamL  B7X.6,S7  (244,  24).  38  (24Ö,  30):  Mo«c 
i,  41.  Lax.  Pharp.  17,  14.  Sebeoa  17,  26. 
Sft)  AriSak  V,  S.  des  Xoarow  III,  Bmder  des 
Tigran,  tritt  416  Westarroeoien  an  Thewlosiu»  II 
ah,  Prokop  I,  103,  19;  de  aedific.  3,  1  (24ö,  16; 
anricbtig:  Sohn  des  Arsake«);  vgl.  Saint-Martin 
bei  Lebean  5,  438.  26)  'Apffdxn?,  Armenier, 
Befehlshaber  der  römischen  Be«atznng  in  Snra, 
ao.&40,  Prokop.  172.  27)  ArSak  Warainflni, 
ao.  893,  Thema  241,  7  (Broawt  19ö  hat  Agot). 
Der  Name  Araaces  findet  rieh  auf  einem  galli- 
schen Gef&sB,  Adr.  de  LongpMer,  Oeavres  I, 
121,  nnd  sonst,  'Apodn)  ist  eine  pernscho  Kö- 
nigstochter und  Gattin  des  Oroondatca  (rouuui- 
kaft),  Heliodor  179,  11.  240,  10. 
vgl.  Nöldeke,  P.  St.  415  (31). 

'ApodKto;  1)  Arianer,  ao.  343,  syr.  ÜrsaqiDt,  Norae 
Patmm  bibl.  Rom  18r)3,  T.  VI,  p.  7,  25.  2) 
Ennach  unter  K.  Honorios  (39.'j — i23),  Zosimns 
300.  3)  Patriareh  von  Konstantinopel  404 — 406, 
Sozomenos  8,  22.  Sokrates  6,  19.  Theodoret 
5,  34.  4)  Perser,  ebiNtUcfaer  Mlr^rrar,  Soao- 
menos  4,  U\. 

*Ap<roKÖMa(.  Skytlie,  8.  de»  Mariantei^  entfUvte 
Mazaia,  die  Tochter  des  Lcnkanor  von  Bospoms, 
Lncian,  Toxaris  44  ff,  (437),  c  ao.  170. 

*A|MlidiMn.  Tochter  de«  Dareioe  I,  AflKan  Fcagm. 
n°  359  cd.  llcrchcr  S.  471'  !. 

'Apdantvns  1)  S.  des  Darcios  1  und  der  riiaidjine, 
Anführer  der  Uticr  und  Mykier,  Berod.  7,  68. 
2)  Satrap  <k'H  DHrcio;;  ITT,  Ijcfelili^jt  in  r1(>r  Sehlacht 
am  (Iranikow  auf  dem  liiikcu  Flügel,  Diod.  17, 
19,  4. 

'Ap<Tö^^;,  altpers.  Arüäiua  1)  S.  iliii  ArivAramna, 
Inachr.  von  Behistan,  1,  ü.  luscbr.  des  Arta- 
scnea  m,  SO.   Haiod.  1,  SOS.  1,  11.  924. 
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2)  'Apaänaii,  Heerfabrer  des  Kjrros,  Xeooph. 
Kyrop.  7,  1,  3.  3)  'Ap<rd^r)C,  8.  des  Darrioa 
und  der  Artystone,  Führer  der  Araber  und 
Aethiopen,  ikilt  bei  Salamis,  Herod.  7, 69.  Aeocbyl. 
Pers.  87.  808.  4)  von  Megab^ioe  nach  Bewtf- 
ti.cuiitr  des  Anflrtaades  des  Inaros  als  Satrap  von 
Aegypten  eüigeaetzt,  ao.  4ö4,  Poljracn  7,  28,  1 
(cod.  Oaaaaboni  ZopodiiiK.  dema  Ai»gabe,  Lugd. 
1. p.  ;')18).  7,  28,  2,  wo  wahraeheinlich  Da- 
tames  gemeint  iat,  a.  Wachsmntb,  Bhein.  Moa. 
34,  1879,  S.  156  ff.  ö)  illegitimer  Sokn  des 
Artoxenccs  II,  f  3.Ö8,  Plnt  ArUx.  30,  1.  vgl. 
Arsanes  n"  3.  6)  ArSam,  Vwiabr  der  Artarllitia» 
mir  Zeit  der  letzten  Acfaaemeiddei),  Thema  41, 
3  (3ö).  7)  'ApO<iiM>1<>  Satrap  von  Kilikien  nach 
Maz&ioa  (seit  .333),  Heerführer  in  der  Schlacht 
am  Granikoa,  mit  bei  Imos,  Ptolemaioe  bei  Ar- 
ri.iii  1,  12,  8.  2,4,5.  11,8  (al.  'Apodwii;)  Cur- 
tius  3,  4,  3  (Araauea).  8)  S.  des  Artabazos, 
von  Alexander  in  sein  Gefolge  aufgenommen, 
Arriiiii  3,  23,  7.  9)  Perser,  Satrap  von  Areia 
(HerÄt),  Arrian  3,  26,  7.  29,  5.  4,  7,  1  (al.  Ap- 
a&Ki\<i).  10)  S.  deaSauea,  wahrscheinlich  Vater 
deH  Abdiitsarea,  Ftreoiid  dea  Antiochoe  Hienx 
(t  227),  Erbauer  von  Anamoiata,  luMshr.  einer 
Stele  des  Nemmd-Dagh,  Paobeteia  S.  286.  Po- 
ly&sM  4,  17  (ao.  235);  Mtlnze  mit  BiUnia: 
Eoklxd.  Doctr.  num.  UI,  204.  ViaoODti  II,  82&, 
pl.  XVI,  1.  P.  Cl.  Sibilian,  Wiener  muniam. 
Zeitschr.  II,  1H"0.  :>40  (Öisamea).  Babelon, 
Rni-i  de  Syrie  CXCIII.  211.  11)  Aiiam,  S.  dea 
Artai^,  Bmder  des  Tigran,  heiast  in  der  anoen. 
Uebcrsetzung  des  Briefes  Abgars  an  Christus  der 
Vater  ilicHCB  Abgar  Ukhama  (4  vor  bis  7  nach 
Chr.),  Labubuu  ;d.  i.  der  armen.  Text  der  nyt. 
Lehre  des  Addai)  bei  Mose  2,  24 — 26,  und  dar- 
nuch  Mxithar  (Patkanean)  17,  18.  Sebeo«  10,  14. 
Langlüia  I,  200,  Not  4.  II,  92  ^  Not.  1.  2. 
ArÄam  wtirde  als  Vater  des  Abgar  dem  Halaft 
S^hlül  (23—4)  vor  Chr.)  entsprechen,  s.  v.  Gat- 
sehmid,  Osroünc  10.  12;  das  armen.  Abgar  Ar- 
Saniay  ist  aber  im  syrischen  Original  Abgar 
Ukhamft,  a.  P.  J.  Dashian,  Wiener  Ztsciur.  f.  d. 
Kunde  des  Morg.  4,  153,  179.  12)  Arsames, 
König  von  Charakene,  Nachfolger  des  Theonneaas, 
Vorgänger  dea  Adinuig^au»  i  21  n.  Chr.)  EeiTlia 
beige  III,  6,  179.  —  vgl.  Arsan. 
ArSan  1)  Kawi,  8.  des  Kawi  Aipiwaühu,  Enkel 
dea  Kawi  Kawftta,  j-t.  13,  132.  19,  71.  Im 
Bnndehesch  ^West,  P.  T.  1,  136)  Arii  S.  des 
SalAirüadflaKaifaiMk  a^  (!•  W» 
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w  oad  n  luibea  im  Pehlewi  Ein  Zeichea),  Unter- 
kOnicr  von  XttdMto,  Tbb.  617,  S;  imgmu  S. 

de«  Qobndh,  Tnh.  534,  1.  Finl.  1,  482,  227, 
Tgi.  Ntfldeke,  DMG.  32, 570.  Von  ihm  stammen 
bmIi  dem  DtbqRo  von  TadO^  die  Plarfher  ab, 
Finl.  f.,  270,  4.'.  '>'2.  302,  423;  anch  heis.'^t  AriS 
einer  der  Tarther,  Fird.  5,  270,  Ö4,  wo  andere 
UitaB  den  Beltf  beben;  Kenirax,  8.  de»  Kenft> 

byell  (d. i.  Kawi  Ai|)iwarilin\   Vater  <les  FcnOxI 
(d.i.  Kai  ÖJI),  Stammtafel  bei  tiobineaa  2,  3;  i 
neu  leaeKai  AriR,  xßjüS  iitatt  jyuj  (u>;*^)>  ^ 

Mer  für  seineu  Bruder  K',i:  Pi'in,  den  Hrussvater 
des  Kai  ÖJi,  eingetreten  ist ,  der  Vater  des  letz-  1 
tarn,  iCainiX,  tat  defaer  eoasdeiMB.  S)  ArB, 
Brnder  des  Kpi  K.r^'Ah,  Xnter  des  A5kc5.  Gross- 
vater eines  zweiten  AriS,  des  Vaters  des  Min&- 
(Hbr,  Abnbenn  der  Pardier  (ungeadridiiliehX  in 

einer  Liste  hei  f;ol)iiiean  1.  477.  3)  "Apadvri?, 
S.  des  Oataocs,  Vater  de«  Dareio«  Kodomonaoa, 
DIod.  17, 5, 5;  bebn  SjnkelkM  487.  ist  Dareioe 
Sobn  dee  'ApMOuödjiou  (al.  'Apdd^jou.  '^pfiaadyio^}), 
nach  JoMpbns  (das.)  Aop<t0(  'Apad^iou;  das.  677: 
TOO  'ApAfauw  (a].  'AiMidiiio«);  so  andi  Ohnn.  Alex. 
396,30.  39ft.  9.  J.di.  Antioeh.,  Müller,  Fragm. 
IV,  in  der  Chronographie  des  Nikephoros 
749  'ApodiMHi,  Ahl.  Polyfaiet.  (bei  Agatbias  S,  m 

ebenso  'Mtlilcr,  FVagn».  TU,  210,  n'  2],  sowie  anch 
bei  Porphyrios  Ton  Tyros  (Fragm.  III,  692), 
Zosana  (naeb  Tbeodeireta  Cknamenlar  znm  Bncb 
Daniel;  1,242,  fi.  Asolik  12.  Glykna  37(1,  10. 
Kilieph.  KalL  1,  6;  Ar»am,  Salomo  von  Bagnih, 
Bndge  1S(»,  SO.  4)  Aninea,  Satnp  Alezaiden 
in  Drangtana,  apEter  durch  Staaanor  ersetzt, 
Onrtina  8,  S,  17.  6}  Attt,  partbiaeher  König, 
Fird.  5,  270,  54;  andere  Uaten  beben  Belli; 
Arnfn,  Sebeos  9,  33;  unhistoriseb,  h.  n*  2.  6) 
Arid,  MarzbAn  (MaritgraO  zur  Zeit  Vezdegerd»  I, 
Fhd.  5,  524,  1379.  7)  ArsCn,  £ntaea;ai,  anne- 
niaeber  Adlicher,  fällt  in  der  Schlacht  von  Awa- 
njT  (461)  Elidö  m\  21ö\  m\  8)  AiMa, 
ameniaeber  Priealer,  EUM  S49*.  Las. 

Pharp.  T.34,  32.  147,  .30;  von  Ye/.deperd  II  hin- 
gerichtet 25.  Jnli  454,  Laz.  Pharp.  175,  23. 

«weat  arian.  arilna  (Mann,  minnllebee  Thier), 
skr.  rSabliil  (und  vr^abhiV;. 
Arfianak,  Kfiuig  der  Partber  CuugeschichtUch)  Slose 
2,  68. 

AfKfävii,  Gattin  des  Köniju-s  Narses,  von  Galerias 
297  gefangen,  MalaU  308  (er  acbrdbt  den  Skg 
irrig  den  Httünlanns  an)i. 

AiiaBaii,  Anakidhi,  QatHn  d«a  ^nndaia^  Hitler 


des  Gazavon  aai<  dem  Oescblecht  der  Kanuarier, 
Moae  8,  48,  a«.  387. 

Ars  Rteht  f^r  Ar^ak  (Arsakide),  Patkaaean, 
Materialien  tnn  armen.  WOrterb.  1,  20. 
Arhirir  (armen.)  1)  ToiAbr  der  ArMnia,  nr  ZaÜ 
der  letzten  .^cbacmcniden,  Thoma  41,  4  '35). 
ArüarreÄn  AsOd,  Asnd,  äuhn  dcB  A.,  da«.  41,  U. 
9)  Bnder  dee  Xtnn  (Xeann),  Arlanni,  Thema 
55,  16  (47).  3)  S.  des  XOran,  Thoma  49,  11 
(42).  4)  Ar&avir  neuDen  die  Armenier  d^  Paither 
Fbraatea  IV,  Iiababna  bei  tfeee  8,  S4.  27.  28, 
aneh  in  den  nDhistorischen  Listen  der  partbi- 
schen und  armeoisebea  Aisakiden,  Sehens  9,  33. 
10,  11  (ArUvan  nnd  Aitevir,  Vater  dea  Ariak). 
Tfiebamtseh.  1,  ?7'>,  19.  560,  17.  r^)  S.  des 
Kamsar,  Fltrst  von  Sebirak  nod  von  Trdat  mit 
den  Gan  EntaxatM'  bdetant,  weleber  ven  Ann 
den  Namen  .USarflnik  erhielt;  oft  wabrend  der 

1.  Hilfte  des  4.  Jahrb.  geiuumt,  Fanst.  Bys.  1, 
11.3,11.91.4,4.  Meae  S,  90.  %  31.  6)  Ar- 
Sora  fgeorg'.'i.  Vater  des  Wnzj.'fu,  in  der  ;reorpi- 
schen  Legende  von  SoSanik  (Wardanfihi),  Broeset, 
Bist,  Addhiena  77.  7)  Ariafir,  KadikoamM 
von  n*  r>,  Ar?nrnni,  Eidam  de«  Wardan  Hami- 
kooi,  Beeritlhrer  in  der  ScbUebt  von  Avarayr 
(ae.461),  EH»  891*.  947*.  Las.  Pharp. 
75,  20.  98,  21.  108.  2.'..  14f,  0.  81  Arfsrnni, 
Schwäher  des  Kaisers  Leo  V  (813—820),  Tscham- 
taebeaa  9,  431,  38.  *Ap9«Mp»  Oeaeeioa  91,  8. 
9)  'Apooß^ip,  S.  des  Pankratios  (Bagaraf)  S'kiastes, 
ans  dem  Stamme  der  Höroxanani,  Bnider  des 
Patriarchen  JaonCa  (883— 8tf),  Itagistros,  Er- 
zieiier  cles  späteni  Kaisers  Tlieopliilos  i  h2'.t — ^42"; 
Gatte  der  Maria,  der  Schwester  der  Kaiserin 
Theodora,  die  naeb  ihrea  Gatten  TbeopbQoaTed 

bis  85^,  re^^ierte,  CedrenuB  2,  146,  4.  161,  12. 
'Apoeo;,  Feldherr  Bahrftms  V,  Theophanes  1,  139; 
vgl.  Aräya. 

'Apciri(;  s.  darsea. 

'ApOTioüoxo^  'Apoiftoxo^'  Apcn^öaxoc,  Princeps  in 
Olbia,  8.  dea  Kaaagos,  Latyschev  I,  89,  n*  59; 
Vater  de«  Pyrrho«,  C.  I.  Gr.  II,  1.15,  n"  2074. 
Lalysebev  1,  93,  n"  56;  des  AbliMukos,  das.  9ö, 
n"  58,  nnd  der  Zabia,  C.LGr.  II,  149,  n*9069. 
Latyecliev  I,  141,  n'  1  Id. 

d.  i.  mannhafte  (fenrige)  Bosse  habend  (aweat. 
ailya,  oaaet.  bax). 

ArSez  T  Kiinif;;  der  Partber  (nngeecbicbtlicb),  Mose 

2,  6^;  es  ist  Orodea  gemeint,  Tacbamtachean  1, 
947,6;  an  einer  andern  StcUe,  1,  241,  41  adtaito 
CS  naeb  den  Qfnebnniamea  Pbraates  III  leia. 
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2)  von  Mtnem  Vater  Artaidi  (Artaban  111  j  ao. 
16  ab  KMJg  von  Hoeliarmwiictt  «ingtuettA  (twi- 

scfaen  Wonones  und  Zeno  Artases)  TschamtBch. 
1,  284,  29.  300,  38;  bei  andern:  Orode«. 
Ai<y»,  8.  dw  Wy»xn»,  yt  IS,  108,  —  d.i.  mann- 
haft. 

Aiwdeiu,  S.  des  Datamea,  fiel  gegen  die  Pisideu,  j 
C.  Nepo«  XIT,  6,  1.  I 

d.  i.  (]uälend  die  Betrtlgcr  (die  DIwh?  ,  von  1 
ared  (rai),  gebildet  wie  awest.  werezisawaAb, 
bCjfinmwiHlh. 

'ApöiKcis,  urspriliim'liclier  Name  des  ArtaxcrxcH  II, 
Ktcsias  bei  Plutarch  Aitmx.  1,  2,  bei  Piiotio« 
'Apodicof  (Rtes.  Per*.  49),  bei  Demon  (Plntarch. 
das.';  OdpcTTiS  ('OäpTTi?). 

'Apaittoc,  Gesandter  des  DareiosKodODi.  aa  Alexan- 
der, Anian  2,  14,  3. 

'ApoiiTH  1)  S.  de»  Artaxerxcs  I  nnd  der  Kosmarti- 
dene,  von  Paiymti«  umgebracbt,  Ktcs.  Per». 
44.  SO.  2)  Vater  im  Hitbraputes,  Satrap  von 
Kleinphrj'gien,  führt  die  Paphlagonen  in  der 
Scbiacht  am  Granikoa,  flieht  nnd  tödtct  sich 
adlMt,  Diod.  17,  19,  4.  Stnbo  T66  (1069,  27). 
Arrian  1,  12,  8.  10,  1^  8.   PMnn.  1,  39, 10. 

AnlBD4tab  1)  8.  dei  Ghaznawiden  HahmOd,  dessen 

Fran  die  Tocliier  de«  Seljflqtn  MLlekäfth  war, 
Mitobond  4,  43,  24.  2)  S.  des  SeQoqen  Kir- 
mmllb  von  KIruAn,  reg.  Nov.  1101—1142, 
Mirch.  4,  104,  35.    HoutHma,  DMfl.  39,  374. 

3)  8.  des  SeQttqen  Tof brotfAh  von  Kirman,  reg. 
1174—1176,  Bontons  das.  384.  —  aralftn,  tttrk. 
Löwe. 

ArSt&d  s.  Aätat. 

'ApoÜKti^,  armen.  AnokCs  (nach  der  grieeh.  Fonn), 
Biachof  unter  T&rdat  demOniMaD,  AiflAaagÜM 
ca]>.  13,  S  154. 

Arihira  *.  ArSavir. 

ArawalCn,  König  von  Albanien  (Alovani),  Vater 
des  Wa(^,  TsihamUichean  2,  32,  35.  EHwajSn, 
8.  einer  Schwester  des  8asaniden  Sapor  III, 
Stepbuu  (iri)ol.  bei  UroHsot,  Bullet.  Acad.  St.  j 
Petereb.  4,  1862,  537;  bei  Moee  von  KajankatolL  [ 
ist  einer  der  Vorgänger  EswalSns  ein  Sehwager 
Sapors,  8.  Asa,  Brosset,  Hist.,  Addit.  471. 

ArSwaftd,  scheint  Xaiiu'  eines  mythischen  Wesens, 
jt.  13,  109.    vj^l.  paitiarJwaOd,  wyarSwaftd. 

Alte,  Enkelin  des  Rob^n  I,  armenischen  Königs 
von  Kilikicn,  \v;ird  IT 00  die  Gattin  des  Bal- 
duin von  Edeusa,  Daiaurier,  J.  as.  V,  17,  ^1. 

"A^ßmoc  i)  8.  dm  HyalMpN,  H«Md.  ^  8&  T, 


10.  lö  ff.  46  ff.  53.  Aristoteles  PoUt  ö,  8,  14 
(Afiat.  Opera  ed.  Aoad.  B^.  bouMBioa,  BerL  1631, 

vol.  II.  i>.  inii'-  z.  38.  vol.  m,  p.  Gr>>5\  ut. 

Cebere.)  ('ApTanävTK).  2)  Uyrkauier,  S.  des 
ArtasjiM,  Freond  dea  X«nes,  Ktes.  Pen.  SO 
und  dessen  Miiidcr,  da».  29.  30  ('Apidnavo^ 
Cum.  Xepos  XXI,  1,  6.  Diod.  11,  69,  1,  6; 
er  ward  von  Artaxerxes  Ungericlitet,  nudtdem 
er  al«  Cliiliarcli  iioidi  den  Thcmisteiklea  464  ein- 
geführt hatte,  Tbokfd.  1,  137.  PlutTbemiat. 
27,  2  (naeb  Cbaron  von  LampnluM);  ans  den 
Worten  des  Deiuon,  welche  Justin  :'Trof,'».s;  3,  1 
wideigtebt,  aehloaa  man,  daas  Artabanus  nach 
Xen«  EiiBordmig  wirkHeb  re^ert  bab«,  daber 
er  in  den  König-sreihcn,  welcbf  auf  Eusebius 
(nach  Jdanetho  und  iUricauos)  zurfiekgebeu,  nicht 
In  dessen  Cbnunik,  als  Rflolg  bendehnet  iriid, 
EoBebios  Chron.  canounm,  ed.  Scaliger,  Leiden 
im,  31.  131  (daaeUMt  357'  aneb  die  ntaoetho- 
iwche  Lote)  AmsleTd.  1668,  wo  78  aneh  die 
Excerpta  Barbari;  ed.  Schoene  15*;  Hieronymus 
das.  30*.  Chron.  Alex.  378,  31.  JordaiMS  Bo- 
mann  63  (8,  14  ed.  Hoonnsen)  Asojik  12.  Ofy- 
kas  376,  14.  3)  Satrap  von  Baktrien  unter 
Artaxerxes  I,  Kteaias  Pen.  31.  4)  Ardewio, 
8.  des  Afighan,  in  der  liete  der  Aeebkaner  (tm- 
geschichtlich)  Masndi  2,  136.  AMrttnl  115, 18. 
ö)  der  3.  parthische  König,  S.  des  Tindates, 
tl4— 106,  bei  Polyb.  10,  28,  1  ff.  und  in  der 
Epitome  des  Trogns  (bei  Justin  41,  5}  nur  Ar- 
sacea  genannt;  der  Neme  Artabaans  ist  von 
V^Dent  vemratbet  worden,  a.  Chtfaebodd,  Ge- 
schiebte  Irans  36,  Note.  Mttnze  mit  BUduiss: 
Visconti  3,  t.  III,  3  »  Percgr  Qardner  1, 6  (7.  6). 
6)  Artabanoa  II,  der  8.  pardi.  Kadg,  8.  d« 
Pbriapites,  127—124.  Justin.  42,  2.  Htiaze 
mit  Bildniss:  Visconti  3,  t.  III,  9.  Prinsep  I, 
pl.  I,  2  =  Percy  Gardner  II,  13  (14.  16).  7) 
Artabän  (al.  AtbAban),  Vater  des  ZarwaodAd 
(8.  diesen).  8)  ein  'Apidpovoc  welcher  ttbcr 
jodische  Geschiebte  schrieb,  wird  von  Clemens, 
Euaebioe,  Josephns  n.  aa.ang«rülirt,  MaUcrFragm. 
UI,  208.  vgl.  H.  Bloch,  die  Quellen  des  Jo- 
sephoB  in, seiner  Arehaeologie,  Leipzig  1879, 

5.  <K).  Geizer,  Sext.  Jul.  .^tVicannH  nnd  die 
byzant  Chronogr.  Leipzig  1885,  II,  364.  9) 
Artabanos  HI  (10—40),  stanunt  von  «nem  „sky- 
tfciseben''  Vater  nnd  einer  arsakidischcn  Mutter, 
>rar  anch  zum  König  von  Atropatene  gewählt, 
Jo^ph.  Ant.  Jod.  18,  2,  4  und  öfter;  Tac.  2, 

6.  6,  37  f.  4».  68.   Di*  GMoa  68,  96,  1. 
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Htnie  mit  Bildnis«:  Visconti  3,  t.  VI,  2  -  l\  rvy  1 
Qsrdner  pL  V,  8  (6 — 11).  Die  jjcxs.  GeBthieUt- 
aehreibw  ]uib«u  in  ihren  (anhistorischen)  Listen 
einen  illeren  Anlcwati,  ro  Tabari  707,  8.  709,  i 
9  ^Vrdaw&n  ai-a»gh&Dl;  Hftmxab  26,  16.  1«  nnd 
darnach  Mojmd,  HireboBd  a.  s.  w.  zwei;  vgL 
Arii&nir.  10)  .S.  des  vorigen,  von  Gotnrzcs  pe- 
tCdtet,  Tacit.  11,  8.    11)  Artabanos  IV,  Zünaiaä 

II,  18.  MtUM  arft  Bildniss  vom  Jahr  80—81 
bei  Perey  Gaflncr,  jjl.  VI,  n"  15  f'ApTaßavou).  ! 
12)  Artabanoü,  \Vuhllbä(<;r  Mitbürger,  er- 
UU  dn  Denkmal  in  Dapbnc  (Antiochien)  ao. 
181,  Chron.  Pn i'62,  d  (490,  9  —  Ales.  614, 
22.  13)  Artabaaos  V,  215— 224,  d.  des  Vola- 
gMM  V  und  Brnder  des  Tolagtses  VI,  Dio  Cass. 
77,  12.  19.  21.  Herodian  6,  2.  Ensebios  U, 
176.   Agathias  2,  20.   'Apraßdvn?,  Agathang. 

4,  S4.  ÄTtabuies,  Capitol.  XV,  8,  3.  Anf  »einer 
Mllnrc  mit  Rildais«  liest  man  in  PehlcwKchri)^ 
Ilartabe  roalka,  Thomas  8.  127  =  Percy 
Gtfdner  pl.  VII,  Ift.    Drooin,  Kevae  archeol. 

III,  4,  2r?:?,  pl.  r°21.  22.  D.i.«  Kamflmak  fXöl- 
deke  äb)  nennt  ihn  Ardawäu,  diu  Armeuier 
AirCeraB,  Famt  Byx.  4,  54.  Lazar.  Pharp.  7,  9. 
Artavan,  Mose  2,  65  (nach  üardcsaucs),  Seb^^os 
10,  2.  Tabari:  Ardewan  el-aSghftnl  707,  10. 
709,  18.  711,  1  nnd  Ardewftn  el-bahlawi 
(pahlawl,  d.  i.  der  Parther)  816,  2;  AlbCrOnt 
113,  21.  114,  17.  115,  23.  116,  19.  117,  13; 
ein  frnhenr  du.  115,  11.  116,  16.  el-Ardaw&n 
bin  Baa  (L  Nab&U,  des  Nabatacrn).  Yaqat  3, 
1S4,  18;  KAttig  der  Nabatfter,  das.  2,  375,  23. 
Ätdflwfln,  Atbir  SOS,  SS.  209,  21;  ein  zweiter: 
209,  23.  210,  20.  272,  9.  273,  IS.  Firdu.si  ö, 
270,  ö6  nnd  die  Listen  der  Ueschichtachrciber 
AidewUi.  BüdiiiM  d«*  Aftatan  anf  deia  Beüef 
des  Artax^a""  I '»  Naq5-i  Rnstam,  Stolze.  Perscpolis 
Tat;  115.  14)  Artavan,  SaharOni,  Fttnst  von 
Waaand  (ao.  386),  Panrt.  Byt.  14  (S8,  21). 
15'/  .\rfnl>ajines,  .\rnienier,  von  Papnr  II  zum 
Satrapen  von  Armenien  ernannt  {jM»),  Ammian. 
Man.  27,  12,  6;  von  FnaL  Byt.  acbriDt  «r  (mit 
dem  Familiennamen)  KarSn  genannt  zn  wertleu 
(8.  diesen);  die  Leaarteu  Arabanie,  Arrabautu«, 
Anabonas  lawen  atan  aiodani  Kanen,  Aravan, 
vermnthen,  Saiut-Martin  bei  Lehcan  3,  362. 
Artavaa  Aiöak&ni,  Eidam  des  Hmayeak  Mami- 
koni,  Taamiaah.  2,  148,  88;  kan  idt  tetnem 
Bnider  Gazrik  nach  Byz.mz  ao.  471;  bei  Theo- 
phaaee  'Apiäßavot  Kai  KXei^viK  (Tbeoph.  oontiD. 
218,  6);  miter  den  MaeUuNumen  dea  Artaban, 


\vc'l(:1ic  in  Adrianopel  wohnten,  wird  Malktes  ge- 
iiuiiiit  (g.  diesen).  17)  'ApTaßdvric,  aisakidischer 
Anucnier,  S.  de?^  Ju!iiiniu.s,  AnfQhrcr  einer  Tmppe 
Jusfiiiiiins  in  Afrika,  Prokop  1,  513,  10.  2,  408, 
10.  Juniam  s  Rmiüma  384  (ed.  Mommsen  51,  20). 
Agathias  1,  11  Tlicophanea  326.  Artavan, 
Bruder  des  Wahaii.  TBohauitKchcan  2,  241,  40. 
2i'J,  2ö  (ao.  ä4.');.  IS,  l'crsaniK'iiier,  Prokop 
2,  494.  19)  Feldherr  dm  Ilormizd  IV,  Tbao- 
phmi"^  HKO;  es  ist  der  Feldherr  des  Xnxra«  I, 
ÄuanuauA.u  geineiut,  ii.  Saint-Martin  bei  Lcbcau 
10,  106,  N«^  4.  20)  Artab&n  (arab.,  gelehrte 
Form),  Grossvatcr  dea  'AbdaUali  bin  'Abu,  Tab. 
2387,  8  (ao. 

d.  i.  dem  Reinen  Selintz  genibieid. 

'ApTaßdpio;,  Halbbruder  de^  Artaxerxes  I,  .Satrap 
von  Babel,  Kte*.  Per».  ^iS  i  Le»art  bei  Pholius, 
al.  'ApTdpio^,  'Ap^dpioc)- 

Artabasäis,  ein  Syrer,  weliher  dem  Kai.-.er  Vale- 
rianus  (254 — 260)  Truppeu  stellte,  VüpLscu» 
XXVIII,  4,  1. 

'AfnaßAra^  1)  Satrap  von  Kappadokicn,  Xeui>pli. 
Kyrop.  8,  3,  18.  6,  7.  2>  'ApTujidTri?,  Vater  dea 
Pbarnazatbres,  Anfnhrcr  der  Inder  im  griadii- 
scben  Fcldzng,  Herod.  7,  65.    vgl.  .\rtapat«8. 

'ApToßaZäviK  s.  Artawazdah  n*3  nnd  Artobazanea. 

'ApräpoZoc  1)  Medar,  Freund  des  Kyroe,  Xenopli. 
Kyroji.  1.  4,  27.  2)  Perser,  Ffllircr  der  Pel- 
tasteu  Qud  Suhlcndcrcr  nnter  Kvtos,  Xen.  Kyrop. 
5,  3,  38.  3)  Peraer,  S.  des  Pbamakea,  Albrt 
die  Parther  nnd  Cborasmier  im  grieehiBchen 
Feldzag,  Herod.  7,  66;  fthrt  die  Perser  von 
Flataeae  xarOek,  9,  89.  Oiod.  11,  81,  3.  Phit. 
Arist.  19,  4.  Satrap  in  Daskyleion,  Nnehfol^r 
des  Megabates,  Thnkyd.  1,  129.  Feldherr  des 
Artasefxea  in  Aegypten,  Dfatd.  11,  74,  6.  Ad- 
miral  gegen  Kimon  12,  3,  2.  Artabazes,  Sallnst- 
frafm.  II,  53  ed.  Kritz;  Floros  3,  5  (63,  24). 
Polfaen  7,  33,  1.  3.  4)  waJnadi.  8.  dea  Pbar- 
nabazfi*  nnd  der  Apania  u"  2,  Rehwa^er  Da- 
reios  III,  sowie  des  Mernuon  and  Mentor,  Strabo 
578  (811,  25).  Diod.  15,  91,  26.  16,  62,  4. 
Arrian  2,  1,  3;  princeps  pnrpnratnrnm,  Satrap 
von  Daskylitis  nuter  Artaxerxes  Iii,  von  Baktrien 
mter  Dnnica  III  uid  Alezander,  nn^  dar 
Schlacht  bei  Tssos  mit  «einer  (rnttin  und  ihrem 
Sohn  Ilioncus  iu  Damasko«  gefaugcu,  Demoeth. 
4, 24. 28,  164  ff.  Uearebea  TonSoMbei  Atben. 
256  (2,  71,  23).  Curtius  3,  13,  13;  Arrian  3, 
21,  4.  Polyaea  7,  33,  2;  Vater  von  11  SOhnea 
und  10  TOdilarn,  mmuiler  Aitobatsanea,  Ar- 
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flUBM,  Fluriiabazoft,  Iiiuten»,  Kophcn,  Artakama, 
Artonis,  Bareinc.  vgl.  Judeicb  2<.U.  ,'>  ApiA- 
vaLm,  Kamg  von  Clunkeiie,  Monze  mit  Bild- 
niw  (ao.  62  Tor  Chr.)  ViMonti  III,  pL  IX,  10; 
vgl.  n"  6.  6)  ArtabAz  malkft,  SlQnze  \on 
Cbarakene,  üronin,  Herne  nnmina.  III,  7, 
230.  pl.  V,  6  Ms  VI,  94.  Di«Mr  mllMte  der 
von  Psendo-Lucian,  Makrob.  16  (642)  als  7.  Nach- 
folger des  Tiraios  genannte  'AptdnaZoc  aein,  da 
die  Münze  too  n*  5  ilter  iet  da  die  deaTinioa. 
7)  S.  dea  Parthers  Artaban  V,  Münze  mit  BUd- 
jöm  nnd  der  Anftchrift  Artabaza  otalkA  (Üb) 
tom  Jahre  227,  LongpMer  pl.  XTIII.  'Ptrey 
Gardner  pl.  VII,  20. 

d.  i.  rdnea  Arm  babeod  (d.  b.  der  seinen  Arm, 
seine  Kraft  in  Reinheit  (Frömmigkeit]  gcbrancbt). 

'AprapitwiCi  Name  eines  tQpioc  einer  der  7  hocb- 
adKeben  Familien  der  Peraer,  welche  regiert 
und  krünt,  Theopbyl.  Simoc.  153. 

.Artadat,  arawiisehes  Si^^el,  Lay ard,  Kineveh  a. 
Babylon  8.606.  a.  Paritendat^ 

'AptotioilKni,  Anakidin,  Qattin  ArdeSir's  I,  Aga- 
Aangeloa  fi,  4S  (ftktt  im  armen.  Text);  im  K&r- 
nflraak  ftihlt  der  Käme  (Noldeke  Klmlmak  24), 
\>ei  Firdnsi  Gnlnar;  'Apra  ist  ans  Artabanns  ge- 
kürzt, nnd  A.  war  wohl  die  Toehter,  niebt  eine 
Dienerin  des  Artaban;  vgl.  Patkanean.  Mate- 
rialien «nni  armen.  Wörterbuch  1,  -M.  v.  Gm- 
aehmid,  DMG.  31,  6.  Ein  Kurdcnetamm  in  r.Hrs 
heiwt  Ardftduxti(ych)  (de  Goge  Äzadduxliycli) 
I-*l;i<  lin  115,  2. 

'AipToqkpvnc,  1)  -S.  des  Hystaepes,  Brnder  dea  Da- 
rdoe  I,  Satrap  von  Lydien,  Berod.  6,  25.  80. 
C.  I.  Gr.  II,  302  (Mami.  Par.)  Z.  62.  Diod.  10, 
25,  2;  JuBtin.  2,  10;  bei  Ktesias,  Pers.  14,  ist 
er  einer  der  Sieben  (statt  de«  Indapheme*),  nach 
Aeschyl.  Pers.  776  tödtet  'ApTa9p^vm  den  Mcrdis, 
bei  HcUanikos  Aacpcpvn;  (fUr  'lvbaq>^pviic,  Scho- 
lien zu  Aeeicb.,  Müller,  Fragm.  I,  68  n"  167). 
2)  S.  de«  vorigen,  bei  Marathon  geschlagen  (490), 
führt  die  LviUr  imti-r  Xcrxes,  ITcnKl.  fi,  94.  7, 
74.  AcÄchyl.  iVn^,  i'l  ('ApiaippfcvniJ.  Müller, 
Fra^m.  I,  550,  62.  Di^  Chrys.  XI,  1,  211,  10. 
Pansan.  1.  .32,  7.  C.  Xepoa  I,  4,  1.  Philo- 
atrato«,  Vita  ApiiUon.  1,  25,  2.  3)  Gesandter 
Artneixea  I  nu  die  Spartaner,  von  Aristides 
gefangen  nnd  znrttckgf-sendet  (ao.  425),  Thnkyd. 
4,  50.  4)  Feldherr  dea  Phai-nabazos,  der  dem 
in  Kannos  bedrängten  Konon  zu  Hälfe  kam,  ao. 
395.  Diod.  14,  79.       5  -  s.  Phrataphamaa  B»  1. 

JaatI,  Ktrd.  trutteb««  NkmcntiiKh. 


6)  S.  des  Nithradatea  VI  Ton  Paatm,  iMfind 
»ich  in)  Tiinmph  das  PooptjjoB,  .^ipiaD  beD. 

Miltur.  108.  117. 

'AfmuiiparK  l)CbiltaTeh  des  FoaaroIkB  nnter  Kyros, 
Xen.  Kyrop.  6,  3,  31.  33  (Var.  'ApTa-pjpöa«). 
7,  1,  22.  27.  28;  Txetzes  3,  717.  2)  Kelter- 
olnM  des  Arlaxerxea  II,  von  Kyros,  wie  man 
sagte,  erlegt  bei  Knnaxa  (3.  Sept.  401)  Xen. 
AoAb.  1,  7,  11.  8,  24.  PlBt.Artax.9,1  (Fahrer 
der  KadnaiCT;  naeli  Ktesias). 

*ApTatoc  1)  Krmig  der  Meder,  Vorgänger  de«  Ar- 
lynes,  Ktcs.  Pers.  Fragm.  27  (volg.  'Apacüoc) 
ha  Diod.  2,  32,  6  n.  Nikol.  Damask.,  Malier, 
Fragm.  III,  359.  360.  vgl.  Oppcrt,  DMG.  30,  4. 
M6des  20.  NOldeke,  Aofafttze  3.  2)  Aehaeme- 
nide,  Valtvr  des  Artachaiea  nnd  Azanes,  Berod. 
7,  22.  66.  3)  Artai-WirSp,  zoroaslriscber  Hei- 
liger aar  Zeit  AidcSTr's  I  (in  Wirklichkeit  nicht 
tot  Ende  des  4.  Jahrh.),  dessen  Tiskm  Tom  Leben 
im  Jenseits  das  Ardä-Wlrftf-nAmeh ,  nach  der 
Mitte  des  9.  Jahrb.  verfasat,  enthält  (heranqg. 
Ton  Rang  and  West,  Bombay  1872;  abenetzt 
TOD  Barthelemy.  Paris  1887).  Die  Pttaer  wurden 
Ton  ihren  Nachbarn  'Apratoi  genannt,  Berod.  7, 
61.  peU.  ariti  stark  (Ganjeshayagan  19,  13, 
vom  Wind),  Held  (Yatkäri  Zarlr.  §  29). 

Artaces  1)  Kfinig  von  Iberien,  s.  Artokes.  2)  Artak, 
FBrst  von  Harkh  in  Armenira  (ao.  .%0),  Geneal. 
St.  Grete.  24  \  3)  Artak,  Name  niebrercr  arme- 
nischen Adlichcn  zur  Zeit  des  Aafttandes  War^ 
dan's  (451),  ein  KCsehtttni  aaf  Seiten  der  Perser, 
EliB.  196\  213'.  '  PalOni,  fiel  bei  Ararayr  Elia. 
222'.  Lazar.  Pharp.  124,  5.  Fürst  von  Mok, 
Lazar.  Pharp.  75,  17.  122,  20.  4)  Ardaq,  Bi- 
schof von  MaJSkna  d'Qurd,  430,  Guidi,  DM(J.  43, 
396,  15.  5)  ArtakC,  Siegel,  Mordtmann,  DMG. 
18,  26,  n'  66  (T.  III,  Reihe  2).  Artake  zi  Rew, 
Siegel,  Mordtmann  DMG.  18,  30,  n*  84  (T-  III, 
2)  Jnsti,  da».  46,  284.  6)  Pahlavflni,  Nach- 
komme Gregors  de«  Erlenchter»,  Vorfahr  des 
Qvegor  Magistros,  Tschamtschean  2,  939,  22. 

verkürzt  ans  Arta-xi!a)>i»  mit  Affix  ka,  s.  Onidi, 
ÜMG.  43,  3%,  Not. 

'ApTOKOMä,  T.  des  Artabazo«,  Gattin  des  Ptole- 
maios  I  (324)  Arrian  7,  4,  6;  in  den  Auszügen 
de«  Photins  (ed.  Blancardns  S.  599)  'ApxaKdvav 
(Accus.). 

'ApraKtiuai;  1)  ."^^atr.ip  von  Pliryf;ioii  unter  Kyro». 
Xen.  Kyrop.  8,  ü,  7.  Tzetzts  1,  10.  2)  Satrap 
von  Phrygien  nnter  Artaxerxes  II,  Xfltt.  iknab. 
If  t),  26  (Znsata).  Arrian  7,  4,  8. 
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'Apraxoint»  Achaetueuidc,  ein  Rim  von  aber  8  Fuss 
GrOm«,  &  des  ArUio«,  leitete  die  Arbeiten  au 
Aflioaeaiwl,  atarb  wihrend  denelben  nnd  ward 

von  den  Akanthiern  als  Heros  verehrt,  Hcrod. 

1,  22.  117.  Vater  des  Otaspoe  nnd  Artayutes, 
Herod.  7,  63.  8,  ISO.  —  Tfl.  Oppcrt,  J.  m.  IV, 
17,  86B.  d.  i.  von  reiner  (erhabener)  Anlage, 
SinncBwciM  (aweat.  haja,  Mom.  baem,  woraoa 
peht.  np.  Tflm). 

'Afin£&vt\<;,  Satrap   and  Peldheir  des  BrjaiM, 

Theodor.  Prodrom.  338, 9. 
'ApToSdniC.  Eunuch  des  ArtaxerxeR  IT,  Charitoii 

2,  p.  107,  7  (uiigcschichtlich). 

ArtaxSaBrA  (Or  ist  Ein  Zeichen),  altpen.,  in  der 
babrl.  Ucbenietzung  .irtakSat^a,  in  der  Mwischen 
Artaxfaarfai ;  aegypt.  (auf  der  Va»c,  8.  n.)  ,\rtt*xÄeS 
R.  Lautfa,  Abhandl.  Münch.  Akad.  XIII,  1875, 

3,  95.  1)  Artaxerxe«  I  Langband  (Manpöxtip, 
Plnt.  Artax.  1,  1.  np.  .\rdjuslr-i  dirftzdest,  Mirch. 

1,  187,  10),  S.  des  Xerxes  I  nnd  der  AniCstris, 
464 — 424,  Inschrift  von  Snaa  1,  2.  4.  Inschr. 
des  Artaxerxos  III  Z.  20.    Inschrift  von  Hamad&n 

2.  .S.  PorphjTvasc  in  S.  Marco  m  Venedig,  wo 
Ardax<^da  steht,  Kosso^vicz,  Inacript.  palaeo- 
licrs.  S.  107;  gricch.  'Aprof^pEn?  Hcrod.  6,  98,  7, 
lOfi.  151.  Thnkyd.  1,  104.  'ApToE^pErjt  Ktea. 
Per«.  29.  Strabo  49  (64,  9).  C.  NepoB  XXI, 
1,  4.  Plul.  Alkib.  :17,  4.  Artax.  1,  1.  Reg. 
a|H»pbth.  (Opera  ed.  Reiske  VI),  p.  662;  hebr. 
(arani.)  .Vrtax^asta  Em  7,  7.    ArtaxSaSta  Ezra 

4,  7.  Neb.  2.  1;  daher  im  Fibrist  24^1,21  und 
Kiitvi  li,  1,  262,  19  ArtaxSast;  Ardasir  ßabman 
tawiiu  1  y adain  (Laugbaod)  AlberQni  37,  10  (44). 
Artai^t  89,  9  (101).  ArtlaJir  bin  AxaSwCroS, 
prPnariHt  Maqröäir  III,  14  'lir>\  Arilaslr  ihn 
DiiiA  letzterer  Name  uuricütig)  .Sebalirasifuü  2, 
117.  liVj.    Münzen  mit  dem  Bilduiss  dc^  Köni^'s 

Babelini  II,  pl.  ii"  22 — 2".  2.  'ApTo£(i()riq, 
Paphlagonc,  Eutiuch  unter  .^^rla.xtrxes  I  und  Da- 
rdos  H,  Ktc8.  Pers.  39.  40.  47.  49.  Ii)  Arta- 
xcrxes  II  MnCmfln  fpers.  Al)iy.lt.ika,  .s.  Oppert, 
Mtdes  229),  S.  Ucs  Dareios  II  und  der  Pary- 
satis,  geb.  452,  reg.  404 — 3ß8,  Inscbr.  von  Suaa  1 . 
Hamadftu  1.  Inschr.  de»  Artnxorxcs  III,  17. 
Xeoopb.  Anab.  1 ,  1 ,  1 .  Hclicu.  .'>,  I,  ;n.  Inscbr. 
am  Menrod-Dagh.  Pnch»tein  283.  .305;  lykiscb 
Ertax^^iraza,  Olx  Hsk  mhi  Xantbos  Ostseite 58 — 59 
(Six,  Revue  nuuiicmi.  III,  5,  7);  'AproE^pEnSi 
Phainiaa  bei  Athenaios  48  (1,  113,  6).  Strabo 
6.W  (91."..  2"V  Diod.  J.l  lO«,  i.  Arrian  1, 
12,  3.   Polyacn  7,  14.   Iltmerios  EcL  31,  8. 


'ApToE^pEn?  Ktes.  Pcrs.  1.  49.  'Apiaf^oan?, 
Iniehr.  ron  Trallea,  Lc  Bas- Waddington  1651 ; 
Ton  Myf8nC.I.Gr.  II,  468,  n*  9691,  c.  d; 

*ApTa0e(j(Tn«  das.  II,  ,583,  n'  2919.  'Aptrt^pEiK 
das.  a'  2374  (Marmor  Paritun).  ArlaxsSt,  Fihriit 
245,  24.  Evtyeh.  S66,  2.  ArtaxSast,  Albamid 
89,  11  (101).  Ardallr  bin  DarÄ  III,  17  (115). 
Mflnieo  mit  Bildni«.«  bei  Rabeion  II,  pL  2, 
B*8— 11.  vgl.  ApaiKus.  4)  Artaxerxes  in  Öchoa, 
8.  des  Artaxevzee  II  und  der  Stateira,  .3.58—396, 
Insphr.  m  Peraepolis  7.  11.  27—28.  31.  Arrian 
2,  14,  2.  Diod.  15,  93,  1.  C.I.Gr,  n,  469, 
n"  2691,  e.  'Apiaaedön?  das.  n'  2919;  Arii>x5*8t 
OxOs,  Entycb.  1,  266,  6.  Oxtta,  AlbCrQni  89, 
12  (101).  ArdidiTr  der  dritte  III,  18  (115). 
vgl.  Öchos.  Münzen  mit  Bildniss:  Babclon  II, 
pl.  2,  n"  12 — lö.  5)  Artaxerxes  IV  oaunte  sich 
Bessos  ao.  830,  Arrian  8,  24,  3.  6)  Ard^Ir, 
S.  des  BiSea,  Enkel  des  GSw,  zur  Zeit  Lohraapa, 
Fird.  4, 346. 814;  PehlewAn  de«  Bahman,  Mojmel, 
Joum.  as.  IV,  1,  417,  12.  7)  ArdeSir,  S.  des 
Gufitflsp,  fällt  in  der  Sehlacht  /.wischen  Gnütlqi 
nnd  ArjAsp,  Fird.  4,  400,  495.  Dies  ist  wobl 
der  Ritter  (Ardeäir  i  snwftr)  Fird.  5,  352,  249. 
B':  Aidi  sir  nennt  KAnig  ßnSitasp  »einen  Enkel 
(Sohn  IsfcndiArs)  Bahman  dirftzdast  (Ijanghand 
[vgl.  Fird.  I,  122,  93)  s.  n»  1)  Fird.  4,  700,  4<160. 
Tabari  686,  13.  687,  2.  3.  4.  7.  V,u|nt 
189,  7.  ArtaxSlr,  Bahman  yaSt  bei  W.  st  I'.  1. 
1,  193,  198;  Kai  ArdaMr  Bahman  bin  Itikudiär 
mit  (Irin  Heinanen  fawll  al-b&'  (langarmig.  eigentl. 
laug  nach  seinen  anäge»treckliu  ArmenL  Albörniii 
105,  4  (112)  nnhislorisch  mit  Ariaxerxe«!  iden- 
tifirirt.  Seine  Mntttr  war  .\stnrift,  eigentUeh 
Astftr,  die  von  T*lnt  (Saul^i  ahNtannnfe  Esther^ 
Tab.  688, 1.  Asior,  Mojmel,  J.a».  III,  11,  173,  t<. 
9)  Arti^ir,  ein  partbischer  König  (nnhistoriseb), 
R.  (lus  Aräak,  Scbeo«  10,  1.  Auch  in  einem 
pai  tblsi'b-gilaniscben  Stammbaum  l>ei  ZeLlieddin 
152,  3  findet  sich  ein  ArdaSir  bin  FirDz,  Nacb- 
komnic  (les  ASak.  10)  Dynast  dt^r  l'cr>is.  Ar- 
dax^atr,  HartaxSatr,  Ardax^tr,  MiU)/,cu  mit  liüd- 
iiiss:  Le\7,  DMG.  21,  Taf.  I,  n"  12.  14.  (15«). 
Mordtniann,  Z«"itsclir.  f.  Numismatik  4.  T'TT. 
S.  1.58,  n»  6.  7.  8.  Taf.  1,  n'  7.  11)  Dyimt  «ler 
Perais,  Sohn  des  Dariaw,  Artax^atr,  Qobinean, 
DMG.  11,  702  n°  6.  Levy  das.  21,  Taf.  2,  9,  !0. 
(hier  ..  taxSatr)  Thomas  p.  1.34.  Mordtniann,  i^it- 
Mbrift  f.  Nam.  4,  173  n*  79—95,  Taf.  2,  14. 
Drnuin.  Rc\-ue  archeol.  III,  4,  165,  PI.  5,  6. 
Markoff  45.  46,  PI.  I,  W  688.    Dieser  ist  der 
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'Afnalipir^  in  Pseado-Laciau«  Makrob.  Ib  (642). 
TgL     GviKliBid,  Q«8eb.  Ina'a  8.  159.  12) 

ArtaxsaSt,  S.  des  XftlTt,  einer  der  12  Magier, 
welche  JeauB  beanchteii,  d  b.  ein  partbischer 
FUnt,  Caatonns  i.  t.  niagu^o  {oaoli  Bar  BahlQl). 

AMsemani  III,  316,  IIikIkc  93,  8  (Artax^st): 
in  einer  andeni  Liste  verkflrzt  Taxiai.  ArtaxSait, 
der  xweUe  der  3  Magier,  Bar  ^dilitl  bei  Hyde, 
Vet.  Pers.  relig.  bist.  383.  13)  Dynast  der 
PeniBi  S.  dea  MinnSibr  II,  Thomas  pl.  1,  s°  3. 
]loKltniann,Zeit8etir.f.Iirani.  4,  183,  n*  148— 163. 
Taf.  2,  26.  14)  Artaxares,  KOnig  von  Adiabenc 
(Mitte  der  20cr  Jahre  des  1.  Jabrit.  vor  Chr.) 
Jfoniinf.  ancyr.  6,  1.  15)  Arda^Tr,  9.  deiPllpak, 
Eiiki'l  ilc8  Sasau,  erster  sasauischcr  König, 
bis  241;  in  «einen  InBohriftea  in  Saqi-i  Rastern : 
Artax^Htr.  iu  der  grieeh.  Uebefaetaang  'Apra- 
iäpT\<i;  die  Pchlewi-Form  des  Namens  ist  alter- 
tbOmbGh-amtJieh,  wie  die  Form  Artaienee  bei 
Dio,  Herodian,  Lampridins,  T^otbara  n.  a.  w.; 
'ApTaoipo^,  Agathangeloa  5,  49.  'Apraffeipa^ 
90,  22.  'ApToSflprit,  Sohn  dea  Sasan  und  der 
Frau  des  Fnbek,  Agathias  2,  26.  'Aptacrip 
Georgii  Pisidae  Heraclias  2,  r.  173  (ed.  I.  ßekkcr 
S.  86);  Xerxcs,  Ensebios  II,  179.  Syr.  ArtaSlr, 
Ardallr,  Ardax*lr,  Gaidi's  gyr.  Chronik  Obers,  v. 
NOldeke  42;  bei  Mose  2,  69.  Lazar.  Pbarp. 
7,  9.  SebCoe  11,  20  ArtaSir  von  Stahr  (Istexr), 
Sohn  des  Sasan:  ArdaSlr-i  BAbeg&n  Fird.  5, 
276,  118.  Uaihaqi  10,'>,  18.  ArdaSir  bin  Bftbek 
Tabari  707,  10.  813,  5.  Fihrist  239, 21.  Eutych. 
1,  366,  13.  Alberttnl  121  ff.  Athir  209,  24. 
210,  21.  272,  16.  20.  Han«ah  14,  19.  19,  19. 
Mirchond  1,  220,  9.  Arda?lr-i  Pärel,  Baihaqi 
104,  8.  lu  der  sagenbaftcu  (iüücliiulite  eiu  Sohn 
(Nadduttime)  Darft'i  II,  Tabari  700,  5.  Bild- 
nisse auf  der  Gruppe  von  XaqS  i  Knatam,  Flan- 
din  et  Co«te,  Voyiigc  ou  Ferse,  Atlas»  ^Paris 
1843—1854)  pl.  182  und  Firflz&b&d,  das.  pl.  44. 
Ker  Porter,  Travels  1,  .'.48  pl.  XXIII.  Stol/.c, 
l'*;iBei)r,li8,  Taf.  100.  lul.  llü.  Auf  Müiueii: 
Mseonti  III,  T.  8,  1.  2.  V.  Sallet,  Zeitschr.  f. 
Nnm.  XIIL  IHh.".,  S.  65.  Taf.  III,  3.  Doru- 
Barthol.  T.  1  (die  MUnze  bei  Viacoati  2  hielt 
BodiilphnN  Pins  CarpcDsis  Cardinnito  fllr  eine 
solche  dea  Artazerxes  II  Muemon,  nnd  datier 
ist  dessen  Bildiiiss  in  dea  Paulus  Jovins  Jüogia 
▼fror,  iihiatr.  III.  Basil.  1575  p.  6  nach  denselben 
gestochen).  16)  .\rde5lr,  S.  des  vorigen,  Tabari 
817,  4.  Athir  274,  6.  17)  Ardeilr  U,  S.  dea 
Hemnd  II,  Stl^bnider  8sp<m      vor  hükiii 


fiegierongaantritt  als  Statthalter  (MalkA)  von 
Adubeae  oft  in  den  ayr.  Hartyrologien  genannt; 
regiert  379— .^83.  Aptol^ip  Agathias  4,  26. 
'ApTO&lpoc  Tbeopbanes  1, 98.  Artatlr,  Asaeauuii 
189>  (ao.  343).  Woae  8,  61.  SebCoe  17,  S2. 
Ardfhlr  nlkflkilr  idor  ^'lltige,  arab.  Jamll  der 
achCue,  jüngster  Bruder  SebikpOn)  Fird.  ö,  476, 
6S5.  482,  16.  Tabari  846,  4.  Hamiah  15,  9. 
20,  10.  AlberOnl  121  ff.  Athir  285,  14.  Mir- 
obood  1,  226,  25.  Bei  den  Armeniern  ist  Ar- 
taiir  ein  Sohn  .Sapuh  s,  also  Bnder  Sapora  III; 
so  auch  bei  Eatyeh.  I,  472,  6.  MOn/xu  mit 
Bildniss:  Dom-Barthol.  Taf.  VIII,  n'  10—15  (Ar- 
taxSatr).  18)  .Vrtaiiir,  S.  dea  armen.  .Sparapet 
Manuel  (ao.  382),  Faust.  Byz.  5,  44  (256,  21). 
19)  AreU  (Artaf^h),  &.  des  Jüidat  IV,  K.  Ton 
Ibericn  410—434,  Heee  8,  00.  KflingsliBte  des 
M^xithar  von  Ayriwank  (WarCil).    Rruwct,  Hist. 

1,  146.  Deuz  liistorieiu  annin,  Petcrsb.  1870, 
Seite  16.  20)  AitaBlr,  8.  des  Wr&m-Sapoh, 
früher  ArtaSSs  genannt,  letzter  Vasallcnkönig 
von  Armenien,  t  429,  Mose  3,  58.  21)  ArtaSahr, 
Bischof  von  Armenien,  ao.  4.30,  Gnidi,  DMG.  43, 
396, 14.  22)  ArdaSer,  S.  de»  Aaaxa  (<*),  Mär- 
tyrer unter  Yezdcgcrd  II,  lioflknann  52.  23) 
Atlir,  S.  des  Wasak,  FOrst  von  SinniK,  505  bis 
513,  Brosset,  Btillct.  Acad.  St.  Petersb.  4,  1862, 
504.  24)  'ApTa(Tipn?,  Doryphore  (.Satellit)  des 
Artaban,  ebes  Heerf&hrers  Joatinians,  Prokop 
523.  'ApTaOiipioc,  Theophanes  331.  Art&^ir 
ArÄakani  (Arsakide),  Tschamtüch.  2,  249,  30. 

2. ^}  Arde«iTr,  Möbedan  MObed  unter  Peröz,  Ka- 
wM  und  Xuaran  I,  Fird.  6,  116,  136.  118,  144 
etc.  2ti)  .^rdP!sTr,  Vater  des  Öahrlran,  s.  diesen 
(Sahrwnra/.>.  21)  ArdaJir  III,  S.  des  Sirtiü  (Sl- 
rOveli  628—629;  Artaäir,  Scbcos  20,  12.  Mose 
vüii  KalankatüR  bei  Brossef,  Ilist.,  .\dilit.  493. 
'Aötöijp,  Theuphanea  501.  Cedreuiis  1,  135. 
Ardeglr,  Tab.  1061,  12.  2023,  7.  Entycb.  2, 
25".  14.  Ilani/jib  IG,  5.  21,  13.  Fird.  7.  106. 
Alb«rüm  122  flf.  Athir  6.  Mirch.  I,  241,8. 
Mttnzen  mit  Bildniss  und  Legende  Antax!<atn  (n 
fllr  r,  Nvic  in  der  Riichsclirift  i :  Riirtb(il(jiii.%ci- 
Doru  Tai.  31,  u  1 — 5.  28)  Sicgclstcüic ;  a)  mit 
BildiÜBs:  Artaxiatr  K(enn)ftu,  Tboniaa,  J.  as. 
Soc.  XIII,  n'  4.  Mordtm.inn,  DMG.  IS,  3,  n°  1. 
llom,  UMÜ.  44,  660,  a'  6u4.  b)  ArdaxSatr^  ü 
Naraehe,  Hordtntann,  DMQ.  18,  24,  n*56  (Taf.  I). 
Justi  da«.  46,  283.  c)  (AMasTr  i  KiaU  zi  Ml- 
nö^-yazd  iabpuhri-adüri,  Mordtmann,  DMG.  18, 
26.  27,  IT  70  ah£  D,  jNstt  das.  48,  28B.  29} 
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Arfil  und  Mihr,  pcorgisclic  Köuige  der  Clio»- 
rocndyuaaüc ,  reg;ierten  zosaiiunea ,  Küoigüüste 
des  Mxitlittr  von  Ajriifwi;  Hibr  f  715,  ArCU 
727.  UroRsct,  Hist.  1,  ?4K.  Intruduction  L. 
30)  Arde*lr  bin  Babck,  Vater  dea  Abi  i-MUir- 
wm,  VorfUir  des  mMMlMii  Sdhriftatenen  Abu 
1-qflsira  'OhaidaHah,  Fihrist  131,  7.  31)  Nafto 
AbQ  '1-fath  Molfanimcd,  S.  des  ArdaStr,  üt&tt- 
baltor  dw  Jdil  ed-daddi  ta  Baindt  t».  1028, 
Athir  9,  258,  16.  32)  IJnsrmi  cd-dan!eh  Ardp?Ir, 
8.  des  ^if  ed-danleh  Bfiharb,  16.  FOrst  der 
DTDaatieBldllMpliila  Rntaiidir,i«9.95Ja]ira(?), 
+  1046,  ZchireddTn  n5,  6.  149,  11.  320,  lt5. 
33)  Abu  'l-QoMun  ArdeSir,  S.  des  Mangflr,  aas 
dnen  Dorf  bei  Hmtw,  Prediger  in  BagMad  ao. 
1093,  Athir  10,  l.'i.l,  \?>.  Sein  Sohn  Abn  IVIansOr 
iil-)l«^affar  ibn  Abi  'l-^oaaiD  Ardailr  war  ge- 
bot«! 1098  and  t  USS,  Taqirt  S,  161,  8.  ün 
Xall.  II"  7^3  (III,  365).  34)  UusÄm  ed-danleh 
S&h  ArdeSir,  S.  de»  'Ali  ed-danleh  ^asan,  7.  Fflrat 
dar  2.  Biwoiddyaaatle  In  KftModeifta  (B«|^ 
ftlretcn),  reg.  34  Jahre  8  Monate,  1173—1207, 
Zehii«dd.  71,  17.  72,  10.  79,  14.  245,  15.  16. 
261,  9.  12.  266,  13.  S24,  7.  86)  Aitailt,  S. 
des  Wiliiimaii  fBalmiaiii,  scbrieb  eine  Hand- 
schrift des  Awestä  in  Yczd  1184,  Wefttergaard, 
SSendttvraaU  PreT.  3.  36)  Ardeinr,  S.  dea  Kl- 
my^^ia.  II,  NV-licidinio  der  2.  Rflwcnddyimstic  in 
MJtöendcran,  Zehircdd.  270,  14  (fehlt  iu  den  Ge- 
niMdogieti  daa  Anbaaga  264,  14  imd  271).  87) 
Hui-.^m  cd  (lat)Ieh  Ardcälr,  S.  de»  Faxr  ed-danich 
NaniAwer,  Zehiredd.  81,  14.  148,  18.  f  603 
(1206/7)  83, 17  (sehcint  uoieiiHg).  38)  qnaftm 
t(l  il.iiilrh  ArdesIr,  S.  dc8  KTiiax^Oz  III,  erster 
FOiat  der  3.  B&weadJiaie  in  Mftseaderin,  reg. 
12  J.,  1287—1240,  Zebmdd.  82,  4.  264,  14. 
270,  13.  271,  6.  324,  II.  al-nhafFäin  hei  Rieu 
114*.  89)  Artaür,  S.  des  l^hnäah  und  der 
Kaxovd,  TKhuntoeb.  3,  261, 8.  Broaset,  Hiat.  1, 
568.  Addil.  ^("-,2.  40,  Anicilr.  S.  di's  Bolirriii);Ali 
ond  Vater  des  ^riar,  FendOu,  Isfeudi&r  mid 
BehrtnMh,  DaatBr  in  Kiimin,  Sad-der  belHyde 
445.  41)  ArtaSir,  S.  de»  Irfü,  Vater  de»  S:ini- 
ay*r,  Wea»,  P.  T.  IV,  XXXV.  42)  Artailr, 
CMabrter  in  Tnrkabad  bei  Tezd.  Vater  dea 
Wnhrftin,  des  Vaters  dos  Mälnvindnt,  der  \C)')9 
«ine  Handaebrift  des  Diokart  schrieb,  und  dea 
Artalir,  dea  Talen  dea  Ooitftsp  (neapera.  Namen- 
formcn),  Wf«t,  P.  T.  IV,  XXXVr.  43)  Aröil 
(georg.),  8.  dee  Bagrat  von  MvxntQ  (in  KartUi), 
BnulerdwAlotbaD,  Waxtang  ondderDedia-bwdi, 


Vater  des  F.rekle  f^Hcraklios),  f  1582,  Rrosset, 
Mi^ui.  6,  II,  1843,  192.  22".  242.  Hist.  2,  27.  3i. 
44)  Ar£il,  S.  dee  Waxtang  V  ^hnawaz  und  der 
Rudaui.  FUrst  in  KnthAi!;  (m  luieretb),  dann  in 
Kaxeth  und  Imercth,  Gatte  der  Tochter  de» 
Kodar  und  der  Ketbewan,  Schw^tter  Ereklea  I, 
geb.  1647,  t  1712,  Brosset,  M6m.  6,  5,  1843, 
206. 301.  Hiat.  2, 75,  28U.  45)  Ariil,  S.  Giorgig, 
eioea  Sobnea  Alexanders  reo  Imerefh;  leMcnr 
war  ein  Sohn  des  Kttnigs  Salomo  (seit  1752), 
Brosset,  Him.  6,  4,  1840,  520.  46)  Anleilr 
VM  Hidk4M  (daa  Beich  adimllckciid),  Statt- 
halter vfm  /Vsternhad,  1861  nbgesotzt,  Melgooof, 
das  Sttdnt'or  des  Kasp.  Mcres  152.  47)  Ardeia^li, 
Pnniiiinie  Qi  besetdiaat  «inen  Qdehrten  oder 
Priester),  JamMß^  D.  Hiaodidwjl,  Paldari  Diet 
CLVU. 

Die  Naaeaafotm  Artexerxea  tat  ata  Aitar 

xesses  nach  Xerxes  nmgeformt;  die  Form  mit 
6ahr  üt  die  gesetzmüaaige  neuere  Weiterbildaog 
von  Artaidtatoia,  wIlirendArtaxarea  dieKoaefonn 

(AfBx  ara'i  aus  dem  ahgckflrzteu  Arta-xs^  ist; 
lüerans  entstand  das  neuere  ArdaSCr  mit  Anleh- 
ninig  an  Mr  (apAtar  Sir),  L9m;  vgl.  W.  Scbnlw, 
Zcitschr.  f.  Nor«!.  Spiaehf.  3.3.  217;  nach  Hcrod.  6. 
98  bedeutet  der  Marne  nifoi  dpi^ioc  (uuriobtig). 
Demimtir:  ArdeSlrefc,  ein  Hurte  in  Tnbariatan, 
8o.  7«3,  Zehiredd.  157,  12. 

ArtaxiatrdAxt  Arkarö  parwart,  Unuchrift  eines 
Skgels,  ia  der  Mitte:  Qannlko.  Mordtnann, 
DM0.  31,  .'iHn  11"  1.  vgl.  Jnsti  das  4(>.  283. 
....  düxt  ArkaröS  rflst,  Mordtmann,  DMG.  18, 
28,  n»49  (Taf.4^  4). 

Artax)(atr-nadax  8.  .Sapur  rf  13, 

Artax^aUnintUB-i  Mino<ütr«i,  Siegel  mit  DUdniaa, 
a.  de  Saey,  lUm.  anr  diveraea  antiq.  de  Ia  Perae 
200.  pl.  Vni,  17.    Horn,  Ü.MG.  44,  n.')!,  4.->.  431. 

'ApToiioc  1)  König  von  Armenieu,  Vaaall  der  Se- 
lenkiden,  fiel  naeb  der  SeblabhC  bei  llagneain 
i'Tnn'i  \oii  AiitiocliiiN  dem  Grossen  ab,  ward  von 
Autiocboe  Epipbanes  gefaageu,  aber  wieder  frei- 
gegeben und  r^erte  b»  nacb  161,  wabncbein- 
lich  bis  159;  er  war  der  Freund  Hamiib.i].i, 
Polyb.  25,  2,  12.  Diod.  31,  17*  (Mtliler,  Fragin. 
U,  X,  IX).  Stmbo  688  (742,  24).  Appian  d« 
reb.  syr.  c.  45.  66.  Strabo  528,  531  (742,  27. 
747,15).  PIut.Lucull.31,3  ('Aprä^ac).  Ilachain- 
taebean  I,  204  ,  8.  2}  ArtaSe»  l,  S.  dea  Ar«ak, 
118—94,  Mar  Abas  QatinA  bei  Mose  I,  11  (12); 
n,  7.  11.  Seb«oa  10,  13.  3)  ArtailCs,  S.  dea 
Artidfia,  Enliel  dea  AiialE,  Bmder  Tigrans,  M«aa 
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2,  24,  4)  Artaxiaa,  8.  dee  Artavozd,  von  Ar- 
menien,  84—90.  ioMpb.  A.  Jod.  XV,  5, 
Tacit.  2,  3.  Dio  C«RRin«  49,  39,  n  ('Apräin«). 
Mow  2, 24  (ArtaMs).  ö)  Artaxiaa,  armon.  Kaue 
if»  Zaoo,  S.  dM  Polemo  X  von  Pontw  and  dar 
Pythodoris,  von  Genuauicu*  auf  Wuusch  der 
Am«ikier  tarn  König  eingeeetzt,  11 — 35;  seia 
NaebfelgOT  ist  Aitteet,  Sohn  ArtaWa  Hl, 
Tacit.  2,  56.  (>.  :n  ('57).  Dio  Cx^nim  .'S,  26,  1. 
Q)  ArtaiöH,  S.  des  SaoatrQk,  Vater  dea  Artavazd, 
76— m.  Mar  Alw  Qatiiil  bei  Mow  1,  80. 
Aristou  von  Pelln  Aa.^.  2,  60.  BardcsaiicH  (Ins. 
2, 61.  Sebeoa  10,  17.  »oU  der  Axidares  oder 
Exedana  der  Qrieeben  md  BVmer  sein,  der  ca. 
100  Iiis  lin  rcfrii-Ttc,  (lofli  «idumpricbt  die 
iluu  von  den  Aimcuieru  gegebene  genealogiaclie 
Stelhmg  dlcMT  Aiuieht  7)  ArtaKa,  eiii  8.  Ti- 

rana  II,  an  K.  Julian  \crgeiaelt,  Mose  3,  13. 
S)  ArtaÜs  Mamikoni,  ä.  des  Sparapet  Manuel 
(aa.  882),  fnuL  Byx,  5,  37  (242,  20).  9)  Ar- 
tasi  s,  S.  (loa  Wram-SapQb,  als  Köni;;  Ai  t-i^ir  ge- 
nannt, 429  TOD  fiahnuii  V  euttbroni,  Mot^e  d, 
66.  68.  EÜHWiii  184*.  Lasar.  Pharp.  35,  13. 
10)  ArtaSi!«,  S.  des  Huiayak  (Brnders  Wardan's) 
nnd  der  Diavik,  Laz.  Pharp.  l»2,ä.  AaoUk  118. 
Bei  den  AruMidani  iit  ArUitt  I)  ein  8duk  dei 
Parthers  Arsakes  I  nnd  Vater  Arsakes  des  GrohSLn 
(Mitbmdates  I),  Mar  Abaa  QatiDA  bei  Mose  II,  2 
(ugeacbiebtlich).  2)  ein  Soln  dea  Fwttere  Ar- 
Savir  (Phwates  IV),  also  Artaban  III,  I^bnbna 
bei  Mose  2, 27.  28.  äeb«osd,3d.  Tschamtschean 

1,  283,31.  299,24  »weit  "MebaxSayas,  altp. 

*artaxiaya8. 
Artamenes  s.  Artamnes. 

'ApTdfin?  1)  Fürst  (dpxu)v)  von  Phrygien,  Verbün- 
deter des  Kroisofl  nnd  der  Assyrer  (Babylonier) 
gegen  die  Meder,  ao.  559,  Xeu.  Kyrop.  2,  1,  5 
(aU  'ApTcmiMat);  in  der  gcorgi^eben  Sage  (Klap- 
roth,  Beise  in  den  Kaukasus  II,  83)  ist  Ardam 
Satrap  des  Ferldfln  in  Georgien.  2)  Vater  des 
Atinbi  (s.  'AbcOi^)  nnd  Alinrta.  3)  Baktrier, 
fiel  bei  Salamis,  Aescbyl.  Pers.  318  (Var.  'Apraßn?)- 
4)  S.  «It'R  Juwiiiiiih,  Knrdenhänptlin^  in  PÄrs, 
Ibn  ChordiKihbfli  47,  10.  —  ans  Arta-ra(wies). 

'ApTdftvTii;  1  j  S.  des  Suicrdis,  des  Sohnes  des  Gallos, 
und  Vnter  des  Auaptuis,  Diixl.  .11,  19,  1  fiinpe- 
schicbtliche  Gcucalü^ie  der  kappaduk.  KOuigej; 
bei  Jnatiii  27,  3  Artamenes,  KOnig  von  Kqq»- 
dokien;  zn  lesfii  Arianines  fllr  jVriaramnes,  s. 
diesen  n"  2.  2;  Artamenes  (al.  Ariamenes),  älte- 
aler  vor  der  TbumbaMgaag  dem  Dänin  I 


nsd  der  Tochter  des  Uobryas  gebomer  Sohn, 
JMtin.  2,  tO  (bei  Beradot  Artebaxaaee);  e.  Aria- 

menea. 

'ApT^viK  1)  S.  des  Mystaspcs,  Vater  der  Phrata- 
gaut,  Berod.  7, 284.    3)  Naebkeann  dee  Zir 

riatlies,  Fflrst  vm  Sophenc  in  EleinarmenieDi 
von  Tigranes  I  besiegt,  Strabo  532  (147,  26). 
TgL  ^ApodioKiir  18.  8)  ArtiB,  «nun. FBnt tob 
Galiclcan  Tau.  4'->1)  Elisacus  213'.  Lasar.  Pharp. 
Abelcan,  auf  Seiten  der  Perser  114,  14.  12Ö,  80. 
4)  Arbme  si  Tanitt^a),  Siegel,  Thomas,  J.  Ae. 
Soc.  XIII,  n°  2(>  idiejHJr  Stein  ist  eine  Nachbil- 
dung mit  schlechter  Schrift).  Hordtnumii,  OMQ. 
18,  12,  n*  18  (T.  III).  TgL  ASaoentaAh. 
ArtanObö&it  (?),  Dynast  in  Persis,  MOnze  mit 
BÜdnias:  Zeitacbr.  f.  Nam.  IV,  1817,  Taf.  n, 
«•17. 

'AprdoZcx;  1)  Führer  des  FussvoIkH  unter  Kvros, 
Xen.  Kyrop.  6,  3,  31  (Var.  'ApTdßoZo^;  daraus 
TnlKoe  3,  717.  2)  Freond  dee  Kjnt  dm  jOn- 
gem,  Xen.  Aiiab.  2,  4,  16.  'y,  35.  WoUdttMlbe 
Name  wie  Artawazdah  (£  (Ittr  zd). 

'ApTatrdviK  8.  Aitabanos. 

'ApTaTrdTT)(  1)  Frennd  des  Kyros  des  jflng.,  stirbt 
in  dar  Schlacht  bei  Knnaxa  (401)  Xeu.  Aub. 

1,  6,  11.  8,  2H  (  AprairdTa;).  Adbn  108.  18. 
2)  K.  von  Armenien  jenseit  des  Euphrat,  zur  Zeit 
dea  Pomp^i»  (ao.  6ö),  Appiao  bell.  civ.  2,  71. 
Tgl.  Ardoetes,  Artabataa;  «wHt  aachapiita,  vom 
Genius  der  Reinheit  beschützt. 

'ApTdTTTK,  äatnp  des  Bryaxei,  Tlieodor.  Prodiom. 
368,  479.  894,  285. 
verkürzt  aus  dem  vorhergehendea  Kuiifln. 
'Apröpiot  s.  Artabarioe  nnd  Aidaraa. 
ArtaSahr  s.  ArtaxftaOrl. 

Artasäx,  des  Hormnz,  Vater  des  Ra8nian(?)  im 
Stammbaum  der  Arsakiden,  Tabari  708,  13.  — 
np.  Bäx  (Spross,  wie  Fird.  2,  406,  2499). 

ArtaSamay,  T.  des  Artadto,  Schwester  Tigran's  I, 
Gattin  Mithridatee  V  (TD  von  Fontoe,  MoM 

2,  11. 

Artasari,  Fürst  von  Surdira  (in  Atropatene)  ao.  827, 
Inschrift  des  Obelisken  Sahuanaasan  II,  Wimclder, 
KeU.  Bibl.  1.  148. 

Artalin  1)  Manukonier,  \'ater  des  Biesen  Manuel 
und  Korns,  Fanst.  Byz.  5,  37  (239,  16);  hiernach 
Tschamtschean  1,  736,  40.  2)  'ApTaffivn?,  Perser, 
kkni))lt  unter  Beliaar  io  Italien,  Prokop.  2,  150. 
Wold  dei-selbä  wie  'ApTOOE^HK,  DoiTpllOI«  Be- 
Usar's,  Prokop  2,  324. 

'AptnoOpoc  1)  ^nkaner,  Tatar  dM  AttabeaM 


I 


'ApTnOicni^  S8 

B*  2,  Günstling  des  K«mbjrMa,  Frenud  der  7  Ycr- 
»chwofeBen,  f  485,  Rte».  Per«.  9.  S)  Feldhcfr 

des  Darcios  II,  Ktfs.  Pcrs.  50.  3j  soj?.  An^rc 
(PoUieibeamter)  des  ArtAxcrxefl  II,  welcher  die 
KMhvidit  vom  IVide  Kym  dm  jiing.  brachte, 
Pint  Artax.  12,1  iiiacli  Ktosia.s  i.  4  /  \Mvr  dos  Groll- 
te« iD  einer  liwchrift  aiu  Poki^ii^  ^  FergamoB, 
Tb.  Seinaeh,  Revue  Uitor.  XI,  S.  472.  In 
der  Inschrift  einer  Stele  des  NimrodHlagli  tr- 
■cheint  nnter  den  pers.  Ahnen  der  Ktaige  von 
Konimagene  ein  'Apraooüpa^,  VaMr  dea  Anwndes, 
des  Gemahls  der  Rhodognne,  Tochter  Arta- 
xenea  II.  Hit  ihm  ideatiseb  scbeiiit  ArtaqfXM, 
Satrap  too  HTrkanien,  wddlier  tu  Artenmai 
abfällt,  Xikolaiis,  Müller,  Fngn.  111,406.  Pud- 
■teio  B,  m  264.  3üö. 
4.  i.  der  reine  (erhabene)  Starke  (Held). 
'ApToDimK,  S.  de»  (fterasmis,  Satrap  in  äSstos, 
Führer  der  Makronen  nnd  Hoqnoeken  anter 
Xenes,  Hcrod.  7,  78.  Seine  Gattb  Saodaake 
nnd  ihre  3  Sohne  worden  gefangen  nnd  vor  der 
Schlacht  von  Salaniis  von  Themistokles  geopfert 
Plnt.  Themist.  13,  2;  er  8ell»t479  gefangen  nnd 
anf  ciuoiu  liret  (aavi?)  gekreuzigt,  Herod.  7,  33. 
9,  110  ff.  PaoMD.  S,  6j  4.  —  aweat.  *Mchaoxda 
(nxia  Wort). 

*ApTauvTT|,  T.  des  Ma^i^^teu,  Gattin  de«  Daniel,  d» 

Sohnes  Xerxe«  I,  Herod.  9,  IW. 
'AptaOvTns  1)  S.  de«  Ithamitres,  Führer  derPaktyer, 

ao.  4>^u,  Hcrod.  7,  67  (al.  *ApTUVTn?).    2)  S.  de« 

Artachaics,  Herod.  »,  130.  «,  102.  107.  —  d.  i. 

awest.  'aschawanta  (reines  [frommes]  Gemahl 

habend). 

*ArtawahiSt«,  altpers.,  AschawahiSta,  awest,  A9a- 
wahiSt,  pehl.,  8.  des  FrChsrdS,  Vater  de«  AdmCt, 
Mobcd,  Bundchesch  bei  West  P.  T.  T.  UM.  —  nach 
dem  Engel  (Amescha-spenta)  dieses  Namens  be- 
nannt, 6.  Spiegel,  Eran.  Altcrth.  2,  34.  Williams 
Jaekaon,  Avcsta  Gnunmar  XXV. 

Ariawardiya,  babyl.  Artawarzi ya ,  Fcldlierr  des 
Dareios  I,  Inschrift  von  Uoliibtiiii  'Xf  fl.  —  awest. 
*!iaehawere2ya  (reines  wirkend). 

Artawazdah  fiiiclit  übfrlieferte  alljR'rs.  Fonu';.  im 
Awcsta  .\5awazdaiih  1)  H.  des  Tlarita,  des  Sohnes 
des  Säynidri,  yt.  f),  72.  13,  113.  2)  S.  des 
PonrudAxsti,  Helfer  des  zakflnftigen  Heilandes, 
yt.  6,  72.  13,  112.  pehL  afiawand  (1.  aiawazd) 
Band.  60,  6.  West,  P.  T.  I,  118.  IV,  203;  die 
Namen  sind  wahrx^lieiuUch  nach-alexandrisch, 
8.  unten  die  atropatcniscUen  Berrscberaamen.  3) 
Aiiaraade«,  Satrap  tob  Ameoiei  (ao.  830);  woU 


Artawazdah 

der  Artabaiane«  de«  Poljrb.  ö,  &&,  2,  welcher  in 
Atropatene  ni4  ArmenieB  benveirte  md  mit  Ao- 

tioolios  III  220  Frieden  sehlos«;  ArtavRz  aus 
dem  GescUeeht  des  liayk,  Tsohamlscbeaa  1, 
908,  41.  4)  Artavaad  von  Annenieii,  8.  dea  Ar- 
ta.xias,  159 — 149,  von  Mithradates  I  entsetzt; 
Artavaid,  S.  des  ArtaSSs  t  Artaxias)  Sebeoe  10, 17. 
Tbebamtadiean  l,  207,  17.  5)  Krmig  von  Ar* 
menien,  bei  Jnstin  42,  2  Artoadistns  (s.  diesen). 
6)  K.  TOD  Armeniea«  S.  dealigranea  md  (wabr- 
•ebebfieh)  da-  Zooine,  Sdiwagcr  dea  Partben 
Pakoros,  Schwäbcr  eines  Sohnes  des  Dciotaroa 
66 — 30,  Ton  Autouins  naeh  der  Schlacht  von 
A^am  ao.  30  gefangen  und  van  Kloopatra  gc- 
tödtet,  Cicero,  Epist.  XV,  2.  ad  Attic.  V,  20 
(ed.  Weeeuberg  1872,  I,  501.  II,  179).  Monnm. 
ancyr.  5,  26  (.^rtaTasdes,  'ApToouAobfK).  Livin«, 
P.  131.  Strabo  1)24  (736,  8),  532  (74«.  15). 
Pkt.  Crassn«  19,  1  ('ApTaßdZn;).  21,  5  ('Apro- 
oudobiK).  Anton.  37,  3  (ebenso).  Demetrii  et 
Anton,  parall.  5,  2  ('ApräßctZo^).  Vellejns  82,  3. 
Joaepb.  A.  Jnd.  XV,  4,  3.  CAptapdlns)  Tac  2,  3. 
Moae  I,  22.  23  (Artavazd).  Mttnzc  mit  Bilduiss: 
Yiaomti  II,  pl.  XVI  n°  7.  Bartholomaei,  Me- 
moiren der  Petersb.  GescUsch.  f.  Archaeol.  III, 
1849,  179.  Langlois,  Xumismatique  de  r.\rm<-nie 
pl.  III,  1.  2.  Babelon,  Rois  de  Syrie  CCIV  imd 
p.  215,  pl.  XXIX,  16.  7)  K.  von  Atropatene 
(Medien),  S.  des  Ariobarzaues  I,  f  c.  20,  Monuni. 
ancyr.  5,  l"j  .Vrlahazus,  AprcißaZoc).  6,  H  (Ar- 
tavazdes,  'ApräpoZo;}.  Dio  Caseins  49,  25,  1. 
54,  9,  2  (ö  Mfiboc).  8)  K.  von  Armenien,  S. 
des  Artavazd,  Bruder  des  ArtaS^g  nnd  Tigran  H, 
Oheim  des  Tigran  III  nnd  der  Erato,  regierte 
knrze  Zeit  im  Jahr  1,  worauf  ihm  Ariobarzanes  II 
von  Atro{>ntcne  folgte,  Tacit.  2,  4.  Dio  Caaaina 
54,  9,  4.  vgl.  Momiii>k'n,  Monnm.  aneyr.  113. 
Die  .\rmenicr  ncnueu  iliu  Erovaz,  TscliAiuiscliean 
1,  279,  16.  Mliii/.«  mit  Bildniss:  Thomas,  Xn- 
mUmat.ChronitlL  XII,  18T2,  13,  pl.  1,  7.  9>  K. 
von  Atropatene  und  eine»  Theila  von  Ariueuien, 
.S.  des  Ariobarzanes  II  and  Enkel  Artavazd« 
in'  7  ,  +  l'i  iiaeli  Chr.,  Monnm.  nnP}T.  5,  30 
i.\rtavafede.s,  Apraouda&tj;);  Dio  CasKiu-s  55, 10%  1. 
MUnze  mit  Bildniss;  Gardner,  Xumismat,  ebra» 
ni.'le  !2,  1872,  fl.  pl.  1,  iv  7  .ßudiX^uji:  iit- 
f  dXou  Aprauülöou).  liabüluu,  Rois  de  Ö>Tie  CG  VI. 
10)  Artavazd,  S.  des  vorigen,  welcher  mit  seinen 
Gm'lnvisii-rn  naeli  di»9  Vaters  Entthrouuu;;  in 
Rom  lebte  und  im  39.  Jahr  starbi  er  hatte  als 
VaniaaeB  den  Gentitaameo  dea  Eaiaan  Gigna 


ujyiiized  by  GöQgle  g 


Artawazüah 


39 


Artoadistus 


M\m,  iMchrifteu  C.  I.  Gr.  III,  n  ('.342  .  C.  I. 
Lat.  VI  n"  1798;  vgl.  Mommseu,  Muuum.  ancyr. 
III  nnd  Ilfllaen,  Bolletino  dell'  Inat.  di  corrtsp. 
arch.  Nov.  1884,  II,  n"  XI,  11,  Art.ivft/.*]  S 
de«  ArtaS^s  (Axidarei«^,  desöobuch  ile»  Saii.-itrak, 
regierte  einige  Tage  im  Jahr  120  n.  Chr.  Die 
Armenier  bcfiangen  ihn  in  episclK-n  Liedern,  Mobo 

1,  30  (nach  Mar  Abas  QüUitÄ)  2,  öl.  Gl  (uach 
ßardcRanes).  Scbcos  10,  17.  IS)  AitebudM, 
König  von  Armenien,  Bundesgenosse  Sapors  I, 
ao.  ütiO,  TrebelL  PoUio  XXII,  3,  1;  wahrscheb- 
liflh  Oheim  des  Tfirdat,  der  null  de»  Neflfen 
Vertreibung  f'>.ö2>  mn  Sapor  eingesetzt  wnrtlen 
war,  Tgl.  V.  <intitchniid.  ÜMG.  31,  50  =  Kleine 
SelurifteD  m,  406.  13)  Artaraxd  Handakflni, 
rettete  nach  der  Sage  das  Kind  TPrdat.  Sohn 
des  ermordeten  Cbosroes  (Xo«row),  den  spätem 
KAi^,  Hose  2,  76  (md  Flndliaiiw).  fiainiMl 
V.  Ani  363.  14";  Artavnzd  M.imikorii,  S.  des 
MamgUit,  Vater  des  Wa(<>,  Fanst.  byz.  3,  4 
(»,  S4V  15)  S.  det  We$e,  Aikd  im  vor.,  FmmI. 
Ry/.  3,  11  (28,  7\  'ApToP4S<rt)n«  au«  Klein- 
Galatien,  mit  Eogenius  (392 — 394)  venohworea, 
Theepliaiies  III,  &  llfi,  1.  17)  Artemd,  Ib^ 
mikoni,  S.  des  Wa$e  (ao.  Fanst.  Bvy..  5, 
43  (252,  Bb).  18)  Mamikoni,  Bruder  Wardaus  (?), 
Heerfidirer  in  der  Sehlndit  von  Anngrr  (ao. 
451)  EliSe  '241'.  Ln/,  Plmq).  148,  5.  19)  Ar- 
tabnze»,  Armenier,  persischer  lleerflllirer,  von  Be- 
liaar  in  StamnuiBn  getegen  (Mb  541),  ftDt  Im 
Krieg  gegen  Totila  bei  Faventia  (Faenza)  Prokop. 
BelL  goth.  3,  3  (2,  291).  TBchamtach.  2,  268, 
25  (ArtsTcid).  90)  Artavasd,  ApnlKlni,  Heer- 
filhrcr  zur  Zeit  des  Marzpan  Smbat  ''>^?>  -601), 
Sebew  65,  16.  21)  Dimakman,  von  Uablb  ibn 
MMhm»  ««Mdtet,  654,  Se1i«M  149, 17.'  S9)  Mn- 
mikoni,  Bnider  des  ^^lOSej,  ao.  693,  T!»chamtRc1i. 

2,  377,  29.  23)  'ApTdßaatK>c  FOlirer  der  arme- 
nieebeo  Krieger  «nfer  Tiieodonh»  111,  no.  716, 
Tbonpli.  .5Üt?,  16.  24)  ans  MaraVli  in  Komma- 
gcue,  Eidam  Lew  III,  enpOrte  sich  gegen  seineu 
Sobwiger  Oomtimtin  T,  «nrd  nber  748  besiegt 
nnd  hingerichtet,  Theophanes  6?)T.  7.  CHS,  15 
etc.  £atjrch.  2,  397,  2  (ooricbtig  AriabatOs). 
Cediea.  1,  787.  2,  4  ff.  ('AMMtec).  Nikepb. 
Constant.  66.  Glyka«  620,  14.  526,  9.  14  ('Ap- 
Tdßaeoc).  TMhamtKh.  2,  403,  41.  vgL  Saint- 
Martin  bd  Lebeaa  IS,  104.  189.  25)  FQrat 
von  Asiit.«.  LTücheint  auf  einer  Kireliein crsnmm- 
long  in  Partav  (Berda)  768,  Tschamtacb.  2,  411, 
85;  in  Krieg  gegen  die  .^eaber  etiohefait  Artar 


l)aiil<is  als  Feltllierr  I.oo's  TV,  Tlicophane«  698, 
11.  2üi  Entrüni,  unter  Motawakkil  (847),  Thoma 
109,  24  (98).  27)  'Apbd^ooboc,  Befehlahaber 
flff  fremden  Sftldner  unter  Michael  III  und  Ba- 
!>iliiis  1,  f  867,  Synicon  Magister  ed.  Bekker 
(Bomi  1838)  685,  17.  Georg.  Monaeboa  (das.) 
8,'!S,  T.  28)  Nikolaos  Artavazd.  genannt  Rhahdas, 
auis  Smyma,  vcrfasste  zwei  arithmetische  Briefe, 
einen  ao.  1841,  Taaneiy,  Not  et  Extr.  1886. 
Baillet.  le  papyrus  math^m.  d'Akhmim.  Paris 
1892,  8.  1.  —  d.  i.  reine  (fromme)  Verehrung  dar- 
bringend; vgl.  Artaozofl. 

'ApTa2:«Ii(TTpr),  T.  des  Dareios  I  und  der  AtOHa, 
Gattin  des  Mardonios,  Herod.  6,  43. 

ArtediX  a.  Wai^ndafna  üT  1. 

'ApT€^ßäpn(  1)  Meder  rtir  Zeit  des  Astya^rcs,  Herod. 
1,  U4.  £aaucb(irr^,  s.  Herod.),  Vorsteher  dar 
HiindaelieBkea,i:teaiaabdNilMl.DanaalL.(Mflner, 
Fragm.  IlT,  3981,  ^'i  Pfirsrr,  Growvater  des  Ar- 
tayktM,  zur  Zeit  des  Kyro«,  Herod.  9,  122. 
3)  HeerlUrer,  fUt  bd  Salamk,  Aenkyl.  Ttaa. 

29.  971  fa  lang-).  302  (a  kurz).  4)  Artttmpara, 
Meder,  Harpagidc,  Vater  des  Ampara,  Dynast 
YW  Fimn  in  L^an,  e.  880;  Hflaae  mit 
Bildniss:  Fellows,  Lycian  coitis,  Lond.  l^fi'),  ,S.  17. 
pL  XVII,  7.  Sbarpe  bei  iSpratt  and  Forbes, 
Travila  in  Lyeh,  Lond.  1847,  801.  Chrab  in 
Pinara,  Sliarpe  bei  FeUo^Ts,  An  atioount  of 
discoveries  in  Lycia.  Lond.  1840,  8.  488,  n'  H. 
Mor.  Sebmidt,  Lyk.  Inadir.  Umyra  n*  16.  Wadr 
dington,  Kerne  nnmisuiat.  II,  6,  1861,  14.  SilC, 
das.  III,  4,  1886  p.  188.  fiabeloa  II,  CVI. 
ArUn  Artanes. 

ArthaxuS,  chwarizmischer  Xamc>  im  Xauien  der 
Stadt  Arthaxui-mlthan  (Wohnung  des  A.),  YAqQt 
1,  191.  Ard^cVuNrndiaa,  Irtaxri  290,  13. 
Nöldeke,  DMG.  33,  154. 

'Ap8iii>i(>uu)v,  S.  des  Ospismazos,  Strat^M  tu  Ol- 
bia,  La^raeher  I,  89,  n*  62.  —  d.  i  Feneijgdst 
(oasct.  art'  und  mon.  Wsewolod  Miller  bciHlbMb* 
mann,  Etymologie  d.  osset.  Spr.  50). 

ArtbamUf  des  Bflikir,  E.  von  Cbwiibni  nr 
Zeit  ^fobanmicds,  ao.  610,  Albfirflni  84^  16.  20. 
35,  7  (41.  42). 

'Apti^cvE&vtKi  EuMdi  des  Dareioa  II,  Ktoi.  Pen. 

•19.  —  <1,  i,  (kr  .'=;clifi(zliti|L'  der  Art!  ^\8chi). 
'ApnßöXrK,  8.  des  Maxaio^  Arrian  7,  6,  4. 
'Afiri|Mi«,  Satn^  rtn  Lydten,  X«n.  Anab.  7,  8,  26 

(Zusatz). 

Artoadistos  (aL  Artboadistus,  Ortoadistns,  Orto- 
düstaa),  KoülfTon  Armeniea,  ««Idi«  der  Bariiber 
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'ApToOxa? 


JliÜtriulates  n  (133— 6ä)  bekriegte,  Jnttia.  42,  2. 
sau  (Edit.  Up».  1886)  iMwert  AiioaaAn.  eebon 
Bon^are  Teniiatheto  Artarasdes;  ch  wQrde  zeit- 
lich der  ArtaiCs  (Artaxias)  der  Armenier  ent- 
cprechen,  docb  konnte  Artoadiahu  einer  araaki- 
discben  Nebenlinie  angehören.  —  d.  i.  in  der 
reinen  Lebre  antemcbtet  (awcat.  Hdiit»,  Tgl. 
adiSti). 

'ApToßaldvn^,  ftltcster,  vor  621  gebomer  Sohn  de« 
Dareio«  1  und  der  Tochter  de«  Gobryas,  Herod. 
1,  2.  8,  1S6  ff.  9,  41.  66.  89,  s.  Ariamenes,  Ar- 
tabastnM  (Artawazdah  n*  3)  Artamene«. 

Artoyt,  annen.  Aiuduwet,  Faiutat  Byi.  6,  16 
(272,  3). 

*ApTuiKr)^  (Var.  Artaccs),  K.  von  Iberien,  von  Pom- 
pejas  besiegt,  Florus  3,  5  (66,  27)  (Arthoees). 
Appian,  bell.  Mithr.  103.  117.  Dio  Casuas  37, 
1,2.  2,1.  Eutroji.  VT,  11  (Artacea):  .Sext.  Rafus 
c.  15  (Artocosl.  In  der  Kffnigsliste  des  Mxithar 
von  Ayriwaiik  erscheint  Arbak,  Artak,  Barton 
und  DochnialB  Arbak,  Atrik  (zur  Zeit  von  ChriHti 
rJebiirfi,  Bartuii;  der  erste  Atrik  dOrito  Artökes 
»ein,  der  zweite  lierrschtö  nach  Broeact  von  2 
vor  bis  55  nach  Chr.:  in  der  georgischen  Chronik 
i«t  Artag  Sohn  des  ArSiik  nnd  herrsclit  'uacli 
Waxa^t)  81 — 66,  Adcrk  aber  Sohn  de«  Kartliaui 
(t  SS  TOT  Chr.)  nnd  herrscht  8  TW  fail  65  ■.Chr., 
Rros.^'^t   fH»t.  1 ,  -19.  r.3. 

'ApTÖXMH'».  tidaiii  lies  üareios  1,  führte  die  Ar- 
menier md  Pbrygen  unter  Xerxes,  H«rod.  7,  73. 

•ApToEdpT)?,  "ApToE^pEri^  s.  AltextaML 

'Apxönai  B.  ApTOoxa?. 

*Ap«iiwCi     des  ArUba208,  Gattin  dei  Emieiies, 

Arrian  7,  4,  6;  in  Photin»  Eelr>gac  ans  Arr. 
'ApTwvi];  a.  Barsinc.  —  d.  i.  die  reine  (awest. 
aschaoni). 

'ApTÖvrnc  1)  Vater  des  Bagaios,  Herod.  3,  128. 
2)  Sohn  des  Mardonios,  Ilerod.  9,  64 ;  sein  Grab 
erwfthnt  Paasan.  9,  2,  2.  —  awwt.  aachaw&flt. 

'ApTÖffTTi?,  S.  des  Dareios  II,  Ktes.  Pers.  49;  viel- 
leicht der  Oütanea  FIntarchH.  —  von  nSta  (Heil), 
Pott,  Et  Foneti.  II,  3,  69;  Tgl.  Jutthtmytimti- 
nSta. 

'ApTÜßios,  Feldherr  des  Dareios  1,  Herod.  5,  11  Uff. 
TniMB  8,  988.  4,  630. 

'Aptwpio^  1)  8.  de«  Artabano«;,  Rmdrr  des  Ario- 
Biardos,  FQhror  der  Gaodaren  nnd  Dadikcu  nnter 
Xeriea,  Herod.  7,  66.  67.  S)  8.  dee  IfegafagpM» 
und  der  .\myti8,  unter  Artaxenet  I  und  t>A- 
rcios  II,  Ktes.  Pers.  37.  50. 

'AprAcoc  HMdnhlu. 


'ApTOÜxac  1)  Fflbrer  der  Hyrkaner,  Xeu.  Kyrop. 
6,  3,  38  (T«r.  'Aprö^a;).  2)  Heefftbrer  tob 
Söldnern  des  Artaxerxes  II,  Xcn.  Auab.  4^  8^  4. 
Tielldeht  daaaelbe  wie  AaebftwaAliii? 

Artninpara  a.  Artembare«. 

'Apruviit,  K.  von  Medien,  Nachfolger  de«  Artaioi^ 
Diod.  2, 34, 1  (ans  Ktesiaa),  bei  Herodot  Phraortes, 
bei  l^keUos  Aphraates;  vgl.  Oppert,  Mides  21. 

'ApTÜvrn?  s.  Artayntes. 

'ApTucrrüivn,  T.  des  Kyros  (wahrscheinlich  die 
jüngste,  da  nicht  erwähnt  wird,  daas  Smerdis 
sie  ins  Harem  anfgenonniMn),  iMTWngte  Gattin 
des  Dareios  I,  Mntter  de«  AnUHDCi  «nd  Gobiyas, 
Herod.  3,  88.  7,  69.  72. 

'Apudvbnc  1)  Hrant  (armen.)  Neclilnlger  dM  Goftk, 
Vnrpäiif,'er  de«  Eudzak,  armen.  Herrscher  an« 
Haykn  Stamme,  ao,  1267  vor  Chr.,  Mar  Aba» 
QafinA  bei  Mose  1,  19.  Tscluuntscbcan  1,  84, 
9.  19  (sagenhftft).  2i  Sntrap  von  Ao^'xptcn 
unter  Kambyw-8,  vuu  Dareios  1  liiiigerielitct, 
Herod.  4,  Hüi.  Polyaen  7,  11,  7  Oryandros, 
Gntscbmid.  Thilologos  6,  1-16.  M:iHj)cn>,  Uistoire 
ancienne  dcR  penple«  de  lorieut.  Pari«  1886, 
S.  622.  3)  Aryandea,  8.  des  Artas]rra8,  B.  diesen. 
41  Hnint  oder  Horont  'armen.,  letzteres  ist  nach 
Oroutes  umgeformt),  S.  des  Ardovard  (Ardoatcs), 
Fürst  iigx«n)  ans  Hayks  Geschlecht  (284—239) 
Tscbamtsclicaii  1.  1.10,  .1.  203,  15.  5)  Arbande«, 
S.  des  Abgar  Vll  von  Edessa  (ao.  114),  Dio 
Cmb.  68,  21,  2.  Asscmani  1,  422":  amiea. 
Erovand,  v.  Gutschmid,  OsKjCne  17.  26';  dieser 
anucnische  Fdrst  steht  bei  den  armen.  Chro- 
mate zwischen  Sanatrtik  und  ArtaiCs  m  mid 
regierte  caeb  ilmcii  ßH — 88.  6)  Amandng,  Statt- 
halter von  Ualliou  unter  Leo  I,  wegen  schlechter 
Verwaltung  vom  Senat  in  Rom  zun  Tod  rw- 
nrtheiit,  aber  zu  lebenslänglicher  Verbannung 
begnadigt,  Apollinaris  Sidonii  opera  ed.  Sir- 
nondi.  Firis  1652.  p.  15  (Lit  I,  7).  -  altpen. 
♦hnmwUffl,  awest.  •Iinnrwaflt.i  (schtlfzftnd,  vom 
Particip.  durch  a  abgeleitet,  wie  pariiattta,  Hand- 
Imd  d.  Zendipr.  874%  %  316);  annen.  Hnoit  ist 
Wcfrn  des  h  hiehcr,  nicht  7,n  Oroiite»  f>CTtellt. 

'Apunvif,  Tochter  des  Alyattc«,  Gattin  des  Aslyagee, 
Herod.  1,  74.  —  nsheint  ein  mediaeher,  nkbt 
Irdischer  Name. 

Arflphon  s.  Windat'am&  n*3. 

Antwillyeai  (tyUadi),  Dynaat  toh  Trebeann  nnd 
Stratepros  der  Lykicr,  Obelisk  von  Xanthns, 
Ostseite  18.  41.  Mttnze:  FellowB,  Lycian  eoins 
|iL  Vn,  7.  Sbt,  Ben«  mmdan.  III,  4,  1886^ 
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192.  4L'.  ].I  X,  n.  111,5,14.  'AfHiOntK, SoidM 
(oho«  uAhere  Angiibe). 
AnnillapB,  AnwiSniiBSp  9.  DlIrftSlqi. 

Arüseak,  Bagratflni,  Gattiii  dc«  Bimduj,  «0.  880, 
Stiluael  ?on  Ani  421. 
d.  i  Morgontieni,  vgl.  minkr.  AmSt. 

'Apüons,  Bruder  des  Ariaiaflies  I  von  Kappsdokien, 

Diod.  31,  19,  3.  —  awest.  aamia  (wet«s). 
ATtKbinn  r>  HmHllihni. 

Ar07-x"'1i'^"  I  fiiinoii.  I  1)  Gattin  de«  Ha«in,  Sohnes 
des  FUrstea  K'Qnl,  Sohne«  de«  Wnie,  «o.  12^, 
Zakiiri»  bei  Brofimt,  Collect  2,  171.  3)  yon  Sin* 
niR,  Gattin  des  T:u  sii\  i(-  Üi  pclr  ar»  in  Orotn,  Steph. 
Ürp.  146,  17.    AraQ  scbeiut  richtiger  (s.  dies). 

Anrwada^ipa,  Nffinae  dea  Sonneofotte«  im  Awmta, 
auf  den  Tnru§k;iiiiüii/iii  des  KaniSka  Kniicrki) 
'ApoooOTto,  Perc^  Gardner,  Gr.  K.  pl.  XXVI,  1. 
1)  Armndail»,  Vater  dee  Baiwarmb,  Tab.  202, 10. 
Ilamzah  13,  5.  Alberfinl  K'.!.  i<i  Uli.  Athir 
53,  2.  Nach  anderer  Ueberlielcnmg  AudarmAab, 
Tab.  203,  2.  Arwftdaab,  Maaudi  2,  IIS.  Ar- 
wandüsf,  Wczir  des  TahiuDratli,  Ilamzah  13, 
verkürzt  in  Wandftsp,  Fihrist  12,  11.  Nadup, 
Mojmel,  J.  as.  III,  11,  160,  I;  die  ecbte  Fotm 
des  Nameu»  ist  XrntA»p  (s.  dies).  Firdnsi  nennt 
ibn  mit  arab.  Namen  Mirdfl«.  2)  .\arwadaspa, 
Täter  des  WifitAspa,  yt.  n,  Uih.  pehl.  SlIrAsp 
(Larftsp),  Bnnd.  81,  In  (pAzcud  LaohrAsp,  Lnh- 
rftap,  Gozarati-ParapbraBe  ArraAduo  beto  [Sohn] 
Loborup);  in  der  Handacbrift  TD  (West,  P.  T. 
I,  13T  j  LöhrAsp,  .Sohu  des  AOzAw  (Chtftw  .;  Loh- 
fiab,  Sohn  dea  Kai  6jT  (^^)  Tab.  64ö,  8.  813, 
12.  Albertnl  104,  23  (112).  Athir  190,  22. 
.Sohn  des  KAOghan  2,  83;'),  13.  Lohrasf 

I,  617,  7.  yaqntl,  713,  12.  BohrSsb,  Masodi 
2, 118.  12<).  Bohrflsf,  statt  Arjasf  2,  213.  FarMf 
erohert  Aegypten  nnd  setzt  den  Xebukadnczar 
(Boxtnasr)  als  Statthalter  ein ,  Calca-schandi's 
Gcogr.  V.  Ae^rj-ptcn,  AVöstenfcld,  Gcogr.  v.  Aeiryp- 
teu,  AWiandl.  Gött.  Ges.  d.  W.  XXV,  l>7iK 
123;  bei  Hamzah  13,  15.  .36,  9  Kai-Luhr.isb, 
S.  des  Kaiüjflu  ^ijk^Lo  ,  im  Mojuiei  J.  m.  III, 

II,  173,  1  Lobrftsf,  S.  des  Kai  }I:un^  nach 
Tabari  ist  dies  der  OrosHvater)  nnd  der  Zartn- 
(inär;  LohrABp,  S.  dea  AwrandSäh,  Nachkomme 
des  Kai  PiSln,  Fird.  3,  420  ff.  4,  «51 8,  .3080; 
dies  Awrand  (bei  Gobinefin  i',  3  Orundj  ist  off«  n 
bar  aus  .\nrwad-aspa  t-nUu>uimcn  and  daraati 
ein  neuer  Nantc  des  Vaters  gebildet.  3)  Aur- 
wiulasp,  S.  de><  ILu/Ladasp,  im  Stannnfjuuni  des 
Zarathn^tra  (fehlt  lu  einigen  Uta.)  Bnud.  lU,  ö. 

Jmallt  F«r4«  temliriw  MMMBbMh. 


West,  P.  T.  1,  140,  Aurwaiidasp  das.  14.';  bei 
Tabah  662,  1  J^^l  (wie  Barth  remiutbet  oc^^t 
Arbijad,  wo  b  flir  das  w  atlinde),  bei  Maandi 
2,  123  Arlkdasf  (AniiikdMsf.  o»}^-  gfatt  e-J^» 
oder  tf*th).  4)  iiOharasp,  S.  dea  Fan-uxzad, 
ans  Adialieae,  8.  Jalirb.,  Assemani  in,  178^  S. 
483",  7.  ö)  Kia  Lohrasf,  S.  des  Rift  Afrftsiäb, 
t  1368,  Zehiredd.  3Ö0,  16.  6)  Mir  Lohraap 
SaixT,  S.  des  Qosam  Kit,  GrossneSb  tob  n*5, 
Zchircdd.  441,  15.  7)  Xöjah  Lolirflsp,  Bruder 
des  Xöjah  MauiauA  Uiuld,  8.  de  Saey,  Not.  et 
Extr.  4,  303*.  8)  Lnarsab  (gcorg.),  S.  des  Da- 
witli  von  Ivarthli  (1505 — 1526  [1534])  nnd  der 
Nestau-Jawar,  Vater  dea  Soimon,  reg.  1526 
(1534) — 1558;  seine  Oattte  war  Thamar,  Tochter 
des  Königs  Bagrat  III  van  Imereth ,  Brosset, 
Uim,  VI,  ö,  1843,  189.  192.  224.  228.  Dorn, 
Vim.  VI,  6,  1844,  372.  ST3.  Brosset,  Uist.  2, 
24.  27.  9;i  Lnarsab,  S.  des  KOnigs  Suimon  I 
Toa  KartbU  (1058—1000),  geb.  159ä,  ging  1578 
ah  Geisel  nach  Persien,  Brosset,  Mim.  VI,  5, 

1843,  244.     Hifit.  2,  4.59.    Dom,  Mem.  VI,  6, 

1844,  350.  10}  Laaraab,  ä.  des  KOnig«  Qtorgi 
(Gurgln)  von  KartfaU  (1600—1605)  nnd  der  Tha* 
mar,  der  Tochter  des  Giorgi  Liparitiau,  Bruder 
der  v'aniian  und  der  Tbinathiu,  Lelft  oder 
Phathnum  SnltiUi  Begnm,  reg.  1605—1616;  er 
ward  1C22  von  Sclifth  'Abbft.s  erdrosselt,  und  es 
folgte  Suimon  11  1019—1629,  Brosset,  M^m.  VI, 
5,  lt<43,  190.  200.  272.  Hlst.  2,  44.  armen. 
Lavasaph,  .\rakel  98,  27  i'318.  320).  Lavarsaph, 
Brosset,  Collect  d  hiator.  anaia.  2,  20.  11) 
Lnarsab,  Eristhaw  (Satrap,  Provinzi«l»tattbalter) 
ao.  1615,  Bruder  des  Eristhaw  Bannim ,  >Iit  dcu 
Prijiz«n  Lnarsab  n"  12  auf  der  .lagd  erschossen 
haben  soll,  BroRset,  Uim.  VI,  5,  1843,  27S. 
\2i  Lnarsab,  S.  des  Waxtang,  Enkel  des  Sui- 
mon I  von  Karthli,  erster  Gatte  der  Toehter 
des  Adam  Snltan,  eines  Schwestcrsohnes  des 
Königs  Rostoni  ( 1659),  der  ibn,  nnd,  nach  »einem 
frühen  Tod  16Ö3,  seineu  Bruder  ß«stom  Mirza, 
der  Luursab's  Witwe  heirathetc,  adoptirte;  beide 
Adoptivsöhne  starben  vor  ihrem  Oheim  und 
Adoptivvater,  Brosset,  M«Jni.  VI,  5,  1843,  285, 
289.  293.  Zakaria  bei  Brosset,  Collect.  2,  119 
(Lavasaph).  Brosset,  Uist.  2,  72.  13)  Limrsab, 
S.  des  Dawith  von  Muxran  (f  16*18),  Bruder  des 
Erekle  I  von  Kaxeth,  und  der  Kcthewaii  (Katha- 
rina)^ der  Gattin  aj  dei«  Bagrat,  Sohnes  Alexao- 
ders  von  Imereth  (1660 — 1681)  und  b)  des  ArCil; 
er  gtaib  1659  Broaset,  Mem.  VI,  5,  1843,  300. 
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14)  Liuinab,  S.  des  Königs  Waxtang  V  von 
Karthli,  f  Tor  1699,  Broasct,  Hist.  2,  82.  15) 

1.  nar-'nb.  (  iberfeldherr  de«  KOnigs  Ie«c  von  KaithH) 
ao.  1715,  BrosBet,  Uim.  VI,  5,  1*43,  211. 

Die  Kaoiensform  Lttratip,  LobrJUp  ist  ver- 
schieden von  unserm  Kamen,  8.  Lnhrlipi 

Anrwaita»ang,  Beiname  des  TOr,  8.  dioMU.  —  «tmt 
*aurwAi()yasaüba  (feindselige  Worte  fthrend)? 

AnvMiddast,  S.  des  Xnsran  II,  von  St-heröe  getfidtet, 
Hamzahßl,  16.    Mojmel.  J.  aß.  III,  11,275,  13. 

Anvandrang,  S.  de«  Xnsran  II,  von  Sdifirüe  ge- 
todtct,  Hamxah  Gl,  Kl  (al.  Arwanddk,  täUjMfJ!) 
Mqimel,  J.  as.  III,  11,  275,  13. 

Aurwajsära.  König  am  Weissen  Wald,  d.  i.  Daacb(-i 
BeyAd  im  Köbistan  von  Qatu  und  Birjand,  Gegner 
des  Kawa  UnHra%va  (Kai  Xnarau),  yt.  15,  31. 
Syäwain&meb  252. 

AnaxAC?),  Vater  dea  Hir^jmn  ArdaBCr,  HolT- 
mann  .">?. 

Ardzan  1/  anucuisclii-r  tieidnisohcr  rricstcr,  Zenob 
bei  Langlois,  Collect.  1.  345  fao.  276/.  .3(5.5.  2) 
ArtsrQni,  cbristlicber  Priester,  ScbQlcr  deaHcnop, 
Laz.  Pharp.  119,  29.  —  d.  i.  Stein. 

Araanbän,  Füret  (Malik  von  S;ii»ftr  in  Persis.  Feld- 
herr de«  Sahrak,  ergab  oic  li  (Ion  .^rabtni  ao.  643 
Tabari  20)99.  12  (Pryiu:  Äftarbiauj.  Atbir  3, 
38,3.—  d.  i.  nerr  der  (Ebene)  Anan  (d.  h.  der 
BerpTO.indfl-F'Hcnc,  pcn.  .iftan,  wp|<"he  xnr  Land- 
schatl  ti&im  gehört t,  vgl.  huxn  122,  in,  und 
de  ChMye  BibL  geogr.  arab.  4,  1 

Arieng  1)  niuzcndcniiiisclier  Heerführer  iSftlfir), 
von  Kuetam  erlegt,  ala  Diw  bezeichnet.  Fird.  1, 
fi04,  288.  2)  Toraaier,  8.  dtt  Zirih,  von  Tns 
getraltet,  Fird.  2.  6.52,  111.3.  3,  20,  176.  22,  213. 
3)  cbiueaiscbcr  Maler,  Fird.  6,  310,  iSOH.  686, 
1718.  7,268,  3100;  Arten«  (L  Arfhenfl:)  I,  476, 
14'-'.  ArJeiifr  i  Tin  wird  M&nl  genannt,  Aricng-i 
JjfinI  hciwt  MAnf  8  Buch,  von  dem  eine  kostbare 
Abeebrift  in  Gbnna  anfbewabrt  wird,  Abu 
'l-maa'll  bei  Schefer,  Clirest.  pers.  I,  145,  12; 
Äraiiaug  ist  im  Mioöxirad  cio  CcbelthiU«r  oder 
K«lzer,  Tgl.  CbwoboB,  Ueberreate  altbalqrlon. 
Litcratnr  146  (474),  ».  MftiiT.    v^\.  ArcjaiihÄ. 

'ApLm  (al.  'Afim),  Schildträger  Ikliaar  s,  Prokop. 

2,  151. 

ArzaitQn.  T.  de«  Königs  von  Maghrih,  Gattin  R.nh 
rAnis  V,  Nij[AuiI  bei  Fr.  v.  Erdinaun,  die  .Schone 
TOD  SehkMK,  Kasan  1882,  18;  Borhan-i  qltT 
bei  Vnllors  Lex.  pcrs.  1.  79\  —  anschfliDend 
von  arab.  zailQn  (Olive),  doch  vgl.  Ärzü. 

ÄRft  1)  ÄrKBl,  Toebter  dea  Snnr  tqd  Yemen, 


Gattin  de«  Salm,  Fird.  1,  1.36,  279.  2)  Ärza, 
Gattin  dea  Babrfttu  V,  Fird.  5.  626  tt.  8)  Anft 
Xatftn  (al.  ArOz),  T.  dw  Amir  K'Ord  (ao.  1181), 
Gattin  dea  Waxtang  Ton  Xa£ea,  ao.  1214,  In- 
Bcbrift  bei  Broflset,  Ballet.  Acad.  St.  Petersb.  5, 
1863,  221.  231.  Ilist.,  Addit.  341.  4)  ÄrzOi, 
Diebterin  ans  Samarqand,  Sprenger  11.  .5)  Ta- 
Xiüln«  oder  S«liriftstelleniame  des  Gdehrten  nud 
Dichters  SirAj  ed-dln  'All  ans  Akbar&bftd  (In- 
dien), t  1766,  Sprenger  .i.!7.  Rieo  501\ 
Pertsch  105,  2  v.  n.  118,  u  9  etc. 

vgl.  ArczwA  und  Arflz  (ma  Itnrieibtig  tebeint). 
d.  i.  Begehren,  Begierde. 

A8  der  Riese  (AS  al-jabb&r),  8.  des  BijAwaxii,  Ahn- 
herr der  ASkaniden,  Tabari  710,  7.  AlbCrtknl 
114,  R  Ah  al  jabb&r  MaMdi  2,  136.  vgL  Ar- 
hukii  und  ABkaS. 

Asa,  Asay  1)  Asay,  Schwester  .Sa]>ors  II,  Gattin 
des  Urnayr,  Bros»et,  ilist.,  Addit.  471.  2)  alba- 
nischer König,  Nachfolger  des  Sadayn,  Liste  des 
Mxitbar;  Mose  von  Ka}ankattlk  bei  Brosset, 
Hiat.,  Addit.  171 ;  AieUeiobt  liegt  bier  eine  Ver- 
wccbslnng  zu  (iruud. 

AsA,  Panennane,  J&iuAsp  A^sü,  A>A  ji  NflUMbi-li, 
Priesternamen,  Arda  vir.ii 

Asahana  1 )  Name  zweier  Tui'aiüer,  Kara  und  Wara 
Asabaiia  yt.  5.  7.3.  2)  Aaabani,  Gattin  des  Pon- 
rnilliäx^tl  vt.  l.T,  140.  — -  d.  1.  mit  plänzinidon 
littdhjrticiKii,  Fiek,  CXVIL  CXXIX;  mit  der 
Steinwaffe  tödtcnd,  Damiestcter,  Sacred  books 
(>r  tfac  East,  XXIII.  71.    altimi-d.  baiia,  ir. 'icniru. 

Asäd,  S.  des  Mihrgu^nasp,  Vater  Farraxdadi«,  Ibu 
Challik.  X,  51.  21  (IV,  85). 

Äsadln,  S.  des  Kftkft,  Prieetar  (Ende  17.  Jabrfa.) 
West,  P.  T.  Ul,  XXXIL 

Aaehllinn,  8.  dea  ittti,  yt.  18,  113. 

AÄak  ü.  ArSaka. 

AiftkTd  (A9&k£d),  Vater  des  AMwarzau  (s.  diesenj. 
d.  L  Beg«br  nach  dem  Btineo  bafaend. 

A^Aiii-i  yaniAnst  Asebeni-yahmAi-u^ia. 
AfichaueiuaAh,  Bruder  dea  W[da4gA)  yt.  13,  127. 
Tgl.  Arlanea. 

AR.nitynsch  f.  S']in("nya8p. 

AJäiagjihad-0  x"^Had£Au,  Ratu  (oberster  Bischof, 
Henr)  dea  Kllwar  Anabi,  Band.  88,  4.  5  (Var. 
A5:iJ.'\rhr  P  f?h  Ncwaf»d«n-  West,  P.  T.  I,  115 
vcrmuthct  aweet.  Asch&waäbu  Biwafldailba. 

Aedianvedba  1)  8.  dea  AaduMabTla  yt  13,  114. 
2)  S.  des  ZairyJU  yt.  13,  114. 

A8cha»aiiySa((ieuet.),  Vater  dea  Aachaaarcdlia,  yt.  13, 
114. —  d.  L  der  inB«fadieH  waltendo  Hemeher. 
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Aaans,  S«tnip  in  Pontos,  MttBze  von  Siuopc,  Six, 
NamiKDatic  Chrmikle  1685.  Tb.  RaoMh.  Ito- 
vue  Xniiiieiiiint.  TTI,  4.  1886,  &804. 

Aachasawaiih  yl.  13,  II61. 

AMbalkyaotbiuk,  8.  des  Oayadhtftl  jt  13,  114. 

Asehastn,  S.  des  Maidhyömiähk,  yt  18^  108. 

JUcbawahUt  a.  Artawabiita. 

AteblwaAhil,  8.  de»  BhralidaAlia  yt.  13,  110. 
ASftSagjibad  und  ArtuxAa. 
d.  i.  gut  dareb  Reiobeit  (Aaeba)? 

JUBwanan,  8.  de«  Ailk6d,  Vetter  des  Afhrif-i 
(Wehadikn,  HeJd  zur  Zeit  des  Kai  Xusrau,  Mojrael, 
J.  aa.  IV,  1, 416,  1.  —  d.  i.  derScbatxrerwandt« 
d««  Aicha  (Ganioa  dar  Bciolwit). 

AsiwHitdai'ih  8.  Arlawildab. 

'Aa^nc.  Doryphore  dea  K.  Joatiniaii,  von  den 
Slavren  getkiigen  nnd  mbrannt,  Prokop.  2,  -141. 
amen,  aepet  (Kitter,  Keitcrfldurci)? 

AabOn  a.  ÄaHwar,  üaftw&d. 

Aaebfin-dlDik  «.  MaXwik. 

ABcbem-jabmai-Diita,  AsrlKin  ycühe  raofA,  Aachaih 
jeAkfi-wama  yt.  13,  120  (religi{i«e  Eigeniiaiiien, 
an  Worten  der  bdl.  Sebrift  gebildet).  Der 
erste  von  diesen  heisit  im  Bandchcscb  (Hs.  TD  1 
AMm-\  yamao^t  nnd  bamcht  am  Flusse  Nftntftk 
(bei  Ghazna),  Wert  P.  T.  1,  118.  Er  ist  einer 
der  unsterblichen  Herrscher  und  stammt  ans  der 
Familie  Friyftna;  pabl.  Yahmai-uSl,  West  II,  256. 
Die  Namen  bedenten  'das  reine  (heilige  Wort) 
jahiuAi  ttäta'  (y.  42,  1),  'yeöhc-raoJA'  (y.  13,  ö) 
vai  'yfAbe-waresa'  (vgl.  Viqi.  11,  28),  s.  die 
Vorrede,  vgl.  Artostes. 

'AoqHbpouTo^,  S.  des  Karastos,  Inschrift  von  Olbia, 
I^tyschev  I,  149  n' U8,  —  TfL  Aspnrak,  As- 
pnrffos. 

Aschyn  s.  Staotar. 

'Aoiabdra;  1)  Chiliarch  der  Reiterei,  Xen.  Kyrop. 
6,  3,  32;  Tzctzes  3,  718.  2)  'AmlxiTn?.  edler 
Perser,  in  Mysien  ansfissig,  Xen.  Anab.  7,  8,  9. 
vpl.  L.  IMndorf  za  dm  St.  des  Xoii.  —  nsi  für 
altpers.  ii|>ri",  vom  iVuer  gcgcbt'ii,  iiaiix  iu  11"  1 
würde  Adjectiv  sein  'feurig  geschaffen",  llom, 
DMG.  44,  660;  anden  Pott,  DM6.  18,  424. 
vgl.  AthiyAhanfina. 

Alitb,  Aniatflni,  kämpft  gegen  den  arabischen  Feld- 
hprm  Bf.-hri  f8,',l>l  Thoma  Artsr.  147,  1  (124). 

A6k  (Thräuc),  Taxallus  oder  Dicbtername,  Garcin 
d«  Tas^  108. 

AskaJ,  Nachfolger  des  §Cr-i  KiSwar  in  Bnxsra, 
Schefer,  ChresL  pers.  13,  7.  Nach  ihm  hcisst 
dne  Stadt  A«lqjHutb,  das.  82,  8. 


Askiyamnk,  Könige  vod  Chwarizm  (Cbiwa)  1}  8. 
des  Saxassax,  AlbiilM  19  (41).  2}  8.  des 
AzkkjC&T,  von  Qotaihab  eingesetzt  ao.  712.  Al- 
berftni  35,  20.  36,  T  (41.  42). 

AHtall,  Vater  des  Jcattn,  Zelnredd.  194,  11. 

AikAn  8.  unter  Afiak  (Arüaka);  'Aincdv  Ifassageto 
im  Heer  des  Belisar,  Prokop.  63. 

ASkaS,  8.  des  Qob&d,  Enkel  des  Ktireb,  erobert 
Cbwürizro  nnter  Kai  Chnsran,  Fird.  2,  564,  62 
(eingcschohner  Vers).  686,  322.  M<^mel,  J.  as. 
IV,  1,  416,  7.  Vlelleiebt  derselbe  wieAlktfin 
einer  Liste  bei  Gobineau  1,  477,  der  als  Neffe 
des  Kai  Qobad,  Sobn  dea  ArÜ  (s.  Arian)  und 
Abiiherr  dar  AOuurier  bcwwfanet  wird.  —  -rgl. 
AS(?A8ak-AS). 

Askatades,  asq^scber  K  snig  nr  Zeit  dea  Moeee, 
Eneblos  1,  64.  A))pL>iuIiz  S6^  Skatadis,  Mar 
Abas  Qatinft  bei  Mose  1,  19. 

AikebBs,  Toranier  ans  KaSan,  m  Bastem  erlegt, 
Fird.  8,  130  ff.   knrd.  likApb,  Sodn  91,  6. 

Askednc  s.  8akdcn. 

Atki,  Mir  Aiki,  Dicbter,  Pertscb  830  n"  230. 
Addl  a.  SaUah. 

A^xnt^'ti'  1)  König  der  Alanen,  Vater  der  AixCn, 
Mose  2,  83.  ASxendar,  ütttanes  TOn  Urha 
(Edefisa)  bei  Brosset,  Dcnx  historiens  «min.  266. 
A^xarad,  Tschatntschcan  1,  379,  20.  2)  aos 
dem  Hanse  Dimaksean  anter  Chosrow  III,  Mose 
3,  43.  Ai^xHdar  oder  ASximda,  Tscbamtscbean 
1,  477,  10.  —  d.i.  die  Hertsebaft  fahrend (>). 

ASx^s  BefchlHha)>er  eines  persiscbcu  Ualfsbeerea 
der  Moslem  (851),  Tboma  148,  9  (125). 

ASxeu.  T.  des  AIxadar,  Gatäi  des  Königs  Terdat 
des  Grossen  von  Armenien;  nach  Mose  2,  83 
fand  die  Vermählung  giciclizeitig  mit  derjenigen 
des  Ooustantitis  nnd  der  Theodora  (293)  statt; 
Samuel  v<m  Ani  367.  Im  griech.  Agathangelos 
'Aöix^v»!  63,  39.  vgl.  de  Lagarde,  Armen.  Stu- 
dien 14,  n*  143.  oeset.  äx^^in  (Herrin),  das  Femin. 
zn  armen.  iSxan,  s.  v.  Stackelberg,  5  OBSet.  Er- 
zählungen. St.  Petersb.  1891,  S.  81*. 

Asmangan  s.  Kftrdftr. 

*Aau(  ^öx,  Vater  der  Golinduch  (s.  diese). 

Asiiirtx-'rtJiwaflt  s.  Acsmojc^anwaAt. 

Mah,  Schriftstellcmame  1)  de«  Gbiyätb  ed-dtn, 
Di<  !itiTs,  t  1fi<12;'3,  S|ircnjj:cr  149.  2)  des  Inayet- 
Xäij,  litiauitcn  des  iudisclieii  Kaisers  §&hJiLi\u, 
schrieb  dessen  Geschichte,  t  Uu«),  Sprenger  118. 
339.  Rieti  2ftl\  Pert«<rli  479,  n«  194.  630, 
n"  227.  Noch  andere:  Sprenger  205. 206.  —  d.  L 
Fnud  (?.  atlp.  Tfi^  TgL  den  ftlg.  üfameo). 
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Afiia*  S.  de»  Tahnifls,  Vater  des  KerSSsp.  nach 
einer  Uebcrliefoning  bei  Tabari  5^13,  3  (anpunk- 
tirt  Alb^rflnl  104,  1(>  bat  dafür  NarlmAn; 

2)  ASnaS,  Angeblicher  Arsakidc  (Partlier),  Scbeos 
9,  S2.  8)  A^iiAk,  tnrkUclier  Sklave,  spUter 
Feldherr  des  Chalifen  MüinQu  und  Mo'ta^iui  in 
den  Kriegen  mit  Byzauz,  Vater  dee  L'trai^ab, 
t  84!>,  ItelftOori  287,  13.  Masndi  7,  122.  T»b. 
3,  1017,  8  (ao.  817).  Yaqnt  3,  1(5,  1.  4,  16,  8. 
2;>r),  ir>.  Athir  6,  241,  22.  Kitflbo  'l-'ovftn  354, 
11  n.  oft.  Abulfeda  2,  170,  11»  (ao.  kjT).  — 
Nach  Tab.  ftlr  up.  A.snft  (Bekannt«r);  richtiger 
iip.  iiinAa  (keuneiid)  mit  aligefalleiieiii  Ttnderaa 
Wort  (?) 

A^nO-j^anwa&l.  wahnKsheinlich  .Sohn  des  Ärftsti, 
yt.  13, 9(5.  vgl.  Khurüedji  Rustamji  ZartöSt.  236. 
d.  i.  glänzend  wie  der  Himmel  (der  ein  Saphir- 
stcin  [agan]  ist; 

AH(1iödAt<5,  S.  dc8  Frawflk,  Dinkart  7,  324,  11. 

Ascliöpaoirya  yt.  13,  117. 

Aüchüraueai'ih,  S.  de*  FrAnya,  yt.  13,  97. 

ASot  (0  ist  laug  zu  denken,  wie  in  rcro/j,  Arme- 
nier 1)  ASot  oder  AsOd,  Artsrllni,  S.  des  ArJarir, 
znr  Zeit  Aloxandcrs,  ging  mit  Itolcmaios  nach 
Aepriiitfii.  TliiiiUÄ  41,  5  (3.ö).  2)  RagratOni,  zur 
Ztiit  Tjgraiw  1  (94— ö6>,  Mo*c  2.  14  (AsQd). 

3)  Arlsrtini,  8.  des  Xosran  o<ler  XQran,  /.nr  Zeit 
des  SanatrAk  (angebl.  38 — .  Tlii»iii;i  r>l,  I 
(44).  4)  ArtsrOni,  S,  desSahak  .Isjiak,  imü  lier 
Anlll,  Enkel  des  Wai^e,  de.s  Sohuc«.  Xcirau's, 
Thoiiin  .'k),  3  (47).  5)  Asod  ArtsrQni,  Aspct 
(l\liliiiftr«clmlli  unter  Walar^  und  Chofirow  I, 
Tlioma  M,  0  (48).  6)  Heei-führer  au»  dem  Ge- 
g('M('<-?if  ICnm^arakan.  no.  4.'iö,  EliSö  247*.  7) 
aus  Doviu,  Abt  von  Juhaunu-Wauk  iu  der  Nähe 
ton  f^miat^in,  ao.  .5.^3,  Zakaria  bei  Broaset, 
Collect.  2,  178.  8)  BaprafOni.  8.  (Ks  ^mhat 
Bazmaha{th  (f  601),  erobert  Karin  (Erzerramj 
ftr  die  IWr,  Atolik  118  (ao.604),  Tmärnm- 
tsfhe.tn  !?.  :i"Mi.  13.  9)  Bapratditf,  des  T?inrnt, 
Patrik  und  Marzpau  tiöö — Ü88,  von  den  Arabern 
gatfidtet,  SaaNNl  toh  Ani  409.  Aaolik  135  («o. 
"Ol!).  10;*  Bagratftni,  ao.  7iM ,  S'anuif  !  413. 
Vater  des  ömbat,  ao.  701  (nAherc  Bcstinunoug 
d«r  Verwandtacbafl  febK),  Awpk  1S6.  11)  Ba. 
prntnni,  S.  des  Wiis.ik.  Enkel  von  n"  9,  Pafrik 
und  Manpau  743,  geblendet  i5ö,  f  771,  Sa- 
mml  ?on  Ani  417.  Äwlik  188.  161.  Tscbam- 
tsclicaii  L'.  InT,  18.  12)*  Asot  Msnkpr  Tlriscl!- 
frciiser),  6.  des  Smbat,  Enkel  dea  vorigen,  Fflrst 
▼00  Sebink,  Haiqiaii  780—620,  A«>|ik  184. 


Samuel  421.  mbithar  83.  AgOt,  Ilm  Maako- 
waih  .'>4H,  13.  13)  BagratQni,  S.  Atmersch's, 
Enkel  Wasak's  Knropalat  in  Iberieu  ((ieorg^en), 
t  82t>,  Techamtscheau  2,  408,  12.  Br^et, 
Bullet  1,  1«44,  167.  Hist.  I,  260.  14)  Bagra- 
tnui,  S.  des  SchapOh  und  NcfTc  des  ASot  MiM' 
ker,  Ftlrst  >on  Spcr,  Asojik  166.  Tscbaiii- 
tachean  2,  428,  29.  1.5)  Mamikoni,  S.  des  Smbat, 
des  Bruders  des  MQ^cj  (t  761)  Tachantoebean  8, 
415,  4.  16)  ArtsrOni,  S.  des  Hainazasp,  zur 
Zeit  des  Motawakkcl,  ao.  847,  gefangen  855, 
f  874.  AiQt  bin  Hanizali  (Ilamazasp)  bin  Jajiq, 
BelUori  212,  ft.  Athir  7,  39,  11.  Joh.  Kathol. 
107.  Thoma  107,  11  ('.«).  139,  11  (119).  2u2, 
6  (162).  Asolik  135.  17)  S.  des  BabgCn  oder 
Philipe,  Bruder  dos  Wasak,  Fürst  von  Sisakan, 
Gatte  der  i^aSan,  ao.  906.  Joh.  Kathol.  112. 
127.  218.  Broiwet,  Bullet.  4.  1862,  .ö<J5.  523. 
18)  ArtsrQni,  Vater  eines  Wahan,  Thoma  199, 
12  (159)  (ao.  858).  19)  Aäot  kckela,  S.  des 
Adaiiuuie,  in  Tayk  (ArtM^f),  Enkel  dea  ASot 
n"  13,  Bruder  des  Gurgen  und  Smbat,  +  S67, 
Brossel,  Bullet.  1,  1844,  167.  Hist.  1,  271. 
20)  ASot  I,  bagratidischcr  König  in  Ani  885—890, 
S.  des  Smbat  des  Bekenner  s,  jifcb.  819,  Fürst 
der  Fürsten  (iSxan  iSx«"«'.«)  8.Ö9,  KOnig  885, 
Joh.  Katlna.  119.  Thoma  191,  8  (153).  203,  14 
(163).  Asojik  135.  Samuel  v.  Ani  4'iT.  '->n 
ASot,  .S.  des  .\tmcraeh  (  ;:'),  Bruder  des  Wasak, 
Grigor  und  Sahak,  Brosset,  Bullet.  4,  1862,  S06. 
22)  BagratQni,  S.  des  V.a^arat,  Knropalat  von 
Tarou,  f  874,  Joh.  Kaihul.  lOß.    Thoma  220,  2 

(176)  .  23)  BagratQni.  S.  des  Bagrat  I,  Kiiio> 
palat  in  Tayk,  -  «les  Königs  Dawith  T 
(t  8H1),  und  des  Aikimiisc,  f  885,  Brosset, 
Bnllet  1,  1844,  167.  Htat.  1,  282.  34)  8.  de» 
Onmm  und  einer  Tochter  de«  Smbat  I  von  Ar- 
menien, Vetter  des  vorigen,  f  869,  Broaaet, 
BnUet.  1,  1844,  167.  Hist.  1,  282.  25)  Aict- 
Wahan,  Bagratfini,  S.  des  Davith.  Brnders  von 
Aiot  n"  22,  und  der  .Mariam,  Schwester  des  Ue- 
Tcaik;  seine  Gattin  war  eine  Tochter  SchapUh'a, 
de«!  Rniders  Smbats  de.*i  Märtyrers ;  <  r  staili  >0s. 
Joh.  Kathol.  293  (ao.  921).     Thoma  221,  4 

(177)  .  28&,  2  (189).  26)  Alot  Hayfcaio  (tooi 
Geschlecht  des  Hayk),  dts  Wasak  naVitirn. 
des  Sohnes  dea  Grigor  SQphan  von  Siniiik  und 
der  Maren,  emer  Sebweater  Smbat  dea  Mtr- 
tyrers,  Fürst  von  Onlnkflni  in  SiuniK .  fiel  897 
in  der  Schlacht  von  Thnjx  (Tb&x),  Thoma  237, 
81  (192)  ud  BnnMt'a  Note.  Ta^iaataebe» 
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2,  721,  1.  2«)  Gutbaul,  Brader  des  Wasak, 
BeftUdiaber  in  §uiilH|d«^  ao.  890,  Job.  K«th. 

296.  TscImmfRfheau  2.  7<tT,  L'«.  •_>.«)  Sargis 
(Sergitu»)-Atot,  Artarikai,  S.  des  Origor-DereDik, 
g«1k  877,  ng.  887—904;  «eine  Gattia  war  bete 
oder  Seda,  Tochter  den  Gagik  Abamrovan,  Joli. 
KathoL  127.  15H.  178.  Tbouw  218,  3  (174). 
229,  3  (18S).  231,  29  (186).  241,  10  (196). 
29)  ABot  Kux,  ^-  «les  Gnrgen  von  Arffiiin],  Niffc 
Too  a'  19,  t  916,  Brosaet,  Ballet.  1,  1844,  167. 
Hirt.  1,  272.  284.  30)  Alot  II  Erkattai,  d«r 
ciscruc,  bfip-rntidwcher  Kffnig  in  Ani,  gcuaiint 
Sebahaiucbab,  914—928,  Job.  Kathoi.  168.  296. 
Samnel  436.  'MnvK,  TheopliaoM  eontin.  887,  7. 
Konsfniit.  Pnipliyr.  IPl,  If,.  Hn  R,  <lfs  Schaptih, 
Neffe  des  Küulgs  »suibat,  Vetter  de«  vorigen, 
StNumiiet  (FcIdmandMll),  f  986,  Job.  Kathoi. 
182  ff.  32)  'Aaw-noq  6  xal  KiOKdcti?.  S.  des 
Bflgrat  (t  9U9),  Gatte  einer  Soiiweeter  des 
Giorgi  n  -nm  Ap^as,  und  Vater  tmer  Teebter, 
die  Gurgen,  ilir  Oheim,  heiratlu  te,  f  939,  Kon- 
atauL  Porpbyrog.  199,  4.  206,  8.  18.  207,  2. 
Braoet,  Bullet  I,  1844,  167.  Hirt.  1, 279.  284. 
33)  A5ot  Kuropalat,  S.  des  Kimipt  AJaniase  II 
ia  Tayk  (f  923),  Brader  des  Smbat  (f  958), 
t  964,  BroBwt,  Bellet.  1,  1844,  167.  Hiat  1, 
i?,^}.  ;j4"i  Kninpalat,  S.  flos  Adariiase, 
t  945,  des  iSohucs  Bagrals  und  der  Tochter 
Dawith'e  von  Artan1(f,  ao.  968,  Koortaat  Por- 
phyrog.  207,  4.  17.  212,  23.  l>n,  ?n.  BrDwit, 
Bullet.  1,  1844,  167.  35)  Bischof  vou  Sinnil, 
1 994,  Broaaet,  Btillet.  Aead.  St.  Petersb.  4, 1862, 
553.  ?iC>!  Dfieiiik  Asot,  Artsrüni,  R.  des  K(irag8 
Gagik  von  Waspttrakau,  reg.  972 — 983,  äamnel 
435.  87)  ABot  IH  o}oiinats,  der  bannbenigc, 
Ijat'ratiiiitichcr  Köuig  iu  Ani,  951 — 977;  »eine 
Gattin  war  XoarowanOi,  Samacl  437.  Mkhithar88. 
'AtnuThooc  KoBrtant.  Porphyrog.  187,  16.  38) 
A^t-Sahak  (Isaak),  ArtsrHiii,  .S.  iK-s  Kiinigs 
Hamazaap,  reg.  972—983,  Sauuel  441.  39) 
8.  des  Osrgsn-Xaäk,  artmUniscben  Königs, 
THchamlscbean  2,  883,  31.  AO)  Ikij^ratruii.  S, 
des  Qrigor,  Fürsten  vou  Taron,  jtlngerer  Bruder 
des  Itagarat  n*  IS,  Konstant  Porphyr.  133,  14. 
184,  .58.  THcharatHchean  2,  726,  38.  818,  8. 
41)  ßagratftoi,  S.  des  Bagarat  n°  8,  Neffe  des 
vorigen,  Tschamtsebeu  II,  818,  8.  42)  Fünt 
von  Sisakan  (Sinnik),  Gatte  einer  Tochter  des  1 
Smbat  II  von  Sionii.  Vater  des  Smbat  nnd 
Grigor,  Brossct,  Ballet  Aead.  St  Petenb.  4, 
186^,  506.   43)  Alot  IT»  VtS  (der  tapfere). 


bagratidischer  KSnig  von  Aui,  f  1039  vor  sei- 
nem Brader  Jebamies^iDhat,  Samuel  445.  44) 

Bagratfliii,  S.  des  Joh.-inncs ,  des  Sohnes  des 
letzten  Königs  Gagik  U,  wie  sein  Vater  und 
Obeim  Dawitb  1080  grtedtet,  BroHwt,  Bdirt. 

1,  1844.  174. 

Adothun  (georg.)  1)  S.  des  Bagrat  von  Haxran 
(in  KartbH),  Brader  des  ArSil  f  1661,  Brotart, 
Mem.  VI,  'r^,  l^>4.1,  192.  227.  Hist.  2,  27.  3i>. 
2)  S.  Kai  Xosros  (f  1627)  von  Muxrau,  Bro«sct, 
Hkt  2,626.  8)  S.deaTbeimiiraB(f  1688),  Enkel 
des  Konstantin  von  Mnxran,  Brosset,  Hist.  2,  627. 

Aschourwatha,  seine  Frawasehi  angerufen  y  1. 13, 1 16. 

Aap'a  s.  Aap'aj. 

Aspabar  s.  Spfidapati. 

Aipabara  (assyr.  S  statt  s)  1)  medischer  Fürst  von 
Kakkam  zur  Zdt  des  Sai^^on,  ao.  713,  Seaith, 

AssvT.  discMV.  '2^9.  T\  SuwSr,  arabischer  Dichter, 
QAdl  (Richter)  in  Chor&s&n  unter  'AbdalUh  bin 
Tahir  (t  844)  Hammer,  Iiit  Aiab.  3,  486.  3) 
Aswar,  i>iii  Dfileiiiit,  s.  .Sj^llsr.  4)  Anilr  Aswär, 
Statthalter  von  Ijalcb,  kämpft  mit  den  Franken, 
Des.  1132,  AtUr  10,  482»  6.  —  aneb  bd  Am- 
beru  ilbliidicr  Xame,  z.  B.  Fihrist  139,  2.  155,  8. 
altp.  asabfiri,  np.  asw&r,  aewftr.  vgl.  Aqutr, 
Aspfirak,  Kpabftra. 

'Aairdba;  1)  Name  des  Astyages  bei  Ktesias,  Diod. 

2,  34,  6.  vgl.  Oppert,  HUea  93.  Kmnbbobi, 
Rhein.  Mns.  XLl,  1886,  S.  332;  da  Nik  -laoB 
Itemask.  nach  Ktesias  Aslages  gibt,  so  scheint 
INodors  Aepadaa  ntir  SebreibfSsUer  an  aeia, 
Ungcr,  Abhandl.  Müneb.  Akad.  XVI,  1882,  275, 
Note.  2)  JalluOs  Asfltdb&n,  Gallienns  S.  des 
Aspadh,  pcrs.  Feldberr  imter  Seb^  und  Teide- 
gerd  III,  Tabari  1048,  6. 

vgl.  Oppert,  DMG.  30,  4.   MMes  24. 

'AamA&VK  I)  E^eeb  dea  Kambyaea,  Ktea.  Pen.  9. 
vgl.  Oppert,  MMes  24.  2)  S.  des  Haman, 
Aapath&  (aus  Aspod&t  gekOrzt,  A  ist  Artikel) 
Etdier  9,  7;  LXX  beben  4io0a,  4>a0Toi,  in  der 
knr/.eren  griech.  Fassiiig  ^dfifta»,  'Ayeinmi»  (de 
Liigarde  534.  535). 

A.s])ädh-gnSna8p  (Asflidh  Jngnas),  Rais  al-katlbab, 
Ftlhrer  der  Schaar  (Chiliarch)  nnd  Parteigänger 
des  Seroe,  TidMtri  1046,  12;  Asbftd  juSnas, 
Atbir  361,  10.  Tgl.  Qmidabmiaa,  Omdaaaspa, 
und  Nöldeke,  Tabari  362. 

Asp'ay,  A^'a  1)  Gattin  des  Liparit  Orb^lean,  des 
Sohne»  faikHn  I,  f  1263,  Stephan  110,  11. 
146,  11.  8)  Toebter  des  Tai««yi£  Orbeleaa,  und 
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der  Mina-xatbaii,  Enkelin  der  vorigen,  Gattin 
det  Oflfor  Dtp'«»  tob  XaUh,  loMArift  tot 

1301,  BrosBet,  Hist.,  Addit.  Mi}.  364. 

Aap&yaot»  «üriwairi«  Bmder  des  Kawa  Wllt&spa, 
jUb,  1X2.  117.  Aua  den  BcImumb  kat  dte 
spätere  f^n'^c  den  Haaptnanien  Ziilr  oder  ZeMr 
gemacht  (welchen  mau  sehe). 

Aapaeanab,  Frennd  nnd  WagenleDker(?)  dee  Dt- 
reios  I,  Inschr.  am  Grab  des  letztem,  mit  Ab- 
bildiuigi  vgl.  Spiegel,  Keilinacbr. S.  122.  Bei 
Herad.  B,  70.  78.  7,  97  VSmafttwK  einer  der 
mit  Darf  ins  Versphworenen  (irrig,  die  Inschrift 
von  BelÜBtan  4,  86  n«uit  Ardnmanij),  Vater  des 
PrMEaqMi  D,  bIm  wohl  Solu  Pieaüupet  L  — 

(1.  i.  nnch  Pfi  r ii  strebend  (Pferdeliebhaber). 

'AanoKO?,  Vater  de»  GOeakos  {».  diesen).  —  vgl. 
Ilpakai,  afcr.  Afvalca. 

Aepncur««  1)  Asii'apnr  ''joorfr.'i  S.  des  Mirclat  II, 
Vater  der  Abcdnra,  der  Gattin  des  ereten  sasa- 
nldkekea  Ktoigs  wo  Georgkn,  r^.  268— S66 
(oilcr  249— 252),  RniKset.  Hist  1,  78.  Aspagür, 
Litte  dm  Jdxitbar  von  Ajriwank.  2)  (aL  Aspani- 
rM  oder  *m),  pen.  8atnp,  som  FOnlaa  too 
Ibericn  dagcietet  «o.  868,  Anmdan  Maro.  97, 
12,  4. 

"Aomiifrpiic,  Emuieli,  todtet  tntt  Aitepmos  den 

Xerx^--  I.  von  Artaxci-xps  I  hingeri<litet,  KtcK. 
Fers.  30  (das.  29  heisst  er  Ziraiiitpiit};  Diodor 
nennt  dfewibe  Penon  Hitridntes. 

*Aor^^lv^c!V0l;,  S.  ilcs  Leiniaiios,  Enkel  des  Phidas, 
Mitglied  einer  Bnidencfaaft  in  Tanaia,  ao.  225, 
Latynebev  II,  267,n*447,  U.— np.  ispuid  (Berg^ 
rante,  Pcganum  harmaia,  deren  Same  als  JRäu- 
cbermitt«!  gegen  den  Utseo  Blick  gebraucht 
wird,  awest.  spcfita,  vgl.  Polak,  OMO.  28,  703. 
Persicn  2,  -2?a'>\. 

"Aoirap  1}  Alane,  Sohn  des  Ardabmios,  rfimiacher 
Pntridm,  betreibt  di«  Erbebnng  Leo'»  znn  I 
Kaiser  (457 — 174),  und  ward  -ii'l't  von  diesem 
bingericbtet,  C.  L  Gr.  iV,  521,  n'  0541.  Brief 
dea  Pnpatea  Leo  (440—461)  bei  Mignc  I,  1117. 
1123.  Malala  371.  Candidus  Isannu  472,  4. 
Jordaoes  c.  4ö  nennt  ihn  einen  0«ten;  £vagrin8 
2,  16.  Theopbnies  181.  182.  S)  Asflu-,  8.  des 
SdllrOyeh  aus  L&rQan  in  Gllftn,  ans  dem  dailo- 
ndtiieliea  Stamm  Arghnl,  nnchUMuab  ans  dem 
dirftenntischen  Stamme  Wlrdld<nwendMi,  Feld- 
herr des  ftiiiiiniuilön  Nagr,  empört  sich  in  Kai 
nnd  wild  von  MenUwQ  getodtet  319  »  931. 
Hannb  241,  5.  AHMrtUi  3'J,  7  (47).  Unndi 
9,  8  ff.  Athir  8,  128,  13.  Zefainddin  171, 19. 


175,2.  313,7.  Mireb.  4,  14,  IH.  44,  3ö.  Lobb 
tMtmmg  72.  9^  Aiftr,  8.  dei  Windad-Xorlfd 

ans  Dailein,  anf?tRin1tsrli  in  .\hwnz  gegen  den 
Bnyiden  Mo'izz  ed-danlcb,  ao.  9öti,  Athir  8, 
866,  13.  4)  Aflflir,  8.  den  Kevdljth,  daSemiti- 
scber  Heerführer,  ParteipSnger  in  den  Kriefren 
der  Buyiden,  empört  sich  gegen  Saiug&m  ed- 
dnnleb  (982—898)  nnd  ateht  im  Dimat  dea 
Zi.T&ri  MinöCihr  ibn  Q&bOs  (1012—1029),  Athir 
8,  349,  10  (ao.  1042).  9,  15,  18.  ZeblreddU 
189,  4.  192,  18.  —  d.  L  Bitter  (araeniacb- 
knrdisclie  f/ar.n]  Form  de?«  nenpers.  Knwar,  se- 
wAr,  armen,  [entlehnt]  Bpar(apetJ,  zaza  esp&t, 
gifaw.  anwar);  f  in  Aaflir  iat  «rab.  AnsapFaehe 
des  p;  vgl.  Müllcnhoff  570  und  ASpabara. 

'A(rn(M7tavöc,  Meder,  Heerftthrer  mediacber,  ana»- 
aeber,  gibudaeher  SoUbten  unter  Antioehoa  III 
(223-187),  Polyb.  5,  70.  7  Pott,  Et.  F. 
II,  2,  532  vgl.  skr.  {«yana.  —  d.  i.  Bosse  be- 
ritiend  (aian  ftr  bn). 

Aspastcs,  Satrap  von  Karmanien,  von  Alexander 
getödtet,  Curtioe  9,  10,  21.  29. 

Aapat,  8.  dea  Bfawat.  Eakd  dea  ftganit,  alter 
araien.  Kr.nijr,  Sebeos  C,  12.  HotW  als  Aapet 
(Ritter),  Beiname  der  Bagratnni. 

AspAthi  8.  Aapadates. 

'ArrrraOivrii;  s.  As]i.'>Panah. 

Aspawannan,  Sohn  des  Indira warmao ,  Stratcgos 
des  Asea  (1.  Jabrb.  nach  Cbr.)  in  Indien,  HlbiM 
bei  v.  Sallet,  Nachfolger  Alex.  147.  Percy 
Gardner  XLIU,  91,  pl.  XX,  2.  Wahnch.  ist 
der  Indiaebe  Name  (A^avannan)  nnr  mtt  pen. 
Anssprache  gcsclirioln  u. 

Aäpen&z,  tsaaitt,  Kämmerer  des  Nebnkadnesar,  Da- 
niel 1,  8  (die  LXX  baben  'ApicoM,  d.  j.  8obn 
de»  Abi'ezer,  ^iir-^a«). 

d.  i.  vielleicht  qrr.  aSpizA,  niand.  gapluza  (Pcat- 
atation)  ans  p«bl.  aspanj,  np.  sipai^,  was  aodi 
'Gu^i'  licJi'iut'ti  kann,  nisprllniglieb  aber  'Er- 
leichterung, Rnhe'  ist. 

Aspis  (.\ccns.  Aspim),  Satrap  von  Kataonien,  von 
I)at.-uiK-s  b.sii'^'t.  C.  Xf|h.x,  XIV,  4.  1  IT. 

'Aonioof,  Suaier,  von  Antigonos  zum  Satrapen  von 
Snaa  ernannt,  Dlod.  19,  55,  1  (ao.  815). 

Aspft-pnbiVmaxSti,  yt.  13,  116. 

d.  i.  reich  (eigentl.  Grfiaae,  Fülle  habend)  an 
Pferdcstanderten  (Weiden),  awest  pada,  skr. 
padi,  gr.  Ttibov). 

Asprang,  Siegetetein,  Horn,  DMG.  44,  664,  n*  474. 
Jnati,  das.  46,  287. 
d.  i.  Farbe,  Art  der  PArd«  babend. 
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AgpUnk,  mnanm.  Katbolikoa,  387—390,  Brad«r  dM 

KatholikoH  Saliak  fnS4— 386)  and  Zavfn  m&), 
faoBt.  Byz.  6,  4  (264,  13).  Mo«e  3,  41.  Ki- 
ittkM  M  BMiHt,  Deox  Uator.  8. 18.  Saannl 
von  Ani  S.  377.  —  allp.  asahriri.  ]>M.  asöbar, 
np.  Mw&r,  anwAr  (Eitter)  mit  Aftix  ak,  sgrr. 
aspflnlüt,  op.  Phn«!  mwuagfn.  vgl.  ASpalwi«, 
A^]lnr,  Asjiiir^'i,s,  Snwar. 
'AanoupTO^,  S.  dea  Aaaitdrocbos  (Asandro«)  nad 
der  DyiuniilR,  Vater  dee  Mitbridetee  and  Ke^I 

von  Bosporus,  reg.  /.wiHclK'ii  roletno  1  und  II 
von  8  vor  Chr.  bis  3«  n.  Chr.  C.  1.  Gr.  U,  löO, 
n*  S108*.  LatyeelieT  O,  XXXEK.  ImdiiiABB 
u"  ri'i.  36.  37.  ;'ß4.  ~  die  bosporanische  Form 
Ton  armen.  Atpdrak;  vgl.  Aepbömgus. 

Aenb  (?),  Aba  Jfif fin-,  Setrap  (Seidftr)  tod  LttrQAa 
niitor  Ardi'hcliir  7.  Fttrsten  der  2.  BAwendüiiie 
in  Mazender&n)  Zebireddia  2ä2,  3. 

AarOk,  «niieD.Büehof,  NecbfolgeredneB  SehwSben 
Xn.l  (unter  ArSnk  ITT,,  Fau.st.  Ryz.  4,  ^ 
d.  i.  Priester  (pebl.  A«rak,  der  zoroMtriecbc  Ma- 
gier, Atlinnru). 

'AaaaT^ni?,  Satrap  am  Indus  [zwistlicti  rLiikclaotis 
nud  £mbolima)  Arriau  4,  2ä,  6.  —  rielleicbt 
indüieb  (*AcTagata). 

ASta-anrwafit,  .S.  des  Wl8p6-J)aarwfl-a8ti,  Feind  dee 
WiStflep«,  yt.  9, 30.  17,  &0.  —  d.  L  aeht  achnelk 
(HeUen)  berifeEend,  «der  dem  Knft  habend 
(wie  Hazftr-mard). 

AitAd  s.  Kim. 

'AoToo;  (al.  'AoraToc),  Ehiineb  dee  Ahameroe, 
Efltbcr  1,11,  griecb.  Text,  de  Lagarde  504 ;  in  der 
anHfnhriichen  FasBang:  ra^dfla  (Ckm.)  oder  Ba- 
t<St6a,  de  Lagarde  505;  hebr.  Bigtidl. 
np.  ist&  (Lobredner)?   Tgl.  Äetawana. 

Aitavbösan,  8.  des  Slürawan,  einer  der  Magier, 
welcbe  Jens  besuchten,  d.  h.  ein  partbischer 
Fflnt,  Gaitellns,  v.  magOSA;  AStOn'ab^dfin,  Sa- 
lomon  von  Bafrab  bei  Aaeemaiü  III,  316*.  Budge 
93,  8;  Adt'abndfio  bar  STrOna«,  das.  Ucbersetz. 
84,  Not. 

'AiCTT&nnK,  pen.  Heerflibrcr,  Aeschyl.  Pcre.  22. 
d.  i.  aebt  Pferde  (ein  doppeltes  Viergespann) 
besitzend. 

Aitat  1)  Aitad,  Dailemit,  Vater  der  Auwleh,  attgebl. 
Orllnder  von  Altad-roatftq  bei  Amid,  Zdiireddin 
22,  7.  12.  2)  AStat,  Vater  des  YezatwSnasp 
ans  dem  Hanse  Mihr&n,  Statthalter  von  Armenien 
unter  Pöröz  (459—484)  Laz.  Pharp.  187,  1.  3) 
AStad  PCrOz,  znr  Zeit  des  Chnsran  II,  Fird.  7, 
162,  1906.   4)  Afitat  Yeitajar,  FeUberr  dea 


Cbaaran  II,  eroberte  Satala  and  andere  rOniaeiie 

Stildte  in  Armenien  (607)  Sebco-i  77,  7.  Asolik 
146.  5)  Afit&d,  S.  dee  Goiasp,  znr  Zeit  dee 
SeblrOyeb  (626)  PinL  7, 362, 82.  iütta  Gotap^ 
das.  358,  24.  360,  58.  —  «weit,  arttld  (Oeidu 
der  Aufrichtigkeit). 
AaUnrad  ■.  Hailirtd. 

.\sfawanft  (iüji-.?,  iu^Lu.)  bei  Tab.  2.30,  7), 

ti.  des  AlriC  nnd  Bmder  des  W&nttAr;  beide  mit 
ibrem  Vater  von  Seba  und  Ttr  getOdtet,  Band. 
78,  7;  awflstabv  and  in  Pfi--i>;  lirift  anastiix  irrig 
nmgesebheben,  ans  pebl.  >jno",  sonst  astawb&u, 
•West  aetawana,  bekennend,  beiebtend,  ftstawba- 
Hill.  (1.1.S  Ri-kcniien.  Dlukjirt  TT,  GTi,  .">;  ila.s  w 
vor  dem  AnUut  rttbrt  von  der  Partikel  'and'  bcr. 

"AotTic,  Satrap  Ton  Penkelaotie,  Arrian  4,  23,  8. 
a\vo.<t.  aJta,  pfhl.  aSi  Frcniul,  Wt-iid.  10.  112). 

'Aotipdpa^,  mcdiscber  König,  Vater  des  Aepandaa, 
Kaebfolger  desArtjnei  (Kteaiae),  Enpoiemos  bei 
Polyhistor  de  Jndacis,  Fragm.  24.  DioJor  2, 
34,  1.  6.  Nicol.  Oamaie.  bei  Maller,  Fragm. 
III,  364;  euteprieht  dem  beredet.  Kyaxarea.  — 
wahrBcheiulicti  t1tr  arStl-baras ,  nach  Oppert, 
OMG.  30,  4.  M^des  23;  vielleicht  awest.  |*y^ti- 
bara,  np.  'vaBt-bar  (Opfer,  Gebete  darbringend)? 
denkbar  wäre  eine  richtigere  Leaart  'AcTirfaipäpa^ 
(Tl  aas  TT),  was  ein  mediecber  Name  ist,  a. 
ASpabara,  li^pabSra. 

Astin  8.  Wastin. 

Astokana  s.  PeMSaAba.  —  d.  i.  der,  welcher  Kno- 
chen (in  die  IMle)  gtttbt  (Tfl.  Wend.  8,  27.  40). 

'A(npat(njxou{,  ein  Magier,  Diog.  Laert.  (angebt 
aoa  Xanthea  von  Sardcs),  Malier,  Fragm.  I,  44, 
n*  29.  Bei  Sddai  *AoTpaMM«üxois. 

'AarpHTiK  a.  Senat  rHk  n°  3. 

Aatwadrereta,  8.  der  Jnitgfraa  Ereted-febri  Wbpap 
tawiraiii,  welebe  fan  See  Kita  aaf  iibeiiiatiir> 
liehe  Weise  befrachtet  wird  yt.  13,  62;  er  heisst 
der  Sad^yaOd  (iiosiosch)  oder  Heiland  und  wird 
nm  Ende  der  WeK  die  Todtcn  erwecken,  yt.  13, 
110.  117.  128.  19,  92.  wcml.  19,  1  x.  Hund, 
80,  6.  Der  Name  wird  yt.  13,  129  durch  'e^ 
haben  unter  den  BekOrperten  (lebenden  Weaea)* 
erklärt. 

'Acrrudtnc,  letzter  König  ron  Medien,  Herod.  1,  73 
etc.,  'AoTulTä;  Ktesias  Pen.  2.  fomt  Astandas 
genannt;  in  den  Annalen  des  Xiiboiiuid  ist  IStih 
wegn  König  der  Umman  Handa  und  wird  von 
Knrai  gefangen;  die  Armenier  nennen  ihn  Aida- 
hak  und  haben  aus  Anläse  des  CtteiebklailgeB 
de»  Hameoa  mit  aweet  aü  dab*ka,  «onus  np. 
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Aidah»  Draolit  entstanden  ist,  von  dem  Astyages 
die  Sebkii^jcuilynaistie  abgeleitet,  was  ancb  dnrch 
«Ud  «nuen.  Namen  der  Mcdcr,  Mar,  bekiüftigt 
zn  werde«  sdiieii  ;'np.  mfir  Sclil;(iif.'c:,  v(;I,  ^fose 
I,  c.  30.  Oppcrt,  Mcde«  2^.  Duiauher,  üiüt. 
nniven«.  par  EtieniM  A^hig  d«  Düna,  Puto 
ISS.1.      46.  47. 

Xiiih,  Scliriftstellemauie  (Taxallus)  1)  luazeudcrau. 
Dichter,  Pertsch  630,  n*  228.  Afiübl,  das.  n'  229. 
vgl.  Sehr-ftSfib.  2)  indiselier  Gcscliifbtsvlirciber, 
Mohammetl  Baxfi,  &m  dciu  tUrkischeu  >;Uuiiiie 
BnrliU  in  BadaxSÄn,  t  178n,  Sprenger  342. 
Rien  944.  —  d.  i.  Aufrnhr,  Verwirmnp-  i^die 
durch  SchOniieit  oder  Verdienst  bervorgemfen 
wird). 

A»fid  8.  Aäot. 

Assnerog  ».  XSayftrÄÄ  (Xcrxes). 

Aiofteb,  Beiname  des  Dichters  Kelb  Hoeain  Beg, 

Peitacb,  672  n'  119;  andere:  Spreqger  SOS. 
d.  i.  vcnvirrt  (aus  Liebe). 
Aafir,  perH.  licerltthrer  nnter  Waxtank  b  Armenieo 

(Zeit  des  ChusTHO  Pknrta)  Job.  Utoiikont, 

Lauglois  1,  371*. 
Aamik,  S.  de«  Fnapj  Mr,  Bruder  des  Sftrflk,  Wert, 

P.  T.  I.  »Hr». 

AänSaiyl,  Fllr»t  (Bdeäx)  der  (JOgar  und  Wir  (Iberior) 
im  Gaa  TaSir,  zur  Zeit  d«*  JMtgB  Artia  (410 
t»is  4;i4);  seine  Gattin  AnOSwraiii,  Tochter  des 
Wrani  Artarüni,  war  die  Schwester  der  Dzovik, 
deien  Qatte  HnwTeiik  ein  Bnider  des  Wardam 
war;  er  ging  nach  dem  Aufstand  dis  Wardan 
(4Ö0 — mit  aaderu  i-'UrBteii  au  den  Hof 
Yeidegerds,  wo  «r  bis  466  UieiH  Ifoae  III,  «0 
(vgl.  lu^i^eau,  Storagr.  hin  Ilayast.  Veued.  ls2-2, 
S.  3ö4>.  Laz.  Pbarp.  80,  12  u.  öfter.  Bildniss 
auf  einem  Onyx,  ViMonÜ  II,  S65  ff.  pl.  XVI, 
n'  m  mit  dem  Namen  Oüaa?,  Tgl.  LongpMer, 
Jonri).  de»  äavants  t^cpt.  Iti77,  p.  579. 

AaOwar,  KOnif  (PMt)  an  der  Klate  der  Pento, 
von  ArtaxHathr  I  besiegt,  Tab.  817,  ö  I 
oy~j1,  ^f_y^\,  eine  Uni.schritt  in 

Pehtewizeichen  (wobei  n  nnd  w  daaaelbe  Zeielien 
hntjMi'.  er^rifit  die  Lesnn-  "(»nsvar.  von  AsQ  (Glück, 
Ruhe,  awest,  aspen,  Ülnkait  V,  257,  Z.  12); 
der  Fürst  wtre  dann  ein  anderer  als  Haftwftd 
oder  AstAwad,  wie  NnMckc,  Tabari  10  liest. 
ZoteDb«rg  (Tabari  II,  70;  liest  Lswer  ^jm^I;  die 
Lesart  „y^^  würde  in  FeUewndtrift  ho-  sein, 
was  uinn  nüillii,  nwe«f.  agha<laena,  der  TTnere- 
tiker  (z.  B.  binkard  i,  44,  2),  lesea  kann. 

Afwftr  s.  Ai^bara. 


'ATaKouoi;,  8.  de«  Pappoe  KonOa,  Skjrthe,  CI.  Or. 
II,  16Ö,  n"  2180,  41. 

AtaxS-i  Gtlfinaspe  s.  ÄdarguSnasp  n°  5. 

Atam  1)  'Arafio;,  Skythe,  Inschrift  von  Gorgippia, 
Latyschev  II,  218,  n°405  (ni  undeutlich).  2) 
Fttrst  von  Golt'n,  nnter  Tiran  II,  Fanit.  Bjs. 
3,  22  (29,  2h).    vgl.  Aton>? 

'ATTOMÄIa^  1)  S.  des  Papo«,  Iimchrii't  von  Gor- 
gippia, C.  I.  Gr.  II,  165,  n"  2130,  Z.  39.  2) 
'ATUMdZat,  S.  des  Karsas,  das.  Z.  43.    3)  In« 
Schrift  ans  Tanais,  Latyschev  II,  283,  n"4ö5. 
vgl.  Mdllcnhoff  567. 

•Ätarebnxta  1)  neupers.  (aial».}  Adaibnxt,  Vaicr 
de«  ÄdarsipaSt  und  des  jusna.sl,  Eulyoh.  1,  274, 
12;  Äöarbuxt,  Vater  des  NanJuSna«,  Alherflnl 
:!T,  r.  '44).  2'i  |iehl.  AtmiUnxt  n  kurz),  .Siegel- 
»teiü,  Thoman,  Jonni.  Ii,  As.  8oc.  XllI,  u"  24. 
Horn,  DMG.  44^  m).  ü'  622. 

Ataredai'ihu,  S.  des  WiStHspa  yt.  13,  102. 

Ätaredata  1}  S.  des  WiStftSpa,  yt.  13,  102.  2) 
'ArpabdTTK,  Harde,  angebt.  Vat«-  dea  Kyma, 
Gatte  der  .Vrgostc,  Ktej«ia.'<  bei  Nikol.  Daniask., 
Müller,  Fragin.  III,  398.  vgl.  zu  n'  2  Agradate». 
3)  pebl.  Atllndftt,  S.  dea  Hobed  MaaOfieibar, 
WcM.  P.  T,  I,  M.=>.  4)  ÄtflrdfttöSJr .  Sie-cl- 
i<teiii,  Thomas,  Jtmm.  R.  As.  Soc  XI 11,  n"  65 
=  Mordtmann,  DMG.  18,  13,  n*  17  (Taf.  III, 
olM^nV  linni.  DMf;.  44,  654.  5)  ÄtÜrdatC  zl 
8axtan  (tilr  «axtflnj,  Biegel,  Thomas,  J.  As.  Soc. 
XIII,  n*  43.   Horn  S.  S.  22.  —  Tgl.  Aaldataa. 

,\tare]Orarcnanb  1)  .S.  des  WiSt.'ispa.  yt.  1.1.  T<'ii'. 
2)  Ädharfar  jalj)  Manpat  i  praefectus)  in  Gaphcta 
am  Berg  Masebdao,  ao.  369.  Aflsenanl  1,  102*. 
.3)  Adharfanvfl  s.  Ädhnr))nf\vA.  4';  .VtnnfambSg, 
Mobed  unter  C'hnsrau  I,  ÜHliuianya^t,  West,  P.  T, 
I,  194.  5)  oft  auf  aaaaoiseben  StegebteiBea: 
Ätftnfarnhagf,  Mordtm.mn,  D.MG.  18,  21,  n"  39 
(Taf.  II,  ö.  Kcibc.).  AtUrtanibag  das.  23,  u°  -tö 
(T.  U,  6.  R.  Bit  Bildniaa).  Atttrftmbag  niagn 
(der  Magier)  Thomas,  Jourii.  Asiat.  Soc.  XIII, 
n"  79.  DM«.  jl8,  24,  n"  51  [T.  U,  ö.  K.)  - 
AtOriröbagmagn,  das.  BT,  n*  119  (T.  II,  6.  Reibe, 
hinter  dfrLep^endc  nud  unter  der  I^tUfe  ein  .*s\va- 
stikftj;  zöt  (awcMt.  zaotar)  ÄtOiitarubag,  Thomas, 
das.  n*  40.  Honi,  DHO.  44,  066,  d*  686.  Hon, 
S.  23,  zu  l';  mit  Bildiiiss:  Atilrfrnhrtg 
saCIu  (zi)  Atarpatbftö,  Thomas  das.  u"  1.  —  DMG. 
18,  83,  o*  99  (T.  II,  4.  R.)  Honi,  DMQ.  44,  658, 
n"  .Jnsti.  das.    Ift.  vgl.  Fambag, 

Xiisrau  (llasrawaAb),  Yazdanbnxt,  Uithra,  Sapor, 
WUbaxt,  Wartn  (Were|>raghDn).    6)  8»  da« 
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FnrnixzAt,  Atünfarnbagi  Farnx"^zatän,  Urenkel 
des  Admet(ftn),  Peä|)ay  von  Pars«,  Verfasser  dea 
4.  Q.  Bncbes  den  Dliikart:  dispniirte  mit  dem 
Kel7.cr  AbaliS  nntn-  dnu  nialifeii  MriniOn 
bis  H3;5),  Dlnkart  IV,  Uin,  Z. ...  V,\-»t,  l'.  T. 
II,  XXVII.  252.  III,  XXVII.  IV,  XXXI.  XXXH. 
Bartbckiti\,  nnjastak  Abalish,  I'aris  1HH7,  1. 
HCrfarnb;ig  (h6r  =  fldbar)  West,  1'.  T.  II,  2«ü. 
7)  Atnnfarnliaff-Bfl«si,  Gelehrter,  Wert,  P.  T.  I, 
24.^  II.  m«.  ^<  Ätrin  fambag-windU,  Qtom- 
uiobed,  Wesl,  1'.  1.  Ii,  .518. 

Der  Name  deradbe  wie  iar  des  heiflgen 
Foners  Fanibag,  Hond.  11,  7.  1'»  Spiegel, 
Eran.  Altertb.  2,  46.  Damiesteter,  Kotic  cri- 
tlqoe  Id.  Apirii  1880,  308.  NflM^,  €Httt.  gel. 
An?..  1880,  Ksl.  Hoffmann  1^1.  i>«:?.  -2^^.  Die 
Leimng  fröbag  üt  trotz  itircs  trüben  VorkounuenH 

mriflhtig^  die  swertiwlie  Fam  Uar-rnra  (^^T 
nt  I.  B.  im  Patet  Irui  Sl  nariehtig 

Xiin!fi(l  ^rescliriebcu. 

ÄXnre<^ipr&,  8.  des  WiStftspa,  j  t.  liJ,  1U2.  —  d.  i,  äanic, 
8pnw8  des  Fencre  (ah  eines  fStfiieben  Weseoe). 

Atareimt:»-  1:  S.  den  WiStüspa,  yt.  1.3,  102.  2) 
'ATpondTti?,  Fürst  von  Medien,  Führer  der  Ka- 
dnsier  nnd  Sakesiaae  bei  Gangiimela,  Aman  3, 
8,  4.  Von  Alexander  bestütijrt,  Strabo  523  (7.^, 
23).  Justin.  13,  4.  Diod.  18,  3,  3.  NacUAdar- 
bab,  8.  des  Irui,  ist  AbarbaQla  (Atropatane) 
bennnnf,  V:i(|flt  (nach  Ibn  Moqiiffa')  1,  172,  13. 
Andere  sagen:  nach  Adarbäd,  8ohu  des  liaiwa- 
rtob,  das.  14.  v|i  8|Megel,  Eran.  AlterA.  S, 
517,  Xot  :^.  'A'-^'r.  Ü!M(i.  B32.  (ÜTpo-  wie 
awest.  bratra-waüd,  ätbrawaüd  oder  nach  Aim- 
logie  TOD  bAthiü-ttssaAh,  pntbrfi-dao  n.  dergl. 
'1;  |Atflti]KTt-i  M'iD'^fiandän  ipniNi  Ätarqiät-i  M.n- 
rdj-pandSni,  aus  Ueiän  (Dinkart  V,  24ö,  6  = 
S98,  ISX  OroBsmobed  and  Helliger  anter  Sapor  II, 
Hund.,  West  P.  T.  1,  145.  Dlnkart  V,  c.  199 
(p.  241)  c  2UU  (p.  242).  Scbikaod-giluiaulk  75,  ö. 
Hanutah  63,  5;  Verftsaer  dner  didaktmebeo 
Schrift,  Anitarz-c  Aflbarlind  iicrans^'.  von  Pcsbn- 
tau  Dtistnr  Ucbraniji  Sanjana.  Bombay  Itit^); 
▼gt  Liyre  d'Ardft  Vlraf  trad.  par  A.  Barthäeny. 
l*<f<7,  p.  144.  4)  Atünpftt,  j?.  des  ZartnhaSt, 
Cokel  von  a°  3,  Batu  (Uischof)  nutcr  Yesde- 
gerd  I,  Dtakard  IV,  140,  7;  bei  Ea^eb.  2,  85, 

2  ist  Aadaftr  (I.  Adarbad,  SfjJi  fUr  ^Uojt,  m<>j?- 
lich  wäre  ancli  i/<_:<lvrir  Tüi  litcr  nntcr  Bah- 

ram,  S.  des  Yezdejird,  vgl.  Nöldekes  Tabari 
101,  Not.  1.  6)  Ätlbiiiftt,  Desttr  anter  Kawidh 


nnd  Xnsran  I,  West,  P.  T.  I,  VM.  n  Afru  pst, 
auf  einem  sngauidischen  .Siegel:  Lujanl,  \  cuus 
pl.  VIJ,  6.  7  i  Ibn  Adarbad,  genannt  Mohammed 
bin  al  lj.iith  al-xatib  (der  Piediger),  S.  des  Fai- 
rfls  bin  Sailjtn,  paraenetischer  Schriftsteller  nnd 
Feind  der  Baraickidcn,  Fihrist  120,  29.  H)  Atan- 
pflt-i  ySw,«u.!,  West,  P.  T.  III,  XXVI.  121.  l.]>^. 
9)  Attnipät  .Maraspand,  Sohn  des  AsehawabiHt, 
Bruder  des  Admet,  letzter  Redactor  des  Dlnkart, 
West  F.  T.  I,  I  ts.  lOi  AtnniK'it  Mftraspand, 
Hohn  des  Zadsparhani,  West,  P.  T.  I,  147.  11) 
Atanptt»&deaAdntt(lhked),  Weat,P.  T.  I,  14>^. 
Verfasser  des  3.  Buches  des  Dlnkart,  da«.  II, 
399,^  IV,  XXXII.  XXXIU.  vgl.  Spcntödäta 
n*  6."  IS)  Ätftnptt,  Odehiter,  Bade  9.  Jahrb., 
West,  P.  T.  II,  XXVI.  .346.  357.  13)  Aöarba», 
Möbed  von  Baghdad,  Albertknl  216,  10  (200). 
14)  Ätlnplt,  S.  des  DttHfisnix,  Gelehrter,  Wctt, 
P.  T.  I,  244.  l.ö)  Ätnnp.lt,  S.  des  Zaratitit, 
Gelehrter,  West,  P.  T.  I,  159  Not.;  304. 

PatroDjnnlseh:  *AtflMpAtaaay  pefal.  AUnpataa 
s.  AtOnfdiamii.M7.r!.  —  i.  vom  Fener  (als  gött- 
lichem Weaen)  beschützt. 
ItaresawaAb,  8.  desWOtuiM,  jt.l3»  102.— d.i. 
vom  heil.  Feaer  Hatten  (raSgidae  FOidenmg) 
habend. 

Atarewana,  8.  des  watflapa  yt.  18,  102. 

d.  i.  diiH  (heilige)  Feuer  liebfinl. 
Ätarezaitu,  S.  du»  Wi4tA»p»,  yt.  13,  102.  —  d.  i. 

nun  Stamm  (Verband)  des  hefl.  Feuers  gehörig. 
AtaS,   I)!r  litrr  (IM.  .Tli.\  Pcrtsch  666,  Äta^I, 

Ende  lö.  Jahrb.,  Sprenger  69.    Pertsc  Ii  629, 

n*  151.  —  d.  1.  FeiiN-  (peetlseher  Käme). 
Atat  1)  GnOni,  armen.  Fürst,  zur  Zeit  XnMrow.s  III, 

Hose  3,  43.   2)  Xorxcr<'oi>  ^tar  ^^i^  Xnsratis  II 

Panr&s,  Sebeoe  48,  17. 
ÄJ)bbya  rnthviya\  Vater  des.  Tliraetriona,  y.  '.l  "_>2. 

up.  Abtlu  oder  Atbln,  Vater  des  Fcrldl\n,  Fird. 

I,  78,  1S5.  Zebireddni  158, 11.  NcUfmil  Jonrn. 

a»-.  nr.   11.   Iß7,  1!.     Hier  ist  er  Enkel  des 

Jcm$ld}  Ferldtln  bin  Ätfiytü,  liamzab  13,  6. 

Mqjmfl  169,  9;  diea  ist  die  patrooym.  AUeitmig, 

pehl.  AsfikAn,  :L\Mr»(.  älibhyAua,  flj)bhyäna,  ji. 

13,  131.   AfrOOa  bin  Athfiyan,  Tabari  205,  lö. 

AlbcmnT  104,  1  (III).    Athir  54,  10.  59,  8. 

Bei  Firdusi  a,  an.  i<i  ÄIitTi»  Sf>hn  des  HnniAyOn, 

des  äohnea  dea  JcmAld,  der  Btmdebescb  17  a.  aa. 

haben  statt  dea  Abtla  swiseben  Pretan  and  Tima 

(.Ti-nisriii  10  r.iMiiTatiKiu'ii  Äs{i;lii:  Waiifrök- 
gau,  Kanmktüua  (tOua  aram.  törü  steht  tUr 
pcrs.  gftw  Kab),  Gafr-,  SpSt-,  Bylik-j  Ixlnt- 
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(Tabai-i),  Bör-,  Sir-,  Nek-,  Por-tör«  (vgl.  yt  23, 
4.  24,  2};  die  KOhe  des  AtbfiAn,  AibfirBnl  216, 
12  (212).  Ein  Anqiäd  (1.  Atüän)  iat  bdMiunidi 
2,  114,  Sohn  des  Naadar,  Vater  des  Ähan;  8. 
Naptya. —  »kr.  ftptya;  vgl.  Bartbolomae,  Arica  I 
in:  Indogcnu.  Forsch.  I,  S.  180.  vgl  'M^io^. 
*Äl>bliyött,  dftTon  patronym.  ÄJMiyOri,  a.  Na»- 
myazda. 

"AebnYo^,  ^.  de8  Lypreno«,  Inichrifl  vou  Olbia, 
C.  I.  Gr.  11°  2095,  II,  148;  fiMh  Rtthler  das 

rftmiitche  Attcins. 

'Atia<;  I)  König  der  Skythwi  in  TiHuiB,  Strabo 
307  (422,  Iß).  Plntarch,  Kcg.  apophth.  (Opera 
cd.  Rciskc.  Lips.  1777,  VI)  ««6;  fiel,  über 
90  Jahre  alt,  in  der  Schlacht  gegen  Philipp  von 
Makedonien  (ao.  339),  Pfveudo-Lnciau  Makrob. 
10  (641).  Justin  9,  2.  (Atheas).  2)  "ATia?,  In- 
»chrin  von  Gorgippia,  C.  I.  Gr.  n^  2130,  II,  165. 
MnllMiboff  !>60. 

AtgOn  aosWaiiaiid,  antien.  .\dlicher,  fdllt  in  einem 
Treffen  gcj^cu  die  Perser,  4«3,  Laz.  Pharp.  267,  7. 

A^yahanSna  ».  ArSaka  H*  2. 

a))iya  ist  aii!-  aj^riva  entntati<ieii,  l'  stellt  filr 
daH  f>,  wa»  iui  aus.  IlasiiiH,  habyl,  Asiua  und  iu 
altp.  Wa(h)nmi8a  fltr  altp.  pr  cn»cheint;  der  Vo- 
kal in  der  Fiig-c  ist  Inn^r  wie  in  ftwest.  Iiai|)yfl- 
warÄta;  bausua  nwet^t.  ba^xiua,  baoSua (Erlösung, 
Befreiimg.  y.  9,  84  gloasirl  dnreh:  Bcdtss,  wo- 
von man  rid  ScIm'.iu's  hat".  nhr>  isrtiigena  liber- 
tatc  fmens,  von  dem  Genius  de*  Feuer»  »tam- 
meiide  Woblbabeaheit  gcnicssend. 

At'ik,  anueii.  l'nVf^tcr  aus  B£iii,  aas  Zeit  dfit  P<rD«, 
Laz.  Pharp.  2Ü«,  26. 

Atinfaa  s,  'Abtvn;. 

'AtiIOti^,  .Satrap  von  Phrjgien.  Rcttcrfflhrer  in  der 
Schlacht  am  Granikus,  Arrian  1,  25,  3 ;  fiel  bei 
Imm  2,  11,  8.  Gnrtiiu  8,  11,  10.  Diodor  17, 
21,  3  lässt  ihn  (frrig)  am  OnniluM  getodtet 
werden. 

Atomi,  AUmm  (d.  i.  Attai),  1)  ans  Hok,  Hoae  8, 

55  (ao.  415).  2l  nna  dem  Oewhlechte  Gnftn, 
HeerflÜirer  in  der  Schlacht  von  Avarayr  (451), 
Em  916^  Lbmt.  Pbarp.  76,  21.  148,  9.  3) 
Onnni.  an.  4SI,  T-n?;.  Pharp.  212,  9.  4)  Atom 
Aodzcva(8i,  Uccrt'Ubrer  geg«a  die  Araber,  ge> 
vaä  liii««rielrlel  868,  Thon»  171,  11. 
Asojik  1.36  (KW).  Samnel  vnn  Ani  42.n.  51  S.  dc.ü 
GOr^  Andzevatai,  unter  Uagik  ('.»04 — 936}, 
Job.  KatM.  886. '  Tbnaa  8SBy  17  (IM).  8)  a 
des  ScneRerirn,  in  Sebaatia  (SiwÄs)  1037—1080, 
T»eiiamtscbean  2,  902,  25.    vgl.  Atam? 


'A6«fO{,  Eunuch  den  Dareios  II  Not  hos,  Ktcsias 
PeiB.  49.  -  Pott,  DMG.  13,  444  erkennt  hier 
awect.  Ä{>bhya  (Äthviya). 

'Aroaaa  1)  sagenhafte  assj'rische  KOnigin,  Toi  htor 
des  Belochus,  mit  welchem  sie  1 7  Jahre  herrschte, 
im  Kanon  des  Ensebio«,  armen.  Batossay  (aL 
Actnsa),  auch  genannt  AKOnudist,  aaob  äainiiam 
(Scmiramis)  genannt  (also  eine  «weite  Semiramis), 
Eu«cbii  Pamph.  Chron.  bipartitnm  opera  P.  J. 
B.  Aucher,  Vened.  1818,  1,  99.  II,  112.  319". 
Scboeue'fl  £t^b.  p.  66;  vgl.  Scaliger,  Animad- 
▼ers.  in  Chronolog.  Enscbii,  Leiden  1 606,  p.  .35". 
Uellanikos,  bei  Malier  Fragm.  I,  68,  n*  I69*^ 
Tochter  des  Ariaspes,  Phlcgon,  in  Scriptorcs 
rer,  uienior.  ed.  A.  Westermanii  p,  215,  18. 
2)  Tochter  Kyrm  des  Aeltcni,  Gattiu  des  Phar> 
nahes  von  Kappadokien  (genealogische  Sage) 
Diod.  31,  19,  1.  3)  Tochter  Kyros  des  Grossen, 
Gattin  ihres  Bruders  Kaiubysee,  des  Ganm&ta 
und  de«  Darcio«,  Hemd.  3.  fis,  RK.  VXl  VM. 
7,  3.  Aescbylos  Ptra.  iöT  ete.;  iuige!>Uch  von 
ihrem  Sohn  Xerxes  im  Zorn  getcdtet,  As]mai<M 
zu  Aristoteles  Ethik  p.  171;  nach  Ilellaiiikus  er- 
laiid  A.  das  Briefschreiben,  Müller,  Fiaf,'uj.  IV, 
491*.  Tatiaui  Assyri  rontia  Graccos,  Kßh»  1696, 
p.  142.  4)  jUiif^stc  Tnelitei  und  Gattin  Art«- 
xerxes  II,  Plut.  Ariax.  23,  2.  26,  1  (nach  Hcra- 
kleidcs  von  Kynie).  6)  Atoiaa  (zweifelhaft)  a. 
Ocha  bei  Wahnka. 

'ArpabdTii;  8.  Ätaredftta. 

Athrek  s.  Tluitaka. 

Alrik  'armcn.\  Aderk  (gcorg.),  S.  des  Karthsim, 
Ertathuw»  von  Kgria,  der  als  Eidam  vou  König 
Bartom  1  adoptirt  watd,  König  von  Geoisiea, 
reg.  (nach  WaxuSt)  3  vor  bis  55  n.  Chr.,  Brnsset. 
Ilist.  1,  53.  Liste  des  Mxithar  von  AjTiwank. 
—  Tgl.  Adarak,  Adiax- 

Al)riiia,  Sti.s;ianer,  S.  des  Umpadarama,  em|)Ort  sich 
gegen  Dareios  I,  Inschrift  von  Behi»t&a  I,  74; 
getodtet  daa.  88;  «bgeMldet  aaf  dem  Bdierda- 
selbst. Der  Name  (in  der  susischen  rebcr- 
8et:inuf  Hasina,  in  der  bahyl.  A»ina)  ist  trotz 
der  mäKbm  (elanitiictaeD)  Abkauft  leiBea  Trt- 
pcrs  ]K;rsisoli,  aus  Atnre-d&ta  gekürzt  mid  mit 
Koseaftix  iua  versehen.  —  Der  suaisebe  Name 
dea  Valeta  «ladMiat  als  Dmhadara  lifter  in  den 
as.syr.  Inschriften. 

Athrit  H.  Thnta. 

Atnetaeli  a.  Ädbamarai. 

Atrojiates  f.  AfarepStu. 
Atronuizd  s.  AtQn-öbanmazd. 
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Atrwtfiuwp  ».  ÄdhargugnMp. 
"Atto.  Vater  eines  Tinratlieoa»  Imebr.  Kertecfa, 
C.I.Gr.  u°2114*,  II,  166. 

ATTCMÖOC  S.  ATOKOOd«. 

'ATTOiidaiic,  Skjtb»  1}  8.  da  Pappoa,  C.L  Gr. 
n'  2130,  II,  166»  Z.  89.  2)  &  dN  Kanal»  dan. 

Z.4(i. 

Ät&n,  Siegel,  Mordtnunn.  DM0.  lü,  31,  n"  87 
(Taf.  HI,  1);  abgekorzt  aot  aimu  der  folgendan 
MCanupeQgeeetzteQ  Namen. 

Atttn-ObaimiHEd  1)  Atrormizd,  Arfiakan  (Areakide), 
Marzpan  von  Armenien  (402 — 464)  EliSß  225*. 
Lax.  Pbarp.  125,  6.  14.  2)  Ät&n-Obanniazd-i 
magO-i  ÄttlnpaUn,  Siegel  mit  RUdnifls,  Horn, 
DMG.  44,  618,  605;  ein  andere«  mit  Bildnias: 
ÄtÄHJharmazdö,  Horn,  S.  S.  29,  n°  1017.  3) 
AtOiHibanmazd,  Gelehrter,  West,  l\  T.  I,  243. 
—  fttoii  ist  die  SdmibweiN  der  Bldwr  tb 
fttur,  d.  L  ftdhnr. 

AtflnbOS  bnh  (bareh,  Sohn  des)  Päkdftt,  Siegclstein, 
Thumas,  Jonm.  K.  Asiat.  See.  XIII,  n"  52.  Justi, 
ÜMG.  46,  2H2.  —  d.  i.  KriSeaqg  dareh  daa  (bei- 
lige) Fener  erlangend. 

AtQuböCet,  OraMmobed,  Weit,  P.  T.  II,  SIA.  a. 
.\dharbü7.T. 
d.  i.  das  (heilige;  Feuer  erlöset. 

AtttDbflxt  ».  Älarebaxta. 

AtQu-bimandak,  S!.  des  Mrilidfit,  Mobed,  West, 
P.  T.  I,  145.  —  il.  i.  vollkKimticii  (stolz)  dnrcb 
das  (heilige)  Feuer,  iip.  bnwandah  (das  Peblewi- 
vrurl  wird  in  PfVzend  bnndak  k*^"^<^'i  rieben),  aimeo. 
biiwaiidak  igenug,  viel),  Mose  1,  11. 

AtfirborCmitidaxt«,  Si«ffeL  eia«r  Fan,  Hon,  DKG. 

44,  «63,  n°5ö3. 
ÄtOndät  8.  Ätaredata. 

Atandfixtc  8.  Ätordoxte. 

Attnmitn  (d.  i.  mithr),  Gelehrter  Tiiiter  Clinsr.iu  I, 
Weet,P.  T.  1,  194.  Nöldeke  u  Tab.  4Ü4;  bei 
Flrd.  Hihr-adarl;  At(ta)ndtD-i  uiagu-i  Wi^At&n, 
Horn  S.  S.  25,  n°  6.   Jnati,  DMG.  46,  281. 

Ätflnsaöeb,  patronymisch :  a.  WahQdSn. 

ÄtSnUraft,  8.  dee  laCwdi&r,  West,  P.  T.  1,  187. 
d.  i.  roll  Schon  vor  dein  heiligen  Feuer. 

Ätanwcli,  Vater  des  .MAbdAt  (s.  dieses), 
d.  i.  dueh  daa  (heilige)  Ftnsr  gOL 

AturdAtüSCr  s.  Ätaredfttn. 

ÄtOrdöiite  tarn ....  (die  Zeichen  sind  nndcntlich) 
Atltr«  akiwtil»  Siegebteiii,  Mofdtmami,  DMO. 

29.  309,  n"  29. 
AtürdQxtS  daraxid,  Siegcl»tciu  mit  BUdniss  1)  Tho- 
mas, Jovn.  As.  SoB.  Xm,  nr  6  »  NordtnBiiii, 


DMG.  18,  29,  n-  75  (Taf.  II,  4.  Reihe).   2)  Ätto- 
dOxtC,  Laj&Ti,  Winm  pl.  XXI,  A,  28. 
.\irirljira  8.  Ätarejp'arcnanh. 

AtDr-ilOmitre,  Siegel  mit  Bildnias,  Mordtmaon  DMG.  ' 

18,  44,  n-  151  (T.  III,  1). 

AtDrfr-akftwAit,  Vater  des  ÄtOrdAst  (s.  diesen). 

Ätar-yazdlndAtai  Atllr-gahpQrA(n),  Siegelstcin,  Tho- 
mas, Jotun.  Asiat.  Soc.  XIII,  n*  68.  Mordtmann, 
DMG.  18,  16,  n°27  (Taf.  I).  Horn,  DMG.  44, 
661,  n°  629  (anf  dem  Stein  steht  pnrA), 

ÄtOry^rii^t  AtOry(aidan  ?)  (die  Legende  ist  ver- 
letzt), Siegelstcin,  Horn  S.  S.  M,  n°  31.  syr. 
AdbarkhwarkhSed    (|«Aataat})},  Hoflmanil  IdO. 
vgl.  Ädarxi'ar. 

Atnrmah  1)  'ßMgfmgfii,  KOnig  der  skythischen 
Macblyes  am  maeotischen  See,  Lncian's  Toxaris 
44  (4.38)  c.  ao.  170;  vidleicbt  mit  Anlehnung 
>\n  itic  Adyrmachida«  nud  die  MaeUyai  in  der 
Mamiarika  (Afrika)  von  Lnkianos  rerfertigt. 
2)  YoxAnuAn  (Johannes)  Adhamab,  Mönch  in 
DAsen,  Asscmani  III,  255*,  21.  Hoflinann,  syr. 
MftrC  203.  3)  ÄtQr-mAh,  auf  einem  Papyrns 
ans  dem  FayyOm,  Horn,  DMG.  43,  611. 

Davon  patronymisch :  ÄtflrmAhAn  l)Ädar8apflr 
bin  ÄdarmAnAn  (s.  AtOrSahpabr).  2)  ÄdannahAn, 
Gross-Marzp&n,  Feldherr  Chosran's  I  (ao.  573), 
Fird.  6,  558,  177.  .Mc/.'ibiiirnian  marz)>Au  (d.  i. 
der  grosse  Aid.)  Land,  Anccd.  t>yr.  1,  IT).  11'. 
'AbopnadvTi?,  Theophyl.  134.  Atiaap/irmii;  Joli. 
Epiphan.,  MQllcr,  l'nifnii.  IV,  L'Tfi'.  Eragrios 
5,  y.  10.  '20.  Adarmaban,  Adaniuihrni,  .]oh. 
Ephes.  35b,  lü.  ;i78,  10  (228.  240);  bei  Theo- 
phanes  380  'ApToßdvri;  (irrig  unter  Honaiid); 
bei  C«lrenns  1 ,  ("H-i  'nach  Eva^'rius)  ebenso  nn- 
richtig  Apöaßdv,  bei  Zunaraä  1.  H,  e.  lU  (ed. 
Dn  Frcsne  du  Gange  II,  .56)  'Apba^ävT);;  Oüap- 
ba^l^livrlq.  NikcphoroB  Kallisto«  17,  .38.  II,  798*. 
Ouaöüopnävii?  17,  38  (II,  199".  800").  18,  1 
(II,  809);  zwanzig  Jahre  sp&ter  crechcint  'Ataap- 
^iävr\<i,  Feldherr  de«  Xnsrau  II,  Nikejib.  Kall. 
18,  5  (II.  814**');  vgl  Wardau.  3;  AtOn- 
mab&n,  Vater  des  MituxQrftöt,  (gelehrter  (Ende 
9.  Jahrh.)  West,  P.  T.  II.  :i.  -J 1  Ainnmabfln, 
Vater  des  Faruxz&d  uud  ZiUlspiuui,  Iviuilicri 
(1009),  ■>  1,  10.   ÄtOnmAbAn  n*  2,  9. 

Ätimn?han,  Vnter  des  WiirLibrfiii-Atrir,  .Siej^'el,  Mordt- 
mann, DMG.  31,  Ö94,  n'  30.  —  neupur&.  liähan, 
«wert.  Msy^wa;  des  Feneis  Wohnung  bildend, 
bei  welchem  der  Iied  des  Feoeis  Webowig 
nimmt. 

Attrptt  s.  AtanpMa. 
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ÄtQrpatbü^.  Vater  de«  Saöln,  Sies-el  \m  Thomas, 
J.  M.  Soc.  XUl,  u"  1;  vgl.  DMG.  46,  281.  — 
d.  i.  der  dem  hdligen  Fcner  DarUtbrote  dsrbringft 

Ätflr^alipiihr  1"i  Ä^ars.ijidr  bin  ÄdaniiftDAn,  Ban- 
meister  des  l'erüz,  liamzaL  55,  2}  ÄUinaih 
IMÜiirt,  Sieigdatein,  Lijtrd,  Yimu  pl.XXI, 
n-  27  =  Mortltmaun,  DMG.  1«,  15,  23  (Taf.  1, 
2.  K.);  eiu  audrer  mit  Üildniss:  Horu,  S.  S.  28, 
n*  11.  —  Fatronyminh  AtllifelipOrlii  a.  ÄMiyMB- 
däis<l;if. 

ÄtOrsäui  KflnAi  barcb  (8ohi),  das  Kacsimile  bat 
barta),  Sieg«lilein,  Hordtmaui,  DH6.  31,  BSS, 

Ii'  i'T    Ju8ti,  das.  4(*,  L>s7. 
AtartaxmC,  Siegelatcin  mit  iiildoiss,  MordtmauDj 

DN6. 18,  83,  D*  47  (l^f.  HI,  1.  Beih«). 
d.  i.  stark  in  .\tiir  lOpiiini!  des  Feners'i. 
AOoai;,  Gatte  der  Itto^,  Vntcr  dea  Simos  and  Bolas, 

InnArift  von  PRotikaiMiaa  (Kertadi),  finde  ft. 

Jahrb.  vor  Clir.,  Lnt^^chev  II,  76,  n"97. 
AüßaboT  • . Mitglied  einer  Bniderechafl  in  Tanaia, 

so.  225,  LatyscbcT  n,  267,  n-  447,  28.  —  vgL 

Ods,  Ir-anadis  (ß  ist  als  vr  7.n  faaspii>. 
Aubnn  (?  ^ao)},  Hi»tcliur  vijii  HauiHÜäji  (no.  biid), 

Guidi,  DMG.  4;{,  44>3,  9. 
AubA^   iloi  T.UiIvt liehe),  TaxaUuf  oder  Diohter- 

nauu',  Garem  de  'i\'«i*tiy  103. 
Aubid,  S.  des  Tfrtyeh  (TirßC),  Vater  des  Abid, 

V.  rinlii  iUs  80X1«,  Tebtri  876,  2  («L 

AnxAtt  B.  Axwtet 

Anhid.  'f\irniiicr.  (>ehTt'tci"  des  Lnnde»  im  Süden 
von  .MH/.enderan,  wird  nach  dem  Twl  des  Königs 
deasen  Xacbfelger,  Fird.  1,  984  ff.  «.  WeladAn. 

AtiliVl  isi  mich  eine  Hnrjr,  Dom,  Caapia  85. 
—  vgl.  awiwJ.  wert'iiäU  vluirdernng)? 

AOvtt)io;.  Vorstand  einer  Bruderschaft  in  Tknaia, 
no.  i'i'H,  Latyscbcv  II,  275,  u"'4öl,  5. 

AuiiQ.^,  Käinnicrcr  des  Xnsrau  II,  Mijuiel,  J.  as. 
IV,  422,  VI. 

Aui  uin:  Zell  1  ilc.<  .Srbab-Jahän,  ntnnpoliBcbcr 
KaUcr  vuu  iudicii,  1658 — 1707;  iuscliril^licb: 
Horn,  E|%ra]>bia  indiea,  of  tbe  Arehaeol.  Sorrey, 
ed.  by  r.ni  f,-e>s,  XT.  ISOi.  p.  152.  Rieu  935*. 
2)  .S.  de»  Kmir  s  Thiiar  von  Afgbauist&u  (f  1192), 
Sehefer,  Hist.  92.  —  d.  i.  die  Zierde  dea  Tbronea. 

AOpörctKo^,  des  Rodön,  Inschrin  von  TauaYs  c. 
a*t.  i',;u,  Latyscbev  II,  281,  n°  464,  12.  — awest, 
nrwAza  (frenndlieb,  mnnter),  vgl.  Phadiaroasoe. 

Aa^abr,  Aii^;>hi,  Rmdcr  ilfs  PTrflii,  fSlit  in  der 
öcblacbt  der  elf  Kecken,  Tabari  blu,  7.  Harth 
moratbet  Amtiheo  (Autanea)  Ihr  Firdnii'*  Ne- 


Rtilioii  'n,  w  lint  im  Pehl.  dasscMic  Zficltcn  wie  n) ; 
im  Bundclie»cb,  West  F.  T.  I,  IH-t  eijt«i)ricbt  ihm 
)r*tatirixt  (a.  dieaeo);  die  PeUewIxeiebea  wflrdea 
sich  Hns.ibr  (HnS.ifn,  Oxathres)  le.*en  laMeo. 

Aaibanj  oder  HCtfibüm  ».  U^iucinaAb. 

AwtaiMa  1)  'Oatftvac,  ein  Magier,  Heder,  Anbeliei' 

der  Hrili^tfifliripr  in  Aegypt^^n,  wolp!;or  den  De- 
oiokritoR  von  Abdcra  unterrichtete,  Diogenes  von 
Laerte  (angebUeh  am  Xasthea)  bei  HUIer,  Fragm. 
I,  44.  Philo  Byhlios  bei  Eusebioa,  das.  III,  572. 
Synkello»  471.  'Oarävai  bicw  eiue  l'riestei^ 
aehaft,  weldie  eich  mit  Aatranamfe  beacb&ftigte 
<!ilsf>  von  dem  Worte  AwestA  ab/.uleiten)  Diog. 
Laert.  prooom.  2.  Plinius  30,8.  11  kennt  zwei 
Ottlianea,  ven  denen  der  zweite,  ebeafaHa  Vbn- 
jripr.  lici  Alcxnnfler  weilte.  .T.  A.  Fnhri»>ii 
Bibliotb.  graeca  l,  p.  luti,  c.  14,  1,  Tertnllian 
bei  MigDc  II  p.  747.  Qjrpiian,  daa.  IV,  p.  573 
(ed.  Härtel  1,  24)  u.  sonst;  Fihrisf  353,  12 
(Oslanes),  vgl.  Fldgels  weitere  Naehweiae  im 
Fibrist  8.  189.  F.  de  Jong  3,  191.  2)  GwrtviK, 
S.  des  Dareios  Notho«,  Vater  des  Arsanes,  Diod. 
17,  5,  5.  Flu«.  Artai.  1,  1.  5,  3.  22,  ö  (bd 
Ktcsias  Artostes).  3)A{NitdmK,  anaParaelakene, 
uordöstl.  von  Haktrien,  von  Kratenw  a:efangen, 
Arriau  4,  22,  1.    iianittaiicji,  Curtius  x,  ü,  2. 

armen.  Osten  eine  alte  kitaiglicbe  FamiKe, 
Mose  1,  30;  nnter  persischer  Herrschaft  Name 
einer  Leibgarde,  daa.  2,  7.  —  Ostanes  bei  Justin 
mriebtig  flir  Otanes.  rgj.  Antabr. 
AiifnTa»  s.  Otay. 

ACiTo(idpi)(,  Peracr,  Bruder  des  Mitbrobaios,  Arriau 
7,  4,  6  (Var.  Aitoßi&pTK).  —  d.  i.  Sinn,  Ter 
-  «tttudniss  {für  die  Religi'iii)  bcsifzciKl,  von  nwcst. 
*aota  (vgl.  yt.  9,  26,  von  vvaf)  osset.  ö«l,  lit. 
janta  (veo  jiiti)  altn.  öör. 

AÜTüPoicräKii^.  I'epäcr,  S.  lies  Hi(.:r;iiirrnf.'!,  von  Kyros 
dem  jungem  4Uij  gt^tikitel,  Xviiuph.  lielleu.  2, 
t,  8.  —  d.  L  8inn,  Verstäiidniss  pflanzend  (amea. 
bnr?;,  wovon  Iiüsuk.  I)ri.s;iiiil,  wie  ßXoxndVfl  ßOM- 
XeOfiaTa,  Acschyl.  Septem  yit4. 

Aim^if«A6nK  1)  fotimp  ven  Lydien  unter  Arta- 
xcrxc"!  I!,  Heerftlhrcr  gegen  Enflsrora.^.  Xeiiopb. 
Agesiiaos  2,  26.  Demoslh.  23,  154.  Tbco)»om|). 
bei  Photins,  Malier  Fngm.  l,  295,  u°  III.  C. 
Nepos  XIV,  2,  1.  Vnhncn  7,  27.  Difil.  l'i. 
90,  3.  Münze  mit  Biidnisa  und  Aufschrift  UATA 
(d.i.  wata-)?  Barchr  Heed,  Catal.  of  Greek 
Toins      Irinia  :^i»7.  I'l.  l'i  Flottenftlbrer 

des  Dareios  kodom.,  Arrian  2,  1,  3  etc.  3)  Sa- 
trap der  TapyteM  und  Maiden,  Anian  3,  83,  7. 
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24,  3.  i'hradalc«  Curtiiui  6,  4,  24.  Vorgioger 
des  PbnitoplieniM,  dm.  8,  8,  IT;  ttülee  wo 

Alexander  hingerichtet.  Purf  1<»,  l,  3*». 

(i.  i.  «las  VerstiiudniB»  (tOr  die  Keligiun)  fördernd. 
Aouwb  B.  Ihftwa. 

Awahj'a,  S.  de«  SpentA,  auschcineurt  ein  frommer 
Tunuiier,  yt.  13,  126.  Awch-i  .SeinkcuAu,  tura- 
nkeber  HeM,  zw  Zeit  dn  Km  Xnsnn,  Fird. 

4,  'i'>.  IHrS  'Molil;  Yawehl. 
d.  i.  Uuust,  fliUe  gewährend  C^i'WCSt.  ftwiuiüi). 
Awslulaii  I.  Wlw«AU. 

Awärah,  d.  i.  Vagabund,  Taxallu«  oder  Dichter 
uame  (uotu  de  i^liuue),  Gareiii  de  'Ismy 

AwMMltri,  S.  dflt  HwOgw«  und  Vater  d«  Wohn- 
nemaiih,  yt.       108.  104. 

Awarb  s.  Horath. 

AwANgM,  &  dM  ErecwAOdi  7*»  18t 

d.  I.  Kolie  de>!  Selmtze?  habend,  irdcheiD 
Kfib.«  soiu  Schutz  anvcrtraot  sind. 
AwaielmlMAli,  S.dMBa8Urain«hftfld,  13, 106. 
AwareJ>rabA  (Xoniinnt-,  in  Pazcndsehrift*.  West, 
P.  T.  IV,  30.  —  d.  j.  dc88ea  (Jlanz  nicht  eiuge- 
■dirinkt  iat  (dnrdi  siebto  verdimkelt  wndai 
kauu). 

Awariparun  (Aoriparun)  von  Kitana,  niediscber 
Hftapdnif  ,  G.  Snilta  269. 

Awaniak  ^  n;i\vrang, 
Aweh  a  Awahya. 

AweodlD  t.  Scherzll,  W«rd«d;  vgl.  Abwidwie»? 

Awlh  8.  HauBchjartha. 

Awrattd»äb  8.  Aurwadaspa  2). 

AwrtS,  a  des  SiCiiMik,  Tabwi  154,  6.  Athir 

35,  21.    AwTÄhl,  dessen   Srh'iTestcr,  Tjih.  das. 
d.  i.  hoch  (?  Tgl.  np.  afraz  und  awraitan). 
Attt  S.  des  Inma  t«ii  Hainui,  von  Auftttbrern  ge- 

tndtct  716,  Menant   103.  182.    Ptiaerj  Kcil. 

ßibl.  2,  öö.   vgl.  Azes. 
AzAd  «.  Ättta. 
ÄzAöafröz  s.  Äzftdfena. 

Asadanes  od«r  Azes,  Diakon,  Märtyrer  im  letzten 
Jatare  Skpoi»  II.  Nikepb.  KaU.  8,  .ST.  Asee- 
raani  1,  194*.    Acta  Sanct.  22.  April,  III,  l'J. 

AzAdbaxt)  S.  des  Pharao,  iu  einer  Eizählung,  Kien 
764^  —  d.  L  du  Oldek  «dm  Fraim,  Sdlen 
besitzend. 

Äzadhbeb,  S.  de8  ÜAniyflu  (?;,  Vator  des  Äzädh- 
mard  ud  Sebenftd,  Manpin  vm  Em  nnter 
XnBran  II  big  UorSn,  Tab.  lOSS,  14.  2019,  3. 
BdUlori  242,  21.  Athir  1,  359,  2.  2,  298,  10. 
Zadyeh  (L  ÄzAdbeh)  bin  MAhbiAu  «l-Hama5ADi, 
Banuab  112,  13.  Z«dab«h,  daa.  149,  17. 


d.  i.  der  edle  Gute. 
ÄzAddnxt  1.  Artadvxt. 

ÄzAdch,  Lanteu$[iieleriii  ilo^  BahrAm  V,  Fiid.  5, 
504  ff.  —  d.  i.  die  edle. 

Äzaddi-xai  8.  HsbliAd«bxfli. 

AziidOrtV/.  S.  lies  fiiiMiasp.  Statflmltci  (!<  s  Xnsran  I 
(richtiger  Xuärau  II)  ttbor  Bahrain  nnd  'Om&a  in 
Utänqip»,  fanamt  ahaoka'Ur  (d«r  Veratllmia- 
ler),  weil  er  den  Arabern  vom  Stnmuu-  TaiiiTm 
wegen  Ueraabuug  einer  königlichen  Karawane 
die  Binde  abbanen  Ueat,  Tab.  085,  7  (die  Lea- 
arten  lassen  anch  Ä/.Ailafröz  /u,  Xnldeke  ver 
mnthet  ÄiMuiUfrOa!.,  der  das  heilige  Feaer  aiufln- 
det);  Äxadrti  im  pen.  Tabari  (BefaaiD  bei  Zoten- 
bcrp--'.  L'50';  DadßrAz  oder  DsdafrOz  bin  Jusimsfiu, 
ilanizah  138, 12.  143,  10.  FairtU  bin  Ju>^na<i,  ßc^ 
tetori  85,  10,  bei  Qodftmah  (de  Go^e  das.  Note) 
nflftrf»^  hin  JnSnas  (^.^b);  A7.adftrnz  bin  Ju5- 
nas,  Athir  1,  341,  ».  ~  d.i.  der  edle  Sieger. 

iaadfibr,  8.  dca  Obamawidao  Ibrabm  (1068  bia 

1099),  MinhiiJ  lOn.  -  -  d.  i.  edlen  Antlitzes  ^pehl. 

appellat.  äßafciiirak,  Andarze  Atropa!  [Goiye- 

shayagan]  §  34). 
AzAdmalik,  8.  de«  Ghn7ii!twjdcn  IbrühTni,  lOllb^ 

105.  —  d.  i.  der  edle  KOnig  (arab.). 
Aaadbmaid  1)  Märtyiw,  ao.  614,  HeAnaon  113. 

2)  Äßatmart  (ÄzÄdhniard),  Gelehrter,  West,  V.  T. 

1,  244.  3)  Äz&dbmard  bin  Az&dbbeh,  persi- 
aeber  Feldherr  unter  Rntam  in  dar  S^laehl 
bei  Qttdesiya,  Tab.  2226,  10.  2233,  2.  Athir 

2,  3r>0,  10.  4)  pehl.  Ä£&tiuart-i  njaga-i  j^atai- 
bfit&n  (Sohn  des  XndabOd),  Sicgd,  MArdlniaim 
ÜMG.  1 H,  1>S.  II"  7.?,  Taf.  II,  penult.;  Rom  S.  S.  26. 
5)  Azäduiard  Kainkar,  rou  Ui^QlflJ  bin  VOsuf 
Aber  die  (sentfirte)  Stadt  Paaft  geaetzt,  Haauab 
37,  7  =  Mojniel,  J.  as.  III,  11,  .Tvl.  ?.  d.  i. 
freier  Mann,  in  rulij^ösem  Sinne:  unachnldig,  frei 
von  Stlnde  (appell.  s.  B.  Fird.  1,  132,  816% 

Azadniihr,  S.  des  Ghaznavriden  IbräliTm  '105>^  bis 
10'.>9)  MinhÄj  105,  —  d.  i.  der  wlle  Milbra. 

ÄzftdrOi  1)  s.  AzAdftröz.   2)  Beiname  des  Xateglu, 
der  die  Trnpi>cn  des  Btiv  irlen  Raxtiy.'Vr  aebtog, 
ao.  97.%  Athir  8,  467,  2  (AzAdrfiych). 
d.  i.  edles  Geeicht  habend. 

Azadserw,  Beamter  des  Xnsrnii  1,  Mireli.  !.2??6,  4. 
vgl.  ScrwÄzAd.  —  d.  i.  die  li  tic  Cy presse  (frei, 
weil  sie  verschmäht  Fi'tlchte  zn  tragen). 

'AZdvri?  1)  Aeliaeiiieiiide,  S.  des  Artaios,  führt  die 
Sogdicr  im  Heere  de»  Xerxes,  Berod.  7,  66. 
2)  AzAn,  EanqMn  oder  Za«bMr,  W«a^  P.  T.  1^ 
196;  a.  BritaTwa)^. 
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flwest,  a^äna  {ftllirend),  gr.  *Atuivoc  ('Afi^iv). 
'A£ap€6n(  8.  'E£apad. 

Auüjtd  n.  apeBtOdite. 

XvLrm,  ÄrarmTtlnxt  fnrmen.  mit  fl,  abor  kurzi, 
Tochter  des  Xasrau  II,  KOnigiu  tjiil,  Scbeos 
9f ,  21.  Tab.  1061,  4.  L'l  19,  9.  Entych.  2,  254, 
3.  lö.  Alböifiui  122  ff.  Firil.  7,  422,  1.  Atbir 
304,  IG.  iUarmik,  Thoma  97—98  (87).  Azar- 
mldftkht  (syr.)  Elias  14,  5;  amen.  Zamuidftxt 
und  Zrovandfixt  in  der  ans  2  Listen  entstandenen 
Reibe  de«  Michael  Sjiuä,  Jouru,  as.  IV,  13,  320. 
ZarTiuandfixt,  Barhebraeiuj  bei  Assenmni  III,  96, 
Z.  46.  Axrmik  oder  Anirik,  Tachanitscb.  2, 
327,  t).  Sie  hieee  ursprilnglich  Xöröed  (XürSld, 
die  Sonui ).  vgl.  Nöldeke  393,  Not.  2.  Nach 
ilir  ist  ein  8t&dtcben  bei  Kinnftnifthün  benanat, 
Yaqnt  1,  232,  23.  4,  985,  23. 

d.  i.  da«  achambafk»  («hilNH«)  Mädchen. 

Azaruiihr  s.  Zaniiihr. 

Äiamlk  l.pebl.),  Vater  des  1  airaxs^ä«!  und  Ku- 
■tamC?);  beide  heiasen  AzamigAa,  s.  die  beiden 

Namen.  —  d.  i.  ehrenha<\. 
Äzftta  1)  S.  de«  Karaana,  genet.  ÄzütahS  Kares- 
BsyaiiabS,  jrt.  18,  108.    2)  Azades,  Ennnch, 

MSrfyrer  unter  Snpor  II,  Acta  Riuict.  22.  Ayiril 
III,  Iii;  derselbe  wie  Wabist-aziidb  n'  2.  3,  XiAii, 
Tochter  eine«  Bmders  de«  Bad&u,  Gattin  des 
§abr  bin  BAfirni  und  godann  Beines  MOrders,  de» 
falwheii  i'iophctcu  Aswad  (f  Ü32j,  la  dessen 
Ermordung  durch  ihren  Vetter  Flrüz  sie  behilf- 
lich i«t,  Athir  2,  256,  19.  Tabnri  1?»5S,  4. 
4)  Dichter-  oder  Scbriftstclleruamc  (taxallu») 
a)  Mir  ÄxÄd,  Pertsch  630,  n"  194.  b)  Mir 
Azftd  aus  Sclilrii/. ,  das.  n"  inö.  c)  Äzäd 
aus  Yazd,  t  iö4'i,  Ricu  712*.  d)  Mlizä  Arju- 
inaud  gen.  kz&d  aus  KaSmir,  Rien  712.  1092*. 
Pcrtsch  630,  n"  198.  e)  Mtr  Ohnlvii  AU,  K'eii. 
Xi&A,  aus  BalgrAm,  geb.  IT 04,  |  ku  Auraugäbäd  i 
1785,  Sprenger  142.  Rien  373*.  719*.  Fertadi 
630,  n*  199.  -    d.  i.  frei,  edd.  ' 

Aidahft,  vornehmer  tiilaner,  ao.  14O0,  Zckiredd. 
451,  11.  —  d.  i.  Drache;  s.  Baewarftspa. 

Azd.'ibnr,  Vatei'  der*  Xr/Aca  Barzfii,  S.  de  Sscy, 
Not.  et  Exti.  X,  IAO;  1.  Ädarbiidy 

Azdnar  ».  .\tarepAta  n"  4. 

'AZn?,  indisch  Aya,  S.  des  flaues,  Kimi^'  van  In- 
dien, um  30  vor  Chr.,  v.  Sallet,  Nacbiolger  140. 
146.  Percj  Oarttaer,  Gr.  K.  XLI.  pl.  XXVII-XX. 

Auf  einig-eu  .Münzen  /eif^t   der  .\vera  .Vzes,  der 
Revers  indisch  Ayiiisa,  üodass  man  Azes  und  i 

Aalieei  (ae  die  griedi.  Legende}  im  VerliiltniM  | 


der  Mitrepcntscbaft  stebcnd  betmchtet;  in  Wirk- 
lichkeit ist  der  Niuuc  Azea  nur  aus  Azilises  ab- 
gekflnf^    Hodtaamiii  142.        «neh  Awdaiw» 

Amn. 

'Altuiu^,  Vtilcr  des  Skartano«  (s.  diesen). 

'AZlac  Vater  des  Papas,  Skythe  (Sinder),  Inschrift 

von  Oorpppia,  C.  I.  Gr.  11,  165,  n''213n,  fifi. 
AÜ  dabaka  i^der  verderbliche  Drache),  Name  des 

Tyrannen  BemnMipa,  np.  Afdab»  (e.  diei). 
Azilise«  s.  Aze». 

Azkflj^&r  1)  S.  (Ilh  .V^k.njiuuük,  KOnig  von  y^&rizm, 
AlberOni  35,  Is  41).    2}  8.  d«a  fiebif,  dM. 

36,  20.  36,  7  (41.  42). 
Aznmkd  ».  .\rnuilJ. 
AzonHOCi?  .\;;tji]aecfl. 
Azork  s.  AzQk. 

'AZo?,  S.  des  Oxödiakos,  Mitglied  einer  Bruder- 
scbefl  in  TeoeTS,  Latyscbev  II,  269,  n"  448, 13. 

'AZiÜTO^,  armcniscber  Kie.se,  Eidam  der  Augnrine, 
Ftlbjcr  der  Leibgarde  Leos  VI,  fiel  in  der  Scblscht 
gegen  die  Bulgaren  mter  Simetm  600,  Kamtut 

Porphyrii^'.  .'f'?  1 
Aztaeat  s.  Yazdkari. 

Axok,  geoi^isober  König,  mit  Armazel  fwummf» 
genannt  in  der  Liste  des  Mxithar  von  AyriwillK; 
Vater  de«  Hamazasp;  er  regierte  nach  W^nit 
seit  87  n.  Chr.,  Browet,  Hiat  1,  «6  (Asork, 

.\rzi>k\ 

*AIuXoij  uuiilia  ,E.  Thomas),  Legende  einer  iudo- 
parthischen  Münze  mit  Bildnis«,  Tgl.  Drovia, 
Kenie  arrheol..  .luli-Au-.  ISfl.ö,  pl.       n"  2. 

Äzurdeb,  Mawlawi  in  Dehli,  war  le53  70  Jahre 
alt,  Sprenger  210.  —  d.  L  der  IlllhMlij;e,  Be- 
trübte (toxeUi«). 

Badviif  s.  Wahan. 

Bat»  1;  S.  des  sapcnhaften  TiR-ran.  felmafrcrs  des 
Astyagc»,  .Mur  Abtu  Qaliua  bei  Mose  1,  31.  2) 
Bdßo(,  .Skythe,  Vater  des  Boraspoa  (e.  diesen), 
d.  i.  Vater  (Dp.  Imb: :  v^^l.  Raw, 

Babft  l)  König  der  Arani&cr,  «u.  22b  u.  Chr., 
Athir  875,  6.  —  2)  ein  faiscber  Prophet  in 
Anmsi.n,  nn.  124<)  ^.-etndtct,  Ab.  F.-ir.  419.  3. 

3)  liübä  xäii  X^i»Jab,  Dichter,  Pertscli  609,  u"271. 

4)  BAba  Sfth  ans  Ispäh&n,  da«.  683,  nl*47.  6) 
Bftb;i  x"<l''idrid,  f  14.i7,  r\i>.<cii  121,  22. 

tl.  i.  Vater;  vgl.  Bapd,  FigbiUiI. 
BabagAn  a.  PApek- 

Bäbbai,  syr. .  *aa  1)  Statthalter  in  Nigibin,  Vater 
des  Mihräm-gnSnasp,  Hoffwann  93.  2)  Babaios, 
Kadiellke«  rem  Sebnkia  490—503,  Nedif«l«er 
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des  Akakio!^ .  des  •Nachfolgers  iKs  Ualumin» 
(t  460),  Aseemani  III,  614  ^  3)  zwei  glcicb- 
Mitige  Mir  Bftbhal,  Qnldi'ii  lyriidie  Chronik, 
üben*.  vonNöhleke  (Wien  If^O.?).  '_>2.  4)  Bischof 
TOD  KewanUälr,  ItiU,  Aaseuiani  III,  176.  ö) 
BibAi  litt  Balx,  IHebter,  Pertuh  609,  n*  264. 

vgl.  UShai  nnd  Nöldeke  P.  8t  11.  80}  aiicb 
blnfiger  syriBeher  Name. 
Bftbek  1.  Flink. 

Bat/er  genau:  B:\br),  *All  fi'ilj.  Dichter  in  Dehll, 
Eude  Ib.  Jahrb.,  Sprenger  21U.  —  d.  L  Tüwr. 

Bilwr  1)  8.  da  BÜamghtf,  de«  Sohnn  SlQi 
RiiX  nnd  Enkels  TlinOra  14-l(j — 1156,  Jonro. 
asi»t.  V,  17,  m.  20,  28».  hmea  121,  21. 
2)  S.  de*  'Our  iiiix  and  der  Qntlngh-nig&r 
Xruuun,  Nachkomiue  Timars,  geb.  14.  F'elir. 
Fürst  Ton  Fergbftna  1494,  enrter  Qrosmuogbul 
Ton  Indien  1596,  f  39.  Ikn.  15S0,  Tetünaer  den 

ßAbemameh,  seiiur  R(llmt!)io{rra])liie  in  fatari- 
•cber  Spniehe,  die  der  Kaiser  Akbar  ins  Pcr- 
nsche  flberKtten  Kern,  Feiütali  1,  354,  8  (2,  S). 
Rieii244'.  Rusou  12:.',  Ifi.  -  d.  i.  I.r,we  ■türk.?)  I 
Babi  (iumen.),  S,  des  Hrabat,  aas  dem  Haase  der 
Fnnten  too  Atrpatakau,  ao.  7(Vi,  Rromet,  Htst., 
Addit.  48n. 

Babik  1)  Ffltst  von  Siuuik,  Scbw&bcr  des  Ariak  IV 
von  Armenien,  no.  382,  FmhL  Byt.  5,  42  (250, 
11  .  Mose  .3,  41.  4H.  2)  aruien.  Adlieher  ans 
dcui  rop'seuinebea  Geichlechl,  ao.  456,  £liM 
247*. '  Uo.  Pharp.  146,  16.  8)  S.  des  Wank 
von  Sinnift,  ging  mit  Beinern  Bruder  Baknr  4ö2 
in  peniacbe  Geiangenacbaft,  ans  welcher  er  4.^7 
von  Ormizd  III  entlanaen  ward,  Lax.  Pharp. 
194,  29  lao.  4iV)i.  —  d.  i.  Vätcreheu. 

Babkfin  (armen.)  1)  Babgean,  Artsrtlni,  nnter  Wa- 
lari  und  Xeerow  I,  Tboma  56,  6  (48).  2)  Bab- 
gCu,  ArbsrOni,  S.  des  Ncrseli,  TLoina  .'»7,  15. 
'i)  fiabk^D,  Fttrat  von  Siunik,  liruder  bokUrs, 
no.  456,  Effie  247*.  Idz.  Phani-  148,  1.  212,  2 
(hier  Uabgen).  4)  BabgCn,  KathoUkos  487—492, 
äamnel  v.  Ani  3ül.  ö)  S.  de«  Atöir,  Fflrst  von 
SiimiK  515—524,  Broanet,  Ballet.  Aead.  St. 
Petoreh.  4,  1862,  b04.  6)  Babkfin,  Fttret  von 
8iunik,  limder  dv  K'Ord,  ao.  728,  Tnchamtaeh. 
2,  4(K),  28.  7)  Babken  oder  PhiUpfi,  Fomt  von 
Si«akan,  Sohn  des  Wanak,  Vater  des  Babken, 
VITaaak  nnd  Aiot,  f  848,  Tschamlaeh.  2, 445, 4. 
Brauet,  BnDet.  Aead.  d«  St.  PAtertb.  4,  1862, 
505.  8)  S.  des  vorigen,  Vater  des  Wahan, 
Broaeet,  das.  —  Acyectivbildnog  von  Babik. 

BnpimvEolbanb  n.  WolmmflaaJÜi. 


Bftbni-,  syr.  1}  Haliiiaio^'  an<  Tela  aiu  .Sar- 

fiar-Caual,  Biscbof  von  Selcukia  nnd  Märtyrer 
anter  P«rM,  t  485,  Aaeeniani  I,  18^  S66\  III, 
(>14\   ir  L>2.    ar.  BÄböyeli,  Far.   ir^S,  11. 

Babac,  Tscbamtaeh.  2,  103,  26.  Pari,  Mxithar 
69.  Hieb.  J.  na.  IV,  13,  328.  KMdeke,  P.  8t 
K  l.  11.  27.  2)  BAbnych,  Schreiber  de.»  Biidhan, 
SUttbattem  von  Yemen,  Tab.  1572,  17  (ao.  627). 
8)  'All  bin  a1-Hnnin  bin  Wt^,  genannt  Ibn  B»- 
bayeh(Bftbwaihi)  BchiifiMclier  i'zeiditischer)  Reebts- 
lebrer  ans  Qam,  t  9i>l,  Fibriat  196,  5.  4)  Abft 
JfaTfkr  Ibn  Bäbityeb,  8.  dea  Torigen,  Font  von 
SeJesUkn,  Schriftsteller,  Hitfl  Xalfa  4,  110,  7. 
270,  11.  5)  'AbdaUab,  S.  dea  YOaof  bin  Ahmed 
bin  Babftych,  Gelehrter  aoa  Ardiatin  (swiaehen 
Ispahftn  und  QÄÄ&n),  f  lOlf*,  Va.int  1,  199,  5. 
6)  'All,  S.  des  Mohammed  bin  ßäbOycb,  Ge- 
lehrter ana  Aswftriya  bei  IspahAn,  Yaqnt  I,  2Qf^, 
13.  7)  Saix  Bftbni  Babek  in  Debil,  von  fiah-Mi 
Mohammed  ao.  1346  znm  hoben  WOrdeatrttger 
gemacht,  FeriStab  1,  251,  14  (1,  434). 

Der  Name  ist  iranisch  und  seriitiKcIi.  wie  das 
Stammwort  Bftb  eelbat,  a.  NOldeke  T.  St.  11. 27. 
Frtnkel,  Wiener  Zeitaehr.  f.  d.  IL  i.  Morg.  4, 
1890,  3.39. 

BabotB,  Vater  des  Pap,  UeerftLbrera  dea  Wahan, 
Laie  Pharp.  22b,  12. 

BabWVÖ,  Nöldeke,  P.  St.  16.  -  vcn  Balter  iTi?er). 

B&bSadh  1)  Ahmed  bin  Babgiulh  Abu  1-fat^,  Yaqnt 
3,278,  13.  2)  Abu  Mohammed,  8.  dea  Blfaladb, 
Wezir  des  Bnyiden  Al)a  Kiilljar  ao,  liii*7,  Athir 
9,  2Ö3,  5.  3)  Aba  'l-üasan  lAbir  ibn  A^ed 
Ibn  BabMilh  ana  BaHem,  arab.  Grammatiker  in 
Kairo,  t  Jan.  1077,  Ya<|nt  3, 551, 9.  Tim  Clxall. 
n°  307  (I,  647).  Ua^i  Cbalia  1,  334,  8.  2,  626, 
10  (hier:  f  1062).  5,  332,  9.  —  d.  i.  Mb  aber 
»einen  (noch  lebenden?)  Vntar. 

B&bOdttxt  a.  N6wandaxt 

Bibflnah  (ar.  Blbflnap,  Tochter  de«  Mnxdajf,  einea 

(krüppelhaften:  SdIuh-h  ijes  Ye/.deirerd  ITI  und 
einer  Frau  ans  Manv,  Schwester  der  Tabm^, 
gebar  dem  Wahd,  Sobn  den  Chalifen*  *Abdö 
'i  malik  (685—705),  den  TetfÜ  III,  Tab.  2887, 
7.  13  (2873,  6). 
d.  i.  die  Kaorille  (diMmwradoD). 
Bad  8.  SrQtatfedri. 

Bab,  ein  Koide,  bemächtigte  sieb  ao.  983  Mögnl», 
ward  aber  im  folgenden  Jnbre  tod  den  Boyiden 
vertrieben,  t  991,  Athir  9,  25,  9  ff.  Ab.  Fwr. 
321,  10.  vgi.  Dfiatek. 

Blbtfrab  n.  Piftnflrah. 
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r.ii(l;i|?09  3.  Badakes. 

Bä?i!ilin,  AnfÖlircr  de«  chorasini»chen  Heeres  des 
8<:l]ni|<-n  Sanier  im  Kampf  gegen  seinen  NoffiBU 
MahniOd,  ao.  1119,  Athir  10,  387,  10. 

Babdxii;  1)  8.  de»  Rhadonpm'm,  Strategog  in  Olbia, 
C.  I.  Gr.  II,  IST),  n"  2074.  2)  Böbafo^,  S.  des 
Iczdrad,  Stratcgos  in  Olliia,  La^soher  l,  117, 
7i).  2)  Baäaq  8.  GliesliStftn. 
patronymisch :  BaOakftn,  S.  des  Sapor  II,  Vater 
des  Sapor,  des  Vaters  BahrAni»  jQr,  in  der  an- 
geblichen Ahnenreihe  der  Benn  Ruatam  von 
Tabert  (Algerien),  Yaqnt  1,  815,  4. 

BubiiD  1)  S.  des  SAsiin  (Hanisuih  13Ö,  6)  oder  des 
MihrAn  (das.  148, 19;  Iclztres  wohl  der  Geaehlechts- 
name),  Vater  dca  Sahr,  des  Gatten  aeiner  Nichte 
.\zAd,  letzter  Statthalter  von  Vemen,  zur  Zeit 
des  Xusraa  II  niid  S€r5e,  trat  zum  Islftm  Ober, 
Tab. 'Jj>8,  ().  ir)72,  14.  1763,  17.  1851,  14  (Wer 
fiAft&m,  wie  bei)  Beladori  lOö,  18.  4U<>,  11. 
YaqntS,  401,  8.  Badfin  bin  SaaiLu,  Masadi  3, 
177.  Ib«  Kall.  II,  136,  21  (1,  450);  MMü, 
Athir  327,  21.  359,  20.  Aboifeda  (Fleiacher) 
120,  5.  Abulfeda  1,  136,  5.  2)  Marzbftn  von 
Mar^v  cr-rt\!),  t)ch  liebst  Frieden  mit  Ahnaf  ao. 
652,  Tab.  2898,  14.  3)  Fflrst  (.Malik)  von  Marw 
er-rVb,  verbflndct  mit  Naizak  (Nl/.ek)  von  BAdgcs, 
Tab.  2,  1206,  4  (ao.  709).  1227,  4  (wo  der 
Käme  im  Reim  BndAm  lautet  Athir  4,  430,  22. 
4)  Freigelasiuicr  des  MohammetI  bin  al  AS'ath, 
ao.  696,  Athir  4,  358,  7.  5)  Vater  des  Yazdftn 
(8.  diesen).  6)  BiidAn,  S.  de«  Farali  {FarmxV); 
•ein  Enkel  Yazid  war  Geomcter  zur  Zeit  des 
Chalifeu  Motawakkil  (847—861),  Entych.  2,446, 
19.  7)  Mani^ftr,  S.  des  BüdAn  ans  IspAhan,  von 
Yatpit  citirt  1,  295,  19.  Patronymische  Form 
einer  Abknrzung  eines  mit  B&d,  awest.  Wätn 
(Oenius  des  Winde«)  znMUumeogeBetxtea  NamenB, 
NöWokc,  P.  St.  15. 

BAdinjAn  .Siilt/.n.  sutthalter  im  AideiHd,  «0. 
Horn,  DMG.  44,  581,  14. 
d.  i.  Eierpflanze,  Melanganapfel. 

BadhOÖ,  Baanyeh,  Niildeke,  P.  St.  15.    vgl.  Bftöün. 

BäbfNi^,  S.  des  Ilystnnes,  Pasargade,  von  Aryandes 
512  nach  Barka  gesendet,  Ilerod.  4,  167  (al. 
Mdbpn?,  MävbpTK).  203  (al.  Bdpq«);  Führer  der 
KaWUer  und  .Milycr  unter  Xerxcs,  Hero<I.  7,  77 
(ao.  4S0) ;  vielleicht  verscldedeue  Peraoneo.  — 
sw«at  *ta1krs  (giileklieli,  <Mtk);  np.  bahr,  ikr. 
bhadii. 

BAOrewA  (al.  Abidir),  einer  der  Begleiter  des 
Xmnn  II  im  Kricige  gfigea  BabrAin  Copta, 


Tab.  1000,  7;  Fird.  hat  an  seiner  Stelle  Bid- 

man;  Nöldcke,  Tab,  286. 
Badrttz,  Schriftsteller  unter  ArdaSir  I,  Mojmcl,  J. 

as.  IV,  1,  419,  16.  —  d.  i.  der  alltägliche,  der 

alle  Tage  (immerfbrt)  ntttzlich  ist,  np.  büdrQz 

(°rAz),  altp.  *patirauSafa. 
B&dflsepan  s.  PatkAspfln. 

Baga"  (Gott,  Ized),  von  den  Griechen  mit  Maga"  oiler 
Mega"  mit  Anlehnung  an  ihr  Wort  ftir  'gross* 
wiedergegeben,  wie  auch  Mylitta  für  Bellt  steht. 

•Bagabara,  Mfraßdpns,  Thukyd.  I,  109.  vgl.  Ba- 
gabnxSa  n°  2. 

Bagabartn  (Bagaiuafitn),  Name  eines  Gottes  in  der 
armen.  Stadt  Mnsasir,  Inschrift  Sargon's,  An- 
nalen  Col.  2.  Insi  br.  der  Fasten  148  (ao.  714); 
scheint  ein  iranischer  (niedischcr)  Eigenname. 
Menant,  Rech,  sur  la  Glj'ptiqnc  Orient.  II,  Pari« 
1886,  S.  93.  Tide,  Babylqoiseb^MiTTOeb«  Ge- 
schichte  I,  266. 

*Bagabazn  1)  McTdpaZo?,  S.  desMegahatcs  (Baga- 
pata),  Feldherr  iK.«  Dan  i^K.  Eroberer  von  Thra- 
kien, Berod.  4,  143.  144.  5, 1.  2.  23,  24.  Jnstin, 
7, 3.  Befehlshaber  der  pers.  Flotte  unter  Xerxes, 
Herod.  7,  97.  Diod.  11,  12,  2  neunt  ihn  in 
dieser  Eigenschaft  Megabatcs.  Mtraßdlns»  Aescb. 
Pers.  22.  2)  B<iY«tfo?,  s.  BagabuxAa  2.  3i  Ge- 
sandter des  Artaxerxcs  I  an  Sparta,  Tlinkyd. 
1,  lOi).  4)  S.  des  Spithridatcs ,  Liebling  des 
Agcsilaos,  Xenoph.  Hellen.  4,  1,  28;  bei  Plutarch 
Megabates.  —  d.  i.  dessen  Arm  die  QSttersilMl, 
die  Gewalt  von  den  Bagn  habend. 

BagAbigna,  Vater  des  Widariia,  luschr.  von  Be- 
histAn  4,  84.  —  d.  i.  Glau  Ton  den  G^ttorn 
(von  den  Ized)  habend. 

Bagabnxi^a  1)  8.  des  Dadnhya,  Geführte  des  Da- 
rcioB,  Inschr.  von  BehistAn  4,  85  (sns.  Paga- 
wuxSa);  Mcfäßujos,  Herod.  3,  70.  81  ff.  Vater 
des  ZAp3Tos,  3,  153.  Diejier  ist  wohl  der  an- 
gebliche Satrap  von  Arabien,  Xcno]>h.  Kyrop. 
8,  6,  7.  Tzetzes  3,  h(ir>.  2)  Megabyzos,  Enkel 
des  vorigen,  Sohn  des  Zöpyros,  Feldherr  des 
Xerxes,  Herod.  7,  82.  Ktcs.  Pers.  32.  33; 
dessen  Eidam,  Gatte  der  Aniytis,  welcher  nach 
Ktcs.  22  Babel  fUr  Xcntes  eroberte,  was  Herodot 
dein  Zopyro«  zn8chreil)e;  bei  Diodor  nimmt  er 
die  Stadt  für  Darci««  I  (ao.  509);  unter  Arta- 
xerxes  1  unterwarf  er  Aegypten,  Diod.  11,  74, 
6  (no.  461);  bei  Thnkydidcs  Megabares  genaimt. 
Nach  Justin  3,  1,  der  ihn  Bacabasns  nennt, 
rettete  er  Artaxerxes  vor  dem  Mordanschlag  den 
ArtafWBw;  DeiaoD  bei  At]ienliH609  (ß,  343, 16) 
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nenut  ilm  B&Ttt£ott  wm  bereits  Schweigtiättser 
in  MerdpoEoc,  BAU  in  BoT^^ac  vetbetMrte, 

ri(litif,'rr  ist  McTiißuZo^,  b.  Aiiiyiis  und  Mullvr, 
Fragm.  II,  93,  n"  21.  NüUeke  P.  St.  35.  3) 
Gatte  der  Bboditgnne,  der  TVwbter  de«  Zopyros, 
Chariton  HO,  1*^  fiiii!,'e<cln(  Iitli(!i;.  4)  I'erecr  zur 
Zeit  Alexanders,  Fiat.  Alex.  42,  1.  ö)  ein 
aeUecbtor  Knnstkemier,  Aetian  308,  15. 

M^-^'rthy/os  ist  iKt  Titel  der  Tetiiiictwärtcr 
(veuiKÖpof)  der  Artemi«  in  Epheoo«,  Xcuoph. 
Aimb.  5,  3,  6.  ef.  L.  Dindorf  xn  d.  8t.  S.  230. 
Stia^Mi  «541  («95,  ö).  Appinn,  bi'll.  fivilc  n,  c.  0, 
Stcphwos  Tbes.  ö,  i33u.  liaxsa  i«t  vicliciebt  in 
dem  NmneB  des  Aitemtopriesten  MdEo«  erhalteo, 
Diogeniann«  H,  r»;"  TaroeuiinpT.  vd.  v.  Lcnt.sn})). 

d.  i.  Befreinug,  Erlösung  durcb  Gutt  babcud. 
Bagadata  1)  Baffadatla  oder  Bagdatti,  Fttnt  von 
rmildi?  (amien.  Melti  in  Tarön  V  InciCcan,  Descr. 
Tetcris  Anueniae,  Vened.  IS22,  S.  lUö.  Melt«8 
der  Henw  ^«iiTm.),  tob  Sai^n  716  beai^ 
Und  geaebanden,  Inschr.  <Ier  Annalcn  col.  IT.  der 
Fasten  146.  Peiser,  Keil.  Bibl.  2,  öS.  vgl. 
Tiele,  Babyloaiaeb-aaiyr.  OeiehkAto,  I,  966. 
2)  McifübaTii;  inl.  BatabÖTri^),  Feldherr  des  Ti- 
graues,  Appian  de  reb.  isyr.  c.  49.  3)  Ikghdftdb, 
Wesir  dea  llMaaekflnlga  in  der  Fabel,  ayr.  Bäk- 
d&dh,  Kalilag  nnd  Daiiinak  heraus^,  v.  Rickcll 
llt^.  14  (L'ebeiii.  114,  19).  Nöldeke,  Abbandl. 
am.  Oes.  d.  Wiaa.  XXV.  1877,  8.  19.  63,  8. 

vgl.  Bigtha.  —  awest.  baghödMa  (von  Gott 
gegeben). 

•Bagadolta,  MtrutöffrrK.  Vater  dea  HaaikanMR, 

Ileidil.  7,  105.  —  (1.  i.  0tü(piXo5. 
*Bagafaniä,  McTOtp^pvii;,  l'crscr,  Tboinikiste»  (Statt- 
halter oder  BaunertrigerX  Xen.  Anab.  1,  2,  80. 
<I.  i.  n«t(ca  Lldit  habend,  vom  Liebt  Gottea 

bestrahlt. 

Boralöc  1)  8-  dea  Artoatea,  Vater  dea  Mardoatcs, 

bewirkte  die  Iliiirichtniig  des  Oronicf!,  Mrmd  3, 
126.  7,  ÖO.  2)  Perser,  Com.  Nepos,  AIcib.  10. 
Mcrpiioc  PIvt.,  Alkib.  89,  1.  8.  3)  oattirlicber 
nnnlei-  innl  Fol'lhcrr  des  Pharnntinzos,  fjesi.'fjte 
den  Ageailaus  ao.  3%.  Xen.  Hdleu.  3,  4,  13. 
4)  ein  Sddat  in  Ai^cypten  tm  Zät  dwTiberiaB, 
Letronne,  Inner,  ^tl'l'uiks  ot  lüt.  de  l'K^-y|]te  II, 
42li.  —  Aas  Baga(pata},  vgl.  liagapaios,  Nül- 
deke,  F.  St  39.  Bagaioa  bieaa  naeb  Het^TobibN 

der  Zeus  der  Pliry^or. 
Bagakart  1)  König  der  Porsis,  MOuze  mit  Bilduiss, 
Mordtmaon,  BeiUoer  Namian.  Zeilaehrift  4,  1877, 
a  l-'M  if  1,  Taf.  I,  n-1.    2)  wabnebeinlieb 


Enkel  dea  vorigen,  Mttuze  mit  Bildnisa,  das.  157, 
«*  5,  Tat  I,  n*  3.  DHO.  81,  Taf.  I,  1. 
d.  i.  von  Gott  gcniarht. 

*BagaCipra  (ir)  McTooitpat.  V'ater  des  Dötue,  Uerod. 
7,  78.  —  d.  I.  Ton  i<tttlidiem  Geaebteeht  (Sa- 
men), wie  pclil.  nilTii'eitrr. 

Bagaw,  bagi:uh&fter  König  von  Anueuieu  während 
der  mediacbeo  Oberbemobaft,  8.  dea  Pbanumu 
(Bruder  des  Bagarati,  Sehens  6,  11;  l»ei  Mar 
Abas  Qaiiaa  (Mose  1,31)  Sohn  desArmag,  Ahn- 
herr der  Satrapen  (naxavar)  von  BafBall.  —  u 
Rclieint  der  .\nfHng)>laut  des  2.  Compoaitiona- 
gliedes  des  abgekttrs&leu  Nameos  za  sein. 

Bagamakta  a.  Bagabartn. 

Botonttio^,  dos  .\rt:\\(:xes  I  mid  der  Aiidia, 
Kte».  Per».  44.  —  von  Bagap(&ta),  Nöldeke, 
P.  St.  39. 

•Bagapana,  tAifärtavcx;,  Ilci  rfülirei  <ler  Ilyrkanier 
unter  Xerxes,  später  .Satrap  von  Bahylouicu, 
Hwod.  7,  68. 

(1.  i.  den  Schutz  der  Götter  gcnieasend. 

BaTandtTTK,  Perser  1)  Eunoeb  dea  Kjros,  Kam- 
byaea  und  Dareioa,  den  er  7  Jahre  «berlebte, 
Ktc8.  Per«.  0.  10.  Mt  reßänii;.  AehaeiiK-nide, 
Vetter  (dv(i{ii<i{)  des  üureios  1,  also  Neffe  des 
Hyataapea,  Berod.  5,  88.  Stnbo  403  (570, 18% 
.Satraj)  von  Üaskylifis,  VorgÄnger  des  Artabazo«, 
Thukyd.  1,  129.  Vater  des  Seisamaa  oud  Me- 
gaba«»,  Aeaeb.  Pom.  983.  a.  Uegabaaoa  (Ba- 
gabazos).  -Vi  B«  farraTii;,  schnitt  auf  Artaxer\i  s  II 
Befehl  dem  gcfallencu  Kyros  den  Kopf  ab  und 
ward  dafür  von  Parysatis  geaebnnden  nnd  ge* 
krciuiL-^t,  Ktcs,  r<  r>.  Til'.  I5ei  Plutarch  Artax. 
17,  1  (nach  Ktcsias)  heisst  er  MoaaßdTiK.  4) 
Mctnßdnic,  8.  dea  Sptbridatea,  LiebUntgr  dea 
Afresilaos,  Hnt.  At^es,  1 1 ,  2  fT.  Me-alia/us  4 

(Bagabazos}.  ö)  MeToßdTJii,  Ilalikarnassicr,  In- 
aehrift  ytm  Aiifkng  dea  4.  oder  Ende  dea  5.  Jriirb., 
Hautwuulier,  Bulletin  de  < orresiiond.  bell(^'u.  IV, 
Itm,  S.  303,  A,  Z.  36.  6)  Uyparcb  dea  KOuiga 
Artapatea  von  Armenieii  'jenaeita  dea  Evpbrat* 
(Klcinaniiciiien"  .  enschien  ini  Lager  de*  Pmii|)i  iu8, 
Appian,  bell,  eivile  II,  e.  71.  1)  Bruder  dea 
Ktaiga  Wardanea  I,  PfailoatratoB,  Vita  Apoll.  1, 
31,  1  rnnf,'OfrhielitIieLl. 
d.  i.  von  den  Göttern  heschlUzt. 

Bagarat  (amen.)  Bagrat  (georg.)  TToTKpdntoc  oder 
TTafKpi'ino^  grieeb.  'der  freoide  Xamc  dnreh 
einen  ähnlich  klingenden  griecbiacheu  ersetzt). 
1)  Sambay  Bagarat,  angeUieb  ein  Jade  (Hreay), 
noter  dem  eraten  ateakidiaebenXtiBigaWalaraak 

8 


Bagarut 


58 


Baj^arat 


(nach  den  Armeniern  ao.  149  vorClir.)  Kronanf- 
selzer  (t'agadir),  Aliuhcrr  der  Ba^ratiden  iii  Ar- 
menien und  C^rgien,  Mar  Abas  Qatina  bei 
Mose  1,22.  JVO.  2,  3;  in  der  georgischen  rciii  r- 
licfcrnug  erst  gegen  500  n.  Chr.  angesetzt,  Btü.s«ict, 
Hist.  1,  216  ff.  Dm»  diCM  jOdlRcbe  Herkunft 
de«  Bagarat  fir«{  von  eiiifim  rlnistlii  lu'n  Silirift- 
stelJer  crfaudcn  worden  igt,  zeigt  die  i'tcxüitli- 
rang  Bafmrat'B  als  .Sohn  des  PhnnaTaz  and  als 
Rn^rnmt  p'arazcan  hei  itfm  «agenannten  Psendo- 
A^^icLangeloe,  der  dem  ^bC'oa  aU  erstes  Buch 
beigegehen  ist,  Sebeoa  6,  11-  9,  12  (Lauglois, 
Collfit.  1,  \9H\.  vo;].  V.  Gntsohmid,  Kleine 
Schrine»!  111,^22.  Ikuuignituer,  DMG.  40,  500. 
2)  Batpf^To;,  8.  des  Gantos,  griech.  Inschrift  ao. 
130.  109  (Philippopolis),  C.  I.  Gr.  III,  2:?'', 
n"  4518.  4519.  3)  Bagarat,  S,  <lc8  Smhat,  AsjiCt 
(Fddmarsihall I  unter  TJrdat  dvm  (iroBsen  und 
Xosrow  II,  Faust.  Byz.  3,  7  (17,  8).  4,  4  (71,  32). 
Mose  2,  «3.  HT).  AB(»|ik  98.  4)  Vater  desSnibat 
n*  8,  TnslHUiitsck'  an  1 ,  t64,  35.  5)  S.  des  Gua- 
ranj  (Onrara)  und  einer  Toehtci  des  Waxtaiig  I, 
Vater  des  Guaraui  (f  600),  t  luacli  WaxuSt) 
fi68,  BroBset,  llist.  1,  217  (scheint  von  W'axtiSt 
erfnndeu).  6)  S.  des  Garam  (f  600)  von  Geor- 
gien, Bruder  des  Küuigs  Stepbau  I,  Urosset, 
Bullet.  1,  1^,  167.  7)  Vater  des  Sftfaak  (Isaak). 
Palricins  und  seit  769  Mantpan  von  ArmenicD, 
Tschanitsch.  2,  409,  18.  8)  Naher  Verwandter 
des  Snibat  des  Bekenners,  Bruder  des  Dawith, 
Sahak  (Isaak)  und  MOsej,  Gatte  einer  Arti>rOui, 
Fürst  von  SasOn  (an  der  Grenze  von  Tarön  und 
TnrruHraij),  Manpan  835,  Patricius  840,  von 
deu  Arabern  gefangen  gesetzt  '«IS,  Kirakos  hei 
Brossct,  Denx  bistor.  41.  Tliuma  lüT,  32  ('971  ff. 
9)  S.  des  A6ot,  Kuro|)alat  von  Iberien.  Kidnin 
de»  Snibat  de«  Bekenners,  t  ^"'j.  Tuchamtsch. 
2,  408,  16.  429,  1.  Brosset,  l'.ulki.  1,  1844, 
167.  Hist.  I,  265.  arab.  Baqrat  hin  \m 
batrTq,  Bclftdori  18.9,  9.  Ya^ut  2,59,  2.  Athir 
7,  3f<,  19.  Ab.  Far.  260,  4.  10)  Bagrat  I  von 
Ap'xÄZ,  S.  des  Diinitri,  Enkel  de  I<eo  II  (t806), 
(iatte  der  Witwe  «eines  Neffen  und  VorprrSnjrcrs 
Adarnase,  welche  die  Tochter  des  Gnrum,  ilc» 
Sohnes  Asüt  .s  Knropalat  war,  f  906,  Brossct, 
Bullet.  1,  1844,  193.  Hist.  1,  273.  11)  Bagrat 
Magistro«,  S.  des  Snibat  (f  889),  Bruder  des 
Dawith,  Vater  Dawith,  Adaiuase,  Gnrgcn 
und  A*ot  Kiskascs,  f  909,  griech.  TToTKpdTtio?, 
Koitataat.  Purphyrog.  206,  3.  207,  20.  Brossct, 
Ballet.  1,  1844»  n*  167.  Hbt  1,  883.  12)  B»- 


praf,  S.  iIls  Konstantin,  de«  Sohnes  Bairrat's  I 
vou  Ap  xa^.  wahrBebeinlicb  Schwkhcr  dcsMOJcl, 
Sohnes  Snibat  des  Märtyrers,  f  922,  Qntte  einer 
Tochter  (Il's  Eri«tlia\v  [Satrapen)  Gnr.T.m,  oder 
(nach  WaL-btangi  (lur^^oj  von  Artanüj,  IJruijäjet, 
Ballet,  1,  1844,  180,  Not.  193.  13)  Bagarat, 
S.  ikf  (;rit,'ii;-.  Kiikfl  ik's  Asot  Walmn,  Patrifins, 
Eidaiu  dcA  TlicopLv  laktu»  Magintras,  ao.  926, 
Taehamtschean  2,  817,  27.  TTarKp^^Tcio;,  Kon- 
stant. P(jr[>liyni-.  189,  12.  14)  Bagrat,  S,  des 
Köuigb  Ailaruase  von  Tayk,  Mogistros  and  Ku- 
ropalat,  Vater  des  Adarnase,  f  945,  ßroeset, 
Bnllet.  1,  1844,  167  .  6,  1863.  4^.  Übt.  1.  '2m. 
284.  15)  S.  des  Adarnase,  Eukel  des  Bagrat 
Magistros  u*  13,  f  969,  Brossct,  Bullet.  1,  1844» 
167.  Iiis;.  1.  2m.  284.  16)  Bagrat  Regwcn 
(der  Üuiiime;  oder  Dawith  von  Tuyk,  S.  des 
Königs  Suibat  (f  058i,  Bruder  des  Adarnase, 
Vetter  des  Gnrgen  und  Smbat,  Köni^  v<ni  fJeor- 
gien,  t  994,  Tscbanitschean  2,  869,  42.  iironset, 
Bullet.  1,  1844.  167.     llist.  1,  280.  281.  284. 

17)  Bagarat,  S.  des  A»>ot,  Enkel  von  n"  12,  a«. 
976.  989,  TschauiUeh,  2,  818, 13.8-17,  39.  850,  2. 

18)  Bagrat  vou  Artannj,  S.  des  Smbat  (f  988), 
Bruder  des  Dawith.  Vater  des  Smbat,  t  988, 
Brossct,  Bullet.  I,  1844,  167.    Hist.  1,272.285. 

19)  S.  des  Adarnase  (t '.'■*.')  ,  Magistros,  Brasset, 
Bullet  1,  1844,  167.  TTatxpdTtio?,  Konstant. 
Porphyrog.  207,  6.  209,  18.  20)  Bagrat  II  von 
Ap'xaz,  als  Kmig  von  Karthli  Bagrat  III,  S.  des 
Gurgcn,  des  Sohnes  des  Bagrat  Regwen  fn  I'>  . 
von  Dawith  von  ArtaiiDj  adoptirt,  regiejl  iu 
Karthli  seit  985,  f  1014,  Mxithar  92.  Tschaui- 
tschean  2,  870,  5.  Brossct,  Bullet.  1,  1S44, 
193.  6,  186.3,  491.  Hist.  1,  28.5.  21) 
Bagi  at,  S.  des  Smbat  in  Artani\|  (f  101 1),  Brossct, 
Bnllet.  1,  1844,  167.  Hist.  1,  272.  2?  Ba 
garat,  S.  des  Gnrgen  oder  Giorgi  von  Aii  x!''- 
nnd  der  Mariani,  Tochter  des  Königs  Scncki  rim 
ArtsrOni  (10u3  J'W).,  Vater  des  Giorgi  IV 
(t  1089),  croben  J'iiiis  und  wird  König  vou 
Karthli,  1027—1072.  Gatte  der  Helena,  der 
Nichte  de«  Kaisers  Romanos  Argyros,  Mxitbnr  92. 
Tschamtschean  2,  870,  42.  Brossct,  M6ni.  VI, 
4,  1840,  34.3.  Bullet.  1,  1844,  198.  <l,  1S(}3, 
491.  Hist.  1,  311.  Baqrat  bin  KrTkör,  Haiiid. 
M.  Jonm.  as.  IV,  11,  4.35.  23)  Mtsirc  Rngrat 
(R.  der  Kleiuel,  S.  des  Mixcl  von  Imcreth,  «nee 
Enkels  der  Königin  ROsQdan,  Gatte  einer  Tochter 
des  Atabeg  Quarquare  von  Axaltsixe,  1329 — 1372, 
hrmet,  Hto.  VI,  b,  1843,  179.  180.  Hbt.  9, 
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346.  24)  Dldl  Bagrat  (B.  der  Orone),  S.  4m 

Dawith  von  Karthli  iiiul  di  r  Siiuluxtar,  Gatte 
der  Helena  (t  ISfiÖj,  dmu  der  .Kaa»,  Tocbter 
Wamteb  III  v«n  Trnpczunt,  reg.  1360 — 1996, 
TsdiamtscLean  III,  422,  26.    Brossct,  M6ni.  VI, 

5,  1S43,  ltM>.  181.   Hut.  1,  6Ö0.   2b}  Bagrat,  I 

6.  de*  mnitri,  Eriadunvi  voo  Ineretb  (t  145.Ö),  j 
Sohnea  des  Königs  Alexander  von  Karthli,  reg.  l 
sl«  Kllnig  Begtat  II  in  Imeietb,  14&&— 147Ö| 
0»(te  derHekna  (f  l.ö<)7)  wid Täter  des  Alexwi- 
der von  Imcrcth  (1478— ir>07),  Bnissi  t,  M.-iii. 
VI,  4,  1840,  397.  ö,  1648,  183.  184.  222,  üint, 

1,  682.  2,  249.  6S».  86)  S.  des  Konstantin  II 
von  Karthli  (14Gi> — 15<)5),  Ftlrst  in  Mnxran, 
Vater  da»  Ar<Cil,  ASotlian,  Waxtang  and  der 
Dedlt-Imedi,  Jitmsct,  Mcm.  VI,  ö,  1803,  187, 
Not.  10.  Ilist.  2,  19.  27.  7.3.  27)  S.  dca  Alexan- 
der II  von  Intercth  und  der  Thamar,  welche 
bdde  1510  tiarbcn,  geb.  149.Ö,  reg.  1507—154«, 
(latte  der  Uclena,  Vater  de«  Gioifri.  BnK^ct, 
M^.  VI,  ö,  1843,  186.  189.  190.  223.  225, 
Hiat.  2,  258.  26)  S.  dei  Giorgi  ron  bnereth 
(1548 — 1585)  und  der  Rosfldan,  Bmder  de«  Le- 
waa  (Leo,  Iö6ö— 1Ö9U),  geb.  1Ö65,  t  ld?8, 
Oatte  der  Toebter  des  Dadian  Levan  von  Hin- 
grelirii,  llros-ei,  Mt-m.  VI,  5,  1845,  19:1.  194. 
19Ö.  234.  Hit«t.  2,  268.  29)  nr^prOogUoh  Thei- 
mma  genannt,  S.  den  Waxtang  von  Huxran, 
des  Sohnes  Bagrat's,  Br««iet,  Mem.  VI,  n,  184.S, 
194.  HiHt.  2,  73.  30)  S.  d«a  Tbeimarax,  de« 
Sobnee  Waxtangs,  Prünen  in  bneietb,  fhnder 
des  Xosro,  ao.  1590,  Bro«set,  Mein.  VI,  5,  1845, 
198.  244  (hier:  Sobn  den  fimdera  Vetters] 
den  Oiorgi).  31 )  S.  den  Dsirith  oder  (moalnnisch) 
Däfld  Xftn,  von  Schfili  'Alil>;in  während  der  Re- 
gierung des  Lnanab  11  1010  in  Tifii»  als  KOnig 
eingesetzt,  Vater  den  SrnnoB  II  (1619^1629), 
BroMiet,  mm.  VI,  5,  1843,  200.  271.  277.  Dom, 
Mem.  VI,  6,  1844,  401.  Broflset,  Hiat.  2,  q2. 
32)  8.  des  Waxtang  V  SchalmairaK,  FOnt  in 
Kutliai*  (Imereth),  Brossct,  Mdm.  VI,  5,  184S, 
204.  313.  33)  8.  des  Theimunu  von  Kaxcth, 
Bruder  dea  Waxtang  SohafmairaK  (f  lß75), 
Braaaet,  Mem.  VI,  5,  1843,  198.  34)  S.  dea 
AtexMider  von  Imereth  (1639 — 1660),  von  aeiner 
StiefmntterNeataa-Darejlan,  derToelitor  deaTbet- 
maraz  von  Kaxeth,  deren  Liebe  er  vcrRchmähtc, 
geblendet,  reg.  mit  Cnterbreebuqgen  1661—1680, 
Bmaact,  MCm.  TI,  Ö,  1848^  20S.  Hirt.  2,  876. 
ArAei  619, 1 ,  bei  Broeset,  Coli.  1, 591 .  35)  8.  de» 
KOnign  Oiorgi  M  (Qnigin-xau)  TonKartbü,  ver- 


loM  mit  Rnawhn,  Tbehter  dea  Qil6iq  Tscherkez, 
t  c.  1692,  Brosset,  Bist.  2,  627.  36)  S.  des 
letzten  Königs  von  Kaxotb  Qioigi  (seit  1798), 
Braaaet,  Kim.  VI,  4,  1840,  580. 

Ableitung:  Bagratnk,  gr. TTarKpoTOUKa;,  S.  de» 
Protoapatbar's  Mannet  ana  Kleinaimemien,  anter 
K.Leo  VI  (686—911)  Stntegoa  derBnoeeOarier 
(Trabantengarde),  Konstant.  Porphyrog.  31,  2. 
226,  14.  —  d.  i.  Frennd  Gottea  gebildet  wie 
Ariamthea). 

Bagaa  1)  Armenier,  Mamikoni,  Bmder  des  Waeak, 
Feldherr  des  An^k  III  im  Krieg  gegen  StcpOr 
Pawt.  Byz.  4,  22  (138,  11).  2)  BagaS,  BiaeW 
von  Rema  (ao.  485),  Guidi,  DMG.  43,  .397,  8. 
Nach  Strabo  553  (776,  18)  ist  B&fa-^  ein  paphla- 
goniBoherNunc.  3)  skyth.  B&vK  (genet.  BdiniTO«;, 
griechisch  iku  Ii  Motvti^,  MdyvnTO?),  Vater  des 
KoBsas  und  Athenodüroa»  C.  I.  Gr.  n°  2130,  II, 
165,  40.  —  vgl.  Baeaala. 

BoTacräKni;,  Perser  (al.  Baa[a]ctK»i?),  fllhrt  die  aaia- 
tiaehen  Tbiaken  (fiitbynier)  im  Heere  dea  Xerzee, 
ao.  460,  Berod.  7,  76. 

Baradwo^  8.  BigthA. 

*Bagawania,  griech.  MrroP^viK,  ä.  dea  Spitauas 
und  der  Amytit^,  der  Toebter  im  Aatyagea, 
Ktea.  Pen.  2.  —  d.  i.  SdhntK  dar  CNttter  ge- 

niesseud. 
BdraZo^  8.  Bagabnx^a. 

BaghdAd  x&tQi),  Tochter  den  Amir  ÖQpAn,  Wezir« 
dea  Mongolenanltana  AbB  Said  (1316—1334), 
denaeo  Qattfn  an  naeli  EDtfomsng  ilirea  enten 
Mamiea,  Saix  Haaan  ward  (ao.  1327),  nnd  den 
mc  todtato,  ab  er  DUiAd-Xfttnn  alH  zweite  Fran 
geheiratliet  liatte,  Batatah  2,  122,  i.  123,  3. 
Hirch.  5,  151,  25;  vgl.  C.  d'Ohaaou,  Hiat  dea 
Mongols  4,  667.  672. 

Bdtboxo^,  8.  dcB  8yniphoros,  Mitglied  dner  fini- 
derschaflt  in  TanalH,  ao.  225  0.  Chr.,  La^yaoliev 
II,  267,  u"  443,  26. 

BaTb6<Touo;,  S.  den  Sanaiöaoa,  in  Taoan,  ao.  828, 
Latyschcv  II,  275,  n'451,  18. 

Bajgir,  Hasan  QltjL  in  NAtil,  von  den  Groaaen  von 
Rayfln  gctödtet  ao.  1190,  Zdiir.  79,  6. 
d.  i.  der  Steuereinnehmer. 

Bofuntlvqc,  Babylonicr,  Arriao  3,21, 1.  3.  Bagya- 
tbenaa,  Gartins  ö,  13,  3.  —  d.  L  am  Bagiataiw 
(Behi«tftu)  in  Median?  oder  *den  GOttam  er^ 
wünscht'  ? 

Batvua^  1)  Hanpt  eince  jitdiaiAen  aoB  dw  bafejio- 
ui8chen  Gefangenschaft  zurOckkchrenden  Ge- 
aebleobtea,  bebr.  -«lu,  yoealia.  Bigwai,  Eara  2,  2. 
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14.  8,  14.  NcLeni.  7,  7.  19.  10,  ]7:  dw  LXX 
habtiu  Barouai,  Aas  apokryphe  Rzrabnch  Baroi 
oder  BttTtui  (Mittbciluiig  von  W'cllhauscn).  2) 
Euiinclic  aus  Aegypten,  Vcrlrantcr  des  Artaxerxe» 
III  Ocho«,  dftmpft  den  jüdischen  Anfttlaiid  ao. 
348;  er  betrat  nach  dem  vom  Hohenprienter 
Jociuuuui  an  ncincni  Itrudcr  Jesus  im  Tempel 
vcrflbtcn  Mord  dag  Heiligthnm,  das  hierilurch 
uacb  .jüdischen  Bep'iifen  entweiht  ward;  er  ver- 
giftet den  Ochns  und  den  Arscs  336,  wird 
von  DareioB  III  3.%  hingerichtet,  Diod.  16,  47, 
3.  17,  5.  6.  BoTÜLio?,  Strabo  736  (105J6,  10,  al. 
Müfiüac  .  CiutiiH  6,  4,  10.  Joseph.  A.  Jud. 
11,7,  I  (BoTUKirK).  Aelian6,  &  Job.  Antioch. 
bei  Maller,  Fragm.  IV,  554*  Sein  Hans  in 
Susa  schenkte  Alexander  dem  I'amicnio,  Plnt. 
Alex.  39,  6.  vgl  Jndeich  176.  .S)  Enunche, 
Liebling'  .\lexaudcrs,  Dikaiarehos  bei  Athcnaios 
603  (3,  330,  6).  l'lnt.  Alex.  67.  4.  Ciirt.  ß, 
5,  23.  10, 1,  26.  4)  S.  des  Pharuttchat,  Perser, 
befehligt  ein  Schiff  der  Flotte  Ncarch«,  Arrian. 
Ind.  18,  H  (al.  Magüas  i.  5)  Ragöas  und  Mithraas 
setzen  Ariarathes,  8ohn  des  Mithradatcs  VI  von 
Pontos  zum  Kfinig  von  Kappadokien  ein,  ao.  90, 
Appian,  Bell  Mhhv.  10,  In.  6)  roa  Bend»» 
g«USdtet,  Joseph.  A.  Jad.  17,  2,  4. 

Dmm  Bagoas  Etmneli^Name  aei,  bemerkt 
Plinius  13,  41,  vgl.  Ovid,  Amores  2,  2,  I;  da- 
her findet  aicb  ein  Uagoaa  (wohl  nach  n°  2)  ab 
Kiminerer  de«  Otopheraes  im  ßaeb  Judith  (ver- 
Iwat  zwischen  132  und  1.35  u.  Chr.)  12,  11  (in 
einer  grieeh.  Haudacbritt  (öti  Uolmee)  BcrruNJia^, 
Hittbeihinf  WetUuutteuB)  vnd  dea  Oroondatea  itei 
Bdiodor  219,  27.  —  Der  Name  is!  die  VbkHr- 
mag  einen  YotlnamenB  mit  Baga  oder  Bago  als 
entern  Theil,  NOldeke,  P.  St  28. 
Birfnitidpav  (Accus.,  al.  Botiubopnväv,  acc),  vcr- 
ileth  dem  Alezander  die  AlHsieht  de«  B^aaoej 
Dardos  so  tOdten,  Diod.  17,  83;  Cttrtiw  nennt 
ihn  Cobares. 

Bagopbanea,  Scbatuneister  in  Babel,  tiberliefert 
Alexander  die  Barg  dieaer  Stadt  (das  E^igil), 
Curt.  ö,  1,  22.  44. 

BaTöpoCoc  1)  EoDOche  den  Artaxerzes  I,  (tkhrte  die 
Leiche  dieses  KOniip  mid  seiner  Oattio  Da- 
maspia  ans  Snsa  nach  Pcrsepolis  (Iber-,  er  ward 
ron  Sogdianos  nmgehracbt,  42ö,  Ktes.  Pen. 
44,  46.  2}  Ragoraz,  S.  des  Bagakart  I  und 
wahrscheinlich  Vater  des  Bagakart  II,  KOuig 
der  Penrisi  Mflnze  mit  Rilduiss  (Aufschrift  ligrz) 
liwy,  DMQ.  21,  42.^  (unrichtig  Byrz)  Taf.  I, 


n°  2  =  Mordtmann,  Zeitachr.  f.  Nnmioui.  4,  1877, 
157.  n"  3,  Taf,  1,  n'  2.  3)  Bagoim  (Ugnt),  In- 
schrift von  Palmyra,  Sachan,  DM6.  35,  7S8. 
BarÜKTn;  s-  Bagoas  n"  2. 

Baghrali  (al.  Baghxah),  S.  des  Äfrlgh,  KAnif  rw 

yarizm,  Alb^rnni  35,  19  (41). 
BaghOS,  Gilancr  ans  Lftrijfan,  zur  Zeit  de?«  BAivcnd- 

fttrsten  Ar<lcSir  (1171—1206),  Zebiiedd.  262,  Ö. 
Bahak  s.  Baunha. 
Bahflu  s.  Wahau. 
Babar  s.  Beh&r. 
Bahlabad  s.  PaUapet 

Bahinau  s.  WolianuiiaAh;  daselhst  «neb  die  Oem- 

posita  mit  Babtnan. 
BahmSsf  B.  Tabma«pa. 

Bahralmiaud  Xftn  Pnrdil,  Vater  des  Rahm  'Alf, 
eines  Grammatikers,  Anfang  19.  Jalurh.,  Bkn 
1048\  —  d.  i.  der  sein  Theil  hat,  deaseo  Wnnacb 
ermilt  ist. 

Balirahwar-RAnn,  Geliebte  des  JibAfidir  Snl|än,  in 
einer  EnJihlnng,  Rien  765^  —  d.  i.  eines  (glttck- 
licbeii)  Loses  thcilhaftig,  gitIcUich. 

Bahrftm  s.  Weietbn^bua. 

Babrix  s.  WabrT«. 

Baht.irTah  BuxtarTah. 

Bfli^ak,  Tochter  der  Tambayak,  in  der  Genealogie 
des  Baewaräspa,  Bnnd.  77,  14.  —  awcst.  woya, 
aufspringend,  vcrsehcncht,  ein  Znstand  der  Seele 
der  Verdammten  (wend.  13,  24),  durch  peliL 
](4Btak  fibersetzt,  welche«  zn  awest.  jp^sat  y.  9, 
36  (er  sprang  auf  vor  Schreck,  gloKsii  t:  ei  machte 
neh  aaf  die  ii'flsse)  nnd  Jü^isen  (weud.  3^  lOö) 
gebort. 

Baid&n  b.  Band  Qu. 

Bal6p^a)o(,  8.  dos  Papias,  Strategos  in  OlUa,  La- 
tyschcv  I,  97,  n'60.  —  d.  i.  10000 KOnSle  (F^ 
tigkeiten)  besitzend. 

Baeschat-tlra  (al.  tQra),  Bruder  des  Fratlra  ond 
Aoighimat-tlra,  yt.  13,  125. 
d.  i.  Macht  (Iber  den  Uassendcu  besitzend. 

«fiaewaraspa  1)  pehL  Bfiwarasp,  Manie  des  Aii 
dabaka,  der  von  Thraetaona  bäiegt  ond  an  den 
Berg  Demftwcnd  gefesselt  wird,  Bnnd.  69,  19; 
die  Sage  gibt  ihm  XrniAsp  com  Vater,  Udaye 
(Watak)  zar  Hntter;  Flrdnsi,  der  ihn  naeh  spl* 
terer  Ucbcrlicfernng  als  Araber  bczeiebnct,  nennt 
seinen  Vater  MirdAs  (arab.)  1,  54>,  87,  ihn  selbst 
DahhAk  (d.  i.  der  8p»ttcr,  Isaak)  I,  56,  94, 
was  eine  .\rabii>irnng  von  awcst.  dahaka  ist;  in 
der  Pehlewisprache  heisse  er  BSwatasp  1, 56,  dö. 
Bewnr,  Fiid.  4,  716,  4253.    Buiraital!.  Tab. 
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174,  12.  Hamzab  Vi,  5.  MiuDdi  2,  113.  Athir 
43,  15.  52,  23.  271,  10.  BaiwarMb,  welcher 
Dalihak  geoinnt  wird,  Tab.  181,  7.  8.  Bahra- 
rAsb,  d.  i.  Azdahaq,  auf  arab.  ad-tjabb&k,  Tab. 
201,  11;  das  s  io  AzdabAq  sei  pcntiscbcs  l  zwi- 
schen X  and  a  ün  Alphabet;  AJdab&q  204  ,  2. 
210,  ii.  AzdahAq  22ß,  4;  ad-Dalibak  »ahib  al- 
ajdnbAk,  Dahbak,  Herr  der  Dracbeo,  Fibrist  12, 
18,  vgl.  Fird.  1,  04,  194.  197.  Aldabaq,  Yaqut 
1,  29.%  10.    BaiwarftRf  «I-Azdahaq  2,  741,  l  t. 

B(ewjaraapa|;,  Hoffniaim  (>3;  nd-IJahhak  bin 
Ulwan  TOD  den  'AmAleqitcm,  aach  Baiwarägb 
bin  Arwanda^h  mit  dem  Reinamcn  Aidabak, 
Alberftni  103,  20  (111);  Da^l^Ul  Baiwaraab, 
Istaxri  .o»,  14.  Baiwarftof.  AlbfirttDi  218, 1  (302). 
Baiwarftsb  dchük,  d.  i.  der  10  Uebcl  besitzt 
(falsche  Etymologie)  üanuah  32,  18.  llircb.  1, 
168,  29.  Dahbak  Paiirarasp,  Mojincl,  Jonni. 
ns.  III,  11,  IO,  7,  daj«  zweite  Wort  bedente, 
dans  er  stets  10000  (bafware)  arabische  Hesse 
(aspa)  mit  Gold  nnd  Silber  bdaden  vor  sieh  ber- 
lllbren  liesa,  168,  ti,  daa  ersterc  aber  bedente 
den  Laeber,  bpOtter,  xuidenak,  l(i8,  14;  er 
h«^  aach  Qais  lehhb  oder  ^imyarl,  108,  9. 
10;  da«  nncb  von  liaiwnrüsb,  Fibrist  12,  17  — 
Tab.  2,  aab,  11.  Dabak  (Dahbak)  gilt  ab 
Stammrater  der  (iirBprUnglieh  nicht  xarathmtri- 
scben)  Fflrsten  von  Kftbnl  und  Gbör.  2)  Bkyth. 
Bcaipoono^  Vater  des  Babo«,  Arcbonteu  von 
Taoala  (ao.  220  n.  Chr.)  Latjrsehev  II,  2S7, 
n"  430.    MflUenhoff  270. 

d.  i.  10000  Uiism  besitmid  (awest  bacwarc, 
osset  benrft  (digor.)  Mril  (tagaur.,  riel). 

Bäk,  anneniacber  Ilcerltthrer  (ao.  451)  EBM  2S8*. 

Bacabasns  s.  Bagabnxia  2). 

Baeada,  von  Hitfaradates  I  von  FartUen  nun  Statt* 
halter  des  eroberten  Mcdieua  eingesetzt,  Justin. 
41,  ti;  wahneheinlieb  der  Feldberr,  welcher  den 
Donetriog  D  Nikator  139  gefangen  nahm,  Gut- 
scbuiid,  Gescbiclitc  Irans,  Tnb.  1888,  S. 
Laugloia  (Collect.  1,  43,  Xot.)  meobte  ihn  ttct 
Mithradates'  Bnider  WajarSak,  wdeher  der  erste 
ai'sakiilischi-  Ki'iii^  mai  AniK'iiit'n  «ar,  Iialten, 
wozu  inau  eiue  Verwechslung  vou  griccb.  T 
(lat.  c)  and  A  annebmeD  mflsste.   y((l.  Bagas, 

Bak&iyar  1)  ä.  dea  MinaCebr  von  Jorjftu,  Enkel 
de«  <^btl8,  ZehTreddin  199, 10.  2)  Anfr  Wkh- 

irfar,  S.  lius  .fa't'ar  Knläwi],  Folillicrr  des  Ssms 

el-molok  Rastern  (B&wcud  dynaatie ,  2.  Linie), 
ZdHreddin  217,  15.  282,  17.  vgl  KaIQu. 


Ba£amlr  (?  arab.  Baguilr),  Tochter  des  Maemitghlu 
nnd  der  Yakaud,  GeoMhlin  des  'Ali,  Sohns  der 
Baitah  (nnd  de«  Mahdl)  Tkb.3,  137,  11. 

Bakend  s.  Yakand. 

ßakniehtr  a.  Paknehter. 

Bakr>e,  Mohammed  Inn  'Abdallah  bin  Bakflyeh  ana 

Scbirftz,  schrieb  i  ine  C.OHcliiLhte  der  D^ntlkar, 
Yaqut  1, 19Ö,  9.  409,  16.   lliy|i  Chaifa  1, 187,9. 
peis.  *PakiK,  N«ldeke,  P.  St.  15. 

liaknr  s.  Pakorog. 

Baqwar  (?  jtytu  ^ylyu,  S.  des 

ßacwarospa,  Tabari  203,  7 ;  uiinclitig  fllr  KaftiRr. 
Baxt  8.  Bnxt,  Snltanbnxt. 

BaxtAfrtt,  Destar,  Dinkard  3,  130,  11;  aar  Zeit 
Cbnaraa's  I,  West,  P.  T,  I,  LXV.  194.  244. 

WaxtÄfrlt,  das.  244.  Jamaspji  D,  Miuocbeherji, 
Pähl.  Dict.  1,  130.  BaxtaAlt«,  Spiegel,  TnuUt 
Lit  II,  129,  4.  —  d.i.  den  Segen  des  Olttdkea 
habend,  von  GlUek  gesegnet. 

BaxtAwer  X&n,  in  DieiMten  des  Mogfanlkaisera 
Anrangzeb,  f  1685,  Rieti  126*  270».  976'.  1080*. 
Pertach  412.  —  d.  i.  glücklich. 

Baxtiar  (Bax^ij^)  1)  Abft  Masitür  Baxtiftr,  S.  des 
Mo^  ed-danleh  und  Enkd  des  BOycb,  Amlr 
el-oniarft  des  Chalifen  Al-mntl'  billabi  (940 — 974), 
ron  seinem  Vetter  Adnd  ed-4aaleh  977  hinge- 
rlehtet,  AlhCmni  133,  12.  Aädr  8,  382,  12  ff, 
Albnlfeda  2,  486,  21.    Soyüti  422.    Ihn  Xall. 

I,  22,  5  (1,  31)  n"  108  (1, 250).  Mireb.  4,  46,  6. 
vgl.  Inargos.  2)  Baxtiär,  S.  des  knrdiscliai 
Amlrs  Hasnßj'eh  vou  Hamadan,  ao.  979,  Athir 
6,  öl»,  7.  3)  Aba  Manffir  Baxtiftr,  Statthalter 
des  Bnyiden  AbQ  Kalkar  in  Bairab  ao.  10%, 
Atbir  II.  ■j:>s^  2],  287,  10.  4)  Baxtiar,  Amli  der 
(ihüZMiix  im  Kriege  gegen  den  SelJOqen  Siaiyar 
ao.  1158,  Athir  11,  110,  7.  5)  Alimed  bin  Bax- 
tiär an*  Wüsit ,  schrieb  i:iiiL'  C.L'.scliichte  der 
Statthaltci-,  ü^i  Chaifa  II,  12ö,  5.  141,  6.  ö) 
Mohammed  bin  Baxtiar,  Dichter,  f  1183,  Atldr 

II,  331,  18.  Ii  Mi)k.iir;uii  ihn  Oaxfiar,  Mönch 
tu  Usghd&d,  t  113'^>  Athir  11,331,  17.  tf)Mo. 
hanmied,  Sobn  des  BaxtiAr,  Tom  Sfanmw  d«r 
Xalj  (ira  Sudwesten  von  Ghör),  Feldherr  des 
Ohijrfttb  ed-dla  Uobanuned  von  Ghör,  in  Indien, 
Athir  II,  115,  9.  Minhi^  146,  11  (549).  Pe- 
rifitah  1.  inr»,  l.T  nOF:  9]  Qnllm  M-din  Baxtiar 
ans  Cl  in  Fergh&oa,  Schaixa  'l-isl&m,  f  123ö/6^ 
I^riitah  2,  717,  6.  Sien  41  ^  Pertaeh  662, 82. 
10)  Baxtiftr,  S.  des  Ri^djA  von  Kambilab,  trat 
1338  zum  Ishuu  aber,  Batntah  3,  320,  9.  11) 
Prinz  BaxitiAr»  S»)ni  dw  Eflnig*  tob  STItairllc,  In 
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ein«  1010  verfiwsten  Gedicht,  Sprenger  ÖH. — 

d.i  QMck  bnitittKl,  beglttekt 
BaxttSAh,  Beiname  des  'AI&  ed  dauleh  aas  Saniar- 

qaodi  Vater  de«  Dicbterbiogtapbeo  DaoIetS&h 

(dieser  eebrieb  14«7),  Hftjf  Chtab  II,  262,  9. 

Rien  364*.  —  d.  i.  der  glflcklicbc  §fth. 
B«xM»,  IbD  Baxtflyeb,  S.  des  'ls|,  Arat  aoa  W&sit, 

vm  1029,  HMnnier,  Lit  Anb.  5,  38&.  Bsxtüf  cb, 

Yaqnt  1,  442,  13.    NOIdok«,  P.  8t  16.  —  w» 

Baxtiar  verktti-zt. 
Bftxndft  Bcß,  Forst  tod  Hnxrln  in  Kartlili,  m,  1658, 

als  König  von  Karlhli  Scbabnawftz  genannt,  s. 

YfaxfaaS'  1^™»    ^m.  VI«  6,  1844,  433. 
d.  L  mit  Gott  (sein  Thun  beginnend). 
Baiandaxt,  Tocbter  des  Hormizd  III,  Gattin  dea 

WnxtMig  von  Georgien,  Dom,  BoUet.  Aesd.  St. 

Petenb.  April  1642,  37.  BroM^  Hist  1,  160. 

176.    vgl.  Golandox.  Wardaadllxt. 
BalAi,  BalMM  s.  WiOa^ai. 
B&kfxK.  Bmder  KwwMs  I,  wob!  Jlmup,  OtdreMi 

1,  625.    Bal&g,  Oheim  Kawat«,  ist  bei  Hunzah 

n.  M.  Bruder  desselben. 
Baien»  a.  Ydenns. 

BalkA,  8.  dc8  Windfld-xur^ld  ans  Dailem,  anfstän- 
discb  gegen  den  Bnyidcn  Mo'izz  ed-draleh  in 
SebtrBz,  ao.  966,  Athv  8,  385,  12. 

BaXüibic  (genet.  "biou,  acc.  °biv),  S.  des  Dcnietrios, 
Vater  des  Loiagae,  Gjmuiasiarch  einer  Brndcr- 
scbaft  in  Tsnnis,  ao.885  n.Chr.,  Lat}'aehcv  II, 
267,  n-  447,  7.  272,  n''  449,  9. 

BilM  (Baini),  Perser  1)  znr  Zeit  Cbosran's  II, 
PSrd.  7,  102, 1177.  2)  Ihn  Rftlayeh  ama  NT^Apür, 
Gclohrtcr,  Yaqnt  2,  138,  12.  3)  Xöjah  Balawl 
ans  ScfalrAa,  Vater  dea  Dichteta  'Urft,  Pcruch 
902,  nlt  —  np.  bilfl  ist  'Mblieber  Brader',  vgl. 
Nöldckc,  P.  .St.  27. 

BambÜ  l)  Tochter  Tiran's  II  von  Armenien,  Gattin 
dea  At^anagcnCs  ('Aenvor^vn^),  des  Solmes  dea 
Patriarchen  Yüsik  (t  330),  Faust.  B\z.  .!,  15 
(43,22).  Qeneal.St  GKg.22*.  2)BborBaiubÜ 
a.  Boran.  —  d.  i.  Fran,  FriUdein  (adlicAer  Ab* 
knnft),  das  Pehlewiwort  (hombaill,  banbofen}  ftr 
armen,  tikin  nnd  tbagfkbi. 

BKmdtit,  Vater  des  Keliera  Haidak,  Babman^dt 
bei  West,  P.  T.  I,  194.  201.  Mazdak-i  BAm- 
dattn,  Glosse  zn  Wend.  4,  l&l.  BundAft,  Tabari 
89S,  11.  Mazdak  bin  HanidlAtai  (al.  Onndan) 
Allärftnl  209,  11  (192).  —  d.i.  mit  (tvII)  Clbu» 
geschaffen  (awe«t.  bana). 

Bampard«  (pade?)  Siegel.  Hotb  8.a41,  ifd». 

BanAld,  berfUiBater  Muriker,  Yallets,  t«eineoD  a. 


d.i.  Glancfirob  (Freude  am  Glanz  findend). 
Bavdbcnnioc  Wanadaspa. 

Ban&h,  Wczir  des  DahAk  (Aiti  dah&ka),  Slojmel, 
Jonrn.  as.  IV,  1,  414,  4;  wobl  Tabah  (daa  Ver- 
derben) sm  lesen  (iU3  statt  «tb). 

B.'HiAk  s.  liäiinba. 

Baadak  (pchL).,  Bandah,  Bendeb  (nenpeis.)  Dichter, 
Pertseb  666,  3.  —  tdtp.  bldaka,  Diener.  Davon 

|)Htruiiy:nisrli  n;iiii]!ikaii  h.  r^;ilir;i]ian. 

Bauda(?>  Köuig  von  Maiüäa  (Cbarakeue),  von  Ar- 
daXnr  I  besiegt,  Tftb.  818,  14,  al.  l^ouJ,  jjJuj, 
a^;U,  Zotcnberg  2,  72  Bewilr»  ?  b^^;  eine  Cm- 
Schrift  in  Pebiewiseicben  ergibt  die  Lesong 
Blnegl,  den  Namen  eines  Mnigs  vonOiarakene 
(babylonischer  Name),  s.  Dronin,  Rcvne  numisni. 
HI,  7,  1889,  22&.  369  (hier  «in  Mterer  Kfioig 
des  Namens). 

BandQn  (RaidQn),  Vater  des  Thaghschadeh ,  Ftlrsl 
Too  BoxArft  (Bnx«rxa9M)  8cbefer  Chr.  pen.  47. 
14.  48,  3.  notea  p.  17.   vgl  Naidfln. 

BanfcrüsAn  s.  WanfrökSan. 

Bai\)i,  Amir,  S.  desMibadan,  Vater  des  Mo^anuned. 
•Torfkbr  der  Pdnlen  Ton  GliOr,  rar  Zeit  des 
Cbalifcn  Hftran  ar-  Raiild  (786— 809),  Miobai 
3.Ö,  4  (311).  Feriitab  1,  9&,  12  (1,  163). 

ßAnjTn  ans  Dwlem,  Heeiflibrer  vnter  Mäkln  io  den 
Wirren  nach  der  Ermordung  des  MukIawIJ,  ao. 
935,  Atbir  8,  145,  10.  227, 14  if.  244,  14. 

Bam  I)  (al.  MAiiT),  S.  desAfzah,  J&m  (Fllrst)  von 
.Sind,  Nacbfolgcr  seines  Oheims  jonft,  1.353—1367, 
Ferifitab  2.  615,  14  (4,  42&}.  2)  Baal  Bibl, 
Toebter  des  Ibrftbnn  'Idillab,  Gattin  des  'Alt 
BcrTd  von  KalyRnI  bei  Bombay,  ao.  1549,  Fe- 
lütah  2,  58,  7.  3)  Schreiber  ans  Qwn  (1567), 
Perlseh  928. 

BAuiyAn  s.  MAnpAn. 

Baiiik,  aus  Ani,  bestattete  den  letzten  Bagratiden 
(iiigik  (t  1080),  TMumtsehean  2,  1006,  9. 

Bann  1)  Tochter  des  'Anir  bin  Laith  (f  289  = 
90L'\  Atbir  9,  67,  20.  Mircb.  4,  8,  13.  2)Bana 
iiC'ij^aui,  Gattin  desKaisenHomayOn,  gebar  14.0et. 
1542  aof  der  Flucht  in  AmarakAta  (in  Siudb) 
den  Baclibcrigcn  Kaiser  Akbar  (f  13.  Oct.  1605), 
Feriitab  1,  411,  3  (2,  95).  —  d.L  Herrin,  vgl. 
de  Ooejo  zu  Moqaddasi  .337.   ünOdekfi,  P.8t.S6. 

BauOdnxt  s.  Nlwandnxt. 

Butü'irem  s.  Sebabr'BBoll. 

BAnngasasp,  Tochter  des  Rnstam,  Gattin  des  Gew, 
Fird.  2,  478,  544.  508,  907  (Beiname:  sairar, 
dfo  lUtteriicbe).  528,  1132;  Mojmel,  Jo«n.  ai. 
m,  11,  168,  3.    Gabwp-bBDQ,  MojM  {»»^ 


BUOI  08 

dem  Bahmau-iiftmeh)  da8.80&,l&.  —  CUam, 

Licht  der  Franeu. 

BfiiiOI  (UAnQyeh),  Schwester  de«  Ya'qOb,  S.  de» 
Laitli  (richtiger:  Schwester  des  Ya'qOb,  Enkels 
dea  Aitir)  Yaqat  3,  4S»,  5.  NOldeke,  P.  St.  16» 
28;  8.  Bftntt  n"  1. 

BanQke  (pehl.),  Sic^clstcine  a)  mit  der  Abbildung 
einer  Löwin,  welche  zwei  Knaben  säugt,  Tho- 
mas, J.  a*.  Soc.  Xlir,  n"  29.  Horn,  DMG.  44, 
064,  n"  809.  b)  mit  dem  Bild  einer  Tänzerin 
iu  iudiaehem  Stil,  Hotn  S.  S.  35,  U*  34.  —  vgl. 
BAnQ. 

B&nwar  8.  ^ähb&nwAr. 

Bfloüha,  S.  des  SftoAha  yt.  13,  124.  pdil  lialiHk, 
BAhak  (ak  ist  pehl.  Affix)  1)  S.  des  Ficlüu,  iu 
deu  Priesterlisteu  Bund.,  West  P.  T.  1,  145. 
2)  S.  des  Höbaxt  (Wachnxt),  zur  Zeit  Sapors  II, 
daselbst  14ö.  14(>.  Eine  Variante  hat  Bühak, 
im  KAmämak  ed.  NGldeke  40  daher  BanAk  (d 
und  Ti  haben  dasselbe  Zeichen},  ein  Mann  ans 
Ispahftn;  bei  Fird.  5,  296,  359  Tabftk  {^Lo} 
KUnig  von  DJehrem,  zur  Zeil  Ardeilrs  I. 

skr.  Bhäsa  (Licht,  Glanz,  auch  Gei<n,  Falki). 

BapA  Sicgcistein,  Mordtuiann,  DMG.  18,  lö,  n  22, 
Tat.  III,  3.  B&pake  zi  magQ,  mit  BildniM,  Bbm 
S.  S.  lM.  n"  3.    vgl.  Babft,  Papak. 

Bäp-älüu-iiiitu-büt-bag(ftn),  Vater  tlcs  öäm,  Siegel, 
Iloni,  I).MG.  45,  480. 

fi&plu-i  magu-i  Mch  &tQn-güfinasp,  Siegel  mit  IMId 
niss,  Mordtmann,  ÜMG.  18,  36,  110  (Tat.  II, 
2.  Reihe  v.  v.);  Horn,  &  S.  S6.    Joati,  DHO. 
46.  1>H4. 

BapubaTtt^,  Muuuh  zur  Zeit  des  Kaisers  Leo  I 
(457—474)  Nikeph.  KiU.  16,  S8  (U,  682').  — 

yj;!.  Wr,rtl,K. 
Barum  &,  Bürau. 
Bar&miln  e.  Nairinisnä  1. 

BapoMadvr);,  d.  i.  Sülm  des  Bahrain  CRahräinrai), 
Perser  aiis  dem  llunüt!  Mihiüu  ».  VVert^iraghua 
n"  21. 

Riiraiiilaq,  Dichter  ausChodjand,  Pertooh 632,  n*  8. 

Baruiaucs  8.  Wcrethragbna. 

Bar&ib,  S.  dejj  SiyAmek,  Tabari  154,  5.  Athir 
35,  21  (Bawasb).  Bei  Masodi  2.  1 10  L^t  Wrmq 
(o»**y>),  113  Bars  (yy)  241  Nersl  Lf^j>)  Vater 
du  SjjrAinek,  S.  des  GayDinaitli;  mt  Leuirten 
ans  d.  i.  Barasf,  Barasp,  entstanden. 

d.  i.  anscrwtthlte  Ro«8e  habend  (awcst.  skr. 
wara). 

BarAturOS  s.  Brätarwaxl» 
Baräz  B.  Waräza. 


BarAzak,  pehl.  BarAiF^kC  rAd  dapiwer,  B.  der  Rad 
(Redner,  ein  Magicrtitcl),  SchrcilK  r,  Sii;,al,  Mnrdt- 
niann,  DMG.  18,  37,  n"  11«  (lai.  U,  i).  Justi, 
das.  46,  285.  —  awMk  baiitta,  atrahhiiML 

Bapalä(  8.  SehahrbarSa. 

Ban^zd  8.  Bcrtz^  arSti. 

BarftzduxtTya  s.  WaraxdOxt. 

BarAzch  s.  Warftzaka. 

Barbnd,  Musiker  ans  NlSftpfu  luacr  Cliusrau  11, 
Fird.  7,  314,  3724  ff.  315,  3755  ff.  (wo  vcr- 
schiedcnp  Lieiler  vnu  ümi  namliafi  gcin.-u-lit 
werden);  Lstaxri  L'li-',  11.  Li  cuuipouirlu  lür 
den  Köllig  30  Mcl'Kliin,  verzeichnet  bei  Volten, 
Lcxicon  II,  369*.  Wahrscheinlich  Ichrtc  er  den 
Gebrauch  der  griechischen  Barbitos,  ron  welcher 
LT  si  iiK'U  Namen  erhielt,  v.  Hammer,  dwahicllte 
der  schönen  Keili  kt'instc  5.  110. 

Bardak,  S.  des  Va  qnli,  Enkel  des  KesrA  (Xusran  II?), 
Vater  des  Sarwan,  Ibn  Kall.  L\,  5,  1  (111,437). 

iL  i.  iIlt  Erwahhc,  J'rwitiisi  lili'  fawcf^t.  Wliet»)? 
vgl.  Bardüi^  uud  Barlukes  bei  Wartak. 

Bardane  s.  Mandane. 

BanlaiRH  s.  Wanlan. 

Bardas  a.  Ward  u  11. 

Bardatha  s.  PürAthft. 

Dariliva  i'Ünliya?)  1)  S.  des  Kyros,  von  scini-m 
Brudi-r  Kawbyscs  gctödtct,  Inschrift  \  uu  Ikliistan 
1,  31  und  öfter.  tAipbit;  [Uns.  if&pboi,  Seholic 
M^pbia?)  Aeschyl.  I\  rs.  1 14.  Cliron.  Alex.  339, 
16.  Mdptpio?  Hcllaiüküs  (Schol.  zu  Aesehyl.) 
ZM^pbi?  Hcrod.  3,  30.  65  (daher  Zonaras  1,  305, 
10  Zn^pbn;  •  19,  40,  2.   Smcrdins  (Sa- 

iiiardius)  Eutycli.  1,  262,  15.  Mergis,  Jnstin. 
1,  9.  Nach  Berod.  3,  61  und  daher  auch  bei 
eiuigeu  späteren  liiess  der  Bruder  des  Magiers 
ebenfalls  Smcrdis;  der  Vollbringer  des  Mordes 
ist  ita<  h  Hcrod.  3,  30  Prexa8i>e»,  doch  ist  hier 
diu  Tbat  irrig  in  die  Zeit  der  Abwesenheit  des 
kambyses  iu  Aegypten  verlegt ;  vgl.  Tauaoxareg. 
2)  S.  dce  Gallos,  Enkel  des  PbuBikea,  Dk>4. 
31,  19,  1  (unpCKcliichthch). 

Die  babylon.  Foim  Barziya  zeigt,  das»  daa 
d  fUr  med.  s  steht,  der  Name  daher  ein  Partieip. 
futuri  von  .Twcst.  berez  ist  mit  der  Bedeutung 
'der  üu  ErliiHu  lulc  oder  zu  Preisende',  vgl.  Bnrzt; 
das  s  vor  dt  iti  lu  ist  nach  dem  griech,  Namen 
InepWn?  oder  In^pbt?  (ein  Mitylen&er,  Aristo- 
teles Politik,  Opera  ed.  Acad.  reg.  bomss.  vol.  II 
p.  1311',  Z.  29)  vorgesetzt,  wie  ganz  ähnlieh  in 
I^dpbi;,  Maridln,  Prokop,  de  «edifieüs  Jnstiiu 
1.  2. 
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Bapölvn 


vgl.  awest  bereut,  berezi°  hoch,  nud  dea  Ka- 
nCB  Snittttonmm. 
BurdOö  (BardOycli;  11  arab.  nranmiatiktT,  Filiris^f 
67,  14.   2)  SalaimAn  biu  el-Uosaiu  bin  ßardaycb 
um  Hflflü,  MBthenMtiker,  Hijl  ChaUk  6^  4N| 

6.  —  viclleirlit  üan^nC-  zn  iMflU,  MSldck«^  P.  St 

16.   vgl.  Bnrzöe  qü°5. 
BnrdQq  (ayräelie  Fonn).  —  Noldek^  P.  St.  16, 

viniintlict  Abkttniutg  ▼OB  BatdaDM  (WaidaMB); 

vgl.  Bardak. 
BsHnbeti     BoftM  n*  5. 
Bopca,  Liner  der  10  Söbne  ILiiuan's,  Eslbor  9, 

griecb.  Text^  daf&r  steht  im  bebr.  Text  Adalyab. 
BsrenHui,  jt.  13,  121.  —  d.  i.  Beitar. 

Bj5rL'!i  s.  Pars. 
Bdpne  t>.  BäbfMK» 

BapeopMivAc  1)  <Tep6(pO«ihpuK  (der  Sebidende),  F«ld- 

hfir  drs  KawAdli  I,  Trokop.  62.  2:  RelVliIn- 
haber  von  Kanzak  unter  äiroet  (Kaw&dh  U), 
Chroo.  Alex.  914,  S7  IT.  (SapiOlMtvAc). 
Barfarj'Ad,  Tochter  c-iius  En^-e!?  mid  der  'Wclt- 
wetaen'  (^akliuat  ad-dabr),  der  Frau  dea  Hftbll 
(Aber)  bei  Hanl,  Fibrial  881,  9.  888,  6.  vgl. 
KIngel,  Mani  262.  —  d.  i.  bring  Wcbklagc  (weil 
ihre  Geburt  deu  Brudenuord  vernraaehte).  vgl. 
BawfaTyMd. 

BSrglll,  EniTr,  filiiolt  \on  Ti-kcs  vdii  ClnviUiziii 
(U93— 1199)  D&mghiln  und  Bcstftui,  Zcbircddln 
360,  18.  —  d.  i.  der  in  der  KameeliSnft»  rei- 
>fn(l«-   ■?  harglr,  anrh  'Rnss*!. 

BapTouavä(  s.  Bahrom  Gu^asp  bei  Wcrctbraghua. 

But,  Sehweeter  d««  Bwup,  Talwri  154,  6. 

Wohl  das  abgeklbste  Femiimiwii  tob  Baiifli». 

Baris  8.  Pars. 

Blrlimali  a.  Tiriinufa. 

BapitTfJii^.   L'iiier  der  Hieben  gegen  Pscndn-Siiienlis 

Verschworenen  (nugeachiebtUcb)  Ktcs.  Fers.  14. 
BttrCto  (BilStai),  ESmti  von  KerailB,  Xirnimak 

cd.  y.">idL'ko  57:  *onat  ftdil  genannt,  Bmder 

des  letzten  Partbers. 
BopirfTic,  Toehter  de«  KOnii^  LenkaaOr  von  Bm- 

poroB  (c.  170),  Lnrinn  Toxniis  .'1401. 
Barxordar  1)  Einftlbrer  der  Gesandten  ani  Uof  des 

Mnfamlld  XiQt  Ton  Hftlwah,  eo.  1486,  FerÜteli 

2.  17;'.  18   }.  irttTi.    2  ArtillerietUhrcr  des  8chäh 

'Abb&s,  ao.  16<Ja,  üom,  Mim.  VI,  6,  1844,  359. 

8)  ScbiiAstdler  «■»  Fwib  inSegeatan  nm  1700, 

RicH  767  ^    Pertach  634,  n"  129. 
d.  L  der  Glttckltcbe. 
Barm,  7anf  al-Bmi,  AnAhrer  in  Choiuan,  ao. 

776/7,  Tbb.  8^  470,  11. 


d.  i.  Briumcukrcsse  (naatortinui  ofiicinale). 
BamiajUn  i.  PmnftTeb. 

B&mi&u  1)  Bruder  des  I'Tri\ii,  roI<nK  i  r  i\&6  Pescheng 
von  TOr&o,  von  KahhAm  getödtct,  Fird.  1,  äätf, 
79.  8,  564,  1885;  bei  Tabari  610,  8  beiut  er 
Bahrftni.  2)  Aniir  Bilrniftu  liest  Frälm  Opnsc. 
poetom.  11  ed.  Dom  p.  211)  auf  einer  MOnze 
▼00  gy  (Tllkend)  ao.  886  (996).  Dem,  Hon* 
naies  de  diff<'r.  dynantik^s  r:,iisuliii.  Potersb.  1881, 
p.  160.  —  d.  i.  mit  WOrde  Uiohett)  veraeheo. 

Baimek  1)  8.  dea  Jimaap,  Vater  deaChiUd  (anb.), 
Vorsteher  des  Naiibeliär  (angeblielien  Feuer- 
tenipela,  eigentlidi  budhiatüehea  Klosters,  skr. 
lUTapvikira)  in  Balx,  Stammvater  der  Banne^ 
kiden,  weklie  unter  den  abbasidisclieii  Cbalifcn 
die  hOehsteu  BeamtenateUeu  bekleideten,  Tabari 
1181,  7  (ao.  706).  2,  1490,  6.  HandiM,  48. 
Yaqut  4,  818,  12.  Athir  4,  416,  2;!.  Iliii,  Xall. 
11,  36,  11  (I,  301),  VI,  17,  19  (U,  460).  X,  65, 
5  (IV,  104);  vgl.  Qnatremto«,  J.  aa.  V,  17,  m 
2)  .S.  des  AlKlallab  aas  Daileui,  von  Bclft^ori 
193,  15  citirt.  —  d.  L  Bnumeokreaae  (s.  Barm). 

Bopv&ßaCoc,  ein  Jode,  Diener  dea  Enraeben  Theo- 

destes,  vorrieth  Jessen  V. irUaltL'U,  den  .\rt;ixerxe8 
(.fVhasaeros)  zu  tödten,  Joseph.  A.  Jud.  XI,  6,  4 
(im  Btteh  Esther  niobt  genannt);  daber  aneh  bei 
Zonams  1.  :V2\.  13;  flir  PbamabaiM,  out  An- 
klang au  aram.  bar  (öohn). 
BarRroand,  Untier  dea  Bftbek  al-xunnail,  Tab.  8, 
V2?,2,  11.  —  d.i.  die  gloekiiehe  (nnpr.  ftneht- 
bringende). 

BarBSanö  Öhanmazd,  Odefarter,  Weat,  P.  T,  1,  244. 

Bapöa  s.  Pdi-AtliiL 

Bopaaßiltpof ,  Arkapet  (dpxan£n|()  unter  Nanws,  ao. 

897,  Petras  Patrie.  186,  5  (das  «d  binter  dpxo» 

it^TOu  70  Streichen),    syr.  BorSAbln  i  (selieiiu  fiU 

Borz  lBiin.J-gabbör  zu  «tebea),  Uofiiuann,  syr. 

Hirt  36;  bei  Taebamtwdieaa  8,  397,  16  (ao. 

725)  BarSapnli.  ein  Syrer. 
Bctpoa^vnis  s.  Barzaüntes. 
BnMm^  Fafriifllr  Ton  (Ha  mr  Zeit  Jesedegerds  III, 

Finl.  7,  4ns,  4s:r,.    v::!.  .\li,'ii-s.-iii,. 
BopooMotc^  Cal.  >ou(7n$),  FOrst  der  Iberer,  kämpfte 

nnler  Rbantes  gegen  HeraUiM  bei  Ninive,  621, 

Theopbancs  491. 
Barsta  s.  KarlmAn. 
Barsanaea  s.  FaitanMa. 

Bapotvn  1  Toi  litcr  des  Darcios  III  und  Gattin 
Alexander«,  Arriau  7,  4,  4.  Diese  Angabe  ist 
irrig;  die  Fnu  bieaa  Tidniabr  Statdra  (a.  dieae); 
▼gl.  Spiegel,  Er.  Altertb.  8,  577.    2)  Toehter 


Digitized  by  Goog 


65 


des  Arttba»»  und  einer  Sebweater  det  Da- 

rciu«  III,  Gattin  zuerst  rU.s  Muiitor,  dem  sie  den 
Tbymondaa  gebar,  dann  des  Meinnon;  mit  ihrem 
Sohn  in  Danuko«  gefangen,  faieranf  CMtin 
Alexanders  iiud  l\riilter  dt.«  Ili-raklcs,  von  Kassan- 
droB  «umut  ihrem  Sohn  umgebracht,  Diod.  20, 
20,  1.  Ptot.  Alex.  21,  4  (naeb  Arislobulos). 
Paiis.n.  9,  7,  2.  Justin.  11,  10.  13.  i?.  IT.,  2. 
Cortiu«  3,  15,  14  (wo  aber  der  Name  nicht  ge- 
rannt i«t).  10,  6,  11;  eine  Toefater  von  ihr  war 
G.'ittiii  lies  Neiin.'liof»,  Arriaii  7,  4,  6.  «^Opoiwi, 
Tochter  des  PharoabazoD  (irrig),  KuaebioB  1,  231. 
Porphjrim  Tym»  hei  SynkeOoa  604,  Malier, 
Fni^'iu.  III,  tiSM.  tf  2.  Mliii/.o  mit  I?ildiiiss  und 
aramäischen  Legeaden  -nsss^M  (Alexander)  und 
. . .  'Via,  Blan,  Wiener  nnminnat.  Zeitaehrift  YIU, 
1876,  S.  234.  S]  T..fhter  des  Artabazo«,  Cattin 
des  Enmeoe«  (irrig),  PJut.  £um.  1,3;  beiArrian 
rioh%:  ArKmli. 
d.  j,  die  r,(.i,.rkto  ia\VLst.  ^wareaafna). 

Bartakea  s.  Bardak  und  Wartak.  . 

Barteh  n.  Parteh. 

BaitLnn  I  i  p-oigischcr  König  in  der  Liste  des 
Mxithar  von  Ayriwank,  Sohn  de«  Artak  (Artäkee); 
•f^.  Phamabazea.  2)  georgiseber  EOnl^,  Naeb- 
folger  des  Atrik,  nach  Waxugt  von  55—72;  Liste 
de«  Mxithar.  Broeaet,  Uiat.  1,64.  introdnct  XXX. 

SapudEtKi  Moder,  welcher  irteb  flir  den  KOnig  der 
Perser  nu.'<|L'!i1>  und  vom  Sulrapen  von  Armenien 
an  Alexander  ausgeliefert  ward,  Arrian  6,  29,  3; 
wobl  der  Zariaapea  bei  Cnrtioa  9,  10,  1<J;  vgl. 

Piryaxca. 

B&rBi  (B&rOyeh),  Vater  des  Eostam,  Tab.  3,  1233, 
11.  —  NSldeke,  F.  St  15. 

BarrOi?    Nöidcke,  P.  St  16. 
Bopou^dc  fi.  MarOiao. 

Bnwbiid  (*bod),  Fürat  too  Baa  and  Mowakan, 

Vater  des  \V.HrHZ-Baknr  und  derSagduxt,  Brosset, 
Uim.  Acad.  Feterab.  VI,  4.  1840,  323.  Brosset, 
ffiat.  I,  146.  —  d.  i.  bobea  Bewnsstseto  (Sbn, 

jield.  bödi  lialieiid. 

BapCtUvrn;.  äatrap  der  Araehoten,  bei  Gangaroel», 
ArrUn  3, 8, 4;  einer  derlfflrder  dea  Dardoajm, 

3,  2b,  8  (BiXpaa^VTTn;  3,  l'l,  1  unrichtig  BpdZa?); 
Diod.  11,  74,  1.  Cnrtiaa  6,  6,  36.  8,  13,  3. 
▼gl.  Berexwaflt 

Bop£c<9äpvri^.  partbischer  Statthalter  in  .lenisAleai 
(ao.  40  vor  Chr.)  Josepbns  Ant.  Jod.  14,  23,  24. 
25.    BcU.  jod.  1,  11;  naeb  Koae  2,  19  iat 

Barzaji'ran   ungesehichtlieh  zu  einem  Anuenier, 
Satrap  (aahapet)  von  BäStaoi  in  WaapOrakaa 
Juni,  9ttt,  UMnUM  ümMataNli. 


gemacht;  er  deporUrte  Jodeo  nach  Wan,  Mese 

3, 35.  Thoma  Artsr.  293,  18  (2.36,  Razap'ran). 
In  der  ifyTiBchen  Epitome  des  Ensebioe  (Sehoeoe 
n.  206)  Bar  Zaphron,  in  der  Ansgabc  des  Jo- 
sepbns  von  Niese:  BaCaipapuävti^. 

d.  i.  hohen  Glanz  habend  (awest  beressa^  boeb, 
baresa,  Hobe). 
Bapl&vr\i,  1)  fabülhafter  K'inig  von  Armenien  zur 
Zeit  dca  Mino«,  lUod.  2,  1, 8  (nach  Kteeiaa).  2) 
Peraer,  von  BCaaoa  mm  Satrapen  von  PaftUem 

enianni,  gefangen,  Arrinn  -1,  7,   1.  —  awttt 
varez&ua  (Schntaverwandter,  Nachbar). 
BaraU  a.  Bntcin. 

BarzQ  1)  8.  des  Snhrftb,  Held  eines  grossen  epi- 
schen Gedichtes,  Keaegarten,  Ji'imdgnibeu  des 
Orients  5, 809.  lIobl,LiTn)desKdaI,p.LXVn. 

2)  X"'*Jab  BarzO,  Dichter  aus  NiSäjuir.  r  um  1)73, 
Hammer  298.  —  Ana  Barsoi  (Bunsöc)  gekürzt. 

Barsoi  s.  BnnM. 

Car/.ük  8.  Bur^fik. 

Baaakes  a.  Waaak«. 

Bflurinoc  *•  Waaak«. 

H.'i.-iTr  s.  Te-ietif,'. 

Bagmlr  s.  Ba^aniir. 

BacfOSaetii  e.  Bagasakes. 

Ba.'^tak.is,  Skyilie,  2.  Jnlirh.  ii.  Chr.,  Inschrift  von 
Taaals,  Latjschcv  H,  259,  a'443,  11.  vgl. 
BoslagSn. 

Bastawairi  I  i  S.  des  Zairiwairi,  yt.  1.3,  10:>.  pold. 
Bastwar,  Yatk&r-i  Zarlraa  Ö9.  Neatar  (1-  Be«tar), 
S.  des  Zern-,  Ffrd.  4,  890  ff.  418,  718.  Neatllr 
ihn  ZtrTn,  TaU.  (577,  3.  2)  S.  des  Chusraa  II 
und  der  Schirm,  Nest&r,  Fird.  7,  400,  541. 
d.  L  mit  aogeschnalftem  (geboidfliMiin)  Handsoh. 

Bdoeii;,  Skythe,  Freund  de.s  Bdittaa^  Lucud  Toi. 
43  (437).  —  vgl.  Biztbä. 

Bdbtan  s.  BCbstan. 

Bastubmag,  pcrs.  Christ,  Vater  des  Yesü'yalildi,  Pa- 
triarohco  Jon  Adiabene  (580 — 596),  Afisemaoi 
m,  4T2*.  Hoitautim  226.  —  d.  i.  ans  fMem 
Geschlecht  stammend  (swest  muH). 

Bat  a.  Balis. 

Bordvaixoc,  Vater  dea  Alpistos,  Aeseb.  Pen.  982. 

Bathron,  Asehkanier,  Belami  Zotenberj;«  Tabari) 
1,  527;  durch  irrige  Pimktation  am  Bizan  ent- 
standen. 

BStk  1)  Befehlshaber  in  Ga/.a,  Arrian  2,  20.  Bctls, 
CurtioB  4,  6,  7;  bei  Jos.,  Ant.  Jnd.  11,  8,  3  Baßn- 
Mnont  (scmit.).  2)  Bat,  ans  den  ntnseSabartlni, 

Spar.Tpei  des  TVarazdat  {seit  .377)  nach  der  Kr- 

mordong  Mnachels,  von  desseo  Sohu  Mannel  ge- 

» 
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todtct,  ('auBt.  Uyz.  5,  3h  ff.  (295, 27).  —  «wMt. 

wsta  (Ized  dts  Windi/i? 

Bavv  1)  S.  desi  Snpur,  des  Sohnes  KcyDs,  von 
Xusran  II  zum  Statthalter  von  Istaxr,  Adar- 
baiJaiL.  'Iiä(|,  Tabai istnn  omanut,  zieht  sich  unter 
Aiwnuiduxl  iii  cmcu.  Fuucrtcmpcl  zurück  und 
wild  665  als  Ispcblxid  von  Mftzendcrän  einge- 
setzt; eruiortlct  679  von  WalftS  auf  der  Rhede 
von  TschahÄrmftn,  AlbCrüni  39,  11  (47).  Ibn 
Mask  '113,  12  (N&b).  Zehiredd.  42,  12.  .S23,5. 
Er  ist  der  Ahnherr  des  in  3  Linien  herrschenden 
HauHCS  der  Bftwend ;  der  Name  B&w  scheint  ans 
ISÄweud  verkürzt,  doch  hat  Tabari  3,  1295,  5 
RAb.  2}  ein  Knrdenhänptling  während  der 
Kämpfe  des  AtAbeg  Zenki  gegen  die  Kurden, 
ao.  nU,  Athir  U,  7,  85.  8,  9. 

Bawad  8.  BAzedh. 

Baw&lik  8.  Paiwälik. 

Bawrina,  Bi')rina,  Tochter  des  Kinrike  von  Lori, 
BagratQni,  nnd  der  Thamar,  Schwester  des  Abas 
(t  1234)  und  der  KQsQdan,  Inschrift  in  Sanahin, 
Job.  V.  d.  Krim,  mn.  VII,  6,S1.  Tielumlseh. 

3,  186,  9. 

Baz,  8.  des  Manavaz,  sagenhafter  Abnherr  der 
Ueznunischcn  FttntMi,  Mar  Abu  QatiuA  bei 
MoM  1,  12. 

Baza  a.  Biztba. 

Btixßoi,  Bdaaina  dea  Honabax»}  >.  diano  unter 
Maoaraz. 

BoZdKiic  6  dauiiaotöc,  Vater  der  Apama,  4  Ezra 

4,  29,  hiernach  bei  Joseph.  Ant.  Jnd.  11,  3,  ft 
'Pa^tZäto]^  (pa  nu«  dem  vorber^beuden  ^ufatipa). 

BaZäviic  1 )  Eunuch  des  Oarcio«  III,  Psendo-Kaltistb. 
(latciu.)  2,  19  (Bazanus).  Jul.  Valer.  2,  19  (34). 
2)  cbmUicber  Bischof  und  Ant  des  Kabades, 
bei  der  Niedennetxeluiij^  der  Kazdakiten  an- 
wesend ao.  516,  TheopbaMe  3VS.  —  «o»  Artap 
bozanea? 

Bllzdftr  oder  Bftziftr  1)  BazTflr,  Magier,  in  der  Ge- 
scliii  lite  den  Arclastr  Bäbegftn,  Halcniann,  Bullet. 
Acad.  Pet«rsb.ä2, 1888, 313,  6.  2)  Mohammed 
bin  'Abdallab  bb  'Omar  bin  al-BOzilr,  Astronom, 
Sahflier  dos  MathematikerB  Habafi  bin  'Abdallali 
•nallanr,  anter  HAmOn  vpd  Mo'tafim  (813—842), 
Fihriat  276,  1.  Albemnl  21,  21  (25).  3)  B&- 
zilr  (aL  Sazmir,  Moziftr),  empörte  sich  883  in 
Tarsus  g^geo  den  Abmad  Um  Tnittn  mnAegyp- 
tcu,  erkannte  ab«r  die  Oberbemehaft  von  dessen 
Naclir<il{.'tT  Xiimüriivch  an,  ao.  890,  Athir  7,  278, 
11  ff.  4)  Aba  All  A^med  Iboo  I-Bfeadar,  deaen 
TwfbhreB  au  Oboiaan  «niiar  dm  OhdiAiiUo*- 


tazid  (892— 9CI2)  nach  Sarmenrai  und  Bagbdid 
kamen,  Schriftsteller  nnd  Freund  des  Hamda- 
niden  Saif  ed-danleh  (Mitte  10.  Jahrb.),  f  963, 
Fihrist  131,  22.  Yaqnt  3,  760,  11.  :>)  Bizdar, 
Anfllbrer  einer  Tttrkenscbaar,  welche  die  Ab- 
setzung des  tränSfth  von  Kimi&n  bewirkte,  ao. 
1101,  Houtsma,  DMG.  39,  373.  tV;  liAzdar  Bn- 
ranqn£,  TUrke,  Sklave  des  Cbalifen  Moqtafi 
(1138 — 1160),  von  ihm  zum  Herrn  von  Qazwin 
gemacht  ao.  1132,  f  1140/1,  Athir  10,  477,  1  ff. 
11,  52,  18.  Barbier  de  Meynard,  J.  as.  V,  10, 
281.  285.  304;  sein  Sohn,  Ibno  'l-BflzdAr,  ao. 
1161,  Athir  11,  178,  15. 

d.  i.  Falconier ;  bftziar  ist  lantgeftetzlicbe,  budJkr 
aufgefrischte  oder  gelehrte  Form. 
Hazi.Li)  8,  Huxtar. 

Bazmi,  Dichter,  Perlaoh  633,  n'  18.  —  TW  np. 

bazm  (Gelage). 
Bfizür,  turanischer  Znutiorer,  von  Rabhäm,  8.  des 

Gfldara  erlegt,  Fird.  3,  34,  3,55.  36,  371.  —  d.  i, 

mit  Kraft  begabt  (np.  zOr,  zOr). 
Bazrangl,  Name  eines  Geschlecbts,  ans  welchem 

die  Gattin  des  ArdaSir  stammte,  zugleich  Name 

eines  Gan  s,  Tab.  814,  10.    Istaxri  112,2.  119, 

10.  11. 

BazrA€,  BezrQyeh,  Noldeke,  P.  St.  16;  wobl  Bar. 
zöyeh  zu  lesen  (s.  Bnrzöe  n°  6). 

Baztlk,  ?ii(^'(.iiliattei  IkrTScher  von  Armenien,  Nach- 
folger Perfi  U,  Moae  1,  18.  TMbamtacbean  1, 
92,  21. 

Bebai,  ein  Jude,  Ezra  2,  11.  8,11.  10,28.  KelUMn. 

7,  16.  —  vgl.  Babbai. 

Behadur  s,  Wah-atOn  nnd  Mebadargufioasp. 
Ikhafrtd  s.  Waiiuhi-afriti. 
Btli  imaö  8.  Wahaniaö. 

lidiia-  (Frühling),  Taxallay  oder  pootiaeber  Beiname 

1)  des  Dichtere  'Allx&n,  PerUeh  633,  n*  50. 

2)  des  Tekeand  ans  Debil,  Verfasser  des  Wörter- 
bnches  Bebar-i  "AJcm  (1749)  t  1766,  Sprenger 
211.    Viilla-8,  Lexic.  I,  VII.  Ricu  502\ 

BchftrI  1 )  persischer  Dichter ,  Pcrtscli  633,  n"  4*>. 

8.  NanrDziah  n°  8.  2)  ttlrkiseber  Diebter  aas 
Terhale  in  Rnmelicu,  sterb  1M8  ab  Siebter  b 
Adriauopel,  Latifi  118. 

Bebasf  s.  Tahmasp. 
Behawcnd  s.  Wnuuhi-afifiti  U*  3. 
BehbOd  s.  WabböU 
Bebdadmab  s.  WaikbadbAta. 
Behdin  s.  WaAhadafoa. 
Behil  8.  Nahil. 
Bebläö'  8.  Wabliö'. 
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BehMtt 

BdiiitI  1)  tüikiscli<-r  Dichter  ans  Rtlu  (Klein- 
asieu)  t  1571,  Hfljl  Cfaalfa  I,  21)9,  2.  U,  609, 1. 
2)  ächrifUteller  aus  Isfar&In,  IIl^I  Chalik  I, 
20»,  7.  S)  Dichter  ans  HerAt,  Pertsch  634, 
n''  118.  —  vou  behiSt  (Paradiit]  altp.  wahiSta. 

BehkAbidhC?)  (al.  Befakabehend),  Name  des  einen 
der  4  dnroesen  adlichen  Hfeimr,  mit  dem  SIlK  in 
DiUistäu,  Tab.  6U3,  6. 

Behkerän  h.  YescdJIt. 

BehnAm  s.  WahOnAm. 

BehnOd  8.  Wabbat. 

Behr&db,  8.  der  Ispendannedh,  auf  einer  Amidett- 
sebale,  DM0.  9,  470.  OiiiBUUi,  Sjrr.  MlrL  128. 

BehrAni  8.  Werethraghna. 
BehrQz  8.  Wobarao&inh. 

BSbstau,  T.  des  Arejadba]«,  TtÜtlT'i  Zetir.  71 

(Geiger:  BaS-stan). 
d.  i.  BrflHte  wie  Quitten  habend. 
BehaetOD  ».  Wehsatan. 
Behwar  b.  Wahbflt. 

BehwAt,  8ohn  des  J&mAsp,  Sohnes  des  Pero?.;  sein 
Solin  Siirxiil)  ward  Ahnherr  der  .SchirwAnAchAhe, 
Zehircddln  Ti,  lö.  l.öO,  1.3  (beidemal  Var. 
Yehwflt)-  —  d-  '•  gnte  Bede  iUbrend  (np.  gebri, 
kiini.  wAti. 

ßehzAd  8.  Wch74t. 

BelTmAn  s.  KAka. 

BeXirra;,  Skythc,  Vetter  des  AmizOkei,  FMnsd  dei 

Bastbes,  Lncian  Tox.  43  4/,Tl. 
BfjXoupof,  Schreiber,  Plnt.  Artax.  22,  ö.  —  d.  L 

Beryll,  np.  ar.  Iielflr,  Vott,  DHG.  18,  884. 
BenAdehsereh  s.  WttarafSang. 
BendAh,  KOuig  von  Sind,  von  Iskander  (Alexander 

d.  <;i    p  tangea,  Ffrd.6,  840,  16ffii. 
Bendeb  s.  ßandak. 

fieneßeb,  Sklavin  des  (spAteiu)  CLiiliieu  Mustansir 
(1886—1242),  durch  Schönheit  nnd  Milde  ans- 
geecichnet,  f  1201/2,  Athir  12,  116,  86. 
d.  i.  Veilchen. 

BteftflxBl&ne,  knrd.  Pranenname,  Socin  266,  2. 

Bcöbt)^,  unrichtige  TiCRfu  t  ftlr  MiitKidtN,  h.  yiAlihtul. 

BSrawAn  (?  1  j  Vater  des  Schreibers  ll&bek 

(8.  PApak)  unter  Xn8raa  I,  BAbak  al-b^rawAn, 
Tab.  963,  14  (die  Pnnktimng  verschieden).  2) 
Dihqftn  von  AhwAz,  ao.  637,  YAqflt  1,  412,  8. 

Bcrdaxt  8.  Perdaxt 

Berezyarfiti,  Bruder  des  WiStAspa,  yt.  13,  101. 

d.  i.  mit  hoher  Lanze  bewehrt. 
BercziSnu,  S.  des  Ära,  yt.  13,  110.  —  d.i.  hohe 

Befricdignnii:  (den  göttlichen  Weaes)  beratend 

(vgl.  y.  52,  2;  fina  tni  xfinn}. 
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Berezwaflt,  Vater  1)  des  Dikraesrflta  yt.  13,  119. 

2)  <\e.<  FrA£it>rB,  yt  13,  124.  —  TgL  fianiieiitae. 
Bfipi0äbn%  8.  Pairisädei. 

BCröü  1)  Arzt  des  Königs  KawAdh,  Assemani  III, 
167*,  Not.  Z.  8.  615*,  2.  2)  armen.  Beroy, 
Vater  des  Papoyn,  Inxchrift  in  Ualbat,  Jobann 
von  der  Krim,  M^m.  VII,  6,  1868,  87.  TgL 
Nöldckc,  P.  St.  17. 

Bcpaa6oü{,  Perser,  von  Valerianns  in  Ai-nicnicn  be- 
siegt und  gefangen,  aber  von  .lustiniau  dem 
Chosroes  zurack|feeeadet,  Prokop  2,  bäl  (ao.  dö2). 

BcrzlD  8.  BurzTn. 

BessAd,  Stalluieiatar  des  Knieen  tob  Ron,  Fbd. 

4,  292,  165. 

BcSaxral)  (?)  1)  S.  des  FeraxTn,  Vater  des  GcSwAd, 
Tab.  617,  12  (al.  .  .      v^^).  2)  Be- 

Aabrigh,  pers.  Ohriat,  Hoffmum,  Syr.  lUrt  78. 
Behrigh  74. 

Bedenk  ».  PeSeng. 

B§äA£  (BiiOI),  der  Ferge,  welcher  Kai  GuStAsp 
nach  Knnstantinopcl  brachte,  Fird.  4,  290,  140 
(iinni  htigr  Hciäni),  8.  Spiegel,  Eran.  Altertb.  1, 666. 

Btidoof,  B<)ao<  1)  Satrap  von  Baktrien,  Mörder 
de«  Darcios  III,  Diod.  17,  73,  2.  ArrianH,  «,  3. 
Tzetzea  3,  352.  Besas,  Jnl.  Valer.  2,  20.  37 
(34.  42).  Bei  Firdusi  7,  466,  473  heisst  Bt2en 
der  König  der  Tttrken,  der  ein  Heer  gegen 
TflidCfttd  III  sendet,  was  vielleicht  eine  Er- 
innerung an  jenen  Namen  ist.  2)  Satrap  von 
Syrien,  Arrian  4,  7,  2;  vielleicht  M^vri?  zu  lesen 
(S.  Krügcr's  Note  S.  174).  3)  Bnoffo?  'Axqd- 
vou(  in  einem  Königsgrab  in  BTbAn  el-molQk  an- 
geschrieben (rüm.  Kaiserzeit),  Letroone,  Becueil 
des  Inscript.  grccques  et  Utt  de  Vtgyfbi  U, 
Pari«  1848,  267.  268. 

Be&Q,  V'atür  des  MerdAwQ  n"  2  (s.  diesen). 

BeSttteu  s.  PeSötaol. 

Bestani  s,  WistaXBUU 

Bftis  (4.  liatis, 

Betwsl  s.  Käiiek,  PdwfUk. 

Böwdä  s.  BaiKlii. 

Iii  ,  aller  Be  ,  pebi.  Apß',  verneinendes  Praefix. 

ByarSan  (BiyarSan,  acc.  byarfiAnem,  gen.  byArefiAnö 
ftlr  byareSnö:,  S.  dcf?  Apiwahu,  yt.  13,  132.  19, 
<1.  pehl.  Kai  WyÄrS,  West.  P.  T.  I,  1.36. 
Kai  Beh-ari§,  CnterkOnig  ii)  Konnün,  Tab.  534, 
1.  617,  4;  bei  Fird.  niul  Hhiii/.ii1i  irrig  Bah- 
man.  —  d.i.  zweier  .Mäuucr  Kraft  habend. 

Bib&k,  d.  i.  Airchtlos,  taxalins  oder  DicbtemanM, 
Garciii  de  Taissy  103.    Sprenger  212. 

Bibl  At&n,  Dichterin,  Fertscfa  629,  n'  1Ö2. 
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Bld,  Diw  in  lUieiidciAii,  FM.  1,  608,  m  vgL 

Abld. 

BibdiKn;,  S.  dea  Ncoeatratoa»  Imdurift  Ton  Kertodi, 

Latj^i  hcv  II,  'ifi,  n°  29,  Z.  26. 

Bldam,  üedam  ^indische  Aossprsche),  Dichtcrnnmo 
(taxAllae)  <1m  Ebfii  Qikiidw-baxS,  Oarcin  do 
Ta»y,  Nomu  propres  101.  —  d.  i.  olme  Stolz. 

Bldär,  Dichter,  Sprenger  212.  Pcrt!«:li  6M,  u°  101. 
d.  i.  vaek«r  (wachsam),  Dichtcmanio  (taxA^I»?)- 

Bidarbaxt,  S.  des  'Adam-wili ,  <lcs  Sohnes  des 
Anraugzeb,  Rien  402*.  —  d.  i.  dessen  GlQck 
wach  i£t  (vgl.  Hafiz  a,  2,  7). 

Bidil, 'Alidii  'I  ii.-unr,  Dichter  au« 'Adtm.'ili.id  (l*.itna), 
t  in  Dehli  1721,  Sprenger  110.  213.  Ö7H.  Rico 
706\  Rosen  167,  11.  PertMh  147  v.  Öfter. 
BidilT,  Ditlifer,  Pertsch  634,  n"  182.  Dichterin, 
Gattin  deü  Schaix  'Abdallah  Diwfineh  ans  Herat, 
Spranger  11.  —  d.  i.  kleinlaut  oder  dem  (die 

Geliebte)  d:i.s  Ikrz  |,n  r);-!>1    'r.ixallua  odCT  DIcIh 

tcruame  (vgl.  üaii/.,  .Säi^iiümcli  2). 
BldircfS  ».  Widraß. 
Bidiiisa  8.  Witiris;!. 

Bldnäk ,  W<;/.ii'  den  iiidUclicii  liüuigA  Dcbsulut 
(DcvaQarman),  meist  BTdpA  gelesen,  ».  Bcnfey 
.  iu  Riekeir»  Kalilag  und  Daiimag  XLITI.  XT.IV. 
Nöldeke,  Abhandl.  Gött.  Ges.  d.  Wiss.  XXV, 
1877,  S.  6,  Not  8.  Persnebe  Büdnttg  tod  btl, 
skr.  veda,  mit  AfT.  ufik. 

BlTani,  Hindu,  übciactztc  .Saiiskritwerke  ins  Per- 
riaehe,  Sprenger  119.  Blrmir,  DiehCer,  Fertwta 
n"  90.  —  d.  i.  Ohnesorge. 

|{ij;ai  1)  türkischer  SchrifTtsteller,  Hi^i  Challa  6, 
191,3.  2)  Dichter,  Spreng«  213,  Pertsch  675. 
(I.  i.  t^iiift  r  iTaxaltn«  oder  nom  de  plniiip). 

BlgiinuL,  iJieLter,  Pertsch  682.  —  d.  i.  Fremder, 
in  der  Erotik:  holTnnngBlos  Liebender. 

Bigtha,  einer  der  7  Ohcrennnchen  des  Ah.iAiieios, 
Esther  1,  10,  vgl.  Abagtha;  im  gricch.  Text 
(de  Lagardc  507)  Bwpolri  and  Zii|lattiiBa;  wohl 
derselbe,  wclclicr  '2.  21  Bigthan  (pntron^Tnis<'li) 
Olld  6,  2  in  aruiu.  Higthanä  beiüüt;  vgl. 

Bigadata  (tha  ist  nach  Analogie  anderer  Namen 
aus  datja]  gekttnEt),  Hlr  Bigthan  hat  .Io<oi.1im 
Bugathüos  Ant.  Jud.  XI,  6,  4,  d.  i.  Bigtha, 
Bigthö  mit  der  griechischen  Endai^;  der  grie- 
cliiselic  Toxf  der  kftrzoron  F.issttng  hui  oiiion 
audt:ruu  Namen:  'Aotüou  (geuet.;,  iu  der  aus- 

fnhrlichcn  Fasenng:  rofiata,  de  Lagaide  604. 606. 

Bigwai  s.  Hagöas. 

Bihög,  Dichter  iu  Indien,  Ende  16.  Jalirh.,  Sprenger 
813.  —  d.  i.  duiobtdoa  (Demnttnuune). 


Bikal,  Diclitnr  ans  Daulatftliftii  Ende  18.  Jahrb., 
Sprenger  213.  —  d.  i.  obue  Ermtldnng  (ar.  kall). 

Bie&reh,  d.i.  hlllflos,  iin<,Müok!ich,  Taxalins  oder 
Dichtemame,  Garcin  de  Tasigr  tQ2.  S|irenger 
212.    vgl.  Hafe  i,  üb,  ä. 

Bikas,  BTkasT,  Dichter,  Sprenger  2tB.  Pertsoh 
t)33.  n'  ^f) — 89.  —  tl.  i.  einsam. 

Blx^ail,  liijc'tidl  Ij  Auilr,  aiis  Haiuadau,  Dichter, 
S.  de  Sacy,  Not.  et  Extr.  IV,  298'.  Porlsdi 
633,  n*  91.  93.  2  Molla  .Ti\raf  ans  Labore, 
t  1675,  Sprenger  110.  —  d.i.  sinnlos,  ausser 
sich ,  der  aieh  lelbit  verloraD  (t^iaUi« ,  vgl. 
Uafiz  t,  f>^.  9). 

Bin  (?  ^j,  6.  des  MWl  {?/,  iu  dem  kUugtlichen 
Stammbaum  der  Fürsten  von  Ghör,  Minhl^j  35, 
ß  ;:512  •.  NaliTri,  FeriStah  1,9.0,  S  ri.  IfiS). 

BTmar,  moderner  Dichter,  Sprenger  216.  Pertsch 
Wßf  4.  —  d.  i.  knnk,  Taj^if  oder  IMeliteN 
uame. 

Blnega  (babylonischer  Xamc)  iät  zu  Icäcu  ilir  llaudQ 
(s.  dies). 

Blniii.-,"ni,  S.  des  Marwnzftu  oder  MarzuL.ln.  .Statt- 
halter Clmsran's  I  in  Ycmen,  al-Binajän,  Tabari 
958,  4.  at-TtnaJan  bin  atpHembln,  Atidr  SS7, 
17.    vgl.  BiTtdvn?. 

Blnawa,  Dichter,  Sprenger  21.^.  I'crisch  633, 
u"  102.  —  d.  i.  tm,  bedlirftig  (te^pdlni  oder 

l)ietiteriKime'. 
Bivfc6%  s.  WiiiUöC". 
Binduwan  s.  Windo*. 

Bineses,  adlicbcr  Perser,  Oci-;pl   f1lr  den  Frieden 

mit  Jovianns,  ao.  363,  Aium.  MüieeU.  '2ä,  7,  13. 
d.  i.  ausgebreitete  Lanze  führend,  dessen  Lanae 

weit   reicht  fvpl.   Tnsebrift   zn  Naql-i  JKaetam 

Z.  44;;  altpcrs.  wi  wie  iu  Wldraß. 
Blniiü,  Dichter  ans  Kaschmir,  f  1674,  Rien  695. 

Pertsch  634,  n  127.  —  d.  i.  dae  Auge  {«.  B. 

Hafiz  t,  67,  oj. 
Brrr^hnKi  Befehlshaber  der  Feetang  OhlomarAn  in 

.\r?nnenc,  schlägt  die  Rfimer  unter  Manriein« 

HO.  ä78,  Menander  Prot.  329,  17.  —  vgl.  Bluagfln. 
Binkar,  Oherpricster,  vertnrdtela  die  snroastrische 

Religion  in  Georgien  tinfcr  W.ixtaiip-  (Jnrgaslan 

(466—499),   vgl.  Dorn,  Bullet.  Aead.  Petersb. 

1,  37.    Brossct,  Hist.  1,  149.  176. 
d.  i.  gib  Acht  (Imperat.  rnr  rii^arT(lan)r' 
Birah,  Dichter,  Pertsch  633,  nMOO;  für  bl-rih, 

der  Verirrte;  Btrab-kerd,  Veter  einee  Haluirild, 

das.  8fir,. 

Blrang,  Dichter,  Sprenger  214.    Pertseh633,  u  iOl. 
d.  i.  gieiclinlliUg,  MdenadiaftlM. 
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Blraz  nnricbtig  fttr  BAj^oraz. 

Bin  auf  eiueu  Si^  bei  Horn  S.S.  34,  q°  2H; 

tan  «oderM  Bin  kt  ank  Font  flur  FM. 
Blriä,  Dichter,  rcrtach  633,  n'  104.  —  d.  i.  offco, 

aofhcbUg  (hybride  Ziuamniena.  mit  tut.  Hea- 

elidel). 

BiriStcli,  Miyftn  Öeref  ed-dln,  Dichter  'Ende  Ifi. 
Jahrb.),  Sprenger  215.  —  d.  L  der  Gebratene 
(taxaUi«  «os  der  Emlik,  vgl  s.  &  ERb  b,  2,  7X 

Bir!7.xa<ln,  Fürst  von  Mat-Aa  (Ai,  Arn)  in  Kurdi- 
stan, noUeicht  Madai,  Mediea,  gegen  Assnrba- 
idpd  «dhMiidiadi,  ao.  664,  luMlirift  dM  Arno* 
banipal,  Cyl.  B,  Col.  III,  Z.  VS,  HcMnt  881. 
Jeaaeu,  Keil.  BibL  2,  179. 

Btm,  Diehter,  Pertaek  478,  vf  91.  —  d.  L  ohne 
Rnichclci,  atifrichtifr  CHafiz  d,  2,  3). 

Blruft,  ö.  des  Tarßmah,  Vater  de«  ÖeriÄdh,  Tab. 
1761,  8.  —  vgl.  aweat.  wlnrwliq«|,  fmrwMi 
(TreuDODg  der  Seele  vom  Körper,  uach  den 
klaraiaehen  Stellea  Wend.  8,  2b2.  19,  26). 

BSar  a.  Taanaiar. 

Bi^ka-it.  Craiiiniatiker  in  Medinah,  f  128  (74r)'nj, 
Kitab  al-aghani  1,  114,  23.  20,  108,  5.  110, 

18.  SO.  Ailiir  5,  aOO,  1  (HittlwiL  Well- 
hausen).  —  d.  i.  'er  Mrinvch'  (bMikflal). 

bisUm  8.  Wistaxma. 

Bdtar,  Mm  BOIn^Aiiqit,  Oiditar,  PeriMih  609, 

if  L'33. 
hHUmb  e.  Wiitflspa. 

BMfOdmK»  8.  des  Artnanc»  m  Octei,  Anfam  8, 

19,  1;  Tgl.  HtotRnm     ind  h  Air  allpem.  ir), 

Hyatanes. 

Bnntaa  1)  Akt  Umußr,  nit  dem  TUd  Zelor  «d- 

danleh,  S.  des  WaSmeglr  (Dynastie  der  ZiyRri), 
967— ÖIÖ,  Alberünl  133,  15.  Atbir  8,  393,  13. 
Abalfeda  9,  488,  21.  634,  19  (Tar.  BebtaltB). 
Mirch.  4,  17,  In.  2';  S.  des  Tijil^p.  iuis  Dailt-iii, 
UeerfOhFer  des  MlnüCihr  (.1012—1029)  in  Joijftn, 
ZeMreddib  192,  18.  3)  S.  d«  Namftww,  vor 
ZerlnfcaiTiftr  II  (Dynastie  der  ßadUsepftn)  von 
denAdliehen  eingesetzt,  aber  aJabald  ?ertriebeD, 
Zfliiinddin  79, 3  (ao.  1190).  4)  Smf  ed-daalel), 
S.  des  Zerlnkamar  IT  fDynaatie  der  ßüdtlsep&n) 
1213—1223,  Zehlreddln  79,  13.  80,  11.  146,  8. 
148,  18.  321, 2.  5)  BlsntllD,  FUlologe,  Heimw- 
gelier  von  Sa'dl'a  Ghazelen,  ao.  1326,  Ricu 
696'.  Rosea  175.  6)  S.  des  Qnstebem,  f  in 
Taleqla  (Ollaii),  Zeb&wddni  182,  6.  146,  7. 
147,  6.  321,  9.  7)  S.  dea  Iskander,  Enkel  des 
Torigen,  Zehlreddln  147,  9.  13.  8)  S.  des 
Owaii,  1*^1"^  des  Mstni  BidllMpRn  Oi^flnutrdij 


ZohTreddln  139,  II  (ao.  1464'.  9)  S.  di*  Jelirikglr, 
Keffe  des  Torigeu,  Schebrizadeh  bei  Dom,  Mim. 
de  l'Aead.  InpAr.  VI,  8,  1856,  S.  134.  —  d.  i 

ohne  Raulen,  keiner  Stnfzen  Iiedürfend. 
BKutar,  Statthalter  (fiakim)  von  Derbeud,  ao.  88Ö/6, 
Deriiendiitmeli  890  (kdimte  aveh  bifhr  gel«MB 

werdeii.'i 

BitAb,  mehrere  Dichter  ans  dem  Pency&b,  Sprenger 
814.  Feriaek  688,  n*  108.  —  d.  i.  kra«M,  okne 
Fenor  ftaxalliis  i.di^r  Diehtt  rjiamc'i. 

Bitak,  Tochter  der  Frazusak,  Mutter  der  Thritak, 
Bond.  78,  20  (bHag);  Ibitak,  Vajarkart  bei 
Khurshedji  Rnsfam  ji,  Lebenageecliichie  d.  Proph. 
Zarathostra,  Bombay  1870,  p.  276.  West,  P.  T. 
I,  141.  Bitak,  6oka  (Ud)  des  Fnadak,  Vater 
des  Athrak,  Tab.  431,  1.  muk  (lUs.  vcn-cliie- 
den  pnnktirt,  n.a.  Nebll),  Tochter  (J&riyet)  der 
Frastdhk,  Hettor  der  Atbrak,  Thb.  481.  8  (naeh 
der  üelx'rlicfemng  der  Magier);  Bitak  (anponk« 
tirt)  Mojmel,  Jooro.  as.  III,  11,  170,  6.  Fll 
CV«4  ftr  diSf  ans  einer  anponktirtefl  HandwArift) 
Gobinnan  1,  305  ~  d.  L  die  «reite  (aiKflt. 
bitya,  oltp.  dnwitiya). 

Karat  1}  8.  des  Bagaiat,  ngeokafler  Kflirig  von 
Annenien,  Sebßos  6,  12;  fehlt  bei  Mose  fMar 
Abas  QatiuA).  2)  Bruder  des  Bagarat,  unter 
Wafariali,  nabm  aogeUicli  189  den  Denetarioe 
Kikator  pcfan^ren..  Tschamtschcan  1,  217,  16. 
Tgl.  Bacasis.  3)  Bagratmü,  sor  Zeit  des  Saaa- 
friOc,  Hose  2,  36.  TKbantKdnao  1,  877,  16. 
.329,  12.  4)  Vater  dos  ASot,  Pütrik's  TOD  685 
bis  688,  Samnel  von  Ani  409. 

Binrel,  Fibetin  y<m  SSmät,  erUclt  yon  Herakikie 
ein  Stück  des  Kreuzes  Christi  nnd  erhante  ftlr 
dasselbe  ein  Kloster  auf  der  Ebene  von  Hatsinn 
bei  Nax^kmu«  Tsdiamtodieaa  2, 582, 40.  Bintal, 
InfiCean,  armen.  Alterth.  2,  127,  33. 

Biwandanba,  Vater  des  Aschawaüha,  yt.  13,  110. 

Biwerd  (B^rard)  1)  Ttaraaier  aas  Kit,  kommt 
Afrflsiab  zu  Hftlfe,  Fird.  3,  76,  850.  90,  1029. 
2)  Iranier,  unter  Yezdegeid  I,  Fird.  5,  524,  393. 
d.  I.  ohne  5tlike(?) 

BlJeii  s.  Weian. 

Biztha,  Kämmerer  des  AhasneroB,  Esther  1,  10; 

fan  grieeh.  Text  Mala,  BtSta,  BoEotv,  de  La- 

gardc  Fi07. 
Blaaes,  Blaseos  b.  Walagai. 
BXim'^  Fttlinr  der  Reiterei  in  SisanraBOD  (Bi- 

sarban",  von  Bclisar  frcfaiifrcn  ao.  641,  Prokop. 

232.     BXiOxäVTK  Bell.  Ooth.  3,  3  (U,  291) 

Blknoxdiaic,  Aneed.  o.  8. 
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Börgftw 


(1.  i.  Biüaüagftn  (?)  s.  bei  WalagaS. 

BodftxftD  (tl.  B«»axü&n  J^ji  ^U>»Jjj),  Vater 
des  Mai  oder  Salman  (s.  diesen). 

Bönc  I)  Feldherr  des  Kabades,  mit  dem  Titel 
OOopiZn;  (d.  t.  Wabriz,  Blau,  DHO.  97,  313), 
Prokop  5^.  gyr.  ""«2  a  ansicher),  Astabid 

(d.  L  Ai^Abpet)  unter  Kaw&dh,  Asaemani  211  \ 
Cbronide  of  J<«liiui  the  Stylite,  ed.  W.  Wri^bt. 
Cnmbr.  1882,  58,  Z.  15.  2)  AbO  Soja'  Rflyuh, 
S.  des  Fnn9  xnsraa,  Feldberr  der  Sftm&niden, 
Stifter  der  Dynastie  der  Bnyidea  yora  dailemi- 
tischen  Htanuu  .^Srzll-awcnd&n ,  angeblich  ein 
Nftchkomme  des  fisbrim  Gör,  f  832,  AlberOnl 
38,  3  (45).  Iba  Chsll.  V,  80,  16  (II,  992). 
Abnlfeda  2,  372,  17.  Ab.  Far.  297,  ,".  Mir.  !i. 
4,  44,  20.  Zehli«ddla  llö,  11.  vgl.  Bamzah 
S16,  19.  242,  4.  Aneb  andere  HenMiher  der 
Dynastie  haben  Btkyeh  als  Zanainen,  z.  B.  AbQ 
Msnsftr  Bttjreb  (Maayyid  ed^olet)  Mirch.  4^ 
16,  26.  T^L  NSideke,  Tab.  884.  Fers.  St.  88. 
—  skr.  bhivya  (ausgezeichnet,  gladklichi  D.  pr.)? 
awest.  *ba«ys;  vgl.  Boyekan. 

Boethazar,  Emneh,  Mttr^nrer,  f  B41i,  Aasenianj 
1,  190". 

BäiVK,  Perser,  Befehlshaber  in  £Iod,  verbrannte 
aicii,  ab  er  die  Stadt  niebt  mehr  hahen  konnte, 

Herod.  7,  1U7.    Polyaen  7,  '24.    Pau*an.  H.  k, 
9  (Meder).  —  awest.  *baga?  vgl.  aipi-4baogbe? 
Bobak  s.  BtoAha. 

Bobr&sf,  Vater  ^Ioh  Bistasf,  Hasodi  8,  118.  «. 

Lohrftsp  unter  Anrwa^aspa. 
Boyekan,  persiselier  Satrap  (mets  najcarar)  vntar 

Hapor  II,  ziclil  kc^-cii  Wasak,  Feldherrii  des 

Ariak  m,  Fanat  Byz.  4,  39  (152,24).—  patro- 

nym.  von  pebl.  *Ba7ak  =  Bdnc- 
BOCake,  Siegel  mit  BildnisH,  Mordtmaim,  DMG,29, 

208,  0*23.  —  aus  ÄtOo-bO«  mit  AfSx  ka. 
BsCed  I.  Boifdli. 

BöXPn?)  persiselier  Bisflinf  uiul  Märtyrer,  ao.  ,'550, 
SoeomenM  U,  c.  12.  Acta  Sanct.  22.  April, 
ni,  19*.  AanaMuI,19S*.  eöKxopic  (unrichtig) 
Nikeph.  Kall.  8,  87;  nah  Bidor. 

BMoc  s.  Bnxüa. 

BAo«.  S.  des  Anaäi  (s.  dieMo). 

BoXÖTccTo;  s.  WalagaS. 
BcvUrni;  s.  Wononea. 

BibpoKo^,  Vater  des  MfDodhntosi,  bwekrUI  von  Anape 

(Gorgippia,,  C.  I.  Gr.  II,  If.,'),  n'213ri,  41.  — 
abgekont  aas  Boraspos  imit  kurz  o,  wie  amen. 
Perm). 

BlIrtB  1)  Tochter  GhHcm's  II,  ngtarte  TOm  Jini 


bis  zum  Herbst  631,  Mtbue  mit  Büdniss,  Mordt- 
mann,  DM0.  18>  Taf.6,  nuten.  19.  468.  34, 
144.  162.  Nntzel,  v.  Sallct»  Zistlir.  f.  Xum. 
18,  1892,  p.  199.  TaC  1,  9  (ein  Exemplar  mit 
der  JahfiaU  2).  Bbor  BamMin  (letcterea  be- 
deutet eine  vornehme  vcrlicimtlietc  Frau,  auch 
KMiigm)  äebfios  20, 14.  Bopdvt)  Tbeophanes  öOö. 
BQrtD  Bdi»ori  aS8,  16.  Tabari  1061,  4.  2163, 
2  (Nöldeke  S.  390).  Eniycli.  2,  2r>4,  9  un- 
richtig Mörll).  Albertlnl  122  S.  Atbir  3(iö,  9. 
2,  333,  24.  Sebabrastui  1,  399  (Taran).  8w 
war  die  Gattin  ilircs  Vorgängers,  dcsUsarpators 
Xorem  ^hrbartlz,  Seboos  99,  19.  Tboma  97, 
29(87)  (Bor).  Asolik  149  (Born).  NacbMamdi 
4,  207  soll  sie  ÖlrzAd.  iiui'li  >rn|mcl.  J.  IV, 
1,  427,  6  Uujir  gehcissen  haben;  BOrftn-daxt 
Hamnb  16,  6.  62,  2.  AlbCrtai  188.  btoxri 
115,2.  Fird.  7,  418.  BOr&n  418,  1.  8.  Duxt- 
BOrta  418,  3.  Bopdti  Gedreani  1, 135.  Baram 
nnd  Bonn  (sa  «ttDehmen  am  Dabnmn  xmi^) 
in  der  ans  2  Listen  zasammoiiircbtflltrn  Rtilic 
de«  Mircb.,  J.  as.  iV,  13, 320.  POriu  duxt  Mircb. 
1,  241,  IC.  Bbor  oder  BonuDS,  Tiohamtsehean 
2, 327,  4.  2)  B«rftn,  BDran,  Beiname  der  Xadiya, 
der  Tochter  des  Persera  Hasan  bin  Sehl,  geb. 
Dec.  607,  t  271  (Sept.  884),  beiratbet  Jan.  886 
den  Chalifen  Mfimün,  si.)— Ilm  Qotaibah 
199,  2.  Tab.  3,  10dl,  3.  9.  Masndi  1,  65. 
Atbir  6,  248,  5.  Ibn  Maikowaih  444, 10.  Kittbo 
Voyün  357,  9.  YaqOt  I,  807,  22.  Um  Xall. 
n*  119  (1, 268).   Abnlfeda  2, 146, 1.    SoyOti  321. 

BiMndnxtfya,  al.  Bamdnxtljra,  NaaM  einei 
Knrdcnstammes  in  Ptn,  Istaxri  116,  8. 
BOr&n  s.  Razmiozan. 

BiSpacmoc,  S.  des  (B)abos,  Arobonten  m  Taaais,  ao. 

193  n.  Chr.,  C.  I.  Gr.  II,  1009,  ir  m2'.  Laty- 

lohev  II,  230,  n'  423.  —  vgl.  Mallonhoff  570.  d.i. 

branoe Bosse  habend;  b«r,  Boss,  Fird.  1,  460, 848. 
BuipoZiii       ZnßaBaea,  einer  iler  7  Eiuiuchen  des 

Ahasucros,  Esther  1,  10,  grieoh.  Text,  de  La^ 

gardc  507;  bebr.  aber  Kgthft. 
Bordancs  s.  Wardan. 
Borgflw  g.  PonmgA. 

Börgaw,  8.  desAxSingftw,  Vorllkbr  desThnetaoBa, 
Bund.  77,  18  (hnzwar.  bfir-tönft),  wo  der  Name 
dea  Vaters  fehlt;  im  Waterkart-i  dinik  febleo 
beide  NanMsn;  Tabari  887,  13  erUirt  dnrdi: 
Herr  der  Kühe  mit  der  Farbe  der  Wildc-ol 
(rothbraun)  v>e»yi  jti*»  i^^i 
der  Chronik  von  F&rs  fehlt  ebenfalhi  der  Name 
des  Taten,  €kiWneaa  1,  178.  884. 
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BOtiDftdeli  (?aoU^^,  «j^jj)  zweifdbafte  Lewvrt  bei 

Athir  ß,  33n,  20  für  BOzb&rch  Cr.  dies);  wJiro  der 
Nanie  echt,  »o  würde  er  bedeuten:  roihbrauiie 
wdUidwTbiere  (Stoten,  lowt  mkdif&n)  habend. 

Bubpvwv,  8.  (](■»  Radarapsön,  Stntego«  In  Olbia, 
Lat>  j>chcv  1,  103,  n' 67. 

BnipoßdpaKo^  (anlaatend.  b  umtDrt),  Vater  d««  8l- 
uilko«  (SeiiuoikosU  titeeen.  —  i.L  radibtanitt 
Pferde  habend  (np.  bareh). 

BmpAtwi&n,  Tator  des  Karzcis  (a.  diesen).  —  d.  L 
braune  Stuten  (oeeet  afte)  baband  (»m  ap.  O, 
natus?). 

BöpZo«  s.  Bn»  and  Obontia. 

Boot(4t«jv,  nnf  eiuetn  Grabstein  ans  Kertsch,  La- 
tyschcv  II,  tii»,  n"  71.  —  vgl.  BaHtakos  (patronym.). 

BOid>areh,  ward  von  Affiln  an  Sahl,  Sohn  dee 
Sninb&t  gesandt,  nin  den  Verrath  Babtl-  «  r-  ver- 
abreden, ao.  837,  Tab.  3,  1225,  6.  vgl.  j5onnflrielu 
d.  i.  anf  dem  Grauschimmel  reitend. 

KüzPdb  1;  Bischof  von  Cbarbagla  (ao.  4<<5)  Guidi, 
DMG.  -iä,  397,  11.  —  d,  i.  er  (Goil,  Jesus) 
erlöst.  2)  BCCedS  zi  PApakiUi,  Bdzcd  Sohn  dce 
PApak  [er  [Mitbra]  erlöBt),  fSicgel  mit  Bildnias, 
Horn,  DMG.  44,  655.   Josti  daa.  46,  287. 

Nadi  Horn  (briefl.)  wire  nicht  6,  nondam  • 
zu  lesen  (also  Bawfld?>. 

BpdbaKO^,  anf  einem  Grübbteia  aüm  Keitäcii,  Laty- 
»chev  II,  139,  n°  266.  —  vgl.  Wardakö. 

BpobouKiuJV,  pfr*iselier  Didinitisch  (Ick  Izdigtisnapli, 
Prokop.  2H6.  2,  öüii — 7,  —  Macb  UuÜmauu, 
8yr.  Hftrt  89  von  Abhrt)dliaq  (•.  Ferodeh);  eher 
verwandt  mit  flom  vuripcn.  vnii  brad  filr  wr.id, 
der  Zwiscliciiioriu  ;&wi&cLcu  armen,  ward  nnd 
griech.  Fpöbov  (Rose). 

BpQ!ü6o{;,  VaitT  di-s  XsuifiSiis  i's.  diesen). 

Bratarwaxä,  Tai-i  Bfj'iU\rvvax»,  Zauberer  ans  der 
Familie  Karapan,  MOrder  des  Zarathustra,  West, 
P.T.  III,  21,7.  IV,  185.  TOri  Br&tarwag,  im 
Babnian-VaMt  und  DadistAu-i  dinik  bei  West 
P.  T.  I,  195.  n,  218.  Tar-i  Baraturot  (Bra- 
tarwaS),  General  de«  Arjasp,  Dinkart  T,  23.  IR; 
Sad-dcr  IX  bei  Hydc  454.  BarAtrOk,  Dink. 
7,  360,  6.  10.  vgl.  Spiegel,  Er.  Alt.  1,  706. 
Seine  RrUder  sind:  RrfltroiSu  foffenl»ar  ans  einer 
ucgeuaacu  äcUreibung  des  ersten  Namens  in 
Pehlewi  entstanden),  ferner  TDr-i  BrAgrci,  im 
Dinkart  Rrätrökre?  (awest  wtlrde  *bral)rö-rac8a 
'Verwunder  des  liraders'  sein),  ein  Name,  der 
l^ehUla  eine  Variante  der  beiden  andern  sein 
wird;  er  ■^nl!  den  jnjjendlielien  ZarathiKtra  an- 
gefeindet haben,  Zart.  N.  487,  27  (BartnrflS), 


489,  18  (BitriotQrftS).  West,  P.T.  I,  196;  IV, 

III;  der  vierte  Rnuler  int  AjAn ,  der  ftlnfte 
Nasm;  sie  sind  Nachkommen  einer  Scbwetrter 
lbu«»Qini'«,  West,  F.  T.  I,  198.  H,  318. 

BpöJa?  B.  Barxal'ntes. 

Bpöto^,  Gesandter  des  Kawadh  nnJusUnos,  Chron. 

Fa8ch.3S4-  (616,  8)  -  Alex.  770, 16|  aoMlhvkh 

Sealiger,  die  Uss.  biä  Bptou,  woraus  Xatala  415 

Aaßpotou  machte.  —  vgl.  \Varö& 
B(Hid£iK,  KsniK  von  Umm,  Theodor.  Piodrain.  388^ 

9.  30  (romanhaft);  vgl  BatyaMB;  BfAaiin  dn 

athen.  Bildhauer. 
BpuZ^oc.  Heerftthrer  dee  Bahiam  ÜBhin,  Theo- 

pliytaktis  214. 

BoußdKTi^  1)  pers.  Adlicher,  fiel  bei  Issos,  Arriaa 
2,  11,  8.  2)  Bnbaces,  Eunuch  des  DareioB  m, 
Curtius  5,  11,4.  ^  Nflldi-ke,  P.  St.  32,  ver> 
mutbet  Verkürzung  ans  dem  folg.  Nameu. 

Bouß6pi)C  1)  S.  dea  Magabasos,  Gatte  der  Gygaia, 
Tochter  Atnyntas  I  von  !\fakedoiiicn  (f  498), 
leitete  die  Aiileguug  dvu  Allios-Cauais  (480), 
Herod.  5,  21.  7,  22.  2)  BouiräprK,  Perser, 
Führer  der  Babylonicr  bei  Ganj^aniela  (1.  Oet. 
331),  Arrian  3,  8,  5.  Daa  p  scheint  aus  b 
diseimilirt  zu  sein.  ^  d.L  Laadbaaitur,  Fiii^ 
vgl.  skr.  bhabfaft. 

Bfidh  I)  8.  Nawadg&w.  2)  Name  des  Ucbcisictxcrs 
des  Buches  Kalilag  nnd  Damnag  ans  dem  Peh- 
\e\\'\  ins  Syrisclie,  tun  ."^TO,  Tieiifey  bei  Riekell, 
Kalilag  und  Daunag  XU.  —  d.  i.  der  Wei&e 
(skr.  bndhä,  vgl.  deutsch  Bote,  dncXoc). 

BOd&sp.  der  Stifter  des  Sabäismn«,  znr  Zeit  des 
Tahmttratb,  Tabari  17G,  7  ^die  Ilas.  ucnucu  iliu 
irrthflmlich  Bitkr&sp,  Baewaraapa,  8.  Barth  zu  der 
Stelle  und  zu  184,  12)';  Büdtof,  AlbCrnui  103, 
9  (111).  204,  18  (186).  Masudi  2,  111.  4,  45. 
TadAaf,  Hamzah  30,  14;  Fird.  nennt  ihn  Schl- 
dfiap;  Reinand,  M'  -^  H  -  Tlnstitut  XVIII,  1849, 
2,  91.    Spiegel,  Kr.  Alterth-  1,  521. 

BttdnAyl  s.  NawadgtW. 

Rft^rn  3.  P>fljra. 

B&drAjab  ü.  Nauadgäw. 

Bouratoc  8.  MemOxftn. 

Bou^aSav  8.  Xarbönft. 

BüjiHrawauh,  Bruder  des  Wlätäüpa  yl.  13,  IUI. 
Hüjrii  (Bfidra,  Spiegel),  S.  des  Dft^gaifpa,  Breder 

des  Zbaurwafld,  ji.  13,  10& 
Bidiei^  a.  Zftd. 
Bl^ah  e.  B6ri<;. 

BnxSra-x"5S.  Feldlierr  unter  AfBTn  im  Krieg  gegen 
Babek,  Tabari  (trad.  Zotenberg)  4,  535.  Athir 
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6,  3i>R,  l.'^.  Ihn  Maskovvaih  484,  11  (Rnxarflxn- 
bftb}.  Dieser  Naoie  ist  sonst  der  Titel  derFOr- 
iln  TOD  Bnß*9^,  TUMri  S,  1830,  IS.  1516, 13. 
1694,  2.  Chordildhhoh  40,  ?,  niid  drtlier  AlWrnnl 
102,  10  (Boxftr&xadfth).  Athir  4,  438,  2  (ao. 
710).  5,  m,  16  («k  730). 
Boi^xo?.  Maangete,  DocTpImre  dea  B<jj«w,  Prokop 
2,  150. 

Bu)^  1)  BöEo«,  Vm»,  OewUmuuuui  des 

tliarchides  (tuu  140  t.  Chr.)  über  flas-  crythrfltsche 
Meer,  Htrabo  779  (1087,  6).  2)  BDxä  (0  kurz), 
S.  d«  tMidftny,  ao.  lOSl,  Kafheri  n*  8^  10 
(We>^t  BMid«  odar  BOadi).  —  TerkOnt  aoaBa- 

gabux^a. 

Baxt  1)  ein  E4ta%  tod  Ghwarim,  Farhaa^  än*trf 

bei  Vullers  I,  194*.  2)  Aralr  Bnxt  ffinx^?', 
des  Saiyid  T&J  ed-din  ond  einer  Tochter  des 
Xotoftwendzadeh  'ÄlA  e)*inidk  von  Timdt,  Andr 
des  Snltans  Mohammed  von  Dehll  (1325—1351) 
Batatah  2,  «2,  7.  3,  3öÖ,  6.  394,  3.  —  arab.  ist 
iNtxl  «iae  Kameotet  fa  Oboitala,  aiieli  Eig«h 
0amc,  z.  B.  bei  Tahart  3,  1560,  5.  1659,  16; 
bnxtl  (pera.)  ist  ein  Kameei  yon  einer  arabiscbeu 
Stnte  und  einem  choraaaidadMa  maiicliBD,  Hai» 
«n.li  n.  5.    vgl.  Fird.  7,  4ß?,  4?n. 

BQxUik  1)  Vater  des  Waäflrkmibr  (Bazorgmihr), 
daher  der  Sohn  Bnxtakln  baiaat,  QwuoliAyagiB, 
by  Pcshutau  l>afitur  IJchramji  Hanjana,  Bombay 
1885,  S.  I,  §  1.  GioBBar  ö.  16».  2)  Sa'Td  bin 
Hoinaid  Ibno  '1-Boxtekfln  (anb.)  penjseber  ara- 
bisch schreibender  Schriftsteller,  10.  Jahrb.,  Fih- 
ri8tl23, 19.  —  Partie,  von  bnj,  befreien,  erUtoen, 
altp.  *buxta;  a  iit  km,  aber  plene  gfiscliriebea 
wie  auch  im  Syrischen;  das  pehl.  k,  sonst  np. 
b,  erhält  (ucü  iui  u.  pr.,  s.  Vullers  Lexic.  s.  v. 

Bnxtar-i  Baiiifto,  B.  Sohn  des  Baä  (Bazi),  Siegel, 
MocdtDiaiin,  miO.  29,  '>»t5,  n*  K  Jinti,  da*.  40, 
286.  —  <1.  i.  der  lietter,  Erliwer  (sonst  büxtär 
geschrieben,  /.  H.  Dinkart  V,  218,  Zeile  14. 
Sliikaiid  gtiniAnik  c.  4,  v.  T:!i;  RcneDDOiig  Gottes: 
Hydel77  ,  11.  —  Femiu. ;  BuxUrlah  (?  j^^ää),  T. 
dca  Uasrnnghan  und  der  Yakand,  nach 
Beaiegnng  ihres  Vaters  die  Gattin  des  Clialifeii  | 
Mahdl  nnd  Matter  des  Mangttr,  Statthalters  von 
Basrah,  Tab.  3,  137, 10.  140,  9.  AtbirS,  887, 
13  iHnhairali 

Bnxtyaxd,  Bit>el)ot'  von  ThxI  (ao.  588)  Giüdi,  DM0. 
43,405,  1.  Aaaemani  III.  142.—  PenkCompo- 
■itmn,  nach  BnxtyejiQ'  gebildet;  yaid  aweat.  jaaate 
(gewöhnlich  Mithra). 

(fl  km)  1}  Biacharv«D  KwUit  d*  Blth- 


Selnk  (ao.  499),  Guidi ,  DMG.  43 , 399, 5  («<Woqo). 
2)  Gelehrter,  c.  ao.  540,  Assemani  III,  198  ^ 
Not.  2.    3)  Leiter  der  fiehole  m  Bldaitjft 

(Sprengel  von  Koche),  ao.  606,  Assemnni  IIT. 
447*  (444  S  16).  4)  S.  des  Georg,  ans  ÖOjb 
(d.  i.  Gnnd-i  EApftr,  wo  eine  medicmiscbe  Sefaele 
war),  Arzt  dea  Uk,  eines  Vetters  des  Chalifen 
MansQr  (754 — 775);  seiu  öolai  Gabriel  Tab.  3, 
731,  18  (Iba  BoxtyeSft',  Ibn  Xall.  II,  42, 17)  AtUr 
6,  120,  13,  war  Arat  des  llftrttn  ar-raStd  (786 
bis  809),  Tabari  3,  667,  16.  678,  7.  Masndie, 
306.  Flhrist  296,  23.  Ab.  FW.  SSI,  14.  235, 
7  '^0,  *?0.  r>\  Fukcl  des  vorifrcn,  Arzt  des 
Miiinnn  1^813 — und  des  Mutawakkil  ^a47 
bis  861),  der  Um  sebr  begltauitigte  nnd  dann 
nach  Bahrain  verbannte  fH.58),  f  870,  Entyeb. 
2,  449,  4.  Ab.  Fai.  237,  18.  262,  5.  de  (ioeje, 
Bibl.  geogr.  arab.  6,  XX.  Mirch.  3,  144,  36. 
Weil,  Gesch.  der  Clialifen  2,  bS.  370.  Hammer, 
Lit.  Arab.  6,  '^"il.  21b.  6)  Bischot  von  llrh&n, 
ao.  900,  Asaemani  II,  311.  m,  195*.  7)'s.  des 
Yahy^,  Aref,  t  Wl,  Athir  8,  283,  9.  Abnlfeda 
2,  416,  8;  Ab.  Fat.  2m,  2.  8.  ttber  die  Familie 
von  0*  8.  4.  6  Wüsteufcld,  Geschichte  der  anh. 
Acrxfc  14.  —  Der  Name  ist  ein  hybrides  sj-ri 
sches  Cumpi.oimni  'Jcsns  hat  erlöst';  penÜM-h 
gebildet  ist  YeSQ'-buxt  (s.  dies). 

Btixtrjiif^h.   der   anfrehliclie   persiselie    Name  des 
BuxtiiaM'  I  XcbukaUrcz^ir;,  der  von  GQdcrz  von 
Ispabftu  abstammen  soll,  Tab.  649,  6.  661,  IS. 
d.  i.  RrtSi  iiu?  !  bat  erlöst  (?) 

Baxtftabpabr  kura),  Siegel,  Horn,  DMG.  44, 
653,  n*  255. 

Boxtw ...  dl,  Siegel  (beaehldigt),  Bora,  BMO.  44, 

661,  u"  700. 

Bulaud-axtar,  Enkd  des  Kaisers  Anrangkflb,  f  in 
Kerker  Hnr),  Ricn  2fiO'.  ]tm': 

d.  i.  dctöcii  Gcbui  tgeiilini  hoch  steht. 
Bnibalbaz,  Beiname  des  Mir  Xiatildeh  (s.  dieaea). 
d.  i.  der  NaehtigalCüke  (er  war  Diehter  and 
FäJkuer). 
Bnndftd  s.  Wiadftt. 

Buiidär  1)  hatte  vor  der  Schlacht  von  Nihftwend 
ein  Gesprach  mit  dem  arabischen  Feldherm,  ao. 
642,  Tab.  2601,  2.  2)  Mohammed,  S.  des  BaSilr, 
Bundftr,  Gelehrter  ans  RuHrnli,  f;eb.  7^3,  t  866, 
Atliir  7,119,  17.  3)  aus  Tabaristan,  lieeritlhrer 
zur  Zeit  des  Chalifen  al  Mo'tazs  (866—889),  in 
einem  Treffen  j^e^n  den  Cliarijiten  Musftwir  H6H 
gettkltet,  Athir  7,  95,  22.  121,  7.  4)  Zaid  bin 
Bnwttr  am  Nnxln  (Jai  bei  bpablo),  Beoblf 
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geldirt«r,  t  886/7,  Yaqnt  4,  166,  19.    5)  Ho- 

^mmed  bin  Buudftr  aus  Lar0&n,  Rechtsgclehrter 
«IIS  IspabAu,  Yaqat  4,  340  ,  23.  6)  S.  des 
Loroh  (?),  rbilologe,  Mitte  des  10.  Jahrb.,  Ham- 
mer, Lit.  Arah.  5,  546.  7)  Bundar  bin  al-Hosain, 
Gelehrter,  f  964,  Yaqnt  3,  256,  12.  8)  Vater 
de«  MalMk  (l.  dieMa).  9}  Abo  Bekr  bin  Bnodilr, 
Gtlcbrtcr  ans  Asteraba«}.  Yaqut  1  Mt?r>,  16. 
10)  S.  des  'Abd  al-w&hid  ans  Äxor  in  Dibistin, 
Gelehrter,  Yaqut  1,  f»,  10.  11)  Howin  itai 
'Ali  al-Bondar,  Traditioniat,  geb.  1013,  f  Jan- 
1105,  Atbir  10,  2üu,  16.  12)  Thabit  bin  Boo- 
dar,  Gelehrter,  Schüler  des  AbO  'AH  bii  äiMn, 
t  1104/5,  Yaqnt  3,  876,  13.    Atbir  10,  273, 

12.  13.  13)  S.  des  Mohammed,  schütisolier 
(loiABiiMlnr)  Seehtsgelehrter,  f  1132»  FUntat 
224,  11.  14)  Bnndar  SaQao  und  B.  Hormnz, 
Bmder  ans  Muzn  in  Oailem,  Yaqnt  4,  521,  14. 
15)  S.  des  'Amr  COnuur)  Wa  H«liMaBW<  M» 
Bflyan  in  Tabaristan,  Gelehrter  in  Dnmnükns, 
Yaqut  2,  874,  16.  16)  B.  bin  Far»,  (Jelehrter, 
Yaqut  2,  151,  18.  17)  'Abdallah,  S.  des  BnndAr, 
des  Sohnes  den  'Abdallah  hin  Mohammed  bin 
£&k&,  ans  Marand  in  Äi>erba\}an,  Lehrer  der 
Traditioo  in  Damaakus,  ao.  1041,  Taqiit  4, 603> 

13.  18)  'Omar  hin  Rnndar.  Schriftsteller  aas 
Tifli»,  t  1273,  Haji  Xalta  4,  143,  10.  19) 
Dichter  aus  Bai,  Pertaeh,  633,  n'  1.  80)  GO- 
patSah  Rflst&m  Bflndar  Malkmartän  (.^fthmnrd?tn), 
Gelehrter,  West,  P.  T.  I,  XXXII.  XXXIII.  U. 
XVII.  —  d.  i.  reiclier  Haan*  ZSUner,  Iit^tri 
148.  1.  de  noeje.  Bibl.  gwgr.  aimb.  4,  194. 
Ibn  (Jhordadbeh  153,  7. 

BoOvboc,  llaniefaler,  der  nnter  DSodatiao  ni  Bom 
auftrat  und  dessen  Lehrp  in  Pmicn  ^Mtmo) 
nüv  Aapio6evürv  d.  i.  'des  g:ntcD  Gottes'  genannt 
ward,  Jo.Maüda  308.  KnrU»  Vatar  Am  Xunnl, 
hiess  Kujdbti?  ö  Aapdodevo;,  Malala  4?9.  —  rs. 
*darazd-den  (awest.  vgL  zarazdA)  6peöbo£o{,  Nöl- 
deke,  Tabari  457,  Not.  1. 

Bunyad  s.  "Windftt. 

Bovn&pjK  »•  Bnbares. 

BttMb,  Sclunied  de«  KaiMn  tod  BftB,  FM.  4, 294, 
187.  -  scheiat  gr.  impamöc»  PTropu  (PUniiu) 
zu  sein.  I 

Battfibnif,  «ia  Varte,  fiehkfbtr,  Omi.  Tiste, 
PcterRh  1868,43.61.  —  d.i.  viel GlMek halmd. 

Bttran  s.  Böraa. 

Bttdar,  Pennr,  wdelar  wü  Jauk  naek  AiaMoien 

kam  nnd  von  da  nach  Camrea  in  Kappadokien 
zog,  wo  er  Sophia,  die  Schwester  des  EnthaUos 


heirathete,  welefae  des  belL  Gregor  den  Erleaehter 

aufzog,  Zenob  von  Glak  (Langlois  I)  343*.  Mose 

2,  80.  —  d.  i.  np.  bardar  (Tr%er,  geduldig), 
awest.  beretar, 

BOrck,  nnrinhtif?  pnnktirt  für  Turck  und  Thritak 
(b.  TbriU),  in  der  6eneak>gie  des  Mauui£i|>ra, 
Masttdi  2,  146. 

Borjasp,  Turanier  im  Krieg  des  P?ran  niid  Gndcn, 
Fiid.  ed.  Vnllera  p.  1158,  Z.  333  (bei  Mohl  au- 
deia  Leaart,  kabiBifaniaiiie).  —  d.  i.  bobeBoaie 
besitzend  {JM^  igt  PaacDdadwciilwMg  des  np. 
burz). 

Blf«ak  und  BSrElttta  (Bni>«dkar),  twei  Brflder, 

bei  denen  Artax^ntr  ^\rda?ir  T'  anf  der  Flacht 
vor  dem  Wunu  vorspricht,  NOld.  Kamamak  53,  — 
der  entere  Name  ilt  Koseform  des  zweiten, 
dieser  bedxntet:  da*  erbatwae  l^eaer  (rgi  Ädar- 
burzlu). 
BnrSan  a.  Bvisfln. 

Bürö-atOn  1;  n.  Dfirfak.  21  Bttr8-atOn-jerfl5''nafip  zi) 
magQ-i  Mitwfiri,  Siegel  mit  fiildniss,  Horn,  DMG. 
44»  672,  u*  615.  —  iqkBanttar,  NOtdeke^  Ktt* 
naiuak  53. 

Burdasf  B.  PountBchaspa. 

Barz  1)  B6pLo<;,  Perser,  Polyaen  T,  40  (riehtifr  in> 
Cod.  Florcnt.  'Oßoprocl.  2)  Bnrz,  Parther,  rettete 
das  Kind  Pcrozamat  vor  den  Nauhstellungeu  Ar- 
daSlr's  I,  Mose  2,  73.  3)  Hetropoüt  von  BCdi- 
Haxij-a  (Ah«\H;\  ao.  ^MH.  (Inidi,  DMO.  4.H.  404, 
17.  —  awest.  bereza  (hoch,  gross);  der  Name 
iat  TidMobt  abgekürzt  aue  eiaetn  Compotitaai 

mit  hcrc7:n  nls  vordcnii  ^^'ort. 
Bnrzafrah,  >s.  Ue»  Kai  Kaas,  Taban  605,  9;  bei 

Firdusi  aus  metriechen  BOekaiehten  mugeftudert 

in  Fprlhiir/.  MojincI,  J.  a«.  IIT.  11,  172,  R. 
ü.  i.  ethabiicr  (hoher)  Lohn  (awest.  alrasaüh, 

Spiegel,  Coniuicntar  2,  416.  Ckldnar,  Zeitiohr. 

vgl.  Spiiicljf.  X.  .521). 
BurzAtVld,  ciftt«  tiattin  des  Siy&wax'',  MuUer  des 

FirOd,  Tabari  605,  13;  bei  Fird.  Janreh. 
d.  i.  der  orbahene  S^ienapnicb  (panooifioirt, 

»weit.  Leieza  üfritil. 
Btlrzan,  persigcher  Marzpan  von  Armenien  (516  hil 

518),  Nachfolger  d('^^  Ward,  T^schauitscheau  2, 

236,  27.  237,  11  (Bürlaaa,  1  statt  -i).    vgl.  Oihr- 

bfirzen. 

Burziintk  KüSan  i   FarnX"'bntän,   anf  piiiem  l'crga- 

uieut  aus  dem  Fayytun,  Uuni,  I)Mt;.  4ii,  611, 
Burz-juSnas,  Bruder  des  Dnrri  (Dnml),  f  839,  Tab. 

3,  1298.  ir  1  ;n4>,  9.  ibQ  ]fadMwaib516,  II. 
(ilandsehr,  ^_,....v. 
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BunI,  Turanier,  vgl.  BantOlA,  Vullen,  Lex.  I, 
219*.  —  vgl.  BanKT». 

Bnncln  1)  S.  des  KcrsA^p,  zur  Ziit  Naadar, 
Fird.  1,  4äii,  MS;  nutcr  Kai  Qobad,  464,  3; 
■nter  Kai  Kftlto558,  871;  2,  50,  561.  BnRn4 
KcrüÄHp  C7,  tuxni-i  icm  3,  272,  21.  l'i  Ülrzlu 
(I  knn,  pbae  gewshrieben),  Uoffmuin,  Syi.  HixU 
65.  8)  Bnnla,  DiMun  unter  BabrAai  Ow,  FinL 
ö,  616  ff.  4i  Feldherr  Xiisrau  s  I,  Fird.  6,  476, 
ddOü.  üj  Astronom  Xusraas  II,  U<()mel,  J.  M. 
IV,  1,  4'i2,  9.  —  umIi  dein  knO.  Feiittr  Bonm 
benuimt  HntxkheMli  23,  11.  26,  1.  41,  19. 
Fird.  4,  'Ji<0,  21). 

BimlnguAiiaiip  8.  Zlu^ntt. 

BnrzinknrOB,  Mobed,  vochrto  den  SnnlMB  Zartnit,  i 
Zart  N.  488,  15. 

Bangreat'  (0  km),  MMibof  von  Btth  8elailtb  (K«n 
kak),  Amemaiii  III,  488 ^  7.  —  YeSfl'  soheiut  «B 
die  Stelle  von  Mibr  getreten  zu  sein. 

Boranih,  davcii  Bnizmlliin  s.  Slanpraspefita.  — 
der  erhabne  Mond  (Oenins). 

Barzmakai,  pehl.  Bfir^makAi,  Siegel,  Horn,  DMO. 
44,  659,  u°  585.  45,  431  (Hakfti  iat  tyrisch). 

Buncmihr  1;  .Scliriftstellcr  xnr  Zeit  ArdaüTra  I, 
M<{)mel  J.  as.  IV,  1,  419,  17.  2)  Mobed  unter 
Bahram  G9r,  Fird.  5,  684,  1615.  3)  Selmibflr 
'K.uieKr  'l'  *  Xuaran  I,  Fird.  6,  550,  68;  C8  ist 
Busurjmilir  («.  Wm6ugnul>r).  4)  DaatOr  mter 
Xnaran  II,  Fird.  7,  188,  1821.  6)  Bttmnllir 
(plene  geschr.),  RiHchf^f  von  Di«««,  ao.  605, 
Goidi,  DMÖ.  4»,  406,  10.  6)  BaNSmitr,  Vater 
des  Sand  (a.  diesen).  7)  Bonniiiir,  ICaufehler 
der  Secte  al-Mi<iI«4\'a,  zur  Zeit  MaiwOrs  (754 
bia  775)  Fibiiat  334,  23.  —  d.  i.  der  erhabne 
NUbra. 

Bnr/j'i',  mit  iRUt  rer  Anwprachc  BancQi  1)  ango- 
nommeuer  Name  dea  Babrftm  GOr  bei  dem  R^a  l 
Sdiengfl  Ten  Indien,  Fhfd.  6,  36,  384.  2)  Borzo 
ipreiirf;  ,  Köllig;  von  Mowakan  (nord0f*tl.  vom  j 
oDtcren  Kor)  zur  Zeit  des  Waxtaog  Gnigaalan,  1 
Bniamt,  Hirt.  1,  172.    3)  8.  dea  Aadabar  (?)»  | 
Ar/t  ;iiis  NisApHr,  tiar  in  Xnsraas  I  Auftrag  das  . 
Bach  Katllah   wa  IMmnah  (Pan&itaiitra)  aus  i 
Indien  naeh  Peraieo  Iwacbtc,  Fird.  6,  444  ff. 
IsUxri  262,  II.    H^I  Xalfa  .%  238,  2.    4)  BOr- 
zd4  (a  knnt),  cbriatiieber  Qebrtlicher  ao.  600, 
Boffinann  98.  6)  BaiMlyeb  der  Magier,  Vorfabr 
des  TraditioDisten   AbQ  'Abdallah  Mohammed 
aoa  Bttxar*  (f  870),  legte  in  SnffM  daa  B«- 
keuDlnlia  des  bUn  ab  in  dl«  Bwad  dea  TanM 
al-BaxM,  Yaqnt  1, 621,  6  (t^tyiß  L  t^ff^^ß).  Ibo 


XalL  VI,  100, 8.  101, 15  (U,&94. 596).  Wllalen- 
feld,  Abbandl.  OMt.  Oea.  d.  Wnw.  XXVm,  1881, 
20.  if  iiL'   Ya/illjth  (ii  Aliiiu'«!  liarzOyeh 

(BazrQjeh)  ans  Isp&hOo,  Grammatiker,  Schaler 
dea  Naftftyeb,  f  985,  Ibn  OhalL  tf  272  a,  591). 
Hammer,  Lit  Ar.  4,  41  7  liarzft.  DastOr  in 
Nanaari,  VerfiMter  einer  Riwayct,  erate  HiUte 
dea  17.  Jahrb.,  West,  P.  T.  IV,  4S3;  aneb  daa 
ZartuBcht-uärneh  (Wilson,  I'arsi  Kdig.  522)  ist 
geachrieben  ao.  1635  von  BanQ,  S.  dea  QawaaM» 
'd-dln  bin  Kai  Qobid  Inn  Honnaadlar  Sandkorn. 
8)  Raraöji,  Parsi,  s.  Jamaspji  D.  Minocheherji, 
Pähl.  Dict.  I,  CLXIL  ~  vgl.  BaizA;  die  zwie- 
faebe  Auapraelie  des  Vokah  in  aterker  and 
Bebwacher  Fonu  <:\r  uiid  iir,  b<-nilit  auf  zwei 
Alteren  Schwestcrfonncu  bareza  und  bereu;  der 
Name  iat  wob!  aoa  Bnmuihr  geklirxt. 

BnrzSätihör '?)  s.  Karsaböros. 

BwrzOllA,  Enkel  des  Afiraaiab,  znr  Zeit  des  Kai 
Xwrav,  Fird.  4,  74,  831.  832.  Bnnll&,  Mojmel, 
J.  a».  IV,  1 ,  415,  6.  —  d.  i.  der  hohe  (erhabne)  Iii. 

BOaipaa,  fabclier  Utam,  dou  Ilaman  for  den  seines 
VatnaWneb  (Wtaab)  ausgibt,  Fird.  3, 150, 131; 
zu  Ipseu  Ynsipas  (Joasapb)?  ein  KitAb  Yflsipas 
ward  in  partbiaeber  Zeit  Ter&aat,  Führiat  305, 5. 
8.  Zotenberjr,  Jonm.  aa.  Till,  7,  102. 

Bnstüll  i  ;  S.  des  Mdlianimod,  Mathematiker,  f  1288, 
Eäjl  Chalia  3,  385,  2.   2)  Beiname  desMagfafl 
bin  Wobanmied,  Sebriftstaller,  Uijl  ChaUa  2, 
365,  7.    •^   RiistAn-N.'ili  I.  SUOldih. 
d.  i.  Blumeugarten. 

SoihiK,  BeMilshaber  in  Eroa  CHidiv)  an  der  Kundnng 
des  Stryuion,  riul.  Kinton  c.  7,  §  2.  —  awest. 
bnta  (geworden,  im  Sinne  von  ToUkonunen  ge- 
worden, krtftig,  mmnal;  vgl.  ftbniiebe  Bedea- 
tiin;:cn  bei  skr.  saut,  fem.  sali  . 

Batlu,  Siegel  1)  Mordtanann,  DMG.  18,  44,  n*  154 
(T.  m.  3).  Horn  8. 9, 40  Not  (Unijan) ;  Omad- 
ris«  42.  n'  182.  2i  Bntln-i  InOnf  bareh,  B.  Sohn 
dea  L?,  Siegelstein  bei  Tbomaa,  Joum.  U.  Aaiat. 
Soe.  XHI,  a*&l.  Horn,  DH0.44,  658,  n'MA, 

Bntniah,  Marzpan  (Sahiiiauakal)  des  Xasran  II  in 
Annenien,  Sebeus  34,  31.  70,  20.  —  d.  L  dar 
gewordene  (volle?)  Mond  (bei  ToiDiiaiid  ge;' 
boren  ?). 

Boaabeb  a.  POzabob. 

BouEMov  a.  Xarbfina. 

Bikzkftr,   S.  des  XAm^'rl,  König  >-on  XwArizm. 

AlbCrünl  35,  18  (41).  —  d.  L  Bierbrauer  (np.  • 

bOieh,  Bier,  I'olak,  Peniaa  2,  272). 
Bnauig  a.  Waaraka. 


Digitized  by  Google 


Bwnjfnflir 

Buo^nihr  i.  WaUignitr  utar  Wanlu. 
Bmugonld  u.  bei  Wiaimks. 

C  idie  man  uter  K;  (A  (X)  mah  K. 

D&bfijeh  B.  Dldbllyeh. 
Dkd  ».  D&ti«. 

Dkdft  1)  H«ffr  von  Ti^bvtetttt,  Versandeter  dw 

Barkyaroq  (SeQnc)  ',  von  Saijar  1100  giMchlagcn, 
WeU  3»  145.  2)  D&dAbhil^  PaniiiMB«,  z.  B. 
DKdftblui  KuKKrwuSßt  «rbaat  1781  ein  Fimer' 
hans  in  Bonfaqr,  ^son,  the  Parn  Kelig.  557; 
vgl.  Jaaaqmji  D.  Mmocheheiji,  Pähl.  SHtL  I, 
CLIX;  dM  Endnlbe  irt  indiMdi.  Tgt.  Didut. 

D&ftafrCz  8.  Äz&df^rßz. 

Adbaiof,  Vater  des  DrobolUt  (•.  diMOH). 

AiibdKiic  l)Chiliarch,  fiel  b«  Chdaniia»  AeMk.FM«. 
304.  2)  .Skythc,  aaf  einer  Münze  von  Olbia, 
BOekb,  C.  I.  Qn  II,  lia.  3)  MHacfoq,  Vater  dee 
Neikeratos,  Areiioiitoii  von  CNbie,  ü.  I.  Gr.  n, 
130,  a*  2080.  4)  Adboro«,  S.  de»  Knxaios, 
Strttagm  in  Olbi«,  L«tyaeber  I,  117,  79;  abge- 
kim*  tm  DidariH,  Dtdtiby*  od.  dgl.  vgl.  Nol- 
deke,  P.  St.  32. 

DAdur,  8.  des  DAdfixt,  Onwuiöbed  ntr  Zeit  S»- 
por'i  I,  SdnMitciner,  Kim  SS*.  Wea^  F.  T.  m, 
17.  Ar<l<i  WirAf  XXI.  —  d.  L  flebUpftr,  mtM 
wie  Oniiizd  (Ahuramud&h). 

DodiirSi  (DAdfgi?)  1)  Aimenier,  Feldbeir  dei  DanIo«, 
Inecbr.  von  Behistan  II,  31  'vj;].  2fl,  wo  der 
Name  aenMrt  ist).  2)  Perser,  Feldherr  des 
Dnmos,  Iniebr.'  rm  Behislu  8,  18.  —  ikr. 
dÄfl'rSi  (licr/.baft,  ktHiii:. 

Dadhbln,  Natue  eines  Königs  im  Bax^f*n>*l■Mh, 
N(adeke^  IMG.  45,  114,  2.  —  d.  L  naeb  dam 
Gesetz  schamnd  (daa  GoNti  mr  BidlilidiBnr 
nefaiuend). 

Didboyeb  1)  S.  des  Hiliajlii,  Gelahrter  nr  SSeit 

Hornii/.dH  TV,  SaleinanD,  Bnllet.  Acad.  Imp^r. 
32.  im  361,  3.  2)  &  dea  QU  Qanbanli, 
Täter  daa  Ferx&n,  Ispehbed  tod  Gdia  and  KIp 
zenderan,  Hamzaii  239,  8.  DAbflyth  bei  Zohl- 
reddla  43,  7.  150,  8.  319,  15.  Nicht  araUsüt 
«noheint  der  Käme  in  geographiaebeB  Beaeieh- 
aOBgen:  wiläyet-i  Düb&I  DAbCif),  Zehlreddln 
11,  oder  D&ba  274,  14^  qaiabari  DabU 
217,  11.  S)  Anlir  Dabfl,  Beamter  des  Hanbtti 

Minfj^ibr  von  Larijün ,  ZebireilJln  67,  1.  4) 
Dabfl,  Parteigilqger  des  'Ali  ed-danleh  g«^Qa 
Sebenia  el-motnk  Raden  (8.  Linie  der  BAweadi, 

1 1 1.>-  11201  Zehlreddln  217, 17.  —  aus  DAdbnraln 
oder  Dadbnrzmihr.  vgL  2iflldeke  P.  St.  18. 


AaMiK 

IMAboMllt,  Schreiber  des  Partber's  Artabaa  T, 

Tabari  819,  3  fal.  DälmndA.l,  D;\dbundar). 
d.  i.  das  Gesetz  zam  Fuudaiueat  habend. 

DidbORhi,  Satrap  Ton  Zabnl  (Ghama)  nnter  BAb- 
rflni  Cur.  Fird.  '>,  t)T2,  14'ti.  —  d.  i.  dlB  e(^ 
habne  (Fener)  bat  gegeben  (de«  Sohn). 

Dttbonmlhr  1)  DAtanibr,  S.  des  Zanidbr,  persiaeber 
Staftbalfer  ron  Tapnriüt&D,  558 — 575,  also  unter 
Chttsrao  I,  Zehlreddln  42,  11.  319,  8.  2)  S. 
FerxAtt's  dea.  Giaaaen,  bpehbed  ron  Gllan  und 

MrtzcndfrAn ;  ^'t•in  To<l  wird  vnn  Zt'bireddin  46, 
15  unrichtig  in  das  Jalir  der  Eroberang  Merw's 
doreh  Abu  MnsKm  gesetzt;  avf  den  Hllitien  Ton 
a«.  86.  87  (731.  732)  in  Pehlewiscbrin  I).\t 
bOrfimitn  (zn  lesen  Da^barsmi^r),  Mordtiuann, 
DM0.  12,  .54,  n«  308.  19,  474,  n»  178.  Dom, 
ntitli'tin  de  I'Acad.  St.  P^ter^^b.  XV,  210;  Dad- 
bnrzmihr,  Uamnh  239,  Ü;  bei  Zehlreddln  ver- 
kdnt  Dibmlhr  4«,  13.  319,  15;  Tab.  3,  140, 
10  nennt  ihn  den  'tanbon  InpehbcJ".  —  d.i. 
daa  (Feaer)  Bnrz(la>-Mihr  hat  gegeben  (den  Sohn). 
Didftritt  B.  luafiSrflE. 

DaM,  TiiL'bter  doK  Sirini(>k,  Gattio  ihiwa  BmdeiS 
Dis,  Tabari  154,  6;  s.  Dis. 

Didl],  Mduumned,  Diebtnr,  Pertsob  689,  n*  26. 

Dftdhyazd  1)  aaf  Siegeln  bei  Mordtmann,  DM6. 
lä,  39,  n- 132  (Taf.  III,  5.  Reihe):  DAtad  (liea 
Dttnad  oder  Da^yasd),  und  n*  IßO  (Taf.  m, 
2.  Reibe  von  u.)  mit  Bildniss,  D;U  y  la/daiiö, 
Jnsti,  DMG.  46,  235.  2)  Jakobitc,  zur  Zeit  des 
adiabeidsdieBPiAtrlaieben  TeBa>i1>bh  (650—600). 
Assomani  III,  1 12',  14.  —  d.  i.  Cntt,  die  Izeds 
haben  g^beu  (hjbride  ^Trische  Comp««,  oder 
ttbenel«taaa^.1ai&>.t  .£Mb%N0ldeke,P.8t.l8. 

Didbycsn',  Bischof  von  Seleukia  und  Patriarch, 
430—465,  Assemani  lU,  214.  Budge  132,  13 
(117).  HoAnann,  8yr.  lllrt  65.  Gtridi',  DMG. 
43,  39.')  (ao.  4311).  —  d.  i.  .Fesna  hat  gegeben 
(l^bridc  Bjriiiche  Compos.  oder  Debetsetzong  dea 
wyt.  W*  «aouX  NSldeke,  P.  8t.  18. 

Dftdniihr  8.  Dftdbnrzniihr. 

i^oböiK  1)  einer  der  Stifter  der  messalianiaehen 
Haereeie,  Theophane«  1,  99.  Cedrenns  1,  514. 

2)  DadbO.  jKrei-icher  Christ  (unter  Sapor  II), 
Hoffimann,  Sj^r.Mftrt.33.283.  3)  DidhM,  neoere 
Aasspracbe  Dodhltyeb,  Sohn  dea  Horrand  bin 
FlrOi:  und  der  Schwester  Bftöftn's,  zur  Zeit  dea 
Aba  Bekr,  von  Qais  ersmrdet,  Bel&dori  106, 6  ff. 
Tabari  1853,  16.  1991,  1.  1992,  16  (iui  Reim, 
DMawai)  Hamzah  137,  6.  139,  12.  Athir  2, 
255,  8.    Ihn  CbaU.  IX.  151,  3  aU,  672).  4} 


TO 
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Vater  des  Ruzbeh  's,  diesen^.     '))  'Otliiuäu  bin  i 
Ahmed  hiu  Dädüyeh,  t>&Ü  uu»  Kobaujiüi  tiei 
flddrtz,  Oelelirter,  Yaqat  4,  316,  9.  —  vgl 
N.'5ldeke,  Pera.  St.  8.  9.  11.  18  und  Diltoyean. 

Aotbof  i)  a.  des  Toiubagos,  Inachriit  von  Olbia, 
et  Gr.  ■•2061,  II,  131,  53.  2)  Mbo?,  S.  des 
Dados,  StratPfros  in  Olbia,  C.  I.  fir.  II,  VXl, 
n'  2070.  3)  Vater  de«  Katoka«,  C.  I.  (ir.  II,  1Gb, 
n*  2130,  53.  4)  S.  dcsSösibios,  Gatte  der  Zalsis, 
C.  I.  Gr.  II.  142,  n»  20811.  -  Dadi  beisst  ein  Jf'ttrat 
von  Chubuikia  (südwestlichem  Ariueuieu)  ao.  826, 
Illiehrift  das  SaJmanassar  II,  L.  174;  doch  a. 
Saycc,  Ijectnre»  r>n  tbe  origin  a.  gnnvtli  ot'Kelig., 
1888,  S.  204.  Wühl  dos  np.  dadah  (tiruasvater), 
in  Dialecten  'Bmder'  (KinAarwoitX  nidit  MUit. 
Diid  [Freund  j;  vgl.  D.\da. 

DAdahya,  Vater  des  BagabnxSa,  luschrüt  von  Be- 
lifattn  4,  85;  snsisch  Dadawanya,  babjl.  Zatu; 
wegen  dc-i  Xasals  in  der  bus.  Fonn  vcrmutliet 
Siiyce  :  Actes  du  6""  congr&8  inlenifit.  des  Orient. 
l^t^b,  II.  1.  (jtUi:  die  Au88prae.be  Dftdattliy*. — 
vf;l.  Fick  CXXV,  und  den  folg.  Namen. 

Aaboüxo? ,  Perser ,  .Vnfrcbcr  der  Feldschmiede, 
Xenopb.  Kymp.  6,  3,         .Usgaben  Aaoüxo^). 

Dadbnq,  Christ,  ao.  420,  Hoffmann,  8yr.  MUrt.  M. 

DfidOxt,  Vater  des  Dadar,  al.  D4d-dflxt  (West); 
fl.  Dfldtr. 

Dapbcrnes  Artaphenie«. 

Dnfrh  (Brnnduml,  Wnudej,  TaxaUa§  oder  Dichter- 
II  iiiic.  ('.'ircia  d«  Tm^^  102. 

Dab&ka  s.  Baewaraspa. 

Dabd(zah,  Vater  des  BOOax&n,  Tab.  1779,  Not., 
al.  mörsallo.  —  4.  i.  Mim  (viale)  bmiae  Rowe 

habend. 

Dahhazar  (Dehhezflr),  Beiname  des  TUrken  Inal, 
Dieners  des  Abß  Tnihab,  Feldherm  des  Ya'qflb 
Saflfan,  ao.  875,  Athir  7,  210,  12.  —  deh-hezar 
ist  eine  Art  Trictrac-Spicl,  Vnllera  Lex.  II, 
1304',  1. 

DahiSuaylbar  s.  JabiSyar. 

Dahmard,  KiUb  al-aghani  XII,  146,  18  (HUtheil. 
Tcn  WellbMMii).  —  d.  i.  Mim  IQbuur  (Stlike) 

habend. 

Dayankko,  in  den  Inschriften  des  Sargon  eis  Statt- 
balter  (üialat)  TOD  Man  (MInui)  und  zugleich  ver- 
bündet mit  Ulln^nn  von  Man;  er  wird  715  nach 
Hamatb  verbannt  (Inschrift  in  Chorsabad,  An- 
nalenV,  17,  bei  Menant,  Ann.  des  Eois  d'Assyrie 
164.  Oppert,  Beooid«  of  the  Fast  VII,  93)  wid 
Mheiat  Md  smdigdMhrt  sn  aein,  nm  fa 
dien  eim  Hemdiaft  n  begviadieaf  mdehe  di« 


Tn.^eliriftcii  Bit  Dayankkn  nennen;  dieser  Da^  aukka 
iHt  der  Aqiüitris  des  Ucrod.  1,  IG  fl'.  ;die  iuniBche 
Aussprache  fUr  Dftyokes),  welcher  nach  dessen 
chronologischem  Sehcnia  709 — 656  oder  TOD 
bis  641)  geherrscht  hat;  Pulyacu  7,  1;  auch  in 
«inem  Ftagiaeiit  dM  Diodor  (8,  16),  der  ihn 
sonst  Kynxarf^  nennt;  IHf^  ''hiys.  III,  1.  38.4. 
Alb<jrQi)I  scLeint  ihn  mit  i>anAk  zu  bczeiuhnen 
und  für  Arbakes  (s.  diesen)  zu  halten.  Dar 
Xanie  ist  vvabrsclieinlicb  zuffleieb  ein  Titel,  aUB 
alt}),  *daliyaupati,  awest,  daiihupaili  gcktlrzt  mit 
Affix  ka;  man  vgl.  Spiegel,  Erao.  Alterth.  2, 
348  ff.  Tiele,  Rabyl.-aBsyr.  Gescbiei.tc  m  401. 
Xüldeke,  .Utsitzü  5.  6.    vgl.  Debkäu. 

Aaiqxipviic,  Perser,  Xeaopk.  KjMip.  8,  8,  Sl  (Aol. 
(fipvr\z  Diudorf  I. 

Daenawarezaüb  iVar.  Daeiiiuvaauib)  yt.  13,  117. 
vgl.  Warzld-d€ii.  —  <l.  i.  tiach  dem  Gcaeli  wir- 
kend, für  (He  Keli).'ioi)  tliätig. 

AolOKO^,  .S.  den  Ariaranuies,  Grab«teiu  (mit  Keiter- 

bUd)  aus  Kertaeh,  LatjadMv  (nadi  Newton)  II, 

n'  Ml. 
Däyrui  6.  SaetM. 

Daewödbii  1)  S.  des  Taxma,  aus  der  Familie  des 
Zaratbnstra,  yt.  13,  98.  Oenetiv  "dböiS  nach 
dem  Muster  der  i-Stamme,  statt  •«JbüMJ.  2)  DCw- 
wtö6  (in  UzwariS  geschrieben  ftCda-wfde)  Siegel, 
Horn  S.  8.  30,  n*  16.  —  d.  i.  die  D«wa  bamead. 

A<&Kn;  8.  Adacea. 

Da<;i  8.  Dartil. 

Drtxvvar,  Hcin.'imc  de*  'Abd  cr-raliini  ihn  'All  aus 
I)aiiia.skn.s,  medieiuischen  SchriftsteOer»,  f  l^.'il, 
Haji  Cbalfa  5,  515,  10.  6,  472,  7.  —  d.  i.  des 
besten  würdig  (gebildet  wie  np.  buzurgwar),  np. 
dax. 

Daj,  armen.  Fürst  ans  dem  Hause  Aravejean  (ao. 
455),  Elilie  247'.  Laz.  Pharp.  148*  13.  —  np. 
dal  (Adler). 

Dalag,  Geführte  des  Wiätaspa,  Einleitung  (Pazend- 

Sanskrit)  zum  Arda-Wiraf-Nameh  p.  LXXVIII. 

np.  dalah  (arab.  dalaq,  Marder). 
AdXac  (Gen.  AdVaioc),  Vater  des  DörOn,  Inschrift 

ans  Pantikapaion,  4.  Jahrb.  vor  Chr.,  Latyschev 

II,  93,  n"  146. 
DaQOyeh,  Vater  des  MOsä,  ao.  876/7,  Tab.  3, 1912, 

7  ^al.  bin  5i  'l-jUyeh  «j^U      bin  Dawud  u.  K  w.). 

V  !  ieke,  Fers.  St.  15,  Not 
AnXöaaxoc,  S.  des  Srmphoroa,  Bmder  deaBagd«xos 

«nd  Ofidigaaos,  Mitglieder  einer BmdefaebmftiaTa- 

ud^  wk.  S86  0.  Chr.,  LaljmiMV    96?,  tt*447, 95. 


Digitized  by  Google 


77 


iMplAn,  S.  des  Huun,  Satber  9,  7;  gMLhür 
<p<uv,  de  Lagarde  535.  —  np.  dar-Ma  (ThVr- 

hflter)?  PoU,  DM6. 13,  369. 
Ddti»  Fint  mEIBp  in  MediaB,  f  ia  bobem  Alter 

707;  iDSchrifteo  des  Sargon,  Annalen  §  26, 
9.  Feldtng  (712),  §  37,  15.  Feklzog  (70«);  Me- 
nrat,  AnDilM  dM  B«to  d'A^rria  167.  177. 
Oppert,  Rccords  of  the  Past  VII.  32.  IX,  9. 
loflcbr.  der  Fasten,  bei  Botu  147,  10;  Feiser, 
IMLBilil.  2,  «a.  —  d.i  der  Tiiger,  Erhalter 
fdcR  Beiches),  awest  deretar. 

D&mAd  1)  Mo^anuned  Efeadi  bis  XaUl,  genannt 
BqrcdlBideb  Dtaikdl  eder  DMDtd  Begridfeadeb. 
türkischer  Dichter,  f  1658/9  oder  168S,  Hi^jl 
Ch«afa  (Fortsetrang)  6,  532,  4.  567,  10.  2)  D&- 
Bild,  Beinaaie  dea  Mobemnedpilft,  tMtlieber 
Ceschichtschreiber.  schrieb  zwischen  1671  und 
1713,  U^I  Chalfa  6,  534,  ».  3)  Uauiid  IbrA- 
bnnpH«,  GtMswwir,  liev  17S5  dea  Hebib  <§- 
sijar  des  Mlrx^flnd  n.  aa.  ins  TtlrkiRchc  flbcr- 
setzen,  Ui^I  Chalfa  Ü,  &4ö,  10.  551,  11.  554,5. 

AeiHMiii«  a.  Jutfapa. 

ÄapdTo;  za  lesen  Aardiiai;. 

DAml,  Diebt«r,  Pertsch  (i40,  a"  bV. 
d.  i.  Jiger  (mn  dam,  Heb). 

DAmlnö,  Name  auf  einem  Sicgelstcin,  Mordtmann, 
DM6. 18,  25,  a°  63  (T«f.  IV,  6.  fieihe). 

Pmmjf^  NImw  etaica  ZirObigipaaiea  dw  Suiai 
West,  P.T.1, 189;  eibllt  Aallciitla  ab  Bcaili, 
das.  140. 

HÜM  (aar  bi  der  PatnnyialdUfanif  Duayaoa), 

Vatpr  dpÄ  Waresawn  's.  dipsen). 
DAuft,  Dichter,  öprenger  21».    Pertsch  639,  n"  41. 
d.  L  wdae  (taxplhi»  oder  vom  de  plnue). 

Danaq  fal.  Anna),  Jungfran  ans  Selcnkia.  Märtyrin, 

ao.  543,  AaseuMUii  l,  l«^-)?,  Dinaq?). 
AowtpdoiMaicec.  Sb^tbe  1)  (Daa)ani(Ma)elaMy  8.  des 

Odiardos,  Insrhrift  rnti  Tauais,  au.  Latr- 

Bchev  U,  264,  n°  446,  18.    2)  Daoarazmako«, 

a  des  MenkM,  Innhr.  von  Taaeis  ao.  S26,  das. 

269,  n*448,  31.    DaDansBMkM,  ao.iS!tO,  das. 

279,  ü°  453,  19. 
Advfe(«uc>  cbi  Skytbe,  Fireand  des  Aariiokesy  La- 

cian  Toxaris  (435). 
Daähniradanh,  seine  Frawaschi  angenifea  yt  13, 

116.  —  d.  L  des  Laades  Fifrdemgf  bnriilmd. 
DaibnsrSta,  seine  Frawasehi  angerufen  yt.  13, 116. 

d.L  im  Lande  bertthmt. 
Oiaa,  Diobteniame  desHlr  Badll^  f  1665,  Sprenger 

IWl    Pertsch  639,  n"  36.    DftniS!  Hnxari,  das. 

608.   Kosen  164,  14.  -  d.  i.  das  Wissen. 


DtaHmend  1)  Beinanie  des  'Om  (l^lb),  eiaas 

Turkomancn  ans  x"'iin-/:ni.  dor  mit  A)h  Aralaa 
nach  Eleiuasieu  kam,  Athir  10,  203.  23.  H, 
3)  Abmed  CHlmOnagiB  ^ytfxJb^,  &  des  verigen, 

hnid  Ihn  a!  Dänismend,  bald  al  Dfini'rii ,  nif  ge- 
nann^  stiftete  1086  die  Däniämeod-Djnaiiüe,  in- 
dem er  YOB  Halatiya  (MeUteae)  oai  Sffivts  aas 
Kappadokten  erohiTte;  sein  l?rndcr  Isma'll  er- 
bielt  Ankyra;  als  seine  Uauptheldenthat  wird 
die  Beaiegang  and  GefimgeanabaM  desBotaMmd 
von  Antiochien,  ao.  1100,  erzählt;  er  f  1104, 
Athir  10,  203,  23.  204,  7.  237,  13.  19;  vgl 
Beim,  Haadboeb  d.  Geaeb.  d.  Uttelalt  m, 
2,  85.  3'  Mohammed  Malik  ghäzi  'der  KOnig 
61aubeoskämpfer),  Ibn  al-D&nümcnd  oder  Mo- 
Vamoiad  Ua  DaaSatcad,  S.  des  Torigea,  Tater 
des  ^n  '1-NQn,  gr.  Aavouvri^,  nnd  des  Ibr&hlm, 
t  1142/3,  Athir  11,  9,  13.  52,  19.  61,  13.  209, 
6.  12.  Ab.  Far.  387,  10.  4)  Ab«  1-meialBw 
Yaghl  Ila'  :'m  ttirk.,  Rebcllenzwinger),  gr.  'Icrfou- 
naaäv,  Btudei-  des  rorigen,  Eidam  dos  SeQ&qea 
Haal'Cd  ven  numioB,  aadi  Ibii  DtaÜsaead  ge- 
nannt. Athir  11.  207,  M.  209,  4.  11,  vrl. 
Mordtnuinn,  DMli.  30,  467  ff.  5)  Dani^end, 
Klmmerar  des  lb«bqcla  (t  ISSft),  0.  d'Obasoo, 
Mist,  des  Mongols  1,  258.  6)  D&niSmend  Be- 
hftdnr,  Feklberr  des  äolt&n  Mohammed  XndA» 
beadeb  (ISOS^-ISI«),  bei  Hantt  «esebtagea, 
t  1306,  Mirch.  5,  132,  9.  Barbier  deMcjTiard, 
J.  es.  V,  17,  476.  481.  7)  Abo  'tUiksan  bin 
Ahmed,  geaaaat  Dttfibamd,  aas  Abiwerd,  Sebriit- 
«tellpr,  flAjT  Chalfa  II,  481,  1.  J*^  DftniSmcnd, 
Scbritteteller  des  17.  Jahrb.,  Pertsch  681,  1.  — 
d.  L  der  OeWbrt^  in  Pmrieo  aoeh  Titd  eines 
ächHlerf;  der  'Uleaui  od«r  Doetoreu  des  mosifani- 
sohcn  itcc'bts. 
Diaiiwer,  Miqui  (LaadedelnuoD)  ttata  Yezde- 
prrd  III,  welcher  das  ThndAi-aamak  (Hehöhnameh) 
in  des  letzter«  Aaltrag  ordnete,  in  der  Vorrede 
desBaboDqerXca,  Vobl,  Lim  desrdsl,  Vnff. 

Tielleieht   ist   dar;  Wort  nicht  Käme,  aoadeni 

l^peUativ  (der  Keuutuisareiche). 
Daal(]reb  (ItaaW),  abgekltrzt  ans  einem  mit  dldl 

beginnenden  Namen,  Ni'ildeke,  Pers.  St.  18. 
Danhn,  Armenier,  Hauptmann  unter  dem  äparapet 

Manuel  (ao.  382),  tfldlet  dea  QategiB,  Ftamt 

Hr/..  5,  37  '243,  lH). 
Daoiilia,  S.  des  Zairita,  yt.  13,  98.  —  d.  i.  weiae. 
Darä,  D&rab  s.  D&rayawa(h)D. 
Dar&baxt,  indischer  Prinz,  ao.  1854,  Sprenger  218. 

Rieu  787  ^  —  d.  i.  D&r&'s  6lack.  habend. 
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Dftrayadra|)n,  lier  Faiuilio  Karasna  peliriripr.  Solin 
<lea  Anicbya';:'  Bruder  dos  Fr&yadra|)a  und  8ka- 
nyad»)M,  jt  IS,  108.  —  d.  L  haltmd  (takcnd) 
den  Kric;»8wajS^en. 

Dlrajawatbjn,  altpcrt«.,  *dftniyadwaAhn  awcgt.,  dA- 
ikw  pehl.,  diMb,  dM  np.  1)  Duni,  Naeh- 
koniin«  de«  Xünrnrlh  hin  KoS  bin  Hirn,  Vater 
d«8  Siiu^fftrlb,  Tabari  (>50,  12  (uugeecliiohüicli). 
2)  Difyiwci,  S.  def  Ax^lwAroi,  der  M«der, 
Vorgänger  de«  Kyros,  zerBtört  das  babyinnieche 
B«idi,  Bttcli  Dante]  9,  1;  bei  Joneph  A.  Jud.  10,  i 
11,  2.  4.  7  Sokn  dM  Ai^pagM»  erabwl  mit 
Kyrm  I?iihel;  daher  bei  Entycb.  !,  262,  14 
Körc^UanOfi;  Danoi  der  Uedcr,  S.  des  Mihrai, 
NeA  uid  Wedr  dM  Baxtnfeh  (Nebnkadnnr), 
tndtct  im  Anüratr  des  KOnigs  Haliuian,  «eine« 
LebuRhcmi,  den  balUa^ar,  Tabari  649,  19.  6ö2, 
S.  3.  AlMrOm  89,  4  (101)  III,  8  (115)  (nnge- 
achiclitlich'i.  ?>)  S.  de«  Wllt.lspa  'Hysta-spcR",  ' 
wird  29  Jaiirc  alt,  April  521,  K^nig,  stirbt  48ö, 
bMÜnift  von  Behtatla  t,  1  maä  oft;  Dinyar 
waMa,  Inflchr.  rlps  ArtaxerxcB  III  von  Haiuadftn, 
4.  I^ypt.  Inschriften  s.  Lanth,  MOncb.  Akad. 
AUcadL  Xin,  1876,  3»  93.  Aondtoc  AMehjl. 
Pers.  ]M  etc.  Vocativ  Aapeidv  662  (Koseform). 
Herod,  1,  183.  2Ü9  etc.  CI.Gr.  II,  301  (Mar- 
mor Pariam)  2L  99.  Inaelirift  «of  dam  Nimnd' 
Dagh,  Piichstcin  ;?0.1.  Diod.  1, 9.  Polyaen 
7,  lü.  11.  Vaae  von  Canoaa,  CI.Gr. IV,  289, 
>'  6447  e.  Daorftwei  Em  6,  14.  Obaffd  1, 

I.  L>.  1.  11.  Zachar.  1,  1.  7.  7,  1.  Darine, 
V.  Nepos  XXI,  1,  2.  Dirft,  Enijch.  1,  262, 
18:  DarfOa,  ARiMni  89,  7  (101).  Dm  III, 
12  (115)  Dftrins  hin  BiStnoh,  Ab.  Far.  84,  2. 
lUldnisHe:  Grab  in  NaqA-i  Kngtam,  Stolze,  Per- 
aapoUs  Taf.  109;  die  BUdniHa  am  Dareionpalaat 
CT  Perscpolis»  sind  von  den  biWeifcindliclipn 
Moslem  zerstört;  .Stele  am  Saezcanal,  Description 
de  l'Egjple  V,  PI.  29.  Sein  Siflg«!  in  Brit. 
Hnsenra  zeigt  dcti  Namen  ausser  der  persiRchen 
in  sofiigcher  (DariyavanS)  und  babyluni^her  Fonu 
(DariyavuK),  nacli  einer  Photographic  abgebildet 
in  Jn*ti,  Genchicbtc  der  nrieiita!.  Volker,  Berlin 
1«84,  S.  415.    .\ut  »kij  MUujöij,  welche  Babelon 

II,  pl.  I  znnammcngestcllt  hat,  ist  beaondera  auf 
n"  15  die  Aehnliclikeit  mit  dem  Hildniss  rom 
Nilkanal  nicht  zu  verkciiiic«.  4)  S.  des  Xerxt» 
Utd  dir  Aiiiagtris,  Aapcto;  Berod.  9,  108.  Aa- 
ptioioq  KiiHet'unii ,  Kic-tiah  l*ei">t.  -0;  wird  auf  die 
Denonciation  de»  Artapano«,  er  habe  seinen 
Vatar  XaizM  araordal,  von  aciMm  Bnidar  Ar^ 


taxerxes  465  hingericbtct,  Ktes.  29.  Diod.  11, 
69,  2.  Joatia.  3,  1.  Dieser  scheint  in  der 
dankleii  SteNe  Xanoph.  HaUee.  3,  1,  8  (Aa- 
ptiaTo^l  der  llriidor  einer  tingcnanuten  Schwester 
zu  sein,  welciio  den  liicranienea  xwn  Gatten 
Imtta;  Zaaaa  bamart  (aaeb  dem  Yofgßag  lltenr 
Erklärer)  Aop^iaia;  (Name  der  Schwcster\  der 
im  §  9  gewuiute  Aoptioio^  ist  Darcios  11  Ocbos 
(d*  5).  5)  S.  dM  ArtannM  I  and  acjaer  IMmo» 
frau  Konnartydenc,  hies«  Öchoe,  als  KCnifr  I>R- 
rayawa(h)o;  vou  den  Griechen  ward  er  Nothoa 
(Biwtard)  beaanot;  er  firigto  dem  Xema  II  and 
Sekyndianog  424 — 404,  Inschrift  dos  Artaxerxe«  TT 
in  Snaa,  1  (geoet.  Dftrayawa^hjQ^ahyA,  Endniif 
dM  Qenet.  an  der  NominatMinm).  luduift 

des  Artrtxerxes  III  in  Pcrscpolis  18.  19.  Dft- 
rayawasahya,  Inaciihlt  deaseibea  in  UamaNto  2. 
Aopctoc  Thnkyd.  8,  5.  Diod.  12,  71,  1.  Ftat 
Artax.  1,  1.  Philfvstrntns.  vit.  Aimll.  1,  ?8,  ?. 
Justin.  5,  1.  DArj'Awcü  der  Perser,  t^zra  4,  ö. 
24.  6, 1  (m  sollte  DaieiM  I  leb,  in  dieam  dareh 

aramaiselie  ZiiHjltyo  verfillsHiten  Aufeeichnnrijjx^n 
sind  die  Personen  verwechselt);  lyk,  lutariyeos, 
Obelisk  ron  Xantboa»  OalaeH»  68;  bd  Ea^ak 

1,  2t>6,  1  Dar&  genannt  al-n&kct;  D&rtOa,  AlbC- 
rOnl  89,  lü  (101);  in  der  Ueberliefemng  ike 
KCuigsbucbes  ist  Dftrab  (Dareios  I  and  II  alt- 
gleich)  der  Sohn  de-^  Raliman  mit  dem  Kttnigs- 
namcn  ArdaAtr,  der  zur  AuknOpfung  der  Sasar 
mden  an  die  Achaemeniden  (Kayanier)  dkoti 
Dar&b  S.  Isfendiar's,  Fird.  T>.  21 ;  ppnaner:D4r4 
S.  des  Ardailr-Babmao,  des  öoliues  de«  Isfen- 
dilr,  Tabari  687,  7.  814,  1.  Hamzah  13,  19. 
AlberflnT  lOfS,  <^  /lli'i.  Athir  19(5.  .1.  197,  19 
(mit  dem  Beinamen  Jibrftz&d).  Darft  bin  Bah- 
man  heine  ancb  D«i1ll%  Ifaaadi  2, 129.  DMA 
bin  Babman,  Mirch.  1,  190,  14.  —  Mitnzen  mit 
seinem  Bildniss:  Babelon  II,  PI.  2,  1—6.  6) 
8.  des  ArtaxerxMÜ  and  derStatdra,  Vater  des 
Arbupalcs.  PInt.  Artax.  2(5.  Arrian  1,  16,3. 
1)  Borger  von  Athen,  Demosth.  orat.  LVI,  lly- 
pothMis.  8)  DMreiM  lU,  8.  dM  AiaanM  aad 
dessen  Schwester  Sisygambiü.  Diirrfiwe?,  Nc- 
hemia  12,  22  (der  hier  genannte  Yaddua  lebte 

•  ur  Zeit  DateiM  III).  PbüeabmtM  Hetdcas  20, 
tn».  Strabo  736  (102Ü,  11).  Diod.  17,  \  5. 
Tzetxes  ii,  ;i50.  4,  250  u.  s.  w.    Dareh,  Mose 

2,  11.  Dami^  S.  des  Aiasa»  SaM*'  h  ^  1^* 
Darios  bin  Aralx,  AlbfrOn!  89,  14  (101).  Dir«, 
Nachfolger  des  AnH  bin  Oxfts  III,  20  (116). 
DiM,  Sohn  dM  Darab,  FML  b,90t.  Nsgiual, 
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Joan.  as.  HI,  11, 175, 11.  176,  9.  Dir«,  Solni 

des  DftrA,  des  Sohnes  Bahman,  dc^i  .Sobnes  Ig- 
fcudiar's,  Tab.  814,  1.  DAra  der  kleine  (jaugere) 
T«b.692,  9.   D*tft-i  bin  Dirl,  Hanab  13,  30. 

Alb^rUnT         4  (M\    Atliir  Wl,   In.    Mirch.  ' 
1,  lyo,  26.    Darios  bin  ArSak,  Ab.  Far.  1)1,  13. 
I>irft  bin  Dftr&  bin  Qobfii  (Naebkomrae  de»  Kai 

KnwA?)>  Yaqnt  3.  517,  1.  mi!fab-i  Dfträ,  vom 
üt»j«;iüecbt  des  Dara,  iiaiiz,  Moqat.  34,  3.  Bild- 
niss:  Mouik  in  der  Can  delFkinio  mPeaiiMiP, 

Muuco  Borbonieo  VII!,  Napoli  1832.  Ta.  XXXVI. 
XL  (weitere  Kacb weise:  H.  C.  v.  Minatoli,  Notü 
Über  d«n  «i  Pompeji  anfgefbndeneB  HbaafUtaa- 

btxlfn.  Hcriin  18.^5.  Heydeniann ,  Alexander 
der  Orr.  uud  Üareios.  Halle  1883,  S.  12).  Süd- 
lich von  der  Terrasse  von  Peisepolis  befindet 
sii'li  ein  Fels^'ral)  (las  rlritte":  mit  der  Ahliüdnug 
dt«  iii  iiim  bei^eH€tzt«;u  Kuui^,  luügiichcrwcise 
des  Dareios  III;  das  Relief  ist  rollkammen 
halten,  ».  Stolze  s  PertM']Milis,  Tafel  73;  auch  auf 
den  Manzen  ist  ein  Bildnis»  deatlich  zu  erkennen, 
Babelon  II,  Fi.  2,  n"  16—27;  deutUcber:  Fl. 
m.  n"  !<;.  Ol  ünriav  f  »j^b),  S.  des  Zatflrdat, 
Vater  tili*  Artax»aü',  Färat  der  Persis;  MQnze  \ 
mit  dem  Kopf  lülitbradates  I  von  Parlhicn,  Le- 
gende: DAriav  iiialk  bareb  zatürdat  uialkii,  T.cvy, 
DMti.  -Jl,  Tal'.  II,  n"  2.  3.  5.  D&ii  u"  4  (Ltvy 
nnricbtig),  Mordtmann,  Zeitschr.  f.  Nnmismatik 
IV,  IRTT.  S.  im  n"ÖO— 78,  Taf.  1,  11.  Drouin, 
lievue  iitdtiiA.  III,  1884,  4,  S.  16D,  j.l.  V,  n*6. 
Markoff  p.  4iy,  pl.  I,  u"  G85;  ältere  Abbildungen : 
Comte  (!.'  r.oliineau,  DMG.  II.  702,  ii  7. 
Wiliitm,  Ariaua  antiijua  pl.  XV,  u'  '2.  ÜQStley, 
Travels  III,  pl.  XXI,  n'  3».  10)  Dariav,  S.  des 
Artailr  II,  Enkel  von  n"  9  (nach  Mordtmann, 
Zeitschr.  f.  Numismatik  IV,  1877,  h.  177,  n"  109 
Ws  113,  Tnf.  -J.  n°  18);  sehr  zweifelhaft;  der  ^ 
MOuztyp«!'  Unit  iiiiviiIlkiiiunR'ncni  I'iMiiis.s'i  sclieint 
in  weit  nj>älcre  Zeit  zu  gk;L<ir(.'n;  yp\.  Vukuim. 
11)  Aapeio;,  8.  Mithradates  dts  (;ro«8en  von 
Pontes,  bcfan«!  sii  li  hui  Pi'in]iujii>'  ■J"riuni]>lizii5, 
Appian,  Bell,  uiithrid.  I(i8.  117.  12,  Aupeloc, 
König  von  Medien  (Attopatcne),  unterwarf  sieb 
dem  Pompejus,  um  vnn  .\riiii  iiioii  li>i<zukommen 
(ao.  65),  später  ei  liit-lt  er  eiueu  1  heil  Armeniens 
nntcr  parthischem  Eiullnss,  Plut.  Pomp.  36.  Ap- 
pian. Ik'Il.  iiiithriil.  ICfi.  117.  13)  AoptTo^,  S, 
des  i'iiaruukeis  11,  Eukel  Mithradates,  erhielt  von 
Antonias  ao.  39  das  KGoigrcich  Poutos,  Appian, 
Bell.  civ.  7.').  ^innze  mit  Bildniss:  v.  Ballet, 
Zeitschr.  f.  Isumism.  11,  1870,  308.    14}  Ao- 


pd^  S.  Artebtti'a  lU  (10-^,  von  «dMm 

Vater  als  Geisel  an  Tiberins  geschickt,  ao.  37, 
Joseph.  A.  Jttd.  18,  4,  5.  Dio  Oasaiiu  59,  17, 
ö  (ao.  39) ;  wabmbeiaKob  denelbe  irie  Tolagaaet  I 

(dies  wärr  sein  Herrgclirmame),  wie  denn  die 
Anncnicr  den  letztem  Dareh  neunen:  zn  ihm 
brachte  Smbat  den  AiMli,  Sebii  dea  Sanatrlk, 
hh  CT  Kniii/r  ward,  Mose  2,  37.  17;  der  Vater 
des  iJareh  hcisst  armen.  ArtagCs,  welcher  der 
AilitaB  in  (10-40)  M,  TgL  MoM  S,  60.  8e- 
beoB  9,  34.  10,  18;  bei  TBcbamtschean  1,  303, 
38.  39  Dorch  Wojog«».  vgL  v.  Gutaohmid, 
Etaeh  ■.  Oraber'a  Eoeyblop^  I,  75.  1869,  88*. 

15)  AapfTo^.  .^rKnkirtc,  Hipparchos  des  Agrippa  II, 
führt  1IK)U  arabische  Reiter  beim  Aa&taod  der 
Jnden,  ao.  66.   Joaepfe.  Bdl.  JwL  t,  IT,  A. 

Iß)  Dharnh  Inschrift  in  Palmyra  'ao.  lUfjf 

Blau,  D.MG.  2.=j,  öäö.  27,  354.  17;  üarCh,  Var» 
tiaalar  deaNenCb,  Königs  (Satrapen  dea  Parken 

ArtaS<'«>  von  Asuyricn,  Thema  40,  22  (42\  18) 
Aap«io^,  HUt  eiocr  Mllnze  aus  Sürdcü  2ur  Zeit 
dci»  Maro  Aurel  (161—180),  Mionnet,  De«cri|it 
d.  m^<l.  4,  127.  19}Dariu8,  rÖDvi«t"lK'r  Märtyrer, 
Acta  satict.,  .Vi.ril  11,  p.  80  (12.  April).  2U) 
Darft.  Kdrut  in  T.urwir  i y  ^j  j},  von  Artadir  I  ge- 
tödtet,  Tabari  81."),  Uk  Athir  27.3.  16.  21) 
Dara,  S.  duä  Babik,  l'UnittiU  von  äiuuik,  unter 
Chosrow  III,  Mose  3,  43.  22)  Darim,  Cornea, 
Fr-rirvl  des  .\iiKiis(iuiis,  Acta  sanct.,  Anp.  VI, 
'JVi'Ü.  Xalid  ad-ÜarlH»,  au.  H16,  bteuerl 

den  Räuberbanden  in  Baghdad,  Ibn  Maskowaih 
4.']r>,  4.  A?,-i.  4.  KiiAbo  'l-'oyOn  352,  17.  Abol- 
leda  2.  112..^)  [X&lid  bin  ad-DarlOs).  24)  Dara, 
8.  dcb  Kustam,  Neffe  seines  Vorgängers  Schah- 
rj-flr  und  des  WaSroglr,  11.  (13.)   Fürst  der 

I.  Bawend-Dynastic,  reg.  kur^i,  Zehtreddln  209, 

II.  270,  15.  271,  Iii;  regiert  8  Jahre:  323,  14; 
aus  den  Angaben  Uber  seinen  Vorgänger  und 
Nachfolger,  welche  beide  8ahryar  hiessen,  er- 
geben sich  nur  2  Jabre:  967-969.  25)  Däri, 
auch  Iskander  genannt,  S.  des  QäbQs  von  Gurgftii, 
Enkel  des  Wairoglr,  Athir  9,  72,  13.  Minbljr 
1,  47.  Mirch.  4,  20,  33.  DariW,  FeriJtah  1, 
35,  9.  26)  Dara,  S.  des  SchehiTAr,  dea  1.  For- 
sten der  2.  Bawend-Dynastie,  Zeblreddln  82,  5. 
225,  15.  264,  15.  270,  14.  27)  Mejd  od-dln 
Dara,  ein  Ispehbed,  verbandet  mit  Hasan  (116& 
bis  1173),  dem  Sohne  dee  Sebah-gfaazT  RtrtaB 
von  Mazenderfln  bei  dessen  Riukkchr  aus  dem 
Exil  in  Gllan,  Zehlreddln  64,  13.  28)  Dara, 
Vater  eines  Mihi  (s.  diesen).    29)  Darab  XAo, 
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Statthalter  von  Beng-nl,  f  lf526,  Rien  39. 
30)  Mira  Dtra-i  JO>-&,  Pertfich  ms.  M)  Dftrftb, 
8.  dM  Earii»  AknMd  von  H^bUlBttt  (t  17T1X 
Schefcr,  Hint.  IS.  .'P.  32)  S.  des TTmOr  ff  17921, 
Neffe  des  vorigen,  Hchefer,  Illst.  92.  30)  D&r&b, 
Pwrai-NMiie,  aaeh  DM  (an  Dlr&w)^  i.  B.  Dtrftb, 
S.  des  Ufrpat  Kastam  in  Kaus&ri,  schrieb  1714 
die  Pariser  Uandsdirift  des  Weudidad  sadeb. 
DasMr  Oaitb,  Lebrar  dct  AaqMlil  d«  Pcmw; 
£dal  fnnh.  'Au\h\),  S.  dp?  I>.im,  Verfasser  eine» 
Lebens  des  Zaratbn^tra  und  anderer  Werke,  ao. 
1840;  mm  60»;  MMh  DflMtjli,  s.  JnuSRji 
D.  Müiocbeherji,  Pablavi  Diction.  I,  f'IjX.  Der 
Käme  kommt  aaeb  im  Abeudlande  vor:  Dahns 
Tsstna,  luclirift  im  Qtmt  md  Kmn,  LongpMer, 
OctiTres  T.  1??.  124.  —  Versnche  einer  Etjmologie 
des  Naniens  bei  Herodot  6,  98  (dazu  ätein's 
BcmwlHnig).  Fbdni  h,  85.  NmIi  Stimbo  785 
(1095,  12)  sagte  man  ntr  Aapeto^  auch  Aapinicric 
(Koseform);  der  Name  bedeutet:  haltend  (auf- 
rechA  haltend,  befeatigeiid)  das  Gttte,  aiwest,  *dA- 
rajad-wanhn,  s.  Lindner,  Lit.  Centralbl.  18>^n, 
S.  3dB.   öpiegel,  Vergleich.  Gnuniuatik  06.  224. 

iNMpaalh,  imter  Bahram  VI,  Fifd.  T,  144,  I6S9. 
tl.  i.  unter  Dfir&'s  Schutz. 

Däraüah,  .S.  des  MihrbAqjT,  Gelehrter,  ao.  1809, 
West,  P.  T.  III,  XXIII.   Arda  viraf  XXI. 

Darfl^nkj^b.  .S.  de«  Kaisers  i^al(}ibftn  und  älterer 
Bruder  des  Aw&ngtfh,  von  diesem  1658  getodtet, 
Verfasser  der  von  Anquetil  Obersetzten  Oopnekhat 
(UpHiiihad  1 .  der  S.Hflnato  'l-aoliyfl,  Lebensbe- 
schrcibuug  von  Heiligen  und  Schaichs,  ao.  1640, 
und  fthnlieber  Weriie,  Rien  54*.  356\  358*. 
PcrtMh  115,  S.  688.  —  d.i.  BMs Henlichkeit 
besitzend. 

DtlMt  1)  Abu  'I  fath  Mau$ar  bin  Ahmed  hin  Dft- 
ra»t,  Weiir  dcsCbalifen  al-Qftlm,  ao.  1061,  t  in 
AhwAx  1075,  Athir  10,  9,  1.  70,  4.  2)  T^o 
1-mnlk  Abu  'I  Ghan&im  ihn  Dftraat,  aus  Qum, 
Wezir  nach  <ler  Knimnlunfj  den  M/^rno  'I-mulk 
(ao.  1092,,  auf  Seiten  der  Turkfin  XAiün,  die 
ihrem  Sohne  Mahmfid  mit  Cebcrgehnug  des  Bar- 
kiaro<i  die  Nadifi)I|ce  ihres  Gatten  Melek&Ah  zu- 
zuvveudüo  8ucbtc,  Ibn  Xall.  (Slaue)  3,  151 
(Athir  10,  304,  B  gibt  den  Vater  nieht  sa). 
d.  i  der  Heaehfltaer,  Altwehrer  («weit,  dftraita). 

Dard  s.  Derd. 

Aapdaia  s.  Üftrayanrahn  n°  4. 

Daria  (i  kurz),  Gattin  des  Chrysantbo«,  chn'Btliehe 
Mftrtyrin  unter  Numerianus  (283 — 284),  Martjro- 
logfaunBiiimaiutn  «d.  Herib.  BMtNudM,  Aahnrp, 


1613,  p.  453.  Awemani  ITT,  64«*.  f),«S.1». 
Sanct.  Oot.  XI,  437.  2)  Tochter  des  Ariil  von 
Inereth  ud  Kaxedi,  Sobnea  de«  WaKteof  V  tob 
Karthli,  HroBBet,  M^ni.  VT,  5,  1843,  217.  Rnüet 
3,  1»47,  335.  3)  Tochter  des  Sohnes  Alexan- 
den TW  iMieth  (t  tmn,  QM*  im  Xow» 
AbaSidre,  Brosset,  M6m.  VI,  4,  1840,  — 
Der  georg.  Name  scheint  aas  Darzau  abgekürzt. 

Darii,  S.  d«t  'Ab  ed<l]ii  iMkdAli  tod  Bmr,  wa 
1530,  Feriitah  2,  344,  9  (8,  490).  —  «M  den 
folg.  Nameu  gekftrzL 

DariAdO,  8,  dee  Itaftr,  Enira  too  Ati^maklMai 
(t  1792),  Sehefer,  Bist.  92.  —  d.i.  dessen  Ben 
«in  Meer  (Strom,  der  JPreigebigkeit)  ist. 

Daiiixin  I)  LOdbT,  a^baidaeber  Adlicher  ao.  I4a0, 
Ferigtah  1,320,  2.  2)  .^irwftni,  Vater  desMiyto 
X<l^ab  Xidr  (t  1522),  losebrift  bei  Sönpat,  Horn, 
Eptgrapbia  litBea  «f  Oe  Arobacol.  Smwtf  ed. 
by  Bnrgew  XI,  1892,  140.  141. 

Darfil,  georg.  D*6i,  S.  des  Königs  WaxUng  von 
Oeoigien  «id  der  Babrndixt,  ng.  (nacb  W«xuit) 
499—514,  BroiRset,  Hist.  1,  200-,  in  der  Liste 
des  Mxithar  von  Aynwank  Wa{^e.  —  Ähnlich 
geUMct  wie  AWSO  (ArtMUrxee). 

Darmanifi  s.  WannaniS. 

Damtekban,  persischer  Uofbeaniter,  Hoffmann  108. 
Dum^yeb,  «inar  dar  Zeog,  ao.  871,  Tab.  S>  S006, 

7.  -    \nldeke,  P.  St.  In. 
Dar8&d,  Vater  des  Xnrrazad  (e.  diesen).  —  d.  i. 

SpeeKhib?  («weal.  daani,  böpu,  yt.  19,  42). 
DarSinika,  ein  Gegner  des  Wl&t&spa,  yt.  9.  30. 

17,  nO.  — -  skr.  dbr^nuka,  kllhn,  Kick  CXXV. 
Darlli,  Qidf,  Diehter,  Perlaoli  689  bT  19. 

d.  i.  Heilmittel,  Arznei. 
Darwand  1)  ein  Held,  Völlers  Lex.  1,  838*.  2) 

Diehter  aoa  Aaterftbad,  t  IdSBy  Hanuner  S84 
d.  i.  der  nottlose  Cawesf.  drcjc^wafit). 
Adtreü;  (genet  Aatfcio^J  Bosporaner,  Inachr.  tod 

FbinagoriA  (Ttaiaa)  a  L  Gr.  m*  2127.  2126,  II, 

164  (hier  Adac). 
Dasf  8.  Dest". 

^DtiOghna,  Vater  dnPartdantaj  danmpartdanM 

dAStAghni  (patronym."!  yt.  13,  125. 
Dastagfil  (a  kon),  Gattm  des  Avag  ao»  Eriwaa, 

luebrift  rva  1688,  BnMael,  Collect  2,  172. 
d.  i.  Rlnmenstranss,  von  np.  dastah-i  gal. 
Dastab  unrichtig  statt  Knstah  (s.  dies). 
*Daitajiiuh  Stammvater  der  Hna  tob  Waesaka; 

davon  bunavd  doStayftnOis  fpatronym."!,  die  Sflhne 

(Hunu)  des  DftitayAni  (patronym.)  yt.  19,  41; 

pebL  daSUaflc,  Wcat,  P.  T.  VI,  198. 
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Dast-atQre  zi  magO,  Sieg«!,  Thomas,  As.  Soc.  XIII, 
n°  56.  Horn,  DMG.  44,  672,  n*  593.  Horn  S. 
S.  26.  —  d,  i.  Kraf^  Hemcbaft  dee  (heiUgen) 
Feuere  (fllr  dwft-i  «»Jk 

Dat  8.  Datis. 

DaUb€,  Oberhaupt  (nahapat)  des  Hauses  Bznttni 
(km  W|»ßee),  Feldherr  Chosrow's  II  von  Ar- 
menien, verr&th  seine  Landslentc  und  wird  ge- 
steinigt, Faust.  Byz.  1,  8  (19,  2,  nom.  databS-n, 
^'en.  databaj,  Tscharotschean  1,  679,  40  bst  Da- 
taben, gen.  Databenaj).  vgl.  DatakC. 

AaTaqj^pvT)^,  Perser,  erbietet  sieb,  den  Bfissos  aos- 
znliefem,  Ptolemaeus  bei  Arrian  3,  29,  6.  Aristo- 
bnlns  das.  3,  30,  5.  Cnrtius  7,  5,  21.  8,  3,  16.  — 
d.  i.  gegebenes  Glück  habend,  dem  GlOck  ge- 
geben ist 

DUaiiik,  Vater  des  Am&wand,  s.  diesen.  —  d.  i. 
dM  Ctesetz  beobachtend,  pehl.  air  (er,  gehorBam 
den  OowlMQ  der  Beügioiii,  miiiriii^^  Aiiar, 

Held). 

Datake,  FUrst  (iSx<"i)  <Icr  BznOni,  unter  Tiran  I, 
Mose  2,  62  (nach  Bardesanes). 

AardMn^  1)  Fflrst  der  Kadneicr  (Ausgaben  Ao^dToc 
die  Juntina  [1516]  AaTdM<K),  Xen.  Kyrop.  5,  3, 
38.  2)  Myriarrli  i  Fahrer  von  UmaKi  Reitern), 
Xeu.  KjTop.  8, 3,  17.  3)  Aox&ttaii,  fiel  bei  Sa- 
lamis, Aeseh.  Pens.  959.  4)  S.  des  Karer's  ELa- 
mimre«  und  einer  Skytbin,  Satrap  in  dem  Theil 
Kappadokiesi^  welchen  die  Leakosjrrer  bewohnen, 
fiel  von  ArtazeRW  II  ab  und  ward  ermordet 
362,  Diod.  15,  91,  2  ff.  Com.  Ncpos,  Datame«; 
bei  Trogus  in  der  üeberadirift  des  10.  Buches 
Dopancs;  Manzen  mit  Bildniss  Babelon  II, 
XXXVIII,  25,  PI.  VI,  n°  17.  Der  Nauie  Tad- 
munv  (Tdomn)  auf  den  kiHkiactaen  dem  Datames 
mgesebriebenen  Htlinen  Uset  rieh  aetawer  mit 
der  As&ehrift  AATAM  der  Manzen  von  Sinope 
vereinigen.  5)  S.  des  Anapbas,  Vater  des  Ariam- 
nes  I  von  Kappadokien  (c.  350),  in  dem  nnge- 
Bchicbtlichen  Stammbaum  der  kappadokischen 
Könige  bei  Diodor  31, 19,  2.  6)  Perser,  Fiotten- 
fllhrer  Dsreios  III,  Anisn  II,  2, 2.  5.  —  gekOnt 
«m  data  und  einon  mit  m  aniMt  Woirta^  ThdL 
myas  oder  Mithra. 

Datana,  Pttrst  der  CIraliidkai  jenaeitB  des  Zftb,  In- 
schrift SahnanassarB  II  anf  dem  Obelisken,  ao. 
m,  WincUer,  Keil.  Bibl.  1, 141.  Data,  das. 
148.  Dadl,  ao.  822,  Abel,  daa.  1T8. 

Dfttarta  (das  erste  t  als  d  aufzufassen),  S.  dea  Dir 
tStiA,  Sohrifiateller,  Weet,  F.  T.  I,  145. 
d.  L  ataik  («in  Held)  danA  da«  OesMi. 

««•«Ii  r«r4«  IWMfMlNS  IHll«»l*im>i 


Dat-fihanmazd  (n  fftr  r),  Gelehrter  ans  NmpOrf 
Hoherpriester  von  Atflnpfttakän  (Atropatenc),  zur 
Zeit  Xosran's  I,  Pehlewittbersctzung  von  y.  10, 
57. 11,  22.  Bahman-yt.  bei  West,  P.  T.  1,  194, 
221.  244.  Vielleicht  auf  dem  Siegel  bei  Mordt- 
mann,  DMG.  18,  41,  n*  145  (Taf.  1,  Reihe  6)  zu 
lesen  (Da)töhaiiMlde,  Jnsti,  das.  46,286;  Dat- 
öbanmazd-i  magu,  Horn  S.  S.  26,  n°  8.  DätAhar- 
mazd,  mit  Bildniss,  Horn  S.  S.  29,  n°  14  (das  t 
ist  undeutlich,  Horn  liest  Dam-).  Patronymicum: 
D&töharmazdAn,  auf  einem  Pergament  ans  dem 
FayyOm,  Horn,  DMG.  43,611.  Horn  S.S.  25, 
zu  11*4. 

d.  i.  es  gab  Örmazd  (das  Kind). 
Dfttfarux,  Gelehrter,  Vater  des  ÄtttrpAt,  Sayast  lo. 
fiayast  bei  West,  P.  T.  I,  244.  vgl.  Horn,  DMG. 
43,  46,  15.  Siegelsteine:  Thomas,  J.  As.  Soc 
XIII,  n°  91.  Horn,  DMG.  44,  662.  Datf.  (abge- 
kürzt) daa.  665.  —  d.  L  glttekliah  im  (dundia) 
Oesetz. 

Datfarwartlnmfth,  Vater  dea  Tasdanbnxt,  s.  diesen. 

d.  i.  es  gab  iet  Monat  Farwardfu  (das  Kind). 
Datgun,  Vater  dea  Hartbot,  West,  P.  T.  1, 244.— 

d.  i.  gesetdicb  (eigentlich  die  Farbe,  Art  des 

Gesetzes  habend). 
Dathian,  Mohammed,  Sohn  des  Bahr&m  des  Sohnes 

Dathian's,  Mohl,  Joum.  as.  III,  11,  142.  Le 

livre  des  rois  I,  LI. 
D&tlrat,  S.  dea  Httdin,  Vater  des  D&tart&,  West, 

P.  T.  T,  146.  —  d.  i.  Freude  am  Gesetz  habend. 

vielleicht  Dftfbqtt  mt  leaen,  d.  i.  dem  Gesets 

hingegeben. 

Adn;  1 )  Meder,  Feldherr  des  Dareios  I  gegen  die 
Hellenen,  Herod.  6,  94.  97.  118.  (danach  Pan- 
san.  10,  29,  6),  Ktes.  Pers.  18  (faut  bei  Marathon, 
was  den  Berichten  Herodots  widerspricht).  Dc- 
mosth.  b9,  1*4.  C.  Nepoel,  4,  1.  Diod.  10,  26,  1. 
11,2,2.  Plut.  Aristides  5,  1.  Dio  Chrys.  XI, 
1,  211,  10.  Philostratos,  vit  ApolL  1,  25,  2.  36, 
1.  Himerios  Or.  2,  19.  2)  Dat,  Armenier  aus 
dem  Hause  Garnik,  Jägermeister  unter  WalarSak, 
Mar  Abas  Qadna  bei  Mose  1, 32.  2, 7.  11.  3)  Dat, 
^rdf,  Herold  (irpo^nvu-rrj;)  TSrdats  des  Grossen, 
Agathangelos  81,  2.  4)  Dat,  Fttrst  von  HaStcautt, 
Feldherr  Chosrow's  II,  Faust.  Byz.  1,  9  (21,  17); 
bei  Mose  3,  4  fiag.  5)  Dädh,  Kit.  al-aghilnT, 
VI,  33j  16  (Mittheil.  von  Wellbausen).  6)  Raild 
8.  des  Dfld,  aebrieb  efaen  Commentar  zum  Qoran, 
Fibrist  33,  29.  —  Däd,  Vater  des  K.ii  Qubad, 
verlesen  fllr  Zaw  (s.  Uzawa).  —  Dat,  np.  Da^, 
ist  gekttni  aw  DMwCh,  wie  Yaqftt  I,  677,  20 
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liüiiicrkt.  vgl.  ßadoe«,  Datoyeuk  PatroiiTiiiifleli! 
UaUu,  i.  HnirtL 
Dfttoyean,  F«ldhur  Xwnui'i  II,   wdeher  die 
Rouicr  H04  in  AtmfloiBn  bcäegte,  Sebew  66, 19. 

73, 22. 

Ditoreh  1)  DiftirCb  (in  anb.  Selirift  kann  wieh 

DäöOych,  DflÖöC  gcicticn  werden),  Vat«r  des  RAz- 
btth  (a.  diea«ii).  2)  Gelehrter,  Weist,  P.  T.  1, 244.  — 
A«r  eiiMim  Siegel  bei  Thomaa,  J«aiii.  B.  m-  See* 
XIll,  II"  75  findet  sich  das  Xomeo  abetraeton 
D&twehik:  JusU,  DMG.  46,  283. 
d.  L  gut  nacb  dem  Gceefs. 
AaoOx(S  AaboOxcK 

^upiaqci  EidMU  des  üarei(«  J,  llerod.  ö,  1 16.  — 

d.  i.  lUe  Heaebler  Terwmdeod?  (aweat.  datri, 

Betrug,  Heuchelei,  nnd  iriSa'. 
Dawftiw,  TyraoD,  aw«»t.  dawfig  (Heachler),  j.  31, 

10«.  Wcet,  P.  T.  I,  350.  IV,  469.  ArdAwtttf 

cap.  il2. 

Dawar,  Vater  der  MuUcr  den  AaöäzAd,  ans  Kai, 

Atbir  316,  14;  eebeint  aar  dar  Titel:  Blditer 

(biKtttfr/j^,  Herod.  1,  96)  von  Rai. 
D&ward&B,  Dihqau  (Grobe)  des  Ortes,  wo  W9«it 

erbaat  ward,  ao.  704>  Taqat  4,  88S,  19. 
il.  1.  den  Richter  (Gott)  kennend. 
DavramaeSi  yt.13,  122.  —  patronymisch  von  Da- 

namaeia  (fttte  Sobafb  babend,  aweai.  dana, 

pehl.  dafr,  pftz.  davar,  Bund.  ?>f>,  11). 
DiüLguiapi  yt.  13,  1U6.  —  Fatroiiyiu.  von  "ftapa, 

Vater  des  Bi0ra.  —  airart.  daagaia  laim  (tarn 

dagzara,  dax><arH,  pr.  btfci4(TKuj\ 
DAzgardgAo,  Binder  des  l'arSadgAo,  yt.  13,  127. 
DaxOafi«  (ayr.),  HOneb  aaf  den  Berg  bat*  (TBr 

'Ah'lTnl  znrZcit  des  Patriarchen  YcäO'yahbh  (650 

bis  660)  Asscuiaui  III,   141',  22.  Nöldcke, 

P.  8t.  19. 

A&niMKi  Vater  de«  .\dnfs  f dicpcr  Name  ist  syriseh), 
Ineebria  vou  Olbia,  Latyschev  I,  146,  d°  115. 

Dedia-imedi,  Tochter  des  Bagrat,  Forsten  rooHn- 
xran  iu  Karthli  (Georgien),  Schwester  des  Wax- 
tang,  Gattin  des  Atabeg  Kai  Xoero  II  von 
Axaüiixe  and  Hotter  dei  Atabcg  Maoviar,  ao. 
l.^öO,  Brossct,  Mim.  Acad.  Petersb.  VI,  5,  1843, 
1dl.  231.  Uist.  2,  217.  Hybride  Ck>m(K)eition 
au  geetg.  dedia  and  iien.  nold  (BoCtanig  der 
Mutter). 

Deditauieacs  s.  Staiuenes. 

Defterjplii,  Iba,  Fhilologe,  geb.  m  Haiaath  1193, 
HaoDMr,  Lit  Arab.  7,  830.  —  d.  1.  der  Bacb- 
leaer. 

Dehafild  e.  WaJknhi-aftici  3. 


Dehkan  1)  amieuischer  .Vdlirlier,  vorwaiidt  mit  den 
Maniikouiem,  Feldherr  bapun»  11  gegen  Arsak, 
Fanat.  Bys.  4,  32  (149,  8).  S)  Ibn  ad-DihqUi 
(arab.),  Beiname  de«  Mnlinrnmcd  bin  'Oni,ir, 
Nacdikomme  des  Ibrähtm,  Bruder  des  ertitcu 
abbialdfaeheB  Cbalifea,  Diebter,  Yaqat  2,  660, 
10.  3i  DilniAn.  aus  Samarqand,  Postmeister 
(Malik  al-barldj  in  Sind,  ao.  1333,  Batutab  3, 
118,  5.  —  ap.  dlbgia  (avab.  mit  q,  waa  in  Iran 
wie  f,-  'fTfsprorhen  wird,  i  ist  nrah.  Ansttprache), 
Landedclmann ,  vou  deb  (I>orf),  altp.  dahyu 
(PtoTba,  Laad),  abgeleitet  wie  ribgu  oder 
raigan,  ^i^liirr.n  u.  shoLj  TgL  Dayanickn. 

AntÖKiK  fi.  Dayaukku. 

AÄ^uiv  a.  DaIpbSn. 

Demet,  FamilicTihatipt  fnafia|ict";  der  Oiit'Quik,  unter 
Ariak  lU,  Faust.  Byz.  4.  11  (104,  8)i  iu  der 
OeneaL  8t  Gng.  80*  itdit  Gnd,  Nabapet  der 
Gnünift.  —  vgl.  Adinct  (Admit)? 

DemOr,  Turanier,  ii.  des  Xiriqi&s,  Fird.  2,  364, 
SOGS.  4, 89,  SSO.  —  aehefant  tdrk.  demfr,  mengoL 

tcmflr  'Eiscnl  zu  sein. 
Den-  8.  auch  Diu*. 

Dea-Obanmaad,  8ieg«l  mit  BOddiB,  HofdtaiaaB, 

DMG.  31,  590,  n"  16.  Horn,  S.  S.  33.  —  d.  l. 
der  die  Religion  (bckeuueude)  Ormazd,  vgl. 
Deniapab. 

Dendfti,  Bmder  des  XaurOz,  Emir  des  GhAzAn-xAu, 
ao.  1296,  Barbier  de  Meyuard  J.  as.  V,  17,  474. 
Dendo(w)ai  s.  DmdewaL 

Ddcnewele,  Dynast  von  Äntiphcllo«  in  Lykicn,  c. 
390,  Müuz£  mit  BUduias  (anscheiueud  ein  persi- 
leher  8atfa]t),  FeUewa,  Lyelan  eaina.  Lood. 
1855,  XVII,  3.  XVrn,  1.  Six,  Revue  munismat. 
III,  4,  18Ö,  pl.  X,  11.  III,  5,  12.  13.  BabektQ 
U,  CV.  n.  14,  18--S0. 

Denmart,  Siegel  bei  Thomas,  J.  nn.  Soc.  XIII, 
u°  41.  Horn,  DMG.  44,  661,  u"  630.  —  d.  i. 
Hatm  der  BeUgien. 

DPnSapfih,  Pereer  1)  Beamter  de»  Vc7.def,'erd  II 
in  Armenien  auter  Mihr-Neneb  (ao.  4äU),  Ehü 
190*.  SSO*;  bei  Laawr.  Pbarp.  WebdiiidtapQb 
(der  die  gute  Rclipinii  bekennende  Sapor).  2) 
MarzpAn  vou  Amienicu,  Ö48 — 562,  Tschamisch. 
8,  265,  21  ff. 

Dher,  genannt  Nard^män  ^^^f  v«iUJt  ^J,  S,  des 
Jawraag  «dü,^,  Vater  des  Dest&u  Zal,  Tab. 
698,  8  (Ood.  Sprenger)}  im  Text:  Deatno  bin 
KarAmftii  'd.t?;  erste  ä  steht  fflr  pers.  (,  in  Peh- 
lewlschritt  aber  ist  6  und  d  gleich);  in  den  au> 
daiD  StanunbMtmeo:  Stm  Naremtn ;  Ober  ist  arab. 
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Derd,  Xöjah  mir  Derd,  SchriftHteller,  f  l'^'^i, 
Sprcnjjer  218.  3b«.  Pcrtscli  640,  n"  61.  —  d.  i. 
Sclimcrz  (Taxallni  oder  noiu  de  jJunie),  Garein 
de  Taesy  102. 

Derdi  auei  Chonusan,  Pertsch  640,  a"  60. 

Derduietid,  Dichlemame  de«  Mohammed  Faqlh 
ans  Dchli,  Sprcugcr  150. 219.  PnrtMh  676^  Z.  1. 
d.  i.  der  ScliiiicravoUe. 

Oerditad  (Dardzad),  Diebter  am  Aaterftblld,  tl4äü, 
Sprmgw  81.  —  d.  i.  der  Schmen;.-ttiMtl\ne. 

00*60,  persischer  FeUberr  des  Xusran  I,  vou 
Wardan  IT  anf  der  Ebene  Xalamax  in  WaspQ- 
rakan  geschlagen  (571),  Tsi'lKuiitNcln  an  2,  2S6, 
24;  bei  Joh.  Kathol.  54  (citirt  von  IiiciCcan  520) 
heiut  er  Hrovsak.  —  vgl.  Herne«  =  Widama. 

Don  iiik  1)  oder  Grigor,  S.  ries  ASot,  Fürs;  ili-r 
Artsrüni,  Gatte  der  .Sophi,  Schwester  Smbat's 
des  Märtyrer»,  von  den  Arabern  gefangen  852, 
entlassen  857,  t  f*!^",  Jo'»-  Kathol.  126.  Thonui  \ 
139,  12  (119,  Grigor).  204,  30  (164,  Dcrcnik). 
AaoUk  135.  2)  Dercnik-A^ot,  artsrnniscbcr  König 
Ton'Waspnrakan,  937— 95.S,  S.  des  Gagik,  Sa- 
mael  ▼on  Ani  435.  3}  Artsrtlai,  S.  des  Hania- 
ZRsp,  Neffe  von  n'2,  Thoma  am,  19  I.24G). 
4)  Derenik,  Artarflni,  8.  des  Gfirgcn-XaSik,  NeSb 
von  n'  3,  Tschanttschean  2,  883,  30. 

Dra^ah,  Schriftatelier,  Pertsch  639,  n' 47.  Der- 
gAhl  568,  n°61 ;  vom  Namen  seiner  Gebnrtsatfltte? 

Derbem,  S.  des  Hasan,  Parteigänger  der  ^afTa- 
rideu  in  .Sistfln,  Hamzah  232,  8.  8.  des  Nasr, 
Mirch.  4,  5,  6  (ao.  851),  unter  'Amr  in  der 
Schlacht  gegen  den  Chalifeo  Mn^tunid  verwandet, 
das.  6,  18  (ao.  884).  —  d.  i.  der  Verschlnngene, 
Verworrene. 

Den,  Dichter,  Pertsch  639,  n'  30.  —  d.  i.  ans  Dfir 
(«r,  Deir)  atamueiide;  mehrere  solche  'KKtater' 
Mpnt  Tftqllt  in  SndMia. 

A^pviic  8.  Deren,  Idemes. 

Derfik,  georgischer  K^Inig,  mit  Hamazasp  znsammen 
genannt  in  der  Liste  iks  Mxithar  von  AyriwanS; 
Derok,  aogeblicb  103—113,  firowet.  Bist.  1,  71. 

Demn  1)  Derwfl  Be(f,  t  'Bon,  DM0.  44, 
582,  1.  2)  Hah  'All,  Derwisch  und  Dichter, 
Ende  16.  Jahrb.,  Sprenger  219.  Pertseh  639, 
s*  24.  —  d.  I.  der  aaketisebe  Bettler,  Hfinch, 
in  der  Erotik  der  nm  Gunst  flehende  Verliebte. 

Derwbeh,  Axiind  Derwizeh  an»  Nankarhilr,  theo- 
logiaeber  SebriftateDer,  aehiieb  1612,  Sien  28*. 

d.  i.  Bettler  (richtiger  ist  die  Form  deryüzeh,  an 
deo  TbOreo  IGabenJ  gocbeod,  a.  de  Lagarde, 
Beitr.  8.  baktr.  liCs.  76). 


D^käl,  Vater  des  KarardeSir,  Tab.  658,  1. 

Deimeh  von  Dehistaii,  Ahnherr  des  Naj^r,  snr 
Zeit  des  Kai  Xusran,  Fird.  4,  1(5,  171. 

Destftn,  8.  de«  Sam,  Vater  des  RtmtAni,  West, 
P.  T.  1,  139;  8.  des  NarCrnftn  (Beiname  SSm's) 
Tabari  598,  3.  Vater  des  Rnstam,  Masndi  2, 
1J8;  DABtan,  Athir  170,  26;  DastAn  196,  3. 
Üastan  S.  des  Königs  Ker^Asb,  Alberttnl  104,  20; 
bei  Firdasi  ist  DestAu-i  Zend  (der  Grosse)  der 
Name,  den  Zfti  von  dem  Vogel  6!mnrgh  erhalten 
hatte,  weil  der  Vater  ihn  wegen  seiner  weissen 
Haare  aiisge^tst  nnd  damit  eine  Fahtchhcit  oder 
Betrag  (dcstän)  begangen  hatte:  eher  'der  (mit 
der  Hand)  Geschickte,  der  .Starkhandigc vgl. 
gr.  Xtipujv.  Fird.  1,  224,  165.  DostAn-i  .Sam 
242,  .368. 

Dcst-ber-hem,  aus  dem  Hause  SOreu,  unter  Yezde- 

gcrd  Landpfleger  von  Adiabenc,  Moesinger  Mon. 

syr.  2,  68,  16  bei  Nöldeke,  Tab.  438,  r  4. 

Da«tt)arhamd&d,  eine  MagierwUrde,  Hoffimann  öl. 

294.  —  d.  i.  Hände  faltend. 
Dcstgir,  Ptr,  indifleber  Heiliger,  Biea  785\ 
d.  i.  Helfer. 

Dcstflr,  Dichter,  Pertsch  639,  n'  24.  —  d,  i.  Werir. 

AiaSi;,  Perser,  fiel  bei  8alamis,  Acscli.  Pors.  996. 

DibtÜ  1)  Beiname  des  Mohammed  bin  'Abdallah, 
Urenkel  den  Chalifen  'Othniän,  Alide,  vom  Cha- 
lifen  Mansnr  ao.  761  hingerichtet,  Athir  5,  397, 
26.  2)  Titel  der  FQrsten  von  Bayah  pas  oder 
West-GTiän  mit  der  Hauptstadt  t^nicn,  der 
Ifituni'iwciid,  bei  Zchlreddln  152  in  ihrem  auf 
Arsakes  znrackgeßUirten  Stammbaum:  Dibij  S. 
des  Habel  (1.  Jninaa)  1Ö2,  ö,  des  Arkon  152,  S, 
des  Xlla  152,  9,  des  Ftl&nS&h  152,  9,  des  AlAdln 
1.52,  10;  einige  andere  werden  von  Jftiea  434 
(ao.  1300)  nnd  B.  Dom,  Sebir^eddin'a  Oeacb. 
Tabaristan  8.  H  aiigrtlhrt,  Amire  Dibftj  in  Fömen 
1409;  D)b^  1433;  auch  Dlbl^  nnd  DflbäJ;  Aba 
'Abdallah  ihn  DTbA},  Gelehrter,  Yaqut  4, 890, 22. 

AlßiKTo;,  Bmder  des  Artabazos,  Sohn  det  PbailM- 
bazos,  Poljraen  7,  33,  2  (ao.  353). 

AibdUnt,  ein  Perser,  weieber  adneo  Soldaten  die 
Errichtung  einer  Mllnze  in  Amisos  vergpriobt, 
Aristoteles  Oeconom.,  ed.  fiekker,  II.  Berlhi  1891, 
p.  1350^  16;  wahncbeinlieb  Datam«,  von  wel- 
chem Polyaen  dasselbe  erzahlt  7,  21,  1.  Rci- 
nacb,  Berne  nnmiam.  III,  4,  1886,  308,  Note  1. 
Judeicb  194,  Not  2. 

Did&r  'AlixAu,  indischer  Diditer,  Sprenger  221. 
d.  i.  sichtbar,  offen. 

AibuMd£a()do{,  S.  de»  XodaiiuM^  Arebont  Ib  Tnimto 
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ao.  188  D.  Chr.,  L$tjKlk«r  H,        11*427.  — 
vgl  MttUeoboff  &12. 
Dilidflr,  ««TBh  Mo^fauuMd,  gafl  md  Diektar, 

1 1607  srr  ngt-rSga.— d.l.DorihaIter,Seh«li». 
Dihqaii  8.  Dehkan. 

Dil  (H«n),  TBxallot  od«r  DiolifcnMma,  Gweh  de 

Tassy  lOf?.  Sprenger  16H.  t.»l>0  (mehrere  Dichter). 
DilaArfiz  1)  Nachkomme  des  Kai  Qobad,  zur  Zeit 
dM  Kai  Xoam«,  Ffrd.  4,  16,  143.  2)  ein  H«bp 
haoker,  zur  Zeit  BahräVm  Gör's,  FirJ.  5,  652, 
1214.  3)  DilairOz-i  FarraxiHÜ,  eine  iranische 
Skkvin,  welelie  Saiwr  II  mu  fOnildier  Qe> 
fangcusrliall  iR-frciti',  Fird.  5,  470,  566.  —  oft 
appellativ,  heracrfreucud,  froh  (z.  B.  Fird.  2, 
&i,  554). 

IMhuAi,  Gattin  des  D.irri,  Mutter  der  RoSauek 
(Rosane),  Fird.  5, 1Ü4  ff.  —  d.  L  Henc  schmflokend, 
geliebt. 

DilflrSm  1 )  Geliebte  Uahr&ms  Gör,  erfand  den  Keim 
in  der  Dichtkaast,  Ilamiuer  3ö.  2)  eine  iudiücbe 
Tmerin,  ao.  1658,  Ferütah  1,  467,  11  (8,  19» 
ÄräDi-i  'lil'i.  .T)  RrMlitnane,  sehrich  pcr^i.sehc 
üoiuuieutarc  za  Jainawcrkcu,  ao.  1796,  Kieu  67". 

d.  1.  die  den  Henten  llabe  gilit  (aneib  vom 
KmUu :  Finl.  l>,  486,  64.Ö). 

]>il&wcr  X&u  1)  Statthaltt»'  der  Hoghule  von  Debil 
and  Begrtnder  der  6bM-D7iwBtie  in  Uahrah 
(Inclicn^  1387—1405,  FeriSfah  1,  289,  4.  2,  460, 
15  (1,  498.  4,  168),  Kien  492*.  2)  afgfaaui- 
aeber  Groeaer  ivr  Zeit  dca  Afamedlab  Babmanl 
in  KoUiargab  (Dekkbanl  und  Wezir  ueines  Nach- 
folgers Ala  ed-dlB  (1435—1457),  Ferütah  1, 
617,  4.  639,  9  (2,  401.  4SI).  S)  Dichter  Id 
Kaschmir,  ao.  1618.  Ricn  ?*>8'.  Pcrtseb  689, 
D°  49.  —  d.  L  Uciz  mitbringend,  tapfer. 

DOelr,  Diditer,  Ende  18.  Jahrb.,  Sprenger  2S0. 
r!.  i.  herzergreifend. 

Di^a,  äteuereintreiber  (Mirbax»I)  von  Qandabar, 
ae.  1826,  Feriitah  2,  648,  16.  17  (4,  468).  — 
d.  i.  hensuchend,  angcnebm  (z.  B.  Hafiz  t,  53,  5). 

DUir,  DiUrl,  persiacher  Dichter  aas  lüud,  Fertsch 
640,  n*  60;  ein  anderer  «aa  Tbuil^,  AtnuBer 
WA:  noch  andere:  Sprenger  220;  auch  ein  fllrki- 
Hcber  nnter  Soltaa  Sollmau  II  U  ^^0—1566), 
LatM  161.  —  d.  i.  benhafl  (pRni  düSr),  ein 
Taxallu«  oilcr  Dichtenianic. 

Dilxni,  indiiicber  Dichter,  8.  des  XuS^jal,  Sprenger 
220.  —  d.  i.  webt  im  Heraeii. 

Dünih.i,  Schah  Moharuimt!,  Brie&tdl«r,  Periaeb 
40,  n"  18.  —  d.  i.  hcrzranbeud. 

DObd  1)  nMNlimiBeber  AnachoN«  bei  Tq|  Bflrab» 


zwischen  .fehlli  and  QanCj,  Patntah  1,  53,  1. 
4, 21,  8  (ao.  1342).  2)  Tochter  des  Amir  Dimeiq, 
dea  Sofanea  dea  AuirCttban,  8efaweiterderBaxt 
(Snltanbaxt),  Dendii^&b  und  'AlcmSab,  Gattin  des 
Ahe  Sa'ld,  des  Sohnes  des  Mongolenaultans  Mo- 
iMHBmed  Xndftbendeb,  nnd  seit  deasen  Vergiftung 

(Inreh  die  eiferstlehtipe  filtere  Gattin  I?af-'h<l.ld- 
XatOn  (ao.  1342)  des  Ilk&n  Saix  Hasan  Buzurg, 
Mntfer  nnd  Regentin  dea  SaixOiraia  in  Bagbdad 
(rep.  i;?f.r.~13T4\  Bntütah  2,  122,  10.  123,  7. 
4,  314,  4.  All  gafi,  Scbefer,  Chrest.  pera.  I, 
116,  8.  117,  3;  aie  batte  daa  Weinverbot  einge- 
schärft, dessen  Aufhe!)iing  nnlcr  tlcn  nacbfol- 
geiidea  Fttrsteo  erfolgte;  hierauf  soll  sich  das 
Oedlebt  des  Hlfls  d,  10  beaieben,  a.  BamDei''a 
Hafiz  I  ,  L'?l.  V.  Rr  senzweig- Schwanati 's  Hafij 
IX.  V.  Erdmann,  DMG.  15,  765.  ttien  624». 
686*;  Tgl.  C.  d'Obason,  Bist,  dea  Hongela  4, 
(57?^  ?,)  DüSftd  AprhA,  Mtlchschwester  de«  Yttaaf 
'ÄdiMh ;  dieser  entkam  dciu  Blutbad,  woriu  sein 
Bmier,  der  tOrldaobe  Sultan  Hebaudned  H,  der 
Eroberer  von  Konstantiuopel ,  seine  Obrigen 
Brfldcr  umbrachte,  uud  gelaugte  uach  vielen 
Abenteuern  auf  den  Tbron  von  BQipBr  (1601 
bis  1511);  l>il?ad  Ä?hn  im  Verein  mit  YQsuf'e 
Witwe,  F&i\jl  XaiQu,  rettete  dem  fOiiQäbrigett 
Sohn  YSBuf  a,  bmill,  durch  ihre  Enlaebloaaen- 
hcit  Thron  mid  Leben,  ao.  1511,  Feriitah  2, 
18.  29,  2  (3,  6. 41).  4)  Ma^mfid  biu  Mohammed 
Ibn  Dillid,  MrkiMsher  Sehrißatelier,  BI^Cbal& 
IT.  95,  7  —  d.  i.  im  Herzen  froh. 

Dilsauu  Qift,  FestungslKfeblshaber  iuAdQn  bei  Rai 
(ao.  1866^  Zehlreddlb  114,  19.  —  d.  i.  Lob  dea 
Herzens  habend  'dessen  Herz  peprie.sen  wird*. 

Dilsfiz,  Dichter,  Sprenger  221.    Pertsch  675,  ult. 
d.  i.  Irnnbrcnnend,  verliebt  (taxaUuf  oder 
Dicbtemame). 

DUUyeh  1)  Ajrüb,  ans  Birt  im  Sewad  von  Bagbdad, 
Tlqat  1,646,  83.  2)  Vorfahr  dea  Ab«  Nair 
Mohammed  bin  Xtw  ana  Tinueti  a.  Xlir.  vgl. 
Nöldekc,  P.  St.  19. 

Dlanyu-,  Beiname,  West,  P.  T.  I,  XXXDI;  rgL 
Marzpän.  —  d.  i.  Freund  der  Religion. 

Dluak,  Gemahlin  Yezdegcrds  II,  Tahari  872,  19. 
Ihr  BOdniss  anf  ihrem  Amethyataiegel  mit  der 
Inschrift:  'Dinaki.  K''ini:p'n  der  Königinnen,  die 
mazdajrasniscbe,  auf  ihren  Köri>cr  (anf  ihre  I'crsou, 
als  Begentin)  aei  Vertraue»',  Dom,  Venneb  einer 
Erklärung  der  auf  einer  Gemme  im  Bcnit/e  des 
Grafen  S.  Strogauov  bcfindl.  Fcbicwi-liisctiriri. 
Peteiab.  1881  (wo  aooatige  Hacbweiw);  Juati, 
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Geacb.  der  orientaL  VSlker.  BerL  1884,  S.  471. 
«u  Dmazad  gekargt,    vgl.  Danaq. 

*DiuAwar,  Stifter  der  DluAwanya,  ober  Partei  der 
HaoiclMkv  in  Transoxanien  (Mawanuiiiahr),  Fih- 
rilt  334,  6  (nar  der  Name  der  Sekte  l«t  «B- 
geflUlrt).  —  d.  i.  Religion  bringend. 

DlMtzHd  1)  Gattin  des  Boxtnasr  (Nebukadnezar), 
ciiio  jQdin,  Masodi  2,  V22  (»oll  Esther  sein). 
2)  Dln&zad,  die  Zofe  der  Schehrftzad  in  1001 
Nacht,  Masndi  4,  90;  Dminftd  in  der  Habicht- 
schcn  Ausgabe  der  1001  Nacht,  und  im  Filirist 
304,  16.  Duny&z&d  bei  Lane,  The  1001  nights. 
Lond.  1841,  I,  10,  80  anch  in  der  tQrk.  Ueber- 
setznng,  Zotenberg,  Hist.  d"Ala  al-Dln,  Paris 
1888,  S.  2ö,  13.  Der  Name  scheint  zoroastriach 
nnd  nach  yt.  22,  9  (daena  kainluö  kehrpa .  .  . 
A/AtayA)  gebildet  zu  sein. 

Diobabram,  a  des  Mahbaäü,  so.  1009,  Kanheri 
n«  1,  11.  n*  2, 10.  —  d.  i.  Bahrtai  der  Religion, 
dcT  die-  Rcliirii.'ii  hoki'unt. 

^Difidai  (DCndaa),  ninthrnwisliches  Stammwort  von 
Dibdowai,  HotTmaun,  Syr.  Märt.  56.  Nöldeke, 
P.  St-  19.  —  d.  i.  von  Daena  (Religion)  gegeben. 

DiBdowai,  Bischof  von  Maalltha  nnd  Chn&itha 
(Kurdistan),  f  720,  Assemani  III,  478  \  lU,  2, 
11  l'ü.  —  ans  *Dln-da&,  Hoffmann  50.  S16. 
Nöldeke,  P.  St.  11.  19.   vgl.  Dlnül. 

DfnKab,  Dlnäah^I,  neuerer  Parsenname,  Jamaspji 
D.  MiiidPbehcrji,  Pahlavi  Diction  I,  CLIX. 

DlnOI,  Dlo^yeb,  Oroaavater  des  Mo'awiyab  bin 
Mohammed,  Cielehrten  aiis  Ai)arba\][an  (al-Ädarl), 
t  938/9,  Yaqut  4,  219,  18.  NoMeke,  P.8t.l9. 
TgL  DlndOwai,  Dtudad. 

IMra^^  d.  i.  der  Gl&nzende,  Taxalins  oder  Dichter- 
name, Garcin  de  Tassy  103.    Sprenger  221. 

I>ür^,Piciiter  aus  Debil,  Ende  18.  Jahrb.,  Spreoffer 
fSl.  —  d.i.  Betrttbniss  (taxallus). 

Dis,  S.  des  Siaiuck,  Bruder  nnd  Gatte  der  TMi, 
Tahahl54i5«  Atblr35,20  (Daqs, 
die  Kamen  dieses  Paare«  scheinen  aus  daitika- 
nämCa  aidyQuSm&i  y.  39,  4,  in  der  Peblewi- 
BbeTBetzong  datik  (da»I,  Wild)  und  ayabar  (hel- 
fend, nlnd.  dem  Memusben,  als  Ranstbiere)  ent- 
nommen zu  sein  (dad  u  dAm,  Fird.  1,  28,  14); 
der  Name  Dia  erüimert  an  diaa  (Ranbthier,  Weod. 
13,  1S6),  und  kflnnte  In  Tabaria  Qnelle  statt 
aidyn  eingetreten  sein,  ja  es  wtre  niclit  un- 
denkbar, daas  fiberhanpt  aidyn  eine  nnrichtige 
Lenm;  von  ditn  in  der  ursprünglichen  S«brift 
sei,  ro^  (disau)  Wend.  13, 1S5  konote  Mcht  zn 
r***  (aidyft)  werden. 


Divr  1)  Snitan,  Feldherr  des  Schab  Ismft'il  (1499 
bis  15LM,  Üorn,  M6m.  VI,  6,  1844,  3:50.  ll.jm, 
DMG.  44,  ÖT6,  14.   2)  MaulAna  Diw  aus  Tabbas, 

5.  de  Sacy,  Not.  et  Extr.  4,  308».  —  d.  i.  DAmon. 
Dlw-liuasp/  ein  Ort  Bib  DhiwAmasf&n  (?)  bei  Ibu 

Cbordadhbeh  8,  1.  Bei  Qodama  (das.  236,  3) 
ist  der  Bezirk  (Astan)  jLk^L  ^ das  Gebiet  der 
Zabfldase,  Adiabene. 

Diwaueh,  Dichter  1)  Diwaneb-i  'iSq,  Dichter,  Pertsch 
639,  nrdS.  2)  Taxallus  des  Mulla  Qasim  ans 
MeShed,  ao.  1723,  Rien  707  \  Pertsch  639, 
u*  44.  683.  3)  Diwaneh  ans  NßapOr,  Pertscb 
639,  n*46.  4)  §aix  Sa'd  ed-dln  Ahmed,  be- 
nannt Diwaneh  ans  Balch,  Mitte  18.  Jahrh.,  Riea 
113*.  —  d.  L  beaeseeo,  wahnrinnig  (vor  Liebe). 

Diwtfaog,  arab.  DlWlinl,  Dihqtn  in  Samarqand 
(ao.  104  =  722/3),  Tabari2,  1446, 11.  1«.  1447, 

6.  1448,  4.  Athk     82,  1. 

Dnrbend  1)  8.  des  Sdhinad,  Bradera  de«  Bftdll- 
scpan  III,  Zehircddln  146,10.  149,  15.  12. 
2)  ä.  des  SehehrakIm  GAnbarcb,  25.  Fatstea  der 
DynaaUeBadBaepan,  Zehireddln  148, 16i.  —  d.i 
Tenfclsbändiger  (so  hiess  Tahmllcaib,  der  anf 
dem  Aliriman  kd  reiten  pflegte). 

Dnrdlft  1)  Ablt  Saj,  S.  des  YDsnf,  ans  OHmsana, 
türkischer  Feldherr  des  Chalifen  Motawakkil, 
t  in  QnndäapAr  880,  Tabari  3,  1228,  18.  Mo- 
hammed 8.  desDhrdid,  d.  i.  Abn  ']Sti),  Eutych. 
2,  477,  11.  2)  .S.  des  Mohammed  Afäiu,  Fjikel 
vaa  n°  1.  Devdat,  Job.  Kathol.  174.  Athir  7, 
296, 8. 861, 22  (ao.  901).  vgl.  Defrimeiy,  J.  as.  4, 
9,  409  ff.    Weil,  Gesch.  der  Gba]lfeB8,491. 

Dlzab-Kaw  a.  Gabargaw. 

Dizber,  Sohn  des  Bnwitam  (Bawlnam),  ans  Dailem; 
nach  ihm  hatte  Antätegin,  der  Tttrke  (f  1041), 
Fddhwr  des  Fitinideii  Zabir  von  Aeg^-pten, 
seinen  Beinamea  ad-Dizbert,  Athir  8,  415,  20. 
9,  162,  2.    Itm  (  hall.  UI,  123,  10.  14  (I,  631). 

DbU,  Qroaavater  des  Saht  bin  D&wltd,  eines  Qe- 
lefarten  ans  Bai,  Yaqnt  4,  718,  20. 

Dxtik  (Duxtik)  s.  Dstrik. 

DJak,  Eunuch,  Ueerfllhrer  dea  Psff  KOmga  von 
Aiinenien,  wegen  verrtUheriieher  Ähaifiiiten  hin- 
gerichtet, Faust.  B}*?.  5,  3  (191,  82,  wo  ver- 
dnmkt  D^gjak).  ö,  6  (208,  6). 

Dmaviind  Wiemakan,  Perser  ans  dem  Gesohleeht 
Eavllsakan,  Feldherr  Sapor's  II  gegen  ArSak  HI, 
angeblich  von  Waaak  «rl^,  Fanat.  Byz.  4,  89 
(147,  6);  Tgl.  Damawfl&d. 

Dödo,  kurdischer  Häuptling,  Socin  46,  2. 

Aolui^v  8.  Ahmamaida  Dr24,  nnd  DolCwS. 
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Dojöwö,  persischer  Feldherr  Yezdegerd's  II,  Laz. 

Pharp.  117,  32  (ao.  451);  vgl.  Dolabzan? 
Domnes,  Dones  s.  'AlHlip. 
Oosahbai,  Parsiname. 

DCSiSndar,  We«t:  GnSiSuayar,  S.  des  Mitnapftn, 
Vater  des  AVahraiii,  West,  P.  T.  IV,  XXXVUI. 

d.  i.  liebevoll  (jichl.  dfifiln,  kWMt.  zaota,  im 
Zend-pehl.  Farhang), 
Dom  1)  'Äbdo  V-raliman  bin  Dost  &m  NfachApOr, 
arabischer  Dichter  des  10.  Jahrb.,  Hammer,  Lit. 
Arab.  5,  1021.  2)  Abtt  Sa'ld  ibii  Döst  aus  Nl- 
schflpOr,  Schaix  der  Softe  in  Baghdad,  f  1086, 
Matanabbi  ed.  Dieterici  85,  17.  120.  19.  Ham- 
mer, Lit  Arab.  6,  373.  3)  'Is^i  bin  DOst,  von 
Y«qat  4,  928,  23  aogefthrt.  4)  Dost  Bc^,  Hccr- 
fnhrcr  BAbers  in  Indien  ao.  1519,  Fcrischtab  1, 
37-1,  7  (2,  36).  6)  Amir  Döst,  persischer  Dichter 
■Uta  Tturem  bd  Qnowia  zur  Zeit  der  Scfcwi-Dy- 
naslie,  Miutaoft  bei  Barbier  de  Meynard,  Dic- 
lionn.  .^192,  Not.  Pcrlsch  6m,  n"  39.  6)  'AH 
DOst  Bär-bcgT  (Ceremonienraeister),  S.  des  Hasan 
'AlT,  Feldherr  und  Staatsmann  des  Akbar,  In- 
schrift von  Sönpat,  Horn,  F])igraphia  Indica  of 
tbe  Archa.nl.  Snrvcy  XI,  1892,  142.  7)  Mir 
Hosain  Düst  (Dttst),  verfasste  DiebterbiogntpUea, 
Lncknow  1875.  Schefer,  Cbrest.  pers.  I,  Not  101. 
8)  Döst-Hohanuned,  häutiger  Name,  z.  U.  eines 
Dichten  «OS  Sabnrftr,  f  1532,  Hammer  373. 

d.  i.  Prenod. 

Döstan,  Dichter,  Pertsch  639,  n*  38.  —  d.  i.  Freund 
(Allix  an  wie  in  jan&n,  Geliebter  a.  a.,  s»  Vol- 
lera,  Initit  1.  pcrs.  p.  221). 

IMMek  1)  Abo  'Abdallah  al-llosain  bin  Dfistek, 
geoBimt  Ba»  atkordl,  a.  Bab.  2)  Nasr  ed- 
daoleli  bin  H^tn  Iba  Dsatek  (Dostek),  der 
Kurde,  Herr  von  Maiyafilrikln ,  8eluifta(eU«r, 
t  1061,  Ifao  GhaU.  n'  72  (1,  1Ö7). 
d.  i.  Ftawiddieo. 

DOatglr,  .^h-Allab,  Faqlr  nnd  Dichter  iu  Indien, 
ao.  1760,  Sprenger  1Ö7.  —  d.  i.  den  Frennd  e^ 
greiÜBiid  (ftcthaltend). 

DöstDi,  Nöldckc,  Per«,  Stud.  19. 

AoOu)iö£apOo(,  Vater  dea  Nibktböroa  (a.  dieMM). 
Tgl.  HUHenlioff  672. 

Dotnmas  s.  Datanies. 

üünoi  1)  S.  dflsMflgMidraa,  fllbrt  die  Paphlagonen 
HBd  Matieoer  avier  Xenea.  Berod.  7,  72.  2) 
AurroO^,  S.  de»  Golas,  Strategos  in  Olbia,  La- 
lyachev  1,  100,  d"  62.  Vater  dea  Nabasos,  das. 
118,  n*  80  (genet  AnnoO). 

Dnmik-aalar  a.  Gnaik-aalar. 


I>ra>taiuat  s.  Durustamad. 

I>rftt>a  und  Pailidräl)a  yt.  13,  109. 

AptißoXi;,  richtiger  Idreibalis. 

Dribhi  i'Drivi),  Tochter  der  Yaskft,  Enkelin  des 
Ahriman,  in  der  Genealogie  dea  Dahftk,  Bund. 
77,  16  (pazend);  Persouißcatioo  der  Vcrwesuugs- 
ilccke,  welche  die  Dn^jf  Nara  Temiaaelit  (Weod. 
7,  4);  ans  Wend.  1,  32. 

ApoßöXou;,  S.  des  Dadaios,  Inschrift  aus  Kcrtscb 
(4.  Jahrb.  vor  Chr.),  Latyschev  II,  93,  n'  144. 

DrOasp  (Dronasp),  Perser,  Gttnstling  Tiran's  I  von 
Armenien,  Bardesanes  bei  Mose  2,  62.  —  aweat. 
dr(u)waspa  (weibL  Qeoimi,  Beschützerin  der  Her- 
den, Spiegel,  Eran.  Altertb.  2,  76);  vgl.  saiiskr. 
dhruva^va. 

ApÜTreric  T.  dea  Dareioe  III,  Gattin  des  Hcphao- 
stion,  Arrian  t,  4,  5.  ApuTTfjTi;  Diod.  17,  107, 
6. —  davon:  Drypetiue,  Tochter  des  Mithnuiiiics 
Eapator,  lieaa  aieh  tqh  ihrem  Hilter  Mcnophilos 
tfldten,  tun  den  RfltMrn  ulcbt  in  die  Hftndo  zo 
fallen,  worauf  sich  jener  selbst  das  Leben  nahm, 
Amm.  MaroelL  16,  7,  10.  —  v|^.  Toroaschck, 
Oeiitralaaiat  Stad.  H.  Wien  1880  (Silzmigsber. 
der  Akad.  XCVI),  S.  141  (873). 

Datrik,  Mamikoni,  Fraa  des  Wardan,  Enkels  d^ 
KatboGkoB  Saliak,  Moec  3,  67;  auch  Dxtik  ge- 
nannt, TschamtNlwtB  1,  533,  25.  —  d.  i.  T<ieb- 
terlein,  von  aniMn.  dOatr,  araakidiaoh  dnxt 

DnU}  8.  OibiQf. 

DOday,  aus  dem  Hause  Mamikoni,  Gattin  des  Pats- 
ata,  Soiinea  des  OrbSleau-FUrsten  Liparit,  In- 
acbrilt  TOD  1S80  in  Hajbat,  Job.  t.  d.  Krim, 
Mcm.  VII,  6,  17.    Saiut-Martin  2,  300. 

DngitdA,  Tochter  FrahimrawA'a,  Matter  des  Zara- 
thnatra,  Bnnd.  80,  14  (tuueeod  dogbdhftw,  dugb- 
daw).  DoghdQ,  SchahrastÄni  I,  280.  Zart.  X. 
480,  11.  ^yde  316.  565.  dOkd&w  (d.Ldagb- 
daw),  dflktawb  (SSugcriu)  in  andern  Werken 
dcnten  auf  awcst.  Dughdhöwa  hin,  welches  in 
einem  Citat  im  Sad-der  sieh  findet,  West,  P.  T. 
I,  144.  317.  m,  302.  IV,  444.  48S;  du«  «Ij^ 
mologischc  Legende  vonDQghdft  s.  hei  Malcoln^ 
Hist.  of  Peraia  1,  133. 

DnxtanSAh,  Tochtor  des  Hallk  tod  Akiria,  Mir- 
tyrin  unter  Sapor  II,  Asscniani  JBf  558%  nh. 
d.  i.  KOnig(in)  der  liftdchen. 

DaxtnöS  I)  Toehler  NaraB'a,  Hiebte  Safier^a  I, 
Gattin  des  Daizan  von  Hathra,  bei  Fird.  ö,  428, 
4Ö.  430,  71;  abgekOnt  Hoteb  (vgl.  Anö^). 
Oaltia  dü»  Iftir  den  QkaMniilai  (unrichtig);  bei 
TMttt  lliii  {*.  dies);  NSMeke  Tbl».  86.  2) Toefatar 
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des  Lkqtt  bin  ZnrArah,  anibnche  Dtehlerin,  NöS 
(iVnöS);  Verec  von  ihr  angcfUhrt  A-Ii.  10,  40,  20 
(Daxtnßs,  luit  e,  Mitthcil.  von  Wcllluiusen]  Yaqnt 
2,  24,  19,  Athir  435,  15.  Haaiiner,  Lit.  Ar. 
1,  543.  WttHtenfeld,  gcneah«.  B^litar  167. 
d.  i.  dm  MAdeh«fi  Nü3. 

DttXtnuAn,  T.  des  Xa«rau  II,  knnte  Zeit  Königin 
zwischen  Sabrharftz  und  dcsaeu  Sohn  Sabttr,  Ta- 
bari  2119,  6.  Athir  2,  319,  6;  später  Scbfth- 
zanAn  genannt;  e»  ist  die  BdrAn,  vgl.  Nöldeke, 
Tab.  399.  —  d.  i.  Mädchen  unter  Weibern  (?) 

DunAwend  (arab.  Donbäwaud)  bin  Qaren  heiast 
der  Kttnig  von  Scbalanbah  in  DumAwend  (Oe- 
mawend),  Zusatz  der  Handschr.  B.  (Oxon.)  zu 
Ihn  Cbordabbch  118,  16.    vgl.  DmaTOnd. 

DnnyäxAtOn,  Tochter  des  MangSr  von  Märidin, 
Gattin  des  Mohammed  Xodtbendeb,  Mutter  des 
Aba  .Sa'ld  BabAdnr,  Snltfins  von  IrAq  (1316  hU 
ISBb),  Batutab  2,  117,  8.  144,  4. 
d.  i.  Fürstin  der  Wdt  (mb.). 

Dnnyäz&d  s.  Dlnfts&d. 

Dllni^kaeta,  tonuiiscber  Feind  des  AschawazdaAb 
(ArtawaasiWi  tPl.  "  «tid  Tbrito  yt.  5,  73.  — 
d.  i.  dessen  Begcbr  sich  in  die  Feme  richtet, 
vgl.  Bartbolomä,  Ariecbcs  nud  Liugaistisches. 
Gött.  1881,  S.  48.  TgL  Job.  Sdunldt,  Zellsohr. 
▼1^.  Spr.  25,  78. 

Dttraesmta,  Vater  des  Wldisrawaüb,  yt.  13,  119. 

DfiriUi,  nmicnischcr  Bischof  und  Heiliger,  Alb^rOnl 
311,  6  (309);  sein  Tag  ist  der  2.  October,  Asse- 
mani  3,  648».  658\ 

Doräsartln,  König  zur  Zeit  der  Geburt  Zarathnstra's, 
traclitet  dem  Kind  nach  <lem  Leben;  DDr&n- 
aarfln  oder  DBMsarAo,  In  dur  Lugende  von  Za- 
rathastra  Zart.  N.  484, 9  ff.  s.  Spiegel,  Sitzung 
berichte  der  Bayer.  Akad.  5.  Jan.  1807,  S.  44. 
Dllröerttr  (al.  DniKrin),  unter  den  Ahnen  Afrä- 
Biab'e,  Masodi  II,  117,  Sarfin,  Gobinean  I,  324. 

DürAiiniwb  (b  nur  graphisch),  S.  de«  Mäntß^ibar, 
StanmiTater  der  Priestergeschlecbter,  Bond.  78, 
17.  Dttnsran,  Tabari  533,  4.  D0ra8r(ö)  (^^^ 
ans  ij»jjS)  S.  des  HanOiJihr,  Vater  des  Waidink 
nnd  Nöä,  AlbCrOnl  104,  16.  17  (112).  Jnräsraf 
pi.il.  Sprenger.),  Variante  zu  Xftr&arau,  Tabari 
681,  14.  682,  3  (d  und  g  [J]  haben  imPehlewi 
mir  Ein  Zeichen,  arab.  x  aber  ist  mit  J  ideetiseh 
bis  auf  den  diakiiliBoheu  Pnnkt)  Ajamb  v^wtot, 
Hinbaj  1,  9.  —  awest.  *dani(cnnrafih  (weiihin 
Ruhm  habend). 

Dnrd&nab,  Tochter  des  Ismail  'Abd  el-Gbäfer, 
Qattin  des  Gelebiteo  ood  ImAm's  'Omar  aas 


Nischapnr  (f  1139),  Yaqnt  2,  9.Ö0,  3.  —  d.i. 
Perle  (vgl.  Hafiz  t,  62,  4). 
Aoupintf,  Penicr,  Beamter  des  Dareios  III,  Psendo- 
kalli^th.  (Arrian  ed.  Dtthncr  n.  Malier),  2,  14, 
Not.  22. 

DümAmIk,  y.  des  Zägh,  Priester,  West,  P.  T.  l, 
146.  —  d.  i.  weithin  Namen  (Ruhm)  habend. 

Durm  (ad*Dnrni  ,  Statthalter  des  M&zyär  im  Ge- 
birge, von  Mohammed  bin  Ibräbtni,  dem  Feld- 
herrn des  Cbalifen  Mota'sim  sammt  seinem  Bruder 
BorzgnSnasp  umgebracht,  Ibn  Maskowai  513,  16. 
514,  2.  15.  515,  6.  11.  Darrt:  Tab.  3,  1274, 
15.  1295,  7.    Athir  6,  368,  16. 

D&rAsäap  (päzend  Dnrwiasp),  S.  des  TQS,  Enkel 
des  FretQn,  Vater  des  Spaenyasp,  Bund.  79,  2. 
West,  P.  T.  I,  187.  ArOSaäb,  S.  des  Tt^,  Vater 
des  Slrasp,  Tabari  533,  1.  Art^asb,  8.  des 
T^J,  Vater  des  Zebinasb,  Tab.  435,  2  (cod. 
Sprenger.  AdObaräsf)-  AlbSrOnT  104,  10  (III). 
Werfilb,  Gobinean  1,  324  (hier  fehlt  entweder 
anlnnt.  a  oder  d,  so  dass  die  vollständige  Fonn 
entweder  AnifojSasb  [s  statt  des  T  za  lesenl  oder 
Dai(a]iasb  sein  \vflrde);  Rnsasb,  Masudi  II,  117. 
Tnriasp,  Enkel  des  Tor,  Gobinean  das.,  mit  t 
dir  d;  da  dQrOiasp  keinen  vcmttnltigen  Sinn  bat 
(Pferde  besitzend,  welche  den  Tod  entfernen, 
dflraoSa  ist  Beiwort  der  heiligen  Haomapflanse, 
welche  bei  der  Auferstehnng  den  Trank  des 
ewigen  Lebens  liefert),  so  ist  Tahari's  Leaart, 
welche  auf  awest.  anruS&sp»  (Beiwort  des  Mithn, 
mit  hellrothcn,  fcncrgclben  Rossen  fahrend)  ZO- 
rOckgeht,  vorzuziehen;  in  Pehlewiscbrift  bedarf 
es  der  Hinxnfitgnag  nur  Eines  Häkchens,  voi 
ans  der  fiüschea  Lesart  des  Bnndeheech  di«  rieh- 
tigc  des  Tabari  berautellen. 

DnrsatI  (DnrsitT,  DnräatT,  DnriitI),  Toebter  des 
Kisr$  (des  Königs  von  Pereien)  ans  dem  Stamm 
des  Kai  Käfls,  Gattin  des  Bahrflm  GCr,  Ni^äml 
bei  Fr.  t.  Erdmann,  dieSchoeae  vom  Sehloase  18. 
Vullers,  Lexicon  I,  830*.  ^ntmer  114  (Dural); 
des  Metrum  ist 

Dflrsann,  S.  des  Atpued  Padar,  Scbaix,  Insohrift  an  sei- 
nem Grab  in  AqsB  bei  Schemaxa,  ao.  1S8S,  Dom, 
Bullet.  4,  1862,  389.  —  d.  i.  weites  Lob  habend. 

Dttrtan,  Christ  znr  Zeit  des  Yeidegerd  I,  Hoflkuann  34. 

Dornst,  S.  des  Hamzah,  araUsdiar  SohiMIrtdla', 
Ibn.  Chall.  III,  16,  2  (1,  492). 
d.  i.  der  Rechte,  Wahre. 

Darast-amad  1)  einer  der  drei  Magier  (Könige), 
welche  Jcsnm  anbeteten,  Hyde,  Veter.  Pers.  rel. 
bist  383.  2)  armen.  Drsatamat»  S.  des  M^ea- 
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A$k  BCitSoi,  Ennucb,  Sciwtzmeiater  Tirau's  II 
und  Atiak'f  ni  ;  er  folgte  aeineim  In  AodmeS  ge- 
fangnen Herrn,  nachdem  dicsor  sich  selbst  ge- 
Udtet,  im  Tod«  oaeh«  Fanat  Byz.  ö,  7  (206, 32). 
—  d.  L  rietitii;  nt  «r  gekMnni«n  (Namo  mm  Dio- 
nors  oder  Wc7.irs\  vgl.  Nöldekc,  DMG.  30,  758. 
DBniBt4]r«li  1)  Aba  Mohanuued  'Abdallah  bin  Ja'far, 
bduNuit  all  HD  Domitajrvh,  S.  dw  al-lhnailMkii, 
Grammatiker  aus  Fn^h  (Vi\»&),  geb.  871,  f  958, 
Fibrät  63,  3.  Yaqnt  3,  H»2,  9.  Athir  8,  393, 4. 
Um  CbaO.  n*  328  (U,  24).  Hiji  Chalfa  4, 444, 2; 
vgl.  Flügel,  die  grammatischcti  Schulen  d.  Arab. 
lOö.  2)  Ja'far  bin  Durnstayeb,  arabiseber  Dich- 
ter MM  *Ittq,  Yaqut  2,  148,  1.  Hammer,  LIt 
Arab.  6,  l<i30,  —  ;.'ekllt7.t  ans  peW.  duniLatpiit 
(durostpat;,  der  oberste  Arzt  Ton  IrAa,  b.  Dln- 
kart  IV,  188, 15. 

Da»&r,  Gattin  des  Mnaike»  Ibr&hlm  ans  MOsnl, 
Ai^ani  V,  3, 28.  31.  58, 81. — d.  L  «rai  Lttwn 

(habend  ,  hki  igt  arab.  Schrdboi^  Ar  pen.  i8r 
(Mittbeil,  ron  Wellhaiaen). 
DnfaMOiir  («0  tat  den  MttnEen,  DMG.  18, 296,  in 
Bflebem  DnSmcii  i'  l  :  Rnstau,  S.  d.  Mar/ub.in 
aw  Dailem,  Scliwa^r  des  lapebbed  Bnstam, 
Atlrir  10, 146, 10;  vgl.  Rntm;  wia  8olm  ist 
'AlA  ed  (lauleli  Abtt  Ja'far  Mnliaiiiiiicd  Itiii  Duft- 
menzar  ibn  Kftkt^eb,  a.  Kftkai.  2)  S.  des  Ka- 
kQyeli,  Vater  des  Anilt  VelmiiBied,  Hemehers 
in  Yezd,  Atliir  10,  221,  1  f.io.  1101).  d.i. 
Klage  der  Feinde  Tcmrsachend  (dnrch  Helden- 
thaten). 

DmvArtli  Gt!,  cii>  GTlrmcr,  kSmpft  in  der  Schlacht 
zwischen  Kai  K&lks  von  Enatemdar  und  Qaaan, 
Sobn  dioa  6»li-gbni  Burtam  von  ]fia«id«i«ii, 
ZabiT.  64»  5. 

EjtofeaB  B.  Fatmxiii. 

'EEaöprn?  a.  Oxyiirtt-s  ii"  1  uud  Zarathastra  n°  1. 
'EidepTK  1}  Bruder  dos  Dareioa  III,  Fiat.  Alex. 
48, 8;  Vgl.  Oxatbfea.  8)  Farther,  «eleher  den 

Crajwus  födtet«,  53  vor  Cljr.,  Polyatti  7,  41 
(349,  21.  350,  10,  cod.  Florent.  ££äpeei(),  bei 
Plntareb  TTotiaEdOpiKi  M  Ap|riaa  6  MoäpOrif 
gL'iianiit;  tTHtt-rfs  hi  diu  voIlsfJiiidigc  Namons- 
form,  das  andre  vielleicht  unrichtige  Lesart, 
Exatliret  (mit  iMMtheHashem  e  mr  lOlderang 
des  Anlantcs,  wie  in  4EöOTpaneüovTO<:,  ^iai9pa- 
ireüovTO«,  C.  L  Gr.  II,  469,  n*  2691*.  583,  n°  2919) 
Nt  der  aaf  daa  2.  Wart  veNinfaoble  Maine}  eben- 
ao  iat  D*  1  91  benrtbeUeo  (aoa  ta>xP6lM]m, 


'OEddpfKi,  BÜt  Absto«saiig  tob  ba),  vielleicht  ancb 
nur  eine  nnrichtigc  Lesart  Ar  XiSißpiK. 

"EEapiiO,  Feldlierr  de*  Kawädh  ao.  529,  Joh.  Malala 
461;  bei  Prokop  81. 89 'ACap^eqc,  bei  Kikephoroa 
KaOistos  16, 36  (II,  711)  ZofiÜa^  ayr.  ZBraq, 
Land,  ,\n<>cdota  syr.  I,  19,  I ;  aber  Hazaraft 
(arab.  nad  sjr.)  bei  NOldcke  Tab.  76,  n.  2;  TgL 
HasaraTSxt,  ans  welehem  Hazaiaft  entstellt  ist 

'EErib<i(>r|<;  s.  'AEitMxprif. 

'E^l^^l^,  A iifllhrer  des anneniaebea Fnasvolks,  Xenopb. 

Kyrop.  ä,  3,  38. 
EnSal,  Fttrst  von  Ake,  anf  persischer  Seite  beim 

AnfBtaad  des  Waidaa  (450),  ElÜfi  213N 
&dnk,  VaeUblger  dm  Aaa^  BageDhafter  Hair- 

scher  von  Annauian,  Har  Abaa  QatiBft  bei  Hose 

1,  19. 
ISaÄaA  8.  Anndaa. 

Epafiaccs  ÜL't^t  Jordnnc!?  K(iaiaiia295  (ed.  MomoMD 

29)  irrig  tUr  Ariarathcs. 
'EiriEdiK.  Satrap  von  0berpbi7gien,  Plvt  Theorist 

.TO,  1 . 

'EiruoEo,  Gattin  des  Syeoneais  von  Kilikien,  Xcuopb. 
Anab.  1,  2, 12  (cina  Peiaeria?). 

Erak  s.  Ariakcs. 
£raS£&h  s.  Airyawa. 

Eraxnara,  Antaeratai,  OflnsfliBg  des  Tiran  I  tm 

Aniiciiieii,  bcirathut  dis;  Witwe  des  Artavazd  FV 
und  erbt  dessen  Besitz,  Mose  2, 62  (nach  Bar- 
deaaaes).  Sauael  r.  Aid  858. 

Eraiiuak,  TocIitiT  dus  K/jnig><  Tiraii  I,  Gattin  des 
Trdat  BagratOni,  Mose  2,  63.  —  d.  i.  Beatrix. 
EraniaUk  a.  Aranlaliik. 

EraZDiak,  der  Iloiikcr,  weldjir  iiu  Auftrag  ArSak's  III 
dessen  Neffen  Gn€l  todtctc,  Fanat.  Byz.  4,  lö 
<n9, 27).  —  eraz  ist  Tranm. 

Eredadfoftri,  die  Juti>,'frati,  woldio  auf  (HjoniatUr- 
liclie  Weise  den  Heiland  Sosiöä  (Saox8y&n4)  ge- 
l>lren  wiid,  yt  18,  14S;  flur  Beimune  ist  Tfs- 
patanr^vairi  die  AllOberwinderiu,  düs.;  im  .Sad  der 
Bondebeaeb  beiast  sie  Ardbad  (Erdbed),  s.  Spie- 
gel, Bnu.  AHerth.  2, 166.  — *  d.  L  t«d  einaii 
glucklicben  (eigenfl.  waebseoden,  gedailieiidea) 
Vater  stammend. 

Enhn  yt.  13, 119;  d.  i.  der  höbe. 

Erex^&r  berühmter  SrhUt/e  znr  Zeit  de.<  Mann'PiJ)ra, 
welcher  vom  Berge  Xiao^a  (bei  SOy&n  in  Ta- 
batistaa)  Ua  xnn  Boge  yvanwwsd  (an  der  Oreaae 
vüii  Chorasan)  acfaosa,  yt.  8,  6;  AriS  schosB  eine 
Farsange  weit,  Fird.  6, 178, 236.  7,36,378.  382, 
824;  1000  ratsaagMi,  llbMal  280, 10 
daher  tir4  AriU  eiaPAtt  «i«  der  des  Aili,  Flrd. 
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(Da4|l(|i)  4,  408, 566.  VinhsJ  721.  Er  tot  «tu 
Voitalire  di«  BahrAiu  Tschoblo,  uud  heist  Ari9 
eiwä-tlr,  M(^mel,  Joaro.  «8.  IV,  1,  414, 10,  anb. 
ArlS-mtir  (d.  AriMatni,  Arissaiiii)  d.  i.  awMt 
XHwivi-iSn,  mit  llr  (np.  tir  l'f*  il  l"ilr  awest.  iM 
(Pfoiljy  Tabari  435,  6.  7  (hier  AiraS,  Ir^).  992, 
18.  997,  18  (IrcS).  Athir  116, 16  (trrti);  hn  N»- 
Zfiml  'Arflijl  irri^'  jiIh  XrflTo  dcK  Tnlminrjilli  lio- 
iceiehiiet,  Hauuucr  104;  das  Wort  ward  als  Ei^ou- 
mine  tnent  erkannt  Ton  Oeldner,  Knbn's  ZeitKhr. 
25,  1881,  S.m,  472.  Xftldcke  DMG.  .1.".,  445. 
Darmesteter,  Etodca  iran.  2, 22U.  Sacred  books 
XXm,  S,  95.  ▼.  Slackelbef^,  DM0.  45,  631. 
Die  Form  Ariä  li;it  juuli  ilir  X;uih'  Ars;iii  au- 
g«aomin«o.  —  d.  i.  glänzend  (im  Veda  tat  rk^ 
kabi,  das  im  Aoeoit  Tcnohiedene  fkSa,  Itär,  ist 
nwcst.  ;ir»>a;  vjrl  A.  Weber,  Sitzuigaber.  Bari. 
Akad.  12.  Jan.  188«,  S.  12.  13). 

ErenaKTAfi,  Scbweater  dea  Tima  (Jamledh)  und  der 
Sawaübaw&C,  Gattin  des  Tlirai'Huum  (FerUlrin) 
jt.  ö,  34.  9,  14.  Arnawfu,  Fird.  1,  68,  8.  Uoy 
nel,  X  «8.  ni,  11,  169,  15.  Sjawal-nftmeb 
247.  Anvana?.,  Tabari  20ö,  17.  Oanncstcter, 
EU  irau.  II,  213.  —  d.  i.  gcwabrcnd«  Wort« 
spreebflod,  deren  Gebet  (np.  h&J,  wftf)  0«wUi- 
inng  findet  (vgl.  awcel.  hk-iui.  iiciiäwi  . 

ErezrMpa,  S.  de«  UspSsnu,  yt  13,  121;  nadi  dem 
Bondebeaeb  (West,  P.  T.  1, 115)  tot  Enxraip 
ü<«pösiiii'iii  der  p'iHtlic-lif  Herr  Rutnl  des  KnrS- 
ware  WldadalSn;  nach  dem  Dlukart  CWest,  P.  T. 
IV,  818,  413)  kam  GroirMpa  nnd  aein  Bmder 
Spiti  (lUR  ^rriziiiid(TMii  narli  x^aiiiralia  zur  Zeit 
de«  Frascbaoitra. — «kr.  [^rä(va  (braourothe  Boase 
babend). 

Erczwad  (lanlni,  Vaicr  des  ArawaoStra  (genet. 
erezwatü-daüh^as)  13, 124.  —  d.  i.  entrebeud 
daa  Land(?). 

Erczwafld,  S.  des  Aoighiroacl-tlra,  Vater  des  Awa- 
r^i,  yt.  18, 125.  —  d.  i.  erstrebend,  verlaitgeiid. 

Eretwft,  Variante  Ton  Arexwi. 

Erovaud  1 1  sagenhafter  König  von  Armenien,  Mose 
I,  22.  24.  2)  König  von  Armenien,  dem  kßnig- 
ttehen  Hanse  nur  von  Ifattn«  Seite  angehcrig, 
Nachfolger  des  Sanatrflk,  regierte  nach  Mose's 
(2,  37)  äjnebronisiuen  seit  Ö9  nach  Chr.  (ä.  Jabr 
des  Dareb  s  Vobigasea  I),  abo  knn  vor  der  Ver- 
treibnng  de«  Tiridates,  welchen  sein  Vatir  iti 
Armenien  eingeaetst  hatte;  ein  Ahnliche«  Ergcb- 
nton  tieftsm  die  Angaben  Abs  SebCos  (S.  12),  wo- 
nach Erovand,  älterer  Bmder  des  Artiges  (III, 
atao  nicht  Usnipator),  ein  Sohn  Artek's,  den 
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Sohnes  Aviavir'a  (d.  i.  Phraates  IV)  tot.  IVbara- 

tschean  lässt  ihn  68 — 88  regieren.  Da  indcRscn 
Erovand  der  Voi;gäDger  des  ArtaiSa  III  (Exedares) 
and  Parthamariris  sein  soll,  so  kBnnte  er  erst 
etwa  114  Ki'.i:ig  gi'wcsL'ii  wein,  nnd  wäre  dann 
etwa  dci-selbc  wie  'Ap^vbnc,  Sohn  Abgar'a  VII. 
von  Edessa;  man  vi^I.  Ontsebmid,  OaroCoe  17. 
Aniit  iiii?<.-lie  Fortii  des  persischen  'Apirdvbri^. 

Erovaz  1)  Küuig  von  Armenien,  derselbe  wie  Ar- 
tsvasd  n*  8.  9)  Rrader  des  Erovand,  Mose  1, 
37.  4^1.  —  v.ul.  Arba/.akiäs;  awi'st,  ♦.•uirw.lC  (ge- 
bildet wie  mm.  frU,  np.  fcrte,  vgl.  Dar- 
nesteter,  tt  ir.  n,  108),  Ton  htw»  (sehnell, 
behende). 

'Eabiß  s.  Yazdm. 

EswajCn  i.  Arswalen. 

Eüativavrro?,  R.  des  Enaristo«,  Inschrift  von  Tauais 
ao.  228,  Latjsebev  II,  27Ö,  n°  4öl,  25. 

EA(la|rvdMic,  Vater  des  Oinrdöito  (a.  diesen).  — 
awest.  ^hn-warena-ka^otnaOlnnbeithnbeiid);  vgl. 
aweat.  dolwarena. 

€(M|iqdTiic  1)  Anfseber  der  RolttbOnae  ftr  Belage- 
naii;:iin,  Xenopli.  Kyrop.  H,  28.  2)  COqjpÖTTi?, 
Vorsteher  der  Eunuchen  in  Memphis,  Ueliodor 
220,  7  (romanhaft).  H)  €ö(ppaTfic,  Bnehof  der 
von  Kaiser  Coiistan/.  von  Rom  nach  AntiocbiA 
zn  Constantins  ging,  ao.  347,  Theodoret.  HisL 
ecdes.  2,  9  (TT,  p.  76).  Eö<pp&Ti)^  KootAnioon, 
Collcctio  TsoMi  itatrtim  2,  21.  4)  €iKppaTä?,  Vater 
de«  Clescbicbtschreiber«  Menandro«  Protector 
(2.  RlUle  6.  Jahrb.),  Snidas  «.  v.  Menandroa.  — 
d.  i.  sehr  verständig  (ftnhflta  mit  Inn,  Pmt  DMG. 
13,  365.  —  n°  3.  4  seheinen  griechisch  uud  nur 
zttfUlig  mit  n'  1. 3  ftbeireinaiHfimnMii,  in  welebeB 
gr.  eu  sutt  des  gnwolmliebea  4  (altp.  Im)  eu- 
getreten  ist. 

Bnnmies  1)  Eflnig  der  Anrsen,  Tseftns  12, 15.  18. 

19  (zur  Zeit  K.  Clandins').  2)  Eövuiv,  S.  des 
Xophrasmoa,  Inschrift  von  Tanai«,  Latyschev  II, 
279  n*  453, 18  (ao.  230).  3)  Edwlmic,  S.  des  He- 
iiLVstrato».  da.".  257,  n°  442.  —  vgl.  MUlIenboff568. 

'Eui0{,  Vater  des  Phoreran  (s.  diesen). 

IttoOc,  8.  des  ApoUonides,  Liscbtift  von  Ffaanagoim 
(an  der  Bncht  von  Taman,  am  Bosporus)  C.  L  Or. 
U,  164.  n°  2129. 

Oöppiüoi;  s.  WalirlG. 

OobuipöaZoc  S.  des  Publina,  Mitglied  einer  ßmdcr- 
sdiaft  hl  l^umis,  Ao.  326,  Latysehev  H,  275, 
n'45l,  11. 

0ab(ou(  1)  S.  des  Pamphilos,  Inschrift  von  Kertsoh, 

U 
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Latys.  hcv  TT.  ?6,  n'  29,  z.  31.    2)  Oalfou«,  S. 
dea  PappoB,  das.  281,  D*  454,  Z.  25. 
TwMt  a.  Pfttuk. 

<t>abivo^o(,  Inschrift  von  Pantikapaiou  (Kertsch), 
i.Rty8eb«v  II,  26,  29,  Z.  26  u.  Öfter;  alsNeben- 
fotm  eiaeheiiit  «onvoiioc,  8.  «taävaiioc) 
Insclir.  von  Tanais,  das.  275,  n°  4öl,  Z.  8.  Rho- 
dön,  6.  des  Pbazioamoe,  das.  233,  n°  427  (ao. 
186  n.  Chr.). 

Fahr  8.  Pahr. 

(OoiÜK,  Gebaiiwchreibcr  (Hazb&n,  ^aaväv)  des  Ka^ 
wadbll,  wdelier  d«Men  Thtvahetltgiguag  dem 

Ileraklio«  anzeigte,  Chron.  Pa.sch.  101 ,  c.  (733, 16). 
ed.  Kaden»  916, 16.  25.  Asaemani  III  415*.  — 
np.  ptyA  (Dinier). 

«J'aitn'nri,  rurserin,  T.  des  Ofanes,  Nichte  der  Ka»- 
sandane,  Frau  des  Kambyses,  des  falscben  Smerdia 
mtd  des  Dareio«,  Hemd.  3, 86.  89;  daher  0ai- 
h\>n'\r\  Zfinaras  1.  307,  8.  —  np.  faidlllli  nt 
weisses  MamM  (VaUcra,  Lex.  11,699")? 

TUrOz,  gemraere  nnib.  Aowpcadi«  von  DtBk,  pers. 

Pcröz. 
Faxadh  8.  Paxadb. 

^oXbdpanKic,  8.  des  ApoUooiMi,  Attfteher  der  Banten, 

ao.  220,  Inschrift  vnn  TannYs,  Latrsclicv  TI,  237, 
430.  261,  a'  445,  17.  —  d.  i.  Wache  (Sehnte) 
baltcdid  (np.  pahmli,  aweat  pAt>««>  nrn,  parb,  pab). 

Fallzuban  8.  I'nlTzbÄD. 

Fana-Xoo'aw  s.  Pan&b-xnsran. 

4>avbd|M2o&  Skytbe,  Vater  dea  Seren«,  C.  I.  (}r.  II, 
Ißn,  n°  2130,  Z.  .'H.  Latyschev  IT,  212,  iv  402. 
Tgl.  Mttlleiiboir  566.  573.  —  d.  i.  Katb  anord- 
nend («aedenkend,  <waet.  fhod,  np.  pand). 

Fftuck,  8.  JanisC'iliri«,  im  Keriasp-nämeh  Betw&I, 
Mqjoiel,  Jouni.  as.  III,  11,  167,  11;  vgl,  Pai- 

FaiJ,  Feldherr  dos  Chaqän  vi>n  Cla,  FIrd.  6^812, 

—  d.  i.  der  Scbäudlicbc. 
Fkrrabambkdb,  Tariante  ▼on  XodiidAd  (juujit^  ataU 

j1j^tA3. 1  l^itaxri  148,  4.     Ihn  Hanqal  4,  398. 

lloffumu),  Syr.  Hftrt.  297.   s.  Far&wiqdAd. 
Farabvkht  AsoofB  am  Ardailr  Xonab«  ao.  430, 

Guidi,  DM6.  43, 807, 1.  —  d.  L  Tom  (g«ttUalMO) 

Lieht  erifist. 
4>apabaWI «.  PAratlia. 

Faruhanös  «^ajor^s,  Perser,  Iloffmann,  Syr.  Märt. 
72  ^au.  4Ö7>.  —  d.i.  Liebt  (GrlUck«> Aaöseb ? 

Famxiunin,  Vater  «oea  HiMbn,  der  m  Eanl^ifiil 
(zwischen  8araxs  iiimI  Marw)  Besitzungen  hatte, 
Tab.  3,  714.  1.  ihn  Hosteb  279,  12.  Atbir  6, 
130,  7  (a«.  807).  —  d.  i  01acl»Cbii«raii? 


Faranjäslj,  unlUclicr  PliiL-sopli.  Filirist  23^>,  27.  — 
aus  skr.  'paraui&^va  persisch  (arab.)  umgebildet  ? 
Fluttnon  1)  8.  dea  Bnatam  mid  der  Sabr-BlnA 

Ireni,  Fird.  2,  440,  90;  Ferftmurz,  Tftbari  Ö«7, 
5.  Atbir  196,  3;  kord.  Ferämfts,  Sociu  90, 
Not.  8.  BaBlü-MlIrit,  S.  des  Rnatam  aMadid, 
im  kunstlichen  Stauinibanm  der  T<'\}iinilcn.  Minhaj 
1,  9.  Naeb  diesem  Uebleu  viele  Persooen  be- 
nannt, n.  a.  S)  8.  den  Sllkr,  Vater  dea  AfiTdün, 
in  dorn  kunstlichen  Stammbanni  der  Scbirwan- 
acb&be,  Dom,  M^.  VI,  4,  1840,  550.  3)  S. 
dea  SehahtTKr  III  (11.  Ficateo  der  Bldneepia- 
Drtin.«tic  in  Rustemdar),  Vater  des  Zartnk;iniiir  I, 
Zehlredditt  146,  9.  149,  12.  320,  14.  4}  Zablr 
edHia  Farlmnni,  8.  Ilm  Kakayaha,  rcf .  in  lapaluin 
seit  IWl,  später  in  Yezd,  Atbir  9,  339,  1  ff. 
348,  21.  3ÖÖ,  13.  10,  13.  4.  15,  20.  Stickel, 
DMG.  18,  207.  Poole  S.  10.  Hoviana,  um. 

89,  3n7.  ^du  !^nlin  ist  Amir  'All,  llerr^cliLT  in 
Yesd  als  Vasall  der  Seyuqon,  Gatte  der  Arslan 
XfttOn,  Seliwaater  dea  A^AnlAn,  nnd  Witwe 
des  Ghali rcn  al-Q&im  hiauiri  'Ilalii  iin:n — 1075), 
Alhir  10,  72,  1.  2.  5)  S.  des  ächirz&d,  Feld- 
berr  dea  flflaau  ed-davleh  Seliahtyftr  (1078  bis 
1109),  Zehircddln  211,  IH.  6)  'Adnd  cd  din 
FarAniura,  erbaat  eine  Manor  in  Meibed,  1121, 
AtUr  10,  366,  18.  7)  8.  dea  MardAidab  ans 
Loiigri^'rnd.  uiitLT  'A!t,  dem  4.  FUretcu  der  2.  Linie 
der  Uawcndis,  Zobireddlu  221,  1.  8)  8.  des 
Faxe  ed-danleh  Rnalam,  von  deradbeo  Djrnaatie, 
Zchireddin  219,  10.  22??.  11  v-1.  Rini  r.ö8'. 
9)  S.  dos  Muitflrflz,  Perser,  Prediger  iu  ßagbdad, 
t  1146,  Hammer,  Lit.  Ar.  7,  688.  10)  8.  dea 
Kcrviisp.  Viilcr  de«  Axeatan  II,  vgl.  FcrThurz. 
11)  8.  des  Kai  Kao«,  SeOQqeu  vou  BOm  (Iko- 
Binm),  Vater  dea  ietstea  S^ftbten  Kai  Qobad, 
Mirch.  4,  106,  6.  12)  HajT  Faramure,  f!cte1ils 
baber  (t><dum)  vou  Derbeud  auter  Melik  Kaos 
na  Seblrwio,  Miieh.  6,  17t,  20  (am  ISSO). 
13)  Molla  Mdhamtucd  bin  Fnr.nninr?,  genannt 
Moll*  Xosra  (Xusran),  TradiÜouist,  baucfitiscber 
Beebtalebfer,  f  1480,  H^r  CbaUa  I.  295,  7. 
33«,  f..  4'ß.  .»i.  P.  de  Jong  4,  158.  14)  Fanv 
murz,  georg.  Adlicber,  Dorn,  Mem.  VI,  6,  1844, 
419.  16)  Paremnx  (geoinp.),  Anflilirer  der  Po- 
lastwachcn  des  Alexander  vou  Imereth,  an.  1651, 
Brasset,  Ball.  Acad.  Petcrsb.  3,  1847,  190.  16) 
Fanninn,  nenerer  Fanjawae,  a.  B.  Bten  40*. 
d.  i.  dor  'den  Feinden^  Vcrreihrnde 
Oapavtmio]^  persischer  Hcerftlbrcr  bei  Salamis, 
Aeaebyl.  Peia.  31.  —  ana  den  folgendea  v«ik«nt. 
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OopavbdTTi;  1)  S.  dea  Teaspis,  Anführer  der  Maren 
and  Kolcber,  fiel  bei  Plataeae,  Herod.  7,  79.  9, 76. 
PuMB.  S,  4,  9.  8)  4>cpcvbftTiK>  B.  4e«  Utg»F 
bazu«,  Anlltthrer  der  SnraDgen,  Hcrnd.  7,  fiT. 
3)  S.  eioM  Brnders  des  Xerxes,  ^VnlUhrer  des 
Laadheeraa  fai  der  SehlAelit  mh  EaryinedoB, 
daiselbst  gef?;dtct  Mf57)  Dind.  11,  61,  .'1  Plnt. 
Kiiuoo  12,  4  (aacb  Epboros).  4)  Satrap  vou 
A«e7ptea  uterOdioa,  aettBtö,  Vioi.  16,  61,3. 

d.i.  Vinn  Glück  f^^egcben  ^  der  Sohn).  vgL 
Farwandad  nud  l-crdAd. 

PbBfwtdseai,  Toditor'dM  Antiox  (Andowk)  too 
Siuniß  nnd  einer  manii1coni»cbfn  Fllrstin,  Gattin 
des  Onet,  dauu  seines  Obeims  Ar^ak  III,  der 
deo  Gnti  mbriagn  Utm\  ia  Axtugm  gähngCD 
nnd  von  Sapor  nms  Leben  gebracht,  Faust  Bjte. 
4,  15  (116,  10).  öö  (173,  37).  Mose  3,  22. 
AM^ik  104.  —  TPinadM  ind  Patkaneaii,  Ma- 
terialien 7Tini  .innen.  Wflrterb.  IT,  1884,  .S.  43. 
44.   InCigean,  Gcogr.  Altanoeo.  396,  24.  397,  39. 

Faitgf  a.  Anrwa^aapa  n*  8. 

^(Man&vr\i  1)  B.  dea  Pbrataphemes,  Satrap  von 
Cborasmien,  Arrian  4,  15,  4  (Cnrtins  8,  1,  8 
»eiiot  Nilwn  Yatei)'  6>  S1, 9  (^tOMivq^  7,  6, 4 
(<^pa^a(yn^Vll?).  2)  K^tni?  von  Iberien,  vertreibt  den 
Parther  Orodes  ans  Arnieoieu  (ao.  35)  und  setzt 
seinen  Bruder  Hifliridatei,  «pttw  («o.  51)  «einen 
Sohn  Rhndamistim  als  König  ein,  Taeit.  32 
(38).  Dio  Cassins  58, 26, 4.  Nach  der  georgi- 
schen Chronik  ist  er  ein  Zeitgcnoate  des  arme- 
nischen Königes  Yarwand  (ISrovand),  seine  Re- 
gierong  wird  aber  zn  spät,  72—87  angesetzt; 
Bnwet,  Hiit  de  ln04oigie  1, 64  vennathet,  dass 
die  bei  Tacitus  pcnanntcn  Personen  verscliicik'ii 
seien  von  den  iu  der  Ckrouik  genannten,  w^kliu 
vidMeht  Fttnten  einer  georgisdicn  Provinz  ge- 
wesen sc-'MK  vfin  int  indessen,  dass  den  von 
Tacitus  gcnantiteii  rcrsoneu  der  Pharsnian  II 
Kweli  (der  gute),  »ein  Bruder  Mirdat  (auf  Seiten 
der  Perser)  nnd  sein  Soliu  Admi  (Rhadamistos) 
der  georgischen  Chronik  entsprechen,  welche 
dicM  in  noflh  spätere  Zeit  setzt.  Brossct,  Hist. 
1,  71,  IntrodnctioTi  XXXI  hÄlt  Pharsman  Kweli 
tttr  den  unter  'dj  iingcfUbrten.  3)  König  von 
Iberien,  flült  in  Medien,  Armenien  und  Kappa- 
dokien liii,  ai).  133,  Dio  Caaeins  69,  In,  1. 
SpartianoH  1,  13,  9,  herrscht  anch  tibcr  die  Zw- 
bpittai  BB  lehwarMn  Heer  (ao.  137),  Airiaa 
Pcripl.  11,  2.  Pharsman  III  in  der  georg. 
Chronik,  s.  Brossct,  Hist.  1,  75.  4)  Pharsman, 
8.  dei  Want-Bakar,  EMg  tob  Iberieoi  Anfing 


f).  Jahrb.,  KWnig^liste  de«?  Mxitbnr  von  A}Tiwank. 
Brosset,  Hist.  1,  143.  5)  Pharsman,  armeniseher 
AdHeher  Ten  Haine  Haadakimi  («o.  461),  BUK 
i>ir).  21T'  =  Lazar.  Pharp.  148, 15.  6)  Phai-sman 
Phamx,  Kiieiger  aus  San  (Arran)  im  Heer  dea 
Waxtaag  van  CtoofigteB,  ao.466v  Tom  Tiafxfta 
dor  Xazaren  erlegt.  Brennt,  Moni.  Acad.  Petersb. 
IV,  4,  1840,  326",  25.  7)  Lazo,  Feldherr  de« 
AaaataikiB  I  (tf  1--«18)  gegea  KabadM,  Pftdiop 
39  (<t>ap(cr(itävn{  KöXxo?);  Vater  des  Zouvä?, 
Theuphanes  1,  224  (Oopaafi^viic).  8)  Pbarsmau, 
iwd  aafeiBjadar  flitgenda  Könige  von  Ibarfaa, 
Vorgänger  des  BakOr,  Mitte  6.  Jahrh.,  Mxithar 
vou  Ayriwank;  Prokop  nennt  den  ersten  Gur- 
ganea,  den  iwaitaa  Panuyoa;  Braasal,  Hiat.  1, 
201.  202.  0)  Pharsman,  PricRfcr,  7nr  Zeit  des 
Katbotikos  Davith  (806—833),  t>ekchrt  die  Bo- 
wdniar  tob  TnA  rar  griaddielMO  Eiieha, 
Mxithar  83. 

FarliwiudAd  und  FarQx  ans  B&rOsma  bei  Kaükar, 
erwiikan  lieb  FrMao  tob  Ahn  'Obaid,  ao.  034, 
Atbirt?,  S.^'V, '2.S:  vj^!.  Farrabundftdh,  Far\v.nid.'ldb. 

Farazdaq  1 )  Beiname  des  in  Basrah  geboreueu  nnd 
729  TentwheoaD  arahisohai  Dichtere  AbB  Firfts 
HamiuRm,  Motanabbi  ed.  Dieterici  III.  22.  Fib- 
rist  41,  17.  104,  6  etc.  Ihn  Cball.  n  788  (III, 
618)  Gtaarin  do  Perceval,  J.  aa.  I,  13,  507 
(nach  dcni  Kitfth  el-Afrhanl  nnd  Ihn  XallikAn). 
2)  S.  des  Jawwfts,  Gelehrter,  Yaqat  2,  570,  20. 

ISuaadaq  ani  dem  pen. pariadch,  einfladen, 
der  in  den  Ofen  frefallcn  tmd  angebrannt  iff 
(der  Dichter  ward  so  genannt  wegen  seines  durch 
die  Bfattam  enMeUten  Oedehta). 

Fardnnjl,  Parsiname  (fUr  FatfdOq}!,  Faifdilq)!). 

Pba^u  %.  Pbafnerseh. 

Faqjhlr,  ^nvanier,  G^on  des  Afrasiiib,  Fird.  3, 
234  ff.  —  d.  i.  dnrchfenehtand  (mit  Blat  die 
Leiber  der  Feinde). 

Fvbid  ».  Frahftta. 

Farhanfr  ^.  Freni. 

Faiyad,  Lftlah  s&hib  R»y  von  Lucnow,  Dichter 
(1788),  Spteuger  224.  —  d.  i.  Hülferaf  (taxallng). 

Fariftn,  sagenbaftor  König,  dessen  Stadt  Alexander 
erobert,  Fird.  ü,  162,  750.  260,  1911;  bei  ihm 
kU  QldrQi  (im  Pseudokallisthenes  KavtauXiit; 
im  Fibri^it  239,  26  Qtdrös,  Kodros  v(in  Atlicn), 
der  äohn  der  Qldftfah  (zu  punktirun  Qaudäqab, 
Kandake),  in  GaAngenscbaft,  Fird.  5, 164,  768. 
s.  Spiegel,  Fmn.  Altertb.  2,  691;  TgL  fijflna. 

FarQni    WahMn;  paU.  fartSb  iat  die  KBugin 
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(der  Wezir)  im  ächacb8))iel,  a.  Peahatan  D.  Beh- 
nuiiji  HaiynM,  Quyeshayagan,  Bombay  1885, 
8.2,  Z.  13;  nenpfirs.  fimtniitdcrLtaliar,  Pohk 
1|  344« 

Fkrxniidali-aKtBr,  S.  dc«Moghiillupaei*Ba1ildnifft1i, 

des  SoJuH's  des  Aur:ui!:7.0h.  llit-u  Ts:)*, 
d.  i.  uotcr  glttcklickm  ätem  geboren. 
*0apvdpai:oc  1)  tagaAsHter  Herraeher  Tfttt  Annenlen, 
rhaniava/.  Xachfolger  des  Sava(r)3,  Scbeofl  6, 
10;  nach  Mose  (Mar  Abaa  Qatimi)  1,22  regierte 
an  PbnniovM,  8.  de«  Hn^y,  znr  Zeit  der 
^rodei .  ein  Phariias  (doch  *.  <W:pvo^)  noch  weit 
frttber,  Mose  l,  Iii.  Bei  Twhaiatacheaii  (nach 
6reg«e  M*fbtrni)  nt  Pbenuvas,  UTaebfolgrer 
de«  Kaypak,  Satrap  (a«»}  rischt r  VaKallciiköiug) 
von  Anoeuien,  1,  d2,  ein  audcrcr,  Soba  des 
Smfeay,  «rmeiiiieher  KüBag,  «n^blieb  618  vor 
Chr.,  1,  101,  12.  Mxitliar  (Patk.)  8,  If..  2) 
<l>apvä^O(,  8.  de«  PhAmakes,  Vater  dt»  Pbar- 
nakea  und  Brader  de«  ArtabiuMW  n*  3,  Tbnkyd. 

2,  67.  8,  H.  :V.  S,  des  riiurnnkc-,  Fukfl  von 
11°  2,  adt  Gatto  der  Apam»  u"  2,  seit  413 
Satrap  fn  Daskyteion,  foebt  bei  Xnidw  394,  in 
Aegyplcu,  iii'ii.n  Ahrokomas  nntl  Tithnuiste« 
390,  spiter  uocbnmls  mit  Dutames  and  Titbrau- 
ites,  Xeoopb.  HeHea.  1,  1,  6  («0.411)  n.  oft. 
Aiinb.  (5,  4,  24.  7,  X,  ^ril<  S;itr:ii>  v.ui  Bithy- 
uieu  geuaaut;  dietsea  Land  ward  zur  Satrapie 
Yon  DMkyMoo,  deo  bdleepootisebea  Pbrygicn, 
gereebnet;  die  Sfdlr-  ist  nielit  ron  Xiunpbon); 
C.  Ne|HMy  VII,  <J,  3  etc.  Diod.  13,  3Ü,  5  n.  oft 
(412--374),  Plnt.  Alkib.  2*,  1.  Aitax.  87.  Ly 
«ander  lf>,  4.  Polyacn  1,  4U,  9  (ao.  410).  3,  7, 
19  (403).  3,  8,  54  (399).  1,  48,  3  (395).  3,  9, 
38  (376).  JmtiD  5,  4  (tSa  Adnnnd  der  8par- 
taiicr  lie/.cicliiiL't,  du  er  .^nf  Seiten  der  letztern 
gegen  Tisaphcnies  stand).  MUnzen  mit  dem 
Kopf  dei  Are«  und  «ram.  Legcade  nar»  f. 
Waddingtoo.  iJcvnc  nauiismat.  V,  i  x(in,  p|.  XVIII, 
11°  3.  4;  mit  Bilduisfl  und  griecb.  Aiiüscbrift 
Pbai<ii)ilNi..:  Bindaj Head, Oatal. (rftheOreek 
coiuB  of  lonia.   Lond.  :i25,  PI.  31,  ' 

Babelon  II,  XXXV,  23,  PI.  4,  n'  5.  4)  8.  des 
ArtabiHoa,  Enkel  dea  ▼origw,  vnlor  Dvmos  III 
Ikfeblahaticr  der  HeckUaten  nnd  Flottcuftthrcr, 
Arriau  2,  1,  3  u.  Öfter,  CurtiuaS,  13, 14.  Feld- 
hen-  de»  Ihmieiiea,  Flvt.  Enm.  7,  1.  b)  Fbsr- 
na^  ;i7,  wnn!  nneli  Vertreibung:  des  aelenkidiscben 
Satrapen  Azou  erster  König  von  K'artbli  (Geor- 
gien) nigebtidb  80B— 887;  idne  Hnttar  i«U  «ine 
Plartlicria  «■  dem  Htuo  AapuieU  (A«p«biyet) 


gewesen  «ein;  Brosset,  Mxithar,  p.  14.  Kbiprotb, 
Beiae  In  ikn  KankMO  II,  90.  Dvr  «nte  KOnig, 

Sobu  des  K'arfhloa,  BrndcrA  des  Ilayk,  liei.-st 
PharnovoH,  Tscbawtaebean  1, 68, 5.  Bei  Faastus 
Byx.  5,  15  beitat  dm  georgwehe  KOn^bnoa 
Phararazcan.  v^d.  Hrosset,  Hist.  I,  Mttnze 
miiBilduiss:  Bartholomäi,  Lettre«  unmism.  p.  70. 

6)  ^vpiiiftXo^  KSnig  der  Iberer,  tob  P.  Cnd- 
din«  Crassiis  'für  AntimiuHy  Ite^iejjt  ao.  3»">  .  Diu 
49,  24, 1  i  oacb  Waxtanga  Chronik  herrschte  zu 
jener  Zeit  Baiftom  I,  Sobn  dea  Artng  (Artokes), 
Brogset,   Hihi.  1,   1'.'.     Introduction  p.  XXIX. 

7)  Xano  Famawaz,  inahmttiaelier  Sliniater,  a. 
Prinaep,  ündlan  Antiqnitlai,  ed.  Tbomaa,  I,  ISO. 

PliHrnawaz,  S.  des  georgiwdien  Könijj^s  von 
Kaxcth  littkü  II  (Uerakliiu,  1744— 1798^,  Bru- 
der dea  letxten  KMiigs  Giwgi  XU  (XIII)  (f  1800); 
er  starb  30.  Mftrz  1852,  ürosset,  M^m.  Acad. 
Petenb.  VI,  4,  1840,  Ö08.  520.  Hist.  2,  .634). 

■Itpen.  fiinM(b),  aiweat.  xPumuAb,  erateres  np. 
farrah,  farr,  letzteres.  xi"i:>'i;  da«  persinclie  f 
erscheint  in  «aer  Anzahl  von  Namen  neben  dem 
medisebea     (xn,  toh  das  Wort  bedentet  Ucht, 

Glück,  nnd  in  jHdifijirli-relijrirpseni  Siiuu'  die 
(königliehe)  Majestät;  Bcl&ftori  386,  13  crkl&rt 
xnmA  dnrcb  arsb.  bnbft'  (Obun),  Yaqnt  4,  S6, 

I,  2  <lnreli  aral).  f-.irnh  'Frende);  daher:  detiseu 
Arm  (Gewalt)  vom  Glttck  beganstigt  ist.  vgl. 
BanwbaxoB. 

Pbamajoni.  König  von  Georgien,  Nachfolger  des 
Mrvan  1,  Vorgänger  des  Arbak  (Ar^),  Liste 
des  M]pthsr  von  AjriwanK.  Brosset,  Hiat.  1, 
47.    Introdncf.  \\.  XXIX 

«PöpvoToc  1)  Vater  des  Hcrosodos,  ilanpt  von 
Odesaoa  nnd  der  verblbideten  StKdte,  C.  I.  Gr. 

II,  79,  n°  2056  .  8)  Vater  desKashiM  («.  dicMn). 
MOlienhoff  öü7. 

4>apwAin|,  Tochter  dea  M «gesaarea  (ehetitiadier  Name), 
OaMin  de«  Syrern  Smidakos,  Srdnies  des  Astynoo-s 
und  Enkels  Phaütuu's,  des  GrOndcrs  von  Kalcu- 
deria,  nnd  Matter  dea  KinjrnM,  ApoUod.  3, 14, 3; 
vgl.  Raoul-Rochcttc,  Memoircs  de  l'Inslitut  IJ^  I^, 
II,  216  ff.  Sayce,  Joum.  äoa.  Bibl.  Arcbaeol. 
VII,  1883,  885;  n  dieser  Qrflndni^aaBg»  be- 

zeitliuet  1''lmni!ike  dir  Betlulligang  pOOtiseh- 
kappadokiscbcr  Ansiedler. 
^opvdiRK  l)Phaiwik,  Naebfolger  dea  Zamn,  aagea- 
haftcr  Köllig:  von  Armenien  znr  Zeit  des  .Scs  ^tris. 
Tsctaanitscheou  1,  81,  41  (nach  Gr^r  Alagistrus), 
bei  Moaa  1,  18  PharnM*  »  Pbunak,  Naeb- 
üalger  dea  PhariMTM,  aageohafter  Ktaig  von 
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Aniieiiieii,  TKclminij'cIn.'aii  I,OL',;l^.  .Ti  Scliwa^r 
de»  Kaiub^-ses  des  ältern,  Uatte  der  Atoasa,  an- 
gebtteiier  StanunvkCer  der  ItappadoklMrlieB  Sb- 
trapcu  und  KOni^,  Diud.  31,  19.  I  in  einem 
zu  djnia»ti»diea  Zwecken  erümdeaeu  ötauuu- 
iMtau).  PlintnB  88, 151.  4)  Nttbkotame  (Bobn?) 
des  Oditü'S  'lliit.'iiia  i,  cli'H  (icndirten  ilfs  Dareios, 
Vater  de«  Artabaxoa  uud  PhamabazoSj  vom  >Sa- 
tmpflalmiiM  dei  hcOeipontiMbai  Phtygiei»  (Da«- 
kylcion),  Herod.  7,  6(5.  9,  41.  Thnkyd.  1,  129. 
d,  6.  Polyaeo  7,  33,  3.  vgl.  Nöldeke,  (im. 
Gd.  Am.  1864,  S.  296.  5)  8.  da  PlunialwiM, 
Enkel  de«  vorigen,  Thnkyd,  2.  (u.  8,  6.  6)  S. 
des  Zopjrm,  Bruder  der  &iiod(^ane,  Satrap  voo 
Lydien  and  lonleo,  Chariton  TO,  19.  80,  32. 
ni>.  15.  m,  21  i'iinf;osrliic-litliL'ii%  7)  PbamÄk, 
Vater  d^  Etits&phau,  4  Buch  Moae  34,  2ö.  vgl 
Wdlhnnea,  Vn^nftmtm*,  406, 2.  6)  ^opvAioK, 
■Schwager  dos  Dmoiits  lU,  fiel  am  Granikos, 
Diod.  n,  21,  3.  Arriau  1,  16,  3.  9)  Phar- 
nakes  I,  8.  dea  Hitbradataa  IV,  K«iii|fr  wa 
PontoB,  190— Iflfi,  Diod.  19,  24  (Fragni,),  Li- 
nas 40,  2,  6.  ätrabo  495  (696,  3).  Jiulin  3»,  6. 
Uflnu  inftBOdiiiH;  Waddington,  Kerne  munliiai. 
VITI.  isnn,  i>n.  pl.  IX,  2.  4.  Barelay  V. 
Bead,  Uistoria  numomm.  Üxf.  1887,  p.  4S8. 
Tb.  RciiMefa,  Berne  muniani.  m,  6,  1886,  247, 
pl.  XVT,  4.  10;  1'linrnnkfs  II  von  Pmitus,  S. 
des  Uithradatcs  VI  des  Groa»CD,  geb.  97,  reg. 
In  BospoKH  (Krim)  68 — 47,  twi  Oaciar  beatogt; 
es  folgte  ihm  AsmikIims  f47 — 14),  der  Gatte  seiucr 
Tochter  Dynamis;  sein  Sohn  hieu  Dareios  (»'  13); 
Lhrim  P.  102.  VeD^iu  40,  1.  Josepb.  Ast. 
jnd.  14.  r?,  4.  Plut.  Pompeju«  41,  5.  Floms 
3,  ö  (66,  18j.  4,  2  (101,  7).  Appiau,  beU. 
Kithrid.  e.  121.  bdl.  dv.  6,  c.  75.  Dio  Ctmim 
37,  12,  1.  Eiuni|i.  ('),  c.  10.  Mtlnzc  mit  Ril<l- 
nies:  Visconti  II,  186,  pl.  VUI,  7.  11)  S.  des 
Fbanulces,  PFoteoftn  tob  ChcnonesM  (KiimX 
Mitte  de»  4.  .Talirb.,  Konxtaotinos  Pcrjiliyrof:. 
2Ö3,  16  ff.  (<t>opvaKOC).  12)  <t>apv&xiK,  mehrere 
Penonen  ans  rOmiMber  2Seit,  InsohriAen  in  Tel- 
miiisd.^  uiul  Siidyma  in  Lykien,  Fi-Ilows,  Account 
of  discoT.  löö.  407  n"  102}  in  Koma&e  am  Saros, 
Waddiagtoii,  Ballet  de  Oomsp.  bellte.  VII, 
ISH.'i,  IH.^.  ital.  Inschriften:  I.on-pi'ricr,  Oeuvres 
1,  124.  13)  mehrere  geuauut  in  der  Ijasehrift 
TOD  Aosp«  (GoTgippia)  ans  der  Zeit  Scnronwtn  II 
C.I.Gr.  II,  Ifi."),  n"21.1(^  2.''..  24.  TI,  ICT.  n» 
2131,  4;  andere  bei  Lau  scher  II,  60,  n°  62  etc. 
Pbainnto  ist  darMendgiott  io  Kiypndefcjen  nod 


Mmen,  Pbarnake  dii-  ^[ondfriittiu ,  Strabu  557 
(782, 12  Upöv  Mnvöf  4>cipv6KOu).  Ansouius  Epigr. 
80,  3.  Tgl.  Blau,  DirO.  33,  274.  Tb.  Beiiweb, 
Rev.  nuniiMii,  III,  fi,  l^RP,  p.  249.  Aus  Pbarn- 
aspes,  lioldeke,  Gött.  Gel.  Aus.  1884,  296,  Note. 
Pem.  Stnd.  31. 

4>apvoxiuiv  I  i  Vater  des  Neokle»,  bcigcnaunt  Xdp- 
beic,  luscbrift  von  Auape  (Gorgippia)  0.  L  Gr. 
II,  165,  n*  21.30,  25.  2)  Vater  dw  Pbamakes, 
Inschrift  dns.,  C.  I.  Cr.  IL  167,  n»  2131,  14.  3) 
andere:  Latyachev  U.  66  etc.  —  huv  ist  grie- 
chisehe  BOdugMObe. 

(t>apvaKüa(,  Eonncfa,  Hdrder  des  Xenee  Ilj  KIm» 
Pen.  4ö. 

4Hipvav  e.  'Avopvap, 

0üpva7iüTn^  8.  Phranipates. 

Phamas,  aageabafter  KOnig  von  Armenien,  Mar 
Abs«  Qaliin  bei  Moee  1, 18.  Phaniak,  Taobam- 
tscbean  1,  81,  41.    cf.  'Mpvo^. 

^apv&amfi,  Vater  des  Otanea  nnd  der  Kaasaa* 
dane,  Sohwlber  des  Kyros,  Herod.  2,  1.  3>  2. 
68.—  d.  i.  vom  GlUck  (bescherte  f)fiOMelMb«lld. 

Phamatai^  a.  Parthamaspates. 

4»a(»va&&epiKt  8.  dee  Arlabetee,  Anftbrer  d«  Inder 
unter  Xcrxes,  Ilerod.  7,  65.  —  d.  L  nm  CHttA 
geboren  (awest.  tipn,  Gebart). 

Fanbag,  nniiehtig  FVobng  gelesen  (in  PnMawl  wnrd 
n  und  ö  [w]  mit  demselben  Zeielun  frcwehricbcn), 
welches  seinerseits  Afröhsg  (mit  vorgesetztem  a 
snr  lüldening  der  Omppe  fr  In  Aidsnt)  geepreeben 

wird,  ein  Irrllnim,  >vel<]ier  beriits  Rehr  :i\t  ist, 
s.  Uoffmaan,  Syr.  Mirt.  283;  in  den  Parsen- 
bllebem  tttSbag  Name  eines  der  drei  beilignlen 
Fener,  Band.  41,  7;  daher  mehrere  Eigennamen 
8.  ÄtarejpwenaAh ;  Afi:Ahag>windftt,  S.  des  Wiu- 
dU-i  pittk,  In  den  Priestentaanniblanien  des 
Bundehesfih  {TD)  bei  West,  P.  T.  1,  14().  vgl. 
AtOrfarobag  (unter  Ätare-yarenanh);  Fambag 
als  Name  anf  dnem  Siegel  bei  Hern  S.8. 27, 

9,  mit  üiiihtellung  der  Worte,  um  ein  Muta- 
q&rib  zu  bilden:  Faranbag-i  r&sti  zi  r&ti  sapir, 
F.  der  Sil  (Gdebrter,  Maglertitsl);  riebtig  (be> 
idegelt);  gut  (sei  ee);  Siegel,  mit  Bilduiss,  zöt 
(Opferpriester,  zaotar)  Fambag  PusdizAi  (?)  Horn, 
Dm  44,  656,  11*491.  —  d.  i.  Liebt  (Ki^tit) 
von  Gott,  awcst.  V'ai'ti'o  baRhaht",  innn  vpl. 
Danuesteter,  lievue  crit.  19.  Avril  1880,  S.  3U8. 
Stades  ir.  2,  88.  midske,  GOtt  An.  1860, 
S.  884.  KÄmamak  37 
Pharnerseh,  armenischer  Patriarch  (KathoUkos)  im 
2.  Jnbra  den  lüim  II,  ans  Taitifat  in  Tartn, 
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GdnteL  St.  Otig.  2i\  Htm  2,  16.  Aaolik  103. 
Sainad  vtm  Ani  878.  Pb«]«n  bvi  Famt.  Byz. 

3,  16  (44,  2).  6,  8  (2«56,  7).  PharCn  (Tgl.  Fa- 
riin?)  iMtait  aneh  ein  iberiseber  Biicbof  («o. 
360),  CMn^al.  St  Qr*g,  84*.  -  d.i.  Glllel» 
Nantes. 

4>apvttap6oc  1)  S.  des  Tanreas,  Anfscber  der  Bantoi 
m  Tmws,  ao.  980  s.  dir.,  Latyschev  II,  237, 
n'  4.30.  2)  S.  de«  Herakicides,  Mitglied  einer 
Brodergchaft  in  Tmims,  «o.  320,  i«QnMbeT  U, 
264,  n"  446,  Z.  19.  —  d.  i.  mit  OMck  dasKeieli 
regierend,  vgl.  Mflllenhoff  572.  57.3. 

«Ddpvoc  1)  König  von  Medien,  von  Nioos  besiegt 
and  getodtet,  Ktuäu  bei  tXoä.  2, 1, 10.  Pharnaa, 
sagenhafter  armeniBcher  König,  Mose  1,  19  (g. 
beaosden).  2)  ndpvoc  Vater  de«  Kaaal»  (e. 
dieaen). 

<»opvoöxoc  n  Cliiliarch  (Reitergeneral)  des  Kyra«, 
Xenopb.  Kyrop.  6,  3, 32  (daraua  Tzetaea  3,  TIB). 
Satrap  TOB  Phr>'gien  am  Hetteepont  md  Aeolis, 
iljis.  S,  ß,  7  I  Ztisatz 2)  <}>apvoüxTi4r  RfittT- 
tUhrcr  des  Xerxea,  stirbt  auf  dem  Feldzng  gegen 
Orieohenland  n  Sardea,  FHIIqaltr  480,  Hemd. 
7,  88.  3)  4>apvoüxo;  ftllt  bei  SalanuH,  Afseh. 
Pen.  3ia.  966.  4)  <t>a(>voüxnc  Lykier,  Dol- 
raataeb  nnd  SOldnernibnr  Alexander'!,  Arrlan 

4,  3,  7.  5)  Vater  des  RfifrOus  ii  4  |V.  (üfwcn). 
6)  aus  Nisihin,  verfasste  eine  persische  Geschichte, 
Steph.  Byz.  r.  Anlioobeia;  Malier,  Fragm.  IV, 
IT  l*.  7)  Farmx,  S.  des  ZaI,  Nacbkomme  des 
Rustam,  Qobineaa  1^  474.  8)  S.  des  RaftdA, 
Binder  der  Od,  Haribla  von  AdbartMigsn,  Wto 
0  Rämiii  241,  15.  Vi)  Famix,  Stattlmltor  vom 
Nimrfiz  unter  Xnsraa  II,  Gegner  des  Bahr&m 
mna,  Fird.  7,  74,  842.  600.  282,  3886;  bei 
Taliari  Farnix-lioniiiz.  10)  S.  des  XuHran  TT, 
Marzban  und  S&lftr  von  NlmrOx  (Segestan),  von 
Kawtdb  ScrM  nngebnMlit,  FIrd.  7,  283,  3336. 
Nr.ld.  Tabari  39.Ö,  Not.  2;  bei  Hamzah  61,  10 
Xorrab,  Xoreh  (mit  der  nonüraniseben  [mediscben] 
Antapndie  den  Anlaala).    11)  FarMx,  Peraer 

ans  BilrO-tnin,  8.  FarFSuituIadti,  Taljan"  21  TO,  11. 
12)  S.  des  Xiuran  II,  KOnig  nach  Azannlduxt, 
Hannab  22,  2;  Toflatliidig  bntet  der  Name 
FarrnxzRdli.  1 Fum^  (pcblewi),  Siegel,  Mordt- 
mann,  DMG.  18,  38,  n"  127  (T.  U,  4).  19,  496. 
14)  Fhrax«  (peUewi),  Qelebrter,  West,  P.  T. 
1,  244;  citirt  in  der  Pcli]cwi),-losso  zu  Wend.  5, 
111,(59,4).  15)  Farmx,  Urossvater  des'Abdo 
Yfaaiq  Un  Abdallah,  Brader  dw  Mnbaumed, 
Hameben  b  Ti»  (Mö-960)  ud  VeiMMaltei* 


der  nenpers.  Bearbeitung  dea  XndAinAmak,  Boaeo 
169,  14.  16)  Farrux,  Toiftbr  dea  Ttbir,  des 
.Stifters  der  Dynastie  dieses  Nanicns,  Minh^l 

1,  11.  17)  armen.  Pbfox,  Xa^bnkean,  S.  dea 
Waaak,  Brndn  dea  Papak,  Ftiiat  ni  Xafien, 
t  1282,  Mxitbar  109;  persische  Namensform, 
die  armenische  würde  Xotqx  win-  18)  äaltfln 
Farmx,  8.  des  §aix4Ml  dini«idMi  (lfiQ2— ISSÜ), 
Brnder  des  Schirw&nfiah  Xalll  und  Vnter  des 
gabmx,  al  GhafEkri  bei  Bien  114'.  19)  Farmx, 
Holli  t  li^QO,  Roeen  129,  4.  20)  Farmx  Xftn, 
Statthalter  von  Derbend,  seit  1634  vdii  Schir- 
wan,  t  bei  der  Uela^rnng  mm  Eriwan  1635, 
Dom,  MAn.  VI,  ä,  1843,  380.    21)  Farmx, 

üieiitcr  aua  Herftt,  f  ltj.')H,  Rosen  W2,  '). 
Farrax,  8.  de«  Emirs  TlmOr  von  Afghanistan " 
(t  1792),  Schefer,  Hirt.  92.    2S)  Mtr  Farmx 
AH,  Dichter  ans  Etawali,  .\iifan;;r   IS*.  Jalirli., 
Sprenge  224.    24)  Mohauumed  Hoeain  Xau, 
DIebter,  Pertaeh  671,  «■87.— Syr.  Pbamo«  irt 

der  KCwiln- Saturn;  4>apvo{ixo5,  laiiililiehos  hei 
Photios  ed.  I.  Bckkcr  75%  12  (vgl.  Phantake«); 
amen,  faraakidiseb)  Pbar«x  ist  «n  Solu  dea 
Oejam  iXame  des  .Sev,in-Sco'8),  des  Sohnes  Ama- 
aia's,  Mar  Abas  Qatinfi  bei  Mose  1,  12  (toeal^ 
e^no).  Sftgcn);  von  altp.  fima  (s.  bei  FanalMin) 
mit  AljleiiiuiK'w.siilie  ukii,  »xa  (*farnuka,  »farmixa); 
a.  auch  Xnrrab.  np.  faimx  glacklicb,  gesegnet, 
arab.  mabSrelt;  as  daati  rnnblrelc  Iwdeatel  *ana 
der  Hand  Ew.  ^raje^tiit'  klnilieh  wie  farrux 
kolab  von  der  Kidaris  des  Kai  Kaos,  Fird.  2, 
70,  778.  Tgl.  Hofltaann,  Syr.  Hirt  95.  283. 
II  IUI,  DMO.  4.%  4r.  \ot.  p.n. 

Farrüyeb,  Grossvater  des  Mohammed  bin  Isj^aq, 
(Mehrten,  Taqnt  4,  773,  19.  abgekünct  aha 
Farnix/.Adli.  NiHdeke.  P.  St.  21. 

Farraxan  1)  Xopi^vT|(,  Paraetakener,  Besitzer  der 
Xopi^vou  n^Tpa,  Arrian  4,  21, 1.  TgL  die  Fenn 
Xnrahan.  2)  FemixÄii.  des  Partliere  .\rta- 
ban  V,  Vater  der  Mutter  S^ora  I,  Dinawari  bei 
NMdeke  15.  26,  Not.  3.  3)  Xttrttkln,  Vater 
des  ZarüdttSt.  clnca  Vorläufen«  des  Mazdak  'r. 
350),  Tabari  893,  9  (das  anlautende  X,  iet 
die  aweat.  Anafiraebe),  aneb  Xorrabia,  a.  NOI' 

dckc,  Tabari  202.  Nute;  viclleielif  7,n  Xax^ürajcran. 
4)  XorCn,  armen.  Fürst  aus  dem  Uan»c  Xorxo- 
rtni,  del  451,  im  216».  222*.  Laa.  Pharp.  108, 

2. '>.  124,  4.  f))  Xoreri,  rricsfer  aus  Itreu  : unbe- 
kannter Ort,  In£iCean  528),  ao.  450,  Lax.  Pharp. 
76, 9.  98»  19.  6)  Xorin,  Priealer  aaaOrkowi  in 
A^wat,  ao.  454»  Lbk.  Pharp.  162»  21.   7)  Xo- 
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pidvri;,  Feldherr  des  Xusraa  I,  der  in  der  kol-  I 
ebiscben  Gegend  Miifliftiri'sis  (wo  der  Fluss  ' 
Hippia,  georg.  Tsxcnts-te'qal  Üietiat)  oinrflektc  und 
iu  der  Schlacht  fiel.  Prokop  2,461.  490.  496 
(jM).  65"}.  '  <J'«po-f"VTi5,  Kofli  i'M«TfH'f>?- KUchen- 
tueistcr)  des  Ormizd  iV,  gcgcu  liabrauk  Coblu 
gflsoidet,  aber  t«d  Minen  Soldaten  getödtet,  die 
za  lefz-tenn  (ihcrtratcn,  Tbcopbanes  iOC).  407. 
<l>cpoxdvn(  Theopli^l.  1.^9.  9)  Fcrrubäii  luit  dem 
Titel  äahrbarAz,  Feldherr  de«  Xasraa  II,  Er- 
oberer %-nn  Kilfssa  (ao.  605),  Datnaskun  (614) 
Jeru-siikw  (tii;>>,  von  Hcraklios  geschlagen  (622, 
624),  später  eine  kurao  Zeit  Usurpator  de«  Throne« 
von,  2T.  .Vpril  hh  9.  Juni  ßHU  (NcHdek.  's  Tabari 
433),  gctiiiltut  vuii  l'uelarrux,  syr.  Cbruuik  hrsg. 
V.  Gnidi,  Obcrsctzt  von  Nöldekc  (Wien  1893) 
31.  ;'.'>.  T.nbari  K)02,  13.  Athir  346,  23.  Fer- 
ruxän  liM32,  19.  HofTinaun  105  (Famkhan).  Xor- 
rahAn  (Xorrajan),  Qotaiba,  Eutychios  2,  253, 17. 
Xnrrah.m,  .\lt)i'rnnT  *>;  dci»  EroIxTer  von 
Jcrnsalciu  neiuit  Eui,vcli.  2,  213,  1.  218,  12 
XorwazTh  (Xorzawaih,  Xorcüyah  ?  t^j^^ä-).  Ferilln 
GnrAz,  Fird.  7,  412.  Gnrflz  allein,  d.  i.  äahr- 
barftz)  7,  .3.^0,  35K14.  4ü8,  19.  .Sahryftr  (lics.^ahr- 
baraz),  ancb  Ferilln  oder  §ahrfr&«,-  regiert  zwi- 
KrliPii  .\rfla5lr  iind  JawAiiSir  und  Ilörftn,  Mirdiund 
1,241,*'.  12  (zwei  Personen).  Ferftln  itit  auu 
tSngr  nnriehtigcn  Lesung  der  Palilawizeioben 
enMarKlcn.  Xorem,  Gatte  der  Borau,  Sebeo8  20, 
24.  yö,  1.7.  Asojik  149.  Xoreaul,  welcher  den 
Beinamen  finuanan  od«r  Batinkma  hatte,  das. 
7(1,  in.  fil,23.  Xorem  Razmayüzan  oder  Eraz 
niayozan,  1  bonia  79.  80  (89,  4.  IG).  Ex^reau 
tMt^  den  Sahrbax  (t)  Miehad  8jt.,  J.  as.  IV, 
13,  .'^^n.  ^abwar«-/.  rificr  Xorcaii .  Mrise  Kalao- 
katovatsi  \m  lirvmil,  Uml.,  Additiona  493. 
bei  Patkanean,  Scbcos  200.  KirakoB  von 
Gandzak  bei  Brt.sRct,  Dcux  historicns  27.  vgl. 
Razniiozan,  Saltrwaraz-  10)  Formxäu  aua 
AbwAz,  (Ullt  in  der  Schlacht  bei  QAdeMyak, 
Tabari  2346,  4  (al.  Farrux'/Ail;  (K"SCCTrteii, 
Tabari  III,  S.  1.38  vcnnuthet  Farruxzadb,  Sohn 
des  Bcndhuwan).  Athir  2,  375,  20.  1 1)  Fennxln, 
S.  des  ZinabT,  MarzbAn  von  Kai,  Tabari  2650, 
13.  2655,  2  (ao.  643).  Fcrmxän  ibu  al-Zluabedl 
arab.  al-ZlDabI,  Belaftori  317,  19.  318,  1. 1668/4^ 
.Athir  4,  119,  14.  12)  FcmixrnK  IsbelihcJ  von 
XorüÄün,  üil-i  Gllfln,  schloss  643  Fritdcn  mit 
den  Arabern,  Tab.  2659,  9.  Ibn  Rosteb  277,  1. 
Dom,  Bullet.  Acad.  VII,  1872,  35.  Jllftn-Sfth 
b«i  Zehireddin  38, 14.   13)  FerruxAu,  gewOhu- 


Hall  FarxtO  gelesen,  S.  des  Dftdbfil,  Vater  des 

Dadbnrrtnilir,  IspelibeJ  von  riurL-"n  IJiiran,  Ru- 
sttiiudär  mid  Fttman  lOllüiij,  iaban  2,  1321. 
Hamzah  239, 8.  Ferxün  buznrg  (der  Grosse), 
S.  des  Diibftyeh,  Zehlreddln  45,  ff.  1,^)0,  9  re- 
giert 17  (richtig:  13,  709— 722;  Jahre,  319,15; 
von  Zehlreddln  werden  zwei  Ereignisse  berioktet, 
welche  in  die  Zeit  X&rSlds  (676—709)  fallen :  er 
besiegt  den  Masqalab  bin  Hobairab,  Feldherm 
de8Moawiya(661— 679),45, 18.  273, 10;ertödtet 
<leii  Q.itariy,  Feldherrn  des  '.\b<l  .cil-malik 
273,  12;  FerxiUi  aber  besi^t  deu  Ye^id,  .-Miitt- 
halter  von  Cborasan  (717)  46,  10.  273,  14.  Ta- 
bari 2,  1,'S21.  Kifabo  *I-Viynn  22,  8.  Yaqnt  2, 
1»3,  2.  3,  y^t*,  22  (.Maiik  arüai).  Die  Berichti- 
gung der  Zahlen  setoer  Sagianug  wird  beson- 
ders ans  den  Mtiir/en  {gewonnen ,  wdfhe  die 
Jabre  70 — 77  der  tabaristauischcu  Acra  (au.  645), 
d.  i.  715—722  zeigen,  vgl.  Albr.  Krafft,  Wieoer 
Jahrb.  Bd.  lOß,  lg44,  IB.  M"n:-cii  mit  sasani- 
Schern  Typnii,  in  Amol  geprägt:  Mordiutann,  DH6. 
8,  im  12,64.  19,414.  SB^llO.  Kraft,  a.a.O., 
Taf.,  n"  2  (die  letzte  Mflnze  ist  von  77  der  tabarist. 
Acra,  d.  i.  722).  14)  Ferxan  Ka^ak  (der  kleine), 
S.  des  Jnmaa  (OnSnaap),  Eokeb  von  n*  18,  Za- 
hireddln  47,  fi.  ."iO,  13.  15)  Ibn  FarrnxÄU, 
Gelehrter  mUii  dem  Chalifeu  BlAmOn,  ao.  833, 
Athir  6.  296,  19.  301,  19.  16)  Sabl  bin  'Abdal- 
lall  cl-Forxän,  Süfl  und  Traditionist  ans  Asbrtr 
bei  Ispahftn,  f  94J8;  Yaqut  1,  237,  5.  liauiuicr 
Lit.  Afab.  4,  109.  17)  Mohammed,  S.  des 
Farruxän  hin  Rnzbfli  aus  Danr  zwischen  .Sanjirra 
und  Tckrit,  Yiujut  2,  610,  B.  18)  MobaiuuicJ, 
S.  des  Ibrahim  bin  Mohammed  bin  FarmxOn  al- 
FarriiYMiiT  Gelehrter  und  Schaix  aus  Snmtt  bei 
ABteriii)a(l,  j  zu  Samarqand  980/1,  Yaqut  3,  84, 
11.  19)  'Omar  bin  Farrux&n,  llatbematiker  aus 
Tabariatan,  Fihrist  245,  5.  2ß8,  25.  273,  19  und 
Noten  p.  1 10.  Wenrich,  De  auctorum  ijraec.  versio- 
nibns  syriacis,  arab.  etc.  Lips.  1842,  .2.35,  18. 
293,  .■>.  .'^tciu-t.-hp  irl  r  DMG.  18,  179.  25,  413. 
20)  AbQ  l-Tayycb  i  crxriu  (Wüstenfeld:  Furhftn) 
S.  des  Schlr&o  aas  Kuran  bei  Darabgerd,  Wczir 
(hn  Biiyideu  Sarosarn  rd-dauleh  (982—998)  Ya- 
qut  4,  248,  4.  —  Fanux&n  (spätere  Aussprache 
Ferruxan)  ist  patronymiscb  gebildet  von  Phamn- 
cbos;  die  armcnisebe  Form  Xorian  (nebst  der 
Oontraclion  XorCu)  ist  mit  Abtitossung  des  Al'tixcs 
«X  (ox)  durch  die  patro&ymische  Endung  ean, 
ian  gebildet,  und  irt  mit  der  Foim  XofndviK 
ideutiscb. 
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Farrnxftu^H  (Fnrx&uiali),  V»ter  cioM 'Isä,  Dichtere 
und  Peldhorrn  des  (SÜßt»  «Mtn'twtz  biUah,  ao. 
966,  Fihrist  167,  18.  Iba  ll«k«WMili  606,  19 
Athir  7,  81, 10. 

FM-Qkbbflkht  (beide  fl  knrx),  mit  Bynschem  Namen 
HarftbOkbt  (der  Herr  hat  erlO«t),  illegitimer  nesto- 
rianiscber  Patriarch,  421  abgeaetst,  Aaaemaui  III, 
214',  Note,  Z.  10.  614,  n*  SO.  miribttkht,  Bndge 
135,  11  (mein  Herr  hat  erlöst);  vgl.  Xiildeke, 
Kftmftmak  49.  —  d.  i.  der  giOckUciie  ErUWe. 

Parmxband&d,  HofltaMBn,  Syr.  Iflrt.  S97  fUtt  bei 
der  Vertheidigung  von  BaniqTyS  bei  Kttfah,  ao. 
12  (683,  ao  Tabui)  oder  18,  Yaqni  1, 483,  22. 
—  d.  i.  g^flekUeltM  FandaaMuit  bebend  (deven 
GlUek  wohl  bcgrQudot  ist). 

Famy^btit,  davon  patro&jm.  Fnruybatftn.  a.  Bnr- 
atnlk,  Xorohbftt 

d.  i.  glücklich  jfowordcn  (geschaffen). 

F«m]C<dAdh  1)  <t>«poTiKU>iic,  Oeatndter  dei  Choaniea 
an  K.  Tiberh»,  «o.  879.  8)  ThnrOkbaiidid,  Feiaer 
in  Scinkh  (Kerknk),  Amcmani  TU,  479*.  3)  Fa- 
nqe«d*t  «of  einem  Pergament  ans  dem  Fa.jyraa, 
Horn,  DHO.  43,611.  4)  Siegel,  Wordtanann, 
DMG.  18,  21,  n"  3ß  (T.  III,  nlt).  5)  FarrOxdSd, 
S.  d.  AsAd,  Vater  des  MibAuIdAd  Oninaep,  Iba 
ChnlL  X,  51,  21  (IV,  85). 

Farmxbomiiz,  Hcerflihrer  des  Xnsran  II  gegen 
Bahräm  Cöbln,  Tab.  100(),  8.  von  Azanuldnxt 
gctodtet,  Thb.  1065,  3;  Athir  .365,  18.  AbldMn 
(Fleischer)  96,  20  (kbehbeft  von  ChorasÄn);  bei 
den  Ameniem:  Xofox-Onnkd,  Fürst  in  Atq>a- 
takan,  Wesir  der  Bflnm,  Sebeoe  20,  24.  99,  20. 
Xorhormiz,  Hanizah  152,8.  Mircb.  1,241,  25  ff. 
nennt  ihn  irrig  FemtxxAd,  Vater  Rnstam 's;  Nikbl 
(de  Sacy,  Not  et  Eitr.  n,  1789,  359)  ver- 
wechaelt  ihn  mit  seinem  Sohn  Rnstam  nnd  nennt 
ibn  ausserdem  ebenfalh«  irrig  FarrnxxAd;  vgl. 
Farrox  (rhamnchos)  n*  9.  vgl.  Spiegel,  Eran. 
Alt  III,fi;iO.  fKll.  —  (l.  i.  tler  fe-mckliehe  Hflrmazd. 

FarrnxT,  Dichter  von  fOratlichem  Qeeehleebt  aus 
8eJe«tAn,  Schiller  dee  Uoinn  am  Hof  Maihmlld's 
von  Ghazna,  f  1077,  Feriütah  1,68,1  (1,91). 
Uaii  CnwU«  2,  277,  2.  3,  300,  4.  VI,  387, 3. 
Hammer  47.  Sprenger  15. 

Farmxyesftr,  Sülm  des  X.illl-ullali,  Scbirwftn-ScbAh, 
1462—1498,  fiel  in  der  Schlacht  gegen  SAh 
Imit*Il  SefewI,  Lnbb  eMewanx  137.  167.  Dom, 
Mdm.  VI,  4,  1840,  ;'k2.  linll.  1  1844,  52,  32.  4, 
1862,  364.  N.  de  Kbaujkoff,  J.  as.  V,  20,  68. 
BImi  HO".  —  d.  i.  f^ackOeh«  Bdehthmn  (»lacht) 
-beaHMBd. 


Farnixln(?),  S.  dea  Jabar,  im  Stammbanm  deaQa* 
derz  (Gotarz)  Tabnrf  617,  12  (ohne  Pukte). 

FarrnxlAd.  tiirauischer  Held,  Tabari  610,8;  bei 
Fird.  Lehhftk  genannt,   s.  Lfiwahftk. 

FarmxRiah,  davon  patronym.  Farraxmahan,  PHMr 
nnter  Xosran  II,  Nöldeke,  Tab.  318,  N«t. 
d.  i.  der  glückliche  MAh. 

Farrnxmard,  Sohn  dea  Xnsran  II,  von  seinem  Bra- 
dcr  KawAdh  umgebracht,  Tabari  cod.  Spioii^'t-r 
(Nrtldcke  395,  Not.  2),  bei  Hamzah  61,  17 
MardxtUTeh;  im  Mojmel,  J.  aa.  III,  11,  275, 
13^14  Xnrrah-nard  (GlUcksmann). 

•FarruxrM,  b}t.  ^o^o^s,  N.'.IiI.  P.  St.  15  Note  1. 
».  Afrör&i.  —  d.  i.  mit  glilckiicfacm  Antlitz. 

Famxrli,  Bnlbbnder  dea  Xurdldnh  von  Halab, 
Eth<5,  die  höfische  n.  romant.  Poesie  der  Pereer, 
Hamb.  188 «,  S.  34.  —  d.  i.  glttckliclie  Tage  habend. 

FnrmjcUb,  1)  Pener,  Aatronom  in  Bagbdftd,  t077, 
Hammer,  Lit.  Arab.  5,  311.  t?1  S  des  Ghazna- 
widen  Ibrihlm  (16Ö8— 1099)  Miiihi^  106.  3)  S. 
dea  Seljoqen  Ih^fld,  ao.  1133,  Iba  Xall.  H, 
fiO,  11  (I,  330).  4)  S.  des  Ghaznawiden  Bah- 
rAuiiAh  cm8— 11Ö2),  Minm  III.  5)  Auür, 
S.  dee  Mo^imed  m  KUttn,  aehllgt  die  IraiaH 
litcu  in  Chnrrisrm  au.  lir)4,  Atliir  11,  131,  21. 

6)  Anilr  vou  XotlAn,  stammte  angeblich  von 
Babrftai  6er  ab,  ao.  1168,  AÜnr  11,  165,  21. 

7)  S!.  Malik  Dinar  von  Kemiftn  (1182— 1195), 
t  llöß,  Houtaiaa,  DMG.  39,395.  396.  8)  S.  dea 
Zenki  bin  Haadüd  bin  Zenki  von  Siujflr,  Bruder 
des  Quf^l  Oll  dm,  des  Vaters  des  .SAli;\n>fili,  Athir 
12.  224,  13  (ao.  1218).  9)  Mahmfld  FarruxSftb, 
8.  dea  Imld  ed-dlb  Zeogi  II  (t  1197/8)  Attbeg 
in  Mcs4^ipotamieu,  abgesetzt  1219.  10)  S.  des 
äch&b&oi&b,  Neffe  dea  ijal&h  ed  din  (Saladin) 
imd  dcaaen  Statthaher  in  Damaikna,  beei«gt  die 
Kreuzfahrer  1178,'9  und  1182,  in  welchem  Jahre 
er  starb,  Athir  11,  299,  25.  Ibu  Xall.  III,  lOÜ, 
19  (1, 610).  Xn,  65, 1  (Parrftxilh)  Abnlfeda  4, 
54,  4.  —  c!.  i.  der  ^rlflekliche  König. 

Farra}C^hpahr,  S.  des  Irftugadeb«i«hpobr,  tiiegel, 
Horn  DUO.  45, 430.  —  d.  i.  der  g1«cldiche  Sapor. 

Farrnxsiyar,  MoghulkalHcr  von  Indien,  Nachfolger 
des  jihftndar-S&h,  reg.  1713—171»,  lUe«  273. 
Horn,  Epigrapbia  bdica  of  tbe  Arehaeel.  Sorrejr, 
XI,  1892, 138.  — Hybride  ZniammeiHetnng  mit 
arab.  siyar  (Uetnigen,  Sitte}. 

FarmxzAdh  1)  Naehkomue  des  Butam,  IWmxzAd, 
B.  dee  Fnm,  Vater  des  XaAqrgah,  OoMbm« 

1,474.  2)  Xnrraudb  Jij^  Natter  des  Ardaifr], 


FMTnxiiitb 


Fitittxtfdh 


mII  die  BrUoke  von  tdlu^  ia  Suiam  eiteat 

haben,  welcbo  nach  ihrer  Z^r!»f'lmng  durch  die 
Araber  von  dem  BDyiden  ilaäan  (d32 — ä7ti)  nea 
errichtet  mud,  Taqitt  4, 189,  8.  vgL  de  fiod^ 
Travel«  in  Luristan  1,  40'i.  Itawlinson,  Jonru. 
Geogr.  8oc.  IX,  t>2.  3)  Farrtixzftdta,  Vater  de« 
Berts»,  GraMTOter  des  Ifihi^Kene,  Tabui  868, 
19.  4)  XnrrazSdh,  Niunc  des  Wahrlz,  Uamzah 
128,  20.  ö)  Feldherr  des  Xosraa  II  gegea 
Babftni  dtAm,  Ffard.  1,  U,  842.  TA.  1000,  8. 
6)  S.  (!ps  Snmai,  Stcncrhcamfcr  dea  Xusran  II, 
Tab.  1041,  ö.  FarnixÄDzadh,  1043,  7.  1)  Far- 
niKtift  1^  el-BbdiMUi,  «nent  ftrSelirtm  (JabM, 
Fird.  7,  74,  842.  76.  865,  tritt  er  wicricr  auf 
die  Seite  Xusrau'fi  II,  lt>2,  1908,  erhebt  aber 
im  EmveietladiriiH  mit  Sohalivberte  deaKewidli 
auf  (Ich  Thron,  330,  3934;  nach  dem  Tode 
Artablr  8  HI  (27.  April  t}30)  tuid  uuter  äftbQr, 
Sohn  de.  Sehnnn  (lelirbMi)  ««oeiuit,  mit  dem 
Beiiiauieu  al-ArmenT,  voti  SiftwtixS  von  Rai  ge- 
tfidtet,  Tabari  20b6,  15.  2119,8.  2235,6.  Athir 
2.  801, 8.  819,  8. 888,  U.  8)  F«mxrtd4  iuf 
mif,'nn,  Xachfolgcr  der  Äramildnxt;  er  nennt  sich 
'Sprow  der  Könige  der  Küuige',  Fird  7,  330, 
3928.  «M,  1.  Xorrertd  Xunii  (d.  1.  Xorrusdh 
Solln  des  Xawan  II,  der  nrah.  A)i«!rni?k  'min 
wuld  Abarwiz'  ist  nubestiuunt),  Nachfolger  seiner 
8eliw«eier(?)  Axanuidaxt,  Jonl  6S2,  Tab.  1065, 

21.  Xach  einer  niuleni  Lisic  heisst  er  FarruxzÄÄ 
Xusrau,  und  ist  von  AzarmI  durch  die  Regie- 
nmgeiii  des  Xtunm,  SofaneB  dee  Wbh-gainep^ 

■nd  dee  Peri*z  flii^iiaspbandeh,  getrennt,  Tnb. 
1066,  17.  Alberflnl  122.  128.  Abnlfeda  (Flei- 
edier)  98, 5.   Xonettd  Xfieafea,  8.  Xvaraa'a  H, 

Hamzah  16,  9,  nnrichtiff  XArzAd  (o<ler  Xör/.Ad) 
Xoarau  28, 18;  Xurez&d  X(»i«h,  Alberttnl  124, 12. 
Jteredi»  Xoerah  1»,  9.  Xinlld,  Hd^fmel,  J.  aa. 

ni,  14,  IhO,  11;  hei  Alhgmnl  131,  1?:  Fcmix- 
xBd,  ä.  des  Xosran,  des  Sohnee  des  Abarwiz  nnd 
der  Qttrdieh;  in  der  beriohtigteii  Liste  Benuoüi's 

21,  1  Farmx.  im  Mofmcl,  Jonni.  as.  IV.  1, 
412,  9  Farmx  Xnsrau,  Sohn  dea  Farwiz;  bei 
Nikbl  (de  8Ky,  Not  «t  Eztr.  n,  1789,  399) 
Farrnxz&d  bin  Parwlz;  Ferrtixzflrl,  Mircb.  1,241, 
33.  L&n  (Hammer,  Wiener  Jahrb.  1835.  Bd.  70, 
ABMjeebl.)  S.  64.  Bd  Fiem^T  (dae.  65)  Xoriid, 
bei  Miisndi  2,  234.  2"9  Ferh&d  Xosrfl;  nach 
Athir  366,  2  ist  Xarezad  Xnsran  eio  Sohn  dee 
Abinrife  imd  dw  Kardiy«]!  (Gnidw),  Scbwe- 
ster  Bist.lms  'I.  Bahi  Airis\  ^fttiize  mit  Bildni«s: 
KGldeke's  Tabari  XXVIII.   9)  Xurrazad,  S.  des 


H flbbnodldh,  Befehlsbaber  in  Q«sr  StbAr  (oder 

Qnsr  'Uh),  von  den  Arabern  ao.  f\M  ge^hlagen; 
erscheint  bald  darauf  in  der  Schlacht  bei  Qnw 
eu-nltif  gegenftlier  Bebel  oder  der  BrBeltea- 
Bchlachf,  wo  Bahman  JÄdhfiß  den  Oherhcfebl 
ftlhrte,  imd  die  Araber  geschlagen  wunlen,  BclA- 
»ori  S49,  8.  S50,  5.  Ibn  Qotaibeb  S04>  15. 
10)  S.  des  Farnix-Onnizd,  Feldherr  Yczdegcrd's 
III,  oaeh  seines  Bruders  Rustaui  Tod;  er  be- 
gleitete den  Tesdcigefd  enf  aeiner  Flaeht;  annen. 
Xoroxazat,  Sebeos  107,  .33.  Patkanean,  Opit  Hß 
—  Jooni.  as.  VI,  7,  231,  nnd  znm  Sebeo«  201; 
amb.  Xmma»  Itin  Xarrah«nnM  (Xorbonnnx)  axn 
RtHfaiii,  Tab.  '/Ifi'  l'?.  Hamzah  63,  H.  In^^ 
Beiodoh  264,  lo.  Athir  3,  93,  5.  Xorftd  al- 
aidi  (L  al-Abart,  ans  Abarbaigfln  oder  fiai) 
Eatych.  1',  ?97,  6.  Ferrnxz&5>,  Fird.  7,  340, 
4038.  450  ff.  Tab.  2876,  10.  Athir  3,  94,  17. 
XomiUmibr  Tal».  9873,  7  (Prym  renantbet 
Verderbniss  ans  Xnrrazftd  bin  XuiTahormny.  =^ 
Farraxhormuz).  11)  Xnrraz&d,  H.  des  Bas,  er- 
regt eiaen  Anfttand  in'Askar  Mokrem  nod  wird 
im  de«  Hatfajf  bin  YöRuf  bei  einem  Aus- 

fall auB  Idhiy  geschlagen,  BelAdori  383, 9.  Yaqnt 
8, 676, 15.  Ibn  XalL  1, 86,  9  (1, 137).  13)  Xnr- 
raza^,  Bmder  des  K?inips  von  Xwnrizm  (Chiwa), 
dessen  Unt\ig  den  Einmarsch  der  Araber  unter 
QiOtailNdi  veraalaHte^  ao.  719,  BetUoii  490, 17. 
Tab.  2,  15?fi7,  Athir  4,  4r>l,  i:V  Sein  Binder 
hiesa  nach  Beiami  (Rotenbergs  Tabari  4,  175) 
Cl8laa.  18)  Farrlkbtld,  &.  dee  Zadaafiuridib, 
Asaemani  III,  17«*,  4.  14)  FarrnxzÄt  (pehlcwi), 
S.  des  Atanfambag,  West,  F.  T.  III,  139.  15) 
XwraxAdh,  8.  des  Dftdiadb,  Hathenatflcer,  b 
Diensten  des  Juden  Sahl  hin  RaSr,  Fihrisf  ?T6,  Su 
16)  Mohammed,  S.  des  XarrAzAd  ans  SchahrizOr, 
AnMwer  der  Xlrcjiten  naoh  dem  Tede  MisAwir's 
(876).  t  ««0,  Atliir  7,  'il4,  21  ff.  17)  'OthmÄn 
bin  'Abdallah  bin  Mohammed  bin  Xurrazäd  (aL 
Xerdid  oijy^,  i3i>^),  TmMaaSalt  mm  Baghris 

bd  Antiochia,  ]■  mi,  Yaqtit  l.JW,  i>n.  R91,  6. 
4,  187,  3.  18)  XurrazAdh,  Vorfahr  de«  Behzädh, 
e.  diesen.    19)  WunjcM,  8.  dea  AtBnmKhan, 

Rrnder  des  Zfttspram,  Kanhcri  n"  1 ,  10.  n°  2,  9 
(ao.  1009).  20)  Aba  Ya'qQb  XnrrazAdh,  Philo- 
loge ans  NaJInun  bt  Pits,  f  1081,  Ihn  Chan, 
n"  849  (4,  409).  21)  Sa'd,  Sohn  des  FarrQxzIld 
ans  TOS,  Gelehrter,  Yaqat  3,  486,  ö.  22)  Abü 
Vmvütiad,  8.  des  Mai^td  I,  Bnket  des 
Mahmfid  von  Ohazna,  reg.  1052 — 1058,  Baihaqi 
107,  14.  122,  11.    Athir  9,  401,  3.  10,  3,  3. 
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MiiiUaj  1,  95.  100.    Mirch.  4,  42,  32.  FcriStah 

1,  Hl,  11  (1, 133).  23)  Ferrnxttd,  S.  dwOlua- 
nawiden  llM*Bd  II  (1099—1114),  MmblQr  1, 107. 
24)  Mohammed,  S.  des  8a'Td  biu  Mohammed  nl- 
Ifamixiiult  (v;l.  D"  21),  Gelehrter  in  TtB,  geb. 
1068,  t  Not.  1154,  Yaqnt  3,  486, 18.  26)  S. 
des  SliuDfiihr  von  Kchlrw&n,  Nachfolger  seines 
Bnulen  AxsatAn  aU  Sctairwftnschah,  An£tii^  des 
18.  Jahrh.,  Dom,  tftei.  Tl,4, 1840,  555.  finOct. 
4,  1«62,  361,  Inschrift  von  I20;!;  1,  N.  de  Kha- 
nykoff,  BnUet  Aead.  Petenb.  XIV,  18ö7,  358. 
J.  ai.  V,  80,  67.  132.  96)  8.  des  Axsatan  II 
8invau»Ah,  ao.  iiisclirifll.  ao.  1281.  Dorn, 
Uim.  VI,  4,  1840,  558.  ßiület.  4,  1862,  386. 
m  389.  N.  de  Khanykoff,  J.  as.  V,  20,  68. 
27 1  Partei j,';inp.r  des  Tttrki'ii  Y'asaur,  Ik-CcLlb- 
baber  von  Tolek,  Gegner  der  Kurt-fQr»ten  von 
Heiftt,  ao.  1819,  Bailner  de  Hsynaxä,  J.  as.  V, 
n,  'lol.  2s I  S.  des  Dib^,  Feldherr  des  Snitftn 
Mo^amoied  von  Gllau,  ao.  1463,  Zehiradd.  137, 
14.  fl9)  CeranioneunNflHr  dM  Sehib  Iktanftsp, 
ao.  Iäi3,  Horn,  DM6. 44, 642, 15.  —  d.L  0ttek- 
lieb  geboren. 

Patronymincb:  1)  Xurrahrtdan  (Xonldto)  fiahr, 
Na(l)f(i!f:ei-  dos  WalARaJüii  als  Statthalter  von 
Yemen,  Hamzob  139,  bei  Masadi  3,  116  Xor- 
xad.  8)  Fan«x>adln  aaa  Hanr,  Tater  d«a  Skila, 
iiacli  Avck'licni  der  Enphratcaual  Naiv  SaiÜl  }»■ 
nannt  ist,  UeUdori  274,  19. 

^apeibaffmq  (4>qp  iat  xeisUirt),  Vater  dea  Fboifna 
(griech.),  Inschrift  von  Tonais,  ao.  220  ii.  Chr., 
Latyicher  U,  264,  o°  446,  20.  altiran.  ^parödasta 
(Toigeatietskte  Hand  habend,  inlehtig,beeeblltxend), 
vgl.  ähalicli  up.  ]n"5daRt. 

Pbaiaadan  oder  Xorsadau  (georg.)  Parsidan  (pers.) 
1)  Paitidan  Beg,  georgiseber  BefeUababer  in 
Martqophi  ao.  löf»:"*,  Dorn,  M^ni.  VI,  G,  1844. 
339.  2)  Adlicber  in  KaxeÜi,  f&hrt  ao.  1603  die 
ruriieben  Genrndten  «in,  BKMWt,  BnOet  2, 1845, 
.■i04.  H)  Pbatsadau  Amilaxor  'ObcrstalluiciutcT, 
später  ramilieiiname),  Adlicber  in  Laoreth,  ao. 
1651,  Broant,  Bullet.  8,  1647,  190.  4)  Pbaiw 
dan  TsitslSwili,  Feldherr  des  'Waxtaug  VI,  in 
dewen  Gefolge  er  naeb  Bnaritnd  kam,  ao.  1724, 
Broaet,  Bdlet  8,  1847,  886.  Bkmn«,  OoUeet. 

2,  2"2.  T«bamt»cb.  3,  786,  11.  5;,  PLan^adan 
Goorg\Jaaidze,  Gesehicbtacbrciber,  geb.  1626, 
t  nach  1706.  Browet,  Bnllet  3, 1847,  85,  Not. 
92.  90,  Not.  100.    Ili.st.  2.  r.oi.  509.  541. 

^ofißm,  ^OfiOavianav  s.  Pariaud&thA. 
4>ap06yCiK  1)  KOag  der  Skjflm  (Boiporaa)  ao. 


2.Ö3 — 254;  MUnze  mit  Bildniss:  Koehler,  Memoiren 
der  GeaeUach.  f.  ArebaeoL  Petenb.  1847, 1, 282, 
Taf.  XIV,  a.  Seilet,  Zdlnehr.  f.  Naniiaoi.IX, 
1882,  154.  Latyscher  II,  LI.  2i  <l)apcTdv(ni«, 
romebmer  Laze,  Prokop  287  (aL  BapadvOiK); 
<t>ap<7ävTTi;,  Laze,  rtnünelier  Heerflibnr  In  Im' 
zistan  (Kolcfaie),  «0.  556.  Agathia»^  18.— «ff. 
ParSalUa. 

Vwüüa  n.  Ftait 

Faisine  s.  Barsine. 

OapTÖZnt,  Laze  (Kolobier),  ao.  öö^  Agathiaa  3, 11. 
Fartds,  tntanindier  Held,  Hanadier  vnn  Tian*' 

oxanien,  aus  Tschagh&n,  Fird.  8,  76,  868.  118, 

1297  etc.   vgl.  TaoM? 
Fbrwandidh  1)  Pener  ana  Nahi>Jfllbar,  der  eeine 

Mitbürger  nach  der  Schlacht  bei  KaSkar  (634) 

von  der  Pltmdomug  loakaofte,  Tab.  2170,  11. 

2)  Aftandftd,  aDgcUieber  Naehkomme  dei  Dm 

bin  Dilra,  Vater  des  Bahuian,  Fihrist  121,  1; 

uögUcberweise  dersclb«  wie  n*  1.  —  d.  i.  vom 

GUek  erlangt  (wandle  neben  windlib,  wieaweet.). 

vielleicht  gehOrt  Pharandatcn  biefaer;  vgl.  nach 

FartwisdAd. 

Fanand,  'Alf,  ans  HOnglr,  indiadier  OeaeUcbt- 

Bcbreiber,  ^dirieb  c  ao.  ISSA,  Bien  M3'. 
d.  i.  Sohn. 

Faneh,  Variante  v«n  Fatoeh  oder  TaqM  ihr  daa 

richtige  Gal'ad  u  ^Tiuää,  Titel  eines  indischen 
Bncbea,  Macadi  4,  90,  5;  ».  Zotenbeig,  J.  a». 
Vm,  7,  101.  108.  —  np.  fiuneh,  lena  palnatiia. 
(}>dpripii;,  OäpcTipic,  nach  Strabo  785  (1095,  13) 
eine  Nebeufoim  dea  Namens  Patjaatis;  bei  lam- 
Mleboa  (Pbotioa  ed.  L  Bdcker  76^  18)  eine 

liabylonisclic  Gotlbcit  —  d.  i.  LiL-ht-  oder  GlUeks- 
Geaicht,  mit  einem  Antlila,  aof  welchem  das 
Giflek  atraUt,  a.  F.  de  Lagirde,  Qeaainundle 
;  ikII.  183.  GMt.  NaehriehtoB  1886,  147. 
Keiper  110. 

4)dpZoioc,  K9nif  der  Skythen  HologCnl,  Sohlna* 

hcrr  von  Olldn,  Vorj^äiijcfr  des  Skilaros,  nach 
V.  Koehne  c.  160  vor  Chr.;  Münze  mit  BUdnia» 
bei  r.  FMMSoli-<Xrten,  Wiener  BanisD.  ZeHsohr. 
1,  1869,  392.  Blau,  das.  8,  1876,  23?*.  Fricd- 
l&nder,  Zeitachr.  f.  Kumism.  4,  1877,  ö;  wohl 
dendbe  Name  wie  ^dpCriec.  Vater  dea  Cb9- 
darzoB,  Insclirifl  xui  Olbia,  C.  1.  Gr.  II,  J34, 
n'207i.  Vgl.  MOllenboff  569.  673.  —  aus  Pbar- 
«(athrss)? 

F.h5  s.  PaSau^. 

<Paoa  8.  Aspadates. 

Fatak  a.  Pltnk. 
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^oOourouopodv,  8.  des  Kabades  (488 — 531)  aud 
seiner  Tochter  .Sanibyke,  Tliooplumos  261.  — 
d.  i.  PatarSx>'är-bäh,  XOlilekcä  Tubari  462;  arab. 
BadaSwftrgar-SAli  (gar  Gebirge)  heisst  der  Fttrst 
vou  TabaristAii,  Ihu  CliDrd.tdbch  17,  6. 

Phavos,  S.  dua  Koniak,  Vater  des  Uaykak  II, 
sagenbaner  KOe^  von  AnMOka,  Uou  1,  SO. 

<t>aZivauo<;  ^,  <t>abl'. 

0u£(j5,  Iberc,  Schwc8tcr«ohit  des  IVrau,  Prokop  2, 

302.   vgl.  rimdiris,  Phazios. 
<l>nWvaKO?  s.  Iiei  i'liidas  ('Fidha'i. 
FCdärs  (kurU.},  Eidam  de*  llustani,  Sodu  öl,  2. 
FelekiiAK,  Held  eines  Gedichts  des  TaskTn,  ao. 

1775.  Rten  71K*,  ^  ,1.  i.  Liebling  des  Sehtdl- 

j^alü  (itrab.  laluk,  telok,  llüuinel). 
FenQxl,  ini  Stammbaiun  des  Kischtasep  (WiStlapa), 

GobiuMa  2,  3\  zu  lesen  Qai  (Kai)  UJI^»^. 
Ferihln,  Pemer  znr  Zeit  des  QobAd  (4^8—531), 

Fifd.  6,  iSKlf  816.   vgl.  Farmx&n  (vielleicht  ans 

einer  nngenanen  Pehlewi^ckieibaag  eotatandeD). 
Fcralu  «.  Farmxta  n"  9. 
Feräiiun/  f^.  Farammn. 
Feranek  s.  Frf  ni. 
Femreng,  Ferlreng  a.  Freni. 
FcrarnScDk  s.  f^anlak. 

4>cpoüXa;,  Perser  von  niederer  Herknnfl^  Fraond 
des  Kyro«,  Xenoph.  Kjrrop.  2,  3,  7. 

Fhcrbnta,  Schwester  des  Bischofs  Simeon  von  S«- 
leakia,  und  Märtyrin  ao.  341,  angeMidi  /.ernTiiTt, 
Assemani  1, 168*.  (t>epßou6n,  Acta  Sam  t.  22.  April, 
III,  19  ff.  TTepßouXia,  Theoi)hane.i  ],  'M.  Tap- 
^Xa,  SoKomenos2, 12.  TapßoüUa,  Nikophoro« 
Kall  8,  86.  —  np.  ferbod  (richtig,  wahr). 

FerdlKl,  Name  des  Kns.ses  des  Windftd  Hormizd 
(ao.  783)  Zebtreddtn  157,  &.  —  a»FflnDd<d(?) 
oder  awest.  frad&ta  (?). 

^epcv&ä-nif  s.  <t>apavbdTii(. 

Ferengls  s.  Wisp&nfriy&. 

4)€p€a<T«vns,  Perser,  Aescb.  Pere.  312;  verderbte 
Let^ari.  derNain«  Itt  mlmcilNiiilidi  MrAttribiit 

zu  <)>opvoöxo<. 
Ferhad  s.  FrahftU. 

Feri&d  (Klage),  T«xall«i  «der  DieUamuDA,  Qanfai 

de  Taaay  103. 
FertbT,  Dichter  ans  Bnch&ra  nml  Is[)rttifln,  auch 

Taxalins  des  MolU  SchapOr,  Pcrts^-li  Öö.J,  n°  166. 

170.  —  d.  i.  Täascboog,  WaMinae  (doreh  die 

irdischen  Dinge). 
Ferlbnrx  1)  S.  des  Kai  Kito,  Fird.  1,  542,  664. 

2,  136,  780.  3,  564,  ia34.    Zehircddlii  29,  4. 

Tabari  nennt  ihn  Bnne-ftfrab  (a.  dies;;  Fenborz 


gilt  als  Ahnherr  der  Aschghanier,  Mireh.  1,  219, 
.'51  nach  demTartx-i  gnzldeh),  und  entspricht  als 
milohcr  demPhriapites  oder  Priapatios  des  Arrian 
und  JuHtiii,  vgl.  Blau,  DM0.  18,  687.  2)  Freund 
des  Xnsrau  IT,  Mojmel,  Jonm.  as.  IV,  1,  422, 
10  (ange«chicbtlich).  3)  S.  de«  Ferldtin,  Vater 
der  Saffct  od  (Im,  der  Gattin  des  Schirwilnschah 
Ax*atSti  I,  N.  de  Khanykoff,  Bullet.  Acad.  Petersb. 
XIV,  1857,  .361.  J.  a«.  V,  20,  361,  1.  4)  S. 
des  Axsat&n  I,  Enkel  de«  vorigen,  Bmdoi  dor 
Arflk,  .'<tar!)  vor  dem  Vater,  N.  de  KhanykofiF, 
J.  as,  V,  .361,  20.  5)  Schirwanschah,  S. 
des  KcrMsp,  Inschrift  von  1243  in  X&neqab, 
Dom,  M^rii.  VT,  4,  1840,  558.  Bullet  4,  1862, 
362.  386;  aikli  i'wohl  unrichtig  gelesen^  Fnrft- 
mnrz,  z.  B.  in-icbriCtlich  AxratAn  bin  Fnr 
und  AxsatSii  bin  Ferlbnrz.  6)  S.  de«  Iskaiider, 
de«  31.  Fürstin  der  Badnseb&n-Dynaatie,  Zehl- 
reddln  148,  2. 
FerldUn  TTiraet'iona. 

Fertghttu,  eine  tllrstliclic  Fsunilie  in  Güzagfln  (JtJ- 
zi^fÄn  in  Choribüin  ,  .VbO  'l-Haritb  ibn  Ferlghön 
(zur  Zeit  der  Saff&rideu)  Istaxri  148,  3.  272.  11. 
Ibn  Hanqal  2ÖS,  10  (AfrTqnn);  da«  Geschlecht 
d«s  Fetighnn,  MoqaddasT  295,  13.  337,  5.  Vater 
de«  Hasan,  BMbtqi  12Ö,  4.  Atbir  9,  103,  34. 
vgl.  Afrlgh. 

Ferln&m,  S.  des  JaniAhir  ans  Barfalx  bei  BnxAra, 
Gekhrtir,  Yaqnt  1,  569,  1.  —  d.  i  lieUiebeo 
A^amcu  habend. 

FerkOr  s.  Fragtkzak. 

Ferx^ii  H.  FarnixSii- 

Fcrmä^äd  8.  Mfthböd. 

Fenn«n,  Dichter,  PwtKb  091  (T«]({inil|). 
d.  i.  Ikfehl. 

Ferrnx,  Fcrruxäu,  neuere  Aassprache  von  Farrux» 
Farmx&n. 

Fersidwtrd  n.  FraSlifimwareta. 

Ferüd,  FirQd,  ältere  .Vu-^-^praphe  Faröd  (so  noch 
bei  den  Parsi  in  Indien  <  1)  Sohn  des  Siytwaxi 
nnd  der  Jarlreli,  T.  des  Pirfln,  von  BTicn  gc- 
t<idtcl,  Fird.  2,  3ö8,  Feiüdh,  Tabari  605, 

12.  Athir  173,  14  (o„y).  2)  Sohn  Xwrw'i  H 
und  der  .SrhirTn,  Fird.  7,  400,  541. 

Fcrtiöeh  1)  S.  des  ^.j\>X/>b  (<I.  i.  Q&tnd6ii,  für  Käiu- 
dlnrO,  Tabari  614,  5.  Barth  vermuthet  FnrOhil. 
2)  syr.  'Al)lirr>dlia(|,  oliriHtlichcr  Perser  ans  Bih- 
Ardaalr  (Öeleukia),  unter  Xiisrftu  I,  Hoffmann, 
Svr.  Hart.  89. 

FerOdhln.  ar.  AfrOdbln,  ciiMr  dw  'Ritter',  Tab. 
2563,  15  (ao.  638). 
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Fernris'ili  11  Afrml'fth,  H.  Xiwran's  II,  von  seinein 
Drndcr  KawAdh  S«rOe  getüdtet  (628),  Hamzah 
61,  15.  AbrOdillit  MoJbmI,  Jvnni.  «s.  ni,  11, 
'Jlb.  v^l.  Zar-ahrfidäftlk  8)  Frtdiah,  ni 
ciiicui  Siegel,  «.  Zadbnxt. 

Femilla  BMlMtwi,  S.  des  Ferbad  Yadial,  Ver- 
fnHior  rinrs  PphlrwihnrhcH  SrhahrisfÄn,  citirt  im 
DAbistan,  Matcolm  ilist.  of  Pereia  1,  192,  Not. 
d.  i.  der  weite. 

FTd  R.  Ptdha. 

FighAu  (Kla^),   Taxallnn  oder  uoiu  du  plaiiie, 

Garcin  de  Taeey  lOS. 
FighAnl,  B&bä,  Dichter  ans  Sclilrflz,  f  in  Mellied 

1523,  Kien  6öl*.   Pertsob  653,  u"  176. 
d.  L  der  klagende. 
itKba?  H.  Pldha. 

Fibr&u,  S.  des  JnSuaü  (GnSnafip),  Enkel  des  Ispchbcd 
Naniwer  ron  der  Dftbnyeb-Üynastie,  ManbAn 

von  KöhiHtan,  Ztlilrcdiliii  47,  7.  nf>,  14. 

FlUng&h  bciBst  der  KOiiig  vuii  tiinU  (Uti^bcstäu), 
UasAdi  8, 41.  Yiqnt  1,  351,  5;  zur  Zeit  Xnsrana  I, 
Athir  1,  320,  14.  —  d.  i.  Ki.nifr  der  Fil.  Ein 
apiUercr  Fl1an£&b  beinäcbtiglc  gicU  ^irwftn  m. 
842,  Dom,  Htoi.yi,  4,  I844V544;  ein  F.,  Sohn 
Kn'^tatu'««,  in  einem  gilanachien  Stammbanin  bei 
Zehiredd.  152,  9. 

Fdflgllfi»  Daiicmil,  dc«äcii  N'achkouuucn  in  Qazwin 
wohnten,  I!;4rbicr  de  Meynani,  .1.  ;is.  Y,  10,  29<J. 
—  up.  pUgöS  (Elcphanteni^lir,  Nawi.'  einer  Li- 
lienart). 

Fimrkdik.  r.ntsRvntcr  ilt'.-  'Abdallab  bin  Moliamnied, 
Gelehrter  aus  Wa*^!',  Vatjut  4,  i>',)i,  19. —  d.i. 
fräuUaeher  Halm  (arab.  dik). 

FirdQsI  (genaue  arab.  Ansprache  FirdaasI,  modern 
Firdewsl)  1)  Dicbtcrnamc  (taxalins)  des  'Abfl 
'iHjjtsim  Mansfiff  des  Dichters  des  SchftliuAmeb, 
geb.  939  zn  Tabarftn  bei  TOs,  f  in  Tü«  102U, 
wahrscheinlich  erst  1030,  ».  Daulctscbfth  bei  S. 
de  Sacy,  Not.  et  Extr.  4,  230.  lii^I  Chalfa  4, 
12,  5.  Hammer  bl.  Sprciipcr  -105.  ITic-n  533. 
E««cu  61",  1«.  62',  17.  Pi-itüch  73ü.  Ethi, 
DH6.  4ß,  X9  ff.  Der  Ikiname  aoll  von  einer 
lU»«ifv.(i!i£:  FirdOÄ  daselbst  herrühren,  nach  J&ml's 
Erzählung  bcdcntct  er  'der  paradisiücbe ',  weil 
Firdnsl  den  Hof  »eines  GOnncra  MahrnDd  darch 
»eine  Knust  zum  Paiinlis  f;€mac!it  habe.  2)  Bci- 
numc  des  'Abd  ei^-euiliUu  cl-ilijyi  auä  Audanisföu, 
1 1432,  Uel)cr8ctzcr  einer  Gescfaicbte  Mohammeds 
ans  dem  Arabischen,  Kien  114'.  .Ii  Finlüsi  der 
lauge  (&t  {awll),  tttrkischer  Dichter  znr  Zeit 
Bljaxld'an  (1481— 151S)  Hqt  Gbalfk  4, 12, 11. 


Latifi  251.  —  arab.  firdaiw  i.tt  der  zum  Plural 
farftdis  (u.  a.  Name  eines  Ortes  bei  Damaskus 
Taqat  S,  863,  12  ff.;  ans  griecb.  Tfapdbcioo«, 
Ort  am  Libanon,  Strabo  756  (1054,  11),  altpers. 
^ai'fidaida,  med.  *par&da^za)  nacb  dem  Moster 
▼QU  (Sing,  'fffaid  Salb)  «rfendene  Singa- 
lang,  v?l  Ilnffmann,  DHO.  39»  761,  Not.;  die 
&p.  Form  ist  pOlbu 

Fiiütah  1)  <1»  ed-dio  FbUttab,  Qa4l  (Blebler)  In 
Birkeli  (osf  w  firtf«  von  Rrnyrnn\  fo  genannt  wegen 
seiues  frommen  {..ebcns,  Hatntah  2,  296,  9  (ao. 
1883).  8)  ]f<4ab  Ab«  1-weA  FfriStali  (TaxaUna 
oder  Dicbtemame),  Dichter  unter  Kniscr  Hu- 
mftj-an  (1530—1556),  Rieu  797*.  VI,  iui>4'. 
3)  Ho^KWUMd  QAsiiB  HindllMb,  S.  des  Ohnlilai 
'Alt  Hindtiliah  aus  ARfen^hüd,  Geschichtscbreiber 
von  Indien,  geb.  um  15.^3,  schrieb  1606  ff.;  sein 
Todevahr  ist  nngewisa;  TgLBfigga,  Hbrinty  ot 
the  rise  of  maliomcdan  power  in  Indi«.  I.ond. 
1829,  S.  XXXIX  ff.  Elliot,  Bibliograph.  Index 
to  tbe  histor.  of  India  SlO.  Riea  SS5'.  Periaeh 
580.  —  d.  i.  der  Gesandte,  Bote  (Gottes). 

Firuab,  Gattin  des  Toghril,  letzten  SeQuqen  von 
Irftq  (t  1104),  Vnllers,  Geeeb.  d.  Sdibehnken 
225,  Not.  —  *l,  i.  Kranich. 

FtrQz  Qcnere,  FnirQz  ältere  arali.  Aussprache  de» 
peia.  P£r«')z,  s.  dies. 

Phisak,  Verrüther  <los  Koni^rs  Tiran  TI  xon  .Ar- 
menien, Faust.  b,^-z.  3,  211  (41*,  14).  —  d.  i.  der 
Ansaltzige  (altpere.  mo&roCT  Kteaiaa  41). 

FlSehert  s.  Suhrftb  n"  7. 

«t>XciMV(rfO?,  skytb.  Ij  Vater  ilua  ArcLüii  Tbrasy- 
buloB  von  Olbia  (rar  Zeit  dos  Sept.  Severus}, 
Lat.>^chev  I,  62,  n^  24.  2)  dessen  Enkel,  das. 
97,  u"  59.  —  vgl.  Limnakos. 

ifrX{avo(  8.  FryAna. 

<t>('ibaKO^  !  j  Skvtlrc  ans  Plifuinporin  fTniiinn':  an.  16 
11.  CLr.,  Latyschcv  11,  192,  n"  364,  n.  2\  ans 
Tauaiä,  e.  285,  das.  872,  n*  460,  18. 

Pbo)'phahlovan  8.  unter  P. 

0opirdßaKO(,  Vater  des  Xophrnzmus»  (s.  diesen).  — 
Mtlllenhoff  573.  —  vgl.  Ponrngä. 

<t>0p)ipavo{,  S.  de»  Kvins,   Mitj^Hcd  t  im  r  Bnul(»r- 
»cbafl  in  Tanai»  uu.  -J2:>,  Latyüchov  11, 
ü°  448,  11.  —  patron>-in.  von  *Phorör,  Phorlr, 
<l.  i.  \-ieie  Ir  (Arit  i,  O.v^t  ftir   liahcud  (beherr- 
schend), wie  TToXuüvuip,  TTüXuXuü^. 

<l>opiauo{,  S.  des  Antisthenes,  Mitglied  einer  Bm- 
dci-sclmfi  in  Tauais,  ao.  225  n.  Chr.,  Latysi'hcr 
11,  267,  u  447,  16.  —  d.  i.  viel  Getruide  be- 

sitMod. 
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«MffaKoi;,  Skj-thc  la  Tau&i^,  \m  225,  Latyschev 

n,  272,  u"  4Ö0,  20.  —  ossct.  toa  (llerde)? 
PhnMtes  9.  Fnbite. 

Fradn.  etninirt  sich  in  Margiana  ge^n  Dareif^s  I, 
IkhiHt.  5, 12. 4, 23;  abgebildet  dasdbst  Ifi.  Figur). 

d.  L  der,  iralelMr  flfrdert  (daa  G«te). 
DanliufrftdaAh ;  man  kaiin  aueh  Far:1(1a  lobten,  g. 
Darm^teter,  Ct.  ir.  9ü;  vielleicht  frabftda  zn 
leaan  (h  aiiigeiUleii  oder  niclit  gCMsbitobca), 
TtpötbfKx;.  Tfrl.  FraüliAd. 

Fridad-g^arenaüh,  einer  der  6  Helfer  des  Sosehiaw 
(xnkiiiiftigeiii  H«ikiideft)p  Berr  dM  KcmIiww 
Fradad-ßn,  yt.  in,  ]i>K.  West,  P.  T.  2,  78. 
Dlukart  ed.  Pesbotun  Dostoor  Bebiaoyee  SiU)}aiM, 

1,  Bomb.  1874,  |>.81,  Not  —  d.  i.  ftvdenid 
das  Glück  (Glanz). 

IiVftdad-niura,  H.  des  Grawftratn,  yt.  13,  122. 

d.  I.  fllrdernd  die  HmBer. 
FrAdad-wai'ihn.  S.  rics  Stiwifid,  yt  13,  121. 

d.  i.  fördernd  daa  (inte. 
FraMxKi  l)xiifib7*  7^  19|  l^S-  PndUxit,  Sohn 
der  Xumblks,  DftdistAn  i  Dinik.  Weft,  P.  T.  II, 
2Ü6.  258.  IV,  203.  Pai-Sadgft  (irrtbUmlicb)  X'vsa- 
hylm  Bund.  69,  1,  ein  ansierblidier  Hemeber 

in  PcBcbyansai,  der  Hochebene  von  Gliania,  narh 
dem  üinkart  am  Wawer  N&lrtak  (welches  da- 
weiOmk  ai«h  belfaidet);  er  Mmt  vOibyi,  weQ  er 

uns  Fnrclit  vor  dem  Da^wn  Af-'m»  'Asmodacns) 
in  einer  Grube  (xn&ba)  erzogen  ward,  Bond  a.  a.  0. 
8)Pfar«d«lt  («TT.)  AweniMii  1,  418*.  lUnigrm 
FAv.~>!i.  Cntschiriifl.  Ostfifiic  4.  19.  —  d.  i. 
bervor[ragcudc)  Geschicklichkeit  habend. 

^ptämapdnK  >•  ^npwiMdviK. 

Pliradatcs  8.  .\utopIiradatC8. 

Fradbid^a^t.  13, 97 ;  vielleicht  Sobu  des  Aboiustu^, 
Brader  4«  S«^  KbeiSe^i  Rutaa^i  ZuUM. 

2. %.  —  d.  i.  der  vorsinhtitro. 

FragOzak,  Tochter  der  GQzak,  MuUer  der  Zoiak, 
Baad.  79,  1.  FraSfaak,  Wi^jfairkart  bei  Wert, 
P  T.  I,  141.  Fnrkn/nk.  Snhn  des  KOzak,  Ta- 
bari  431,  1.  FaikaSak,  Tochter  derK&üakuud 
dce  AftnUn,  481,  6  (neeh  der  Ueberitofemig 
der  Magier);  die  Lesart  isf  Conjeitnr  Bartbs, 
Hb8.  XarkQ;i«k,  Xarakiak,  cod.  .'^prcugcr  Farxn&ik 
(m  piaktirea  Fujilfok);  FaritOrak  Sobn  daa 
Irej,  Mo)mcI,  J.  as.  III,  11,  170,  (',.  FerkOr, 
Gobiueau  1,  305  (r  ist  aU  z  zu  pnuktireu). 

*Fnb*ta  (altp.),  p«U.  fMM  (TeratSodig),  np.  ftrbad ; 
in  dieser  Form  aUNaue  rou  Sagenbcidcn,  wHchc 
vielleicht  in  der  parthiscbeu  Zeit  eutatasdeu:  i 
1)  Farhid,  Olhrt  70  HeMen  «na  dem  Bama  dea  | 


BnrxTn,  Fird.  2,  571',  16?<;  mit  PnntTn  ziisanimen 
genannt,  Fird.  2, 58, 636.  3,  32,  338.  2;  Ferbad, 
8.  dea  ZewUeb,  dea  Bmden  BaBtamB,  gdit  «1a 
Bote  nach  MazcnderAu,  Fird.  1, 544,  693.  Mojniel, 
J.  as.  m,  11,  168,  4.  3)  Ferb&d,  S.  dea  GA- 
ders,  unter  Kai  Kalle,  Fird.  8, 8,  S6,  in  Ardebil, 
Gobinrati  1,  470;  mit  Boxtna^r  (Nelinkadnezar) 
ideotificirt.  4^  Phrahates  I,  S.  des  Phriapites, 
KOnig  der  Pertber,  rag.  181--174,  JaetiB.41,  & 
Manzen  mit  Bildniss:  Visconti  III,  pl.  IV,  n"  5 
SS  Garduer,  pl.  I,  n"  13.  >-.  Sallet,  Nomininat. 
Zeitelir.  8,  1881,  808.  6)  Phrabateall,  S.  dea 
Mitbradates,  rei;.  13n  127,  IJviu»,  P.  59.  Justin. 
38,9.  10.  42,  1.  <l>padTn(,  Appian,  dereb.  Syr. 
e.  87.  Aiiak  im  nmeniBdMn  Euebice  I,  855, 
Z.40.  II,  130.  Job.  Antinnh.,  Mnllcr,  Fn.prm. 
IV,  561  ^  Po»ddouio9  bei  Atbcnaios  153  (1, 
346»  6).  439  (8,  466,  SO).  HflineD  ndtBildaiaB: 
Visconti  III,  pl.  IV,  n"  4.  Oaidner,  j.!.  IT,  u"  «. 
6)  Phrahatea  III,  ä.  des  Sanatrük.  reg.  l>7— <K); 
^tpoiMmic  Opo&TiKi  Uvian,  P.  100.  Isidor.  Cbtme, 
ed.  B.  Fabricins  S.  5,  f-).  Memnon  in  Müller, 
Fragm.  3,  556.  OpodTTj;  PInt.  Pomp.  33,  6. 
PUegon  int  8eript.  lenun  memomb.  ed.  A.  Weat»^ 
mann,  p.  210,  7  (mit  dem  Beiuamen  Oeö?).  Ap- 
pian, belL  Mitbr.  c.  104  (ao.  66).  Dio  Cassios 
36,  46,  3.  'ApofiRiK»  Sallnat,  Fragm.  19,  §  3, 
p.  312.  Frnnto  12(1,  4.  Dio  CasBins  .^n,  3,  1. 
Hunzen  mit  Bildniss:  Visconti  III,  pl.  4,  n'  2. 
Oardner,  pl.  III,  4.  7.  7)  PhrabntM  IT,  8.  dea 
Orodcs,  reg.  37 — 2,  Horaz  Carni.  2, 2, 17,  Epist 
11,  2,  27.  VeUqioB  91,  1.  Tacit  2, 1.  Justin. 
48,  4.  6.  Josepb.  Ant.  jnd.  18,  2,  4.  Ftat. 
Crass.  n.  Anton.  37,  1.  Dio  Cassins  49, 
23,  3.  Ö8,  26,  2.  Petras  Patrio.  122,  1  (Zeile  ö 
irrig  'Aprdfkivoc  gownnt).  Zonuraa  8,  386,  7 
(nach  Dio).  Münzen  mit  Bildnis» :  V^isconti  III, 
pl.  III,  nMl.  V,  1.  2.  Gardner,  pl.  IV,  3  ff. 
8)  Fbraataa,  8.  dea  Pbraalea  IT,  Ton  Tiberiaa 
anf  Wnnsrb  der  Parther  zum  Ocgenkönif^c  des 
Artabaa  lU  aufgestellt,  aber  auf  der  Reise  von 
Born  nach  Asien  veratorben,  36  naeb  Chr.,  Tacit. 
6,  31  (37).  .32  (.38).  Dio  CassiuB  HS,  20,  2. 
Petras  Patric.  122,  1.  9)  Pbraates,  partblscher 
Satrap  ym  Hedien,  ao.  36,  Tacii  6,  49  (48). 
43  (49).  10)PhraatesV  oder  Pbraatakes  (Kose- 
form), S.  des  Pbrabates  IV,  r^.  von  2  vor  bis 
4  n«eb  Cbr.,  Fhmtea  regie  Plmitl(a  0iaa),  ^fioA- 
■ni<;  ßacTiX^uf?  Opdrou  (ulöq)  Monum.  ancyr.  5,  54. 
syr.  iUrabat,  ä.  des  Afrahat,  Asaemani  3,  2, 
Joaepb.  Aat.  lad«  18,  2,  4  (die  Matter 
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ist  irrig  dcpMoOao  statt  MoO^a,  wahrtcl).  ans 
9cd  MoCaa,  genannt,  Longpörier,  Oenvreij  I,  230) 
<t>paTcu(ii(  Dio  Cassias  55,  10*,  4.  Htlnzen  mit 
seinem  and  »einer  Matter  Bildniss:  Vi«cmiti  III, 
pl.  IV,  12.  V.  5.  IX.  7.  Gärtner  4,  n*29.S7. 
11)  Kitnig  der  Persis,  parthischer  Vasall,  kurz 
vor  Cliristi  Gebtirt,  GotMsliiiiid  lÖB;  den  Kamen 
0padTn;,  TTpaäTni;  anfielen tfUnttB  hei  «rrieh 
wohl  iwicli  seinem  OberkOnig  Phraates  V  beige- 
l^t;  Mordtmun,  SSeitaohr.  für  Nomisni.  Vü, 
1880,  4A.  T.  Seilet,  das.  Vin,  SOS.  XeikolT 
41,  n*  701  (der  Name  soll  nicht  der  des  Dynasten, 
«mdem  des  KMgfi  der  Könige,  f  hreate«  IV, 
■ein).  12)  VMaDenkOidg  dwPuai^  Ifibtten  ndt 
der  Legende  malkft  (Sah)  Farhad  bei  Mordt- 
nuum,  ZeitMlir.  f.  Mnn.  VII,  fiO,  i(°  64.  Markoff 
47,  n*  708—710  («are  uH  dem  vorigen  iden- 
tiscb).  13)  <t>paurrT|(,  Enkel  des  Phraötea,  KOuig 
von  Indieo,  bei  welehem  Apolknios  von  l^ana 
•0.  49  IL  Chr.  ildi  anfgelnheii  heben  «oO,  py- 
lostratos  2,  26,  2  ff.  31,  I.  14)  Abgar  Phraates, 
von  Gordiaam  242  nnn  Kürng  von  Edewa  er- 
mumt,  kam  nach  dei  Krinra  Tod  naeb  Rom; 
eine  Inschrift,  in  welcher  anch  seine  Gattin  Hodda 
(arab.)  genannt  wird,  a.  C.  L  Lat.  VI,  I,  nr  1797. 
Hfloien  adt  BOdniH:  MioiiiMt  028.  Snppl. 
VITT,  413.  vgl.  V.  Gutschmid,  0»ro«5ne44.  15) 
Afrahtt,  «^on»)  and  peiaiacher  Bischor, 

ntr  Ztit  des  BiaciMfii  Pap&  von  Sdeokia  (f  326) 
nnd  später,  Verfasser  von  Homilicn,  heraosg.  von 
W.  Wright.  Lond.  1869.  Tbeodorot  4,  25.  26 
('Aq>padTT|{).  Nikeph.  Kall  11,  25  (II,  148). 
Iß)  Aphrat,  christlicher  Missionar  in  Indien,  in 
einer  «yriscben  Legende  (Zeit  nngewias),  a.Bvr- 
neü,  On  loine  Fahbvi  InKriptioDi  in  Sontb  bdia. 
Mangalore  1873,  S.  4.  17)  Hrahat  (armen.  Ans- 
apraehe),  S.  des  Gazavon,  gefangen  inäegeatan, 
ao.  415,  Hose  3,  35.  18)  Afrahftt,  Bischof  von 
Ispahan,  ao.  430,  Guidi,  DMG.  43,  396,  15. 
19)  Hrahat,  Fdrat  von  Aschola,  ao.400,  Las. 
Pharp.  75,  22.  20)  Hrahat,  8.  dei  Afnehavtr 
Kamsarakan,  Bruder  des  Nerseh  von  Schirak, 
ao.  481,  Im.  Phaip.  212,  7  ff.  21)  Afrahftt, 
Biachor  von  BMb  Baghaft  (DiOoeie  Arbela),  ao. 
499,  Gnidi,  DMG.  43,  398,  18.  22)  Hrahat, 
aus  dem  Hause  Kanuar,  Bmdcr  dos  Nerseh  von 
Bolberd,  ao.  5.33,  'Apdrxo?,  Prokop  1,  59,  14. 
Tschamtschcan  2,  241,  5.  23)  Fcrhfld,  Hcer- 
nthrer  unter  Xnsraa  I,  Fird.  6>  204,  53a  24) 
'Acppouinit,  Neffe  (SchiNitariehB)  dei  Kardarigan, 
Fabrer  der  anneniadMo  Tnpfm  In  derflohladit 


gegen  Pbilipiiikoa,  Feldberm  dca  Maorieina,  aar 
Zeit  Ormizda  IV,  Tfatepfayl.  70.  1S2;  flUtt  ao. 

590  bei  Sisarbanön,  123.    Hrahat,  Sobeos  34, 

18.  25)  Ferbad,  Sipebbed  dee  Xnaraa  I^  Oe- 
Uehter  der  Sehmn,  der  Gattin  deaelben; 
Hafiz  t,  53,  4.  d,  54,  3.  Gedichte  Ferhfid  n 
adunn  von  Ifiiani!^  Waxitt  (t  158a)  and  andern 
verfltHt,  Reauner  109.  110.  Pertieh  65,  10\ 
98,  n-44,  2.  681,  N<jt.  711,  n«  683.  898.  26) 
Afrahil,  Biaebof  der  Zabb-Diöcese ,  Noldokc, 
Chiidi'a  qrr.  Ghrodk  (Wien  1893)  20.  27) 
Hrahat,  S.  des  Grigor  Novirak  (unntins),  Fürst 
von  Siunik,  Brosset,  fioüet.  Aead.  St  Petarrt). 
4, 1 862, 504.  28)  Farfald  Xnarni,  8.  dea  Xnenia 
regiert  kurx  z\vi8chen  Azarmldaxt  nnd  YL/.'lo^rd 
m,  Maandi  II,  234.  239;  inige  Leaart  (llr  Xnr> 
noad.  29)  Aihthat,  Siegel  bei  Stfekel,  DHO. 
37,  439.  .30)  Hrahat,  Gatte  der  K'OplidOxt  von 
SinniK,  f  InSUIeaa,  Geogr.  v.  Armen.  285, 
82.  Broaaet,  Ballet  Acad.  8t  Pvtersb.  4,  1862, 
505.  31)  Hrahat,  8.  des  Sahak,  Bruder  des 
Grigor  Sapban,  ao.  844,  Brosset,  Ballet.  Aead. 
8fc  Fatevab.  4,  1862,  506.  vgl.  n*  83.  32) 
Hrahat,  S.  des  Grigor  Sflphan  I,  ao.  mhi,  Brosset, 
Ballet.  Acad.  St  Peterab.  4,  1862,  506.  33)  8. 
dea  Grigor,  Enkel  dea  Waiak,  nioBiacilier  Fllret 
in  Xot,  Brosset,  Bullet.  Aead.  St,  Pctcrsb.  -l, 
1862,  607,  ao.  881;  viell.  Sabak  atait  Waaak 
ni  leien;  dann  wttre  dieaer  denelbe  wie  n*81. 
34)  Fcrbad,  S.  des  Mcrd&wtf,  Vasall  de«  Ihn 
KakOjeb,  1 426      1033,  Athir  9,  232, 9.  247, 

19.  Hflne  bei  Poole  DI,  80.  SS)  Hrahat, 
Diener  des  Grigor  Magistros,  ao.  1044,  Tseliain- 
tschean  2,  927,  2.  36)  Ferhad,  8.  dtt  Slrmerd, 
yajah,  Schreiber,  ao.  1S81/12,  Roaen  114,  8. 
37)  Ferhäd  Beg  al-Jumil,  Verfasser  de»  SilahSOr- 
nameb,  f  löö8,  UiQl  CbaUa  3,  606,  9.  .38) 
Fterhftd  Pitt,  ttrUaoher  Fddberr  In  Georgen, 
ao.  1583,  Dom,  M^m.  VI,  6,  1844,  351.  39) 
Ferhad-xftD,  Feldherr  dea  fiorhan  MiiAm-sah,  von 
den  Portogisen  ao.  1592  healegt  nnd  gefangen, 
FeriStah  2,  303,  1  (3,  285).  40)  Ferhad-xia, 
Feldherr 'Abbaa  I,  t  U97,  Makohn  1,528.  Dom, 
Caspia  85.  41)  Ferhad  M MA,  Brader  dea  Sehih 
Nasr  ed^dta,  Statthalter  von  Fun,  Ueaa  1877 
den  lOO-SXulcnsaal  in  Persepolis  frei  Icgeu^ 
Stolze,  Persepolis,  Vorrede;  f  1888.  42)  Ferhid 
8.  FerzAna. 

FrahimrawA  (p&zend),  Vater  der  DoghdA,  Band. 
80,  15  (al.  paa.  ftahtaar&w,  Ba.  TD  lbnaU< 
mrawtna,  Qiüaratipanphnae  fiuranuavA);  aaieh 
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awest.  fnuBrHvvH,  yt.  13.  1  i'fraht  llbereetzt  diu 

euipiuUiaehc  fra,  wie  in  fra-tachn,  das  axtdere  fr» 

wird  dn«li  ilu8  wledergeig«lMn). 
FrilhwnxSwindrit  s.  Frasebawaxfia. 
Fr&ya^rapa,  yt.  13,  108.  —  d.  i.  msbaed  g«lieade 

Wagen  habend. 
FriyaMnta,  S.  tk-s  Aschfthnra  (?),  Vater  des  FrSnaAh 

oad  JaröwaAha,  yt.  13,  113.  —  d.i.  opf«r(m- 

etamgaVwflfdig. 
FrrivöJrt,  S.  ilos  Kara.siia,  gm.  FrftyööahC  Karefl- 

nayanahe,  yt.  1'6,  lOü.  --  d.  i.  reichlieb  gcb«od. 
Fvltya,  S.  dea  TanmAta,  yt  13, 1 16.  vgl  nni((eay . 

d.  i.  der  vorwÄrta  (vorne)  g-ehenJe. 
FrACitra,  S.  des  Bereawajk4,  yt.  13,  124. 

d.  L  dar  adur  helle. 
Framji,  uioilemer  PaiBcnnamc,  z.  R.  Jamaapji  D. 

Miuocbeheiji,  Pahlavi  Diction.  I,  CLXII. 
Vnayt,  Vater  d«a  WolMiwriSaAb,  WaranOnwSaAh 

and  Ascfaörao^^mh,    13,07. — d.  LFdb  habaad, 

vgl.  Fj^nanb,  Frgni. 
FlraAbftd  (gan.  fraAliaMl)^  cina  JaDgiTU,  yU  13, 

141.  —  vffl.  Frida. 
Frtoik  8.  Frgni. 

PfanuipateB,  partUfleber  Fteldberr,  M  in  d«r  ScUaobt 

am  Tra{»ezon  in  der  Ebene  von  Pni^rae  in  Syrien 
gegen  Ventidina  Bassns,  39  vor  Chr.,  Strabo  751 
(1048,  2  ^poMaAttK).  Fiat  AirtDD.33,4  («apw- 

ndTn?).  Dio  Cassius  -18,  41,  ^  fehcnso).  —  d.i. 
berTor(nigenden;  ächaU  gew&hrend  (awest  ni- 
p«iti)? 

Fräfirasvan,  S.  des  Pesrheug  und  einer  Tochter 
de«  ir^  (Airyawa),  KOnig  Ton  Tftran,  ward 
von  Haoma  (Eom)  gefangen  and  von  Hntnwa 
(Kai  Xusraiii  ;\m  KacLe  für  diefinnordang  seines 
Vatera  SyawarSAna  (Siyawaxi)  getOdtet;  maiiyd 
ttiiyft  fraAnwB  der  TÖderUielie  tvraaiadM  Fr., 
yt.  5,  41  n.  öfter;  in  dor  PalilawitlbiT&efzung 
(ZeodJ  von  y.  11,  21  l'Qrsr&aiak  (verderbte  Lea- 
art); frtaiySk,  Klmftmak,  Nüldeke  in  Baoen- 
berpers  l^eitrttgen  ?..  K.  d.  indogcrm.  8pr.  4,  54; 
MinOi  Xired,  West,  P.  T.  3,  35.  Frftai&f  (f  am 
Sdihna  üBr  awest  ▼  [bb])  DUdurt  n,  lOS,  4. 
Bnnd.  b2,  4,  im  P;'l7,eiid  frAsyflw  (w  der  Halb- 
vokal) frSay&v  (r  der  äpirant  bb)  frftsiao;  &Aai- 
Ap-i  UM  Omkart  i,  102, 4  (ptt.  fra^vairi  tOff). 
fräsiafk  Dinkart  ^5,  122,  13  (pÄi.  frasyftvak); 
Afrftsiab  I<lrd.,  Hamzab  13,  8.  34,  3.  Hireh.  1, 
160,  la  Frlaiftb  Haaodi  1,  880.  Friaiib  Mn 

Tnj,  Abulfeda  (Fleischer)  70,  7.  Nach  Albi'rtlnl 
104,  13  (112)  wireTOi  der  Name,  Fir&gi&b  der 
fiainam;  FHtaii«  («1.  sfitaiAb),  8.  dca  lUfantf 


(Pasehang,  Peacheng)  Tab.  434,  12.  992,  13; 
FirilaiAb,  Albörflul  104, 9  (111).  Afrlaiab^  Atbir 
116,  12.  Bei  den  beaami  arabiadien  Sebrift- 
stellem  mit  t,  was  sieb  indessen  aus  Tabari  her- 
acbreiben  mag,  der  aeineraeits  im  Feblewi-KOniga- 
baeh  t  für  p  (t)  Terieaen  hat,  da  die  betrefltadaa 
Ligatnreo  sich  nur  durch  einen  angefttgtcn  Strieb 
ODteceelieideD;  knrd.  AfituAi,  Socin  91,  4.  — 
Afrlaiftb  beint  der  vierte  Sohn  dea  AlHtaitb, 
Fird.  4,  30,  :m.  Nach  dem  Afrasiib  des  Schah- 
nameh  aind  a.  a.  genannt:  1)  S.  dea  lamft'll, 
Sobaea  dea  Andujlq,  der  aleh  h  den  Klnq^ 
der  Sc'ljnfiiMi  Barkiärrxi  uiul  seiner  BrBder  Basrah's 
bemächtigt  hatte,  Athir  10,  279,  1  (ao.  ÜOö). 
2)  Atabeg  der  GfOBB-Lnn»,  S.  dea  Tointifth  bb 
§ania  ed-dtn  Alb  ArfrLnii,  f  l^m,  Mircli.  4,  179, 
6)  vgl  C.  d'Obsaon,  Uist.  des  Hongote  4,  62. 
04.  na  8)  Momilar  ed-dln  AlWMiftb,  S.  dea 
No^rct  ed-dln  Ahmed  und  Nachfolj^er  tseini^ 
Bruders  Jiokn  ed-dln  YflsofS&b,  At&beg  von  Lu- 
rialaa.  ng.  aeit  139»,  f  naeh  1360,  BatOteh  2, 

31,  1.  453.  4,  314,  7.  Mireh.  4,  17f»,  30.  4) 
Kia  AüraaiAb,  ein  Dailemit  von  dem  Celawizweig 
der  8.  BawenddynaaÜe,  8.  dea  Kit  Haaan,  8i- 
pSh>u'ili\r  des  Faxr  ed-dauleh  Hasan,  seines 
ächwageia,  den  er  dnrch  Kia  Mohammed,  seinen 
6.  8obn,  ennorden  iSart  (IT.  April  1S48);  er 
ward  von  dem  Sevid  Qawäm  ed-dln  bei  Amol 
beaiegt  nnd  uebat  3  Söhnen  getfldtet,  13ö8;  Ze- 
blraddni  118,  16.  217,  18.  840,  &  5)Afi«attb 
Xfin,  Dichter,  Mitte  des  18.  Jahrb.,  Spreuger 
138.  —  d.  i.  der  sehr  in  Schrecken  aelzende, 
a.  Spiegel,  Ooguaantar  8,  188— 184|  aowoU  dar 
Labial  wie  daa  k  am  Enda  aiad  bedantmgikNa 
Affix«. 

FraonHNrtm,  8.  daa  Xaaacha,  jL  18>  122.      d.  L 

fort  i'gehendcs)  Wacbsthnm  (uraostra,  von  uruj)) 
habend,  an  geiatlichea  und  irdiscltea  Gutem  au- 

4>paöpTTi;  8.  Frawarti. 

Frar&zi,  S.  des  Tora,  yU  13,  123.  —  d.  i.  Anord- 
aer;  der  Name  aebeint  patrooym.  von  *Wttaas. 

FraSait&r  (vielleicht  ans  Fia.äi<*?tar  rerderbt),  Prie- 
ster, S.  dea  Pomiasp,  West,  P.  T.  1,  145—146. 

nnaaaortea  a.  Fraibimwareta. 

Fraschaoitra,  ans  der  Familie  Hwfigwa,  Bruder  des 
JimAapa,Schw&ber  des  Zarathuitra;  Frasohaoitra 
BwQgwa  r.  45,  16.  50,  17.  yt  18,  109.  paU. 
FraSaüStar,  im  Dinkart;  patrouvuiiseh :  fr.ischa- 
oitrayana,  s.  Huskyaothna,  y&da^na.  —  d.  i.  vor- 
irirta  gdiflade  (gedeibende)  Xameele  beattnad. 
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FlrAiiftsp,  davon  frasjUtpftn,  die  Bclilimmste  Zauberei 
naiiuten  luanclie  die  frAsaapische,  Glosae  der  Pcfa- 
lewiflbcrBetxnof  von  Weml.  1,  62;  die  FarMB 
sehen  hier  den  Namen  Afrasi&b. 

FraschawaxSa  yt.  13,  109.  vgl.  pehl.  Frahwaxä- 
windfit,  Priester,  S.  de«  Medioin&b,  in  den  Prie- 
gterstamiubtwmflD  des  Bnudcbesob,  West,  P.  T. 
1,  14Ö.  —  d.  i.  gedeibliches  Waehsthnm  (in 
Sachen  der  Religion  hübend. 

FraÄhämwarcta  1)  S.  de»  WiStftspa,  yt.  13,  102. 
FerSidward,  von  Knhraui  getMtet,  Fird.  4,  430, 
«60.  458, 1176.  2)  S.  des  Wiscb  (WCaah),  Bm- 
der  des  Pirftn,  von  Gnstebcm  nach  dem  Kampfe 
der  elf  Recken  erlegt,  Firtl.  2,410,  254ß.  3,34, 
S4Ö.  FraÄJard  (al.  fragxÄdh,  fraiJjadh)  Tab.  610, 8. 

3)  <l>pa<ja6pTn5,S.  de«  Rbeoiiiitrc«,  Satrap  vonPersis, 
Vorgänger  des  Orxiues,  Arrian  3,  18,  IL  ti,  21»,  2. 
Bai  Diodor  ind  OnttillB  wird  statt  seiner  Ario- 
banaaca  gemumt;  er  i»i  'Verwandter'  des  Da- 
reioii  nikl  bütet  die  snsiaehcn  Passe,  Polyaen  4, 3, 27 . 

4)  niit(^'r  15;ilinuii  V,  Finl.  tUi')  ff.  n;  anfaram. 
Sichel  FraÄwart,  Lcvy,  DM0.  18,  300.  —  Die 
riebttge  Peblewiforro  ist  frriftwart  (West,  bei 
l);unic^tetcr,  Saercd  Booka  23,  206),  ans  wel- 
cher sieb  cincr»eit  die  arabiscbe  erkl&rt,  andrer- 
aeits  die  Silbe  Id  in  Firdasi'a  Form  sich  als 
irrige  Lesung  des  Pchlewizeicbcns  flir  h  (mit  S 
Combi  nirt)  ergibt.  Der  Bnndcbcscb  nennt  einen 
FrchxOrt  als  Enkel  des  Fragp-i  Cör;  ancli  dfeie 
Schreibung  ixt  ans  einer  falschen  Lei^m  l  1^ 
PchlewizcicbcD  eotatandcn.  a.  Frehxfirt.  Der 
Name  ist  ans  blmwareti,  die  (minnliche)  Web^ 
kraft,  gcbildeti  ein  Begriff,  welcher  als  reli- 
giiiK»  Wesen  pmomäKUt  utgenfen  wird  y.  2, 
25.  visp.  8,  1^ 

Ftflai:rik  8.  Fittflnugnui. 
FMbi  «.  Fhdtt. 

FniBkareta,  S.  des  WHtflspa,  yt.  13, 102.  FmIII- 
kurt,  von  Nftmx^Mt  gctfidtet,  7fttklr>-i  Zaittu 
§  30.  —  von  fra»ökereti  (die  Aaftratduuiig)  gebildet 
(religiöser,  theophorer  Name). 

Frasp-i  cor,  S.  des  AfrAfliAb,  Vater  de«  Sttrik 
(Sngbd?)  uad  Aaanlc,  Weat,  P.  T.  1,  im.  Da 
dieNT  Name  Meiit  in  Fraa(U)p-i  titar  »i  Indern 
iat,  ao  wird  hier  AfrAsiab'a  gleiebnamigor  Sohn 
gemeint  aein;  mfigüeb  wttredieLeMiiiigFraapfitar, 
da  daa  PeUewfieldiea  «Sflr  dnrdi  niir  einen 
kleinen  Bindestrich  in  f't;ir  vcriindert  werden  kann. 

F^aarftUU«,  Bnidar(?)  des  Wisrotara,  yt.  13, 121.— 
d.i.  bcrtbnt  (AUcVmiiig  eines  Doppebuunens 
mit  AM.  ms). 


FraSt,  S.  des  6ak,  in  den  Prieatergeoealogien  bei 
West,  P.  T.  1,  146;  in  einer  anderen  Veber- 
liefernng  steht  an  seiner  Stelle  Air&Staka  (dies 
scheint  ein  echter  Name,  T<ni  awest.  ftfraät&  der 
Vergelter,  y.  s>0,  11),  Sohn  deaürwadga  (ga  ist 
obiges  Oftk  ;  dos  letztern  Orossvater  beisst  FraSt, 
der  dasmaeheuliegende  Vater  iat  nicht  genannt, 
betaut  aber  in  der  ertteni  Ueberttefbrnng  WaxS, 
S.  des  FraSn;  in  der  Gestalt  von  Parstwa  er- 
eebeint  der  Name  als  der  des  Sohnes  Urwadga'a 
des  Enkels  dea  Zarlr,  West,  P.  T.  1,  146;  bei 
Tabari  681,  14  Fare,  S.  des  RaJ(an),  Vater  des 
Nadg&w^  der  Grosarater  dea  Aitern  Frait  (al. 
FraSn)  ist  DBifianwb,  and  desaen  Broder,  von 
welchem  keine  Nachkommen  genannt  sind,  beisst 
im  Bundebeacb  78, 17  FriS  (p&zend);  bei  Tabari 
533,  3  nnd  AlbMtnl  104, 17  (Nög)  findet  rieb 
fftrs  (al.  LT^.  L^jj,  u-/  NöB,  Tare),  Vater  dea 
A9ak,  d.  i.  pars  (pari)  oder  fras  (frati);  bei  Ma- 
sadi  2,  130  Farsln,  8.  dea  Ire.)  (sonst  Rajfan), 
des  Sohnes  (richtig:  Enkels)  MtnnScbrs,  Vater 
des  ASak;  der  Name  {Mira,  fras  ist  von  dem 
religiösen  Ansdruck  pereaa  j.  43, 1  ff.  entnommen, 
mit  welchem  die  Strophen  der  Gatha  üstawaiti, 

2.  Lied,  beginnen;  FraÄt  ist  fraJta  y.  46,  3;  iat 
die  Lesung  Parfit  die  richtige,  worauf  Balitini 
führt,  so  würde  jjarSta,  neben  peresa  y.  42,  10 
(die  llauptstcllc  ftlr  diese  Namen)»  der  Ani^ang 
des  Namens  sein;  endlieh  Fraln  wire  aweat. 
frajina  (ahniri),  als  persAnlieli  angernfcn  y.  56, 
10,4.  Frain,  S.  dcs.Bfthak,  in  dereclben  Priestcr- 
genealogie,  West,  P.  T.  1,  14*)  (unrichtig  Fryan). 

Frata,  Vater  des  Parfiadgao,  yt.  13,  96.  Da  Bar- 
aadg&w  als  Lesart  fltr  Nadgtw  (a.  diea)  encbeint, 
so  knnnte  Frata  fltr  FraSt  at^  (in  Fehlewl' 
Schrift  flb*  100^).  —  Tidldcbt  Terkliixt  aoa 
d.  fol^. 

0paTa<p^pvn?  1)  Vater  des  Sisines  mid  Pbrtdaa- 
mcDCs,  wahrscheinlich  ein  Nacfakonnoe  dea  Hy- 
damea,  Satrap  von  Parthicn  nnd  HjTkanien, 
kSmpile  bei  Gangamcla,  Arrian  3,  8,  4,  blieb  in 
seiner  Stellung  unter  .\lo\aniicr  (Arr.  7,  6,  4. 
Diod.  18,  3,  3.  Curtius  6,  4,  23.  8,  1,  8.  3,  17. 
Dcxippos  bei  Photins,  MOller  Fragm.  III,  668, 
n"  1),  nach  dessen  Tod  er  zum  Satrapen  von 
Araieaiea  ernannt  ward;  er  fiel  gegen  den  £n- 
meoea,  Jnstin.  13,  4;  bei  Jnl.  Valerius:  Maria- 
phemes,  von  Knebler  verbessert  in  Artajibemes 

3,  59  (97).  GoldmOnzc  mit  Bildniss  nnd  Attf- 
aebrift  (n)oiBnD  lerne  bei  Barclay  Ucad,  a  Q«^ 
to  die  ooina  of  Ow  Andeata,  Land.  1880,  57. 
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PL  SSf  15  (der  Titel  'Herr  eines  Pax^ scheint 
■kr.  pakift  ni  enUudten;  bei  Ue«ych.  per«.  ndS 
Griff  m  der  GeiMel).  2)  Ohadas  Prataplienies, 
letzter  der  ältem  Könige  von  Charakene,  detisen 
späteste  Mttuse  Tom  J.  166  n.  Chr.  iot;  die 
MOnze  zeigt  sein  BildniM,  8.  Longpericr,  fievuc 
numiMnat.  1874 — 77,  p.  136 — 143.  Oeuvres  I, 
309—315.  PI.  V,  n"2—ö.  Der  Vorname  ist 
«rabiwb  (obädah).  —  d.  1.  femigM  Uelit  (Glani) 
habend,  von  *frflta,  armen.  Lrat  (Herd,  Feuer, 
feurig,  z.  B.  rem  Planeten  Man),  Tgl.  ii(|i,'Kpt^M>* 

i^poTairoüvn,  T.  des  Arianes,  Oattio  des  Dareioe  T, 
Hcrod.  7,  224.   vgl.  Oppert,  Joum.  asiat.  VI. 
19,  554.  NOldeke  Peni.  Stnd.  Sö,  Not.  3. 
d.  i.  fenerfarbig. 

Fratlra,  Bruder  des  fiae^tastlra  (Spiegel :  FratOr») 
yX.  13,  125.  —  d.  i,  henroixagende  Uaeht  be- 
sitzend. 

Fmwa,  7t.  13,  117.  — d.j.  der  frOUieha  (ikr.pm 

apriilgen,  abd.  fro). 
Frawak  und  seine  Scbweeter  nnd  Oattb  FrawlkalD, 

KiiKk-i  (li-h  Si&mak  und  der  •Siaml,  Bnndch.  37, 
12.  West,  P.  T.  1,  141.  Dlnkart  V,  256,  15 
(Cap.  209,  §  7);  Farwak,  8.  des  Siftmi^,  Tab. 
202,  11.  Faryftk  (I.  Farbak,  b  fttr  v»)  203,  3. 
AflmwAk  154,  5.  AlbCrOnl  103,  S.  22  (III); 
oft  wird  k  ala  1  verlesen,  Fanval,  Hantah  24, 17. 
Afrawäl,  Athir,  Sö,  20.  Farwal  3«,  12.  Gobinean 
1,  79.  Far&wal,  ScbahrairtwU  1,  380.  Minh^ 
804.  Fardftl  Hasadi  2, 240.  Nawuek  (Ar  Fa- 
r&wck)  Gobinean  1,  124.  Die  Schwester  nennt 
Tabari  AfrT  154. 6  (s.  Afrl);  bei  AlbfirOni  lUO,  10 
anricbtig  Schwester  und  Gattin  de«  Bftmik.  — 
awcst.  trawäka  (das  feierliche  HenMgen  Ües 
Aweeta,  penonificirt).  vgl.  Ilufrawai*. 
Frawarti  (altpen.),  gr.  <t>pa6pTn?  1)  Vater  des 
DCTokes,  Berod,  1,  96,  2)  <J>paöpTTK,  S.  des 
D€Ioke«,  König  von  Hedien,  Herod.  1«  IQä.  Pan- 
ian.  4,  24,  2;  ebenso  bei  Ensebios  und  den  Ton 
fluD  abb&ngigen  Chronisten  (Phravortis,  Mar  Abas 
QatinA  bei  Mose  1, 22,  'AippaapuK  Synkelkis  401); 
dagegen  nemt  ihn  Ktesias  'ApTÜvnc,  iMod,  2, 
34, 1 ;  er  fiel  in  einer  Schlacht  mit  den  AstQrrem 
(«25).  3)  ein  Meder,  welcher  äeli  Xfo^iita  ans 
dem  Geschlecht  de«  Hnwai^ataw  nannte  imd  me- 
diaeber  Gegenkönig  des  Dareios  I  war,  Inschrift 
rm  Belüstan  2, 14;  er  ward  besiegt  nnd  gekien- 
dgt,  das.  76  (Jnli  620);  abgebildet  a«f  dem  SeUef 
am  Berg  BehistAn  (durch  eine  Inschrift  auf  »einem 
Kleid  als  solcher  bexeicfanet).  4}  4>pod(niK  beiast 
bd  ¥M.  Anttm.  37, 1.  &2, 1  der  Pii^  Vkmr 


FrgBi 

te»  IV.  5)  Hr:irti  11  Datan  (S.  des  Dat),  pcrri- 
Bcher  Manip&u  des  Orinizd  IV,  Scbeos  .^4,  22; 
die  Armenier  sprechen  per»,  f  als  h  ans;  n  Ist  du 
Artikel.  —  aweet.  fraoreiti  nnd  frawasclii  (über 
diese  durch  den  Accent  be^lingte  Do|i)icIj.'t'Hta1t 
8.  Bartholomae,  Arische  Forschungen  II,  Halle 
1886,  S.  43);  in  der  babyl.  Uebersctzung  wird 
B*3  mit  Paruwartiä  (mit  dem  per».  Nomiiuitiv 
xeiehcu),  in  der  susiscben  mit  PirruwartiS  wieder- 
gegeben; d.  i.  der  Bekenner  (des  Glaubens,  reo 
war+fra;  die  Frawaschi  sind  diePer8oniRo^\(ionen 
der  Zugehörigkeit  zu  den  Glflnbigcn),  uabe  vei 
wandt  ist  awest.  frawarcia  (Bekenner). 
Firmmiak,  Tochter  der  ZnSak,  Mutter  iTor  Bitak, 
Bund.  78,  20  (Tochter  und  Mutter  nicht  aus- 
gedrückt).   FrazTSak,  Wajarkart  bei  West  P.T. 

I,  141.  Farznsak,  Soliu  des  ZnSak,  Vater  des 
BiUk,  Tabari  1,  431,  1;  aber  FarzOgak  llsö. 
Farfntiaki,  Toilitfr  ihr  ZüSak  und  def,  Afr^On, 
431,  7  (nach  der  Ucbcrliefemng  der  Mn^jicr' ; 
FerarfiKenk,  Gobincau  1,  30ö  (das  2.  r  als  z  zu 
puuktiren).  —  Der  Name  stammt  wohl  ans  yt. 
ö,  126  (ö,  7),  wo  fraznia  ein  'sehr  geüUügea' 
(Kleid)  M  bedenten  seheint;  vgl.  züSak. 

FrehxDrt,  Nachkomme  (Enkel)  des  Frasp-i  SSr, 
West,  P.  T.  I,  130;  diese  Angabe  ist  irrig,  denn 
der  Name  ist  derselbe  wie  Perildward,  Solm  ilc8 
Wiseh,  8.  FraSbilmwarcta  n"  2. 

FrChmAh,  Tochter  des  Cabarbuxt,  Gattin  des  PoiSn- 
8at,  West,  P.  T.  I,  146.  —  d.  i.  den  Mond  (Ge- 
nins)  abi  das  vorzflglichere  (cigentl.  das  melir, 
•west.  fr*70>  ap.  firib)  habend,  als  seinen  Hem 
eikendend. 

FrebsröS ,  wahrscheinlich  Bruder  der  I'^ibnlbf 
Mobed,  9.  Jahrb.,  West,  P.  T.  1,  148. 

d.  i.  den  Srsoseha  als  seinea  Herrn  erkennend. 
FifnaAfa,  8.  des  EHyaiaita,  yt.  18,  118. 

d.i.  Fülle. 

Frfni  (awest.)  1)  Fnflnek,  Tochter  des  Tahllr. 
Königs  der  Insel  ßeelä  im  Mcur  vrjn  MaSln 
(China),  Gattin  des  Äbtlu  und  Mutter  des  Ferldün, 
Fitd.  1,  78,  130,   Fertreng,  Mojmel,  J.  as.  UI, 

II,  mK  12.  Ferareng,  Gobinean  1,  229,  2) 
l'reni,  Gattin  de«  üsiDcmaäh,  yt.  13,  140;  Far- 
hang  (falsche  Lesong  der  Pchlcwizcichen,  statt 
Franik  [ik  ist  Affix]),  Tochter  des  Wldliarf,'- 
afrafitaka,  Bund.,  West,  P.  T.  I,  139.  U,  171. 
Die  königliche  MajestAt,  welche  nach  Erlöschen 
der  Dynastie  in  den  Ocean  Woamkascha  en^ 
Wieben  wir,  Uem  sich  anf  Farhaag  (Fr|ni)  nieder, 
wsMb  ImUibNttaiÜi  (Bond.  AnSbflm)  heirathete 
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(die  Lciptimitftt  auf  die  ucae  Dynaatit  flbertrag) 
und  woa  ibm  einen  Sohn  Kai  Apnreh  halte:  da 

dieser  zugleich  al«  Sohu  dos  K  nväta  i  rsi  }i(  ii>t, 
■0  wird  letztrer  zweiter  tiaitc  der  FrC-ni  und 
Stlefrater  de«  Kai  Apiweh  (AipiwaAhn)  ge- 
wesen Bein;  Farank  (Fanink),  die  Uatlin  des  Kai 
(lobild,  iat  Tochter  dee  Uidirisa  at  Turkl,  Tab. 
538,  10.  3)  Matter  de«  Prcnault,  dm  Sohnes 
des  FrayazaDta,  yt.  13,  14ii.  4i  Miittcr  des 
Xseba^rö£baäh,  des  äoluics  den  Xscböivrupa, 
yi.  IS,  140.  6)  Fnw  des  OajaAttti,  des  SohiM» 
romu^^äxsti's,  yt.  13,  140.  Tochter  de»  Zara- 
thu^tra  yt.  13,  139.  Band.  79,  20  (Frtu  oder 
Fren),  We«t,P.T.  1,142.  7>  PerSnck,  Königb 
Ton  .Scrandlp  ((Vylan),  im  Si  li.iln  ivüi  uAtneb, 
fiiea  Ö43\  8)  Tochter  des  Ard««lr  Baliman, 
Sehweiter  des  Dm,  Tabari  688.  9  fFranek 
uJLij).  9)  Fcrilnck,  Tochter  dcK  T!iit/Tii  n"  3, 
Gattin  BiOirAm  Oör'a,  Fird.  ö,  020  ff.  —  d.  i. 
pl£na,  eine  ToHkonnnene  (vgL  Ovid,  Art  nmat 
2,  6<>1.  Kenied.  am.  SSTt). 
FrötOn  R.  Thraetaona. 

Frja  (Friyai  1)  yt.  13,  110.  2)  yt.  13,  ll'J.  vgl. 
Ifrtk. 

Fiyana  (Frijflna)  i)  Name  cnu  r  riiazdayasni»chcu 
FandHe  in  TtMn,  ttlra  inyaua  y.  4ö,  12;  die 
PehlcniaberHetzuug  (Zend)  friauAn;  dien  ward 
unrichtig  fraSu&n  gelesen  (die  Qmppe  iftn  i«t 
mit  in  gleich)  and  von  Keriosengh  mit  skr. 
])rn(,iKt  nbcrHCtzt;  ebcusü  entstand  auH  diesem 
Fühler  der  Harne  Frain-wicaran  der  Legende 
von  Tofit-i  Mjna  1,  I,  Barthilem^r,  Rente  d« 

Linguist.  X.\I,  1HH8,  31.^;  YinStö  yö  fryftnanäm 
opfert  an  der  Uaiiba,  uui  den  8ieg  (Iber  Axtya 
zn  erlangen,  yt.  .">.  81,  pehl.  Mtaak,  West,  P.  T. 
IV.  L'^ii.  vgl.  Ascht  III  v,ilmi;\i-u5ta  und  Fariiin. 
Firyäunn  hciiwt  du  Ort  Ini  Gebiet  von  Marw, 
Tfi.int  III,  m,  1.  vgl.  Wilhelm.  DM0.  44,151. 
2i  Kkyth.  <t>Xiavo?,  Vater  ili>  Srr;iir;,-its  Tebnoklfti 
von  Olbia,  Latyseher  1,  102,  u"  64. 
<t>piaTTirn;  1 )  S.  des  Almkes  nnd  Vater  der  beiden 
ersten  |»;>rtht8cbcn  KiSnigc,  Arrian  Parthica  2, 
bei  Müller,  Fragm.  Iii,  dül,  n°  1.  2)  Priapatina, 
vierter  partbiseher  KOnig,  S.  des  Artaban  I,  re- 
giert 15  Jahre,  etwa  196— IHl,  Justin.  41,  5 
(Anauig  ans  Trogns).  —  d.  L  aweit.  "Yrijapita, 
eilte  üebefsetning  von  <t»iXoirdTuip,  wi«  sieh 
Antakcs  IV  wahrscbeiniich  nach  seinem  Zeit- 
geoowen  Seienkos  IV  Phiiopator  genannt  hat, 
Olsbansen,  Mottatsber.  der  Barl.  Aknd.  April 
1880,  a  M6.   Dennaek  durfte     1  «in  emt 


8pät«r  in  die  Genealogie  eingefügter  Name  sein. 

Anf  den  MUnsen,  vrdehe  das  BOdniss  zeigen 

(Gardner  PI.  I,  9'  Pisvlitiiit  ioiier  Titel  nicht. 
Flfnftsps,  S.  des  Kaewa,  yt.  13.  122.' —  d.  i.  reieh- 

Hehe  (I.  fri^naspa?}  Rosse  hibeod. 
FriS  (pa/<  lul    8.  des  MlsiyMihar,  Bmd.  78,  17. 

vgl.  FraSt. 

FiokalMfi«,  S.  des  MerenSmya  yi.  13,  186. 

F^ngliflniS,  Herr  von  Tcbaghan,  wird  an  Stelle  de» 
vom  ChAqan  von  TscIiTn  geschlagenen  Qbatiar 
KAiig  der  Baitbal  (Hepbtbaliten),  ein  Naehkomme 
BabrUDS  V,  Fird.  6,  88,  4.  6.  814,  1871.  818, 
1880. 

Fnlld  B.  Pulftd. 

Fnr:ik  8.  Porak. 

Fnrögb  (Taxallns),  IHchter,  Sprenger  227.  Pertsch 
652,  n*  94.  671,  n*  77.   FinrflghT  653,  n*  9l-«3. 

d.  i.  Glanz,  Licht. 
«tHniprac  S.  des  Agathos,  Inschrift  von  TanaT«  ao. 
298,  Latvsehev  IT,  275,  n*  451, 26.  —  d.  i.  osset. 

fiirt'  I  Solln,  iUM-st.  ]>u{>ra). 
<t>oüpTUJV  8.  Thraetaona. 

IHirldiil,  ßogcnschtttze,  unter  Kai  Xnaran,  Fird. 

3.  4,36,  3(N}.  .564,  1840.    vgl.  Ferü&eh.  —  d.i. 

abscbiessend  (den  Pfeil,  von  flirfl-htften). 
Fasfärnix  s.  Pasikrnix. 

Fusoni,  Dichter,  Pertsoh  658,  il*  188.  —  d.  i.  der 
zanberische. 

FnztHT  (Mim  Semnam),  Dichter,  Pertsch  658, 
u°  37.  Mir  Mohammed  Fuzftnl  Astarahadl,  schrieb 
ao.  1640  eine  Geschichte  der  'Ädilfilhia  von 
BfjApnr,  Riev  817*.  Parlsdi  €58,  0*36.  Ufr 
Mnhmod  SalnwlM  mit  dem  Tax*!!"!  FuSnl,  das. 
n*39. 

d.  i.  Vennekraag,  Znwaeha  (ans  afiOni). 

rap<u(j;,  Herrscher  von  l'hrygieu  am  ilcliespout, 
Xcnoph.  Kyrop.  2,  1,  .'S  (cod.  .Mtorp,),  rdßoHboc 
(Dindorf  i,  Tzctxes  1,  74  (faßaio?). 

jAbliu  8.  GawAn. 

Jabar,  S.  des  Rasnd,  im  Stammbasu  des  Gaden, 
Tabari  61",  12. 

QabargAw,  S.  des  RanilngAw,  Äthvyanide,  Vorfahr 
de»  Thraetaona,  Riirul.  77,  19  (geschrieben  gcfr 
[pAzcnd,  f  steht  tür  uvvest.  bh,  v]  und  tönft  [aram. 
tfirtl],  UswftreS  fUr  |>er8.  g&w);  Kabarkaw  (k 
ist  das  pers.  g),  d.  i.  'aschgraue  Kobe  be- 
sitzend' iiljU^I  JJ^Jt  Tabari  228,  1 ;  von 
den  im  np.  TeiloraiNn  Worte  *gaTm  (gabbn), 
knid.  glmver  (Jasti,  Dict  korde  368*);  kei 
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Gobinean  1,  172  Äbtiln  seber-gftw  (wftcbMDic 
Kühe  liaboiid  ■,  «  as  atif  Missvcrständniss  zu  be- 
ruhen Bthdut;  bei  AlbirtUil  KM,  3  (III)  DUab- 
kftW  («jjo  f&r  9^  gabra,  oder  mit  nnrichtigcr 
LesDDg  des  anlautenden  Pehlewizeicheas,  welches 
g  oder  d  sein  kann;  pebl.  dafr  bedeutet  'l'eti', 
a.  davramaescha). 
Cabatha  s.  Bigtha. 

Jabghnyah-xaqan  1)  armen.  JebQ-xajpul,  KOnig  der 
Chazaren,  Vetblbideter  de«  Kaisers  Hcraklios  bei 
der  Belagerung  von  Tiflis,  Mote  Tou  Kajaukatnk 
bei  Patkanean,  Opit  69  =  Joam.  as.  VI,  7,  2t)6; 
vgl.  Zicbtil.  2)  König  di  i  Türken,  Ibn-Chor- 
dadhbeh  40,  10.  KOnig  von  ToxArestAn,  Lehns- 
herr des  Nezak  (ao.  709)  Tabari  II,  120«,  9. 
1221,  15.  IG.  1547,  2.  1604,  3.  14.  1609,  14. 
1612,  9.  16  (al.  Jlghaya,  JftbQya  u.  d^L).  Atbir 
4,  4.31,  1.  5,  147,  7.  vgl.  Nöldeke,  P.  St.  15. 
iij  jabghilyah  (Jighflyah),  ein  späterer,  in  dem 
Bruderkriege  des  Chalilen  Amin  nad  MAmOn, 
an.  810,  Athir  6,  160,  2  fif.  Tab.  3,  616,  6v  — 
vgl.  den  Ort  Jabghllkath,  btaxri  880. 

Gabtir  s.  Waaak. 

faßou&a^  8.  XarbAna. 

Gadapbara  8.  WindafamA. 

Gadfii,  Manliina,  Dichter,  Pertacfa  666,  W  106. 
d.  i.  der  Bettler. 

Gbadana,  armenische  Königstochter,  Gattin  desPbars- 
man  Kwcii  von  Georgien,  Kegentin  nach  dcstica 
Tod,  ao.  146  (nach  WaxnSt),  Broesct,  Ilist.  1,  74. 

Gadar,  Feldherr  des  Xnsran  I  gegen  Jastinian, 
Land,  Anecdota  syr.  III,  258,  27.  259,  12. 

GadharfM,  Nachkomme  des  BarAtrDk  (s.  Brätarwax») 
zur  Zeit  der  letzten  Dinge,  Dinkart  7,  370,  11. 

rabäta;  1 )  Obereunuch  des  Kyros  aus  Babel,  Xenoph. 
Kyrop.  .0,  4,  34.  8,4,2;  darnach  Tzetzes  3,  620. 
2)  Beamter  (Satrap)  des  Darcios  I  in  Magneria, 
Inschrift,  Cousin  et  DcHchami»,  Ballet,  de  CQiRsp. 
hclIiSn.  XIII,  1889,  530,  3. 

'Vom  ürsticr  (gft)  gegeben',  Pott,  DMO.  13, 
424;  ober  palmyr.  Gad-'AtA  CWellbaiueii,  Beete 
arali.  Hcidentbums  3). 

roMnoc,  maeotiKlicr  Skytbe,  C.  I.  Or.  II,  12.  21. 
167,  n'2131. 

J[AdhC<>,  in  Abän-jadhöC  u.  aa.  —  gekUnt  anajAd- 
angOi  (Fflrbitter);  Aber  diesen  idigÜHwa  Bcigliff 
8.  Darmestetcr,  Et.  ir.  2,  1.56. 

Gad-pfrö*,  Vater  des  Tirdat,  s.  diesen,  und  Xurrah 
pCrOf..  —  gad  (häufig  in  Pehlewischriften  gadeh) 
Liebt.  GliU'k.  der  iiraatAiBcbe  Avadmck  f&rperg. 
Xurrali  und  tifüAü. 


Gadhvithr  (pAzend),  Tochter  der  Drivi  (im  Stammh 
Ijaiiiii  dcK  Daliflka),  Bnnd.  77, 16;  die Transscriptioa 
auH  deiu  i'ehlewi  in  Pftzcnd  ist  uDgenaa,  es  iat 
zn  leeen  OadOtB,  aweat.  gaMtttt,  Blnberei,  yt 

i     n,  c. 

Gag  1  j  l  aiüt  der  Saxi,  in  Medien,  Cylinder  B  des 
A88Urb.anipal,  Col.  IV,  1  (Gftgii),  Menant  281. 
Jensen,  Keil.  Üibl.  2, 180.  21  Fürst  von  HaSteanR, 
zur  Zeit  Xu«ro\vs  Ii  von  Armenien,  Mose  3,  4; 
bei  Fanstiis  Byz.  Dat.  —  hebr.  Oifg;  vgL  OOgaka. 
I    rata<popbaöa  s.  I'örAtha. 

i  Gagik  1)  Mamikoni,  S.  des  Manuel,  an.  .596,  SebcoB 
I  5<),  11.  2)  Kamsarakaii,  S.  des  Wahan,  jüngerer 
j  Rriider  des  Knropalaten  Nersöli.  Tficliaintachean 
~.  .'m3,  27.  3)  S.  dcH  Wiiraz  Trdiit,  Küniga  von 
I  Alliunicn,  Bros.s>  !,  Ilist.,  Addit.  477.  4)  S.  de» 
Nerseh,  Gros-sneffc  des  vorigen,  Bros-itt,  Ilist., 
Addit.  478.  5)  Artsrüni,  S.  desWabau,  Bruder 
des  Sabak  (Isaak)  und  Hauiazasp,  ao.  761, 
Tscliamtsclican  2,  400,  .33.  arab.  i&jiq,  lidmm 
212,  3.  6)  Gagik,  S.  des  Nerscb,  König  von 
Albanien,  KöuigsliMc  des  Mxithar.  7)  Gagik, 
S.  des  Sabak,  Bruder  de«  Grigor  Snpban  «ud 
Ilrahat  in  GclarkQui,  Brosjet,  Bullet.  AkmI,  SU 
Pctcrsb.  4,  1862,  506.  8)  Gagik,  iSxan  (FUiet) 
von  Wa»pfirakan,  cnnspirirt  mit  dem  arabischen 
Statthalter  Ahmed,  ao.  89.5,  Joh.  Kathol.  162. 
9)  Gagik  ApQmrovan  (Abü  HerwAn),  Art»raiü| 
S.  des  Waban  und  einer  Tochter  ASot's  I,  von 
den  Arabern  gefangen  852,  bald  aber  wieder  be- 
freit, später  Ostikan  de«  Asot  II  (ao.  887),  Ton 
Gagik  (n"  8)  getödtet  893;  seine  Gatfiii  war  die 
Tochter  des  Wasak  von  Siunik,  iStliw  agers  des 
Grigor-Derenik,  Thoma  139,  12  (119),  215,  18 
(172).  228,  23  (182),  Joh.  Kathol.  160.  10) 
XaCik  oder  Gagik,  Brnavor  (der  Tyrann),  Fflrst 
der  ArtsrOui  904  —936,  geb.  879,  als  Köiiii,-  ^-e 
krönt  908,  Sohn  de«  Grigor  Dcrcuik  und  der 
Sophi,  der  Tochter  \iot'&  I  BagratQni;  seine 
Gattin  war  die  Tochter  des  Grigor  AbQ-Hamzah, 
Sohnes  Wasak's,  Thoma  218,  3.  4  (174).  229, 
10  (183).  231,  29  (186).  Kirakos  bei  Broeeet,  2 
bistor.  44,  KainKio^,  Konstant.  Porpbyrog.  187, 
15.  11)  Gagik  .Sabinüah,  Bagrataut,  S.  d«s 
ASot  III  ojormats,  reg,  989—1020;  seine  Gattin 
war  Katramitc,  T,  des  Wnsak  von  Sinnik,  In- 
schrift bei  Johann  v.  d.  Krim,  Mem.  VII,  6, 11. 
Samuel  von  Ani  441.  443,  Mxitbar  89.  12) 
Gagik,  S.  de«  Abas,  von  der  in  Wanand  oder 
Kars  berracheiideu  bagratidiscben  Seitenliaie;  er 
oedirte  Mine  Herrscbaft  1004  an  Kaiser  Oank» 


jagimid 


106 


Gajra-maretou 


8Üiutin  XI  Dakas,  der  ihm  die  Sfndt  T'anavbö^ 
b«i  Mditene  verlieli,  und  ward  lOÖO  von  den 
Bynuitiiieni  gdOdte^  TlKliaaitacbean  2,  919,  1. 
13)  Arlsrflni.  S.  dm  GnrgCn-Xafiik,  Enkel  des 
Uamazaap,  TBcbamtscheaa  2,  iüä,  31.  14)  S. 
dM  MusuttM,  KlUäg  TOB  K«x^>  in  Lori,  1099 
bin  1058,  Mxithar  '»'i;  in  Wirklichkeit  ifsf  der 
Vater:  David  ohne  Land  (anbojia;,  nud  er  ward 
Ton  Knrtk»  III  von  Kax«th  (t  1089)  adopttrt, 
Prossot,  Hisf.  2,  143.  15)  Oa^-ik  II.  ^.  des 
A^t  IV  K'i\j,  der  leUte  bagraüdiachc  König, 
TOD  den  Byzantinern  1046  vertrieben,  worauf  die 
ücbcrgsbc  von  Ani  an  Kaiser  Mnn'imachos  er- 
folgte; Gagik  ward  lOTU  von  den  ISysuintincm 
iD  KyUvtn  getsdtet,  Saamd  von  Anl  446. 
Mxithnr  93.  Tschamtechran  II,  9in,  1H.  23. 
Tboma  308,  4  (248)  neunt  lim  irrig  »ohn  des 
JobMUMB,  wdcber  Tiehnelir  «ioM  Vaten  Tor* 
glinger  und  Bruder  war;  ancb  hei  Ccdrcnns  2, 
551  ist  Kaxixio^  irrig  Sobn  des  'luißaveaiKqc. 
16)  Onglk  gdlJIlla1^  FOist  in  Waoanl,  f  1060, 
SamncI  von  Ani  449.  17)Sinuetffl,  dpsWasak 
n°  33,  Brader  des  Smbat  n°  52,  Brosaet,  Bullet. 
Aead.  8t  P«lmb.  4,  1862,  Wl, 

.Tn^'hrnd  (JncrhrflM»  gtü,},  Joilgtea»  jt  lA,  141. 

Gagn  B.  Gag. 

I^ltr,  S.  des  J^,  imter  Ariam,  ThoBa  46>  13  (36). 

Gabar,  von  Gabftn,  zieht  Afr&aiAb  zu  Hülfe,  Fird. 
3,  76,  852.  116,  1349.  178,  456.  192,  620. 
236,  1147. 

GfiliT.  Dicbter  av  Yead,  Ptttidi  665,  nT  63.  vfl. 

Kühl. 

Jahyod,  S.  dflt  MHutabam  Pann,  SchriftotoU«, 

Ricn  53*. 

JahiSyar  1)  Sohn  des  Chalifcn  Motawakkil  (jr*47 
bia  861 ),  GciUhrtc  des  MowaflTaq,  und  wie  dieser 
ein  Rrmler  di-R  ("ImlilVn  Mf>'tamid  (870 — 892), 
kam  in  Besitz  des  Tüq  Auma  im  detl.  Bagbdftd, 
Yaqat  3,  489,  17.  2j  JahiSuaylbar  (kflnatliehe 
Pehlewifonn  S  1  s  Kri<'wCb,  Vater  de«  MarCpan, 
Dastnr,  ao.  i2-i:>,  West,  P.  T.  I,  XLIU.  IV, 
XXXV  (DabiSnay&r,  d  nnd  J  sind  in  PeUewi- 
scbrifl  gleich).  Arda  yiraf266  (DahiSyar).  Ab- 
leitung: Abu  'Abdallah  Mohammed  al-JahiSyirl, 
Epistolograph  nnd  Geacbichtsorxihler  atu  Kofah, 
t  942':?,  Filirist  12,  23.  .">04,  ♦>!  (s.  Fldprela 
Note  p.  M)  Ibn  Ciiali.  n'  .'i94,  816  (2,  137.  46U). 

d.  i.  dem  Streben,  Vorhaben  Hdfe  bringend, 
Freand  bei  einem  Vorhaben,  np.  jahi^üT  «  La- 
garde,  Synunikta  2,  14.   Horn,  Grundn**  94. 

Jaliiil)&d«aBanlD,  Jalm-l  Bnom  am  Dciiiiir«id, 


verfertigt  den  Tliron  FerldOa's,  Fird.  7.  S06. 
3639.  2)  vierter  äohn  dea  Afrauab,  jOnger  als 
Selildek,  Flid.  2,  814,  1412.  4,  80,313.  Jfalmi, 
Mojniel,  Joum.  a«.  IV,  1,  415,  fi.  Der  Bnnde- 
hefich  bezeickoet  Jaban  (Jahn)  als  i^hn  d^ 
Weiab,  SyawainMMli  266,  %  69;  die  Pdilewl< 
zeichen  krmncn  aber  liier  nicht  sn,  sondern  anflMIl 
Yazdflu  gelesen  w^en,  s.  Yazdftoinxt. 
€hd  a.  HCgaL 

Gayadhasti,  .S.  dpa  PonriTflh.'ixSti,  Gatte  der  FrSni, 
Vater  des  AschaÄkyaolhna  yt.  13,  1 14.  —  d.  L 
LebeMgewtlnan;  (vgL  ikr.  dft^),  madidi:  gab 
Gott  durch  die  Oehnrt  des  Kindes. 

Jaylamar,  FOrstin  von  Kleiu-Ajbak  (Gau  in  Kor6ay&), 
▼om  Stamne  de»  Aidabak,  naeb  iraleher  da» 
Scbloss  .Tlninr  hennnnt  ist;  sie  ist  die  Mutter  der 
AnfiS,  der  (iattin  des  Sahak  ArtsrOni  (anter  At- 
taMa  m),  Thema  54, 31  (47),  cit  bei  Ia««eaa  146. 

Gaya-marctan  fnom.  irnyO  marcta,  gfnpt.  irnjehe 
maral^nö)  ttterbliches  Leben',  nach  Tabari  und 
Alberflnl  'lebend,  spreehend,  steibHeh*,  der  enle 
Mensch  y.  26,  33.  yt.  13,  145.  Dn3  Zend  zu 
y.  30,  4*  bezieht  die  Worte  'als  diese  beiden 
Geister  znerat  znsammenkamen  am  %a  aehaAn 
Leben  nnd  VergrJlnglichkeit '  auf  den  GAydmart 
(a  ist  scriptio  plena  far  a,  aneh  soust,  z.B. 
Bund.  10,  17  ete.).  In  den  »pUeni  BMMm 
ist  Q.  ein  komni^ches  Wesen  neben  den»  Ür-Rind, 
und  ans  den  Lebenssäften,  welche  nach  ihrem 
daieb  Abriman  bewiikttti  Ende  ana  ibroD  Kflr* 
pem  in  die  Erde  ttberstrfimen ,  entsteht  die 
Pflanzen-  und  Thierwelt  einerseits,  das  erate  Meo- 
aohenpaar  andrerseite,  M^t  nnd  MeüAne,  Mam 
nnd  Mftnnin,  Adam  nnd  Eva,  so  thiss  Q.  m  den 
letztem  in  ähnlichem  Verbältniase  steht  wie  der 
Ymir  der  Edda  zn  Ask  and  Enbb  (e.  Oriank, 
Mythol.  525  ff.).  So  ist  (layrmiart,  der  Könijf 
des  Lehm's,  pers.  Gil-j^ah  (uzwarescb  Tluft-malki, 
Dlnkart  I,  32,  2),  arab.  MaBk  aHI»,  oder  naeh 
anderer  Attffassun^,'  Ger-^iih .  Herg-k.'ini^r ,  der 
Stifter  der  criätt;u  Köuigssdyuaiitie,  der  (Tab.  1053, 
12)  in  Bai  30  <Tab.  171,  9:  40)  Jahi«  i^pett 
-  er  lebt  nach  dem  Eindringen  Ahriranns  ?,0 
Jahre  (Rund.  81,  3);  ar.  Jayflmart,  der  erste 
Menseh  oder  Adam,  Tab.  17,  6.  154,  2.  8.  190, 
10;  oder  Tinnier,  T:\h.  147,  14;  Vater  des  Mail. 
2U3,  1;  lebte  313y  Jahre  vorder  Hucht,  147,3. 
Hamzah  12,  17.  F^hrist  12,  16.  Alb«rOnI  14, 
10  i'lTi:  in  pers.  Form  Kayamarth  (k  als  g  auf- 
zuCaasen),  AlbCrflnl  99,  1  (107)  ff.  Fird.  1,  28  ff. 
tieUicw:  GejO"«*»  TnUaii  1,  14^  6. 


Digiiized  by  Google 


109 


Jlo 


Knyamartli  Mrt«ndi  2,  105.  Athirl2.  3.  -^S,  22. 
Hojmel,  J.  as.  III,  11,  löO,  4.  8.  Scbabravtaoi 
1, 276.  Kahflnuiilh  151 , 10.  KayfliMTfli,  Mircli. 
1,  140,  7.  Sohn  (Iis  Adftm:  Zehlreddln  126, 
14;  din-i  gajfimartbl,  di«  fieligion  de«  O.,  Fird. 
6,  S36,  919.  —  Naeli  diesem  niythiselien  Alm- 
herrn  iniiinton  sieli  littor  TTcrrschcr,  u.  ä».:  1) 
GajrOiiiarth,  8.  des  äultAn  Kai  Qobad  von  Dehll 
(1287—1290)  geb.  128.0,  ForiStah  1,  1.52,  15 
(1,  281,  ao.  1288).  2)  8.  <I.  h  AtnTr  §aix  IhrSliIm 
rofi  SchlrwAa,  ao.  1411,  Mirch.  6,  188,  25.  3) 
S.  des  BbUM,  der  34.  nod  leiste  Fttnt  der  Ba- 
dtlscbflnc  in  Rostcmd&r,  rc^^crte  seit  dein  Todes- 
jahr Timsr'a,  140Ö— 14Ö3  (das  Ende  mebriaeh 
sdiwankend),  ZeblreddRi  130,  11.  146,  6.  147, 

4.  Tl.  32(1,  0.  Tutor  sfinrn  Nacbkominon  ont- 
stand  eine  Dynastie  iü  Nor,  zu  welcber  6.,  Sobu 
detJibanfffr  «ad  eeinOnnnieffe  gleiebeBNameiu 
p:li'"Teii,  Sclirliii/.riildi  bei  Dorn.  Aft'in.  ilr  l'A.Md. 
Imp.  VI,  t.  H.  l&M,  H.  aacb  in  einer  ver- 
wandten Dynastie  in  Ki^nr  enolidiit  ein  Gayfl- 
marth,  das.  l'Vi. 

JlairByeh,  Noldeko,  P.  St.  17. 

Qaewaoi,  S.  des  Wobmieinafth,  des  Seltnes  Kaln'B, 
yt.  13,  115.  —  vgl.  Fiek  CXXXIV. 

O&k,  S.  des  Waxi,  Eukcl  des  FraSt,  in  dem  Prio- 
eterstammbaTiin  Bond.,  West,  P.  T.  I,  146.  Der 
Nanir  stellt  für  Ur\};id  ;:a  id:is.i:  verbindet  man 
G&k  und  WaxS  zu  Eiucm  Nauieu,  so  lassen  sich 
die  PeUewtlmelMtKbea  aveh  ÖkimkS,  dkiwftS  lesen 
(so  West). 

laxi,  ä.  des  Ibribliu,  in  dem  kttnstlicheu  Stauiu- 
Inan  der  Pünten  nm  Ghflr,  MinhiJ  86, 6  (312); 
bei  FeriStab  1,  !!."<,  9  1.  ir.3;,  des  Hasn 
(fymfi),  Enkel  Ibr&hlms.  —  d.  i.  der  Kropf  (wie 
lat  Stmnia). 

Jalay,  arTii(_-inscIi-|irri*_'(.'lu'<rbiT  Dolniotseli,  hei  der 
HinfUhruug  der  ticbrift  iu  Ibericu  tbätig,  Moee 

5,  54. 

rdXXo?,  S.  des  I'iianiakes  von  Kappadokien  uml  ricr 
AkMsa,  in  einem  kOnsUieheu  Stammbaum  Diod. 
81,  1».  1.  —  woU  ans  ei&eni  perstsehen  Nauen 

(Glös?  V-  Gutsclimid,  Kleine  Sehr.  :\  '>00)  mit 
Hinblick  anf  die  phi7'giacbenKyb«leprieater,Galloi, 
nmgebildet. 
Jam  8.  Yama. 

Jamtopa  1)  S.  des  Kai  Xusrau,  Tab.  619,  1 
(JunAs);  Tielleielit  denetbe  wie  nT  2.  9)  8.  des 
Hwögwa,  Wezir  des  WlStftspa,  öfter  Dfjiimsnpa 
(der  weise  i.,  pehL  dastabar  (DastOr),  arab. 
haklto),  y.  45,  17  w.  After.  ÜtaaUf,  Fird.  4, 


374  ff.  Jämiisb  id-'&lim  (der  \vL'if*«-'i,  Vater  des 
Kiroft,  Tab.  650,  3.  Athir  193,  5.  194,  ö. 
J^UDlsb,  Vateftmider  des  Onitftsp,  Mojmel,  J.  as. 
IV,  I,  {17,  .').  Jamas,  Xacbfolger  des  5iarildnSt, 
Masttdi  2,  127  CMiasmstäaduias) ;  Zaradoilt  and 
JuMd»  Prapbeteo  der  Pener,  FHuist  239,  15. 
Albfrnni  21. S,  8  19(1.  Nixbkomme  des 
vorigen?  JauiAspa  aparazata  (der uaehgeboiiie<') 
yt.  13,  127.  4)  Philoeoph  neben  Hermes  und 
Plato,  Fibrist  353,  25.  354,  2f^-,  vertaKst  ein 
Sendscbrübea  an  Ardailr  I,  Uijl  Cbalfa  3, 384, 
8.  5.  86,  8.  67,  6.  5)  Bmder  Sapors  D,  Hoff* 
inaiiii  21.  24.  .S.  des  Peröz  und  496 — 498 
Gcgeukanig  seines  abgesetzten  Bruders  KawM; 
iuaup  Fiid.  6,  134,  119.  Tab.  886.  11.  AI> 
bernni  122.  127.  Atbir  298,  2  (Jftmasb).  /^elnr. 
37,  lö.  löO,  13.  Mircb.  1,  232,  29;  armen. 
Zamasp,  Sebeoa  19,  14.  «nb.  ZuoRsf  (HAruf) 
Entych.  2.  !7:,  17.  1T8,  3  (EUuiAsf),  nachdem 
griecb.  Zo^dacpnt«  Agath.  4,  28.  Theopfaanes 
211.  wyr.  Zamasp  ualk  nalkft,  Assemsnl  1, 
266*.  niii.li,  m\C,.  43,  ?.99,  8.  ^Tdnze  mit 
Bildnias:  Bartholomäi-Dont  T.  18.  Markoff  89, 
T.  II,  199.  7)  S.  des  Biitasp,  Täter  des  Bannek, 
Imuhs.  Tbii  rhall.  2,  m,  11  1,  301).  8)  Jamftsp 
Aaa,  DcstQr  in  NausarT,  18.  Jh., 'Mills,  The 
ancient  Mse.  P  of  the  Yasna.  Ozf.  1896,  V. 
9\  Distiir  in  Ki  nii.iii.  kam  1721  nach  Surat  nnd 
ward  der  Lehrer  des  Jamasp  o"  8  tuid  des  lMrftb> 
welcher  Anqne^  du  Perron  nnterriehtete,  Weeter- 
gaard,  Zendasff-ta  T'rof.  .'i.  lOi  .T;iiiiri.s]i-ii  da.'ilur 
Minocbeberji  Jamasp  Asana,  Verfasser  eines  Pah- 
kii  Dietionaiy.  Bombay  1877  (mit  Bildnisa  des 
Verf.).  Fcmin.  AoMOcrnia.  Gattin  iIcs  Artaxorxos  I, 
Mutter  des  Xerxes,  f  ^ö,  Kte».  Per».  44  (griech, 
dfhrpers.j,  wiet  fllrl9>  Patronym.  jfsinaspana, 
8.  Haüliaiir«  ;i.  vgl.  Zames.  -  d.  i.  Ge-ifUlfobt:'- 
(Ba88«-;Pfcrde  besitzend  (}«uuan,  skr.  |;&i)mau). 
Jftmbik,  IlmsAr,  huHti,  Helden  des  Afttnftb  in 

einer   kurdiseben  KrziÜilung,  Socin  Ol,  8.  Die 

Namen  sind  nach  Jämitd  (Yama)  gemacht. 
lanühXiisnin,  Name  Xmmn's  n  bei  Job.  Maiin- 

koni,  Laii-rliiis  ri>l!eet,  1,  363  ;  8.  Tahmx"i<rnn. 
jftmehbaf  (Kleidweber),  Zuname  des  Diebters  Said 

Mobammed  ans  Hertt,  Ende  16.  Jbn  Baibier  de 

^leyiiard,  Dictionnaire  593,  Not. 
jamäedb,  Jemild  s.  Yama. 
3m  1)  Jm-beg',  8.  des  Oblns  von  OipSaq  (tm  der 

untern  Wolga)  Mohammed  üzbek  ISS.Tl  Ratiitab 
2,  397,  9.  2)  jaa-mlrz&,  S.  des  Xusran-fiab  von 
QmdiB  uul  der  Öth-B^gniii,  no.  1509,  FeclMnh 
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1, 310, 17  (2, 30).  3)  jiu-bftnwu  tiigatn,  Tochter 
des  'Ia|-xia  und  der  Znbeda-Begini,  Tochter 
dis  ^iVh  'Abbas;  sie  ward  1626  Gattin  des 
Soimon  II  von  Georgien,  Bro«aet,  Hist.  2,  53. 
4)  Melk  ita,  Dieiiter,  Pertaeh  6S7,  o-9!.  5) 

Jan-b&nuin  Ht'iriuii,  cliri^tüeli :  KIiir'  o<It'r  Eligabed, 
Tochter  des  Ervkle  I  von  Kaxctb,  üattin  des 
Teae  tod  KutiiU  (f  1727),  gin^  178«  mit  ihrem 
Snbii  Tlicimnraz  nach  Kasfiland,  Bro8He^  HilL 
2,  112.  635.  —  d.  i.  Seele,  Frennd. 
Jhun  1)  einer  der  Oroeaen  tn  der  tefetten  Zeit  der 

Sa^aiiiilcii,  Mo)iii>;].  .1.  a».  IV,  1,  42;»,  ?.  2) 
j&aAa  Beguui,  Tochter  des  'Abdo  'r-rahim  X&u- 
XftDin,  Feldherra  de»  Ktiaers  Akbar,  Qattb  ita 
IMuiAl,  des  .SohüCü  des  letztem,  ao.  1599, 
Ferütah  1,  dlö,  9  (2,  211).  —  d.  L  äeclc, 
Fremd  (ikii  ist  bedevtnngsloeee  Affix,  Vallers, 
luslititt. 

Jauara,  Vater  des  Waresuiapa,  yt.  13,  ilö. 
Jandal,  fleHoidter  de«  Fertdnn  an  den  König  tod 

Vciiiiti.  Fird.  1,  118,  56;  ttebeint  aiabiaeh^  vi« 
jaudal  bin  äuhail,  Tab.  Iöö2,  16. 
Oaftdareva  l)in7thi«ebesWaflNrweieo,  S.  de«  Tin» 

and  einer  Hexe,  vou  KeresAspa  erlej;:!,  j  1.  •', 
15,  2a.  19,  41.    2)  iraaiwber  Held,  Vater  des 
Puialita, '  yt  13,  1S9.  —  skr.  irsodharri,  gan* 

dhai'ba  (per»,  v  ist  aus  Wi  i'iitst;m<li  i>  i,  \  -1  Splugcl, 
Conuuoutar  2,  616.   Arische  Periode  210  ff. 
Obandi  b.  POltd. 

JanfnrQ/,  Gefährte  des  Bfi?urim  TgchObTii,  Fird.  7, 
1930.  —  d.  i.  die  Seele  erleachtend. 

ronctfoc,  Vater  des  SamliiOii  diesen). 

6h«njÄr  1)  'IsÄ  bin  Mnsä,  \.m  Ya(|ttt  cilirt  -l,  9i'0, 
Ib.  2)  Abo  'Abdallah  Mol^aiuiucd,  Verrasscr 
eimrGcsehiehtesNner  Vaterstadt  Baxirs,  1 1021, 
Hftjl  Chalfa  II,  117,  1.  —  il.  i.  Srliminkü. 

QaujI  1)  Sektcnstifter  aus  äQxä  iiii  Sewäd  von 
Baehdld,  Fihrist  339,  85.  8}  Dichter  ans  Jar- 
l»adaqAn  (Gerb&dan  bei  namndan),  Pcrt>-(  Ii  C.'.'. 
»"94.  3)  Üantsi,  anneo.  Adiieher,  Vater  des 
Tatet,  racht  die  Feste  Bcrkri  aa  die  Griechen 
zu  bringen,  wird  aber  von  den  Persern  gctödtet 
ao.  1038,  Tscbaiutocbean  2,  917,  30.  —  wohl 
ans  On^-dar  (Sehatsneister)  gekttnt 

jfarijiliau.  iudischcr  Prinz.  Pcrtsjch  'J94.  —  d.  i. 
Seele  (Frennd,  Geliebter)  der  Welt  (Menschheit), 
ans  Jän-i  Jihlo. 

jlaril  r  Dichter,  Pcrtsch  637,  n-89.  2)  Makr  in 
bpahan  ao.  1685,  Rien  786'.  —  d.  i.  Freund, 
Odiehter. 

iuM  (nyr.),  NUdek^  F.  8t  17. 


J&uösip&r  1)  Mübed  und  Wezir  Dara's  (Dareios  III), 
ans  Hamada»,  der  ihn  im  Bnnd  mit  Mabyir 

ennoidtt..,  Fird.  5,  86,  ,".17  -  Finl.  ed.  Vnllers 
18U0,  316  (wo  JtaHSeif&r)-,  Hq}mel  J.  as.  III, 
11,  358,  6.  IV,  1,  413,  10.  Athir  S,  296,  2. 
2)  MüIkmI  .I.'s  Xusran  II.  Fird.  7,  :598.  — 
d.  i.  das  Leben  drangehend,  ursprünglich  Beseich- 
mmg'  dnerOardetmppe,  arab.  mitstainil  (Nsideke 

'.'<}'>  .  iiouli  in  iii'ueriT  Zeit  (lie  jjersLsche  In- 
fanterie in  ScrbAz  (die  lilntscblosseuenj  nud  J&nb&a 
(die  Lebensveriebter)  aerflillt,  Haloohn  S,  499; 
•Vijpflr  odi  i  iuvspür  «■iitliält  das  Pracfix  npa, 
up.  ist  aipar  ablichcr;  ähnlich  sagt  man  heut« 
jfaa-nithar  (das  Lebeo  opfomd,  aiab.)  Scbefler, 

6aoiü|)ra,  Beiwort  des  Mondes,  d.  i.  Stiersamcn 
entlialtend;  der  Vond  befltrdert  dweh  sein  Liebt 
hau|)tSMe1ilieh  das  W:ii  ]i*tliuiii  il«  r  rfl:ui/.i-ii ;  die 
befmebtendc  Flasoigkcit  (der  ^iachttbau)  stauinit 
aber  von  dem  ürstier,  Band.  80, 1  IT.  yt.  7, 4.  5. 
Daher  auch  mciiscblichcr  Xaim-,  ]i  riurji'ijui^^ 
K.Onig  der  Pereer,  Nachfolger  sciucs  Urudcn 
Artaxerxes,  den  er  ambringen  Hess,  Pseado>Lneiaii, 
Makrob.  lä  (642).  2)  GOzihr,  Bazrangi  Küni^' 
in  Istaxr,  bei  welchem  Ardasehir  I  ab  Knabe 
Dienste  nahm,  anb.  }fliilir,  jwäbr,  Tabari  814, 
IP..  Afliii'  27.^,  6;  im  \yen.  Tabari  (Zotenberg  II, 
67)  heisst  er  ausserdem  TlrOxeh,  wehren  Namen 
BOeh  der  Ort  nrosdi  im  Gan  tod  Xlr  trage; 
im  türk.  Tabari  (s.  Blau,  Wiener  Zoit.silir.  f. 
Nnmiam.  9,  1877,  76)  werden  zwei  Padiscb&bs 
TOU  Istaxr  genamit!  Tirfiz  iji-i^i  3>h>)  md  Xai^ 
Xlr  (d.  i.  j-^^  statt  .Jj  »;*  ;  v^H.  ncnpcrs.  gawfihr 
(aach  giwpaiker,  Xaiue  der  Kcnle  Ferldllas, 
deren  Kolbe  ein  eiserner  Stierkopf  war)  Fiidosi 
1,  100,  382.  A.  Wcl)i'r,  Vo.1i.-m1r>  Beitrage 
(Sitenugsber.  AkuA.  BerUn  12.  Juli  1894)  16,  n. 

ChUMnafid,  8.  des  ZawanOmoidjr»  yt  13,  185. 
d.  i.  Kuhe  besitzend. 

Gaopiwanhn,  yt  13.  III. 

d.L  Fett  (Wohlhabenheit)  dvrebKttbe  habend. 

rdvuf  s,  rxiiiiic. 

Gaotema,  vielleicht  Name  eines  Gegners  der  Zara- 
thnetriMben  Religion  yt.  18, 16;  das  Wort  kflint» 
aucli  appellativ  sein;  sanskrit  g«itaiiKi. 

Jarabziu,  jur&btln,  s.  Oimizd  (Ahnramazdah  u"  24). 

Garegin  1)  fi;4S9tflni,  Heerfllbrer  Xesrows  U  voa 
AiivuMii.  n,  Faust.  By/.  :!,  7  07.  0).  2:  R.istnui, 
unter  AriSak  lU,  Gatte  der  UamazaspOhi  Matui* 
ItoDi,  Fantk  4,  59  (17^  18).  Tboma  Ailsr.  63, 
8  (55).    8)  &0TaDt8teaii,  fiel  in  der  Sehlaolit 
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ym  Afmayt  (451),  Eliifi  33S\  Lul  Phttp. 
124,  II. 

ripTopic»  ein  BAnunansta  (otparnTt^?)  de*  Sanii- 
trflk  II  von  Parthicn  (ao.  114},  Malala  271. 

Gaijoyl  Malxaa  (ietitres  lUBpraQglich  «oricl  wie 
Paieha  oder  Beg,  dann  Nbiiib  der  Fanrilic)  1) 

Fürst  des  llanscfl  Xorxorüni,  Feldherr  der  nßrd- 
lichen  Heere  unter  Ariak  III,  Faust.  Bp.  3,  11 
(KM,  7;  in  der  Pai«nelstelle,  OtniaL  St.  (Iri-s. 
30'  Carj..!  Maxaz)  5,  .S8  (245,  8,  ao.  .380).  2) 
Hccrfttlirer  anf  Seiten  der  Ferter  beim  AnfHtande 
de«  Wahan  Maodkod,  ao.  481,  Lax.  Pbarp.  212, 5. 

GariU]!!.'!,  ünider  des  Itostoni  von  Atr]intaka]),  von 
dienern  znr  Gefangennebmmig  des  Warastiro^ 
naeh  Dfivin  geaebiekt,  worauf  letztrer  zn  Herak- 
liii.;  entfloh,  SebeoB  102,  2. 

Jarirak  (Jcrlrcii),  Tochter  des  Plr&n,  erste  Fran 
des  SiyäwuS,  Mstter  des  PerOd,  Fird.  2,  324, 

1. öl*'-:  liri  TaUari  605,  13  heiiwt  sie  Bor/Jifrld. 
ObarCck,  Fahrer  der  Sagaareu,  kommt  Afriuiab  zu 

Hflife,  Fird.  3,  76,  8S1.  s.  aack  AnflSti^rin,  f. 

Gann,  Mln.a  Haider  'All,  .S.  des  Xiyaz  'All  Beg, 
Dichter  aus  Debil,  Ende  18.  Jahrb.,  Sprenger 
238.  —  d.  i.  der  warne,  heftige  (taxalhii). 

Oannft'll  (al.  Kaniiä'll),  ein  edler  Perser,  der  mit 
aeiuem  Bruder  Armti'll  der  KUche  des  Baiwartop 
Torstaad,  Fird.  1,  (58,  16. 

Gkfcinänd  aus  Vczd,  Dichter,  Pertsch  651,  n'  71. 
—  d.  i.  in  der  Höhle  bleibend  (von  der  Welt 
«Utlekgezogen,  taxallun). 

Qarnik  1)  Enkel  des  Oe|aiii.  ^nfrenhafter  Erbauer 
Ton  Garni,  Mose  1,  12.  2)  armeuiseher  Ana- 
choret,  weloher  die  Gebeine  des  heO.  Gregor 
fand,  zur  Zeit  de«  Katholikos  Babgeii  (487  — 492i, 
Samuel  r.  Ani  38«;  vgl.  Broeset,  Denx  bistor. 
7,  Z.  18. 

Jarödanhn,  S.  des  Pairisllra,  yt.  13.  110.  Bun- 
deheschBb,  6  (West,  P.  T.  I,  llnj  heisst  (in  Pä- 
MOdadirift)  Hoazarfida)>-hri)f  A-pare^tyRrft  (das 

2.  Wort  könnte  auch  afrianfti  gelesen  werden), 
oder  nach  andrer  Lesart  Höaiar6kaxbr<bau&- 
pareikyö  (hanft  &t  soviel  wie  €,  T,  das  I  der 
Verbindung,  Izalet;  der  Ilatu  oder  geistliche 
Uerrseher  desKeacbwar  äawabä,  und  West  hält 
die  Lesart  dea  Bond,  fhr  verderbte  Wiedergaben 
des  awest.  Namens.    vf_'l.  Fi 'k  nXXIlI. 

Jar«waAbD,  S.  dea  FrAyaza&ta,  yt.  13, 113.  —  Tgl. 
P!ek  CXXin. 

GarSrdi,  Titd  rif-i  (.ayi'imart,  Aogemadaefe.  lu'r:in>s^. 
von  W.  Geiger  §  85;  tabaristani«eh  JerSah  (ara- 
bUrt)  d.  i.  Bergkönig,  Zdiliedd.  19,  13;  gar  ist 


(Ins  im  Namen  des  taharistanischen  Gebirges 
Padaäx"'fir-gar,  arab.  Jebel  FndainvAr,  erbaltae 
awest.  gairi,  nenpers.  (obsolet)  ghnr,  in  den 
Paniihnundarten  ghar ,  f^w- .  jir  (Toma^chck, 
Sitzongsber.  Wiener  Akad.  XCVI.  im>, 
in  den  petsisehen  Bnebem  GiBftb,  Fikrist  12, 16. 
Finl.  6.  f)26,  4416;  anscheinend  von  gil  (Lehni, 
Erde),  Lebmkttnig,  angeblich  weil  er  wie  Adam 
am  Lehn  gebildet  war;  a.  VUlers,  Lexie.  n, 
1022'. 

Garita,  S.  des  Kawi,  p.  13,  123.  —  vgl.  gers  ia 
Artageisca? 

JarObl,  Dichter  aus  Henit,  S.  de  Saey,  Not.  et 
Extr.  4,  307*.  —  d.  i.  der  mit  der  Eetobaltflog 
eines  BeiligtbnniB  betrante  (von  jA-r&b  der  Besen). 

Ja^tmän  s.  Jathmiln. 

Qaspar  s.  Wiudafam*  b°  3. 

rdoTd  1)  S.  des  AgatküR  (Sohnes  des  '?)  Ke))litbos, 
Skythe,  C.  I.  Gr.  II,  165,  n"  21.30,  30.  2)  Grab- 
sehrilt  ans  Kertxch.  Latjrsobev  II,  138,  n°  267. 

rdau;,  paphlagonischer,  woU  iranlseker  Name,  s. 
am  Schhisiie  von  WalagaS. 

rdraXoc  FUnt  der  Sannaten,  wabncbcinlich  Vor- 
fahr des  Skilan»,  ao.  179  vor  dair.,  Folyb.  26, 
6,  1.'5. 

Gatba.spar  s.  ^ViudatVlrQa  n°  3. 

Gbfttfar,  König  der  Haital  (Hepbtbaliien)  mr  Zeit 
Xnsran's  I,  Fird.  6,  310,  1811;  auch  Name  einer 
Stadt  in  Tnrkist&n  und  eines  Tbeiles  von  Sa- 
marqand ;  im  BerhAn-l  qfttT  GbAtCjar,  vgl.  Winda- 
faniA  n"  3. 

Jathman,  S.  des  Taghath  oder  Taghuiat,  Tamgbatb^ 
unter  den  Ahnen  der  SAnMiden,  JasTmln,  Al- 

liOrnnT  3?  14  --IH},  .luthiriAn,  AlnilfKla  L',  244, 
20;  bei  Yaqnt  (UDricbtig)  Jnb&;  Ja^tu&n,  Miuhiyi 
1,  29. 

Gatniäreli.  S.  dcj^  Qarcn,  im  liccrc  des  Gfldcrz 
iGOtan;,  Fird.  3,  43«,  320  (nach  Völlers  11Ö8, 
Not.  2  nnecbter  Vers).  654,  1711  (NoU:  Xat- 
I      niAreh):  Jadmtr  bin  Isben,  Tak  614,  4  (Hai. 

Gau  (Gawi,  8.  des  Jambtlr  von  Kaschmir,  Fird.  6, 
400,  2d00.  —  d.  i.  Held  (Fiid.  6,  314,  ItilO). 
j    Oanbarawa,  altpers.,  rui^fHhiCr  Herod.  1)  8.  des 
!       Marduniy«,  Vater  de«  .Mardnniya  II  (f  479)  und 
I      des  Ariowaudes,  einer  der  Geillbrteu  seines 
I      Schwagers  Dareios,  Inschrift  von  Bekhtan  4,  84; 
er  hatte  den  falf*<  hen  Snierdia  gefaast  niid  Da- 
reios stiesB  ihn  nieder,  Berod.  3, 18;  er  diüuptte 
009  cfawn  Anfirtsttd  b  SnaiaM,  Inadtr.  vm  Be- 
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bisUa  5,  9.  Au  der  Seitenwaad  de«  Danio»- 
gnU»  in  Kaqteb-i  SHtam  ist  G.  abgcbfldet  ud 

wird  ftk  PätiSi  b  luwaris,  J.  i.  als  Mann  <1  es  Stam- 
mes der  TTaTitOXopü;  >n  Fersis,  Strabo  727 
(1014,  l)beseidinet  (vgl.  Spiegel,  DWG.  Ht,  717) 

und  fuhrt  don  Titel  Sarastilnira,  nach  der  Abbil- 
dung bei  Perrot,  Hkt  de  l'art  V,  823:  baatira, 
ynm  naeh  dem  babylamBdieii  and  HiBiMli«ii 
Text  T.anzcntrfttcei'  l/fdcnti'u  nlu^iy.  2)  S.  dc8 
Dareios  and  der  Art^-stone,  Fahrer  der  Mariau- 
dyncr,  Ligrer  vaA  Syrer  (Kappadoken)  aattsr 
Xerxes«,  Herod.  7,  72;  Plato  n  Axinchos  c.  12. 
Vater  de«  Ariomandes,  PlnL  Kimou  12,  4.  3) 
rwßpia<i,  ein  Magier,  de»  Torig«B  Enkd,  Diog. 
Laort.  iaii;rebii('b  nach  XantLos  von  Sardes\ 
Maller,  Fragm.  1, 44,  u*  2^.  4)  Ueeritlhrer  des 
Ailaxencea  b«!  Ktmaxa,  ao.  401.  Xenopb.  Anab. 

1,  7,  12.  5:  S'atra]»  iük!  FI'j'ttLTinilir.-r  dos  Kn- 
uigs  Kistylos,  des  Feiudcs  des  Bryaxcs  (romau- 
balt)  Theodor.  Prodrom.  291,  6S.  6)  in  dar 
Antbol.  graeca  ed.  Fr.  Jarnb*  10, 18  (II.  f..  2Sn) 
beipunt  ein  Epigramm  mit  Füi^  (vocat.),  nn- 
aiebtr.  — Oer  Name  wOvde  aweat.  «Gaobaoorw» 

i'den  Kuben  Spoiso  |Weide]  K*-''>t'"'^,  Tlii  if  i  lanten, 
pou<popßd(,  Fick,  Indugerm.  WB*,  1064;  aacb 
Kam«  eines  Qenina,  Hyde  178^ 
Ganhar,  später  göliar,  jVt/t  ;;'nb<  r.  arab.  jauhar, 
d.  i.  Jawel,  als  Marne  meist  Sklaveu  beigelegt 
1)  Oanbar,  Ifvtter  der  Onl,  Wla  o  Bimbi  241, 

14.  2)  ar.  Jaubar,  Sklave,  dann  Feldherr  dea 
Fatimiden  Mo'izz,  der  die  IxSldcn  bei  Glzeh  be- 
•iegte  nnd  die  Herraohaft  der  Fattmiden  Uber 
Aeirypteii  In-piflndete,  ao.  969,  .Afliir  19  iT. 

Iba  ChalL  »°  144  (I,  340).  Abulfeda  3,  m,  8. 
d)  Amlr  des  Saltan  Sai^ikr  ao.  1185,  Atirir  11, 
IR.  .!.  4  S,  lieH  'Abdallah,  Palastvorsteher 
(sim&mo  l  qa§r)  dea  legten  fatimidischen  Chalifen, 
emigle  einen  GOtfamiunifttand  gegen  Sahdin 
«nd  ward  getAdtet  1168,  flammer,  Lit.  Arab.  7, 
150.  ö)  Jaohar,  abeaqrnischer  Sklave,  der  den 
Tordienten  Wedr  Mahmud  Xawlo  anf  BefoU 
des  Seliüb  Jlobamined  von  Bldar  (Dekkh&n)  ao. 
1481  ermordete,  FeriitiOi  1,  692,  18  (2, 508). 
6)  GAber  (Onher),  S.  dea  Enir  A^med  von  Af- 

Kbi-mistaa  t  ITTll,  Sebefer,  Hint.  18.  7)  S.  des 
Emir  TlmOr,  Keffe  dea  vorigen,  Scbefer,  lüat.  91. 

Zuanunenaetfangen:  1)  Gadiar  (CMberVAto 
(d.  i.  diu  Art  des  Juwels  liabeud,  kostbar  wie 
ein  Juwel),  a)  Feldherr  des  Alp  Arslan  (1063— 
1079);  «r  batte  Titel  Boks  ninn  (atnke 
fiavH  Uinsh.  A,  81, 11.    b)  fia'd  ed-daalah 


KüLer  aln  (arab.  k  fUr  pera.  g),  Amlr  dea  Sel- 
Jflqen  MeMdab,  Herr  too  Tekrit,  aptter  StaH- 

halter  in  RaKluLid,  i^tand  in  dem  Bnidcrkriegc 
des  Barkioroq  und  Mo|fammed  erst  auf  Seiten 
dea  iebtem,  dun  ctes  entern,  nod  fiel  in  der 
Sihlacht  am  IspHirOd  bei  IlaniJibftu,  Juni  1100, 
Atbir  10,  46,9.  47,22.  200,  13.  2)  Gaobai^ 
bAnd,  Toehter  des  KSnip  von  Temen,  Pertwh 
98.«,  n"  '^.  3)  Gajihar-Xäirui,  'J'ochter  de«  Scljnqen 
Mas'ad  (1132—1102)  und  Frau  dos  Oand,  eeincs 
Neffen,  Bamd.  UwL  J.  as.  IV,  12,  347.  lürab. 
4  "7,  7.  98,  7.  4)  Gniiljur-i  mnlk  i'Juwel  des 
Königreichs),  Tooliter  des  'Ala  ed-dln  JibanstU 
Ton  GbSr,  Gattin  dea  OUyath  ed-dm  8m 
rf  Mutter  des  MahmOd  (tl2ir  und  der 

Uab  i  Mttik,  lünb^j  376.  6)  OanJuu-  i  Xaaab 
(Jnwel  der  Familie),  Sehweater  den  IfeMdAb 
(t  1153),  Mirch.  4,  m,  6.  6)  Gauhar-iad  Begnm, 
Gattin  dea  Sch&hrux  (t  1447),  Qnatrem^re,  Uist. 
dea  Voogoh  XXXIX*.  BaiMer  de  lieynaid, 
J.  as.  V,  20,  2TS.  d.  i.  Jnwcl-Frende  (welche 
als,  oder  wie  ein  Jnwel  Frende  gibt).  7)  tiaubar* 
Snkau  xftnun ,  Toehter  dea  Fairnxyesir  toh 
SeliTrwün  lao.  1  101  ,  Gattin  des  Va'qOb  Bcg 
vom  Weiasen  Uammel,  Labb  et-tewarix  138. 
Dorn,  SUm.  VI,  4,  1840,  682.  Bnllet.  1,  1844, 
52,  32.  —  d.  1.  .Juwel  IlenHcberiu. 

Ableitnng:  Janbarl  (arab.  fUr  pers.  Göbarl, 
JnweHer,  aneh  a^jeettriaeb  'gllnuod  wie  ob 

JtnvePi.  a  i  Abu  Xa.fr  Isnia'll  ans  Farftb  (Uträr), 
berttbmter  Lexikograph,  f  1007  in  Nischapfir, 
Abfllfeda  2,  618,  4.  b)  Ooldaehmid  nnd  iMohter 
in  Bnx&ra,  Mitte  12.  .Jahrb.,  Iliimnier  121.  Ethe, 
die  hOfiBche  and  romant  Poesie  der  Perser, 
Hamb.  1887,  46.   vgl.  Ooharbe,  Kaigavhar. 

Ganhormizd  (arab.  Jauliormuz),  Bruder  dea  Xur/äsf 
(Ar^adaapa),  Tab.  677,  5 i  bei  Firdosi  Kohram. 
d.  i.  der  Held  Hormiad  (Öimaad). 

Gauiuiita,  Meder,  gab  »ieh  ftJr  Bardiya  (Smerdi-;\ 
fimder  des  KambjseSi  ans  nnd  herrschte  vom 
Angnet  622  (Tod  dea  Kambyses)  bis  znm  April 
521,  Inschrift  von  Behi8fan  1,30  ff.;  bei  .luMin. 
1,  9  (ana  Tzpgne,  welcher  augenscheinlich  sehr 
alten  Qnellen  mittelbar  gefolgt  ist)  Oometea 

^iraecisirt,  KofuVrric  hie;»  der  letzte  Ki'mig  von 
Mjkenae^  Enieb.  1, 179;  ein  Acbüer,  Pansan. 
7, 6, 2);  dieser  irt  aber  der  Brader  dea  üear- 
pator'F,  der  den  (wirklieheu)  Ikrdiya  (Mergia) 
enaordete,  also  Herodot'a  Patiaeithes,  wahrend 
der  lUaehe  Kflmig  Qrapnatai  keimt;  man  TgL 
Nifldeke,  AnMtn  29.    Hntaekeri  der  Uadw 
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SmenÜM  S.  26.  Die  TüdMiiiit,-  Gauniftta 
dorcb  Dareios  kt  abgebildet  auf  einem  grarirten 
Cfaaloedonoyliiider  b«  Menant,  Beehercbes  snr 
U  gljT)tiqne  Orient.  TT,  IfiR,  PI.  IX,  n  1,  Auf 
dem  Belief  von  Dehistan  liegt  Uaniu&U  zn 
FfltMD  deg  DurekH.   vgl.  Spefitodita  n*  2. 

Oanmiiit.  ein  I'rophet  der  Magier,  der  daK  imch 
ihm  benannte  Üaoh  veiiaaste;  er  ward  von  den 
Ifagiem  getodtet  and  aefa  B«eb  TwtnnDit, 
Rnrii&n-i  qftti'  bei  VnllerR,  Ta-x.  TT,  10:.(j". 

Oftorwi  yt.  13,  118  (geaet.  gäuröifi  aas  gunrwOB); 
imcn  patrouyiniMh  yOSta  gtaiwayana,  da- 
selbst. 

Ommtym,  jU  13,  96;  vielleicht  S.  des  Äraatt, 
Kbarik^  Bnlunili,  Zartolt.  336.  np.  Olbbin, 

G&wän:  1)  arah.  Jabfln,  DihqilM  und  jiPisi.sLher 
Feldberr  in  der  Schiacht  von  Vologetüa  am  Ea- 
pkret,  daher  uUlm  l-Laia  (U^ib  OlMt)  g«iuniiit, 
sowie  iu  der  Schlacht  von  Xaiuririn  0^41,  wo 
er  verwandet  nod  gefangen  ward,  Tab.  2Ü1Ö,  19. 
9032,  12;  später  iit  er  Heetfllbrer  «nier  'Battam 
und  wird  in  einer  zweiten  Schlacht  bei  Olles  ge- 
tOdtet,  Tab.  2165,  11.  BelUori  242, 18.  246, 1. 
SSO,  19.  AOIr  2,  297,  6.  33i,  12.  339,8.  2) 
Jfibfln,  k;'ini|[,'licl)L'r  Astrulo^'  juis  R.ld.iqlfi  i'ITauK 
der  Thekla)  oder  Enighlschi^ä  bei  OUCs,  Tab. 
2282,  2.  Addr  2, 855,  8.  8)  Iba  Jftbtti,  dlirt 
von  Bolfi&ori  4fj4,  1.  4)  Gflw.'iii,  y^l^h  Mahmüd, 
ans  gilaoiachem  Fllnteng^eUccht,  bochrerdienler 
lüni^  und  FeMherr  des  'AU  ed-dtn  lab  Bah- 

manl  von  Kolbarjjah  im  Di'kkhän  und  seiner 
Ifacbfolger,  aoi'  Befehl  des  S&h  Molt^uumed  78 
Jabre  alt  ermordet,  5.  Aprfl  14B1,  Feriitah  1, 
C^'>?,,  1  ff.  ßnn,  1  ff,  '2,  448.509}.  —  PeriSUh  gibt 
eine  Anekdote,  worin  der  Name  von  gftw  (Kuh) 
abgcleHet  wird;  vgl.  gr.  Boiwv,  Böunr. 

Jawdineh,  puisi^clie  .'^khuiii,  Kitab  al-ag-hJini  XTT, 
lOT,  14.  22  (Mittheilung  von  Wellhaasen).  ~ 
d.  L  GraaataplU  oder  eine  Art  woblriecbendeB 
Kampher  (Kftfttr  ist  Name  \  i  n  Sklaven),  eigent 
tich  'Oerstenkom'  (Völlers  Lex.  I;  537'). 

iwii,  Darw«  (DennS),  IXditar,  Ftortadi  4»7,  n*  84. 
awest.  yawaetad  (Ewij^keit:  ein  Oasns  obl. 
ward  adverbial  'ewigUeh'  gebraucht  und  hierans 
efai  A^jeeUr  abatraUrt,  etwa  ^yawaeta  aus  ya- 

Waet&tel.  amieu.  vavet;  liiervon  abtccleitet:  .Tä- 
wnaa  ihn  Sahl,  der  Lehrer  des  B&bek  Xnrrami, 
Flbriat  848,  18  ff.  Tab.  8, 1016, 10^  ACblr  6, 
231,  7.  Kitfibo  l-'oyfln  354,  4;  —  fi^  Weil  II, 
235.  FlUgel,  DMQ.  23.  Ö39. 
hwmti^m  (peU.),  8.  dM  BAbilingliiiiasp«,  ao. 

9nM,  P«rAt  UtnlMiai  VtmmiUb. 


1021,  Kanbcri  n*  3,  8.  —  d.i.  ftr  dai  Ew%0 
geachaffea  (gewordeo). 
JawUeaa-xeROTP  (Ewig^Jheert),  naimte  Xonatt  II 

den  Annctiier  Warazfirots  aus  Erkenntlichkeit 
ftlr  die  ^  von  seinem  Vater  Smbat  geleisteten 
Dienste ,'  Sebeos  68,  2.  Tgl.  Paftaneaii  an 
Scbeos  p.  200.  Nöldcke,  Gött.  Gel.  Am.  1880, 
S.  878.  —  Daa  armen.  J  zeigt,  dasa  wir  ein 
persiwsbes  (peUewi)  Wert  vor  oiu  baben,  da 
die  ci'lit  aniieTiisclie  Fonii  das  alte  y  bewahrt. 
Gawrang  (verkürzt  aus  GAwraug)  1)  Gawraog-fi&h 
(irrig  Kawrang  oder  Icareng  gesprodwn),  XAnlg 
von  Zftbnl  (Ghazua),  Valer  der  PerlCihrch  oder 
LQlO  (Perle),  mit  welcher  Jcuild  den  TOr  er- 
zengte,  Fird.  ed.  Kaeao  (Zmttee  2112,  16;  im 
Heyft  cl-molok  bei  nobineaii  I,  2R4  Ktl/enk,  d.i. 
Gawrang,  ^jjS,  mit  y  für  j).  2)  Gawrang, 
Betname  des  ürwftxl^rft*  Syftwal^JUiieb  266. 
257;  KfireiiK  '1-      ^jji  Gawrang),  S. 

des  Athrit  und  Bruder  des  Kerfiaap,  Gobioeaa  1, 
284;  bei  Tiabarl  608,  8  md  Atbir  170,  26 
M^Lki^  statt  ^j^^^  Jawrank,  S.  des  KerSfisb 
mui  Vater  desNaraniAn;  Jawrak,  S.  des  GuStSap 
(L  Kettttp),  Minhaj  1,  9;  bei  West,  P.  T.  I, 

l"^  is(  Awaniak  id.  i.  (tüwraiik,  statt 
S.  des  SAm  (Keresaspa),  Herr  von  AparSatu 
(Abaifahr,  Kttdttpfir);  da  Oaw4aiig  oder  dai 
synonyme  Gaw-paikai  im  Xeupers.  die  Keule 
mit  dem  Stierkopf  aus  Eisen  bezeichnet,  wie  aie 
Ferrdün  ftbrt  (Ffrd.  1,  72, 48),  w>  aeheint  der 
Name  eher  auf  Koiesaspa,  den  limder  des  ür- 
wftxi^yft  zu  passen,  welcher  y.  9,  33  gadawara 
der  KealenMger  beiart.  8)  s.  Spamak.  —  d.  i. 
j^tici-üTirdieli ,  das  Bild  elaes  StteroB  Ueiead 
(cigentl.  slicrfarbea). 
GazaTOD,  Kanaarakan  1)  S.  dea  Spaadaiat  tmd 

der  ArSaiiOi? ,  Reifdisverweser  der  IJyzantiner 
nach  dem  Tod  Aräak's  IV;  bald  nachher  ging 
er  naeb  Penannenien  ni  Xemnr  m,  Hoae  8, 81. 
1')  S.  des  Hrabat,  Enkel  dos  vorigen,  Mose  .3,  (>'\ 
Gazrik  1)  FOnt  von  Tayk,  wohnt  der  Conaeeration  dea 
beiL  Neneb  ala  KatboliicoB  in  OManea  bd 
(364),  G.^iK^'d.  8t.  Grc'-fr.  24\  2)  DimaKsean, 
Herr  der  Abelcan,  in  der  Schlacht  von  Avaiajr 
(461)  TerwvBdet,  ENS«  208*.  216*.  Las.  Pbarp. 
7.',  23.  98,  22.  Arhakflni  fans  dem  könig- 

lichoi  Hause),  Bmder  des  Artaban  (n°  16),  ging 
m  Leo  I  Uber,  ao.  471,  TNbamteebean  2,  148, 

M  \  v-l.  KleienCs.    4)  TleerfÜbrer  in  derScldaebt 
von  Alttnik,  847,  Thoma  109,  27  (98). 
CMhoui  I.  Gabaiiaw. 

15 
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QeHtlilii,  alter  KOm;  tod  TabcriaMa,  tod  Moham- 
med b«n  el-Hasan  beu  Isfendiftr  (schrieb  1216) 
erwihatj  ■.  Don,  ijekir«ddin's  Octebielit«  von 
Tatwrntaii  S.  8,  Z.  18. 

JenfeSAh  b.  GnSna8(^Ah. 

itBffldlUt  ,0tagliiM)f  Vater  de«  baghdadtBehen 
AnUm  *Abdo  *fl«dttn,  nr  Zeit  im  Chalirca 

Nanir  (1180-1225),  JA.  Fu.  461.  10.  —  d.i. 
Freund  der  Krieger. 
JeDgMD  1.  KanJcDg. 

Jenikan,  Juikan,  Kellcnucister  (inaypct)  de«t  Ycz- 
degcrd  II  (455),  EMi  236*.  Lax.  Pharp.  löl,  20. 

rnTramupi^  1)  OfltHn  des  Kitnig«  Ton  Bmporoa 
>  II  Utes  I,  e.  Köhler  1,  l^_M.  :-f  liattin  des 
Mithradate«  too  bo«poro«  (42 — 49),  Müitzo  mit 
BHdntn:  Wrath  p.  51,  pl.  XI,  n*8. 

r^pTi;,  8.  deiArianM,  PddhefrdeiXencea,  Herod. 
1,  B2. 

jPeirBit  e.  Xai'xV. 

JcrmahAn  s.  Gurd. 

CleriMp  unrichtig  fkr  Keiiiap,  s.  EefeMapa. 
Genifln,  Krieger  im  MlliM,  nach  Jesdegwd'a  III 

Tod,  Fird.  7,  492,  798. 
Genlwei  a.  Kercaawaada. 
Gend  b.  G«rM. 

Gc«  (?)  ein  Zauberer,  Dinkart,  West,  P.  T.  IV,  225. 
Ghicaliltan  (Lenrt  aehr  nnächer,  cia^e  Varianten 
konnten  GbalniliStnftn  reraintfaen  Lüsen,  a.  die 

Bci)icrkuii^a-n  Gaidi'a),  KOnig  von  ScbttmAn  In 
ToxftroslAn,  DtUt  bei  der  Vertheidigang  seiner 
Hanptetadt  gegen  die  Araber  onter  Qotaiba,  710, 
Tabari  2,  1180,  8.  1227,  15. 
Jeetia  (Jaattn)  1)  Vater  de«  Manbin  n"  5  (s.  dienen). 

2)  8.  den  Manbln  U*  5,  Berr  TOn  Dailem,  Jestan 
ed-DnOeml,  ao.  866,  von  Igmft'Ü  SAm&nt  'M^-J  in 
Tnbnriatftn  geulün««!,  Athir  7,  119,  8.  :^l,  2. 
865,  4.   2Mbbredd.  S92,  i.  296,  4  (ao.  893). 

3)  S.  des  WahsQd&n  n"*  2  von  Dailem,  Rmder 
de»  'All  and  Xnarau  Fir&s,  Vater  einer  Tochter, 
welche  die  Gattin  des  SalUr  al-Marznban  von 
Ä»arbaijSn  war,  ao.  952,  Athir  8,  377,  9.  4) 
S.  dea  äallar  al-Marznb&n  von  ÄbarbaijAn  und 
einer  Tochter  von  n"  S;  er  ward  nebst  seinen 
Brtldem  Ibrähim  nnd  NAsir  von  seinem  Oheim 
WehaOMn  n"  4  getodtet  ao.  960,  Athir  8,  388, 
81.  894,  B.  88.  395,  7.  9.  16.  20.  5)  S.  des 
äennazan,  Heerführer  des  Sallftr  al-Marznb&n 
(t  9bl),  weigerte  sich  unter  JlestAn  n"  4  weiter 
n  dienen  uid  snchte  eine  Herrsehalt  in  Armenien 
m  bngrtwUa,  Athir  8,  88»,  6.  894,  9.  886,  SOi 


420,  16  (ao.  966).  6)  S.  des  A^,  von  QftbOa 
von  JlorjAn  (976—1012)  gefaugcu,  ZeUr.  IM,  It* 
7)  Jest&n  Ibrahim  (JestAn  at  hier  eine  Art  Titel 
oder  I>]maati*-Nam6),  ao.  1045  genannt  voaAbft 
WtB  Nilfir  hin  Xntran,  Dom,  UQ.  aiiat  VI, 
1871,  574;  wahrscheinlich  Jostfln,  Sohn  ThrAliTms, 
S.  den  Manmbftu  n"  27  bei  Ibn-Athir  9,  262, 
S2.  83  (ao.  1029).  8)  Jfeettn,  S.  des  Verdtwtl 
bin  BeSo,  Athir  9,  349,  9.  9)  S.  des  Ibrahim, 
dea  SohueH  des  WehHddAii  n*  6,  Bruder  des 
Afamedd  fAhmedbeg),  Athir  10,  .361,  11.  10)  . 
8.  des  Kai  KaQs,  2«).  Forsten  der  BldHepln, 
Zehiredd.  12,  14.  149,  2.  321,  2. 

Qttn-dirtbs,  Befimme  des  Sajrytd  Mohammed,  eines 
moalimisclien  Heiligen,  geb.  in  Dehli  1321,  t  in 
Enibargah  in  Bidar  (Dekkhiln)  1422,  Ferütah  1, 
607,  14  (2,  388).  Rica  817».  847*.  —  d.  L  ndt 
langen  Locken  (wörtl.  lang  von  Locken). 

Qeiwad  (nnricbtig  Keiwad),  S.  de«  Beiaxra,  Kach- 
komtne  des  Mannlä])ra,  Fird.  1,  168,  640.  408, 
3:*-'.  Gödarz  i  GegwAdagftn  2,  50,  549.  Janftarz 
bin  Jeiwlldagbui  (patronvnt),  Tab.  608,  13. 
617,  11.  Geiwidngfin,  die  SUhne  Gelwldi, 
Fird.  1,  554,  815.  Nach  einer  andern  Ueberiie- 
ferang  ist  er  Sohn  des  QAreo,  den  Söhnen  £&• 
weh'8,  SehihnftSMh  ed.  Vneaii  8184,34.  Gnhtnaaa 
1,  470.  —  d.L  nohOne  Beden  fthnnd  (up.  «tt, 
wAdeh). 

6«w  B.  Wfw,  • 

Geidehem  (Qaidahani),  ans  der  Familie  Glwagftn, 
V^nA  J.  aa.  IV,  1,  416,  8;  Bnrgvogt  (Diid&r) 
anf  OO-i  Rcfrd,  Fird.  1,  408,  332.  2,  92,  247. 
572,  161.  3,  3m,  164;  Vater  des  FlrVa,  der 
Gnrdafrld  nnd  des  Gnatebem,  daher  bei  Tab. 
614,  6  Bistam  (np.  Onatehem)  Irin  Kaidahaaua 
(k  fttr  per»,  gi. 

Bemerk.  Der  Qetdebem,  weteber  nach  dem  Bebama 
el  loghlt  (Vnllws,  Lezie.  II,  981*)  den  IWtaidlir  Ter- 
h  umduu ,  bei«se  b«l  FMbiI  Qaraan  (bwInHnOh 

jigaw  s.  CigAw. 
Oigis  a.  Ginge. 

JlghQya  s.  jnI»K''fly'»- 

Jibanlra,  Tochter  de»  Mo^^oikaiaerB  Öftb-jibAa, 
geb.  1618,  t  1681,  SehriAridterin,  Uen  S6T\ 

ti91*.  —  (1.  i.  die  Welt  ai-hmückeiul. 
Jib&nbaxt,  von  «einem  Bruder  Kawld  öchfirM  ge- 

tadlet,  Hnmih  61,  17.    Haa  lese  mit  Am 

Mojmd  Jahtrbnxt,  d.  i.  Caharbnxt. 
Jihandad,  Häuptling  der  HazArahs  (1878).  —  d.  i. 

der  Welt  (als  Herrsdier)  gegeben. 
Jiklndir  Sah  1)  Enkel  des  Anraagiib,  Moghnl- 
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kaiser,  reg.  1707—1713.  2)  S.  des  Kaiscre 
&Üijihaii,  areprflDglich  jfnwftDbaxt  genannt,  1786, 

^  Sprenger  242.    Rieu946*.  —  d.  i.  Weltbe«itxcr. 

Jih&ogfr  1)  S.  des  Rai^taiD,  im  Jibftnglr-nAmch  be- 
Mmgen,  s.  Mohl,  Livre  dea  Roia  1,  LV.  Nach 
einer  Genealogie  liei  Gohinean  1,  474  Sohn  de« 
Qnbrib,  Bruder  de«  BarzO.  2)  S.  des  Iskander, 
Urvltn  des  OByftniartb,  letzten  Forsten  der  BA- 
dVaeptndynaatie,  Zebireddln  147,  8.  18.  H)  S. 
dttKUBf  Enkel  des GayOmuth,  Zebireddln  142, 
17.  144,  6.  636,  14.  4)  S.  de«  K&Oa,  von  der 
Dynastie  in  Ki^Jflr,  SchahrazAdeh,  lici  Dorn, 
Mem.  de  i'Acad.  Jmpcr.  VI,  t.  lä05,  S.  134. 
5)  Ghiyath  ed-dln  Jifaftnglr,  S.  des  Tinittr,  Bra- 
der  des  Scbährax,  f  1378,  Rosen  110,  4.  &)S. 
dea  Mobammed  Saltan,  Enkel  de«  Torigen,  Eid«m 
dm  Sohtlmix,  a.  fiirbl«r  de  HeyiiArd  J.  m.  Y, 
90,  til.  7)  S.  im  Hkmsab,  Znäer  im  Vwom 
Hmhd,  TorkooiRM  tou  WdiMn  BamiMl,  reg. 
1444—1466.  8)  S.  des  'Omar  ^ix,  Bnider  des 
BÄber,  f  1506,  FeriJtah  1,  355,  6.  3G9,  4  (2, 
fiv  21).  9)  jibAnglr  nßtk,  in  Diensten  des  YOaaf 
und  lunftll  *&diB|]i,  FerÜtali  2,  20  (3,  33),  ao. 
Inll.  10)  Jfihuiglr  Saltän,  Herrscher  der  Lar-i 
KD<Uk  (kleinen  Iwcn)»  f  Kien  114*.  11) 
Mogbnlkaiser,  Solu  nai  NaehfolgO'  Akbar  s,  geb. 
29.  Angnst  1569,  reg.  1605—1628,  Rien  930'. 

12)  ein  Rfijah  Ton  JamOn  in  Indien,  Bien  9&6\ 

13)  Jih&nglr  x&n,  ans  der  «rmenhoben  FanHEe 
Mamikoni,  persischer  Minister  :  aü.  1891],  l'ruder 
desNerimän  Xän,  Qotliaiaeher  Hofiial.  lädl,  913. 

14)  JehAngirji,  Pairiutme,  K.B.  letklngu}!  Dir 
ra^hajl  RAndellft,  s.  Jamaspji  D.  Minocheherji, 
PahUri  Diction.  I,  CLIX. —Der  Käme  (die  Weit 
ergreifend,  erobernd)  kommt  avefa  mit  dOB  amb. 
Ansdmck  iUr  JihAn,  nämlich  'ftlam  vor :  'Älamglr. 

iUiAnl  (der  weltUebe),  indiseher  Dichter,  Pertaoh 
636,  ii*69. 

JlbAnxajä  (pehl.},  Vater  de«  MAhwudät,  Kanheri 
8, 12  (West,  gehin-xai).—  d.  i.  der  Weit  Leben 
gebend?  (xayA  mwirei  fur  Jan,  awert,  idtina). 

JihAn-pahlawAn  Mohammed,  S.  des  Ildeglz  imd  der 
Witwe  des  SeQOiqeik  Togbiil»  AtAbeg  toiii  *Itiq 
1172—1186^  ZahMdd.  246,  9.  lOfeL  4  m, 
22.  PooleU^m  fiiei666*;  n^FahlMiatt 
faoannt 

JNbiihUÜi  1)  8.  des  CHiaiMwidai  Ibtshim  (1058 
bis  1099),  MinhflJ  106.  2)  ä.  des  letzten  Ghaz- 
nawiden  tod  Labore  Xasm  Malik,  Minb^f  116. 
8)  IdmlC,  H&uptling  dw  Tnktnuaan  vwt 
BetoraiMD  Hammd,  ao.  1487,  f  1465,  Anid 


598,  7  (BnMset,  Collect.  1,  671).  Barbier  de 

Heynard,  J.  as.  V,  20,  3ia 
Jihanfiiray,  Schwäber  des  Grigor  Magjatn»(t  1C68), 

Qeogr.  Wardan'a  420,  10. 
Jihlnslkz,  'A]&  ed-dXn,  S.  des  Bosain,  FOrat  Ton 

Gbör,t  1156,  so  besannt,  weOcrdieBeatziBtgea 

der  GluunawidcB  niederiirennen  lieas,  MinbliJ 

111.  m  343.  Mireb.  4,  94,  11  (ao.  1149). 

180,  18.  181,  6.    Ferifttah  1,  89,  16  (1,  156). 

Jibansflz  von  einem  Drachen,  Fird.  1,  38,  22. 
JihAnwAlft,  S.  des  Emir  T!mftr  von  AfghAnistAn 

(t  1792),  Schefer,  Hirt.  91.  —  d.  i.  da«  Seiden- 

banner  der  Welt  (von  wälA,  aram.  Fremdwort, 

NOldeke,  Pen.  Stod.  II,  39). 
jNlAaseb  Bänfi,  Tochter  des  DArä  Snköh,  des  von 

•eiaeni  Bruder  Anmgxeb  ermordeten  Sohnes  des 

fiAb  Jhhtn,  t  1706,  Bleu  1S8\  —  d.  i  Welt- 

/.icrdt-'. 

Jihräf eh  s.  Cihr. 

011  GäapAreh  t.  Gobarea.  1)  SnltAnSäb  Gll,  zn 
welchem  der  von  Kai  Käfis  (Dynastie  BadtlsepAn, 
1137—1164)  geschlagene  I^aaan  (6.  Fttrst  der 
2.  Btwead-IJnie)  floh,  Zehneddni  64, 9.  2)  Hasan 
Qädl  Gll,  ein  Mann  aas  Mazenderän,  znr  Zeit 
des  Täi  ed-danleh  Teidegerd  (8.  fi&wend-Linie), 
ZebTreddm  ilS;  8.  —  d.  L  der  Ode,  Mann  ans 
Gelon  (GdU^ 

riKdMOC  acmaiMhar  HeerObrer,  Prokop  2,  390. 
d.  i.  der  gilanlaebe. 

OllAn  far.  Kllän)  heisst  der  Malik  von  Marw  ar- 
m,  Iba  Chofdftdhbeh  89,  13.  —  d.  i.  Nach- 
komme  des  Gll. 

GllAnSäh,  S.  des  KfiOs  (arab.  QAbQs)  von  der  Dy- 
nastie Zifiri  in  Gugän,  reg.  462—470  (1069 
bb  1076X  gesHInt  Ton  Seljfnqen  Melekseblh, 
Zebireddln  200,  13.  IH  322,  10.  Mun«^0im 
Bau  hei  Sachaa,  AlbörOuI  XXL  —  d.  i  König 
rem  OdKn  (dio  Dynastie  stammt  von  d.Hj. 

nXt-uc  ^  s  ^-  <lc8  MaudasoB,  Inschrift  von  Tanatt^ 
c.  ao.  230,  Latyschov  II,  281,  n*  464,  12. 

Ollw,  arab.  JllQyeh  1)  al-HasaD  Iba  Imyeb,  Hinpt- 
ling  der  Kurden  in  Pärs,  Ibn  CbordAdbeb  47,  9. 
Nach  ihm  heisst  der  Zorn  Jilayeh,  Lrtaxri  98, 8. 
Der  EQb  CMilyeh  ist  der  Gebirgstock  ni  beiden 
Seiten  des  Schueidcptiuktea  von  31°Br.  nnd  51* 
Linge  (Greenwich).  2)  KilQyeh  (walincheinlich 
mit  pors.  k,  d.  h.  g  GilOyoh)  Bdslä-Hilaptling, 
Tom  B^yidan  Mo'izz  cd-danleh  934  besiegt,  Ibn 
st-Aihir  8>  241,  l.  Miceh.  4,  46^  16.  —  Tgl. 
NOUbke,  P.  St.  17.  18. 

OiUab  i.  aariiib. 
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Giu,  Familieniwapt  der  tiaflni,  Kellennei«tcr  (taka- 
fap«t)  dn  WajuSak,  Mae  2,  T.  TwhMnlmih. 
1,  213,  20.   Kieb  liwe  bedaitet  der  Käme 

'Wein'  (gioi). 
Oittgs,  nwh  Vertraute  der  fttjulät,  wm  Artir 

xerxes  II  libg-i'ricljtet,  wci!  sie  tlna  Gift  zur  Er- 
mordimg  der  SUteira  gomiacht  (Dcioou),  oder 
a»  all  HttwiMerin  dieeer  Veigiftiiiv  (Kteeiae); 
in  dem  Anszup  de«  Photius  {Kto.  TVrs.  ßl) 
Tirm,  bei  Platarch  Artox.  19,  2.  ö.  B.  Mttller, 
Fngm,  n,  94,  d*  86  rtvw;  Oünore'i  Kteriee, 
Lond.  1888,  p.  186.  1«7.  v-!.  os^ct.  Hiyga 
(Sjögren  377.  379);  skr.  ist  Jiugi,  Jingiul  eine 
Pflimie  (FWierOtlie),  gr.  TiTYt^ev» 

Giraiiil  1)  P.  dos  .Tflm.i.«p,  fallt  in  drr  Schlacht 
zwiiefaca  GniUUp  und  ArJ&gp,  Fird.  4,  402,  520. 
Girtadk-kMit  (kud)  in  YttkaH  Zu«ribi  §  79; 
im  AsvoHta  wird  als  .Sohn  Jftmaspa'i«  nnr  Han- 
banrwft  erwäbai.  2)  Mlrzi,  persiwber  Dichter 
in  bdien,  Spraiiger  158.  290.  —  d.t  edd, 
knsflich  (appellativ  z.H.  Fird.  1.  118,  49). 

Girän,  S.  des  Tim^l,  Jäm  (Fürst)  run  Siod,  «o. 
1409  (mir  einea  Tag)  Feriitali  3,  617,  2  (4, 
425).  —  d.  1.  Rchwer,  ir9tdSg, 

Jiraq]&8  s.  Xaranjfts. 

Oiiak,  Alnlierr  im  Dinudhwaii  ia  Waaaad,  rettet 

Arta^r.^  III  i'dcs'ii'n  Aiiiiiie  seine  Mutter  frcwesen) 
das  Leben  in  der  iSchlacht  gegen  Krorand,  ao. 
88  n.  Chr.  (aaeh  TiohamtielieaaX  Meae  2,  46. 

d.  i.  CiiiciniiiüTia  (armen,  ges,  np.  g^,  gM; 
armeu.  gisak  bedeutet  auch  'Ilaar'). 
QirdbAst  1)  Öaief  «d-dia  aamafSq,  Vertreter  d«e 
SeQOqen  Mohammed,  Hast  den  Suicim&n  hin- 
hehteu,  1161,  Athir  11,  157,  1.  175,  19  ff. 
lUreh.  4,  100,  1.  2)  S.  dea  SdAhglMtti  Boatam, 
fnnften  Ftirston  der  1'.  TJnic  RfSwptidi  in  ^fSzeii- 
derftu,  von  den  MoUiidcn  (AssasAinei))  gotodtet, 
Zebiiedd.  241,  10.  271,  12  (bier  aia  Broder 
Pnstams  hc7,eichnct).  .^1  Yerdegerd ,  genannt 
üirdb&7.Q,  8.  Hasans,  Neffe  von  u°  2,  Schwager 
d«  Bllarb  vm  Lirgia,  ZaUr.  246, 19.  248,6. 

d.  i.  mit  rtinden  ^fleischigen)  Annen. 
*Jliti,  Vater  dcsAschAbnra  Jutayana,  yt.  13, 113. 

d.  i.  Lebea. 

Gttl-ftra,  Hrldin  einer  Erz&lddBf,  Biea  773*.  — 

daaaelbe  wie  Jih&iHM. 
Our,  liiere  AaHpndM  €M»,  a.  W6w. 

Giwcf^an  B.  Gtirftzch  unter  War&zaka. 

Orweb,  Padiscbah  in  Xftwer,  im  Heere  des  Kai 

Xmnoiy  VML  4,  16,  137;  Vallent  Qiiw(-i 

nma-aan)  8. 1279,  Z.  137. 


Globaris,  abcrUefcrt  dem  Alexander  I'asargada, 
OartioaS,  6,  10  (Fr.  Jaaiaa  Tenrntbete  Qobarea, 

was  die  ncncren  ITerauR^ehcr  anfrcnoinmen  Iiabon). 
rXiuvdlnc,  Oberuiagier  anter  Kabadcs,  war  bei  der 
NiedenaetaelaDg  der  MaadaUtea  anweaend,  Theo- 

pliaiMifi  202. 

rXiMVtlS,  TAiiitn  1)  Perser,  HeerfObrcr  während  des 
Kriegea  iaKTTroa,  385,  Sdiwiegeneba  deaTiri- 
bazns;  ging  zn  Ilakori  von  Acgjpfcu  Ober  U\a- 
ber  bei  Hesych  Aegypter  genannt),  Xen.  Anab. 
2.  1,  3.  4,  24  (ritoOc).  Klearebee  bei  Atbeaaloe 
256  (2,  71,  20,  rXoü  toO  Kapö?),  Polyacn  7,  20 
(rXtt«(>.  Diod.  lö,  9  n.  18  (rodtf,  A  ans  A). 
2)  Heerltabrer  dea  Kabadea,  aia  Befeblababer  in 
dem  eroberten  jVmida  eingesetzt,  no.  ."i'M,  Theo- 
pbanes  1,  224  (rXun)(,  rXdiK)-  Prokop  38.  46 
(rVJmK),  ZaeharU  rou  Ifelite  bei  Asaenaal  1, 
274,  n.  .T  (Eglon).  3)  Krmi:::  drr  HnTiiirii  fllejdi- 
tbaliten),  von  der  bannischen  KOniglu  Boarex  in 
der  Sebbwbt  getsdtet  (538),  Tbaofbanea  269 
(rXijbviK)»  Cedreana  1,  644  (i^ibiK,  die  Ktaigia 

Gafil  (genet  gneloy)  1)  Galtait,  SeUeraieialer  (tafca- 

rapct)  des  Tigran  I  (96— .55),  Mose  2,  19.  2 
Bischof  von  Melitene  (3öO),  G^n^.  St.  Gr^. 
84\  3)  Aiiakttai,  S.  dea  Tidat,  dea  Bradera 
.\rS;ik'K  TTl,  Gatte  Act  Ph.miiadzem,  xnu  si  iiicm 
•  Oheim  ermordet,  Taust.  Bji.  4,  5  (90,  14).  4, 
15  (ll«y  19),  Laaar.  Viurf.  48,  15  (▼gl.  Lng> 
lois,  folloction  II,  272*,  N.  2).  Mose  3,  21. 
Kirakos  von  Gantaak  bei  Broaset,  2  biator.  10. 
Er  frar  nadi  Ond  n"  1  beaaaot,  Ten  welehem 
Rcine  Mntter  ahstnmmte,  Mose  .1,  2.^?.  4'  Antse- 
vatei,  Ilecrfnhrer  (zöraror)  des  Pap,  Faust.  B}i. 
5,  6  (SOS,  24).  Meae  S,  39.  a.  aaeh  Waiai 
Gncl.  —  d.i.  IfandaebeidE  (non  «rmea.  gini, 
Wein). 

TvoOpoc,  Sobn  dea  Ljkoa,  Vater  dea  Aaaefaania, 

Ilcrod.  4,  76. —  »rmcn.  gini  (gen.  ^'invuy,  Weia) 
u.  bar  (bringend,  armeu.  vor),  oivo<pöpo^? 

fuidp^  AUÖe^  ao.  412,  Olymideder  464, 17  (Bouier 
Byrnntincr  I. 

ftuß^ns  1)  assyr.  GnbAru  (u  ist  amyr.  Endung  de« 
VooHD.),  Stattballer  (fitffA)  von  Gnttaai,  FeU- 
hprr  de<«  Kyrrm,  der  nach  NabOnAhids  Flucht  in 
Babel  einzieht,  worauf  ihm  Kyros  Ootober  038 
folgte,  Amuden  dea  VabMbid,  Piaebea,  TcaMteL 
Soe.  Bibl.  Arehaeol.  VIT,  18«2,  Ifi.^.  IRR;  hpi 
Xenophon,  Kyrop.  4,  6,  1  (danach  Tzetzea  3, 
612)  ist  rvi|li(Mijac  ein  Aagynt,  dar  m  KTiea 
lÜMisek^  «aa  «mgeaeUehttich  iat,  vgL  t.  Gat- 
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scbmid,  Erach  nnd  Grnber's  Encyklo(i.  I,  71.  I 
1860,  p.  aöö*.  Qobaria  (gooet.)  leitete  den  Enphrat 
ü  den  Nannali^  ab,  Ftia.  6,  ISO  (ed.  Sillig 
1,  409,  10);  vgl  Ed.  Meyer,  Gon<-h.  rl.  AittTtli. 
606;  bei  bmAu  ein  fiiipapic.  2)  fiberliefert  Pa- 
sargada dem  Alexander,  OnÜns  5,  6, 10  (■.  Qlo- 
baris).  3)  S.  des  Oxyartes,  fiel  in  einer  Schlacht 
ia  Ujfäm,  Lnciaa  kataplm  6  (173)  mn  170 
n.  Ohr.  4)  Sü  (Gfl)  Gubsnli,  8.  dw  Odftn 
§chfth  Fcrruxän,  Beherrscher  de«  vereinigten 
Gil«n  nnd  MueoderiB,  Vater  deeDabl^h,  reg. 
645—660,  Zdriradd.  39,  4.  18  (wo  die  dvreh 
eine  Legende  begründete  Etymologie  'Ochsen- 
Uidw'  g«g«b«a  wild).  43,  3.  4.  150,  7.  319,  9; 
bei  Hainnih  939,  9  Ktlldah  «xJLT.  —  d.  i.  der 
StierreittT 'v^'l.  altp.  asaliHri,  cLtsabriri.  iip.  häreli, 
Pferd);  iu  Gll&a  ritt  und  reitet  uuui  noch  heute 
auf  Stiem,  aveh  bieas  eb  güamieber  Sfamin 
znr  Zeit  der  Abbahidcn  Gäw-snwar,  h.  (inliinean, 
I,  34.  229.  Tgl.  Badde  nnd  Sievers  ia  Peter> 
maimi  Hittben.  XVm.  1679,  369\ 

Gobazcs  8.  Gnbazes. 

Tutp^OoC  8.  Gaabaniwa. 

lodudsin  a.  GnSoyam  bei  Warelna. 

Godapbar  ».  Wiiulafamä. 

ruibiTOOof,  S.  des  Sympboroa,  Mitglied  einer  Bm- 
dmebaft  in  Taaais,  ao.  326  n.  (%r.,  Lat^acbev 

TT,  2rü,  n'  447,  27, 
ro5dOau(>(,  S.  dra  Aroaäos,  Inschrift  von  TanalB) 
e.  ao.  230,  LatrHeher  II,  281,  n°  464,  29. 

Jojik  1)  Bruder  des  Wasg^n  Ton  Ibenen,  des  Gatten 
der  dttian-WardllU'  Mamikoni,  Hartyrologinm 
Armen,  bei  Broeset,  Ilist.,  Addition»  76.  Tscbam- 
tschean  2,  87,  B.  2)  S.  Waate,  FUraten  Ton 
Georgien,  Jobam  Ibimlkoni  bei  Langloni  Collect. 
1,  "81".  (lanaLh;  TsL'hamtBchean  2,  .339,  20. 
3}  Forst  in  Tayk,  au.  9Ö0,  Tsehamteehean  2, 
840,  1.  4)  grieoh.  TEttZino«,  Fatrioiaa,  in  einer 
gvorg.  Inschrift  WZf>  genannt,  BrOMet,  Ballet. 
Acad.  St.  Petersh.  VI,  1Ö63,  493. 

O^lgltiBaap  (1t  km),  nngenan  GögnSasp,  GüSasp, 
Gcirhrtcr,  vflchfr  riftfr  in  <Jer  IMilLMviUbersctzung 
(Zend)  als  Autorität  angeftthrt  wird,  Wend.  ^ 
48  (SS,  18).  188  (82,  20).  151  (85,  8).  4,  85 
(39,  11).  5,  122  (60,  1).  7,  136  (95,  8,  64 
(109, 21).  18, 98  (204,  22).  vielleicht  DOgniaasp 
n  lesBB,  e.  Horn,  DMG.  43,  48,  Not  16. 

Qöhar,  ältt-r«?  Aussprjiche  von  Gtthcr,  s.  Gauhar. 

Gohariu«,  S.  de«  Renegaten  Darith  iu  Sebastia, 
Tater  dea  Iflftyrem  mModcmw  und  idbit  lUr- 


lyrcr  '11.%  !,  Tsdi.tmt.schdan  .3,  49,  12.  17R.  31. 
Lebcnsbcschreibwigea  der  Heiligen  von  J.  Bapt. 
Avgcrean,  Bd.  19  (Alphabet.  YenNehuM),  Ve- 
nedig i.'ii.^  .c;.  114. 

Gobithasd  s.  Wahiit&zadb. 

Ootab  Xunmi,  Chittin  eiiwa  KwdflDMihcieh'a,  Jane 
Diculafoy,  ä  .'^u-m  .  Paria  1688,  8.66. 
d.i.  Rooeuwasaer. 

ToXavbodx.  Toebter  den  Asmodoch  «nd  der  Hyzoch, 
persische  Märtyrin  ans  Bahel,  in  der  ersten  Zeit 
Xanraa's  II,  Verwandte  der  beil.  Sira;  sie  atari» 
m  Riaapolia  nnd  ist  bdouint  doteh  ibre  Yl- 
siniifn,  Enagrios  6,  20.  PoXivtioLix  Thcophrlakti i^* 
Simoc.  227.  Micepbori  KalUsti  Xanthopoli  Eccles. 
biet.  18,  e.  96  (ed.  Paria.  1630,  n,  840.  ed.  Je. 
I.rtii^',  Frankf.  1B88,  11.34);  auch  Golandnk  nnd 
Cholindnch,  Acte  Sanct.,  3.  Jol.  3,  1,  634.  a. 
Bpiegcl,  Eran.  Alt  8,  796.  BuÜtStmj,  Um 
d'Ardft  VirAf.  Paris  1887,  p.XXXTni.—  TgL 
Balandnxt,  Wardandaxt. 

r^koc,  Vater  des  DfftQs  (s.  dieaen). 

Golou  B.  Wien. 

Goniar  s.  Guram  n*  3. 

roMapia,  Schwicgcr  einea  Pbanma,  Tnaebrifl  am 

Kcrtflcb,  Latyscbcv  II,  *^1.  n  110. 
GOmfigdekan,  GomSStikiii,  i'crser,  Fcldhcr  des  Alp 

ArsUn,  rflekt  in  Thixnm  (im  4.  AnMueo)  ein, 

ao.  1066,  Tbcliiuutschoan  2,  800, 18.  CUtnmflt, 

Intsobitschcau  520,  3. 
Ion  1)  Fürst  von  KordOK  (Kordnene),  efnem  Gan 

von  Kuri^aitt,  Hccrflihrcr  des  Chosro^N  TT,  F^iuat. 

fiyx.  3,  9  (21,  15).  vgl.  Coa.    2)  Jon,  S.  des 

Manniban,  Vater  dea  Zeid,  in  dem  IrilnatliebeD 

Stamnibiiiiiii  (l.T  ScbirwAnschahe,  Dom,  M^ni. 

VI,  4,  1840,  550.   Oon,  Kbanykoff,  J.  as.  V, 

20,  144. 
Gondopliaros  ».  WindaflmMt 
Ctonts«  B.  Gbun&tb. 

GOpat^Sab,  Bdname  des  Aghra^ratha,  Brndera  des 

AfrAsiab,  welcher  in  S.'KiküwaRtäi  ii,  zw  isolien  Tur- 
iustan  nnd  Cinistan)  herrscht,  Band.  69,  1 ;  nach 
der  von  West  (P.  T.  1, 135)  nberaetsten  Reeeoaion 

des  IJnndelioscli  ist  Güpat  innlka  miau  .'ipricht 
das  geschriebene  aram.  nuükA  beim  Lesen  iab 
ana)  Sobn  d«s  Aghracradia  nnd  Herraeber  von 

Güpaf.  einer  (legend  neben  AiränwrJ  an  der 
Daitik  (D&itya);  im  Mlnöxired  ist  er  ein  Stier- 
menaeb,  wdeber  dnreb  Ansgiessen  von  geweibtem 
Wasser  in  die  .'^alzfluth  des  Meere.*»  ah ri manisches 
Getbier  tödtet,  s.  Spiegel,  Erao.  Altertb.  2, 119. 
fifjrtmJhiiBah  2S0.    Wcaft,  P.  T.  IV,  SOS.  — 
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Nach  ihm  beuumt :  ROsUui  Böndir  SchähnurdAa, 
1.  Btndlr. 

Gor  3.  Grinis. 

tiofftk,  sagenbaAer  Uerreeber  von  Armenien,  Naeh- 
Id1|^  dM  Kar,  Yoiflager  de»  BwA  I  (Omtag) 
Mose  1,  19. 

Ooram  a.  Gnaram. 

Oonnwie»  «.  Wereffanflin*. 

Gore:  Ti  Fürst  von  Arjlt  fini  -1.  Armenien),  genannt 
der  Schw&tzer  (tataxöe),  zur  Zeit  des  Auiataiidfl 
dw  WalUHi  Oayl  g«gai  Xima«  680,  Job. 
Mauiikon.  bei  Langlois,  Collect.  I,  380'.  In- 
tscbitachi  510.  b2B.  2)  Gorg  Hannatai,  zar  Zeit 
des  Chaliftn  Molawakkll,  847,Th(nui  i09, 80  (96). 

Jfirjlu  s.  Warkainn. 

Gorgowi«  (geuet  ropröoa),  Vater  dea  Xagipi  (ß. 
dieaen). 

Gr>nm^?.  Vnter  des  Ispalisal&r,  Zebiredd.  19^  10 

(al.  kOrrabkci^  ^iiJijjjS}, 
Ckkrath,  Font  ww  T>«>ri  (in  TttrobenuiX  "»  Zeit 

fies  Ticrran  !I  (Iir,  Fiitist.  I5y7.  8,  12  ''T). 

ruKTOKo;,  8.  des  Aupukos,  liucbrit't  vou  laimis, 
280,  Uifiebev  II,  264,  u°  44Ö,  17. 

QflSaqan«?,  Oattin  de*  ZAinisp,  Brüdern  Hspor'n  II, 
Matter  des  Firgnänasp  oder  Miu- 8abli,  Uoffmaon 
25.  —  d.  i.  mit  Ueblkhen  Obrmuschdn  (Olu^ 
Uppeben,  genau:  licbttoh  TOO  Oehroben). 

GOSnagan  s.  WarcSna. 

6A8asp  8.  GAgSSasp. 

Gr.SfradaSt,  Oemiirtc  des  GuJtaap,  Pazend-£iolei- 
tang  zum  Ardüi  Wlraf-N&mak  p.  LXXVIIl. 
d.  i.  dnreh  (den  G«iiiiiu)  Ooi  bdehrt. 

Jögiiü,  Mohammed 'Äbid,  indiscber  Dichter,  Spraiger 
24Ö.  —  d.  i.  AnfwaUnng  (Taxallof). 

OfliN  fiyfto  B.  YöiSta. 

OOtarzes  1)  S.  des  GeSwAd,  VaUr  dos  f!cw  i^Olw), 
anter  Kai  KaAb,  bat  sciucu  SlU  ia  lüpaiiäu, 
Gfidan  (Oodfln),  Ftrd.  1,  49ü  IT.  3,  34,  348. 
564,  1842;  arab.  Jauöarz  (Jodfr/.),  Tabari 
601,  8.  jandarz  bin  JeSwAdagb&u  üUH,  13. 
Jaadarz,  Hamzah  36,  13.  Athir  172,3.  173,23 
(al.  Kandarz,  d.  i.  Gödarz).  Goderz,  Zehlreddln 
30,  ».  knrd.  Gobdarz,  Socin  90,  n.  8.  2)  6a- 
imrktena,  8.  d«a  Pahlawan,  Nachkomme  dea 
Rustani,  in  einer  Liste  bei  Gutiinoaa  1,  474. 
3)  fwviQltK,  I'artber,  Sohn  des  Arsokea,  des 
Sohnes  Artaban's  III,  ron  diesem  aber  adoptirt ; 
Mlliiilcf^ende :  ruJTt'p'fi;  ßacrtXcy;  ßaffiXe'uuv  'Ap- 
odKOu  KuXu^tvo^  \Ußricbtig  lür  icaXoünevo^ 
ader  KfxXim^vo;,  ncnp.  posar-i  jp'&ndeh,  Adoptiv- 
Bobn,  I.B.  Feriitab  1,  Sil,  16)  'Apn^äveu}  eiae 


loachrift  bei  KinttAaidUhAa  in  Medien  C.  1.  Gr. 
HI,  trimA  neut  den fuRdpOK FeteoOpoc  d.i. 

Sohn  des  Geo  (Göw  oder  Gtw);  Gco  wird  daher 
der  peraOulicbe,  Arsakea  der  otlcielle  Name  des 
Vaib»  ieia;  aelM  Mawa  leifBB  die  Jabfe  40 
nnd4?»— 51;  Tae.  Ann.  11,  9.  10.  12,  10.13.14. 
Kordpbnc»  Adoptivsohn  Artaban's,  Joseph.  Ant. 
*  J«d.  SO,  8>  4;  nan  vi^  Olibaiia— ,  Hcwalabar. 
Bcrl.  Akad.  Mftn:  187«,  S.  172  ff.  GuUchmid, 
Etscb  u.  Gruber  sEncyklop.  l,  Ib.  1862,  S.36ff. 
OeaeUdite  Inaa  1S8.  Bai  Fiidul  Cktdan  5, 
270,  Ö3.  Jan?iara  hckricgt  die  Juden  wcgrn  der 
Uinricbtung  )( atiy^  s  (des  Taaters),  Tab.  7Uö,  2. 
die  LiBten  der  Aidikaiidaa(AiMUdeii,  Partbcr) 
ftlhren  nngcschichtliehcr  Weise  zwei  Got.177.  anf: 
Jaudan  S.  des  S&bQr  und  dessen  Enkel  JanSarz 

8.  dM  Bttan,  Thbarf  707,  4.  5.  709,  6.  7.  710, 

9.  12.  Hammah  14.  Albernm  llfi,  11.  m.  301, 
10(291)  UDd  ohne  den  ersten  Jaudanc  das.  114, 
9  (bi  «iMr  aaiwa  Liata,  Hamiab  S6  and  daher 
auch  Mojmcl,  nach  derjenigen  des  Hobed  Bab- 
r&ni,  fehlt  der  Name  ganz).  Athir  209,  18.  19. 
210,  14.  16.  279,  8.  6;  aadara  Lbtai  babea 
nur  Einen  Gnden:,  S.  dea  RalA?,  Sohnes  den 
Bahram,  Zehfreddlu  152,  2.  Lnbb  et^tewanx  32 
(ritoht  dea  Tod  Jobamiia  dea  Ttafeia,  fU)  Jaa- 
dar(z),  Bruder  und  Vorgänf^nr  des  Narsi  bin 
W^an,  AlberOnI  114,  12;  Nachfolger  des  Be- 
biftfd,  daa.  115,  20:  die  Canqnlatann  babaa 
als  Sohn  SchSpOr's  einen  Bahr&m,  genannt  Gfi- 
derz  (womit  die  Listen  in  Eäaklaog  kommen 
aoUen),  Hireb.  1,  219,  9.  11.  SSO,  6  (Meflui^); 
MfiKftdi  9,  1.1P)  nennt  Jandarz  einen  Rmder  des 
Afittk,  Sohnes  des  Atok;  er  lässt  ihn  aber  auf 
8ab«r,  aeiacD  NeA»,  felgeo;  bei  Feifittab  1, 28^ 
1  (I,  LXXTV)  ist  Gnderz  der  einzige  Vertreter 
der  partbischen  Herrschaft,  vgl.  Nöldeke,  P.  SL 
II,  31.  BiMniase  dea  Gotaizes:  Viseoati  IH, 
pl.  VI,  n"  4.  5.  fi.  Gnrdner  pl.  V,  18  (bU  26). 
Longperier,  Oeuvres  1,  18«3.  p.  17,  n'  2.  3.  4) 
€K»an  (Janftarz),  Araieebaader,  einer  der  Gfoaaen, 
weleho  Rabräm  V  vom  Thron  ansscbliessen  woll- 
ten, Dinawan  bei  NOldeke,  Tabari  96,  K.  3.  5) 
Qoton,  Bntder  dee  Wasak  AHwflnl,  dea  Vatan 
Alan's,  begibt  sich  mit  diesem  zu  Kaiser  Mar- 
cianns  (f  4ö7),  Lazar.  Pbarp.  14,  30.  Goter, 
Thoima  82,  7  (73).  Ttehamtaehean  1,  450,  18. 
61  Gnderz,  S.  de«  UezlSrnsp ,  des  18.  Forsten 
der  D^iiftütic  liäUüiicpäa  (f  1124;,  Zehlreddln 
149,  5.  7)  KoT^pZn?»  ein  Mann  in  ßyzanz,  von 
Taatiaa  4,  879  erwMiat  —  t^L  Spiegel»  Kaba 
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und  Schleicher,  BeitrSge  4,  447.    Er&n.  Alterth. 
1,  61S.  Ein  8eUo«  des  Jadan  im  QebM  von 
Ktin  Prma  aeaat  btaxri  IIS,  1. 
GAzihr,  GöBithree  s.  Ctoofilm. 

Jovan°  8.  Jaw&n°. 

ToCivTic.  Skythe,  Vater  eiiMB  Pappoa,  C.  I.  Gr.  II, 
165,  n'  2130,  57. 

Granik-sajar,  Feldherr  Xiuraa'a  II  gegen  Hcraklids, 
Fatkanean,  Opit  68  (Journ.  ariat.  vi.  7,  20r>), 
BadHoNKajankatoTatn;  Patkanean  (Materialien 
tarn  armen.  Wfirterhach,  Petersb.  1884,  2,  25), 
Tenmithet  Dranik-eajar,  'Befeblnhabcr  der  Palast- 
wache'; ein  Tit«l,  der  fUr  den  Eigennamen  ^ilt. 

rpomnli,  eine  Verwandte  des  Izates  von  Adiabene, 
(»ante  einen  Palast  in  Jcmsaleni,  Joseph,  bell. 
Jud.  4,9,  11. 

GiawAratn,  Vater  des  FVadadnara,  jt.  13,  122. 

Onnnbates,  König  der  CbioDiteD  (awest  jp^amia) 
in  DflgheBUo,  ao.  869,  AmmiM.  Um.  18, 6,  SS. 
19, 1,  7. 

Jnan  t.  Jnwftn. 

Guaram  s.  Gurani. 

JubA,  S.  de«  Tamgbfttb,  Vater  des  Sam&nxad&b, 
Yaqnt  3,  13,  17.  bei  Abulfeda  JathmAn. 

roußcUIri;  1)  FQrst  der  Lasen  zur  Zeit  Leo's  I,  ao. 
466,  Prisens,  155,  1  (riu^n«)-  2)  Ftlrat  der 
Lazen,  von  den  Römern  ans  Verdacht  einee  Eän- 
remchmcns  mit  den  Persern  cmtoiilet  Mk  654, 
Prokop  225.  Agathias  2, 18.  3, 4. 

Gudanfar  s.  Windafami. 

Jadank,  Athir  170,  96  uriolitig  itati  hmuüg. 

Gofrlz  8.  Wahrre. 

Oitftl,  Dichter,  Pertsch  637,  n'  82. 
d.  i.  Rede,  Sprechen  (taxiUai.) 

Qnbiatia&dh  b.  WahiitixAdh. 

GfljA  8.  Kamrin. 

Joya  1)  Held  iu  MazendcrRn,  Fird.  1, 554, 824. 
2}  Hma  DArAb  JoyA,  S.  des  .MnllA  SAuiirT,  eines 
Persers  in  KasehmTr,  Bruder  des  OOyA,  Dichter 
c.  )in.  1690,  Sprenger  128.  453.  Ricn  719^ 
1092».  Pertsch  637,  n»  75.  —  d.  i.  der  Forschende. 

Gnl  (Rose)  1)  GuH  xuSb5l  (daf^endc  Rose),  Tochter 
des  RaAsda  nnd  der  Gnher,  Wis  o  R/uiun  iMJ, 
16.  2)  Heldin  in  Gefliehten  des  Ferld  ed-din 
'Attar  (t  1230),  des  Chöja  KcrmAni  (t  1352), 
Sprenger  352.  473.  3)  Gul  PAdi^fth,  FecnkOnig, 
Bieu  772\  4)  Tochter  dea  Dadian  Lewan  II 
Ten  Mingroliea  (f  1657),  Brosset,  Hirt.  2,  647. 
5)  Taxallns  odsr  nom  de  plume,  s.  Garcin  de 
Tassy  103.  —  Tgl.  WanUi  (pehl.  Ward  iat  die 
fihero  Fonn  Ton  gnl). 


GnlandAm  1)  Mohammed,  Freund  dos  Hafif,  sam* 
mdte  nach  dessen  Tod  seine  Gedichte,  Rien 
027. 688.  Pertsch  61,  n*  3.  2)  weiblicher  Name, 
a.  B.  m  einem  Boman,  Rien  727  \  734'.  877  \ 
—  d.  i.  nwwigHedrig,  Boaeakfltper,  vgL  GnU 
tttdan. 

GuIaS  (in  GnlAgkerd)  s.  nnter  Walagaä. 

Goliiid,  Vater  dea  EriaUurar  Giorgi  (ao.  981),  georg. 
iBKhrift  bat  BraaH^  Ballet.  Aead.  Fetemb.  XIV, 
1857, 167 — d.  L  «d«l  «i«  dk  B/Om^  Tgl.  Ward- 
«aad. 

Gvibid  (unrichtig  Kelbad)  1)  Tnranier,  Sohn  des 
WCsah  (Wlseh),  Bmder  des  PirAn,  von  Fenban 
«rlegt,  JjTrd.  1,  388,  79.  2,  502,  820  (bei  Vnlle», 
L«de.S,  866*  aogefllhrt).  3,  34,  346.  564,  1834. 
Jalba5,  Tabari  610.  h.  013,  12.  2)  Georgier, 
Befehlshaber  des  Lnarsab  in  TiJli%  ao.  1540, 
Dom,  Mem.  VI,  6,  1844,  333. 

d.  i.  Wind,  der  Rosen(dnft)  bringt. 

Gnlbadan  B£gnm  (Fltrstin),  Tochter  des  Kaisers 
Baber  von  Indien,  Gattin  des  Xidr-j^Ajah,  Statt* 
halters  von  Lahör,  geb.  1523,  f  in  Agra  1608, 
schrieb  das  Leben  ihres  Vaters  nnd  ihres  Brüden 
HnmayOn,  Fertttah  1,  463,  16  (2,  186).  Rien 
247*.  1083'.  —  d.  i.  BoNnkttapor  (anb.  badan), 
vgl.  GulandAm. 

GulbAx,  Befehlshaber  in  Ihr&n,  wo  Isfcndiar  aeinen 
Sitz  hatte,  bei  Gelagenbeit  des  Zuges  Jerrah'a 
in  den  Kaukasus  erwähnt,  ao.  103  der  Fl.  =s 
721/2,  Derbcnd-nftmch  460,  10.  482.  486.  519,  7. 
d.  i.  die  SchOnbeit  der  Eose  habend. 

Gnlbehl^t,  eine  Sklavin,  belagerte  mit  ihrem  Sohn 
ICalik  §AhTn  im  Anftrag«  des  'AlA  ed-dlu,  Sidtftn 
in  Debil,  eine  indische  Festung  ao.  1298;  sie 
starb  aber  und  ihr  Sohn  ward  bei  einem  Austall 
der  Belagerten  getödtct,  Tarlx-i  Atft  bei  EUlot, 
Biblioyriijili.  to  tlio  histor.  of  India  p.  161; 

nach  FcriStab  1,207,  12  (1,  370)  geschah  es 
10  Jahre  spater.  —  d.  i.  Rose  de«  ParadiMS 
(gitl-i  b°)  oder  Roscnparadis. 

Gniböi  sOrl,  Feldherr  de«  Yczdcgcrd  III,  Fird.  7, 
434,  75.  —  d.  i.  Roscndnft  (habend). 

Gnldnxtar  naanto  KAüg  Rostom  von  Geoigien 
(t  1658)  seine  erste  Gattin  Kethewan,  Tocbtw 
dM  Crorjasp  AbaSidze,  Brossct,  Rist.  2,  66. 
d.  i.  d&s  Rosi'iiiiiädchen. 

QttliSBr,  Kriegsoberstcr  in  Capritana  (im  Gebiet  von 
Fonun  Jolii),  an  welehen  Papst  Gregor  (f  604) 
ein  Schreiben  ricbteto^  Kgm  LZZY,  p.  titt. 
d.  i.  Rosenglanx. 

Galgün,  Name  des  Boimi  des  Lohraap,  Fixd.  4, 


üigiiized  by  Google 


Qaldibreh 


190 


Ghaii<!ah 


410,  626.  —  d.  i.  nmaS^Mg  (peam  Fom  ttr 
altp.  Rodognne). 

ChdBlinb,  Georgierin,  vennittelte  FriedensTerhand- 
lang«n  zwischen  der  Pforte  aud  PerneOf  M.  1606^ 
Dorn,  Mäm.  VI,  6,  1844,  379. 
d.  L  BoMOttiffiti. 

Gldxi'i'Xf ^liTi  (r'^orp'.l  I  i  Tochter  (loa  Kiinigs  Da- 
▼id  Vil  von  Georgien  (f  l^SüU)  und  der  Sinduxtar, 
GatHn  des  lUmel,  Sobncs  des  Kaisers  Andro- 
nikos  von  Tmpciant  ao.  1379,  f  2.  Mär?.  1395, 
Lcbeau  20,  üü3  (xnlx*n-xat).  Brujkict,  Hist  2, 
ti25.  2)  Ouikan  od.  Goka,  Tochter  des  ßardzim, 
Eriathaw  von  Aragwi,  Gattin  des  Simon,  Sohnes 
Lcwaus,  Prinzen  von  Karthli  (f  1709),  f  1717, 
Rromet,  Histoire  2,  627.  3)  Golkan,  T.  des 
Eristhaw  ;SoÄit.i  III  von  Tinv  a  in  Imcreth,  Gattin 
des  Otia  Dudiau,  du«.  2,  311.  4)  Gulkan 
Ta'nlukidze,  zweite  Fron  des  Kfinigs  Salomo  I 
ton  Inieretb,  Broaiet,  Hiat.3, 644.  —  d.  i  £oaea- 
fllrstin  (x&n). 

OnlaSr  l)Ge]icbtc  des  ArdaSir  I,  Fird.  5,  282  ff.  , 
im  KAmamak  olmo  X.iinen.  2'i  Meermädelien. 
Alif  Laila  ed.  Macnaghteu  III,  Ualü.  lö  10,  p.  üiu, 
5.  &44,  8.  Läse  3,  269.  ~  d.  i.  GranatblOthe 
L-ii!  när  ans  gnl-an&r,  z.  B.  Häfiz  t,  20,  G;. 

OuljiEinah  («yr.,  ü  knrz),  Nebenlrau  des  iuUischen 
Königs  Hetperam,  Kalilag  n.  Damnag  cd.  Bickell 
LVIl.  102,  21  -lOn,  Gl.  Xöidekc,  DMG.  W, 
757.  —  d.  i.  die  ZidiiR-ht  der  lioscn,  bii  der 
am  meisten  rosige  «Sciiönhcit  zn  finden  ist. 

Gulmx  be^m).  Tocbtcr  dos  KAinrfiu,  Sohnes  des 
Baber,  (iattiu  des  Ttiiiundua  Ibriiblu  lloäain, 
Mutter  des  Mo^afTar  Hosain,  Dichterin,  FeriStah 
1,  493,  4  (2,  2.^8,  ao.  ir.T2  i.  Pertsdi  655,  n°  57. 
—  d.  i.  RoBcuwange  ;  linl)cnd::  bef,'nni,  jetzt  eine 
FräD  von  gerinfrtni  Stund  .robtk.  1,  124},  iat 
ureprOnglicb  die  Frau  eines  FflEttfiD  oder  Ainirs 
(Bcg),  Garcin  de  Tassy  81. 

Onliid,  EmUerb  in  «bi«ni  Sanua,  Ska  77S*. 

d.  i.  ros^nfroh. 

GnUab,  ( Jüliubtu  dcÄ  Waraqah,  VuUer»,  Lexikon  II, 
1  *  <22 ' ;  ein  Waraqat  al-Asadl  erscheint  als  Dichter, 
Fibrist  164,  17.  —  d.  i.  Rosenkönifriin". 

GnlSahr  1)  Gattin  de»  rirüu,  l  ird.  2,  324,  1522. 
2)  Gnlgar  (goorg.),  Tochter  des  Königs  David  VII. 
ff  l.lROi,  Sohnes  des  Giorgi  V  von  (;eor,irien, 
il&tüu  dt'ä  Eristhaw  (Statthalters)  von  Ksan,  lonne, 
Brosset,  Hist.,  Additions  380.  3)  GaUar  (al. 
Gnixan),  Gattin  Dimitri's,  Soluies  de»  KOnigs 
Alexander  von  Karthli,  t  1471,  brosset,  llist.  1, 
684.  S,m,  —  d.  i.  BMeutadt 


GolSan,  Sehrinstellcniaine  eines  Dichters  1)  in 
Gnjar&t,  ao.  1682,  Sprenger  113.  2)  ans  Jaon- 
pnr,  der  sein  Leben  in  Reimpaaren  erz&hlt,  ao. 
1762,  Rien  715.  —  d.i.  Rosengarten  («m  Qm- 
listan),  wie  bei  Häfis  d,  2,  2. 

OalSanl  1)  Hanlana,  ans  Schlroz,  Dichter,  f  1533, 
HAjl  Chalfa  3,  304,  3.   Pertsch  655,  n'  65.  3) 
Dichter  aus  KäS&n,  f  1566/7,  Sprenger  26. 
d.  i.  Rosengftrtner. 

GuIUj,  Vater  eines  ScbreUwnDaidat,  Fertodi&26. 
d.  i.  Rosendiadem. 

Qhnmadiftn,  .S.  des  HormnzAn,  Tabari  2801,  3 
(QnmAdb&n,  Prym  zweifelnd'.  Athir  3,  59,  17;  al. 
^l^lAall,  ^yU>l«i<,  jyboU*Jl,  ^jUJw*iJl. 

Gttmand  SapOb,  Perser,  Feldherr  Sapor's  II  gegw 
Argali  III  von  Armenien,  in  einer  Sclilaelit  von 
Wasak  erlegt,  Faust.  Byz.  4, 31  {146,  öj;  ein 
andrer  (wahrscheinlich  dcrsellM),  ?<ni  Xuml  gt- 
t43dtet,  daa.  b,  SO  (248,  28). 

Jon  s.  Jon. 

Junaf  d.  i.  Gninasp  s.  WaiiaSap«. 

JunafSiih,  s.  unter  WarSnilspn. 

Guuäbl,  Dichter,  Pertsch  ß;"w,  u  98.  —  d.  i.  der 
sflndige  (taxalins  oder  Phantasienamc). 

rouvbafoüvai; ,  Chiliarcli  iui  Heer  des  Sarbarar, 
Theüpb:iiie.s  499,  weittrbin  fovtwißöuaäv,  Ana- 
stasias Gundabandam  und  Gundabosam,  das.  2^ 
4W.  FouvboiKpoOvboi;  Cedren.  1,  734.  rhron. 
pasch.  ;ia8,  d  ^72«,  lü>.  400,  b  (731,  12;  fouf»- 
bavdotta  und  rouobavä(TTra ;  der  Name  scheint 
Variante  von  Aspftö-gninasp  niif  Unistcllunf^  der 
Compositionsglieder),  B.  dies:  Xoldeke,  Tab.  3tj2; 
die  Lesarten  des  Theoph.  erinnern  eher  an  Knudil- 
gniiasp,  Hcerfllhrer  des  Baliräm  T.sebnbln,  Fird. 
6,  584,  477  (Mohl:  Kardag";;  Spiegel,  Er.  Alt. 
3.  520,  hlU  Ganaa^MS  (QainMp)  für  dk  tkb- 

tigü  i'onn. 
Gundaferus  s.  Windafama. 
fuvbdviK,  ein  Skvth«^  yoa  sdaem  Frennd  Abaa- 

chas  aus  den  FlaaiaMii  gerattet,  Ladao  Toiaria 

61  (444). 

GhuniSah  I)  armen.  CJontBa,  georg.  Oontaa,  Gaante, 

ToeLter  des  Eristbaw  Kaxsber  von  Tfai''.'«  zn- 
erst  Gattin  des  Avag,  georgischen  .siattiialtcrs 
in  Ani  (f  1249),  dann  des  KCnigs  David,  Sohnes 
des  Gcor;;  Lasa  von  Oeorfrien,  Stephan  Orbel. 
112,  2b.  154,  23,  Hroüset,  liist.  1,  554.  568. 
Wardoyfi  Gont.sa.  Tsehamtschean  3,  225,  35.  2) 
Gwantsa,  Gattin  de»  Eristhaw  von  Ksan  Wii^el, 
Brosset,  Uist.,  Addit.  378.  3)  Gunjaii  Xat&n, 
Qattiii  des  Aq;hllB  Xia  van  dar  aioaigoBicfcca 
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Dynastie  IltfU,  B«rbier  de  McTiaid,  J.  M.  V, 

10,  2B2.  —  np.  ^■^liniK'ali.  KvioHpc. 

Gumu  1)  arm.  Gorajii,  gcurjj.  Gaaraiu,  Oberbcfehls- 
habar,  dann  Naclifolgcr  des  von  Jnstiniau  574 
eiDge»ct7,tcii  8t<  iili:mus  T,  Kiiuigslisle  des  Mxithar 
Ton  Ayriwank  ;  uacb  ikr  georg.  Chronik  de« 
WaxnSt  ist  Gnaram  Vater  des  .Stcphaiio«  nnd 
Bmder  eines  Ragrat,  der  von  diui  Jmli  ii  Sulomo 
abstammen  roII;  um  diu  liczuicliimu^  Bagratiden 
ni  rechtfertigen  (obwohl  ja  Gnaram  der  Stamm- 
rator  ist,  uicljt  Ba^-'i-at ;  ist  tlioser  Hagrat  (f  568) 
eiugt.ieLubeii,  vüb  dcui  dann  «iu  zweiter  Gnaram 
Atwtamiiien  soll,  der  nnr  eine  Verdopplnng  de» 
ersten  ist,  s.  Waxiang  bei  BrosBct,  Bullet.  I, 
l><i'l,  167.  2)  Guaram,  S.  des  Stephan  I,  Kn- 
ropalat  in  Samtexe^  Vater  des  Waraz-ßakflr,  reg. 
619—678,  Wax«ang  bei  Brn#so(  das.,  Hiat,  229. 
24*1.  Addit.  13«.  lulrod.  XL\  11.  3)  Gnrani- 
Mamphal,  8.  des  Aj<ot,  Kui<>|<;ilaton  yon  Georgien 
(t  826),  Schwager  des  Smli  u  1  von  Armenien, 
Vater  des  Narsc,  A5ot  nuii  l  iiar  Tochter,  der 
Gattin  des  .\dan)a8c  und  Bagrat  I  von  Ap'xaz, 
T  :iU  Möncli  >s:?.  Rrossct,  Bull.  1,  1844,  167. 
174.  UÜ:  lliöt.  1,270.272.  Goram  oder  Gomar, 
TlMShaulKb.  2,  408,  16.  4)  Gnram,  bei  Waxtaug 
Gnrgcn,  von  Artan(\j,  f  941,  Brnsset,  Bullet.  1, 
1844,  167.  üieser  Name  ist  die  georgische 
l  'irm  des  armen.  Wram,  pers.  Bahram. 

Gnranduxt  1 '  Tochter  des  Küiiics  Mir  (Mihr)  von 
Georgien,  Gauin  des  Leo,  Eristtiaw  (Satrapen) 
von  Ap'xaz,  imi  73ö,  Brosset,  Bulletin  1,  1844, 
193.  194.  Ilist.  1,  248.  2i  T.  des  Arfil  II, 
Base  der  vorigen,  Brusaet,  iiist.  1,  2.01.  3)  T. 
des  Giorgi  II  oder  Chugea  von  Ap'xaz  (f  9.55), 
Gattin  des  Ourgen,  des  .Sohnes  des  Bagrat  II 
Ke^vven  von  Oeorgieu,  Jlutter  des  Bagrat  III 
von  Ap'xaz  nnd  Karthli,  Inschrift  bei  Brosset, 
Mem.  Acad.  St.  Petersb.  VI,  1.  1H40,  '545,  7. 
350.  351.  Bnllet.  1,  1844,  l'M.  UM.  1,  311 
(OaanmdnxtX  ^)  1*-  <les  Gurgen  oder  Giorgi  I 
von  Ap'xaz  nnd  KaitLli  'IHM  —  lOi'T'  nnd  der 
Mariam,  Tochter  des  Seutkcrim  Artürüui,  Gattin 
des  Smbat  von  TaSir  in  GQgarK,  Brosset,  Bullet. 
1,  1844,  174.  Hist.  1,  32«,  Not.  5)  T.  des 
Atraxa  von  Qip(aq,  Gattin  des  KOntgs  Üavtd  II 
von  Georgien  (1088— 11S6),  BrcMKt,  Bist.  USBIB. 
pers.  Bahr&mdnxt. 

GQräcS'üh  (KQr&nSäh),  8.  de«  Xusran  II,  von  seinem 
Bruder  SiTüVi  getödtet,  Uomnh  61, 14.  il«Saui 
J.  .^s.  TIT.  11.  1^7.'.,  II. 

roüpa;  1)  Bruder  des  Tigrauea  I,  Befehlahaber  von 


Artaxata,  Phit.  Lneidl.  ^,4;  armen.  Gor,  Bc- 
felilsliMliti  von  Xisibin  gegen  Lucnllns  ao.  68 
vor  CLr.,  Xschamtscheau  1,  23ü,  27.  2)  GUrft, 
Bischof  von  SoSter  ao.  420,  Gnidi,  DM0.  48, 
.395,  15.  3)  Gor,  armenischer  Feldherr,  ver- 
hilil  dem  A5ot  zur  Stattbalterscbaa  (961—977), 
Samuel  437. — vgl.  Qorak  ud  am.  gu!(«i,  slob^ 

GurAz  8.  Warflza. 

Gurftzoh  B.  War&zaka. 

Gnrd  1)  S.  des  KOniga  TallmAn  zur  Zeit  des  Fert- 
dnn  und  Nauöar;  Gurd-i  Tallman,  Fird.  1.  182, 
825.  406,  288.  Gordir  (Kard&r),  Mojiael  J.  as. 
IV,  1, 416, 19.  2)  8.  des  Germahan,  arab.  Juri 
hin  Jnrmnli.An  ''Lwart  luisielier',  FoldlieiT  7.nr 
Zeit  des  Kai  Xusrau,  Tab.  615,  13;  er  tödtete 
d«  Sebedab  (Sebiddi),  der  bei  Eirdusi  4,  62, 
durch  K.ni  Xnsrau  selbst  f&llt;  Zotcnberg 
(Tabari  1,  472)  las  Xirod  bin  Xarxftn.  vgl. 
Ward;  patronjinto^:  OordAn  (s.  besonders). 

Giird-tb,  Tiiranier,  känjpft  mit  Snhräb,  in  einem 
Vers  des  Asadl  im  Völlers  Lex.  II,  966*. 
d.i.  HeMenilbuH  ludmid. 

Gnrdflfrld,  Tochter  de?  ti^debeo,  kimplt  mii 
SnUrab,  Fird.  2,  94,  274. 
d.  i.  dte  Hetden-iAfd. 

Gurdftn  (?^^bj\  nrns'STatcr  des  Mohammed  bin 
A^ed,  Gelehrten  ans  NaxjewÄn  in  Adarba^an 
(an  der  Anu-Futh)  Taqvt  4,  785,  13. 

Bemerk.  Hau  keim  aiMh  KaördlB,  GMrdlii,  Oerdlik 
leaetL 

Gnrdanaspa  s.  Gundabnnas. 

GnrdilnSah  (Gordonxa)  Vater  des  Tahmtan,  von 
Uormnz,  Texeira  bei  Defr^mery  zu  Ibn  BatQtah 
2,  456.  —  d.  i.  Hcldeuköuig. 

Giudglr  1)  fünfter  Sohn  des  Afräsiab,  Fird.  4,  32, 
329.  2)  Anführer  im  Ueer  des  WaSmglr  (ao. 
942),  Zehlreddln  179,  IOl  —  d.L  HAdflB  ge> 
fangen  nehmend. 

Gnrdieh,  Schwester  des  Bahram  Tschflbln,  Qe- 
mahlin  des  Xusran  II,  Mutter  des  Farmxz&t-i 
Xusrau,  der  nach  Azarmidnxt  König  war,  Albö- 
rflnl  113,  12;  femer  des  JuwÄnSlr,  Fird.  6,  676, 
1577  ir.    Tab.  998,  1.    Masttdi  2,  222.  Mircb. 

I,  241,  15  (unrichtig  Kuzdimeh);  Knrdiyyah, 
Schwester  des  Bistam  (1.  Bahräm),  Athir  366,2. 

Jnrdik  (arab.  tijs!<>y>  nnd  w^uj^j^a.),  'Izz  ed-dm, 
Emir  des  Nnrfddln  von  Damaskus  nnd  .»eines 
Suhucs  Melik  af-öälil.i,  Befehlshaber  der  Burg 
von  Hamath,  die  sein  Bmder  im  EinversUindnisa 
mit  ihm  dem  Saladiu  Oberliefert,  ao.  1174,  AÜur 

II,  223,  3.  224,  5.  12,  45,  10. 
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GariUu  (?pelit.  Gnrtm),  Martbttt  zi  magn  zi  Gartln 
(viell.  (iOitMii,  patronym.),  Siegel,  Mordtmann, 
DM0.  18,  29»  d*14  (Taf.      ^    Jwti,  das. 

46.  283. 

Gurdoe  1)  Perser,  zur  Zeit  des  GaStA«p,  Fird.  4, 
478,  1431.  2)  Bruder  des  Babrim  Tschabln, 
Bteht  auf  Seiten  des  Xnsran  gegen  seinen  Bru- 
der, Fird.  7,  12,  103  ff.   Tab.  994,  12.  Athir 

345,  9  (i^<>/)-  ^^^^  d'««")» 

ZehlrctMln  -1.  'i^  Kiirdüycb,  S.  des 'Amrfl 
al  azadl,  ein  W-rs  von  ihm  bciVatjUtS,  672,15. 
5)  KnrdOyeli,  Abu  t-Qaaan,  Scheich  der  Solls  iu 
SelilrAz,  't  1209,  Hammer,  Lit.  Arab.  7,  396. — 
XfiRTL'  Aassprachf  Gtirdüyeh,  GurdOT,  oderKer- 
d&I  (das  k  Hilschlich  durch  die  arabische  Seluift 
eingefllhrt)  s.  NöUleke,  P.St.  9.  10.  21. 

Gnrdzad  1)  Gattm  tiapors  I,  Muttor  des  Horrukd  I, 
I^ummK  40^  18.  2)  Vater  des  BftdQ8C])AD  von 
Lapfir,  ein  tabaristanischor  Ispehbed,  ao.  864, 
Zehlreddln  284,  17  (Lesart  unsicher,  vielleicht 
XörzAd).  -  d.  i.  Eeideaktad. 

(aiie/m  B.  KawÄra7(*m. 

Gm^,  Kam&l  cd-dlii,  N  nier  des  HüSang  (s.  diesen), 
d.  i.  Wolf. 

Gurgabao,  Kaiser  von  Chiaa,  in  einem  Aonuui, 
Rieu  773*. 

Oiu;g«k,  8.  dflt  Othar  >^aliqa3wili,  Bnider  des  W»- 
raza,  Schwager  des  Sah  Tahmiap,  BlWiet,  Bist 

2,  357.  —  d.  i.  Wölfchen. 

Gnrlasp  1)  Beamter  des  Alexander  von  Kacheth 
(i574— m)3),  Brosset,  Bullet  Acad.  Petenb.2, 
1845,  225.   2)  s.  Kaxabcr. 

GnrgCn,  (inrjctii  Warkaiua. 

GnrgOC  1)  Enkel  des  Salui,  von  S&m  getodtet, 
Fird.  1,  298,  1057;  die  jetzige  Lesart  ist  KarkQI 
(VuUers  1?<T.  \  .  1057);  unrichtig  KflkOi  im  Bor- 
hftu-i  qftti"  bei  Vnllcrs  II,  779*.  2)  Köni;:  von 
Wahr,  mit  AfrAsiftb  verbündet  gegen  To»  mid 
Knstam,  Gurgfl,  Fird.  3,  76,  853.  Gurgni  110, 
1261.  —  gekürzt  ans  Gurgfin  (W'arkaiiiat. 

GnrgBÄr,  Tnranier,  welchen  IsfendiAr  fing  imd  ala 
Fohrer  zur  ehernen  Burg  (rfl'In  dii.)  gebrauchte, 
Fird.  4,  382,  289.  .398,  474.  —  d.  i.  wolfsfiluili«  Ii. 

GOr-i  kuli  (wilder  (Berg-JEsel),  angenommener  Xiime 
des  IlQmjUi,  Sohnes  des  Wiseh  (WCsah),  Fird. 

3,  150,  131  (VnUers  968,  v.  128:  KOh,  Ber;-  . 
Gflrklh  (n  kurz,  scripto  plena),  ein  Mazdakite, 

ÜlnkartV,  320  (Pehl.  Text  245,  §  1.  2i;  Gftrklk 
246,  §  3.  —  d.  i.  wölfisch ;  die  erstere  Form  i?t 
das  Abstractuiu,  die  andere  das  A«^ectiv,  np. 
beides  OmgL 


i2  JawAnxüI 

GnrAC,  GurfiT,  aocli  onrichtig  CtorOl  &aagmfiriu!lMf 

8.  WaröC. 

GnrAx&n,  Familie  aas  dem  Stamme  des  Kai  Qobad; 
aus  ihr  stammte  Schah  F«rö2,  Fird.  4,  20,  180 
(Mohl:  KurUxftn^  —  d.  i.  Füret  der  Schaar  ipebl. 
np.  g(n]röh). 

GnsaiS  s  Wardnaspa. 

Gnsanastadcs  s.  unter  WarcSnaspa  (Wardna). 
GuSanyam  s.  noter  Warci^na. 
GuAanyazdAdh  s.  unter  Wanioa. 
GuSasp  s.  Wareänftspa. 

GtlAyar,  arab.  KtUyar  1)  Vorfahr  de«  arabiseheo 
Traditiouistcu  Muslim  ilm  al  ltuijftj  ans  N;)i5ftptir, 
letzterer  f  875,  Ihn  Xjill.  \11I,  lü  Uli,  348) 
(KnSyftr,  al.  KoSad).  2)  IbrAbIm,  Feldherr,  a 
wclclmm  die  Soldaten  de«  ans  Rai  vertriebenen 
Makäii  ttbcrgingen  und  welcher  dem  Wasmglr 
huldigte  (ao.  937),  Zcbircddni  175,  18.  1T6^  1. 
3j  AbQ  'Ali,  S.  des  Lib.ilirn?.,  (lelehrtpr  nm 
Gllän,  Yaqm  2,  179,  11.  Barbier  de  ileyiiard 
Dict.  187.  4)  Abu  'I-Hasan,  S.  des  Labbin 
bin  Bitöahn  ans  Gllfin,  I^elirer  des  A\i(cnna 
(Ihn  Sinft),  vcrfasste  cme  i'laucieutalel  c. 
ao.  968,  Ibn  ChaU.  IX,  95,  1  (III,  581)  HQ! 
Chalfa  1,  199,  ].  3.  570,  6  (wo  unrichtig  ao. 
1066),  Wnsteiikld  laijut  5,  S.  140.  Wen- 
ricli,  de  auct.  graec.  versionibus  syr.  arab.  etc. 
Lip».  1842,  2.35,  1.  P.  de  Jon;.-  .1  84.  .'^teiIl- 
schueidcr,  DMG.  24,  375.  vgl.  Ideler,  Hand- 
buch der  Chronol.  II,  480.  625.  —  d-  i.  das  Ohr 
liinbaltend,  begierig  zu  kOttn  (Nebeofoim  voa 
np.  gnSdftr). 

GoSisiiayar  s.  DöSi^ylr. 

Gusnasp,  arab.  JnSnas  s.  unter  Wareiiia. 

Gu5nowai  s.  Wareäuftspa. 

GuslÄx,  Dichter,  Sprenger  230.  PertBcb  655,  n°  100. 
d.  i.  kahn,  zudringlich,  amiea.  wsteh  (taxaUuft). 

Gu£tasp  8.  WiStA«pa. 
Gulitazad  s.  WahistAiadb. 
Gustebem  s.  Wistaxma. 

JnwAn  It  Ya'qOb  bin  Sofi&n  bin  Juwän,  an>  l  a-a 
(Pasa)  in  Pcrsis,  Irnftin,  Schriftsteller  und  Kei- 
scndcr,  f  890,  Yaqut  3,  892,  7.  2i  Dichter, 
Sprenger  167.  Pcrtsch  637,  n'  118.  —  d.  i. 
JUugliug. 

JnwAiibaxt,  Sfhn  des  Mughulkaisers  Öfth  'Älam, 
tl788,  liieu  2«9'.  282'.  1084'.  vgl.  jibftiidar- 
SAh.  —  d.  i.  dessen  Gltlck  jung  (frisch)  ist; 
appellativ  z.  H.  Srliefcr,  Chresf.  pert-.  T,  nO.  22. 

IJuwAuxlU,  anneu.  Jovankoy,  Sparapet  iFeldmar- 
schal])  voB  Albaaiio,  ao.  704,  BummI^  Hiat, 
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Addit.  485.  —  d.  i.  Aobig«  (TempcftineBt)  efaiM 

Janprliiig^t  habend. 
Jnwaniuaid  1)  Dichter,  PcrtAclt  üw,  u"  "i.  2)  Juw&u- 
mard  'All  Rabfldor  %An,  Herrseher  in  Sanurqand 
Mit  1572,  Bomb  181,  17.  —  d.  i.  edd,  vgl. 
Zoambres. 

Jnwftnrj«  1)  Staatsbeamter  de«  YttaitgetA  I  and 
Bahram  V,  Fird.  ö,  52R  ff.  SuuiAr-i  dirnm 
(Kassenwart)  558,  82  (neuere  Ansspraclic  Ju- 
wanOli,  arab.  jnwftnl,  Tab.  859, 4.  Atbir  289,  4. 
2)  Feldherr  des  Xnsraii  TT,  lusicf^te  die  ROtner 
in  Armenien,  ao.  604,  aruniiu  Jawanweb  (nach 
der  gdehrten,  arabisirten  Ansspracbc,  also  aus 
einer  arabischen  QuolK-:  Scbcos  72,  12.  3) 
Zoava^  ß  für  w  ,  Fürst  der  Dailcmitcn  (toö  Ai- 
lLi|iviTiKotj  ^Ovou^  f|toü»i€vo?),  gellt  zvt  BahrAm 
ÖQbin  Ober,  Tbwpbylnktot  16h  T§1.  NOldeke, 
P.  St.  17. 

Jnw&nSer  1)  JeranSir,  Vater  des  Tiran»  Kfini^  der 

Hephthaliten.  Zcuuli,  Tit-i  Laiiirlois  T,  .Inftn^Pr, 
Cxtanes  von  Edei<.*a,  bti  lJiob.sct,  dcui  biit.  25ü. 

2)  Jaufer,  Spaspet  des  georgischen  Königs 
Waxtang,  ao.  456,  Brosset,  Möm.  Acad.  St. 
Petersb.  VI,  4,  1840,  326',  21.    Hist.  1,  161. 

3)  Sohn  des  Xasran  II  nnd  der  Maria,  Tochter 
des  Kaisers  Mauriciiis,  vnn  seinem  Brnder  Kawftft 
Seröe  getüdtct,  Ilauixah  Gl,  17.  Mojmcl,  Jonrn. 
Mint,  ni,  11,  275,  14.  Diese  Angabe  «cheint 
irrig  zu  sein,  da  von  einem  Gewährsmann  .Tu- 
wftnü'Cr  als  EintagskAnig  vor  BArftn  genauut  uud 
ab  Sohn  des  Xasran  II  nnd  der  Gardiah  be- 
zeichnet wird,  s.  Nftldeke,  Tabari  ^WK  Not.  2. 
Diese  Nachricht  hat  auch  Mlrcht^ud  I,  241,  15. 
Ein  KitAb  adab  Jnw&nSir  envShnt  der  Fihrist 
110,  2-2  unter  den  Werken  dts  RailiAni.  4) 
javftii^er,  Fürst  von  Albanien,  aus  dem  Hanse 
Mihriln.  eilt  dem  Yezdegerd  III  zn  HUlfe,  f  gegen 
Ende  des  T.  Jahrb.,  Mose  Kalankatovatsi  bei 
Patkaneau,  Üpit  86.  89.  90  (  Jonrn.  as.  VI,  7, 
229.  233);  vgl.  Brosset,  Ballet.  Acad.  .st.  TN  tcrsb. 
4,  1862,  515.  Hist.  Addit.  47.'):  ein  Neffe  von 
ihm  heisst  JevanSerik,  Brossüct,  das.  478.  5) 
Jnanser  jimnäerian,  Nachkomme  des  Rew,  Sohnes 
des  Kiinifrs  Mirian  von  Georgien,  Gatte  einer 
Tochter  des  KOnigs  Mihr,  Brosset,  llist.  1.  248. 
6)  jnanSlr  (oder  JovaniirX  8.  des  Arfil  II  von 
Georgien,  liruder  des  letzten  Ghosrcddeu  loanc. 
nach  dessen  Tud  TbT  die  Bagratiden  auf  den 
Thron  kamen,  Gatte  der  Latawr,  Schwester  ASots 
(t  8-26.,  I?rnsaet,  Rnllet.  Afii'l  !'<'tersb.  I,  I-h-M. 
167.    Hist.  1,  2Ö1.    1j  Jöauber,  vefHuudtit  den  j 


GOrgCn  Arterüni,  ao.  866,  Thoma  199,  28  <160). 

Sohn  do.<  Sahak  flsask)  Sitini,  Bmder  des  ArO- 
uiau,  Vater  des  Tigran  (ao.  871)?  Ia£i(«tui» 
Oeogr.  v.  Armen.  297,  23.  Bnaaet»  BdM. 
Acjid.  St.  Petersb.  4,  1862,  505.  8)  Jnanfir 
(JoTaoSir),  S.  des  Dzalik,  Furst  des  Gaoes  BaUt 
in  Sinnitt,  Bruder  des  MOncbes  Wahan,  Yatar 
des  Katbolikos  Wahan,  Tschamtschean  2,  826, 
23.  In(^i(«an,  Geogr.  v.  Armen.  284,  13. 
Brosset,  Bullet.  Acad.  St.  Petersb.  4,  1863,  529. 
9)  Jnanii«r,  S.  des  Ward  an  Dadian  von  Mingre- 
lien,  Gatte  der  Nathela,  Vater  des  Wardan  nnd 
Bediau,  Bromet,  BaUet.  Pe(e(ab.Tn,  1850,  16i2. 

Juwäslj  'x^rasp  V  v.voN.tj».  statt  ^.^\y>),  an  ihn  rich- 
tete Xiisran  I  ciu  Sendschreiben,  welches  er  be- 
antwortete, Fihrist  316,  13. 

Ottzak  (Gfleak,  pehl./  l.  Toehter  de=  Fr:r,v:i1- 
Schwei>tt;r  uud  Gatliu  dos  IIu»chau^j  Hao^yanlla,l 
Bund.  38,  1  (in  der  Guzaratiparaphrase  des  Bnnd. 
tiniichtig  (Janzehe,  gn  hat  im  Pehleui  rlassclbo 
Zeichen  wie  gan),  West,  P.  T.  1, 133,  2)  Tochter 
des  AirK  (IreJ,  i.  JUryawa),  Jlutter  der  Fra- 
gflzak  von  Thraetaona,  Bnnd.  78,  8  pftzend  nn- 
richtig  gauja/.  79,  1  (pftz.  richtig  guzakij;  Izak, 
im  Vatfarkart  bei  KhurAeilji  Rnstamji  Kamiyi, 
Lelieu^^ice.Hch.  d.  Pro])h.  Zarathastra,  Uonihnv  l.-^T'i 
(guzarati,!  276.  West,  P.  T.  I,  141.  Kuzak 
Sohn  (bin)  des  Iraj,  Tab.  431,  2.  KoSak  (Var. 
Jüs.ik':,  Tochter  iIch  traj  nnd  Gattin  des  Ferldftn, 
nach  der  Ueberlieferung  der  Magier,  Ta)).  431,  4. 
Xflzak  (1.  JOzak)  Tab.  230,8.  Kiizan  I.  Küzak, 
k  ist  pers.  g),  Tochter  des  Ire),  Alberunl  104, 
6  (III).  Küdek,  Tochter  des  Iraj,  Masudi  2, 
141.  Xürek  r  ist  identisch  mit  z,  wenn  diesem 
der  Punkt  oljeu  fehlt  i,  Gobiueaii  1,  306. >  TgL 
Gnzes;  up.  ist  güziik  'Ferse'  (talua/. 

Ghtlzak,  1)  König  von  Snghd,  ao.  643,  Tab.  2685, 
9.  2)  S.  des  Ix^lä.  König'  von  Suphd,  Xaoh- 
folgper  des  Tarxüu,  den  er  geitürit,  ^veil  er  lait 
Qotaibah  Frieden  gemacht,  ao.  710,  l$el;i^ori 
421,  12.  Tabari  2,  1229,  16;  ao  7l>h,  Tab.  2, 
1508,  3.  1515,  16.  1523,  9.  Atbir  4,  438,  b  fl. 
Ghflzak  heisst  ebi  Kta^g  dw  Tftrkcn,  Ilm  C^m- 
dädbeh  n,  2. 

OOzagAu-xudhäh,  eigentlich  ein  Titel,  Kouig  der 
GOzak  oder  von  GfizagAn  in  Toxaristto,  Istaxrl 
27n.  11  fjn/.ajäni;  arab.  Küzakftn  xodhAli,  .\!- 
bOr&üI  102,  11  aus  Ibu  Chürdadhbeh  40,2;  die 
Stadt  nennt  Tab.  2,  1605,  1  ff.,  den  Fürsten  al- 
Jn/itjftn  S.  dp$  al-Jnz^&n  1609,  8  (a«.  Hl). 
Nöldeke,  P.  St.  18,  Not.  2. 
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roiUUK,  Beiname  des  Johauucs,  de«  Sobnes  dea 
ThoHiaH,  ein  Armenier,  wclclwr  ftJr  KaiMr  Jn- 
stinian  die  Stadt  Petra  in  Kolcbis  (Lfizigtftn)  ho- 
tMÜgte,  Prokop.  298,  8.  2,  498,  6.  bll,  15. 

H4bÄa,  S.  des  Tl^,  Enkel  de»  Farwi-il,  Masndi  2, 
113:  die  andern  Qodlen  haben  WltaratSang  und 
Variauten  dieses  Namens;  (jJLt'^  scheint  ans  der 
Lesart  des  Mojmcl         Lj  r  nistuixlen  zu  Nein. 

Habaspa,  S.  des  WiStasps,  Ürndcr  des  Xaptja  und 
Wslispa,  yl.  13,  102. 

HabeS  jLp>  1.  Jaiau  Zflhllttdd.  158, 4  5. 

Habnb  8.  Uwögwa. 

Hadax.va  s.  Nadaxy** 

HadöndAdli  s.  Zanvftndftd. 

Hac£adaspa,  S.  des  Ö&xSni,  Vater  des  Anrwadaspa, 
y.  45,  15.  llaeSadasp  (in  Pftzcnd)  Band.  79,  5. 
arab.  Ila^adasf,  Tab.  682,  1.  Ilcjcdasf  Masndi 
2,  123.  —  d.  i.  Springbcngt^tc  bcsitsead. 

HaftwBd,  d.  t.  7  Söhne  habend,  ein  Mann  in  Kir- 
nan,  welcher  einen  {rrc^sen  von  seiner  Tochter 
gefnndenen  Wimu  besitzt,  dnrcU  dea  er  sehr 
niAchtig  wird  (Ampielniig  auf  den  Seidcnhandcl); 
der  Wnrm  wird  von  ArdaSTr  I  erlegt  (Xachklang 
mythischer  Drachcukämpfc),  Fird.  5,  308  ff.; 
richtiffer  erscheint  der  Natiie  im  KAniftuiAk  49. 
51:  llaftAn-bnxt.  d.i.  'sieben  imbc»  crlftst"  (die 
sieben  sind  die  AmacbAspauds,  nach  dem  lioch 
Ton  YöSt-i  friyfln  2,  14):  im  TAnx  i  guztdeh  ist 
aus  dem  buxt  des  Xaniens  nnd  dem  Worte  Kerm 
(Wonn)  ein  BefeUshabcr  Hnxt-i  Kerm  geworden, 
welchen  ArdcSir  I  besiegt,  s.  Barbier  de  Mey- 
nartl  4H3,  Not.  3.  Astawad  (?)  Tal..  >17,  5. 
AsiOn,  Asbftn  Atlltr  234,  7;  vielleicht  richtig 
AblAubnwAd,  wu  ans  einer  nicht  ganz  richtigen 
Anflöünng  der  l'ehlewizeichen  Liitstanden  wäre. 

Tgl.  NOldeke,  Tabari  10.  Damesteter, 
titaä»  inirieiuiieB  2,  81.  Liebreoht,  Zur  Volks- 
kimde.  Ueilbronn  1879,  S.d7,  vgl  den  Hamen 
AsOwar  und  Aafinwftd. 

Habtl,  S.  des  Xamd,  Ant  de«  XnanuiII,  Mojmel, 
J.  as.  IV,  1,  422,  11;  wohl  MaIiOI  zu  lesen. 

Haxunaott  1)  Stammvater  der  Hax^maniSiva  oder 
Achaemeniden,  baehrift  von  Behltt&n  I,  6  = 
Insclir.  A,  8.    'AxoitrfviK  («i  deutet  darauf  hin, 
daas  hax*  fttr  baxli«  nukr.  tilty-  steht,  s. 
Job.  Sebmidt,  Kvbn'a  Zeitiehr.  27,  878)  Berod,  j 
7,  11.    Taeit.  Ann.  12,  18.    2)  S.  dea  Dareios  I  | 
nnd  der  Atoasa,  fiel  als  Satrap  von  Aegypten  ! 
gegen  Inaros  bei  Paprcmis,  Berod.  8,  12.  7,  7.  j 
97.  286.  Died.  11.  74,  1;  Klesiaa  Pen.  82. 86  | 


(QUmore's  Ktes.  p.  161.  162)  nennt  ihn  'Axat- 
MCvUnic  nnd  Sohn  des  Xcrxes  nnd  do^Amestris. 
3>  KcAktOtparela^  Ourarpö^  'AxaiM^v.  (so)  in  einer 
Inschrift  von  Paatika|)aiou  (Kertsch)  C.  I.  Gr. 
II,  155,  n»2114*.  4)  S.  des  AchainicnCs,  An- 
fang des  2.  Jahrb.,  Latyschev  I,  146,  n*  115. 
5)  S.  des  Th(eangc)lo8  ans  Tanals,  ao.  156,  In* 
Schrift  bei  Latyschev  II,  250,  n"  438.  6)  S. 
des  Agathokles,  Inschrift  seines  Grabsteins  ans 
Kertsch,  Latyschev  II,  .58,  n'  60.  7)  Vater  dea 
X^godis  (s.  diesen).  8)  Vater  desHäkarioS,  In- 
schrift aus  Tanais,  Latyschev  II,  275,  n°451, 
31  (ao.  226).  9)  S.  der  Kjrbde,  eines  Weibes  bt 
Memphis  (romanhaft)  HeHodor  197,  17. 
Ilamam  1)  ArtsrAni,  S.  des  Arfiavir,  Sohnes  dea 
JajOrb,  zur  Zeit  ArtaiöS  UI,  Tboma  56,  6  (47). 

2)  Pttrst  von  H^^fi,  mrZeit  des  Pap,  QiaM. 
St.  Gr^g.  37'.  3)  Fürst  in  Iberien  (\Mii), 
Sehwestersohn  des  Wuit6,  Fürsten  von  Iberieni 
Ttehamteebean  2,  239.  23  (ao.  632).  Saint- 
Martin,  Meni.  1,78.  4)  Wardapet,  Schriftsteller, 
Tschamtsehean  II,  689,  7.  ö)  Amat&ni,  b.  des 
SapOh,  Asolik  162  fao.  751).  Tsehamtaebean  2, 
419, 26  (ao.  787).  (i  Flir-t  m .ii  Albanien  (Ajovank), 
ao.  895,  Tschanitscheau  (naoh  Asojik)  2,  717,  7. 

Hainazasp  1)  'A^dZaairo;,  Bruder  des  KOldgt  lU- 
thradates  von  Iberien  (Georgien^,  f  114  im  (Je- 
folge  des  K.  Tnganns  in  Antiocliia  Mygdonia 
(Nisibini,  C.  I.  Gr.  ed.  Cnrtitts  et  Kirehhoff,  W, 
20,  n'  6856;  in  der  Liste  des  Mxithar  Sohn  des 
Azitk,  in  der  sogen.  Chronik  Waxtangs  Brosset, 
Iliitt.  1,  71)  Amzasp,  S.  des  An>rk,  regiert  gleich- 
zeitig mit  Derok;  er  ist  Vater  dea  Pharsman 
Kweli  (des  guten).  2)  Arter Qui,  wabncheinlich 
S.  ASots,  Vater  desSavari,  bebernicht  das  sBd> 
liebe  Georgien  Mitte  2.  Jahrb.,  Thonia  .56, 6  >;48  i. 

3)  Awzasp,  &  des  Phanman  III,  reg.  1S2— 186; 

er  ist  der  Brnder  der  Gattin  des  Altafts  von  • 
Armenien,  dessen  Sohn  Rew  oder  Wroln  ihm  in 
der  Regiemng  folgt,  Broaaet,  Bist.  1,75.  Mxithar 
v(m  Ayriwanl.  4)  Mamikottl,  S.  dea  Artavaid, 
Bruder  der  llamazaspOhi,  ao.  388,  Faust.  Byz. 
6, 31  (242,  Sl).  36  (243,  8).  5)  Ifamikoni,  ä. 
des  Wasak,  des  Bmdere  von  n*4,  Q&i£al.  St. 
Grfig.  33'',  von  Sapor  II  au  den  persiscbcn  Ilof 
gesogen,  uaobdem  er  den  Vater,  den  GcfJihrteu 
des  Königs  Ariak  in  in  der  Gel'angensebaft  ge- 
tfkltet  hatte,  Geneal.  St.  Gr^g.  Sa"";  von  Faust n« 
Bjz.  ö,  37  nieht  genannt.  6)  Mamiknni,  3.  des  - 
Mosel,  Gälte  der  SahakanOi,  der  Tochter  des 
EatböUkee  Sahak  Partbev  (t  442),  l^^pel,  f  e. 
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416.  Laz.  Phan».  63,  16.  98,  31.  HoM  3,  51. 
Thonm  71, 34  (63).  7)  Maniikoni.  Sohn  von  n°  6, 
Bruder  Wardana,  Eliä€  221%  247*,  ao.  4nl.  8) 
*A|iattKTTiT)c,  Hamazagp,  SehwMtersohn  dcH  Sa- 
trapen Symeönog,  Smaron,  von  JnRtiniau  zani 
Statthalter  (äpxwv)  von  Bartor  HayK  ernannt, 
ao.  biii,  Prokop  159.  Tgchamtscbean  2,  241, 
2b.  9)  Muuikoui,  8.  des  Davith  (SehcoB  150, 
18),  Bmder  de»  G  rigor,  Kuropalat  und  Patricius, 
Eidam  de.s  Theodoros  Rftimi.  der  auf  8eiten  der 
Araber  gc^n  Wytatxi  ataud  nod  von  Mo'Awiya 
ZQiii  Kx&ii  von  Armenien  ernannt  ward,  iu  wel- 
cher Würde  ihm  llamazasti  (!.">  t — r>58,  dann  Grigor 
fo]|^;  Samuel  4U7.  äcbeo«  143,  12.  löO,  17. 
Asolik  127.  Tscbamtscliean  2, 356, 12.  Broawt, 
Denx  histor.  32.  10)  Artsrüni,  S.  de«  Wahan, 
Bruder  des  Saliak  und  Oagik,  am  706,  lUUt 
gegen  die  Araber,  .Samuel  v.  An!  415.  Tacham- 
tüchean  2,  409,  25.  11)  Neffe  des  vorigen, 
Sohn  Gagik  ü,  Bruder  Sahak's  and  MerOian'», 
ao.  ISb,  Tuchamtschean  2,  409,  42.  415,  8. 
41(),  29.  12)  ArtBrOui,  von  den  Arabern  gefangen 
847,  Thonia  109, 17  (98,  ohne  genealogische  An- 
gal)cn).  IB)  AbDsahl-Haniazasp,  Artarftni,  3.  dM 
Königs  Gagik  (904 — 936),  regiert  nach  seinem 
Bmder  Derenik-Aiot  ron  953 — 972,  äamuel  von 
Ani  441.  14)  HamazMp,  Marzpan,  Vater  des 
Smbat,  luBchritt  von  Sanabin,  Joh.  v.  d.  Krim, 
Mein.  VII,  6,  52,  lö)  Enkel  des  vorigen,  Bruder 
deü  K'ard,  Ilaaan  nnd  Sargis,  Joh.  v.  d.  Krim,  da». 
l$)Hamaza8p,  aus  Ani,  Bisehof  von  Ualbat  (Gon* 
▼emenient  Tifli»),  liKschriftcn  in  llajbat  von  1243 — 
1257,  Johann  v.  d.  Krim,  Mt^m.  VII,  6, 2. 19.  23  etc. 
17)  Mamikonier,  .\l)t  in  Yohannu-wnn&  in  der  Nähe 
von  KJoiiatain,  ao.  1279  (T.  Zakaria  bei  Brosset, 
Collect  2,  170.  175.  176.  178.  18)  Bischof  von 
Erevan,  1443,  Tschamtscheau  3,  489,  32.  19) 
Binchof  von  IlavQfs  thar,  1619,  Arakcl  293,  3 
(Brosset,  Collect.  1,  413).  Tscharatschcau  3,  595, 
30.  —  d.  i.  Sohlachtrosse  besitzend ,  awest. 
*bamfiza,  skr.  samA^a  (das  Zusammentreffen), 
bei  Hcsych:  äMoCa-icdpav '  iroXcMeTv  TT^paai. 

Ableitungen  i^»  Namens:  Ilamazaspeau,  S. 
des  Uaaiazasp  Mamikoni  (n"  3),  Bruder  des  War- 
dan nnd  dei  Hamazasp  (u"  7),  Laz.  Pharp.  63, 
18.  122,32.  148,4.  5.  Mose  3, 58.  Tboma  72,  7 
(63).  Bei  Fans)  US  aach  neben  Uamasasp  (n"  4).  — 
HamaznspQhi  1)  Tochter  des  Ariarazd  Mamikoni, 
Sch^vester  des  Hamazasp  (n"  4),  Gattin  des  6a- 
regio  BitOni,  von  den  Persern  unter  Anleitnug 
ihree  Brnden  Wi^au  und  ibrea  Neffen  Merlllau 


au  Thurm  der  Burg  inWan  aufgchäitgt,  Faust. 
Byz,  4,  58  (ITS,  12;.  T),  3?  (2-12,  ;57  ,;  in  der 
2.  Stelle  de«  Faustiis  wird  llamazaspülu  Scliwc- 
ster  den  Hamazasp  genannt,  wie  bei  Thoma  55; 
Hamazasp  beisst  ancr  (Schwäher,  243,  8)  des 
Garegin,  und  letzterer  phcsay  (Eidam,  242,  3Ö) 
des  Hamazasp;  diese  Ausdrucke  können  hier 
nur  "Bmder  der  Frau'  und  'Mann  der  Schwester' 
bedeuten.  Dieselbe  Frau  wird  178,  12  als  k'of- 
rathiu  (an  Schwesterstelle,  d.  i.  Schwägerin)  des 
Wahan,  Schwester  des  Wardan  bezeichnet,  Wahan 
aber  iat  der  Bruder  des  Wa«ak  (160,  11),  und 
dieser  ein  Bruder  des  Wardan,  66,  21.  22. 
2)  Gattin  eines  siuniscben  Forsten,  Mutter  eines 
Georg,  Ende  8.  Jahrb.,  Brosset,  Bullet.  Acad. 
St.  Petersb.  4,  1862,  505. 

IlAuibaretar-waühwäm,  S.  des  Taxma,  }-t.  13,  III. 
d.  i.  Sammler  von  (geistlichen)  GQtem. 

Hamdani  1)  Sofaeill  bin  Hamdam  Katxudä  (Dorf- 
achttke),  arab.  Dichter,  Ilajfl  Chalfa  3,  286,  1. 
2)  mehrere  indische  Dichter,  Sprenger  2.32. 
Pertsch  664,  n*  3.  —  d.  i.  zusammen  athmend,  soviel 
als  'Freund';  HamdamI  Slrftzl,  Pertsch  664,  ^4. 

HamdAu  Gusasp,  auf  Seiten  des  Bahräm  Oobln, 
Fird,  6,  612,  825.  674,  1556.  7,  16,  145. 

UamdAtbA  nman,  Vater  des  U&mAn  (susischer 
Name),  Esther  3,  1;  al.  Medath&,  'AMabäOn^ 
LXX  iiml  Joseph.  A.  Jud.  11,  6,  5.  —  wahr- 
echeinlich  'gegeben  von  Hnnimaa^  Unaun*  (dem 
claniitischeu  Gott),  nach  P.  Jemen. 

Hamgerf  ChQERh  Mcjd  ed-din  ans  Schirftz,  vorgeb« 
lieh  Ton  saaanischer  Abkunft,  Dichter,  Zeitgenosse 
des  Sa'dl  (f  1291),  Hammer  202.  Schefcr,  Cbrest. 
pcrs.  I,  120,  13.  Not.  pag.  19.  Pertsch  485, 
n°  23.  6Ö9,  n°  366.  —  d.L  der  Fückar. 

HamTt  a.  AdniR. 

Hann-ang,  Dilftwar  'All  x&n,  Binder  des  Yakrang, 
Dichter,  Sprenger  ftS2. —  d.i.  von  gleicber An- 
lage (Farbe). 

BAinnr/.  atis  Sflitar  (al.  aus  NisA),  Feldherr  des 
Xnsraa  U,  fiel  in  der  Schlacht  von  Dbn  Qar 
623,  Tth.  lOSO,  18.  Yaijnt  1,  169,  17.  4,  11, 
5.  14.  49,  11.  Athir  357,  13.  Abulfeda  1, 
88,  10.  U&mnn,  S.  des  Ädarkar,  Feldherr  des 
(jawAd,  Bamxah  1S7,  18.  —  d.  1.  steh  anfl 
(imperat.).  vgl.  Nöldeke,  Tab.  335;  wahrschein- 
licher ist  'verzeihend',  vgl.  np.  iamn,  pehL 
hlmnnüne,  Jatna8p|i  D.  Mfnoeheberjl  Diot  2,8S0. 

HamzA,  Derwi^i  h  ans  Dehll,  Ende  18.  Jahrb., 
Spreqger  232.  —  d.  i.  der  gleichaltrige  (lA  ftr 
Hd  wie  In  HlrzA). 
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HaAbanrwAo,  S.  des  JftmAqM  ans  dem  Hanse 
Hwogwa,  yt.  13,  104  (haAbannio  IhnaRpanahS, 
genet.);  patronym.  Hanbanrull  (■.  WarcSna); 
Tgl.  Oerftmi.  —  d.  i.  der  aehr  aehtttacode  (In- 
tennTStamm  von  bar). 

HanOz,  Feldherr  des  PftdiSAb  %-on  Tanjcli,  von 
Koriisp  getttdtet,  Balmr-i  'i^eBi  b«i  Valien  Lex. 
II,  1481'  (Keifttepnaineh). 

Haoma  (awesl.).  baiuna  (altpers.)»  Nanic  einer  hei- 
ligen PfluiM  nnd  ihres  Geuins,  sanskr.  säioa; 
er  beschfltzt  beemidera  die  Heiligen,  wie  ans  dem 
ihm  geweihten  Yascht  (jasna  9)  Iicrvoif;eht; 
yt  9,  17  opfert  Haoma  selbst,  wie  andere  He- 
roen, nm  die  Ergreifung  des  Fraftrasyan  (Afi*- 
si&b)  bcNv  :1.  11  zu  kJinnen;  im  Scbabn&meh  ist 
der  heidnische  Genio«  znm  fronmiep  J^Biedler 
Hfim  geworden,  welcher  dem  Kai  XngnM  snr 
Ergreiüing  des  Tnraniers  bebülflieb  iat,  Fird.  4, 
196  ff.  Name  eioe«  Mamnea  anf  einem  Sk^tt' 
«Mfai  mk  Biblate:  Ham,  Horn,  DHQ.  44»  66t. 

Damm;  HOiq)i,  gMbttet  Fanl,  ■.  H8i|[. 
Httnak. 

Haomo-ywenaAb,  yt.  13,  116. — d.i.  OMekdiireli 
Haoma  besitzend. 

Haoscbyanha,  np.  HOiaqg,  Mflieng  (neuere  Ava- 
spracbe)  1)  8.  deeFVawRk  und  eelnerSeliweBter 
Äfn,  erster  König  clor  IrnuiLr,  daher  paraOAta, 
Up.  fStitAf  geoaunt,  d.i.  der  zaerrt  daa  Qegets 
gebende,  der  eiate,  irelelier  ataatUebee  Wesen 
begründet  durch  Erfindung'  des  Feners  nnd  der 
MetaUej  bei  Hamiah  20  daher  awal  ^akim,  vgl. 
die  GkMae  der  PiBhleirl.TreberB.  Ton  Wend.  20, 
7  nnd  yt.  19,  5.  Spiegel,  Awesta  Ubers.  3, 
LVl.  Eran.  Altertb.  1,  474.  Er  opfert  am 
eiMinen  Berge  Taera,  weleben  iß»  Qeefime  nni- 
kreisen,  yt.  15,  7.  vgl.  yLÖ,  21  =  9,  3.  17,  24. 
lä,  137.  In  den  Tchlewi-  nnd  Pftr^ibaebem 
BM»g,  HaoUafig,  HaoSafig,  Bund.  77,  4.  MtnBT 
xired;  HöiSang,  Dlnkart  5,  S.  256  (mit  nnricli- 
tigwr  Etymologie);  HoOiang  Tab.  165,  1.  Ibn 
ChoniMbeh  161,  9.  11.  Eftkatg  bilda»  Tab. 
IH  13.  ö«ban|  Tiib.  1"0,  1^.  Albernnl  100, 
10(108).  Maa&di  2,  110.  Scbahraatani  1, 280. 
Onmia  USdMTab.156,5.  Atbirll6,8.  ffidl» 
Hamzah  13,  1.  piSdAd,  Mojmcl,  J.  as.  III,  11, 
löO,  12.  18.  Öftbaaq  (q  iat  per»,  g)  Tab.  1Ö4, 
18.  207,  18.  ölhank  (k  ftr  pcrs.  g)  Albertbti 
103,  8.  HftRang  Fird.  1,  .<i2,  ff.  HöSang  Tab- 
mOrathl,  Fird.  1,  26i,  3367.  Heiang;  (Ho^ng) 
KUAb  baylol  l-adiRn,  Seheto-,  Chreat.  pers.  I, 
14«,  SS.  Minli.  1,  IfiO.  90.  Hftieiil  1, 161,  4. 


In  einer  litte  bei  Qobiiieaii  1,  79  Awlb  oder 
Adih;  elftere  Leaart  iat  e6ter  Iblaeben  Leanng 

der  Pehlewizeichen  hAS  an^^j  entsprungen,  die 
andere  ist  mir  arabiacbo  Variante  mit  Verwcch- 
selong  des  ar.  d  und  w.  2)  Bi^ng,  Sasanide, 
wird  unter  Xnsran  I  ao.  560  Statthalter  von 
Cbw&rixm  (Cbiwa),  Zehbeddln  203,  10.  8) 
HOsan]  (arab.),  8.  dea  Malik  (Amir)  Kamll  ed> 
din  Onrg  von  H&nsl  und  Mas'adftbAd,  Vasall 
dea  Svltan  Mohammed  von  Dehl^  ao.  1842, 
Batatab  S,  143,  11.  12.  936,  6.  6.  4)  KBndg 
von  Schirn  An.  Nachfolger  des  Kai  K&Os,  ao. 
774  (1371/2)  Mirch.  5,  172,  10.  f  1882,  Dorn. 
N^m.  VI,  4,  1840,  561.  5)  ein  Oroaaer  in 
Schirwan,  AmIr  HüSang,  Mirch.  6,  189,  11. 
6}  S.  dea  Düiwer  x'^  von  Mfliwah  (Indien), 
reg.  1405—1484,  PerfBtah  1,  622,  5  ff.  (2,  407). 
2,  357,  12.  462,  3  ff.  (4,  9.  171).  Rien  492*. 
7)  S.  de«  lakander  OebOerer  f  876  =  1471/2), 
ana  der  FBratenHunOie  Badnscpan,  ZehMAln 
147,  15.  8)  HfisangjT,  modencr  Plaiai-Name, 
%.  B.  Jamaspji  D.  Minochelierji,  Pahlavi  Dietion. 

1,  CLIX,23.  H<»ang  SiyAwaxS,  Mills,  Tranaaet 
9.  Orient.  Congr.  519.  —  Versuche  einer  Etymo- 
logie: Spiegel,  Eran.  Altertb.  1,  &1&  De  Li^ 
gardc,  Gea.  Abb.  194,  10.  Die  Bildung  M  wie 
hao-srawaAh-a;  Syanh  (aus  ^.i-aüb)  von  si  i  wnh- 
nen),  also:  der  gntes  Wohnen  bewirkt  (dqreh 
aeine  Tbfttigkeit  ab  Beitederer  der  Bitdnng  nnd 
der  SesshafYigkcit). 

H&r,  ManHflr,  8.  de«  Haaao  Hir,  Herr  rnn  DemA- 
wcnd,  ao.  838,  Ihn  Mtakowaih  505,  13  (an  der 
Parallcistellc  Kitftho  'l-'oyOn  508,  7  fehlt  Hir). 
d.  i.  Beschatzer,  Fflrat,  aweat.  hftra. 

HarftiKl)  s.  KiA. 

Harasp,  arab.  Hara«f,  S.  des  Wcud^,  Vater  dea 
Arpaa,  Nachkomme  des  Xaotara,  Vorfahr  des 
OeSwad  and  Gflderz,  Tab.  530,  1.  Anu»  (al.  Arii) 
618,  1.  HttSab  i<^J^  flir  Alb«rtJni  104, 

14  (112).  liai«af,^Maaadi  2^  118.  Hlwaap, 
GoUneav  I,  SS6. 

Hardar  (pftzend),  S.  des  SpitAman,  Vater  deaUar- 
darSn,  Bnnd.  79,  6;  im  Cod.  DT  (Weat,  P.  T. 
1, 141)  HarAitAr  (t  ala  »  w  lewo);  Hanta»  Tab. 
rod.  Spreuger  HaidM);  Hardttr  Haaldi 

2,  124.  —  aweat.  haretar  Cior). 

HardarHn  (pazend),  S.  dea  Hardar,  im  Prleater^ 
Stammbaum  Bond.  79,6,  Weet,  P.  T.  1,  141; 
in  der  Kopenba(aiBer  Dk  Haiin,  in  cod.  TO 
(pehlewi)  HMiklUiliB,  Ib  derGvcmtipanipbraae 
896,  11  Hardeiafie;  bai  Tabari  682,  8  AhßiX 
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(A^Mll),  ai.  AqJadMl  ^jOUl,  ^gm)^  l  (r)  nnd 
n  ktSuam  dvrob  Ein  Zeieben  im  PtUewi  tmage- 
drflekt  Bein);  bei  ^[asQdi  Arxadas  (Arjadas)  2, 
124;  im  ZKrtOdt-oiuia]!  (Iüronbe4ji  Bnstarnji, 
Leben^ewliiebte  de*  Fropbetan  ZmtlmKtni  (gn- 
urati)  Bombay  1870)  S.  276  Arejadar^ni. 

HardokkA  1)  FOni  von  Uaanianu  in  Modieo,  ao. 
719^  Smith,  DiMMmies  289.  2)  'Aptüko;,  König 
YOO  Hedlcu,  Nachfolger  des  SManuos,  Ktcsias 
bti  IMod.  2,  32,  6.  Sviikellfts  372.  Artikia, 
Moie  I,  21.  £iueb.  (Ilierunyuui«)  und  die  Ex* 
ccrpt«  Barb.  (Schoene  I,  Appead.  28, 221)  haben 
Kardikeas,  Gudycena,  Nachfolger  d«n  Medidoi, 
Mamjthns,  «nd  Vorgftnger  de«  Mokei;  raeh 
bei  HOM  iat  diCM  Nflicnfoni)  Kardikeas  cinge- 
aehoben,  s.  Baumgartner,  DMG.  40,  483.  484. 
Die  Znsamnicnstellaog  des  keilschrUlliehen  mid 
ktcsj.inigcheu  Namens  verdankt  man  Büdinger, 
der  Aoflgang  des  med.  Reiche«  25  (SiUnngsber. 
Wiener  Aktd.  1880.  499).  —  »wert.  •ntfokaC?) 
Pott,  DUO.  13.  441;  vielmehr  «bgekllni  «in 
haredaspa  mit  Koeeaffix  uk«? 

HardOz,  Vater  de«  Rnettm,  Grossrater  dea  arabt- 
»eben  Dichter»  Ibn  as^ft'atT  (f  1028),  Ihn  Xall. 
V,  78,  8  (U,  328).  —  d.  i.  «Ues  ni  stand  brin- 
gend, Ii^tend. 

Hareöaapa,  yt.  13, 117.  —  vgl.  Fick  CXXXVIII  und 
UartAsp  bei  Valien,  LeiLlI,  1447*. 

Harjaud,  S.  des  Stm,  tm  Zeit  Sapor'fl  I,  Tab. 
823,  16;  vielleicht  ein  Titel;  Zotcubcrg  ver- 
mnthet:  'sorintcndant';  dami  wäreatatt  ibn  Sam 
(Sohn  des  Sam)  vielmehr  AlMnAm  (s.  diesen)  zn 
lesen,  Noldcke,  Tabari  27.  Uarjad  bin  AsAm, 
Athir  276,  19.  —  vgl.  lit.  Bergas,  gut.  saurgauds. 

'Ap^aM>OP1f  1)  des  Datis,  ReiterfQhrcr  des 
Xencea,  Herod.  7.  ss.  -J,  assyriBcher  König 
(nngeschicbtlich)  bei  Eusebioe  I,  63  (Amraroithes). 
Appendix  (Hieronymus)  p.  26'  (Armamitresi,  da- 
her ArmamithrCofl  bei  Mo«e  1,  19.  Aso}ik2i. 

d.  i.  Freand  der  Kriegswagen  (aweet.  *barema, 
gr.  fip^ar-,  vgl.  äp^ä^a£a)? 

'Apna-fo^  1)  Mcder,  ans  dem  kOoiglicben  Stamme, 
fnhrte  das  Heer  des  Astyagcg  zu  Kyros  Ober 
nnd  eroberte  für  diesen  die  hellenischen  Städte 
an  der  asiatischen  Küsto  uihI  Lvkien,  HltoiI.  1, 
108.  Diodor  9,  35,  1.  Polyaen  7,  7.  Justin. 
1,  4.  Harpalns,  Amm.  Mareell.  lö,  9,  7  (wahr- 
scheinlich ans  Gellins).  2)  Perser,  zur  Zuit  des 
Dareios  I,  nahm  den  Histiaios  gefangen,  Herod. 
6,  28.  Tzetzca  3,  Ö34.  3)  Vater  des  Karols, 
Djrnaileiii  (SatnpoO  rm  L7kjaB,  NaehkonuiM 


von  n°  1,  Inschrift  des  Obelisken  von  Xautboa, 
griechischer  Theil  Zeile  5,  lykisch  SUdweetseite 
Z.  2.5  ar|)pagoh  tideimi  ('ApnäTOu  u\6(,  d.  i. 
Karol).  Nordo«t8eite  2.  4)  liarpakoa,  Priester 
in  Bbodo«,  wahrschciulich  ans  der  Familie  der 
Satrapen  in  Lykicn  stammend,  Stoddurt,  Trnnb.- 
acb'ons  of  tho  Soe.  of  Literatnre  2.S«r.  III,  21\ 
vgl.  Mallcnboff  561  (awesL  rapaka?). 

'Apn&rr\i  CApndrrK  Bekker),  S.  doe  TCribazoe  (od«r 
Terittiehmea)  zur  Zeit  des  Artaxerxea  Mnemon, 
PInt  Artax.  80,  4. 

'ApnöEoTc  8.  ArpoxaTs. 

fiarrOüMh,  S.  des  x^ftrizmBAh  'AlA  ed-dln  Mofaam* 
'  med  (1199— 1220),  Minb^  254;  al.  Piräab,  Pfi- 
rflifeh,  ;§irgAh,  vgl.  dMib.~  d.  i.  alle  Tage  (Mr 

alle  Zeiten)  KOnig. 
Hartabe  s.  Artabanos  n"  13. 

HartftdbAt  hart . . .  (unsichere  Lesung),  Siegel,  S3iSle, 
Wiener  Zeitschr.  f.  K.  d.  M.  II,  1880,  121. 

HarOsind&n,  S.  des  Tidai,  FUrst  aas  der  Dynastie 
der  BfidOsep&n  (PatkospAn)  in  RustemdAr,  HCiyAu, 
Nor,  KnJOr,  regiert  12  Jahre,  Athir  8,  139,  1  (ao. 
928,  al.  HazarsindAn),  Zehlreddln  54,  5.  149,  17. 
.306,  15.  320, 11. 

fiarflthiun  1)  Gattin  des  Königs  Waraz-Trdat  II  von 
Albanien,  Brosset,  Bnllet.  Acad.  St.  Petersb.  4, 
1862,  521.  Bist.,  Addit.  478  (Arüthiun).  2)  Bi- 
schof von  Sanahia,  182d>  firoaset,  Mika.  VII,  6, 
77.  93. 

Hsnrak,  Name  des  Xnsrau  II,  Vulleia,LeK.  14fi0\ 

Hasn,  S.  des  IbrAhIm,  s.  JaxS. 

HathAkh,  Eunncb,  Esther  4,  5;  im  grieeh.  Text 

'AxpoBcßo;. 
Hanstanes  s.  Austanes  n°  3. 
Havanak,  Nachfolger  des  Snr,  sagenhafter  Köaig 

von  Aniienien  unter  assyrischer  Hoheit,  auch 

Honak,  Mar  Abas  Oatioa  bei  Mose  1, 18.  Taeham- 

tschean  1,  83,  37. 
HAwiSt,  Gelehrter,  Pehlcwi-Ucbcrset/iinir  von  y.  11, 

22.  Jamaspji  D.  Miuucheheqi,  PabL  Dict.  1, 129. 

—  d.  i.  der  Gelehrte,  Weise. 

patronymisch:  HAwiStAu,  S.  des  Baxt-*ftlt| 

Destnr,  Jamaspji  D.  Minocbehegi  1,  ISO. 
HavDk  1)  Adlicher  aus  Kttkayarie,  Geeimdter  dea 

riiui.  1'  tldhcrru  Anatolios,  ao.  430,  Mose  3,  (3j, 

Thoma  74,  5  (65).    2)  Bischof  von  AifiarOitii, 

InßiC.  390,  4.  —  d.  i.  HAhnehen, 
HazAr  1)  S.  des  Morrah,  Araber  vom  Stamme 

'Ämir,  6el  in  einer  Fehde,  Athir  1,  485,  18.  2) 

Ilaz&r  DlDArl,  MamciHke  des  Be;  Tiauir  Tm 

Gbelftt  In  Aimcnieo,  w).  1193,  Atbir  12,  Vt,  10. 


—  d.  i.  Kachtigal  (abgekürzt  ans  HazAr-ftwAz 
Qd«r  HazIrHlwt,  vgl  Haftt     SS>  4.  41,  4). 

Hazaraft  s.  Eiarnth. 

HazArab,  Vater  des  KOt  (s.  diesen). 

HuArftn,  Yater  des  Niaix«at,  Fird.  4, 998^  476^ 

Y.ltkAr-i  Zar.  §  2. 
BazAräjjp  (Uder  Haz&r-a«p)  1)  S.  des  Tenklr  (Ben- 
klr),  hnjidischcr  Ilerr  von  Idi^  in  Chflzütan, 
ein  Kurde,  mitcrwirft  Mich  443  (105^  dem  Sel- 
jaqen  Toghnl  Ueg  uud  bleibt  Statthalter  unter 
Alp  Anlau  (1063— 1UT2),  Atbir  9,  392,  18.  407, 
16.  10,  15,  20.  Mircli.  4,  82,  30.  2)  'lz7.  ed- 
danleh  Hezaräsf  I..  18.  Fürat  der  BAdflscpau- 
Dynaatic  in  Rnstcmdlr,  Kg.  40  Jahre  477—517 
(1084 — 1124);  seine  Gattin  ist  die  Sthweatcr 
des  Dailcmitca  Ri&i  Ruznrgnnild,  Zehlreddln  44, 
12.  ,. .,  7.  146, 8. 149, 4.  310, 17.  3)  RexMsrn, 
8.  des  Snhmfl««,  9!.  Ftlrst  iler  Harlösepin,  1164 
—1190,  von  Toghril  besiegt,  Zehiredd.  20,  9. 
IS,  12.  74,  18.  149,  6.  321, 1.  4)  N«r«te44l> 
T!''''>r'-f  ins  doiu  Fnr<?fcnp^e8chlechte  von  Nftr, 
au.  l-'-^i',  Dorn,  CiWpia  258.  5)  S.  des  AbU 
Tftbir,  AtAbeg  van  Luristftn,  Valtr  4«  TaUA 
und  Alp  Arphnt),  f  vm,  Mirch.  4,  178,9.  vgl. 
C.  d'Ohsson,  Ilbi.  de»  Mongole  4,  172.  6)  S. 
des  25.  Forsten  der  Badflaepan-Djmaatie  §a1irA- 
kliii  nr.ub.ireh,  Zcbircddln  148,  16.  7;  "Ahil  c<\- 
Uttukh  liezArasf,  S.  des  28.  Fürsten  der  HadU- 
ficpfin-Dynastie,  Sems  el-molok  Mohammed,  Ze- 
li!re(ltlln  148,  12.  H)  ilts  I^nndpr,  des  Oheims 
dt'ä  letzten  BAdOflepAn  Gayflmartb,  ZehTrcildln 
147,  15.  —  aw«t.  faazaArO-R»pa  (1000  Rosw  W 

HayaiiivQxt  (n  kurz)  1)  Feldherr  Sapors  11  gegen 
Arftak  III  von  Annemen,  Fwnt.  Bjs.  4,  SS  (137, 
4,  2^  114«,  2n:  Lchenn  i^,  Inf»  hnU  ihn  ftlr 
deufeelben  wie  Lxarath  oder  Azarcthc«.  2j  Zar- 
niihr  Hmnnrtxt,  Zarmihr.  —  d.  i.  1000  (nlnt- 
licb  Yazatas,  bai»)  hiAm  «lUat,  TOB  1000 
erlitet  (buxt). 

Haiftrbtndah  (RezArbeoddi),  Bemanw  dM  Hflu' 

Ncrseh,  Tabari  84ü,  3.  —  d.  i.  Diener  be- 

sitzend (KOldeke  Tabari  16);  vieleicbt:  Diener 
der  1000  (Yazatas). 

□azArfend  s.  HazAnicnd. 

Uaz&rglsD,  Geliebte  des  AzAdbaxt,  in  einer  Eraäli- 
kng,  Biea  764\  —  d.  i.  tansendloddg. 

Ilazftrmard  V  S.  des  Oclidadniab,  Schwäher  des 
DArft  des  ältem,  Tabari  693, 6.  2)  ein  Held 
im  rOmiieheii  Bmi«  dts  Usaiidn^  ftDt  In  der 
SclilMiht  gegtb  Bsbrtm  Öttbm»  Tdisti  999, 17 


H«g« 

(der  Name  ist  nicht  genannt,  sondern  nur  arabisch 
paraplirasirt).  Mirch.  1,  239,  19.  3)  Beiname 
des  Äsini,  S.  de«  'Oinair,  der  in  der  Schlacht 
zwischen  Qahtabah  und  dem  Heere  des  Na^,  S. 
dee8a*ld,  nilit,  ao.  749,  Tabari  2,  1691,  9.  Atlilr 
5,  178,  9.  4 1  I^rinanie  de»  'Omar,  .StattlisUw 
von  Sind  unter  dem  Chalifen  MansQr  bis  Hks, 
spllter  in  Qainnvtn.  f  771.  Bela»ori  44ö,  6.  Tab. 
:\.?jm.?,.  \fh'T  -:^  4]4,  •>-{.  n'i  Moliamnu-'d.  R. 
des  Obaidalhiti  hm  li:u,innitid,  Kurde,  Ffidlicrr 
des  Safhrideo  YaqOh  in  AhwAz,  ao.  876,  Athir 
7, 203, 17  ff.  6)  Befehlshaber  von  AmidH  ao.  91-2, 
Ab.  Far.  315,  6.  7)  'Abdallah,  8.  des  Mobauuitcd 
bin  'Abdallah  Ibn  Haztamrd  aus  SartfTn,  Ge- 
lehrter, f  ! 07(5  7,  Yrt<iin  1 , 458,  8.  Athir  10, 73, 5. 
8)  AyAz-i  HazArmiirdch,  ».  AyAz.  —  d.  i.  1000 
lUmer  (mter  sid)  habend,  oder:  alaik  wie  1000 

Manner. 

HazArowai  .aiMat,  Tochter  des  Babhai,  Schwester 
des  faeOigen  Georg  (Giwar{iiy  1 61^)»  HoltaaDn 
94  100.   KoseflMm  von  HaiArtmxt  (BaianTnxt)^ 

Hoffmann  a.  a.  0. 
Hasirpend,  arsb.  Hattrfeii,  Beinam»  des  tOrki- 

sehen  GeBchichtschreibers  Hosain  Kfendi,  ver- 
fasste  n.  a.  den  Tarlx  Uazftrfeudi  1670 — 1672, 
EaSi  Cbalfo  (ForlaetniQfr)  6, 540, 7.  Huirlto 
(anscheinend  mit  arah.  fcTiti,  Knii«t  niifl  Wii'icn- 
achaft)  das.  564,  ö.  llamnter,  Wiener  Jahrb.  1 835, 
Bd.  69,  8. 19.— d.  i.  1000  Bathseidiee  gebend. 
Hazftr-tarxön,  Feldherr  des  Chftqän  der  Ttlrlcpii, 
Verbttndeteu  der  Chazaren,  fUllt  in  einer  Schlacht 
gegen  Herwan,  StstlMtar  in  Oagbestan,  tpKen 
letzten  omayadiarlion  Chalifen,  114  7.1-.  im 
pers.  Tabari,  Zotenberg  4,  289,  13  [im  arab. 
Tabari  niebt  genannt);  TatxM  «der  Tstxio  ist 
tllrk.  EiETCiiiianio,  Fird.  1.  r>1\S,  2137  etc.,  ur- 
sprünglich aber  Titel  de«  Fürsten  von  Samar 
«laad  oder  Sog hd,  Ibn  Cbordadbbeb  40, 4.  Tab. 
2,  12i)4,  6;  anch  des  KCnigs  der  Chazaren,  Ibn 
CbordAdhbeh  163,  11.  —  d.  i.  der  über  1000 
(andre  Fünten)  gebietende  Pflnt. 

HazArwasAk,  Bcinnmc  eine?  lT;isnn.  Insrhrift  von 
JBude  1243  in  XOneqab  in  Schirw&n,  Dom, 
Ballet.  4,  1868,  886.  —  d.  i.  1000  Pagen  be- 
sitzend (np.  iva^riq  ans  ttirk.  Aia((i,  s.  F!cisrher, 
Berichte  der  Büchs.  Oes.  d.  Wiss.  1881,  S.  10). 

oder  HSgai,  Eonndi,  Aofteher  des  kOnig' 
liehen  Harems,  Esther  2,  3;  im  griech.  Text  (de 
Lagarde  Ö08>  Tutrato^  io  dem  ausfuhrlichem  (de 
Lagard«  511)  r«;  lebtreJNMae&sronn  findet  sieb 
aneh  S,  14,  wo  der  bebrüaelie  Text  äa'aigM  bat 
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Hejeda«f  8.  HaedajMp«. 
H^fii  9.  B«B8. 

'nxiKo^.  8  dcR  lämu,  TOD  PaiTMlifl  getOdte^ 

Ktcs.  Per».  5ö. 
HemCtAt,  ein  Held  dw  Afkiinb,  ii  «iaer  kntdl- 

^i'lien  Kr/.iihhing,  Sodo  91,  7. 
Hciult  8.  Xdm^U 
Henatibr  a.  Hmüihr. 

HCr,  HfrjT,  S.  dos  HöuijT,  Vater  des  Pegötan  Jlv 
(8.  diesen);  Hir-Ji-bbfti,  Purnaame,  Jamaspji  D. 
IQDoebchcrji,  PnhL  Dict.  T,  CLXYI.  —  aw  B^rpat 

f:<-kiir/.t. 

'Hpa^i^pq^,  da  Serer,  Luciao,  KaUplBS  21  (119); 
woU  ein  tob  Lndan  erfmdeoer  Nnne. 

Hcratnk  (armen.),  Buhlerin  in  ^rii/im  Wiiyndzur), 
welche  dea  Biacbof  Stephan  von  Siuiiik  oiubriiigea 
lien  mo.  735,  InCiCem  266,  36  (nach  den  Q«> 
scliklitsclirpüjcr  .Stp|ibnn  OrpClean).  lirossct, 
BuUet.  Acad.  SU  Petersb.  4, 1ÖÖ2,  &48.  —  d.  i. 
mit  abgeadknittDeiii  Bure  (Air  ber-batfik,  wie 
es  Ilexcn  [Jatük]  niul  frccli«  "Wfifjer  haljcn;. 

Uir-ttöv^  (Udscbr.  beförvaj^,  zu  lesen  fambag) 
8.  des  FamjifdA,  dendbe  wie  AtBr^&nibag  n°  6 
(her  synonym  mit  atfir  .  West,  P.  T.  H  889. 

Uerodes,  Lesart  fOr  Orodes  und  Oroites. 

Hfirpat  i.  Htrbed. 

HcSay  s.  Xe6a. 

Uestadtai,  irrig  statt  Websad&n,  Völlers  Lexic  14d4\ 
HethOn  1)  FBnt  tod  Lambron  bei  Tutiu  in  Ki- 

likieii,  Sohn  des  Öäin,  ao.  1110,  Tschamtschean 

3,  88,  38.  2)  S.  des  O^iu,  Eukel  dea  vorigen, 
Broder  dea  BiMÜiolb  toh  Tanna  Nerata  Lambni- 
natsi;  er  ward  in  einem  Anfshuul  ;^'t,L.-i  n  Kuiiif; 
Levon  11  (IlÖd — 1219)  gelangen,  seiner  Uerr- 
•cbaft  beranbt  und  naeb  Sn  ▼erbannt  (1302), 
TgrliamtHi-lieau  n,  99,  19.  S.  des  KosUndin 
Ton  Bardzrberd,  armenischer  KOnig  von  Kilikiea, 
1286—1270;  er  rerband  doreb  seine  Heiiath 
mit  Zabel  (Zap^I),  Trjf  htor  Levon's  II,  des  letzten 
rab^nischen  Königs,  die  erste  und  zweite  Dynastie 
Kilikieiia;  Samuel  rim  Am  471.  Ab.  Far.  489, 
12.  502,  1,  522,  7  (lI;11om^.  Ahulfcda  .^,  l.a,  6 
(HaithOm);  Tgl.  Langlois,  Ballet.  Acad.  St.  Petersb. 

4,  1868,  986  ffr  Dnlaerier,  J.  as.  Y,  11,  38& 

4)  S.  der  Schwcslor  Ö'iu's  Marajaxt  von  Lam- 
bron, Graf  von  Korikos,  Ueschichtschreibar, 
Tsebantschean  4,  279,' 11.  Patkanean,  Bibl.  46. 

5)  S.  desljcvrm  TU,  Eiikcl  von  u"  3,  König  von 
Kilikiea  1290,  dankt  ab  130ö,  f  1307,  aucbGe- 
•dnebtoclmiber,  Samuel  476.  Patkaneaa,  BibL 


47.  Abulfeda  5,  204,  IS;  .syr.  Xfttpm,  Diilaurier, 
J.  «8.  V,  11,  385.  6)  FeldmarscbaU  (Sparapet) 
des  K«nig8  ÖSin  (1300—1320),  besiegt  denNafr 

von  Aegypten.  Tselinmtselieaii  .1,  314,  2".  vgl. 
Langlois,  BnUet.  Acad.  St  Petersb.  4, 1662, 293. 
Dnlaiirier,  J.  as.  V,  17,  407.  —  Wemi  dieaer 
Name  arabisch  sein  sollte  (al)cr  die  anneniNelicn 
Könige  waren  Verbündete  der  Kreuzfahrer!),  so 
kOnüo  man  an  HUim  oder  Haitbam  dedten. 
Hezär"  8.  Haz&r°. 

Heaftt-Xoarow  (armen.),  S.  dea  KOnigs  Waraz-Grigor 
von  Albanien,  Bnwaet,  Hiat.,  Addit.  476. 

d.  i.  der  sanfte  X. 

'l(pa|i£viK,  Perser  1)  aebUesst  mit  Tisaapbetoes  im 
13.  Jabr  dea  Dareioe  VerMge  mit  den  Eiake- 

daemoniern  iu  der  Maeander- Ebene.  Thr.kyd. 
8,  oä.  2)  Gatte  einer  Schwester  des  DareiaiiM, 
dea  StthneaXerxeal  mid  Vater  dea  Antoboiaakea 
tind  Miiraios,  Xenopli.  Hellen.  L'.  1,  9  :'ao.  40r>). 

'ltp<To^ßdTa^  Anführer  der  mcdischen  Beitcr,  Xen. 
Kjrrop.  5,3,42;  dieAoagalien  babea  'PbrißÖKa^. 

llln  (V  ^jj^^  tj***)»  ^^i^'^  Hahräm,  in  dem  kilnst- 
lichen  Stammbanm  der  Fürsten  von  Gbür,  Miu- 
hJö  35,  Ü  (312).   Hoaain,  Feri«tab  95,  8  (163). 

Hindal  1 1  des  .Sali  MirzÄ  (Snnis  ed-dln)  niid 
Maebfolger  seines  Bruders  älr&S&unk,  reg.  ala 
Qalb  ed-dln  1886—1396,  FeTSHab  2,  648,  6. 
Üöl,  3.  (4,  452.  460).  2)  Mir-z.a  ,  .1.  Sohn  des 
grosaen  Moghnl  B&ber  von  Indien,  Dichter, 
Roaeo  129,  6.  Pertaeh  665.  n*  46;  er  erhielt 
seinen  Namen  angcblieti,  weil  zur  Zeit  -(einer 
Gebart  B&ber  die  Provinz  Iliud  zuerst  als  Er- 
obrer betrat,  Periltah  1, 374, 5  (2, 36);  er  fiel 
in  einem  Gefcelii  am  XaibeipflH  19.  Nov.  1661| 
das,  454,  ö  (2, 169), 

ffindnlüi,  Annr,  Oebieter  (Venreaer)  in  Aatenbid 
(um  .«40  _  unO]  Zel.TrcddTn  510,  15  ff. 

HindOx&n,  S.  des  MclekSAh  bin  TekeS  von  ]c°firi2m, 
erhob  Anaprflebe  anf  die  Heiracbaik  gcfen  aeiBen 
Oheim  Moluunnu  d ,  Athir  12,  86,  2  (ao.  1197). 
156, 16  (ao.  1206).  —  d.  i.  Hindafllnt  (Hiada 
bedentet  meiat  «inen  SklaTeo). 

Hindnsall  11  ans  NaxjiwÄn,  Schriftsteller,  Hi^T 
Cbalfa  4,  91,  3.  2)  S.  de»  SaiOar,  Sebriftateller, 
ao.  1330,  miß  Obalfa  2, 191,  4.  3)  Hobammed 
(Jäsiiii  TTindtkSah,  mit  dem  Beinamen  Feri?tah, 
s.  dies.  —  d.  i.  lündoköuig  (taxallug,  Schrift- 
atenemameX 

'InnciptTvo^,  S.  di  B  Xardo'fi'screTs;:,  ."^kythe  (Sinder), 
Inschrift  von  Gorgippia,  G.  1.  Gr.  II,  165, 
ii*2ia0,  68. 
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Höroy 


Hlr-]l-bhii  8,  H6r. 

Hlrbiid  I)  Wächter  des  Harems  dea  Kai  KäOs, 
Fird.  2,  210,  200.  2)  Vater  des  AnöSagän  (8. 
diesen).  3)  al-Hirbad,  Fflrst  in  Istaxr,  kAmpft 
^egen  die  von  Bahrain  gekommnen  Moslem  ao. 
638.  Tab.  2546,  17.  2096,  10.  Athir  2,  420, 
4)  HerbAt,  Siegel,  Mordtmann,  DMG.  29,  211, 
n*  35  (bat  ist  incorrect).  5)  rielicicht  anf  einer 
himjarischen  Inschrift,  Osiander,  DMG.  19,  200, 
Blau,  DMG.  27,  313.  6)  alHirba»,  vcrthcidigt 
ao.  644  Dflrftbgird  gci'cu  die  Araber,  BclaJori 
388, 1 1 . 389,  1 4.  —  pehl.  herpat,  aweat.  ac^rapaiti, 
Priester,  welcher  nach  Vollendung  der  Lebre  die 
erste  Weihe  erhalten  hat  (ae^ra  Feiwr,  HcfdX  Der 
Nme  Mheiut  IbnaU  der  Titel  «dar  der  Bei- 
name ZQ  Bein. 

'Icrralo?,  S.  des  Sadaios,  Stratege«  in  Olbia,  C.  I.  Gr. 
II,  134,  n"  2071.  —  abgekürzt  aus  dem  folg. 

'löidvn?,  S.  des  Oxyartea,  Bruder  der  ROxane, 
Arrian  1,  6,  4  (al.  'Irdvii?),  vgl  Bistliaucs,  Hy- 
stanes;  sowohl  h  als  b  steht  für  «Itpcrs.  w. 

UiUtspa,  Mörder  des  Urw&xSHya,  von  deawn  Bruder 
Keresaspa  getOdtet,  yt  lö,  28.  19, 41.  —  d.  i 
aafge^dUimte^  (aa  dm  Wngea)  gfl^amte  Boase 
habend. 

HlvraAcp  s.  HarAsp. 

Hmayak,  Hmayeak  1)  XofX<qrltni,  im  Gefolge  des 
heiL  NenSfl  bei  dessen  Consecration  in  Caesarea, 
CMniaL  St.  Or^g.  24'.  2)  Mauiikoni,  8.  des 
Spanpet  Manasl  and  der  Wardanoyg,  kimpftc 
nntcr  seinem  Vater  in  der  Schlacht  bei  Karin 
gegen  Warazdat,  Faust.  Byz.  5,  37  (242,  20). 
3)  Herr  von  Asotw  l  Ayrarat,  am  Scwanga-Sce), 
T»chamt8chcan  1 , 517, 9  (ao.  431).  4)  Mamikoui, 
S.  dos  Hamazasp  und  der  SahakandS,  Bruder 
Wardaus,  fiel  nach  der  Schlacht  von  Atanjt 
451  im  Gefecht  bei  Orjnhaj  am  Berg  Parx&r 
(Grenze  von  TayK  nnd  Hocharmenien)  EliSC  224\ 
La?-  Pharp.  63,  17.  127,  24.  Mose  3,  58.  5) 
DinmlMan,  fällt  bei  Avarayr  451,  EliSe  215\ 
Lnz.  PbMrp.  75,  23.  124,  7.  6)  ApahDni,  Ueer- 
flUirer  unter  Smbat  (593 — WW  ).  Sebeos  65,  16. 
—  d.  i.  Vogcidouter  (von  linu^ft,  Fnoat.  Byz. 
2Ö2,  10),  vgl.  Homftyaka. 

HonSÜnTf  persischer  Marzbftn  in  Armenien,  Nach- 
folger des  Cihr-wSnasp,  Samuel  von  Aui  399.  — 
Ton  greisem  Antlitz  (armen,  hin,  aweat.  bana). 

HoazarAdath  s.  JarOdtAllll. 

Hodatis  s.  Odatis. 

Boy,  sagenhafter  Ilerrschcr  von  Armenien,  Mar 
AbM  Qafhw  bei  Xoae  1, 19. 


Hoibares  8.  Oibare«. 

Uoyiman,  Marzpan  oder  Snhmwwknl  dcs  Xatren  II 
in  Armenien,  Sebcos  34,  32;  Temn,  d«S.  70, 19. 
Holopherues  s.  Oropheniee. 

llöni  8.  Haoma. 
Houifti  s.  Humai. 

Höuiak,  Sicgelstein:  HAmak-i  NnrI-yMdin,  Mordt- 
mann, DMG.  29,  208,  n*  20.    H«n  &  8.  $1. 

Justi,  DMG.  4«,  m. 
IIömAn  8.  HOmAn. 

'OuupTn?,  König  der  Marathon,  Vater  der  Odatis, 
Cbarcs  von  Mitylenc  bei  Athenaios  575  (3,  ^7, 
25).  Geizer,  Zeitschr.  f.  Ägypt.  Sprache  1875, 
17  vcrmuthct  'Ofidptns.  —  d.  i.  gute  Erwähnung 
liabend,  von  dem  man  Böhmens  macht  (aweat. 
bomereiti,  in  religiösem  Sinne  y.  31,  10). 

BCniAst,  S.  des  Wabiit  Babar,  HCrpat,  Besitzer 
der  Aweetahandschrift,  welche  dem  Cod.  Harn.  1 
als  Vorlage  diente,  Westcrgaard,  Zendawesta, 
Prcfacc  3.  Spiegel,  Traditionelle  Litteratur  2,  8. 
UömAst  ist  der  Name  einer  Gebetsrerricbtnng 
zur  Sühne  fllr  Vergehen  der  Weiber  'v^reod 
ihrer  Zeiten,  s.  Dcstor  JamftspjT  MinO(iibM|)l 
JAmAsp  Äsftnft  bei  West,  P.  T.  I,  212. 

Uömln  zi  sariA  (letcteires  adir  nnaicbcr),  Siegel  mit 
einer  weibKehen  Oeatalt,  L^jaid,  T«nm  ZXI, 
A,  31. 

Hon,  S.  des  Tigran  und  deesm  Nachfolger  ab 
Feldherr  des  Xusran  II  gegen  die  Armenier, 
Johannes  Maiuikoni,  abecB.  von  £inin  bei  Luagloia 
I,  376\  —  awcst.  bamt. 

Honahn,  BeMdahabw  der  tiirkischen  Reiter  unter 
Sahrwaraz  ao.  630,  von  den  Ghaiarem  am  Gejam- 
See  in  Siuuik  geschlagen,  Moae  Kajankatoratai 
bei  Patkaneau,  Opit  79.  Brosset,  Hist.,  Addit.  493. 

Honavar,  Armenier  1)  Herr  von  TrOnik,  Vater  des 
Yisc,  Thoma  235,  19  (190),  ao.  8%.  2)  S.  dea 
Mnkan,  lns>'hrii't  von  1020  bei  Jokaan  V.  d. 
Krim,  Mem.  VU,  6, 14. 

Hör,  Vater  dos  Behrlbi  (Wahröz)  zur  Zeit  Bahrln 
Gor's,  Fird.  5,  652,  1224.  —  d.  i.  Glflck  (170007» 
mit  Behrflz),  z.  B.  Fird.  8,  480,  811. 

Hormizd  s.  AhuramazdAh. 

HOnnon,  einer  der  drei  Magier,  Ilydc.  Veter.  Pen. 

relig.  historia  S.  383  (ans  Bar-BahlOl),  in  einer 

andern  List«  AlpharO,  s.  v.  Gutsehmid,  Bhein. 

Mus.  XIX,  1864, 169.  Man  Tennath«tH0nBil(n*4). 
Hormnz&n  s.  unter  AhnramazdAh. 
Höroy,  sagcnliaftcr  Herrscher  von  Armenien,  Nach- 

fUger  deaOlak,  Mar  Abaa  Qatina  bei  Moaa  1, 19. 
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Uoroica  b.  Hnranda  ii°  1. 

B<Ü-ftjIn  (&'ln),  Vater  d«a  Dftdb&yeli  (l.  diesen). 
Hflsebang  a.  HaoSyanhs. 

HöSdew  (HQidiw),  Feltlherr  des  Arjftsp,  Fird.  4, 
382, 294.  —  d.  i.  Todeedftmoii,  «wetL  dMwö 
aoBchö,  Wend.  17,  2. 

Bra^eay  1)  lieiname  des  Pharnavaz,  König  von 
Anaenien,  aagebUch  zor  Zeit  des  Netuikadnezar, 
700— «78,  Mar  Abtt  <^tiiM  bd  Mon  1,  22; 
vielleicht  der  RuaA  (alarodisch)  oder  Urea  (von 
ürartn  (Ayrarat)  der  InBchrifteu  von  Wm  nsd 
Sargon's  (ao.  716),  Pftflcanean,  Altennen.  Monate. 
Petersbnrg  1871,  S.  19.  Lehmann,  Zeitochr.  f. 
AasyrioK  VII«  m  2)  lini<^  oder  Un^e,  S. 
der  SakdCn,  der  Tochter  der  Xoeroirühi,  der 
Schwester  Anak'a,  ward  durch  glückliche  Um- 
Stttode  Kämg  der  Qeth  (rdrBuiv)  und  ward  von 
Trdat,  damals  in  Dienatem  Dtooletiaus,  gelödtet, 
Agathangelo«  bei  Langloia  1,  123*.  L'xtanes  bei 
Broaset,  2  Hittor.  arm^  2ö6.  Tschamtaehean. 
1,  614,  83.— iMe  Armenier  etkllren  den  Nameo 
ala  ■  Feuer- Ange'  (lir  ist  Stamm  von  hör,  Feuer, 
C$1,  pior.  von  akn,  Auge);  aowobl  dieae  volks- 
tiliiDtiebe  Etj-mologie  wie  die  ZuanuneiictellnDg 
mit  awest.  fräi^ya  wflrden  hinfilUig  Min,  mnn 
der  Name  wirUicb  alarodtaoh  ist. 

Htahat  «.  Frahata. 

Hrant  i*.  Aryandca. 

HranOH  1)  Fran  au»  dem  Hanse  ArtarQni,  von  Böghft 
gefangen  852,  Thoma  1S9,  14  (119).  2)  Tochter 
de9  bagratidiachen  KOnigs  von  Lori  Davith  ohne 
Land  (aobo{in),  Inachritl  von  1083,  Job.  v.  d. 
Krnn,  IKm.  VII,  6,  41),  eine  andre  Leanng  ist 
AnftS,  Bros»et,  Hi»t.,  Addit.  277.  —  hra  scheint 
nicht  die  armen.  Compoeitionaform  von  hOr 
(Fcner),  sondern  «na  Braiiat  geicttask  ta  sein,  Pat- 
kancan,  Materialien  nun  armen.  WOrterbneh  1,21. 

Hrarti  s.  FrawartL 

Hrer-Solom  1)  Areakide,  Feldherr  Sapor's  n  gegen 
AHSak  III  von  Armenien  und  mit  diesem  ver- 
wandt, Faust  Byz.  4,  37  (151,  2b).  2)  Ilrcv- 
l|om-i^p1lb,  FBrst  (Satrap)  von  Handwa  (HerAt), 
ao.  4Ö.Ö,  EliSe  248*.  i^xan-n  Iln  vuy  I[ri  \  siioiu- 
iapftb,  ao.  459,  Laz.  Pbarp.  188, 1.  —  d.  i.  Ha- 
Tahras  Pnnde:  iolotn  (o  ist  STwabbaktivocal), 
glom,  Snom  ist  aweät.  ^fiBMUa^  pdll  inAm  (Be* 
friedigniiC  Fnnde). 

Hrflden  a.  Thraetaona. 

Tandtii?,  S.  des  Onnes  oml  dci  .'^c(nirami^!,  Kte- 
aiaa  bei  Diod.  2,  6, 1.  —  d.  i.  Selbatherraeber 
(aweat.  ♦)f*paiti). 


Hobaxt,  S.  des  Atflnbandak,  Mobed,  Weat,  P.  T. 

I,  145.  —  d.  i.  g«tea  Olttek  babend. 
Hnbarea  b.  Oibarea. 
Huddanft  s.  Widama. 
Hydantbyiww  a.  IdanUgmoa- 
Hydarnes  e.  Widama. 

'Ybdöixr)?  1)  S.  des  Onnes  und  der  Somiramis, 
Bmder  des  Hyapates,  Ktesias  bei  Diod.  2,  6, 1. 
2j  König  Ton  Aetbioplea  (romanbaft),  HeUodor 
106,  17.  3)  Satrap  in  Baktrien,  Pscndokalltsth. 
2, 10,  2,  in  der  latein.  Famutg  Bystaspes  (an* 
(fcseUehtlich).  4)  ein  indiacber  Sklave,  Horas 
Sat  2,  8,  14.  —  d.  i.  wohlgeschaffnc  (awest. 
bal»&)  Boaae  besitzend ;  n^  4  wohl  nacb  dem  in- 
diaeben  PIvas  Ilydaapes  (Vitasta)  benannt. 

HQdlu,  S.  des  ÄtQndat,  Mobed,  West,  P.  T.  1, 14& 
d.  i.  die  gute  Heligion  bekennend. 

'YbpdKn;,  ein  Gadroder,  fllbrt  dielTotte  desNear* 
choa  von  Mosama  nach  der  karmanischen  Ktlste, 
Arrian  Ind.  27, 1.  —  d.  L  Otter  (pebl.  ndrak). 

Bnfriyft,  Sohweater  des  Tottta  nnd  Frau  des  Axt^a, 
Gofit  i  Fryflnö  3,  36  (überaetzt  von  Barth^lemy, 
Bevne  de  lingaistique  21,  331);  die  Parsi-trai»- 
acription  gibt  irrig  HuwarS,  vgl.  Ardawiraf  2,  46. 
d.  i.  die  sehr  liebe. 

Bolrawafi  <gea.  *wAx8),  ans  dem  Hanae  Kabrfcaaa, 
yt  13, 127.  —  d.  i.  der  wobl  anaaprechende, 
verkflnderule  (vgl.  at  frawaxSyft,  y.  44,  1). 

Hngfto,  yt.  13, 118.  — d.  i.  sobOne  Kttbe  besitzend. 

Hugasp  s.  Hwaapa. 

Hoham  s.  Hnwahm. 

Huyazata,  yt.  13, 117;  vgl.  Udiastea. 
d.  i.  wohl  xa  Terehren. 

Hokad,  Beiname  dea  Sasaniden  BallS,  «.  WablgnS 
n'  10.  —  d.  i.  der  gute  Farat. 

Haei|>ra  1)  dne  Jangfran,  yt.  13,  141.  2)  Hujir 
(unrichtig  Hejir,  a.  Nöldeke,  DMG.  46, 137, Xot.5), 
s.  dea  Gödens,  WAchter  des  weissen  Seblossea 
{di£-i  aepid),  von  Sabiilb  gefesselt  und  an  Hümin 
gesendet,  Fiid.  2, 92, 246.  142,  835.  3,  TM,  1841 ; 
nach  dem  Borbln-i  qati'  (VnUen  II,  1442'),  S. 
des  Olren  raKm-««n,  dea  Sohne«  Kiweb's;  bei 
Fird.  ist  Qürcn  Grossvater  dos  Gadens.  3)  TOrke, 
Ihener  des  Jaghatai,  des  Sohnes  JingtaxAn'a^ 
Jonm.  as.  IV,  20,  383,  5.  —  vgl.  BOrln  n*  1.— 
d.  i.  von  schönem  Antlitz  (Gestalt),  psbl.  htUShr 
(z.  B.  l>liikart  II,  88, 16). 

Hnma  1)  Toehter  dea  Kawi  WHtMpa,  Sebwester 
Isfendi&rs,  yt.  I.*?,  139  j;eiun.  Inmiayftoi;  pcbL 
Homak,  Yfttkftr-i  Zarlr.  57.  Dinkart,  West,  P.T. 
IV,  890.-  HmnÜ,  Ffod.  4, 412,  «34»  480, 800  IT. 
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2)  Tochter  und  Gattin  ilos  lialinuiii-Ardesclirr,  ( 
Schwester  und  Mutter       DarA  1.  HaniÄi-i  Wa- 
hOnian,  Bund.  81,17;  Hnm&i  .  .  cilirü/äd,  Fird. 
5,  16,  146.   Hnnmi,  f»,  18,  1fi7;  llimä  jihriteftd 
(J  arab.  für  C),  ilaiuia  13,  1**.  lliimai,  Mirch. 

I,  lln),  1.    Hninfti  Cihrazftd,  Mojnu  l  J.  III, 

II,  174,  12.  Hninayftt  (mit  dem  arab,  Ferainin- 
affix),  Tochter  Bahinan's,  nach  ihrer  Mutter  Äehr- 
azftd  genannt,  Ma«ndi2,  121.  129;  ihr  nrsprOng- 
licher  Name  war  Sanilran-dnxt,  Mojniel,  J.  as. 
IV,  1,  425,  14.  Xumanl,  Tabari  678,  12.  687,  8. 
AlbCrftnl  lOr..  ,)  112).  Athir  19«.  5.  Abidfed« 
(Fleischer)  66,  9.  76,  12.  Humftni  (lUr  sie  ward 
das  Unch  Hazftr  afs&n,  1000  Märchen)  verfasst, 
Fihrist  304,  16.  3)  Tochter  des  Pharao,  zur 
Zeit  des  Bahman-i  Isfendiftr ,  Kahnian-n&mch 
bei  Mohl,  Fird.  I,  LXVIII.  4)  IIumÄi,  Mobed 
unter  Bahram  Oör,  Fird.  5, 674,  1499.  5)  Tochter 
des  Kaisen  von  Rom,  Gattin  des  Bahrflm  RAr, 
I^fatmi  bei  Fr.  t.  Erdmann,  die  Schöne  vom  Schlosse 
18.  Hammer  114.  Vullers  II.  1472*.  6)  Tochter 
des  POjiinSAd  und  der  FrChinfth,  Gattin  des 
GnSanyam,  Mutter  des  Manu$(i))ra,  Verfassers 
des  Bundehescb,  in  dein  T'rii-storstainniliaiiiii  den 
Bnndehesch,  West,  P.  T.  I,  146.  7)  llumft, 
Taxaüns  (nom  de  pluroc)  mehrerer  Dichter, 
Sprenger  432.  Pert.-i(  h  tuo,  n  11.  8)  Ilnmai, 
Diehter  tm  MnnTj  Fertsch  666,  2n.  9)  Ilumä'l, 
Dtohter  am  Asteitbid,  Perisch  664,  n*  10.  10) 
Ilumfti,  S.  des  Eanir's  Ahmed  TOB  Af^^lfidattn 
(t  1711),  Sehflfer,  Hist.  19. 

d.  L  Adler  (Odk  d,  75,  4). 
Homaya,  griech.  'Yfi^n?,  Eidam  des  Dareios  I, 
Feldheer,  Hevod.  116.  122  (al.  TModi«;).  — 
d.  LmitgatarWtaniiHiheft,liellkitnd%;  vgl.  Pott, 
Et.  Forsch.  II,  8,  60.  Keiper  8S.  Nflldeke, 
P.  St.  .30. 

Hnmftyaka,  B«biMM  dM  FawhfiBallMi,  vieUeicbt 
appellativ,  jt  6,  113  («L  huiftjllai).  — 

Hmayak. 
'Y|iain?  8.  Humay». 

Bimayfln  1 )  S.  des  Yima  (JeinMd),  Vater  des  Ät>rya 
(ibtln),  Mtdnel,  J.  as.  III,  11,  167,  11  (bei 
anden  heiaat  er  NlliMik).  Zebireddu  153, 10. 
2)  S.  des  SuItAn  Mohammed  von  Dehll  (1389— 
1894)  nnd  wfthrend  46  Tagen  dmmn  Nachfolger, 
t  6.  ApiB  1894,  Feraiali  1,  275,  3.  278,  4  (1, 
471).  3)  HamAyOn-i&h  BahmanT  der  Grausanae, 
S.  des  'AlA  ed-dln  U  von  Kolbargah  (DekkhAn), 
Nf.  1467—1461,  FevfiStali  1,  638,  4.  6.54,  14 
^,4Sli^4&^   4)  Sohn  d«a  Biber  d'2,  geb. 


6.  März  1508  in  K.ibiil,  Kaiser  von  Indien  1.53«) 
— 1566.  Abo  *l-Mr>?.H(Ter  Molaiuiücd  lluni.ayün 
Pftdisäli  Hetiäiliir.  Gliä/T  xan,  auch  Dichter,  Fe- 
riSUli  1,  ;H7n,  7.  396,  16  fr.  (2,  29,  70).  Rien  927. 
Roseii  124,  16,  129,  16.  Pcrtsch  664,  8. 
Hömay  FathSah ,  ArakCl  600,  13  (Brosset, 
Collect.  1,  574).  5)  Amtr  Hnmäytln,  Dichter 
ans  Isfarflin,  lebte  in  Tebriz,  f  bei  Qnm  1502, 
Rien  7.35\  Sprenger  87.  432.  Pertech  664,  n°  7. 
6)  HurnftyHn  Mohammed,  Pertsch  664,  n"  9.  7) 
S.  des  Emir's  Timör  von  AfghflnistAn  (f  1792) 
nnd  einer  Tochter  des  .^hmx,  Enkels  des  KAf 
dirfiah,  Schefer,  Hist.  21. 91.  —  d.  i.  königlich,  au- 
gnstissimns;  A'nm  Humäytiu  ist  ein  häufiger 
Titel  von  Grossen  (arab.  ^y^iid  maximus)  während 
der  afghanischen  Herrschaft  in  Indien,  z.  B.  Fe- 
rifitah  1,327,8.  329,18.  332,9  {1,560,564. 
570).  432,  18  (2,  132).  Die  Endsilbe  yfln  steht 
für  gOn  (Art  und  Weite,  awest.  gaoaa),  a.  Horn, 
Grundriss  211,  n"  946. 

HOni&n  (alter:  Hornau)  1)  S.  des  Wiselj  (W^sah), 
fird.  2,  90,  216;  kämpft  mit  Tos,  Fird.  3,  34, 
S48;  von  B€2au  erlegt  480.  82«.  Xnman  bin 
WlsaTän,  Tab.  BIO.  I.  7.  -J,  j,n;lelirtcr  DaaMr, 
Ende  9.  Jahrb.,  West,  P.  T.  II,  130. 
d.  i.  Ton  HOm  (Haoma)  staniraend. 

Hunasp  1)  S.  desPeschcng,  Hnmäsf  Inn  F.i^anjAn, 
Tab.  606, 12.    2)  S.  des  Wähadaak  O-  W&idar 
saug?),  Vater  des  Wanak,  Masodi  2,  im. 
d.  i.  Ro«»c  (sebMB)  wie  Adtar  beailMod. 

'Y^^ns  8.  Humajra. 

Uttmitr  l)H(kndtr'i  rflti  yehwQnaS,  H.  der  Qdehrte 
(ein  Magiertitel);  sei  (zufrieden?  wie  XNape».«^), 
anf  einem  Siegel  mit  Bildniss,  Thomas,  Jonm. 
Adat.  Soc.  XIII,  n'9.  King,  S.  371,  n'fiÖ. 
Mordtmann  DM6.  18,  21—22,  n"  41.  vgl.  n'öS 
(Taf.  V,  6),  wo  rästi  yehwttnai  (sei  richtig),  ein 
Aosdnick  der  BekrAftignng  dnreh  Beifügung  des 
Siegels.  2)  HOmitri  ap(a8tAn)  Mordtinann,  DMG. 
18, 23,  a'  48  (Taf.  Ul,  &).  Jnsti  das.  46, 283. 
3)  Fttrst  in  Pars,  S.  des  Worod  (Hyrodes), 
BMjka  Btlmitr  zak  Worod,  Münze  bei  Mordt- 
mann, Zeitschr.  f.  Niuusm.  VU,  1680,  S.  49. 
vgl.  Wahnmisa. 

Hyndopheres  s.  Windafamt. 

HonnStar  (nodkinat.  hnnriM)  y.  60  (51),  10  'der 
ist  der  flbehinneiide  B.  nater  denen  welche  vom 
der  Schöpfung  der  Dmj  »ind'  '?),  pehl.  htlntllUik, 
die  Färsen  ttbetsetiea  'SohadeabriiVBr'  nnd  sehen 
datin  deo  Kauen  «Inea  Anftbma  der  Ketcer, 
HnnOfa  (gatanä  9  alebt  «II  flür  aweat.  i)  «der 
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Hswaidlk  (s.  diesen);  beide  Namen  seheinen  nur 
TerBchiedene  Ligaagtia  der  PeUewiieielien  zn 
«ein  TOr^i  btntilak;  die  wiricliche 

B€<lentnng  acheint  'Brut  (hnnii  ist  das  Wort  fUr 
StAa»  der  Gottloeen)  henrorbriqgend'  pobL  blloS- 
dabak,  t.  Wert,  P.  T.  IV,  18&. 

Hftpande,  Frauennanie  auf  einem  Siegel  bei  Lajard, 
Yixm  Fl.  XXI,  A,  24.  Thomas,  J.  Aswt.  Soe. 
Xni,  üT  84;  Horn,  DMG.  44,  664,  n*  807.  Jwti 
das.  46,  283.  —  d.  i.  gnten  Rath  wiaeend. 

"Ynavic  (gen.  Tndvioc)  1)  Vater  des  Peldios, 
C.LGr.  n,  IST,  n"2077.  2)  "Ywavo?,  ans  Hy- 
!aia,  C.  I.  Gr.  II,  114,  n°  2096^  —  Hj-poni»  oder 
Wardanes  aind  alte  Namen  des  FlnsBca  Kuban, 
d.  {.  guten  Sehots  (der  CMtter)  habend  (?). 

'TTepavBnq.  S.  des  Dareios  I  und  der  Pinatagona) 
fiel  bei  Thermopylae,  Uerpd.  7,  224. 

Unranda  (altpers.),  Hnradta  (awest.)  'Ypdfbnc, 
'Opdbbiic  1)  Orodes,  KOnig  der  Allmner,  von  Pom- 
pejns  besiegt,  Florus  3, 6  (66, 28, 0.  Jahn:  Horcdee) 
Entrop.  6,  c.  11 ;  bei  Sextns  RnfiM  e.  IB  Oroeri 
(datir).  2)  Orodes  I,  Sohn  des  Pbraates  III, 
Gatte  der  Tochter  des  Antiocbos  I  TbeM  TOD 
Kommagene  (69— 34),  KOnig  derParfherSft— 87; 
auf  einem  Obol :  'ApffdKOu  'Ypu>bou,  Oardncr  S.  40, 
pl.  III,  n'2B.  Friedlftoder,  Zeitsebr.  f.  Nmn.  6, 
1879,  6.  Orodes,  deero  ad  Att  VI,  1  (ed.  Weant- 
berg  II,  197).    Vellejus  1*1,  ( (besiegt  dcnCrassus 

-  bei  Karrhae;  in  Wirklichkeit  war  Orodes  in  Ar- 
nmen,  imd  Craans  ward  rtm  Swrena  geaeblagen) ; 

■  *Yp<i»br|?  Plntarch  CransuH  2  ff.  Ilorodes, 
Flonu  3,  II  (74,  13).  Orodes,  Aiqtian,  de  rcb. 
qrr.  e.  61.  Polyaen  7,  41  (cod.  noranfHpttibiic); 
Die  Cass.  39,  56,  2  ff.  (danach  Zonana  3, 386, 5); 
Jnttin.  42, 4.  Bei  den  Armenkni  helait  er  AiUz. 
llOnse  mit  BiMnäB:  Vlseonä  III,  p).  IV,  n*  7.  II. 
Gardnor  pl.  III,  15  (bis  29:.  M  Ypubbr)?,.  par- 
tiiiseber  Vasall  in  Elymala,  wabncbetnlieh  der 
Tiefte  Nachfolger  des  EauuiasUnM.  Mordttnaan, 
Zeitsebr.  f.  Nnmism.  VII,  1880,  45.  Markoff  46, 
n*  689  ff.  TgL  T.  äntaehmid,  Gesch.  Irans  161. 
158.  Naeh  Markoff  wtre  Hjrodes  nieht  der 
Name  des  Vasallen,  sondern  des  GrosskOuigs 
Orodes  I.  4)  Orodes  II,  KOnig  der  Partber, 
4 — 8,  Nachfolger  desPhniatakes,  Vorgftnger  des 
Wononea  L  Josejih.  18,  2,  4.  Mflnze  mit  Bild- 
nias:  Gaidna-  pl.  V,  1.  ö)  Worod  malkA  (tah), 

'  einer  der  Nachfolger  von  n*  8,  Mordtmaaik, 
Zeitschr.  f.  Numism.  VII,  1880,  50.  51.  6) 
Orodea,  8.  des  Artaban  III,  der  ihn  nach  der 
Ennordmig  des  iUeni  Bmdera  Anakei  mm 


BUilr 

KOnig«  Ton  Annenien  machte;  er  ward  aber  von 
Pbarasmancs  besiegt,  35  n.  Chr.,  Tadtns  Ann. 
C,  33  (39).  Joseph.  Ant.  Jod.  18,  2,  4.  7) 
AnnÜDi  Oüopuubnc.  Ritter  and  Senator  in  Pal- 
niyra,  ao.  258.  ;!,  C"  de  Vogüö,  Syrie  centrale 
p.  22,  n*  20.  8)  Septimios  OöoptbbttCf  griccb. 
Beischrift  einer  Inschrift  zn  Pabnyra,  palmyr. 
Woröd,  kaiserUcber  Prdicnrator  nnd  ArgapM, 
ao.  265.  266,  C.1.0r.in,  232.  233,  n*4496  — 
4499.  Levy,  DMG.  18,  89  ff.  ao.  262—264,  267. 
C"  de  VogUd,  Syrie  centrale  p.  25.  26,  n"  24—27. 
Sachau,  DMG.  35,  738.  739.  Taf.  U,  n*  19 
(Mflnze  mit  ßildniss),  vermutblicb  Herode«,  Sohn 
des  Odeoatb,  vgl.  r.  Gntachnüd,  Kleine  Schriften 
II,  222  Not.  9)  Woroth,  PBrst  Ton  Wanand, 
im  I.  Jahr  des  Königs  Tiran  II  von  Armenien, 
Faost.  üyt.  1,  12  (29,  24).  10)  Orotriah,  S. 
des  Mtnn-nOTir,  VasaO  dea  OrbeHer'B  Tarsayi^, 
ao.  1274,  Steph.  Orbel.  150,  5.  —  d.  i.  schflnen 
Wuchses,  Beiwort  des  ärsioia  nnd  NaliTdaaikha. 

Hnrath(?),  6.  des  Tt^,  füBM  Nadikemuen  de« 
Naotara,  nnd  Vater  den  Wasfld,  Tab.  617,  12; 
die  HsB.  haben  Awarb,  Arwab,  Awab,  Üratb, 
Üth.  —  awest  haraipya  (anf  idlltaiem  (Kriegs-) 
'W'iitren  l'ahrciuij. 

Hflrkehed,  S.  de«  Ufischang,  Vater  des  Ab&rkebed, 
Mojmel,  J.  as.  III,  11,  167,  8;  B.  Ayaühad. 

'YpKoübiif,  indisch-arsakidiscbcr  KOnig,  MUnzen  mit 
Bildnias:  Prins^  1,  188,  pl.  XIU,  12.  400,  pl. 
XXXir,  16— 18.  Per(7Ganliwr6r.K.XLVin, 
pl.  XXIV,  8—13;  Tgl.  Thomas  10,  Not.  8. 
T.  SMai,  Nachr.  117;  die  parthiscbe  An&chtift 
ist  ...kwt  (köt). 
d.  i.  wolfbcn,ig. 

'Ypwbnc  B.  ünmuda. 

'Ypoidbn^,  ein  Marde,  erstieg  xuerst  die  Barg  Ton 
.Sanks  \hr\ni  '>46),  Berod.  1,  84;  bei  Dio  Chrys. 
LXIV,  2,  213,  15  Ist  MApbo«  vma  EigeonameD 
geworden.  —  d.i.  sch6nen  6bn»  habend. 

Hyrtaeus,  t<Wltotf  «ach  der  Matthänsicgende  den 
Apostel  Matthüas,  Tgl.  t.  Gntscbmid,  Bhein. 
Hos.  XIX,  1864,  8.389  -  Klein»  8ehria«i  II, 
.S77.    n'k'-  BotpräKTK,  u.  Waitak. 

HQüab  8.  Hartop. 

Hnfahr  s.  Aniahr,  Oxathm. 

HnSdlw  s.  niiÄtlf'W. 

Hoscbeng  s.  HaoschyaAha. 

HlfiSr  1)  ein  Astrolog  zur  Zeit  Yezdegerd's  I, 
Fird.  5,  494.  Mk  2)  Mobed  der  SipftRi  oder 
Äbadi,  einer  Pannsekt«,  f  zn  Akbarftb&d  1640, 
Bim  141\  —  d.L  der  Tenttsdig«^ 
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Uuskjaopna  1;  S.  des  WUtäapa  ^'t.  13,  1U3.  2) 
S.  des  FruchaoStra,  genet.  IIiiSkyao|>nahö  Pra- 
Bchaosfray.-iiiabö,  yt.  13,  104. —  d.L  gateHaad- 

langeu  voUbnngeinl. 
"VtfiiaoaivTi^  1}  S.  ik's  Sagdodonnko«,  KOnig  der  Su- 
siana Ijc'uaclibarti'u  Araficr  (Plitiiiw,  der  ihn  Vü- 
»iuta  nennt),  uaeb  Julm  (.den  i'liuiuH  bcrichtigij 
dB  Vasall  da  Antioebo«  (VIII),  der  eich  129 
vor  Chr.  von  diesem  lossafrtc  niul  (la8  kleine 
Königreich  Chaiakciic  ^voii  der  lliiuptbtiuU  Cliarax, 
d.i.  Deich,  in  palmyr.  luschriftcn  tt:oc9M  "j-i:) 
gründete ;  iTriuTivnc;  Diod.  68,  28, 4.  Tanafftvns, 
Psendo-Luciau  Makrob.  16  (642);  Mfluzc  von 
ao.  124  mit  Bildniss:  Fricdlandcr,  Zcitschr.  f. 
Xnmism.lV,  1877,  S.  6.  VIII,  1881,211.  2  S. 
des  JlitLroaxüij,  s.dicsai. —  Ucbcr  das  Vorkiujuin?» 
des  Namens  (Aspaabe)  auf  ciocr  Tafel  mit  babyl. 
Keilschrift  vom  24.  Ivynr  I  ^'n  (nach  aclcakidisclicr 
Aera  127  vor  Chr.)  n.  i'iucljc»,  The  Acadcuy 
27.  Mai  1890,  S.  340.  Etymologie  bei  Kaadw, 

Maui  I.  Berlin  1889,  S.  90. 
Hiupaüny&n  s.  Spiti. 

Rmpitr,  Name  anfeinem  Siegel,  Horn,  S.S.  -io, 
n"  47  (ntisicher),  vgl.  Juisti,  DMG.  46,  289.  Horn, 
Gmndriss  156,  n°  707.  —  d.  i.  »ehr  glänzend. 

HnnrswaAh  oder  IlaosrawanhafAdjectivbildong  mit 
Affis  a  tiiitl  Ablaut,  ;,aina\  awcst.,  p.nh!.  xnsrawb 
(d.  i.  xiisraw),  ueup.  xusrau,  xusruu  (ai^jectivisch 
XOirawI  [mint  mit  pahlawTj),  amien.  xosrow, 
pyr.  kli'W<!nv,  d.  i.  ktinsraiT,  oder  khesr<"ii,  mit  asj)i- 
nrteui  k  \uicht  XJ,  ^'riecb.  XoCpön^,  ar.  lim-^i, 
Kcar|  1)  S.  dc8  Syawarschan,  Eukel  de«  Kawa 
rf=3.  yt.  f,  18.  21.  22  =  17,  :?a  41.  iJ.  1%  77. 
Huud.  U,  13.  81,  25.  Wtsl,  1'.  T.  IV,  204. 
Nach  dem  .ScIiAhn&nieh  ist  Kai  Xu»rau  (aweat. 
Kawa  luiürawa'i  S.  des  Siyawaxä  und  der  Fe- 
rengis,  Tocliitr  Afrftsiabe,  Sticfbmder  de«  Ferad,  ' 
FinL  S,  4  fr.  Kai-xosran  Tab.  604,  16.  Kai- 
Xosrawanli  d.i.  baosrawaAha)  Tab.  6<Kt.  4.  Kai- 
XOKran,  llauiza  Vi,  1.5,    Mai5iidi  2,  Albe-  | 

roni  104,22(112).  Athir  171,  .Min  h.  1,175, 
.'14;  in  einer  knrdiscliin  Kriffthlung  Kei  xi'i^'r 
Socin  yu,  12.  2i  pcLl.  Xusraw,  S.  de«  Deatän, 
erhält  das  Gebiet  von  K&I,  Bnndeheach  (TD) 
West,  P.  T.  I,  M'K  *?  Xii-^ran.  S.  des  Kimv^ 
V^TÜr.  von  Balx  uutl  tlci  Auitikh  ein  der  Grün-  . 
dangssage  der  .Stadt  .Äniul  i,  Zchireddla  S21,  14.  I 
4)  'Oöpon?  lehnte  sieb  157  vor  (1ir.  j^-egcn  die 
Syrer  (Seleukidon)  auf,  uabjcud  Duiuelrios  \i- 
kator  in  parthischer  Gcfangenschailt  sajw,  niid 
grindcte  das  KOnigracb  OartaofiM,  Frakop 


nach  Luciau,  qaom,  hintoria  conscrib.  ait  18  (261) 
nannten  ihn  die  Griechen  'OEupön^;  bei  Dio* 
nymon  von  Tel  maxre  (776  nach  Chr.)  Orhäi  bar 
Xewya,  vgl.  Assemoni  1,  388*;  dieser  i^t  aber 
der  EponymoB  der  Stadt  Orhii  (Urhai,  Edeaaa) 
und  scheint  an  die  Stelle  des  errten  Hcrruohcrs 
Aryu  (s.  Airyawa)  getreten        sein;  v.  (iat- 
schmid,  Osro<inc  S.  19.    5)  KfaesrO  (Khoaran), 
Vater  des  ArlhO  ts.  diesem.    6 1  Xocrporii,  Hruder 
des  rakoriib  II,  Küuig  der  Pai'ther,  1U7  - 13U; 
'Oapönt,  Pansan.  5,  12,  6.    Dio  68,  17,  2  (auch 
'O^^öri^,  ao.  114;  Osdroea,  Spaitianus  I,  l  t.  8: 
diesen  scheint  Malala  270  ('OaLipöti;;  als  Küuig 
von  Armenien  zn  bezeichnen,  während  er  als 
parthisclien  König  den  Mehrdote.s  Mithradatcs  IV), 
seinen  Biudei,  nennt;  Tachamt^bean  I,  600,  40 
hält  diesen  Osdroes  fUr  den  armenischen  Ar* 
tasCs  III;   Kesrä  aI-A5g-bßtit.  ,S.   des  Ardawän, 
Vater  de.s  Baloi,  Tab.  707,  Ö,    Miisudi  2,  137. 
Albenuil  116,  17.    Athir  209,  22.  Abulfcda 
;Fleis(  lieri  G(>,  12.  80,  19;  in  eiofr  andern  Liste 
Kesra  bm  Aäkäii,  Tab.  709,  10.    Aibcrüiii  115, 
18.    Athir  210,  17.    Kesrä  bin  FairfizAu  Tab. 
7ir.,  U).    AlbCrtlnl  113,   19,  114,  IG,  Xosraa 
bin  i"airfi7,  Alhir  272,  8,  cbtiiiso  llaaizab  (Xosran) 
14;  andere  Liste  nach  dein  Mobed  Babrfvm: 
Xtisriui  Hiibn  «k-N  Melüdfui,  iiiteni  Bruder»  de» 
Ardawüu,  Ilaiuzali  20,   11.    Alberänt  115,  9. 
Xosreh  bin  Weladan,  Mojmel,  J  as.  III,  11,  177. 
12,  520.    Xnsran  fXosrn)  .Suliu  des  lialril  und 
Bruder  des  Balätou,  Lubb  et-tewarix.  .Mirch.  1, 
219,  24  (letzterer  heisst  ebeafiüla  Ba]&£);  dieser 
Arsakide  Xusiaii  wird  nicht  ppnannt  bei  den 
Armeniern,  bti  i'iidabi,  Zcbircddlii  etc.  Auf 
einer  MUnzo  findet  sich  die  Form  Xnsrüdl,  s. 
Lcvy,  DMG.  21, 4M.  Note,  wie  auch  anf  Münzen 
des  Sasanideu  Xusraii  I.    Münze  mit  BildnifR: 
l'crcy  Gardner  pl.  VI,  n  17;  anderer  Typus: 
Visconti  III.  174,  pl.  VI,  10  (Jahr  112).  7) 
'Oapön?,  Ftldlicrr  des  Vologcscs  III,  schlug  162 
die  ROnier  unter  Aelius  Severiaont  bei  Elegeia 
in  Amtenien,  Lucian,  de  bist,  rccte  serib.  21 
(;262j;  bei  Lnciau,  PKCudomantis  27  (3.35)  wird 
Otbryades  als  der  Sieger  bezeichnet;  Müller, 
IVagiii.  III,  646.     Tscbanitichean  1,  355,  38. 
8)  Xosrow  I  der  Grtjs.se,  8.  des  WalarS,  KOnig 
von  Armenien,  reg.  196 — 244  (Patkancan),  oaeh 
Müse  L',  i'>'>  seit  dein  ;1  Jahr  de«  Parthcrs  Ar- 
tabau  V,  daber  nach  Tsehamtschcan's  Chrono- 
logie214 — >'J;  ri'  iitig  wahrscheinlich  222—238} 
er  vennohte  die  üenaeiiaft  dar  Fartber  gcfaa 
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ArlAsir  T  zu  vorfln^idigeii,  ward  aber,  anfangs 
ftieghan,  von  Auak  auf  AnstiAen  de«  Haaaniden 
cnnoi'dAtf  mnnt  AsitStt  HImt  AnMnlMi  bsmcbto^ 

Mose  2,  firi  ff.  Scheos  10,  10;  im  prifcb,  Apa- 
thangelos  8,  53  ff.  lieisBt  er  Kouadpujv  (daher 
die  iTriflehe  Nunelufem  Kharoii);  bei  Prakop^ 

de  acdif.  3,  1  f!?4.',  ini  wird  er  Arsakcs  ge- 
fianiit  und  irrig  als  Bruder  des  Artaban  V 
beseiebnet  (iroi1fi»er  Q.  BawÜMoii,  The  6^  freel 
Orient,  nion.  ,W7.  nnlHcliniid,  DMC.  "1.  L'i.  Den 
in  einem  ägyptischen  Urab  ange^ebriobcuen 
Xoop6tK  'hfitdmoi  besteht  Letroime,  Recueii  des 
lascriptiiuis  grecque«  et  Inf.  tlf  1  Kf^viite  II. 
Paris  1848,  311  auf  Xosrow  als  Prinz;  Tgl. 
CLOr.  m,  894,  o*4831.  9)  Konow  n,  8. 
TCrdat's  tlu*  OruA^pn  und  der  ASxen;  er  folfjte 
eeineui  Vater  nach  der  Zwiaebeaberrschafl  dea 
SaaatrOk  md  Bakflr,  tmd  «tarb  ror  dem  Katbo- 
likoB  Wrthani's  .130— '  ;  nach  Mose  B,  8  be- 
stieg er  den  Thron  im  B.  Jahr  des  Coartaiu, 
weshalb  Tscbamtecbean  ihn  344 — 3&3  regioen 
\&Bs[\  iiaeli  T.,!inf,'!ois  regiert  er  schon  316 — 325; 
Xosrow  Kotak  (der  kleine,  neapers.  ködak) 
Fadift.  Byz.  3,  3  (6,  21).  Mose  S,  83.  Sdieoi 
10,  20.  10)Xo«rowni,  S.  des  Warazdat,  Naeh 
folger  seines  Vetters  Ariak  IV,  Gatte  der  Zero- 
▼ndllxtr  bemcfate  im  persiachai  Aimtnien  387 
bis  392  und  nach  der  Zwisclu'iiie^'icinn','  .sci'nea 
Brnders  WramgapOh  nochmals  414— 416;  Fanst. 
1^  e,  1  (281,  88).  Ua.  lUrp,  17, 18.  Hme 
.3,  42.  .Sebeos  17,  .32.  11)  Xnaran  nl-ArzD- 
(Hs.  al-ararOmaq&o)  Stifter  einer  Sekte 
mit  dgwdilliiilicber  Sedealehn,  FibrM  340,  1. 
12)  KboRrau,  Märtyrer,  Wriglit,  M.irtyr.  11  bei 
NOldeke,  Tabari  151,  Not.  1.  13}  Xoarow, 
Fflnt  Ton  Oardman,  unter  Sspllb  Ton  AnnenieD 
(415_41o<  .55.    RiTissof,  TIi.?t.  Addit. 

489.  14)  Xnsraa,  aas  dem  Stamme  des  PiSm 
(Pisin»),  naebt  dem  Babrlm  GOi-480  den  Thron 
streitijj;,  wrd  aber  mit  Hilfe  der  Aralipr  unter 
al-Mondhir  verdrängt,  Fird.  5,  624.  Ecsr«,  ein 
SRMinide,  Tab.  868,  10.  Atbir  888,  83.  16) 
Xosrow,  ein  Schüler  de«  Mesrop,  Tschamtschean 
1,  636,  27  (ao.  441).  16)  Xoarow,  Fürst  von 
Chibefeiui,  tmter  Waidan,  no.  461,  EiiU  21b\ 
vffl.  n*  3«.  17)  Xnsran,  S.  dcH  M&hd.it,  nnhe- 
priester  von  Ätttnpfttak&n  (Atropatene)  nnter 
Kavidb  «ndXnsnal,  BahmaiiTaS^  Weet,  P.T. 
I,  194.  Nöldeke.  Tabari  4r,4.  1«"  Xuwan  I, 
geoanot  Anlksirw&n  (pehl.  XnsrOi  Anftiak-rübAn, 
niit  wMtoUieber  Seele,  GMyeeb^ynfNi,  Madi- 


gaüaohfttraiig;  1,  2i,  mit  dem  Beioamen  Dadjrcr, 
der  gerechte,  ar.  al-'&dil,  Hojwel,  Joam.  aa.  IV, 

1,  477,  1;  S.  des  Knwidh  and  der  Sebweeter 

Aspebedes,  Gatte  der  KayCn,  KOnig  von 
Persieo  &31— 678,  XoapöiK  i^kop  ÖO— öl. 
Enainiee  0,  17.  «lyr.  Kheartn,  Job.  Epbea.  96, 
3  (61).  Aiwemani  1,  416.  Scbeos  19,  22 
(Xoerow);  Tabari  892,  lö.  Eatycb.  2,  178,  4. 
AlbertBt  188.  Aflnr  314,  1  (KiatfADaSitnrla). 
Masndi  2  in.''.  (nach  Abu  'Obaidah,  AnftSIr- 
wAo);  Hamzah  lö,  20.  21,  7  (Kisrlk  AnQSirwftn); 
Fiid.«,  160(Kiarf);  Zebheddln  160, 16(An1tB&v 
wÄn);  Mindi.  1,  ?nP,,  14  (Kesrä  Anfislrwiln 'adil, 
der  gerechte);  1001  Nacht  2,  584.  Die  Münzen 
haben  XnsrBiT  oder  XnsiM  (Xotfpdqs),  einigemal 
Xii.srfidi  (di  ist  diinki  l^  r.  Bartholomaei,  Bulletin 
de  l'Acad.  St.  Peterab.  XIV,  374  (s.  oben  »*  6> 
Herdteann,  DHO.  19,  448.  34,  180.  Bnrtbo- 
lomaei-Dorn ,  Tnf.  t>?.  u  1  .'.  Markoff  103, 
n*309.  Münze  mit  BUdnisa:  Oom-Bartbolomaei 
Taf.  XXn— XX7.  19)  Khnsran,  Bisehof  too 
SOS  (Snsa),  Guidi,  D^IG.  43,  4ni>,  1  (ao.  544). 
403,  7  (ao.  5Ö3).  20)  Xosrow,  WahewOni-Fttrst, 
Sebeoe  17, 38  (ao.  690).  81)  Xwnm  O,  ««ouanit 
A]>.ir\vi''i'.  's.  dies),  S.  des  Ilurmizd  IV  und  der 
Tochter  des  Xorrftd,  Schwester  Bist&ms  nud  Bin- 
doC'e,  reg.  690— 088;  «b  Gattinnen  weiden  nam- 
haft gcmarlii:  Schirm,  Mariam  T.  drs  Kaiser» 
MaorieiDs)  nnd  Gordieh;  Xoapönt.  Enagrios  6, 
17.  Theopbyl.  163.  Tietaa  3, 39.  XooMtlC 
Chrr>no;,Tflph!on  iiaidi  Ensf-bio-i.  bei  .Srlinene  I, 
Appcud.  67.  Xo0pön(  6  nitai,  Chronogr.  syn- 
tomoB  daedbet  App.  96.  Sebeoe  80, 1  (Xoerow). 
Belfl?ii.ri  307.  0  fKi.^rä   bin  Hormiz).  Eutvch. 

2,  178,  4.  AlberOnl  31,  7  (35).  122.  Haandi  2, 
814.  Hamub  1«,  3.  81,  10.  Athir  344,  17 
(Kisrä  AbarwTzl.  Fird.  H,  4  ff.  (Xufrati  juirwgz). 
Hafiz  t,  38,  5  (Kisrä  parwiz);  Abnlfeda  (Flei- 
aeber)  98,  9.  19.  94,  3.  Zebireddln  319,  3 
(Xosrph  pprwT^V.  Mirrb  1,  239,  ?«.  mo]  Xacbt 
2,  585.  Manzen  mit  Bildniss:  Bartholomaei- 
Doiii,XXTIlT— XXX(atetsXurOe).  3S)Xvaim, 
S.  des  Ahragän.  Feldherr  Xnsran's  II,  Dlnäwarl 
bei  NOldeke,  Tabari  482.  23)  Xnsran  Xazar- 
wtn,  d.  L  Chnsanowtefater,  Satrap  der  CItt- 
zarcn,  rith  dem  Baliräm  TacbObln  ab,  den  Tbroii 
an  beeteigen,  Fird.  7, 74,  849.  Xosran  das.  859. 
Xasarwsn  dna.  76,  860.  84)  Xoenni,  8.  des 
KawSdh,  eine«  Sohnes  de«  Onnizd  IV,  Nikbl 
bei  de  Sacy,  Not.  et  £xtr.  U,  1789,  S.  358 
(Kiaif);  S.  dee  Kawadb,  dee  Sobnes  Xnmu  II 
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(genealogweh  oowabncheialich),  ward  als  Nach- 
ttilgtr  ArdiUr'i  m  in  OliorMbi  watgnvka,  je- 

(loch  nach  wenigen  Monaten  getOdtet,  noch  ehe 
BOran  den  Thron  bestieg,  Kaaadi  2,  233  (Kisr^ 
Uo  QoMul  Mb  Abanm);  bei  Entjreh.  S,  854»  6 
ist  EisrÄ  Sohn  de8  QobAd  bin  Honnnz  und  Vor- 
gänger der  BAran;  andere  Quellen  setzen  ihn 
naieli  BOrtn,  wie  die  Amenier,  Sebeee  30,  SM. 
99,  27  (Xosrowi,  Mirh.  Syr.,  .?.  ns.  IV,  13,  3L'0, 
WQ  es  bei«8t:  äarfiri  DabOran  Xosrow,  d.  i. 
dabnrarto,  BlMn,  Xottttvr;  Hannb  21,  18; 
AlberOnI  12H,  VW.  wo  Xii!»ran.  Sohn  des  'Äd 
(lies  Qob&d),  des  Bmdere  des  KJsrf  AbarwU 
(andere  Genealogie  wie  beiHnandi),  nnf  Jnlnaai»- 

bendeh  (Xu8nu5bcn(klil,  den  Xachfolpcr  der  Br> 
rän,  folgt;  hiernach  anch  ilaüz  Abru  bei  Mir- 
dieiid  1,  841,  S8,  wo  Xnian,  S.  dei  (^Atd, 
des  Sohnes  Xusrau's  AnOSlrwan's,  auf  seinen 
Bruder  (?)  TsehAKlndch  (d.  i.  Jttfioasbeadeh,  als 
VeMer  den  Pirw«B  beneidmet)  fblgl;  bei  Alb«- 
riinT  132  M^rt  Kisrä,  S.  (1c<'  Qohnd  bin  HormiiT: 
bin  Kisr^  Abarwb  auf  liör&n;  L&rl  (Wiener 
Jabibteber  1836^  Bd.  70,  Ameigeblall  64)  bat 
vor  POrandnxt  einen  Kisr^l  Arslsn,  nach  ihr 
einen  Qobad,  auf  welchen  FirflK  und  Xusrau  S. 
den  Qobid  folgt.    8»)  Xnnmn,  S.  den  HHn» 

GnSnasp  (falsch  pnnkfirt  Mihr  HasTs)  welclicn 
Tabari  auf  Äzarmldnxt  folgen  lUsst,  Tab.  1U65,4. 
Athir  365,  25.  366,  4.  AbnHMa  (Fleiieber) 
98,  2  (KisrÄ  ,  Mirch.  1,  241,  31  'Ki?rS.  ein 
Naobkomnie  des  Ardaglr  I);  Mihr&njn&nas  ist  in 
andern  Qnellen  der  Vater  einea  Flrto  (i.  Pftta). 
26)  Xnsrau,  Feldherr  Yezdegerd's  TIT,  Fird.  7, 
468,  493;  bei  Tabari  2b6^i,  15  ist  Xuaraa  mit 
dem  Bdnamen lfii|ll|  (d.LKanieei,  den  infioai- 
nicr  fett  ist),  einer  der  'Kitter".  27)  Xnsrau, 
der  Malier,  welcher  Yczdegcrdlll  tudtete,  Fird. 
7,  470,  621.  28)  auf  Siegelsteinen :  Xasroe  zi 
nififni  7A  Atnrfarn  Ttuisniu  der  Mag-icr,  [^!nhIl) 
des  Atiirlaruj  ätcgtiistvm  mit,  Biiduiss,  de  Sacy, 
Mem.  de  l'liistitot  II,  220.  Mordtmann,  DMO. 
IH,  10,  n"  n,  Tfif.  II,  2.  Reihe.  Thomas,  Jonm. 
R,  Asiat.  JSoc.  XllI,  S.  415.  —  Xnsrau,  Horn, 
S.Si,2i,  Not.  29)  Keer«,  maronitisoh^  Ober 
]>riost<>r,  zu  Anfang  der  arabischen  Herrschaft, 
nach  welchem  der  District  KesrawAu  benannt 
»t,  AsMOtani  1,  501 '.  30)  Xosrow,  Fürst  v«n 
<«olthn,  Vater  des  Waliiin,  Kude  7.  .Tülirli.,  Asolik 
150.  8aint-Mi»itin  1,  231.  .il;  Xiwiau,  Ö.  de» 
Tezdegcrd  III,  rief  die  Türken  zum  Widerstand 
gegen  die  Araber  nnf,  no.  728,  Taben  2, 1ÖI8,  2. 


Athir  b,  U2,  15.  32)  Xnsrao,  S.  de«  Bahr&ui. 
Verfbbr  dee  Abn  Nair  bin  'Abdi  *Maii«q  Ten 

TüB  (ao.  971),  Rosen  169,  15.  ?.?.)  Xn.*r.iti  Flrttz, 
S.  des  Abu  'l-Mibrwan,  Vorfahr  des  arab.  äcbrift- 
•telleni  Ab«  1-^Miai  'Obnidallah,  Fifariit  131, 
6 — 7.  Xosrow  Wnhevüni,  armenischer  Fürst, 
ao.  «41,  Thoma  109,  2S  (98).  35)  Xosrow 
Altentai,  annenieeberFSnt,  ao.  847,  Theo»  109, 
2<t  '5(5)  Xosrow  Gabejean ,  armeniHeher 

Fürst,  ao.  851,  Thoma  140,  31  (120).  Tscbam- 
tachean  2,  4M,  11.  vgl.  n*  16.  S7)  Xnanm 
Äfftq,  Herr  (sfihib)  von  .Iii  ^HTlon)  nnd  Dailem 
(Mitte  10.  Jahrb.),  Zebireddln  315,  16.  3^ 
Xnnaa,  S.  dee  PliUz,  dee  Sohnes  JeBUu'e,  «r 
Zeit  des  Ispebbed  HarBsindän,  Zchircddiii  ^'ifi, 
15 ;  scheint  der  Xnsrau  FirOz  n°  43,  ä.  des  Wah- 
■ibtn  ind Bruder  deeleeOn,  «.Dorn,  GMpin42. 
39)  Xo«row,  Bischof  mr  AndzcvafgiR,  f  ^"2, 
Mxitliar  88  (ao.  961).  Tschautschcan  2,  839, 
13.  40)  Xo(l||>diK  6  t<|c  Bo^ullidlvot  diMppmupivflv 
far.  nnilr  al-inu'niinln,  Fürst  der  Gläubigen),  zur 
Zeit  des  Kaiaen»  Baailios  U  (976—1025),  Ce- 
dNou  2,  488,  d.  I.  'Adnd  ed4nriflh  Abu 
(Fanft-)Xu«Tan,  Dnvidc  04f>^9«2,  ward  f77'8 
Amir  al-uinara,  Kehm,  Haodb.  d.  Gesch.  des 
IL-A.  n,  1833,  46«.  WSken,  AMnndi.  d.  Bevl. 
Akad.  1835,  S.  114.  vgl.  Weil  3,  25.  Der 
Käme  diese«  Fttnten  findet  sich  in  einer  Inachhit 
ni  Penopelii,  de  Saey,  Ifen,  nr  dir.  antiq.  de 
la  Pcrse  147.  Jonrn.  des  Savans  vom  30.  Plu- 
vidsei,  an  5,  o*  4.  41)  Xuarau  Flrftz,  Bn^ide, 
8.  des  Bnkn  dNbHrieb,  Oiebter,  Attdr  9,  19,  3 

Mirch.  4,  49,  10.  42)  Ahn  Mu'In  N/Uir  hin 
Xnsrau,  genannt  HAkini  Na«ir,  Dichter  des 
BanSanai-,  Se'ade«.  nnd  Safar^iAmeh,  gel».  1003/4 
in  Qnb;idi;in,  lebte  in  Bah,  t  'n  Yumgfln  10<<8; 
Häji  (Jbalta  3,  600,  3.  äprenger  428.  Rica 
379».  380».  979\  1086 \  Eth6,DMG.  33,  645  ff. 
Gntt.  N.iehr,  1882,  124,  Vcrhaudl.  7.  Hrirnt- 
CongT.  Leiden  1885,  II,  1,  171.  Porfsch  741. 
43)  Xnsrau  FirOz,  8.  dei  Wehsndaii  von  Daflem 
(8.  diesen  und  oben  n*  38).  44)  P'r  i-ahTm  .\bn 
Na^r  Xuwau  l'trQz  (richtiger:  Xumlli  ttrüz), 
Buyide,  S.  dea  'Imad  ed-dln  Abn  KalQftr  el- 
I  Marznban,  reg.  1048 — 1055,  AnrTr  nl-nmarfl  104>*, 
i  von  dem  SeljQqcn  Toghrilhcg  abgesetzt  und  als 
I  Gefangener  in  Rai  verstorben,  Athir  9,  374,  6. 
Mirch.  4,  .'.4,  :V2.  4.'>  AbO  'Ali  Kai  XiisniTi, 
Bruder  de«,  vorigen,  reg.  1048 — 10!*4  in  Xau- 

ibandagln  und  starb  als  letzter  seines  Stammes, 
Atbir  9,  374,  13.  Mireb.  4,  öö,  30.    46)  AbB 
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Naer  biu  Xaerau,  Uefehlsimber  (U  k  HüviflLn  Melik 
«M«i|^  ia  Istaxr,  ao.  lUöl.  1053,  Athir  9,  392, 
18.  408,  21.  47}  lUnenr  Xumii  Un  FfrOit  bin 
J<  Ifil  (  d-<lanlet,  arabischer  Dichter,  IlHmincr,  Lit. 
Arab.  6,  lUll.  48)  Xcj«row  (armen.),  Ahnherr 
der  FanaOie  Mxargrdeel  (Lan^'hand,  Dulgoruki), 
Vater  des  ArH(?-.SÄrgis  nnd  Kariiu  (vu  Ikii-lit 
Wabniio),  IiMchrift  von  Uaibat,  Braaiet,  2  bistor. 
81,  Not.  1.  Collect.  2,  166.  49)  Xmraa,  8.  des 
Hatnzab  bin  Whui;\rlii  Alm  *!-f:itli  utis  Unsinxrist, 
Gelehrter  ia  Qazwlu,  vou  Yac^ut  angeführt  I, 
212,  4.  216,  12.  50)  XmntTi,  Anitihrer  der 
SchnwAiikareb-Kurdcii  in  l\iis,  Atliir  10,  3r)2, 
12  («0. 1116).  öl)  Kai  Xusrau,  Lji>chbcd  in  Amol, 
ao.lll8,  ZolnreddmSSl,  14.  59) Ximraa Mslik 
ircfe'.  1160—1180.  f  l:.'iH,  ninl  Kai  Xiisn.ii, 
SObne  des  Gliazuawiden  Xiutrau»üb  (f  UCO), 
Minbq}  25,  19  (ll.S);  vgl  STeleldlftb.  63) 
Qotb  eil-dln  Xwraw  Hiill-ul,  Amir  de»  8al&h 
ed^dm  (SaUdin),  Uatuiucr,  Lit.  Arab.  1,  30. 
54)  ßbiyatb  ed-  dm  Kai  Xnsraa  I,  S.  des  QiU) 
ArsLiii,  Scljnqe  von  Ikoniaiu  (ROm),  1192— • 
119Ö  oud  1203—1210,  Athir  12,57,22.  167,9, 
Ab.  Fta-.420, 18.  Ibn  CbnlL  IX,  35,  1  (3,4«7). 
Mirch.  4,  inö,  ]9.  Stirkd,  DMC.  IN,  (IKl  55) 
Gbiyftth  ed-dlu  Kai  Xusrau  II,  S.  des  Kai  QobAd, 
S^Oqe  TOD  ftoniinn  (ROm)  1236—1245,  MinbaJ 
162.  Ab.  Far.  477.  fi.  Miich.  4,  105,  32.  5G) 
Gbijath  ed-din  Kai  Xuarau  III.  S.  des  QillJ 
Ar«1)ln,  Scljnqc  too  Ikoniam  (Bto),  1267— 1283, 
Mirch.  4,  1W5,  3.  57)  it^iih  Kai  Xusrau,  .S.  des 
Sebahraklm  Gftabareb,  21.  FUrst  der  BadOsepAn- 
Dynastie,  1301—1311.  Zebiredd.  93,  6.  94,  I. 
146,  7.  3*21,  4.  58)  Kai  Xcsrau,  S.  des  Mibr- 
ab&Q  (Mita-&plo,  pebl.),  Bruder  des  Marsnban, 
c.  1300,  Aid«  Viraf  p.  246.  69)  Ann-  Xnsran 
ftiis  DililT,  iilrki.sclii'r  Aliknuft,  8ohu  de«  Läjln, 
Auilr  Saif  cd-dio,  geboren  zu  Patijrali  1253,  per- 
siseber  Diebter  f  6.  Not.  1326,  FeriSUb  1, 137, 
16  (1,  259).  156,  ].".  ;i,  292).  235,  18  il.  tOS;. 
2,  754,  2  ff.  Uoil  Cbalfa  1,  619,  ö.  Ilauimer 
229.  Sprenger  466.  Pertaeh,  Golb.  Has.  43,  6. 
Kien  240».  241.  527".  609.  PerlBch  97.  60) 
Kai  Xnsrau,  S.  des  Mohammed  Xaa  oder  X&n 
O^Td  (Mftr^rrers),  Enkel  de«  StdUn  Ohijaib 
ed-dln  l^nlliaii  von  Ii.  lili  (1266—1286),  Statt- 
halter iu  Labore,  ermordet  1287,  Batutab  3, 174, 8. 
Fertttab  1,  144,  8  (1,  27C0  ff.  61)  Xnsran  Xah, 
OL'liL'htor  und  Mnrdcr  iIcs  Siiliriu  Quib  od-iliu 
MoborekMb  von  Debil,  vou  Toghlaq,  dem  Stüter 
der  8.  totariaoben  DTuaMie  (1821—1825)  ge- 


tCdtet,  Batutab  3,  195,  7.  FeriStab  1,  221,  3 
(1,  389).  62)  Mehrera  SehriftsteUer  ans  dem 
Ende  des  13.  Jabib.,  Kaj  Xwrav,  Pertseb  649. 
Kai  Xnsran  ibn  'Alft  al  •  niaJIlBl  (der  Magier) 
sehrieb  Aber  Astiobibien,  das.  354,  14.  Kai 
Xnsran  Xin.  das.  666,  n*  68.  63)  Rtdm  ed- 
danleh  Si\b  K;ii  Xnsran,  S.  dcB  Vezdegerd,  6. 
Fürst  der  3.  Linie  der  B&wendl  von  Mazenderan, 
1314—1827/8,  Heine  Oattb  war  die  1V>ebter  des 
Sfib  Kai  Xnsiau  von  Rustenidar  (n"  f)"  ,  Zebi- 
leddin  m,  1.  96,  4.  266,  10.  13.  270,  13.  271, 
4.  S2S,  4.  64)  Kai  Xnsmwbe-I  1litn«-Äpftn-i 
>Spandiät-i  MilnC-Ä])An-i  Mar(d)pfin  herpat,  liess 
die  U.-ind8cbrii]t  J*  des  Jasoa  (in  Oxlbrd)  und 
die  Kupeubajnier  K*  a«.  1328  sehreiben,  naeh- 
dcni  er  1321  ans  Irftn  nach  Indien  gekommen 
war,  Westergaard,  Zendavesta  p.  11.  Mills,  The 
aseient  Hse.  of  tbe  Tasna  J*,  Oxford  1898, 
'-'f^i).  65)  Asad  cd-tlTn  KnixuMau  ans  Färs, 
lIccrfQhrer  des  Suliau  Gbijath  cd-dlu  vou  Ma'bar 
(Madras)  Batatab  4,  197,  9  (ao.  1345).  66) 
(^liiyath  cd-<lTu  K.ii  Xiwrau,  S.  des  MabniQd  »Sah 
Ii^a,  herrschte  in  äehirftz  1334—  1337,  von 
seineni  Bmder  Mas'Qd  Sftb  besiegt  und  gefangen, 
rtioii  sr.T".  G7)  Xnsran  Malik,  S.  einer  Sfhwester 
tmd  Feldherr  des  Mo|)aauned  ^  von  Dchll, 
TOS  den  Cbineaen  besieget  ao.  1337,  Feiiitab  1, 
240,  8  (1,  416).  6^1  .^äh  Kai  Xusrau,  S.  de« 
TOS,  Badusepan-Djuastic,  Ende  14.  Jahrb.,  Ze- 
biredd. 148,  88.  69)  Kai  Xnsran,  8.  des  Gay«- 
inartli ,  34.  Flli  Btcu  der  Büdtlsepän  •  Dynastie, 
starb  vor  seinem  Vater,  Zebiredd.  130, 16. 147, 7. 
70)  Xoerow  von  Gandzak,  von  den  Ifontgolen  er- 
mordet I'WO,  Ts.'liaint.<LU.  n,  4;'.ij,  1.  71)  Xusrau 
ans  AbarqOU,  GescbicbtscbreiUer,  li^I  Chalfa  4, 
418,6.  72)  Xonrew  (tHrk.),  Beeresrtebter  des 
SnItAnMuräd  III,  ein  GiiocliL',  ao.  11-14,  Ilanuicr, 
Gescb.  d.  Osnuin.  Ueicbca  1,  458.  2,  245.  589. 
73)  Hnllft  Xosrew,  titrkisober  Diebter,  f  1480, 
TfäiT  Chalfa  3,  375,  7,  Hammer,  Gesch.  doB 
osniau.  Reiches  1, 117.  74)  Kai  Xnsraa  (Xosro, 
gwrg.),  S.  des  Qarqarab  (t  1600),  Brader  de« 
Mzcö'abuk,  Atabeg  von  .^xaltsixc.  1 1502,  Brosset, 
mm.  VI,  4, 1840,  377.  ö,  1843, 186.  Bnllet.  VII, 
1860, 156.  Hiat.  2, 218.  76)  Xnsran,  ebiTOrhe 
iuj  Dienste  der  'AdiKähc  von  BTjApdi-.  ao.  l'Il, 
Fenätah  2,  31,2  (3,  43).  76)  Xusrau  GOilult&S, 
Anftlbrer  Im  Heere  Bftbers,  ao.  1626,  Fetütab 
1,388,  IT  '1»,  r.Ti.  77)  Xosrew  (türk.i.  Statt- 
halter von  BusuicD  und  Bumelien,  später  Wezir, 
Banmer,  Oeieb.  d.  OMtaa.  BeicbM  3, 189.  200 

M 


Digitized  by  Google 


Husrawaiib 


HosrawaAh 


(1  hm.  78)  Xosrew  (tUrk.),  ßesandter  Sollmftn's  II 
an  SchAh  TahmAsp,  ao.  1561,  Hammer,  Gesch. 
d.  osnuiii.  Beicbes  3,  MO).  79)  Kai  Xosro,  S. 
dc8  Qarqarah  '+  l')!!');,  üreiikel  von  ii"  74,  Atabeg 
von  Axaltüixe  nacli  lujäbngcr  Erludigaug  des 
Sitzes  1545—1575,  Gatte  der  Dcdb  Imedi,  Vater 
den  ^fannfiar,  Qarqarah,  Ikka  and  Mze-C'aUnk, 
Broaset,  M6m.  VI,  4,  1840,  377.  5,  1«43,  189. 
194.  328.  Dorn,  Uia.  VI,  6,  1844,  335.  ni«t. 
2,  216.  256.  80)  Xosro  (georg.),  S.  des  Thoi- 
moraz,  oder  eines  andern  Sohnes  Waxlang's 
(ao.  1545)  in  Imetetb,  Broder  des  Bagrat,  ao. 
1590,  Brosset,  M^m.  VI,  5,  1843,  193.  Hi«t.  2, 
259.  81)  Xosrew,  Eonuch,  Statthalter  von  PiyAr- 
bekr,  ao.  1602,  Hammer,  Gesch.  d.  o8man. 
Reiches  4,  390.  Hi»)  Kai  Xosro,  S.  des  WaxfHUff 
von  Mnxran  und  der  x^aranidze,  Administrutur 
von  KarthK  1624,  t  1627,  Brosset,  Hist.  2,  55. 
83)  Kai  Xosro  BarafhaSwili,  ;;iMir,icischer  Adlichcr, 
1636  hingerichtet,  Brosset,  llist.  2,  58.  68.  84) 
Xomwr  (Mrk.X  ans  Bosnien,  türkischer  Gross- 
wezier,  ao.  1628,  hingerichtet  in32.  AraKßl 
543,  6  (Brofliet,  Collect.  1,  535/-  Zakaria,  daa. 
S,  43.  Uaiumor,  Gesch.  d.  osman.  Reiches  5, 
60.  137.  85)  SnUftn  Xusran,  S.  des  Mo^liul- 
kaiser«  Sellm  Jih&ngTr  (16a5— 1636)  und  der 
Tochter  des  R4}ah  Bhagwändfts,  geb.  1588, 
FeriBtah  1,  507,  2  (2,  261).  86)  Xosrow  Xan, 
Befehlshaber  vontriwiin  nnterSchflh  Sefl  (1629 
— 1642X  Zakaria  bei  Brosset,  Collect.  2,  83. 
87>  Xosro,  S.  dos  DAQd  Xmi  fDawith),  Bnider 
des  Bagrat,  Vciwcscr  ^Dürogbü,  von  ispäbän, 
ward  aJfl  Rostaiu  Xän  König  von  Karthli 
1634—1658.  Rr.)Hsot,  Mt'm.  VL  h.  1813,  236. 
per».  Xosraa,  Dum,  Mein.  VI,  6,  lö-il,  425  ff. 
B.  Mieh  RutUD.  88)  Xomm  Snlten,  Statthalter 
(Begier  Bcp)  von  Soliinvan,  ao.  1642,  Doru, 
Hirn.  VI,  ä,  1643,  iVJb.  Caspia  'M'J.  »1»  Kai 
Xosro  hoissen  sechs  imerethische  Edelleute,  hd.  | 
Vm,  Bn.Kset,  Uultet.  3,  1817,  1'>o  «toj  Kai  | 
Xosro,  Guriel  ^Fürst  von  Gariu.  ihjlu  iMiHti'iilaud 
▼OB  lm«retb,  Kolchis)  1625 — 1658,  Brosset,  Uim. 
VI,  4,  1R40,  419.  F.,  1843,  L'or?.  llist.  2,  2t)8. 
yi)  Kai  Xosro,  ä.  des  Königs  Waxtaug  bcliäli- 
luarta,  Vater  des  georgischen  Katholikos  Doment 
(1660— lfi7r>),  Rrowi^t,  Mem.  VI,  5,  1X4?.,  204. 
30U.  y^j  Kai  Xoäro,  Tsiteibwili,  Bruder  des 
Nodar,  Adlicher  in  Karthli,  ao.  1664,  Brosset, 
Mem.  M,  5.  lS4.n,  304.  O.'Vi  Kai  Xosro,  Guricl, 
Enkel  von  n'  90,  isobii  des  Giurgi  und  der  Da- 
ntaa,  etnar  Tochter  dei  bUadin  B«gnt  tod 


Imereth  (t  168 1684-16^9,  Brosset,  Uted. 
VI,  5,  1843,  207.  206.  Uisi.  2,  292.  94)  X«8ro 
Xftn  (pers.  XuaruD,  XoMH  Xftn),  8.  des  Prinsea 

Lcwan  'Leo)  von  Karthli  (f  1709),  Bruder  des 
Waxtang  VI,  nnd  Tbutha's,  einer  Tochter  dra 
Kai  Xosro  QufM,  Neffe  des  Gurglii  XftB  (Oiorgi 
XI,  t  1709),  Gatte  der  Kcthcwan  von  Mnxran 
(zwischen  dem  Knr  tmd  dem  Aiaj^vvi,  welcher 
bei  Mtsxetha  mflndet),  geb.  1.  Jan.  1675,  seit 
1709  .Schattenköni^,  mit  Rcineni  nnidcr  Alexander 
im  Krieg  der  Pereer  gegen  diu  A%liaucu  ge- 
tttdtel,  1711,  Brauet,  Hdm.  VI,  4,  1840,  464. 
5,  1843.  204.  210.  Bullet.  3,  1W7,  3r>3.  Eist. 
2,85.  Malcolm  1,611.  95)  Kai  Xosro,  Mönch, 
M.  1716  zum  Guricl  gemacht,  kam  mit  Wax- 
tang VI  nacti  Riiswland  ao.  1724,  Rros^Pt,  Bnllet. 
3,  1847,  363.  IIjäI.  2,  311.  651.  %)  Kai  Xosro, 
TritsSwili,  Mine  Witwe  Ana,  Tochter  des  WeSam 
Baratha.5w-ili,  iRiratlict  Kimii:  Tliciiuura?,  II  von 
Kaxt'th  au.  1746,  Bros^t,  Hist.  2,  035.  97) 
N'atjr  ed-dlu  Uk  Xnarau  SAliib-qirftn  gb&zl,  auf 
JuldliUim.-igoIdmflnien  des  repiej^nden  Sch&hin- 
sehah  von  Irftn  vom  Jahr  1293  =  1877,  Kara- 
ba£ek,  Wiener  NnininMt  Zeitadir.  IX,  1877, 
261.  98)  Ke  y.vi<:T!s,  PArslname,  Jamaanji  D. 
Minocheherji,  Pablavi  Dict.  I,  CLVIII. 

Der  Name  XusraV  bei  den  Persern  ist  von  den 
Sasaniden,  Kat  Xnsrati  an.«;  dem  SehAhnÄmeh, 
der  armenische  Xobruw  (uvv  wird  ö  ge^^prochen, 
dfllMr  SBtftg.  Xosro)  von  dem  Arsakiden  Chos- 
roes  bcrg-enommen.  Chosrocb  nh  Name  der  be- 
rühmtesten sasanisehen  llerr84:hcr  it>t  eine  ßezcich- 
nmag  der  Könige  überhaupt  geworden,  Fird.  1, 
46,44.  2,  44,463.  7,  72,  .s;ll.  328,3902;  eiu 
Prinz,  Praeteudent  1,64,191;  im  Plural  Xus- 
iwwlo,  Bafit  t,  17,  8,  xunw-i  Smo-i  mm  (nwia 
«Usscr  Chnsraifi  Ut  die  Geücbfc,  mit  Anspielnog 
auf  die  Königin  öchlrin,  ilaü/.  t,  22,  'J.  Xosnui 
Xow&rizm  (aräb.)  ist  die  Bcncnunng  (der  Titel) 
dM  Malik  von  Xowarizm  (Chiwa),  Ihn  (lionlad- 
beh  4u,  2;  hierher  gehOrt  auch  der  Name  (Titel) 
Jihan  Xmma  (Koni«  der  WeH)  im  Tit«d  deo 
Atabeg  von  Mosul  Nttreddln  Arslan,  s.  Vollem, 
DMG.  44,  374.  Ueber  das  Vorkommen  des 
NaaM»  in  jUwuttuMl  (Gteoobo,  Goodroe,  Coo- 
nibl  vjH-  LongT>(?rier,  Ocottcs  1,  125.  In»  .San»- 
krit  lautet  der  Name  «u^rivas,  im  Griech.  EOkXi^;. 

AbMtuifaii  and  Znnuimensetzungeii:  1)  Xm- 
raw.ln  a)  in  Fyrischer  An.sflpraclie  Khcsrön,  wel- 
ches aber  fttr  das  einfache  Kbesrö  steht,  Nöldeke's 
TkbMt  15tt  TgL  Kmtn  «nd  Xonan;  b}  Tator 
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de«  Xa5in  's.  dicReni,  Yaqaf  4,  839,  19.  2) 
XttsrawT  t^küuiglicli,!,  Ikinaiue  des  Mohammed 
QdII  mlrzft,  PcrtBch  670,  n°  3.  3)  Xutsrowik, 
Fürnt  von  SiniiiR.  lueicean  2Sß.  12.  4)  Xo«ro- 
waoOS  oder  "mdoj,!,  (iattiii  des  Königs  ASot  III 
▼OB  Armenien,  951 — 977,  Inschrift  in  Ajbat,  Joh. 
V.  d.  Krim,  Mcm.  VII,  6,  11,  in  Sanahin,  das. 
48.  Samuel  von  Ani  137.  ö)  XosrowidQxt  (11 
korz),  Tochter  Xosrow's  I  von  AniicniiMi,  Schwester 
des  Tt-rdat,  Mat-e  l',  77.  Uxt:ini"s  bei  Urosset, 
2  histor.  250.  Hamuel  v.  Am  367.  KoiKTapuH 
boOrra,  griech.  Agathangelos  46,  15.  fi  Xosraa- 
Jard  (arab.),  S.  dea  Sfthftn,  erbaut  eine  Hallr  in 
Tazar  hei  Marj  el-qaFah,  Yaqut  3,  537,  9.  d.  i. 
stark  dnreh  Xnsran,  oder  Held  des  Xusrau.  7) 
Xnu-an-malik,  S.  des  Xusran-Hftb,  lelxtcr  Ghaz- 
nawidc  in  Indien,  1160—1187  (1183),  von  Ghi- 
yftth  ed-dln  Mohammed  von  OhOr  gefangen, 
Minhftj  113.  Mirtii.  4,  -14,  Ifi.  FcilSiuli  1.90,8 
(1,  157);  malik  arab.  lür  säli;  Attnr  11,  112,9 
nennt  ihn  Malik^h.  s  XoöfioTitfKiZr)?,  kricg»- 
ppfaiif,-iKT  IVrfor,  vnu  Kaiser  Mauricinn  /urilfk- 
gcsaiult,  ThL>o]ibylaktüs  190.  9)  Xu.'^rau-Ääh 
a)  Xnaröö  säh  i  i)t"bl.  i,  zoroastrischcr  Schriftsteller, 
West,  P.  T.  III,  XIX.  bj  Xusrau  Ftlrst  in 
Rfidbar,  ao.  973/4,  MUnzc  bei  Doru,  Caspia  4u. 
263.  c)  Ahn  Sa'd  XusraaUb,  S.  des  Buyidcn 
Ahn  KahjAr,  Atliir  9.  .174,  13.  d)  Xusrau-gÄh, 
S.  des  üiiazttavviJcu  IbriiLlin  (U>58 — 1099)  Min- 
haj  19,  20  (106).  e)  Ghazuawidc,  S.  des  Bahrftm- 
Säh,  bcgründfto  nacli  dim  Sturz  der  Ghaznawidcn 
in  Chorasan  durch  AlÄ  ed-dTn  Jih&nsdz  von 
Ghfir  eine  Dynastie  in  Labore,  die  aber  bereits 
mit  seinem  S<ihnc  Xiibraii- malik  erlosch,  1152 
(1154>— 1160,  Athir  11,  luS,  24.  17.3,7.  Minhl^ 
25,  1  (III).  Mircb.  4,44,  12.  Nikbl  bei  S.  de 
Sacy,  Not.  et  Extr.  11,  182.  Firiftah  1,  88,  6. 
89,  11  (1,  155).  f)  S.  ikn  Xiisrau-iualik,  MinhaJ 
115.  g)  'Ab(li>  l-liamld,  S.  ik'S  is>  rl-xi'sraw- 
'iliT  Mct.iiibysiker  ans  Tebriz,  f  1254,  Haji 
c  tiaiia  (■>,  27r>,  b.  h)  Samso  "d-dln  XosranSAh, 
Arzt,  Freund  des  Ayyübidcn  an-Nagir  D&Qd 
(t  12,".8\  Ab.  Far.  185,16.  i)  XtHiau-Säb,  Herr- 
scher üi  Qimduz,  ao.  1497,  l'tnstab  1,  .357,  7 
(2,  7);  ao.  1504,  das.  366,  2n  :2,  2:)  473,  1 
'2,  205).  k)  Xöjah  Qotbo  "d-illn  Xnsranäah  ans 
Yezd,  S.  de  Sacy,  Not.  et  Extr.  4,  303*.  10) 
Xusran-Scr,  S.  des  BabrRm,  Vater  des  Honnuz 
(Ale'liaiiicr  oJur  sagoiiliaftcr  Parther),  Yaqut  3, 
35Ö,  ti  (nach  dem  Dichter  Mis'ar  bin  Mohalbal); 
dft  ia  den  Anakidttilialcn  der  Vater  des  Bomins 


den  Xanioii  XarnO  bat.  so  ist  ntiecr  Name  vie!- 
Iciclil  ;uis  dam  Uciuaiucit  dos  lelztcru,  Giiswar 
(Albirfiiii  113,15)  entstanden:  ans  ^^.wJ', 

wobei  nnr  ^  (LCwe)  unerklärt  bleibt.  11) 
Xusran-SnDm,  Ehrenname,  vom  KOnige  beigelegt: 
a)  des  Smbat  n°  12.  b)  eines  Feldhcrm  det 
YezdeL-'—t!  Tfl.  der  bei  Qa.«r  i  Sirln  gescblag-en, 
später  bui  liaujali."iii  btvsicgt  und  getiidtet  ward, 
Tab.  S413,  10.  2626,  12.  Athir  2,  4üü.  tj.  3, 
10,  5  [ytyui^yms^).  —  d.  i.  Ik'friedigung  Xusra«'» 
(des  Königs).  12)  Xosro  Ihiutg,  Name  Sapor  sII 
in  der  georg.  Chronik,  Brossct,  Hist.  1,  163. 
14)  Xosrow-Ohi,  Schwerter  Annk'R.  Gattin  des 
Ilephthalitcn  JewanKir,  Zcuob  ;>43',  oder  seines 
Sohnes  Tigran,  UxtanCs  bei  Brosset,  2  hist.  256. 
Tschamtsch.  1,  ^14,  7.  14:  Xu.srauzäJah  (Xos- 
rcwzAdch),  Beiuauie  des  Moila  Mngtata,  Schrift- 
steller, t  1590,  Hfl|i  ChtUk  4,334,  f. 
'YffToixuTii;  B.  Wistaxma. 

Tfftdvn^,  Vater  des  Badres,  Herod.  7,  77.  —  vgl. 

Bisthanes,  Ilistanes,  UitanM. 
"Yardairn?  s.  WiStaspa. 

Uatabar,  Köuig  von  Aegypten,  Kalilag  uud  Daronag 
lirsg.  V.  G.  Bicken  118,  24  (116,  27)  ff.  Nftldeke, 
Abbandl.  Gött.  Ges.  d.  W.  XXV,  1877,  a  8.  85. 

liataxm  8.  Antaman.  —  d.  i.  sehr  stark. 

HutAua  (altiMjrs.  geschrieben  ütaiw}  1)  S.  des 
Thnxra  (fuxra),  einer  der  Gefährten  de?  Dareios 
beim  Sturz  des  Magiers,  Inschr.  v.  BehistAa  4, 
83.  'Ordvnq,  S.  des  Phamaspe»,  Vater  der 
Phaidymc,  Herod.  .'!,  tlS  ff.  144;  er  wäre  auch 
Bruder  der  Ka-ssunJauc,  die  ;J,  2  Tüchter  des 
Phamaspcs  genannt  wird;  s.  G.  Kawlinsona 
Hcrodotus  2,384.  Ostanes,  .Itistin.  1,?'.  Ktesias 
nennt  ihn  Onophas,  daher  bei  Diodur  Auaphcs. 
2)  Otanes,  S.  des  Hystaspcs,  Bruder  des  Dareios, 
Vater  de«  Smenlouieiies,  Aiiaphesnnd  der  Anif'^triB, 
der  Gattin  de»  Xcrxes,  Ilerod.  7,61.  82  (s.  Stein 
rV,  83  zu  letztrer  .'^tclle  i.  S.  des  Sisamcnei, 
Eidam  des  Dareios,  Nach('ul|t:er  des  Megabazos 
in  Thrakien,  wo  er  mehrere  .SUädte  eroberte, 
Berod.  5,  25.  116.  123.  4  Vater  des  Pati- 
ramphes,  Ilerod.  7,  40.  5)  Hcerftlhrcr  des  Da- 
reios iii,  bclübligt  die  Krieger  von  der  cryibräi- 
eeheil  Koste  bei  Gangamela,  Arrian.  o.  s,  f». 

Ilutaosa,  aus  der  Familie  Naotarn,  Gattin  des  Königs 
Wii^tAspa,  yt.  15, 35;  nach  dem  YatkAr-i  Zarlrfin 
§48  Schwester  ihres  Gatten;  Xiilans  Tab.  678,2. 

HnwAfrita  (geschrieben  hwa*),  ein  Herrscher,  der 
die  Au&hita  um  Erfolg  anfleht,  yt.  5, 130;  nacli 
den  Dttdnrt  VI,       SO,  iro  äsh  ^  pätrany' 
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misrhc  Bildnug  BOAfrltAu  6n(let,  mim  er  nh 
Ahnberr  der  l'arther  angesehen  werden,  ».  Pe- 
Bhotnn  D.  Dehraniji,  DliikArt  VI.  p.  376;  TgL 
Wniiiilii-ftfriti.  —  d.  i.  wobl  gcaegBCt  (swtit. 

iiu  +  ä  iVit«). 

Hnwahn)  (»yr.  >oaiooi,  ar.  /Jy»,  al.  >c<naM,  nn- 

rirlitif;  hQham  gcsproclien),  Mirliir^aq  ,1.  Milirü([j 
bar  iluwabm  (arab.  ScIiriJtj,  ciiitr  dtr  Miiu'ier, 
vrelcbc  Jesnm  anbeteten,  Cafitclltu  s.  v.  urngnsO, 
tmd  Ilyde,  Vctcr.  l'crs.  relig.  bist.  .^3  mm  Unr- 
UahlaU  l>ci  Sftlomo  von  Ba^rah  lAsiKMiiaui  III, 
816*,  Bodge  96»  9)  Hibrnq  bar  Xahani  (al. 
XnliTm,  Budgc,  ücbcrsctz.  84,  Note).  —  d.  i. 
Bcbr  fromm  (awcst.  ♦hn-wahma)  oder  nach  <Ur 
Lesart  hn  liTm:  von  gutem  Gcmiltb  (np.  xtm). 

HnwaidA,  Mir  Mohammed  A'7.am,  Dichter  aus  Bebtl, 
Ende  18.  Jahrb.,  Sprenger  2.36. 
d.  i.  df-r  (Ifinlichi^  itaxollne). 

Howaidik,  ein  Vorgtcber  der  Ketzer  (Mnlhid), 
X&q&ni  hei  Vollere,  Lex.  II,  1470';  vgU  Spiegel, 
Commcntar  II,  41(^  Z.  8. 

Huwaxscha  b.  Öxos. 

Huwax^atara  (altpcrs.,  h  nicht  geschr.),  mcdiscber 
KOnigi  von  wekliem  die  feigen  DareioB  aufstän- 
dischen FOniten  dcrMcder,  FrawartiS  (XSal^rita), 
und  der  Sagarten,  Oitrfitaxma,  abzustammen  sich 
rühmten,  IniK-hrift  v.  Behist.'i,  15.  81.  4,  19.  22. 
Bei  dea  Qriecben  kt  KuaEdpn;  Sohn  des  Phraortes, 
Enkel  des  IHiokes,  Horod.  1,  73,  daher  u.  a. 
auch  bei  Mose  1,21  Kvatts  (nach  Eusebio«  und 
KephalioD,  angcbl.  nach  Mar  Abas  QatinA);  nach 
Diod.  2,  32,  2  soll  Kyaxarca  von  Herodot  ab 
enter  von  den  Medcm  gewählter  KOnig  be- 
zeichnet werden  (ao.  7 11 ).  Ein  nndrer  Kyaxares, 
Bohn  de«  Astyageo  (Xcn.  Kyrop.  1,  &,  ^,  danach 
Tzctzcfl  1, 64.  3,  580),  durfte  dem  Xga)>riU  der 
Inadirifk  von  Behi«t.  2,  15.  4,  19  entsprechen, 
Atr  den  rieh  der  Meder  FrawartiS  ausgab.  Die 
Busiscbc  Form  ist  Wakiitarm,  die  babylonische 
CwakniStar;  die  griechi«che  zeigt  die  Koseform 
mit  Abstoesung  des  tara  und  Affix  ara,  s.  W. 
Schulze,  Kuhn  Ztschr.  33,  222.  —  d.  i.  der  eehr 
gntes  Waebsthnin  besitzende  (in  deaten  Eeidi  lllMr» 
al!  OedeOieit  benscbt),  vgl  mreaL  tewmxaelia. 

Howarcdi  (gesdirlelMn  Hwar*,  Hgar*),  Name  einer 
Fran  jL  13, 141.  —  d.  i.  wohl  gewachsen  (wa- 
reto,  Bit  femin.  AIT.  i).    vgl.  skr.  6uvj'dh(a). 

Hnwari,  irrige  Lesung  fttr  Ilnfriya. 

Hnwares  (geacluieben  Ilwarcs),  fimder  deaAflkaaa, 
yt  13, 184.  —  d.  L  gut(»  wirkend. 

Hwate,  «rnnt.  Fem  den  apitem       oder  XOr. 


IIwarc($acSmau ,  einer  der  6  Helfer  de«  Si^Siäns 
oder  Heilandes,  geistlicher  Herr  des  Karschware 
Sawahi,  yt.  13,  128  (yt.  1.5,  li?l  anscheinend 
eingeschoben),  pchl.  XQr-Ca>^m,  West,  P.  T.  II, 
14.78.  vgl.  DTnkart  1,  31  Note;  s.  Darmesteter, 
Etndcs  inm.  8,  206.  207.  —  d.i.  der  daaLielit 
der  Sonne  empfUngt. 

HwarcCit>ra,  S.  des  Zaratbustra,  Bruder  des  Cr- 
watadnara,  das  Haupt  des  Wehrstandes,  yt.  1.3, 
98;  pcUl.  x^aräCt-dihr,  Bund.  79,  15.  18.  80,  1. 

d.  i.  mit  Sonnenantlitz,  np.  appellativ  ]p*arä€d- 
(ihr  (von  Kriegern)  Fird.  1,  188,  181. 

Hwarc-Xiacta  s.  Xdräed. 

Hwaspa  (Hnwaspa),  yt.  13,  122;  im  Bnndchesch 
68,  7  Hngasp  (pftzend),  ht-i  \Vc«t,  P.T.  1,  116 
Hnwisp,  Hohepriester  des  Karschware  Wonm- 
barefiti,  vgl.  Darmesteter,  Sacred  books  of  tbe 
East  XXIII,  217.  —  d.  i.  8ch»ne  Rosse  besitzend, 
vgl.  Xodamic  (der  Flosa  Kerx^  an  wekhem 
schöne  Kusse  weiden). 

Hwogwa,  Ahnherr  eines  angesehenen  Geschlechtea 
zur  Zeit  dea  Kawa  Wlitäapa,  IlwOwa  (die  Form 
mit  g  findet  sieh  tn  den  Gäthas)  yt.  5,  98;  als 
Familienname  gebraucht:  FraschaoStra  Hwögwa 
y.  50,  17.  Dfjftmtopa  Hwögwa  y.  45, 17.  Hwö- 
w&ühü,  die  Hwowas  yt.  5,  98.  Ilabnb  (unrichtig 
ausgesprochen)  Dinkard  I,  1,  Nut.,  Hö  (Haw) 
Sohn  des  Cegftw,  Vater  des  Fahad  (Paxad?), 
Tabari  681,  18.  Hwflvi  (mit  v,  ß,  yt.  16,  16; 
gcnet.  hwöwyä  yt.  13,  139),  Tochter  des  Fra» 
achaoStra  (vgl.  y.  50,  17),  Gattin  dea  Zarattuitra, 
im  Bundehesch  80,  7.  8  in  Päzendsehrift  bwA« 
(das  erste  w  ist  das  Doppcl-u,  daa  aehUeaa- 
ende  daa  Zeiehea  ftr  aalanleadea  w). 

Ibairaz  s.  WCw. 
Ibitak  8.  Bitak. 

'fMtv9up(;o^  1)  Köllig  der  Skythen  und  grosser  Er- 
oberer wie  Sesostris  und  Semiramis,  Strabo687 
(957,  11),  nach  Mcgasthencs ,  'Ivbö0up4ni;  Ar- 
rian,  Indica,  aber  'Idvbuao^  in  den  Parthica. 
2)  S.  dea  Saulios,  König  der  Skytiit-u  zur  Zeit 
des  Dareio«  I,  c.  ao.  51.5,  Hcrod.  4,  76.  127. 
•Ybdveuptro^,  Plutarch,  de  Stoic.  ropugn.  (Opera 
ed.  Reiske.  Lips.  1778,  X)  p.  814  315;  aber 
'IvbdOupao^  ('lböeup0O{),  Regum  apophth.  (das. 
VI)  p.  666.  lanthym  (al.  Taaeyms,  IndatjTOs) 
Dio  Chrys.  III,  1,  38,  6.  JusÜn  2,  5.  Antyms, 
KJOnäg  der  Geten  (Goten)  Oroains  2, 8.  Joidanea 
Qet  9  (ed.  Uemmaen  72,  1). 

tb^fiviK  Widaru. 
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ItipdßaXic  (anhttt.  i  tat  tentört  und  nnueher),  S. 
des  Rapake^H,  Straten  in  Olbia,  C.  I.  Gr.  II, 
132,  n"  2<J67,  13.    Latyschev  I,  87,  n*50,  13. 

Ifr&-HörniTz  (talniDd.),  Mutter  Sapors  II,  NOldeke 
Ö2.  Aiifsrtt/.e  ;iT.  Ilofriimiiu  289,  Not  aS!4»*. 
—  zu  ifra  vgl.  die  Xamen  mit  freh. 

Ifitlk,  SUaTin  dea  Atmd,  Sohnes  des  Hanobftn, 
Tah.  3.  4  (ao.  768).  —  d.  i.  die  liebliche, 
Ucbc  {vgl.  Frja  und  np.  fcrl);  vgl.  Afrl. 

BSkapis  fl.  Aik«btk8. 

Ixrid,  Fnn*t  (malik)  von  Kisä  (Sahr-i  ?ahr,  in  FlisSr), 
von  den  Arabern  gctodtet  ao.  7öl;2,  Tab.  3, 
79,  15. 

•ttußdrn?  (al.  'irapäTn?,  'l£aXpärni;\  ICiintirli  dcg 
Kuobygcä,  der  den  TaiijoxarkeH  (i(ar(tiya)  ge- 
tfidtet  und  später  die  Leiehe  seines  Herrn  in  die 
Pcrsis  fiJbrti',  Kfoia';  Tcrs.  9.  13;  die  erstero 
Tliat  Bclircibt  Hcrotlot  dem  Prexaspcs  zu.  — 
d.i.  Herr  der  Kraft  (vgl.  awest.  I8chax8chat)m)? 

Ix^^dli,  iieiirrp  Aii«L«<prachc  IxSld,  lieiss»  der  Malik 
von  Fci^'liaiia,  Ibii  ChordAdbeh  4U,  1,  danach 
Alb<;rani  101,  15;  sein  Sifi  ist  in  Blwdad, 
Ifitfii  liri  321,  ().  IxSAdh  (zu  sprechen  IxSSdh, 
mit  lniälali>  Farghanah,  Sohn  deJt  Af^ln,  Tabari 
II,  1242,  15.  1247,  6  (ao.  711 -TU'.;  Athir  4, 
452,  24;  »55  führt  Bfolj.iiiiinod,  8ohn  des  Tx^Ttl, 
«in  arabischcB  Heer  gc^c-n  Mohammed,  Sohn  de» 
RoHtam,  Brndcr  des  I$p«hlMd  'Abdallah,  und 
wird  vom  Sohn  des  Rnstam  gctftdtet,  Alhir  7, 
m>,  23.  ;$40,  7.  Zehlreddln  2H4,  10;  ein  an- 
derer, .\bfl  Dekr  Mohammed,  al  lxAld,  Sohn  des 
TogheJ  (Masodi  8,  .Üs),  Rcb.  882,  ist  von  935 
bis  946  nnabhangi|C:er  Herr  von  Aegypten  und 
Syrien  und  Stifter  der  IxlIdI-D;yiHHrtie,  welche 
9()0  von  (ien  F;itiiuiilcn  gestürzt  ward  (vgl. 
Gauharj,  Um  Xall.  II,  47,  1  (I,  319).  II,  68,  5 
(wo  ibu  al-Ix^ld  zu  lesen),  Athir  8,  213,  3  ff. 
Ihn  Chall.  u"  703  (III,  217).  Abulfeda  2,  3l»2, 
10.  440,  14.  Soynii  415.  418.  vgl.  Weil  II, 
6Ö8.  ni,  9.  Hammer,  Lit.  Arab.  V,  38.  Poolc, 
Tbc  coins  of  thc  Mohammcdan  dynaslics  in  the 
Brit.  Mus.  Lond.  1876,  S.  68.  Ein  Ibuo  'Mxäfid 
(d.  i.  Ixifid)  war  Oramniatikcr,  mo'lazilitischer 
Rcchtsgelcbrtcr  und  Aseet,  starb  938,  Fih- 
rist  173,  1  ff.  27.  —  awest.  XJtaeta;  vgl.  .^dah. 

Ilft,  S.  des  AtrH8iib,  von  Kai  Xusrau  erlogt,  Fird. 
4,  74,  831 ;  Enkel  (uablrah)  ^  SO,  m  Mqjmel, 
Joum.  as.  IV,  1,  415,  6. 

Bittn  1)  S.  tl<  s  It^mSld  und  Nachfolger  »eiiHT  Urtuiur 
BäwAllk  und  Hum&ynn,  Jennat  al-xolfld  bei  6o- 
bincau  I,  80.    2)  Uioneus,  S.  des  Artabazos 


u°  4,  CnrUiis  3,  13,  IS  {kam  der  kooMfiiehe 

Name).  —  rpi.  Ylinns,  .Tnrtin.  2,  4,  wo  indessen 

jetzt  PlinuB  gelesen  wird  (a.  die  Aue>gabe  von 

Fr.  BbcU.  Leipz.  1886,  p.XXI). 
IpaToc,  persischer  HcfrflBIhrer  bei  Salamis,  Aeseh. 

Pens.  31.   vgl.  Nöldeke,  P.St.  30.—  vgLYima 

(Tana). 
Imftr  8.  Nairiinana. 

"IvopYoc,  adlicher  Perser,  aufständisdi  gegen  Chos- 
roea  rtm  Babel  (d.  i.  der  UnjrideAdnd  tMmHA 

Chusrau)  zur  Zeit  des  Kaisers  Basilius  II  (976 
bis  1025)  Cedrenns  II,  439  j  es  ist  sein  Vetter 
Amir  BaxtiyAr  gemeint,  wia  Wilkail,  Abband. 

Bcrl.  Akad.  1835,  IM,  crkaanteL 
Iiidujjlicnies  8.  Windafaniil. 
'Ivbapa^dp,  mauichäiFichcr  (maxdakittieher)  Biaebof 

zur  Zeit  des  Kahades,  Malala  44-t.  "IvWfapo?, 

Thcophanea  261.   vgl.  Andarzghar  und  Nüldeke, 

Tabari  462. 

'lvbdTT)5  1)  icirthischtT  FcIi^Ihtt,  von  ADfi'Jchos 
Soter  aiu  Lyk«»  besiegt,  ao.  iiJO  vor  Chr.,  Nikol. 
Damask.  Fragui.  74,  danach  Joseph.  Aut.  jad. 
13,  8,  1.  2  al  liulän,  S.  desQitrcu,  desPohn^s 
Söxrft  s,  zweiter  FUrsl  der  Q&rcndynastic  tu  Ta- 
baristfin,  Tab.  3,  1295,  5.  Ihn  Maskowaih  513, 
12.  Alindai  (al.  Ataaddnr,  Aliuiddn,  Aliiad.li'i, 
reg.  52  Jahre,  Zehlreddln  1.54,  16.  167,  18.  321, 
19.    vgl.  Windüt. 

'Ivbc'iftfpffoi;  8.  IdanthjTSOB. 

'Iv^älapo^  ü.  ludaraznr. 

'IvbonÖTpn;,  ein  Sercr,  Lucian  Kataploa  Sl  (1T9); 

Willi  I  i'in  von  Lucian  erfundener  Name. 
Ivadlato^,  Vater  des  Stiiazcis  (s.  diesen;. 
'tvraqp^pvTK  a.  Windaftfii. 
Inan  B.  Botin. 

Ipama,  Epama,  uiedisehur  l''Ur»t  iu  Pattuicharra 
am  Gebirge  Bikni  (Elbuis  mit  dem  Demftwend, 
altpers.  PatiJhnwariSi,  Iiii-chrift  cim's  Prisma  des 
Esarhaddou  vom  Jahr  67S,  M<-ii;uit  241-  Abul, 
KeO.  Bibl.  2,  132;  einen  . . .  pamna  vonSikrina 
nennt  Snrj^oti  TFi,  .^initli,  Asfyr.  discov.  288. 
u.  Tiek,  liabyl.  oAsyr.  ücBclücblc.  1888,  S.335. 
Ilommel,  Gesch.  Babyloniens  und  Assyr.  Barl. 
1885, 722.  72-1.  y^].  Oppcrf ,  Mf-dcs  26,  —  altpon. 
*WifBhift,  il.  i.  di'f-scn  ülilck  ausgebrcitul  iel. 

Irad,  iu  eiiiLT  arali.  Fassung  Irixt  (beide  Namen 
beruhen  auf  dcrBtlbcii  Pchlcwlschrcibniif:!,  Gattiii 
des  Königs  ^ipOram  im  Fabclbnch  Kalila^.;  ii 
Damnag  cd.  G.  lückcll  95,  2(i  m,  31).1€S,  20(100, 
5':  v?l.  neiiloy  das.  XXIV.  LV.  —  pclil.  Irfit 
flbersetzt  im  Zond.-pehi.  Farhaug  das  awest.  uru- 
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Ilpabsra 


zizieiti  («L  orodibifiti);  np.  blrftd  (fiOUicti  er> 
■eh^imi). 

Irad-bAliräni  1)  Vater  des  MartauSät,  Kanheri  1, 

I.  2,  ö.  3,  7.  2}  S.  des  Martftnttt,  Kafheri 
11*1,  8.  11*2,  6» 

Irfld-fftmx«',  Vatar  im  VUkjU  md  Bnji^  Xafk«ri 
n*3,  11. 

Ir«d-iiiart,  8.  ätm  Hilibuii,  Ka^lwri  s*  2,  11. 

Bemerk,  träil  In  allen  diesen  Nwbob HhslBt  itohtig 
irixt  gelegen  werden  lU  nitlMien. 

IpdvipoiMrFoc,  Valer  im  Sbanikm  wA  JMi,  Jar 
scbritt  von  Taittis  tc  186  9.  Cttt^  Ldiyvohtu 

II,  233,  n»  427. 

tfftndiixt,  Tochter  im  SdiflliiiHwd,  Mutier  d«a  In^, 

Mircli.  T,  100,  31.    Sy&waJ-nAmeh  247, 

Irftugadeb-Saiipnhr  (gadeh  das  aramÜKhe  Wort  illr 
fensli  MtyestätX  Vater  dc«  I1nn)P<aIipabr, 
Siegel,  Horn,  DMG.  45,  430. 

Irftniualik  1)  S.  des  Obamawidcn  Ibr&blm  (1056 
Mb  VSOSfi,  Hmlill  106.  S)  a  des  Obaioswiden 
FarruxiSd,  des  Si.hi.ea  dci*  Ma.sTul  TlOOg^llW) 
Minbfl}  107.  —  sgrnonjm  mit  Irftnfi&b. 

Iml&b  1}  Bnider  des  letzten  TsmaidSen  Bokn  ed- 
din  Xnrfiih,  Mirrh.  1,  70,  26.  2)  P.  dos  Tn- 
rAtt»&b,  seljDqiscber  Ftttst  Ton  Kermän,  reg.  Not. 
1097—1101,  Miidi.4,  101,  34;  Sobn  (1- Enbd) 
dcg  Qnwurt,  Athir  10,  192,  5  (ao.  1099),  TiransAh 
S.  des  Taraniab,  Atbir  10,  219,  2.  Houtsma, 
DHG.  a9,  379.  3)  Bokn  ed-dln  HolbamiDad 
IrÄiis.'ili,  S.  des  riiyü  ed-dln  von  GbCr  und  der 
It&b-i  Molk,  t  1210,  Minb^  395.  40«.  4)  Vater 
des  Knbtt  (Kawita),  Oelehtler,  West,  P.  T.  IV, 
XXXV.  S.  di'Ä  Ya/.iiyÄr,  Priester,  Verfasser 
des  Sad-d»r,  West,  P.T.  III,  XLI.  267.  6)  ö. 
des  XetekHb,  Plrkater  in  Kennin,  ao.  1495, 
beartwitetc  denSad-darmelrki  li,  Kitu  -IH''.  West, 
P.T.  lU,  XXX VII;  in  einer  Unterscbrid  nennt 
er  aidt  wtblt  Hardllb,  Weet,  P.T.m,  S57; 
vielleicbt  sind  beide  IVthoucii  iilciitiscti. 

Irftn^n,  S.  des  Abu  l-xaii*,  Verfasser  des  Babman- 
BftRich,  Mojmel,  Joon.  ai.  I V,  1,  418,  6;  Leaart 
nnncber. 
d.  i.  ir&n  beaitaend. 

htmm,  König  ron  Uaima,  Yaiall  im  Saqpni  fon 
Assyrien  ao.  719.  f  710,  Annalen-IoachriA  des 
Sargon  U,  7.  Menant  161. 

'Ipcniobic,  8.  dea  Demetrioe,  Mit|:Ued  einer  Brader» 
scbaft  in  Tanais,  ao.  225,  Latysclicv  II,  207, 
n*  447,  13.  —  d.  i.  der  irische  fossctischc,  ala- 
iiifldM)  Anadii. 

"Ippihoc  8.  dea  Itaatanta^  Mitglied  einer  Bruder- 


schaft in  Tanaia,  Latjschev  II,  233,  n°  427.  vgl. 

Bidakea. 
IreJ  (EraJ  peld.)  s.  Airyawa. 
Irem,  der  Erfinder  der  Waffen,  Vnllers,  Lex.  I,  82\ 
Iptttvoc.  Mi^lied  einer  Bradanoliaft  in  Tenaii, 

»o.  225,  LatysokOT  II,  281,  n*  45^  26u 
Ir^Abö  s.  Arlhö. 
Itix^  a>  Iisd. 

IrislDni,  S.  des  Ualll  von  Manna,  gebt  664  als 
Geisel  naeh  Kiniveh,  Henaat260.  Jeaaeo,  Jveil. 
BibL  2,  178. 

ßak  B.  ZaSak. 

laaozites  a.  Yaidbozedh. 

kndwMra,  8.  dea  Zavadnitm,  das  Haipt  des 

pricsterlicben  Stiindes,  y.  23,  4.  26,  17.  yt.  irj, 
96.  —  d.  i.  die  Bebaaung  des  Feldes  (eine 
fromne  HaDdlimg)  entrebend. 

'loJ)l■rt(J^T|5  8.  Yazdkart. 

'iObiToOvat  B.  YazdwSnasp. 

isedaf  oder  Seday,  Toehtar  deaGagikAbOmroTatt 

(i  ^9*^}  aoa  dem  Harne  AitarOni,  TluMaa  241, 

10  (195). 
Dek  B.  Zitiak. 
Tsfaxrniii  s.  Spabram. 
Isfan  s.  Isp&u. 
bfeiidiir  s.  Spelltfldftta. 

ßkand  1}  ITorr  \oii  Xasaf  (pors.  Nax5;»|>,.  •'^tadt 
jenseits  des  Oxus,  Kwiscbeu  Scbehr-i  sebz  und 
Zaann),  ao.  730,  Tabari  2,  1542,  8.  Alhir  5, 
124,  IT.  2)  Ispcliln-d  von  Xt*ä  in  Cborasan, 
Vasall  des  Cb&qan's,  ao.  737,  Tab.  2,  lö97,  17. 
1698,  17.  Fhd.  2,  526,  1107.  —  i.  L  wu- 
brechend  (den  Feind),  fgL  np.  hiker-likaii; 
pehl.  ikand,  a.  iikau. 

Ukidiika  1.  SkBka  (Skmka). 

Iskora},  DaitoiiiitL',  Folizelmeigter  von  Baghdld, 
ao.  944,  SoyQü  416. 

Dxiuiik,  8.  dea  Adamaae  Ton  Hereth  md  der 

Dinar,  Ti.K-Iifer  df.s  Adanuiso  (i  ?^ys'j.  Brojiset, 
Ilist.  1,  279.  —  d.  i.  der  Prinz  (armen,  üx^, 
altpers.  *xliiia,  r.  Stai&dbeirg^  6  ««et  Enttkl., 
Petcrsb.  ISOI,  .S.  ftO"). 

lauafdftd  s.  Speütöd&ta. 

InftpOi  a.  Iipaon. 

'Ifföroio?  8.  So;;dianos. 

lipabara,  S.  des  Dalt&  von  Ulip,  stritt  mit  seinem 
Bnider  NIM  wn  die  Anaekirfk  und  ward  tob 
Sarj.'oii  iiiitfn<tUtzt,  von  Sanberib  abef  bokiieg:!, 
luscbriilleu  dee  Sargon  (Annaleninachrift  zu  ao. 
707>-708b  FMBteniMakiiftZ,  151,  9,  a.  Oppert, 
Beoorda  of  tk«  Put  7,  25.  9,  1$)  md  deaSav- 
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herib  (IuBchriß  des  Taylorcyliodera  col.  2,  f  u. 
<le«Beliiuocyl.  28,  ao.  702),  Beoord«  of  the  Fast 
1,  28.  7,  CO.  HeuBt  187.  216.  Fdur,  Keil. 
Bibl.  2,  68.  88.   vgl.  Tiele,  Babyl.  assjr. 
aehicht«  248  and  den  Nameu  Aatibaras  nud 

IspähldAst  1)  Abb  Dftfld,  Feldherr  des  Wascbmeglr, 
Atbir  10,  72,  18.  Zehlreddln  116,  5.  119,  8. 
ItfkiHhM,  Ibn  AtUr  8>  951,  4.  2)  bbebdM, 
Mahdcwt,  S.  des  Mohammed  bin  nl  Ha^nii  Atid 
Mangar  «lu  DmI«»,  anbischer  Dichter,  f  1Ü16, 
Haaniwr,  Lit.  Aimb.  6,  616.  TgL«M2UL  — 
SoMatcnfrcnnd;  ancli  Ikiuam«  ToiidiBgenlfl  IL 

Ispabr  oder  Aspabr  a.  Spibr. 

bpalntdir,  Sohn  ita  Oornagie,  toh  den  Levtan 

dos  QäTifi.s  von  .lorjän  f,'L'fanp<'n.  Zoliin.iM,  194, 
10  (Isfahe&lftr,  arab.  Aussprache).  —  ei|^tlicb 
THd:  Ftoldhoir. 

Ppakai,  Fllrst  von  AKpö/a,  Verliünflcfcr  de«  Mau- 
Bäere  TiaSpa,  tou  Esarbaddou  ao.  678  besiegt, 
InKbriMiemeate  am  der  Zeit  de»  letitani,  a. 
Hotuniel,  Geschichte  Babyl.  n.  ÄBsyr.  Berlin 
188Ö.  722.  723.  Menant  242.  Jeneen,  Keil. 
BiU.  2,  189.  —  Tgl.  Aspakofl. 

iHpukiif»!  8.  IspanAe. 

Ispaudannädh  a.  Spefita  anuaiü. 

bpfloM  (al.  InipBr,  Ispakasi,  reimt  mit  am  Haar), 
Sklavin  dea  TaSilw,  des  Eidams  Afräsiab 's,  ward 
von  Bma  (filiea)  erbeutet,  Fird.  2,  576,  211. 
664,  1125.  666,  1139. 

IspcTiIicd  8.  Spftdhapati. 

Ispedfta  a.  ÜBtandikr. 

Iipilir  1.  Spibr. 

LipKlilftr    Weideobaimi)  «nriehtif  filr  licpeiidiir 

(SpefitödaU). 
bpldtlyeh  a.  Sp«tM. 

Istaud&r  8.  Cstandar. 

litelikn  vouKattano  (ka  unsicher},  mediacher  Fürst, 

Smitt,  Aa^^.  djgeomka  389. 
IStesukn  von  Ktenppu,  Tnediaober  Filmt,  Sniith, 

Aaqrr.  diacovenc«  289. 
Imrad,  S.  des  Warftia,  yt  13,  96.  Itwaud,  8.  des 

WarJlz,  der  orsie  Atarewaxsa  oder  Priester,  wel- 

oher  das  heilige  Feuer  scbttrt,  Weat,  F.  T.  IV, 

262.  —  d.  1.  rvrmf^tnA,  wMiÄSg. 
Iswer  s.  Asnwar. 

*lTaXöpaaiio(  (anlaut.  i  zeratört),  S.  des  Uerakleides, 
Mi^ied  einer  Bradenehaft  in  Tom,  ao.  220 

n.riir.,  Laf.  i  ':     rr,  2M,  ir44r.,  10. 

d.  i.  angespannte  (awest.  bita)  rotbe  Bosse 
ludMDd. 


'lTC(.udvr|i;,  'iTaucvrii;,  erdbertc  Nation  feine  kolopho- 
niscbe  Stadt)  zur  Zeit  als  die  Felopooneeier  »un 
«weiten  Ibl  in  Attika  cinlieleB,  Thakyd.  S,  84. 
AnfQhrer  der  .'^oldateii  des  Anidatcw,  Xen.  Anah. 
7,  8,  lö.  Varianten:  'haniäfrvi,  iTaßdvqt;  vgl. 
Stamenea.  —  d.  i.  Hebenden  Sbm  ittbend  (aweet 

skr.  wital. 

'leoviitprK  1)  Vater  des  Artayntea,  Uerod.  7,  67 
(al.  IftoMdrinK).  8)  Helfe  dea  Artajnlea  (Sohn 
des  Otaspes?)  Eeiod.  8,  130.  9,  102.  —  all^. 

*\vi^anuj>ra? 

Itap,  persisebe  Fkmflie,  Atrwinaap  Itapean,  pani- 
scher Feldherr  feigen  die  aufständiHrhen  Arme- 
nier unter  Wahan,  ao.  482,  Laz.  Fbarp.  223,  11. 
Tapean  386,  29.  Tait  i  Ailap  (d.  L  Itap)  a. 
Yazd.  v£;l.  r(:i<i  liei  Anilliita.  —  von  Ita  und 
einem  ha  auf  das  anlaat  p  gekürzten  Worte. 

Ite,  gen.  Itebe,  Ijrfciaeber  (peniaeherf)  OToaet  oder 
Satrap,  c.  410,  Obelisk  von  Xanthos,  Osladte 
Z.  2ö.  MUoze  bei  Siz,  Revue  numianu  III,  4, 
161.  Babek»  U,  OVIL  —  d.i  geliebt  (wlta)? 

'Irlri,  Gattin  des  Auasia  i's.  diesen\ 
'lOiöxoxo;  (anlaat.  i  zerstürt),  S.  des  Ardonagaro% 
Inschrift  tob  TanaUto  c.  ao.  830,  Latyaober  II, 

281,  n"  454,  24. 
Izabatea  s.  'l£oßäTi)(. 
IsadbaxK  a.  Taadbaxl. 

IzadT,  Difhter       Sehlraz,  Pftrt>ieh  ^12,  n"  ."582; 

aus  Yezd,  daa.  383.  —  d.  i.  der  gOttlicbe  (von 

yazata). 
Izak  n.  Onwik. 
'l£(U]£tTtK  VazdbOzcdb. 
lärriK  *.  TanUa. 

IzdibOzit  8.  Yazdbözedb. 
bad  a.  Taiata. 

Izcdgni^nRp  !i.  Ya/dwimi^ 
Ixedyar  s.  Yazdy&r. 

'Um...,  S.  dea  Arabatbioa,  laaebrift  tou  Tanal«, 

c.  ao.  230,  Latyschev  II,  281,  n'  454,  22, 
Lonox»  armeoiacber  Märtgrrer,  ao.  ö&i,  Samael  ron 
Am  393. 

Yabn^yck  &.  YantQyeh. 

YadkRr  1)  8.  dea  Königs  Dimitri  II  tob  Geoiglen 

(t  12S9)  und  der  Tatarin  Sorghala,  Broeset, 
Bist.  1,  607.  2)  'All  big,  Diebter,  nur  Zeit  des 
Bebab  Rnx,  Hammer  298.  Periadi  666,  a*  64. 
3i  'SUr/.a  Yadgjir  Mohammed,  Timnride,  Urenkel 
desSahmx,  t  1470/1,  Feriltab  1,  363,  3  (2, 17). 
Baibier  da  M^Taaidt  J.  m.  V,  80,  31&  Kiev 


116'    Bomn  122,  3.   4)  Tftdgftr  B«g  Qttzülbai, 

Gcsjuidtcr  dcH  Isiiij\*Tl  Saft  an  den  Scbah  Mah- 
tuQd  vou  Guzerftt,  Kov.  löll,  FdrüUüi  2,  4M, 
12  (4,  77).  5)  S.  dw  Nisir  Büna,  finden  dw 
Baber,  1 154C,  Fi  ri?;tah  1, 448, 3. 17  (2,  109. 160). 

Y«$tiijsao,  S.  des  WjrU«,  yt.  13,  123.  —  d.  i. 
hllfreiehe  oder  rdgäiHne  Binder  Itenlnnd. 

Idipcrro^,  S.  dc8  PideT»,  Strategoa  in  Olbia,  C.  I.  Gr. 
n,  134,  n*  2072.  —  d.  i.  d«r  etwas  eriangt  hat 
(aYigekflizt  am  eineni  Kamen  nut  jkh,  von  np. 
vrifttni,  oBHct.  yflfuii'i.    vgl.  I;iiuikos. 

YaghmaiiAz,  Tochter  des  Ch&qftn  voa  Tücbln,  Gattia 
dee  Bahribn  OOr,  BwlMn-i  qfttT  bei  Vollen,  Lei. 
II,  l.".17^  —  (I.  i.  die  Geliebte  iler  rilUKkTiing 
(welche  die  Uerzen  raubt);  das  türkische  Ya^huiA 
kt  n.  a.  aneh  Diehtermune  dea  MtttA  Abs  1-Hamn, 

Pertsch  HTö,  n  12;  vgl.  ILiti/  a.  H,  3. 

Vak&nab,  Mollä,  aas  Baleb,  Dichter,  Pertsch  665, 
n*  57.  —  d.  L  der  Einzige,  der  Freimd. 

Yakand  'nl.  nAkuiiJ;;,  Toeliier  <les  Ispobbcdh  al- 
afiaiam  (des  tauben),  d.  i.  Dädhbunuuihr,  Schwe- 
rter des  Xnrild,  Gattin  des  KTw-i  miigfaan  MAlik, 
Muücr  der  Bal.itiiny.-li  rntixtarlyah)  T;ili.  IH, 
104,  d.  —  d.  i.  der  U^acmth  (Edelstein,  Sapphir,  | 
smb.  jraqdt). 

Takdil,  DilAwar-x&D,  Briulcr  de-;  ViikiMiij:,  per- 
stseb-indischer  Dichter,  auch  Uaui-  und  Biraug 
(taxaUn«),  Sprenger  904.  —  d.  i.  Einea  Henena. 

Yakeit  h.  W;i!ikuit. 

Yakraog,  persisch-indischer  Dichter,  Sprci^cr  304. 
Pertscli  676.  —  d.i.  der  SedUebe  (dn-farbige). 

YakrO,  Dicbtcruamc  des  "Abd  al-Wahbftb,  Ende 
1^.  Jahrb.,  Sprenger  304.  —  d.  i.  mit  Eiueoi 
(gltiebUdbendeni)  Genebt,  anfriebti§. 

YaksAn  aus  DeMr,  Diditer,  re  tsch  G6.%  n*68. 
d.  i.  der  Gleiche,  Uebcreinstinunende. 

Yalufl,  IMcfatennme  des  Lalah  Fath  Cnnd,  9]irenger 
—  d.  i.  nach  Eiuer  S'cite,  Libg'c^im'lerl. 

Yaktft  1}  Mebamnied  QfiU  Yakta  (Yektä)  aas  L^hür, 
Diebter,  Pertaeb  666,  n*  60.  2)  Abmed  Ytr 
Xäu  Yakta,  das.  u°51.  Mfibaiiinieil  A-raf 

Vakto,  das.  n*  b2.   4)  XOjah  Mo 'In  cd  din.  Spreu- 
fer  S04.  —  d.  i.  der  Eimehie,  Eiudg«. 

'loxvoüxa?,  Brnder  des  l'ankralukas  (Bugratuk), 
Praetor  in  Nikopolis  unter  Leu  VI  (Ötiti— 911>, 
Kolurtant  Porphyro;.  226,  15. 

*Y«iuu,  «Itpcrs.,  Yima,  aweKt.,  Jaui,  ncupers.  1) 
Vima,  Yima  x^aet»  (der  giänzeitde),  S.  des  Wl- 
wnAhao,  y.  9,  IS.  32,  6.    «end.  2,  8.  yt  13, 
V.l  :)-,.    Nach  dem  BKiidehfs'li  TT.  'io  ist 
Jam  Holm  des  Wlwatkh,  daher  Jaut  Wlwtigh&u  1 


*Tam 

(Wlwadbtn,  awast.  ynut  wiwMbana),  and  Bnider 

de«  Taxiiiinif,  Knkcl  des  Ha<>Syaug,  dagegen 
nennt  Tabari  den  Jam  ai-iedh  (mit  y)  einen 
Sobn  dea  W1wa^|biln  Q  «tebt  fttr  g),  wie  aadi 
A]lM-i  niit23.'?,  If)  Jam  lilii  Wglian  ha»,  und  diesen 
einca  Bruder  des  TahmOrath,  179,9.  11.  Aihir 
46,  4.  6.  Jamlid  Bmder  dea  Tahm&rath,  Atbir 
271.9.  Der  Xamc  findet  Hicii  elicnso  geschrieben 
im  Fihrist  12,  21.  dagegen  Jam  SAdfa  Tab. 
226,  3,  waa  mit  der  Imaleh  Mdb  n  leaen  ist. 
Diese  r5eiif-:iliij*if  des  Taliiiri  Kclieint  die  richtige 
ZU  sein,  wie  nach  jrt.  15,  6—15  wahrscheinlich 
iat;  WlwaAbto,  der  lurgcnda  ala  Hemehcr  ge- 
nannt wird,  ward  alw  jüngerer  Bruder  des  l'ax- 
mnraf  gedacht;  Masadi  2,  112  atimmt  mit  dem 
Bnndebeacb  Oberein,  indem  er  lam  bin  Knbajbtn 

(liCf?  ^'k^Ä^  statt  ^If^J.  d.  i.  Hiwanjlnu  .ils 
Bruder  des  TahmOrath  bezeichnet;  die  soustigen 
Sebriftateller  neoneD  TIma  ebien  Sobn  des  Tab- 
ntriiaili.  des  Sohnes  des^  WTn.uiJbÄn,  de«  Xacli- 
kommcu  des  üaoschyaikha,  Jaui,  llamzah  13,  3. 
Mojnel,  Joam.  aa.  UI,  11,  167.  4,  169,  11. 
ZeliTreddin  Ift.  Mircb.  1,  155,  15  (Jemsia); 
FirdOsi  hat  Jam£cd  (Jemsld)  ak  Sohn  des  Tah- 
nOratb,  des  Sobnea  des  Hflsebang  1,  46  ff;  in 
eiuer  kurdischen  Ei /riliUmg-.  Sdcin  91.  T,  -lud 
J&miüi  und  Jäm^  Hcldcu  des  Afräsiäb.  Als 
Ftaoen  des  JaariMSd  werden  üenaant  Penübre, 
Jlabeug,  Loln.  Eine  im  Biindoliescli  ."0,  14  er- 
s&hlte  Sage  gibt  ihm  eine  Schwester  Yimak 
(Jinab  oder  Jamab),  and  es  werden  von  beiden 
dnrch  Vermählung  mit  aliriuianiscben  We-n>u 
(Daewa,  Diw)  die  schwarzen  Meuschcn  Iräus, 
Zengak,  nenpen.  Zengt,  cnengt;  Bond.  77,  6  ff. 
entspringt  der  Verniilblung  beider  (;e>eli\vistrr 
ein  Zwillingspaar  Mirak  Asfian  (Äthvja)  und 
Ziylnak  ZariBm.  Die  iafamÜBeben  Pener  balien 
den  JaniS£d  mit  Sal'iiud  i'SiiIaiijirni:  vert;lielien, 
der  JKiug  (awest.  sulra)  des  Yima  ist  der  Siegel- 
ring (xltem)  Salomo's,  Tgl.  EUb  t,  1,  8.  5,  2. 
d,  G2,  7;  der  Zauberbecher  gübia'  Jt)sei)lis, 
1  Mose  44, 2.  5,  wird  auch  dem  Salomo,  Jemsld, 
Kai  Xnaran,  Alexander  gegeben,  s.  Baauner, 
Schöne  Kctlckllnstc  Si  liier,  die  nrab.  In- 

sehriltcu  zu  Di-csdeu,  Leipz.  1869,  S.  34  ff.  Uo- 
bfaieaa  1,  101.  Trait6  dea  terilnres  ennäiormcs 

2,  2M.  Ilafir  t,  32,  ö;  beiden  llerrsebern  wird 
die  Anlage  herrlicher  Paläste  zugeschrieben,  wu- 
hti  das  Cederahana  Salomo'a,  der  Wara  des 
Yima,  djis  Ekbatatin  des  Dcjokes  (Jani  erbaut 
S&rQ  oder  UamadAn,  Yü^at  3,  9,  20.  4,  963, 14> 
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Dnd  andere  bertthnite  Bauten  za  Grund  lic^u, 
daher  die  Xamen  Taxt-i  Jemsld  oder  Taxt-i 
Snlaiman.  2)  jam&^d,  S.  des  RAmln  und  «Icr 
Wlsah,  I'.mder  de«  XflrSed,  Wis  o  Rjlniin  39<i,  10. 
3>  Jemild,  BAdAscpan,  8.  des  Diwbeud,  Vetter 
desHartsindan,  Zebireddln  M,  9.  14G,  10.  149, 
14.  320,  12.  4)  'Abdallah,  S.  de«  .laniSäd  (a 
mit  Imalah  i  zn  Bprecbeu)  ans  NlMpQr,  t  ^-^S, 
Yaqnt  4,  826,  8.  5)  'AH  bin  JamBad,  1 949yöO, 
citirt  vou  Yaqnt  1,  7Ü5),  4.  3,  142,  8.  im,  19. 
4,  267,  1.  6)  Moliammed,  Sohn  dcH  Jenigid, 
aehftfirtisoher  Reelitsgelehrter,  f  990,  Hammer, 
Lit.  Arnb.  V,  224.  7)  8.  des  (ihaznamden 
MM'Od  (1ÜÜ9— 1114),  Minhaj  107.  8)  JemSld, 
8.  des  'Alfl  ed-dln  Atsiz,  de«  Sohnes  des  'Ala 
ed-<lln  Ilfx^ain  JihnnHnz,  Minh(^  417.  9)  JemMd, 
8.  des  iiah  .Mirza,  König  von  Kaimir  1349,  nach 
14  Monaten  von  seinem  Brader  'All  Sir  TAI« 
cd-dln>  verdrangt,  FcriStab  2,  648,  4.  649,  7. 
(4,  4Ö2.  46Ö).  10;  JcmSld,  UadQitepftu,  ü.  des 
Qobid  (1384—1405),  Zehlreddln  148,  6.  11) 
Jlenüld-i  Qaren  Ghörl  (vou  GhOr)  erhielt  1392 
von  Timor  die  Statthaltenichall  (Dftrögbagl)  von 
8lri  Utd  lUUfb  1402,  Zehlreddln  437,  9.  446, 
10.  12)  Ghiy&th  ednllu  JemSld,  aatronomischer 
Schrift»teller  aus  Kanan,  f  in  Samarqand  1513, 
Hi^I  Chalfa  I,  397,  2.  3,  559,  10.  610,  4  n.  oft. 
Biea  869  \  13)  Jaui,  Taxalla^  (uoni  de  plnme) 
xweier  Dicht«,  Tcrtach  637,  n"  100—102.  14) 
Jam,  S.  des  tOildschen  Snltfins  Mobaumed  II, 
Brnder  des  Sidtau  Uayazid,  auf  Botrieb  des  letz- 
tem vergiftet,  ao.  1495.  Latiti  62.  15)  JanifiCd, 
Qnlbsah  vou  Golkouda,  regiert  naeh  Ermordung 
seines  Vaters  8nltau  Quil  QuIbSah  1543—1550, 
FcrListÄh  2,  54,  12.  330,  17  .  331,4  (3,  93.  324). 
Biea  321  16)  Jcni^ld,  nahm  den  KCnig  Simon 
(SüiuKn)  ron  Karthli  1568  in  der  Schlaeht  ge- 
ftagen,  I>om,  Mt-ni.  VI,  6, 1844, 343.  17)  Jemild, 
Genndtcr  dos  Schab  'Abbas  an  Alexander  ron 
Kaxetb,  ao.  1588,  Brosset,  Bullet.  Acad.  Pet«rab. 
2,  1845,  227.  18)  JcinSld  x^a  Siraz,  am 
Hofe  des  Mortcdli  Nitaudali,  ao.  1576,  FeriStah 
%  878,  4.  8.  19)  JamSed  Jamasp  Uakim,  Parsi- 
pirater  ao.  1743,  West,  l'.T.  I,  XXXIIL  20) 
JamSed,  Enkel  de«  DcstOr  Wahram,  Sebwiber 
des  Destttr  Miiiaclulu  rji,  Wc«tcrgaard,  Zenda- 
vesta  11.  Mills,  Tbe  aucicnt  Msc.  of  the  Yaana 
J',  Oxford  1893,  p.  V.  21)  JanigC<yi  (g  hat  im 
Gnurati  den  Laut  lU-a  engl,  sb),  ParsTname, 
I.B.  Sir  Jsm^JI  Jijibbai,  Baronot,  ein  Wohl- 
tbiter  seiner  Mituenscbeo,  J.  Wilson,  The  F&rai 


Religion,  PiTf.  9.   JanMqgi  D.  IfinocbelN^i, 

Pahlavi  Dict.  CLVIII. 
Yam&flst  8.  Aschcin. 

'ldvbu<ro{,  König  der  Skythen  zur  Zeit  d«8SflMrtrii^ 

Aman.  Partliiw.  Mhüit.  Fragm.  III.  587,  n*l; 
in  den  Indica  5,  6  hctüet  er  Indathyrsis. 
'IdvTcKo^  StratcfM  In  Oibk,  LttyMAer  l,  lOi, 

n'  68. 

Yaühad  (pAKCud)  s.  Ayanbad. 
Jancyrus  s.  Idanthyrsoe. 

Yantnycli,  ein  Räuber,  an.  865,  Ibn  Mask.  6B1,  8. 

Yftbnnyeh,  ibn  Atbir  7,  94,  7 
Yfir,  Muhamnicd,  Erzieher  des  Farxundah-Axtar, 
Rieu  783":  andere:  Sprenger 305.  —  d.i.  Freund. 
I    Yftr-'AlI,  persischer  Dichter  ans  Indien,  Pcrtscb  229. 
>l.  i.  Frcniid  Ali's,  nach  arab.  Art  compooirL 
Yar-MohLuiimcd.  I  tichter,  Pcrtscb  6(55,  n' 47. 

d.  i.  1'  fuuuil  Mobammeds,  >vic  Düst-Mo^aoimed 
nach  arab.  Art  coniponirt;  per»isch  wllfde  tetn 
Yär  i  Mohammed  oder  Mohnnuned-yftr. 
Varl,  MoUii  Yarl  ausSchlraz,  Dichter,  Pertschtiöö, 
a'  44;  aus  Yexd,  n*  45}  «•  AiteidMd,  vT  46. 
d.i.  Hülfe. 

'la(;a(v)tidvaK0( ,  S.  des  lanakos,  Inscttrift  twb 
TanaTs,  c.  no.  230,  LotTScher  II,  S81,  iT  46^  3a 
Yasb  8.  SpaeuSsp. 

Yoska,  Tochter  des  Aluiman,  im  Stammbaum  des 
Dahaka,  Bund.  77, 16;  Persouification  der  Krank- 
heit; die  bösen  Wesen  habeu  keine  80bue,  ihr 
Stamm  erlischt,  und  die  weiblichen  Nacbkommea 
gebären  von  unbestimmten  VUtem  Töchter. 

YaSktlr,  ArtsrQni,  Gesandter  Wahan 's  an  den  Pcner 
Kixor,  ao.  484,  Lax.  Pbari>.  282,  26.  Hioid» 
84,  21  (75). 

YAsmIneh,  Tochter  de«  Sa'd  ans  SlrÄwend  bei 
Hamadan,  Gelehrte  und  Schriftstellerin,  starb 
1108/9,  Vauut      213,  3.  —  d.i.  Jasmin. 

'laüaxo;,  Vater  des  laaandanakos  (s.  dieeea);  Tgl. 

PhoriauoB. 

Y&wand  b.  Atarep&ta.  —  np.  yawcnd,  yabcnd 
einer  welcher  (seinen  WanBeb)  erlangt,  auch 

"König*. 

Yftwch,  8.  des  Samkciiftn,  zur  Zeit  des  Kai  Xusrau, 
Fird.  4,  20,  185.  Äweh-i  SsBÜtenlta,  Yaliem 
1281.   vgl.  Awabya. 

Yawar  ojM  S.  fl.  HTns,  Vorfahr  dosSflJdili, 
Tab.  »18,  2.  —  d.L  Uelfer,  Fmnd. 

Vazata,  awest.,  Qat,  m  ZnBamnunNlningen  ytffdr, 
yaid*  (vtelleicbt  stets  Izad  [armen.  ySzat]  tn 
sprechen),  plur.  yajdon,  insehrifkL  yaztan  (viel- 
leicht SU  sprechen  yazadao),  peblewi;  eta4,  I2a4, 

1« 
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Vazdäidadh 


14»; 


Yazd&niiarftt 


pinr.  yazdSn,  pA7^nd;  Ixed,  plur.  yczdfln,  ncnp. ;  ! 
Geuiuä,  güUliches  We»cn,  besondeni  MitLr»,  iui 
Pliind  die  Yaxatas  {Ued»),  später  'Gott'  (wie 
hpHr.  elolilni).  1:  'IIötti?,  S.  dfs  ^f'l1l^>ba^oa 
und  freiner  ScliweBie«  Helena,  Gatte  üli- Syuiachö, 
der  Tochter  des  Abcnncri^oi)  von  Charakene, 
Kiiwp;  vuii  Adialioiif  i  .U-^yrirn),  seit  ao.  32  nach 
Chr.,  zur  Zeit  dir  rurlljtr  Artaban  III  und  Vo- 
bgaaea  I,  Joseph.  Ant.  Jiid.  20,  2,  1.  3.  Tacit. 
12,  14.  2)  Yazd,  FUret  von  SinniR,  von  den 
Persern  gelangen  und  getfidtct  482,  Laz.  Pharp. 
2.3Ü,  17.  243,  2r>.  245,  26.  3)  Siegelateine :  a) 
Yazt-i  Aitap  (d.  i.  Itnp),  Siegel  mit  BildnisR,  Tho- 
nuu,  Jonni.  m.  Soc.  XIH,  n".3.  Horn,  DMG. 
44,  669,  »■  62K.  Justi.  das.  4t.,  281.  b)  Yazd 
(aptistan  val  YazdAn  Yazd)  da».  n°  23.  Horn, 
DM0.  44,  6«ö,  n"  ß.3«.  c)  Yazd,  Horn,  S.  S.  36, 
«•87*.  —  Der  Ploral  yazd&n  (die  Yazatas,  Gott) 
erscheint  in  den  sogleich  folgenden  Cunipoeita; 
Ableitungen  sind  Yazdak,  Y'azdin,  Yazdöc,  tzadL 

Tazdäidadh,  Kischof,  Gnidi,  DUO.  4S,  305,  S  (ao. 
410);  lies  YazdAndadb  ? 

Yazdak  1)  'ItZbatos,  Strategos  inOlhia,  Latysehev 
I,  105,  D"  69.  2)  Nachkomme  der  äaaaniden, 
in  BaileqAn  (Armenien),  errettet  ao.  730  die 
Stadt  Warthün  (am  nntera  jVrase«)  von  den  Cha- 
mrcn  und  \N-ird  von  diesen  geUNttet,  Tabtri  tnid. 
]).  Z  .ffnbcrg  IV,  278. 

Yjuduu  1)  Name  auf  einem  sasaniachen  Sicgel- 
stein,  Horn,  DMG.  44,  665,  n*  223  (YaztAn,  t 
tTir  il  .  2)  Bruder  des  AStAd,  gründet  Yazdan- 
ab.id  bei  Ämul,  Zchlrcddln  22,  8.  10.  3)  S. 
des  Uädiln,  persischer  Schriflatellcr ,  Freigeist 
(Znndlq),  Tab.  3,.'>40. 1.  4)  AH,  S.  deaYazdan, 
al-'attAr  (Orogueuhändlcr),  fiel  von  Maziar  von 
Tabaristftn  ab,  Tab.  3,  1272,  12.  5)  Yazdan 
qnll  aus  Rnehflrd,  Dit-hter,  Pertsch  665,  n°  56. 

d.i.  Sohn  de«  Yazd  (nicht  neup. yezdftn  Gott); 
eine  AbkBniUlg  von  yazdän  (Gott)  mit  wegge- 
fallt'i«  in  '/weiten  Conipowttion^glied  a.  bei  YasdaU' 
IrIxE;  YazdTn. 

YMian-fltnri,  .Siegel,  Thomas,  J.  a«.  Soc.  XIII, 
n"21.  Mordtmann,  DMG.  18,26,  n"  65.  Horn, 
DMG.  44,  661,  n  627.  —  d.  i.  Feuer  Ittr  die 
Izeds  brennend. 

YazdilnbaxK,  («egner  des  Rahram  TschObln,  gegen 
den  er  den  König  Ormazd  IV  aufhetzt,  Bel'ami 
in  ZotenhergH  Tahari  2,  266  (nach  dem  Koman 
Ton  Rahr&m);  Mirch.  1,  238,  21;  Maandi  schreibt 
dic'!«elbe  H^uidlnngswciiie  dem  .\dhlngnSnaHp  zu. 
d.L  Oedbuipoc,  ar.  tM  l^;  TgL  YasdtMjtfi. 


Y  assd&nb^^t  (zu  sprechen  bAzed),  sasanischcB  Siegel 
mit  Bildniss,  Mordtmann,  D.MG.  29,  207,  n°  19. 
Horn,  DMG.  44,  676,  n'  144  Bon,  8.8.  94, 
/M  2  —  d.  i.  Gott  erUJsct. 

VuiwLiubnxt  J)  Stifter  einer  manichäischen  Sekte 
aus  Rai,  zur  Zeit  de«  MftmQn  (81.3—833),  Fih- 
risi  T.  nrw,  20,  AD.rrünl  208,  19  (191). 
'Ij  Yaxdiiubüxl  I )ri!r.(r\vMr(lumfthftn-i  ÄtOnfambag 
magu,  Siegel.  U«ru  .s.  .S.  24,  n"  2. 

Yazdflndädh,  1>  S.  des  Xusrau  I,  Tahari  1066,  9; 
im  pcw.  Bela  Uli  Yazdftd  (ans  Yazd-dad),  Zoten- 
l)tT-  s  Tabari  2,  352;  ebenso  im  Mojmel,  J.  an. 
III,  14.  I.'.n,  17.  Yazdanzän,  Athir  366,  8. 
2,  Yazduiidä!,  sasanischcs  Siegel ,  Mordtmann, 
DMG.  18,  14,  n"  20  (Tafel  III).  3)  YazdandAd, 
S.  des  SehApOr,  einer  der  Ucbcrectzer  des  Peh- 
Icwi-ScIiAhnamch  ins  Ncnpcrsische,  J.  Mohl,  Le 
Uvre  des  K  ds  1,  XVU.  —  dJ.  OcAofOC;  TRI- 
VazdÄt.  Yazdaidadh. 

YazdandaSft  s.  Tarwiin-pand6.  —  d.  i.  von  den 
Ised  (TOD  Gott)  nnleRiAt8t(?«dail,  Untoirielit, 

von  awe«t.  d:ix"'- 

Yazdandükbt  {ii  kur/.i,  adliehc  Frau  ansAdiabeue, 
Frcnudin  der  Chri^'ten  (ao.  344),  Asseumni  I, 
190";  auch  Yuzdin  odir  Yazd.iiidnkht,  8.  Hoff- 
mauu  9,  Not.  2.').  —  d.  i.  >  voa  den)  Izcd  (ge- 
aohenktes)  Madchen. 

YazdSnJuSnas,  Vater  des  Äaarxör,  AlberOnl  44,  6 
(.54).  —  d.  i.  der  fden)  Izeds  (ergebene)  Guschnasp. 

Yazdän-Irtxt  i'pehl.,  gesehrieben  c^/ä.-iI  i  y  •  Kukcl 
des  Frasp-i  Cflr,  Bundehcsch,  West,  P.  T.  I,  135; 
er  ist  vielmehr  Sohn  des  Wiseh  (WCsah)  nml 
wird  als  solcher  auch  bezeichnet  unter  der  ab- 
gekürzten X.iin(>ii«form  YazdAn  (unrichtig  Aan 
nud  Jahan  gelesen),  West,  daa.  SyawaS- 

nameh  25?^.  —  \^\.  Yasd&n-Sarat;  d.  L  der  in 
Gott  seine  Zuilm  lit  pf^uorauieu  hat. 

Yazdankart,  Noldcke,  Kärnaniak50;  neu|>er».  Yez- 
düngenl  1)  Oheim  des  I?ipel)bed  XOrÄld  (Gatte 
sfiim  Muhnic),  Vater  des  Sahrx^&stan,  Zehlreddln 
47,  9.  2>  Gattin  des  Wiudad-Ümid  und  Mutter 
Rustams,  Had&gepta'Diyinitie,  Zeblreddm  53,  la 

vgl.  Yazdkurf. 
YazdanpAnak   1/  l'riCMtcr,  Ende  9.  Jahrb.,  West, 

P.T.II,  XXV.    2)  Yazdanpftnak,  S.  des  Mitu- 

ajibär  (Mihryftr),  Kanberi  n"  2,  4  (ao.  1009). 

West,  P.  T.  11.  322.   vgl.  Yazdpanah. 
Yazdanparwar  .Sahpflhrl,  Siegel,  Mordtmann,  DMG. 

31,  .591,  a*  18.—  d.i.  beda  Terebrend  (eigeatl. 

pdcgend). 

Yaididtarlt,  Brnder  daa  Taadlairtxt,  Wea^  P.  T. 
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I;  135;  SarAt  ist  nichlH  als  eine  falsche  Lesung 
von  airlxt  (awest.  irixtej;  die  beiden  Brtlder  and 
nnr  Eine  Person,  &,  YudUbfxt 

Taid&nSat  (rur  gftt),  Skgd,  Hot«  8.8.  S4  «■iir2. 
d.  L  guttfroh. 

Ttttiliwi«lD,  Siegel,  Horn,  DMG.  44,  äö4. 
d.  i.  von  Gott  erwählt. 

Yazclat  ».  Yazddftt  imd  YazdAndadh. 

Tttdbax»,  vgl.  Ya3sdlab«xS;  IzadbaxS,  SchriftiteQier, 
t  1707,  Rieu  985  \    Kosen  144. 

YazdbAD,  1.  YaxdAd,  a.  dies  n*  5. 

Tudbeb,  wird  flir  fiaidiabdi  («.  BarxM  5)  ge- 
lesen. 

Yazdbözcdh  1)  («eistlicljfr  ans  Darfibginl,  an.  130, 
Onidi,  ÜMü.  43,  397,  1  if^laoHW  I^t  <1  kurz)- 
bAzöd).  2)  christlicher  Käme  des  Maxo2  (Ma- 
|OTe£  hei  Joh.  Kath.  114),  des  Sohne«  des  Mogpet 
▼on  Devin,  der  znm  Christenthniu  Übertrat  nnd 
daher  als  Renegat  (Ascbemaogha)  nnter  dem 
Marzban  des  Chnsran  I,  WSnasp  Wram,  hinge- 
richtet (gekreuzigt)  ward,  ao.  552,  Menander 
Prot.  432,  9.  433,  1  ('loaoriTTis,  mit  'Jesu.*'  com- 
ponirt),  Anthol.  graec.  I,  p.  27  ('Icrßoi^TTi?,  wohl 
für  Jz[c]dbozed);  Izdbflzit,  Job.  Kath.  54.  Izdi- 
bOzit,  Samuel  v.  Ais i  393.  Izdibtzd,  Mxithftr74. 
YiztibQzit  (gelehrte  Schreibweise)  Tscbamtschean 
2,  257,  13.  14.  36  (durch  astOatsatOr  [et<MKupo;] 
erklärt).  3)  nestorianischer  Missionar,  bischof  v»n 
Chnmdan,  Inschrift  von  8i-ngan-fa,  vom  Jahr 
781,  AsÄcmani  III,  2,  p. 5.50.  —  d.i.  der  Ya«d 
(Jzed)  erlöset. 

Yazdliflxtc  (n  knrz),  Siegel,  Thomas,  J.  m.  Soc 
Xm,  n"  11,  liom,  S.S.  24,  zu  n*  2. 

Yazdftt  ([Hill.:  I  i  Izeddad,  .Scbrifthtellcr  unter  Ar- 
daSlr  I,  Mojmel,  Journ.  as.  IV,  1,  419,  17.  2) 
Yazdad,  Bischof  von  RCw  ArdaS<(r  (RlSclir),  ao. 
480,  Gnidi,  DMG.  4H.  .H.m.  6.  3)  Yazdad,  Bi- 
schof von  HarCw  (Horftt),  ao.  499,  Gnidi,  DMG. 
43,  400,  6.  4)  Name  auf  sasanisclien  Siegel- 
«tcincn:  Yazdattf,  Mordtniaon.  DMG.  29,  207, 
u*  18.  Auf  andern  Steinen  bedeutet  YazdatC 
oder  YazdatI  Gottheit  (Abstractafßx  t1,  dessen  t 
Ton  dem  Endlant  von  ya/.nta  entnommen  ward, 
8.  Kirstc,  Wiener  Zeitschrift  ftlr  d.  Kunde  de« 
Morif.  II,  1888,  120;  apast&n  war  yazdatC,  Vcr- 
trawn  anf  Gott,  Mordtnim,  DMG.  18,  29,  n"77 
(Taf.  V,  4);  apast&n  war  yazdtod  das.  31,  n''91 
(T»f.  V,  5);  apastan  war  yazdatT  yllm  Saplr,  Ver- 
tnnw  auf  Gott  (ist)  ein  GlOck  (gnter  Tag, 
ncnpers.  r(tz-i  beb)  Thomas,  Jonrn.  R.  asiat.  Soc. 
XIII,  422,  n°37.  yazdatfi  bCÜnftt  ran  ba£a- 


karüii.  die  Gottheit  erlöse  uns  Sdnder,  ThomM 
das.  419,  nM9.  5)  Vazdid,  8.  des  Rustam  sw 
Tabaristan,  Grossvater  des  Abu  Ja'far  Abmed 
bin  Moliaumied,  Graninrntikers,  SchOlers  des  al- 
KiaAI  (Anfang  des  9.  Jahrb.),  miriat  60,  10 
(Yazdbln).  FlOgel,  die  gramniatiBchen  Scholen 
150.  6)  Yczdad,  S.  des  Snwaid,  aus  Marw, 
Vater  eines  Moliamroed,  der  zum  Islfim  übertrat 
und  Wezir  des  Maman  ward,  f  844,  Pibrist  124, 
a  Atbir  7,  12,  13.  Kitabo  'l-'oyün  379,  16. 
Hammer,  Literaturgcsch.  d.  Arab.  3,  60.  7) 
'All,  S.  des  YezdAd,  ein  Drogncnhandlcr  in  Sari 
(Mazendcran),  no.  839,  Tab.  3,  1272,  12,  8) 
Yezdftd,  Vater  dos  Aba  §alih  'Abd-allab  Mobam- 
incd,  WezTrs  de«  Chalifen  nl-Mosta'ain,  ao.  863, 
Fibrist  124,  4.  167,  3.  Ilm  Maskdwaili  566,  15, 
Atbir  7,  81,  9.  9)  Abu  I  Hasan  'All  bin  MOs^L 
Ihn  Yazdad,  hancfitiscber  Rechtsgelehrtcr,  t917, 
HflJI  Chalfa  I,  173,  7.  10)  Vater  des  Mohammed 
ibu  Yezd&d,  au«  Schahrizfir,  Prlfekten  dcsRaiq 
hl  Dmnaskm,  vom  Ix^id  vertrieben  ao.  942, 
Atbir  8,  248,  20  ff.  11)  'Abdo  l-'aziz  bin  ja'far 
bis  Ahmed  bin  Yezdad,  hanbalitischcr  Kecbts- 
lebrer,  f  78  Jahre  alt  ao.  974,  Athir  8,  476,  7. 
12)  Ahn  'I-Uaaan  bin  Hol^Hnmctl  cl-Yazdftdl, 
tabariatanischer  Gelehrter  am  Hof  des  QabQs 
(976—1012),  Rien  202\  13)  Iba  Yezdad  aus 
Abw&z,  Qor&nleser,  f  1054,  Hl|]t  ChaUk  1, 510, 
9.  —  d.  i.  vom  Ized  gescbe&kt. 

YazdgnSnosp  s.  YazdwSnas]). 

Yazdyar  1)  IzIdyAr,  S.  des  GhaznavridflD  Ihä^d 
(1030—1040),  MinhÄj  1,  95.  izedyar,  FcriStab 
1,  74,  20  (1,  III);  IzodSAh  (sein  Bruder  Mar- 
daaSah  ist  vorher  genaimt)  1,  80,  16  (1,  1.%). 
2)  YazdySr,  S.  des  TiStarjÄr,  Gelehrter,  West, 
P.  T.  III,  XLIV.  .3)  S.  des  Wikaji,  Gelehrter, 
1663,  Wert,  P.  T.  III,  XXH.    4)  s.  AStat  n*  4. 

Yazdin  1)  persischer  Christ  tmd  Stcucrb<;uiitcr, 
Oheim  des  heil.  Pethi«5n  (f  4.30),  Asscmaui  lU, 
397*,  29.  III,  2,  p.  179,  Z.21.  Nöldckc,  Tabari 
384.  2)  Xachkommc  des  vorigen,  Stcncrdircktor 
unter  Xusran  II  nnd  Parteigänger  des  Kawadli, 
Aaeemani  III,  91  ^  5.  Tabari  KHK),  17.  Hcra- 
klios  kommt  nach  Uebersehrcitung  des  Zaba 
el?  Toü?  oTkou;  toü  'leob^^,  Chron.  Pasch.  399, 
C  (730,  7)  =  Chron.  Alex.  912, 11.  Theopbane» 
492  (bei  Cedrenns  1,  731  toö  'köbCMÖv);  'Eahlß 
Tbeophanes  501.  vgl.  Nöldckc,  Tabari  357. 
358.  383.  Hoflfawnn  264.  3)  YazdCn  (armeo.) 
Statthalter  des  Xusrau  II  in  Armenien,  Stbeo« 
34,  31.  70,  20.   4)  Mönch  im  Kloster  auf  dem 
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CMbiig  Lttlft  (TQr  'Abdln),  Mitte  1.  Jahrb.,  Asse- 
mairi  nr,  141  -/sS.  5)  MiHdidiM  Siegel,  Mordt- 
iimnn,  DMG.  18,  86,  II*  118  (T-  4r  8)- 

du.  46,  285. 

Tacdmdnxt  (n  kurz),  Mirtyrin  nnter  Sapor  II, 
Hnffmann  1»,  No«o  25. 

Yaxdkart  1)  Izdgcrd  (Hvr.)  König  von  tisbft,  «iaer 
d«r  heiligen  .3  Kftnigc,  lJudge  y.3  (84).  2)  Yiusde- 
jird  (arab.),  Fnret  von  .Seharwin  u(l-da«tl,  reg. 
82  Jabre,  Sohn  de«  äusaiiideii  Bahrftm  IV  and 
Vater  dw  Yatdegerd  I,  Hannah  SO,  15.  AM- 
rOnI  I.SO,  Uy.  Mojmcl,  Joura  m.  IV,  1,  410,  4. 
3)  Yascdcgerd  l,  wahrecheinlich  S.  deaSaporlil, 
ng.  899—^0;  Tazdkarte,  Hflmen;  Taskert,  EliM 
197*.  'l<Tl»iT^pl)n?  Proko))  14.  EuHtathio«  Epi- 
phao.  bei  Enafriw  1,  19.  Thc«doret  6,  39. 
Nik«p)i.  KaU.  14,  1.  Agathias  4,  26  (Sobn  Sa- 
por8  III,  nach  Angaben  perxisither  Archivhcamtcn, 
dnreh  Vcrmittlang  den  Dolmetaeh  Öergiw,  4,  30); 
lolnrNphitc  Chnmogr.  rmt,  in  SdHHme'a  Ihne» 
bins  I,  Append.  W.  Ynzkert,  .S.  des  Wram, 
Enkel  des  Artaür  II,  i>ebea»  18,  16;  andere 
Anneoier  1)e«eidmea  Ihn  ah  Sohn  äapOlM  <Sa- 
pors  II)  uinl  Bnuler  «Ioh  M'riini,  andere  als  Sohn 
des  leutenij  a.  die  Liste  in  Patkauean'a  Opit, 
und  TMebamtaebeaiM  Litte  vor  den  Indieea. 
*lcTht  f^'p^r|i;  TIicnpliiuR'»  116.  Yajulcjird  al-athlm 
(der  äOndcr,  pcrs.  bezeh-ker,  Mi^el,  Joarn.  aa.  j 
IV,  I,  410,  8)  Tab.  847,  10.  ÄilMirllnr  35,  10  | 
(41).  121  fl'.  Abnlfeda  «6,  3;  oder  al-xi^in  (der  < 
Harte)  Tab.bö4,  12  (Abnifeda  m,  3),  wogegen 
zn  rergleicheB  Prokop  14.  AlbMoT  SB,  12  (38) 
(Y:i/.(l;ijiid  Itin  SAbOr);  dcrscllH-  uilii  i;io,  16 
nach  ol-Kittrawl  als  Vater  des  Yaxdi^ird  ai-xaiin 
den  Yazdajfird  Ton  Sanrln  aa;  Kasadt  9,  190: 
S.  WapoiH  TU,  Drudcr  Uahrftmg  IV,  aber  i'HS: 
Sohn  Bahr&nu  IV  (naeh  Ab&  'Obaidah  aud  | 
EbtTOh.  1,  649,  10.  2,  78,  14.  81,  7.  Atbir 
286,6);  Hamzah  1."),  12  (Sohn  Bahrains l  1^0,17 
(Sohn  des  Yazdqjird  u°  2);  Yasuiegerd,  Fird.  6, 
490  fll;  Yesdf^ird  athim,  S.  Sapora  II,  Zekf* 
rcildin  I  Iii.  l.">.  151.7.  Yi'/ik'jir'I  atlilni.  ,~^oliii 
oder  Bruder  Bahranis  IV,  mit  dem  Beinamen 
Ftaübendelt-ker,  d.t.  cndOsendeb-gniuih,  Hireli. 
1,  227,  'J:  (Km  H.  iii.unc  Inutot  fi  rfil^ezehger  oder 
fer  and  bezehgcr  (Httnder),  Mojuiol,  Joaro.  aa. 
IV,  1,  426,  18.  In  Pehlewiaehriflen  findet  man 

Va'''ik;iiit  iiiul  Yajilk.iiit  i  Y;i/jjknrt,  lL-t/trrt>H  mit  ' 
derselben  Ligatur,  welche  iu  den  rarsenbttchcm 
Ar  Jsel  itwU),  Dinkart  IV,  162,  6  (Sohn  de« 
Schahpnkr).  MttnMB  mit  BiUniM  ud  dem  fiel* 


Yazdkart 

namen  RAmiatrC:  Bartboioniaei-Dorn  Taf.  XL 
Markoff  78,  Taf.  H,  vT  72.  4)  Yarfclird,  Ge- 
ich rtcr  aus  Hazfir  bei  lütaehr,  berichtigte  rar 
Zeit  des  vorigen  den  persischen  Kalender,  Al- 
Mmnl  45,  19  (56).  Yaqnt  4.  970,  20.  5)  Ya«- 
dcgerd  II,  S.  de«  Bahram  V,  reg.  4;l8 — 457; 
La/.  Phan).  6n,  4.  EUU  164*.  Moae  3,  67. 
Agathias  4,  27.  Sebeo«  18,  20.  Theophane« 
14X  Tabari  871,  11.  Eutych.  2,  9.3,  2,  1  'T. 
12.  Maaodi  i,  193.  Ilamuih  15,  lä.  20,  20. 
AlMrflnl  121  ff.  IHid.  6.  60,  a')9.  84  ff.  Atbir 
2^12,  14.  Abniföla  86,  16.  Zehlreddln  146.  12. 
löl,  1;  mit  dem  Beinamen  nenn  (der  Milde), 
No}mel,  Jonm.  aa.  IV,  1,  426,  15,  nnd  sipili 
döst  (Soldatenfrennd),  Mirch.  1,  2;i0,  27.  .S5. 
Yazkert  balataol,  der  Verfolger  (der  übnatenX 
Taebarolsohean  III,  Indices  121.  Ifflnzen  mit 
Bildnias:  Bartholomaei-Dom.  Taf.  XIII.  6}  Azkcrt 
(annen.,  Ar  Yaakert),  6-  dea  Arawaltn  und  einer 
Sehweater  Yaadegeida  II,  ßnider  des  Wa^c  und 
Vater  des  letzten  arsakidischen  KOnigs  von  Al- 
banien Wa^«kan,  Moae  von  Kabinkatnk  bei 
Broaaet,  Hütt.,  Addlt47l.  7)  Biadtof  ron  ßcth 
Daraje  (heute  BedrS  in  Knrdistfln),  ao.  485, 
Gnidi,  DM0.  46,  397,  7.  von  äcboachtar,  ao. 
499,  das.  898,  90.  8)  Nelfe  dea  BdeSx  (Toparch) 
Honnizd,  Köldckc  DMG.  33,  159,  Note  2.  9) 
Schreiber  (deblr,  Kanzler)  dea  Cbuanitt  1,  hltA. 

6,  278,  1417.  10)  Yud^erd  III,  8.  deaSehab- 
riyär.  di^^s  Sohucs  Xusraus  II,  nnd  einer  Frau 
aas  BadQraya  (weatl.  von  Baghdad);  genannt 
Wadbaxt  der  anfrlflekliebe,  letaler  eaaaniaeber 
Kftuig,  seit  16.  Juni  1)."!^'.  i-nnonlet  Nnvetiiber 
651;  annen.  Yazkart:  äobww  20, 16. 29.  äobn 
des  Kavat,  Enkel  Xoarow'a:  daa.  99,  SO.  AaoUk 
I  49(nnricbtipi.  A/.tacat,  Mi.du,  J.  as.  IV,  i:t.321; 
orab.  Yaidi^ird,  Belädori 253,  Ii  n. oft.  Tabari 
1044,  14,  1068,  8  (NflMeke'i  NoteX  2310,  2: 
Alberünl  14,  13  (17).  Entych.  2,  ■_':>»').  7.  J'.m,  -j. 
3»0,  ü.  Maandi  2,  234.  m,  Hamzah  12,  10. 
22, 8.   Albirnnl  122  ff.   Atbir  366,  11.  FM. 

7,  428  ff.  Yaqut  2.  777,  17.  92.5,  9.  Merajid  al- 
it(ii&'  4, 470, 1.  Ibn  Choll.  X,  ül,  21.  Abiüt'eda 
(Fieiaeber)  98, 6.  Abnlf.  1,  266,  5.  Minbi^T  I,  70. 
Ab.  Far.  iX".  in.  Much.  1.  14i>,  1.  M1I11/..11  tuit 
BUduiss:  Bartholomaei  Oorn,  Taf.  XXXI.  11) 
Maneli,  lütte  dea  7.  Jahrb.,  Aaaemani  in,  141  \  4. 
1"J  Yi-zdcJiTiI,  S.  ries  Mnli'uind.'ul  aii.s  lii-in  (!e- 
scblccht  der  Chosroen,  ScbriiUteiler  nuter  dem 
Chafifm  al-Mo'ta4ld  (892—908)  Fibriat  128,  12 
(FUlgel:  Habanbedln)  Yaqnt  1,  i48,  8.  4,  445^ 
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23  (hier  Mahlnd&d  jU..^^);  bei  HftJI  CtiaJfa  II, 
120,  11  hoiMt  er  Ahn  Rahl  Yezde)erd  hin  Mih- 
manilAr  al-Kisrawl  iJyXiu^  statt  jAau^a).  13) 
Yezde^rd,  S.  des  Scliahriyftr,  dee  er«teu  Fürsten 
der  2.  Rftwcnddynaatie,  Zebireddlu  217,  13.  220, 
7.  271,  11.  14)8.  des  Qmn,  genaimt  Oirdbftztt, 
Oattf  (1(1  Srliwcster  lies  IlAharb  vm  LflrijÄn, 
Zeliiiti«ltliii  240,  13.  248,  6.  15)  Tiq  «hlauleh 
Yey.deg;erd,  S,  des  SchabriyAr,  4.  Fürst  der  3. 
BÄweiid  T.im'r,  reg.  1276—121)8,  Zt  lilre.Mlii  91, 
ä.  2ft5,  1».  :jt>i>,  5.  6.  270,  13.  271,4.  325,  ,!. 
16)  S.  des  lükander,  Vetter  des  letzten  BAdu- 
«ppäii  Oiix  iirii.'irtli,  Zchlrcddln  M7.  Ifi. —  Uchrr 
die  VLT8cliii;ilciicii  Fdmien  des  Naiiien»,  bistju- 
derR  im  .Syriflclien,  vgi.  NOldcike's  Tabari  72. 
nwrat.  *)-AzatOkoreU,  d.  L  6cö«rMmc;  vgl.  Ytt- 
d&nkert. 

Taadxün  (»yr.),  ein  Flnt,  Mitte  7.  Jahrh.,  Asse- 
mani  III,  141^,  49.  —  d.  L  YtaA  (der)  Flttst 

(ChÄni. 

YazdAe  ^^v,  Bi»dH»f  von  Hariw  (H«rktK  Gnidi, 

ü.Mr,.4n.  n. 

Yazdpan&li  1)  pemiseher  Christ  and  Marfvr  unter 
Xmaa  I,  f  542,  aneh  Izedpan&h,  HoffnMuin87. 
Kloster  des  Yazdfannh  in  Hirah,  Aesemani  III, 
^H*,  Note  Z.  8.  Tgl.  WarazB  n°  H.  2)  Bischof 
Ton  Ma'allthft  (wMtl.  von  Dolink,  mit  assyr. 
Sknl|itTireM),  ao.  5ö3,  (5uidi,  DMC.  4.5,  403,  3. 
liiaK-hof  von  NiniTe,  ao.  577,  das.  4*>1,  9.  3)Hi- 
sehnf  von  KaAkar  (Wtksit),  Nflldeke,  Oaidi's  syr. 
Chronik  38.  —  d.i.  Gottes  Schutz  habend  (vrnM 
Ccbersetzuug  eines  christlichen  syrischen  Na- 
umm,  9.  Hoflbniia  87,  K«t.  787);  YaadlD- 
pänak. 

Yazdr&dh)  'leZt)po6oc,  Vater  des  Badagos  (s.  diesen). 

d.  i.  Yozd  der  Rftdli  (lb«ief,  Weiser). 
Yazd^bhör  (doppcit-r  Name),  Geistlicher,  Mitte 

des  7.  Jahrb.,  iVsstemani  III,  141",  1. 
Taxdtftk  Mtt?  Siegel  mit  jmger  PeUewiaelirift, 

Thomas,  J.  asiat.  Soc  XTIl.  f'>«,  Horn, 
DM«.  44,  657,  n"  525;  die  Inschrift  scheint 
aieht  einen  Namen  n  estlialtail,  wadeni  'den 
Iz(>ri  äliiiiirlips  We.«<'ri  's^ail)'  za  bedeuten.  —  np. 
tftk  (tthntichj,  sali  awcst.  sti. 
Tudwimp  l)Test*wlnasp  (Terdmckt  nrYduf). 
Befehlshaber  von  Bojberd  in  Rasfii,  .in.  383, 
Lazar.  l'karp.  255,  25.  2)  Vazdju^nas,  einer 
der  AdlielieD,  welche  die  NachltonuiMB  Yeide- 
gcrdsl  von  dnr  Thronfolgfc  an8schlic3<«en  wollten, 
»0.420,  Ihnftwcrl  bei  Nöldcke,  Tab.  96,  X.  3. 
3)  Ytaatirfuisp,  8.  des  ASttt  tM  dem  Btsm 


Mihrün,  Milelibmder  desPi'rflx,  rt<»s  Snlmes  Vradc- 
gerdä  II,  iw».  459,  Laz.  Pliarji.  2i).  197,  2. 
4)  Wezir  Xnsrau's  I,  vielleicht  ans  dem  HailN 
MihrAii.  piüf,'  im  Mai  556  als  P'riedr-nsfrosiindfcT 
zu  JiiKtiniaii,  Prokop  284.  285  ( löbifoüvo^,  al. 
'iabifouovav,  'löbiötoövav)  und  Terliandclte  noeli* 
mals  ao.  5(32  in  D&r&  mit  dorn  k:u!i<>rli('hen  Ge- 
sandten Petras,  Menander  Protcktoi  18, 
der  ihn  'kObffOUOyAf^,  Kämmerer  (irapcuvaor^) 
nnd  Zi'x  nennt;  er  ward  Ton  H(nini/,d  IV  nm- 
L'ebracht,  Fird.  6,  .550,  68  (Ized  tiu.Nasp).  5) 
lleirftlhrer  des  Bahrflm  Tschtlbln,  IzcdliJnfinaB» 
Tab.  91»7,  1.  Izfdpi?asji  Fird.  fi,  .582,  475.  — 
soviel  als  ÄdliarguÄuaJip  i^Atarc  ist  ein  Yazata 
oder  Ized). 

Ya/.ldfld,  Abt,  verbreitet  die  iiestorianische  Lehre 
iiu  persischen  Reich  mr  Zeit  des  F^röi,  Aase- 
niani  III,  226.  —  scheint  (nsgeiHni)  fir  Yasdid 
zu  stehen         «t*tt  njla}. 

Yazkcrt  s.  Yezdkart. 

YclftnSan,  Turanier,  von  B€ian  erlegl^  YnHeiB,  Lex. 

II,  152r>";  anch  abgekarrt  Yelftn. 
d.  i.  Helden  besitzend. 
Yel&n-Blnah,  aneh  MardAn-sInah,  Bmder  des  Bah- 

r&ni  TschQbln  und  Heerführer  unter  ilmi,  Fird. 

6,  582,  472.   8.  MarttoSfth  n°  1. 
Ycrnlq  s.  BarAsp. 

YcSn'bOxt  (das  2.  n  korz/  1)  persischer  Christ,  N«l- 
dekc,  KAniAraak  49.    Isa'boxt  (arab.)  Fihrist 
24,  5.   2)  Vcin  hnxt  oder  Bnxtychft",  Metropoßt 
der  Perus,  9.  Jahrh.,  Assemani  III,  195*  liot. 
d.  L  Ton  Jcsns  erlöst,  vgl.  Buxtyeiiö'. 

Ye^b'dad  ifiMsa  1)  Bischof  von  Hirah  (ao.  687), 
Gnidi's  syr.  Olironik  Obers,  v.  Nöldeke  45.  2) 
chaldiUscher  Patriarch,  Asscmani  I,  14*.  111,210, 
«0.862.  —  d.  i.  von  Jesns  gegeben:  der  ent- 
sprcphondc  «\Tiseiie  Xaine  Yeia'-jmhbh  bedeutet; 

JcHUM  hat  gefitilrtju. 
Yellk'panAh,  pers.  Yazdpanah,  aus  Qatan  in  Ke- 

i       sopotamien,   Hischof  \<>n  Kn5k:tr  nn.  iW><'K  Asse- 
I       mani  Iii,   188.  —  d.  i.  den  «chulz  Jesu  ge- 
niesaend,  nach  dem  syr.  Qm-j^SllC,  Hofflnam  105, 

le'JbaToi;  V.i/d.'xk. 
It^bpaöo^  8.  Va/.drädli. 

Yaba  (Jebia),  Tochter  SaporsII,  vom  heiL  Gjrriaem 

von  Däninnen  befreit  fsclrr  -/weifelliiifH,  Apta 
sanct.  August  II,  330 IJ.  ;L>1  A.  —  np.  yöbah 
(Sehnsucht,  Wunsch). 
YfiiSta,  Hold  aus  der  Familie  FriySim,  einer  der 
unsterblichen  Ilcrnwher  von  x^aniratha,  welcher 
die  99  Bttlnel  de«  Znnberera  Axtj%  UM  und 


Yo^kan 


ISO 


Kadi 


«las  Land  von  dieaeiu  Däuiou  befreit,  yt.  ö,  81. 
13,  120;  pehl.  YW»-i  friy&n,  West,  P.  T.  I,  195. 
II,  256.  IV,  29.  Der  Pehlewinamc  wird  ge- 
wShnlich  narichtig  Oü&t  augeq^roehfla;  daa  Ma- 
digto«  Ycit-i  Vny&a  ilt  In  Pdilewi  heramge- 
gelien  und  ttbersctzt  von  West,  The  book  of 
Ai4*  Viraf,  WV2,  8.  205;  übersetzt  von  A. 
Barth^lemjr,  Revnc  de  Linguist.  XXI,  1888.  vgl. 
lidnliold  Köbicr,  DMG.  29,  633.  skr.  y^gf'a. 
Yo(akan,  K<Snig  von  Albanien,  Xachfulger  des 
Ürnayr,  Mose  von  KajankatflK  bei  Brosset,  Hist., 
Addit.  471.  0(^-akan  in  der  Liste  des  Mxitbar. 
^'cliciiit  eine  Variante  dea  Nameua  WajSakaa 

Yü(^mand  (VOzniand)-!  magO-i  Mitn-Atfln-gfitinasp, 
S^lc"^<tl  mit  Hilduisfi,  Thorna*,  J.  as.  Soc.  XIII, 
u°6.  Uoni,  DMG.  44,  673,  n°716.  Justi,  daa. 
46»  281;  patronymiseh:  ToamaodAaa  (amen.)  a. 
Atrwünaxp.  —  d.  i.  init(geiRticein)8lK]MB  begabt. 

Vadaaf  s.  BadAsp. 
a.  Nawadgftw. 

YttXttapa,  Bruder  des  AscbaSkyaotfana  (?),  yt.  13, 
114.  —  d.  i.  geschirrte  Uowe  habend,  skr.  ynk- 
ttfva,  Tgl.  ZcdEimroc. 

Y»Xtfi'*^'''»i''i,  Brtulcr  des  WTjSfRspa,  yt.  13,  101. 
d.  i.  gefllgten  (auBchliessenden)lIanii»ch  tragend. 

Ylnk  a.  Titrek. 

Ydsak,  des  Hov.  sapoiilififior  TTorrsclitT  von  Ar- 
menien ans  Hayk's  Geschlecht,  Mar  Abas  Uatina 
bei  Hoie  1,  19.  Tschamtsehean  I,  99,  28.  — 
von  yoys  'II^iATiunif,'  . 

YOeUc  1)  ti.  des  Wrthancs,  Eukcl  Gregorys  des  Er- 
lencbten,  Gatte  einer  Sebwester  des  Uran, 
Sobucs  Xosrow  »  II,  Katliolikosi  330 — .336,  von 
Tiran  II  gctßdtet,  Fanal.  Byx.  »,  5  (10,  ö).  3, 
12  (25,  .33  fr.}.  Ucee  3,  11.  14.  1«.  G«n&i1. 
St.  Greg.  21  ^  loeec,  Demetrii  Mctropoi.  Cizy- 
eeni,  Narratio  de  rebns  Armentae  (Maxima  Hibl. 
ret.  patmni  ete.  ed.  ^largariuua  de  h  Bigne. 
Lii;;(l.  ItiTT;  p.  sl4''.  'IwffaKH,  Saint-Martin  bei 
Lebean  III,  444.  2i  ans  der  Familie  des  Bi- 
•ehofs  A{bianos  von  Maiia^kcrt,  von  König  Pap 
zom  Nacblblgcr  des  Katbolikos  Ners^^s  be«>timmt, 
aber  vom  Bijschof  von  Caesarea  nicht  bestätigt, 
ao.374,  Faust.  Byz.  5,  29  (190,  22).  3)  (ieist- 
licher  ans  Ernvaii,  Anraii^  13.  Jahrb.,  Zakaria 
bei  Brns-ct  i.',  17").  -Ii  lÜH'-li'if  von  Knnstanti- 
nopcl,  aul'  einer  Kiiclicuversiiiniuiiuig  ao.  13<J7, 
Tscbamtscbean  .3,  .309,  41.  Diester  heiast  grieeh. 
Iltsychios,  (!fr  Nanie  Yosik  (llOsik}  iat  aber 
amieniHch,  von  yoys  (ilofliuuigj. 


Yodu,,  S.  des  G&nrwi,  geoet.  yüitah|  gfturway- 
«nahe  yt.  13,  118;  pehL  Yflit  (oageDan  Hftüt 
geschrieben)  -i  Geurwa,  West,  P.T.  lY,  284. 
d.  i.  rein  (gerecht,  lat  juatna). 

'louZdvTit  t.  Wtttan  n*9. 

Ko^dbnc  s.  Kawata. 

Kabak,  Vater  dea  Fairflz  (8.  dieara).  —  d.  L  SehM»- 
fasan  (Felienltnbn),  Hais  d,  8, 8.  Fird.  8, 842, 

1730. 

Kabard,  ein  Held,  Vullers  Lex.  II,  791». 

KaP4Sn?,  Nachfolger  des  SiroCs  (KawAb  II),  Mike- 
pbtinis  Cüiistaiit.  ratriari'lm  ^2'^\  \\o\i\  ciiu"  Kose- 
form vuu  Kawatu;  aua  dem  duppelivu  Namen 
schloBS  man  auf  zwei  Personen;  ifß.  die  NotA 
de«  Pi'lMviiis  /u  il.  Rt.  115. 

Kabrfii,  ein  Lauduiaiiu  uiucr  ßalirftm  Gor,  «Ic&acu 
Tmnkenkeit  das  Verbot  des  Weines  veranlasste, 
weirbes  aber  bald  wieder  au%ehoben  ward,  Fird. 
5,  576,  294. 

Kabndeh,  Hirte  dea  Aftuiftb^  Ffid.  2,  M8, 1057. 

(1.  i.  der  Weitleiil)aam. 

K^adjuneh  1)  Dichter,  um  1200,  Fertacb  479, 
nr  157.  706,  if  26.  2)  Paxr  ed-danteb  Kertlap 
KabfldjAmeh.  S,  des  Merd-iwTj  und  der  .Schwester 
de»  SelJ&qen  Sai^ar,  2.  Linie  der  Bfiwendfllntea, 
Sehftk  von  GOiwireb,  SSehireddin  68, 3.  6.  63,  3. 
70,  3.  72.  2.  239,  3.  243,  1.  3)  Rnstain  KahOd- 
jameh,  wohl  Bruder  dea  vorigen,  ZebTrcddin 
236,  7,  vnihnwbeinlieh  Sehwlher  des  Ispehbed 
Sflli  Anksclilr  1117.3—1207)  das.  24.5,  If».  4;. 
Narret  ed-diu  Kabatyameh,  vielieicht  Sohn  von 
n°  2,  Zehtteddm  268, 4.  257, 16.  —  d.  i.  der 
blau  gekleidete  (erinnert  an  die  ans  U&iiz  be- 
kannten Safia  mit  hhmcn  Kuttcu),  aueb  Name 
eines  Ortee  in  GnrgHii  ^Vitqnt),  oder  euMS  de« 
birges  daseiiiat,  de  Subj,  Kot.  et.Extr.  IV, 
253. 

QabOs  8.  Us. 

Kadan  s.  Kaitäu. 

KabdvaKO(,  S.  des  Nawagos,  bei  einer  Brudeiaehaft 

in  Tanais,  Latysehev  II,  264,  n"  446. 
KadbAnuych,  vornehme  Fau  in  HamaDAn,  in  deren 

Dienst  Ibii  Sliifi  fA\k-cniiaj  <.iiii(.'c  Zeit  lebte. 
Ab.  Für.  352,  4.    Wüstenfeld,  Gesch.  d.  arab. 

Aerztc  68.  —  Femin.  m  kadxnda,  daher  katm 

Eigenname. 
Qadin  s.  KaySn. 

Kadi,  Beiname  dea  Künigs  Yeidegeid  U  md 

rrr.-i7,  auf  Münzen;  Mordtmann  DMG.  8,  70.  73. 
Dorn,  Bnllct.  Acad.  Petersb.  Xil,  1854,  p.  87. 
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B«rtb»1oBBad,  daa.  XV,  1857,  898.  Dorn,  das. 

XXIII,  I>(7fi,  ÜOO.  M;(rk<ifr  7."). 

Kabouto^  1)  S.  des  Gunrog,  Bruder  des  Anacluirsie, 
Ktimg  d«r  SkjtlieD,  Saida*  «.  t.  KotouRiac,  Diog. 
Laert.  VIII,  I ;  bei  Hcrod.  4,  76  hcisst  er  Sanlio«. 
2]  Q&5ayeh  s.  M&dfijreh  n.  äabpttbn  KAdU  onter 
Sapor  11"  13,  k. 

Kacpdvorfo^,  Vater  des  Mnrdagos  (r.  diesen). 

K&ntr  1)  König  von  BidAd  in  TorkiitAn,  Memobeii- 
frcsser,  Fird.  3, 224, 1007.  2)  Halik  Ktfilr  Hatfr- 
dlnarl  (10(X)  Dinare  waren  für  ihn  bezahlt  wor- 
den), Sklave,  dann  Feldherr  der  XilJ|T!«ultaiie  von 
Oehll,  hcrUchtigt  dureh  seine  Raubgier  (ao.  1324) 
FeriiUh  1, 170,  15  ( 1 , 327).    3)  Ennnch  (X"itfaM 
sar&i),  7nr  Zeit  des  Sfyiilon  TCrinal  ed-dln,  um  | 
1380,   ZcUindillu  415,  2.  —  d.  i,   Kampher  ; 
(Xanie  von  Sklaven,  wegen  der  weissen  Unit  | 
farlic  und  dr-s  DiiTln.  Iifi' Nejjprn  per  nnti])lirasiu). 
np.  katnr  aus  dem    iiniiiiclicii    kiu'pura  ^auch 
EÜBeuMane). 

Knjf,  Vorfahr  des  schafi'itischen  Imam's  Abft'l-qSsim 
al-Kt^]I  (arab.),  aas  Dlnawer  (letztrer  f  lUlö) 
Ihn  CtaJL  846  (IV,  997).  la(|  ist  nenik 
■  krumm '. 

^harboxt  1)  Tochter  des  Yazd&nd&dh  u"  1,  Go- 
maUin  dee  HihrHagoSnaap,  Tabari  1066,  8  (Sar 

harboxt);  Mfvfuiel,  Joum.  as.  Iii,  14,  In*»  U> 
(fehlerhaft  Mab&odaxt).  AUiir  366^  7.  2)  äohn  de« 
Xoinui  n,  von  lemem  Brnder  ScbfrM  getffdtet, 
llamzah  61,  17  (fehlerhaft  Jibftiib.ixtl ;  Mojiucl, 
Jvmu  ai.  III,  11,  27ö,  14  (Jabarboxt,  arab. 
Sebnibaii;).  3)  8.  des  FlrlhElo,  des  Abnlienn 
der  Familie  Mandali,  Jahärbuxt,  Ihn  Chall.  X, 
aö,  3  (IV,  55).  4)  'L4  bin  Saharboxt  (arab. 
Orthographie),  Arzt  ans  Oandisehäpar,  Schaler 
des  JOrjfls  (Georg)  hin  BoxtlSü',  ao.  767,  Fihrist 
298,  7.  Hanmicr,  Lit.  Arab.  3,  270.  5)  S.  des  i 
Mihayär,  Gelehrter,  West,  P.  T.  I,  146  (Cahar-  i 
büxt,  11  kurz,  scriptio  plcna).  6)  chriHtlicher 
Pani,  Pefalewi-lMchrift  bei  Madrasy  Bamell,  on 
Seme  PabUn  inseriptioi»  in  Sonth  India.  Man- 
galore  1873,  PI.  I.  —  d.  i.  Vier  haben  erlöst, 
vgl,  Nöldeke,  Tabari  30(5;  die  'Vier'  Bind  die 
Genien  von  Wasser,  Erde,  Pflanzen  und  Thieren, 
Yö5t-i  friyÄn  2,  14;  oder  die  4  Elemente,  MAdi- 
^'äiio  Chatrang  ed.  Peahntan  D.  fiehnuiüi  Sau- 
Jana  p.  3 — 4. 
Cahtrdtoegl  (arab.  JahArdAnckl) ,  Beiname  des 
Amir  Jsnia'll .  Feldbcrrn  des  Seljnqen  Mas'ftd 
gegeu  ßiuabcb  von  XQzii>tau,  ao.  1140,  Athir  11, 
51, 21.  —  d.  i.  das  Beaifacen  eines  oieht  gfosaea 


«nd  niebt  kkineo  Tbeiles  (vSrtlidi :  tob  vier 

Könu'lieii  I. 

Öah&rkas,  arab.  Abtt  l-MatwOr  jihärkas,  ibn  'Ab- 
daUab,  FRnt  (EmTr)  noter  Saladin  (Salah  cd-dln), 
(■rlt:iiiic  ilic  fjrossc  Qaaisflriya  in  Qftbira  (CaYro), 
f  in  Damaskus  1211;  der  Name  bedentet  '4  Per> 
wmen*,  Ibn  ChalL  n*  145  (I,  347). 

KahT,  Qasini,  Diehtcr  ans  Krilmt,  f  in  Agra  1565/6, 
Ricu  736\  Pertsch  609,     240.  686,  Z.  3. 
vgl.  OäIii. 

Kablla,  Tnranier,  Enkd  Aftläib's(?)k  Fird.  4,80, 

323.  72,  806. 

Qabrant&a  1)  S.  des  Tahnumth,  Muhl,  Fird.  I, 
LXXV.  Pevtseb  »93.  (iardn  de  Tassy,  M^m. 
sur  Ics  noins  |>ropre*  31.  2)  fem.:  Qnlirnnirimili, 
gelehrte  Fiuu  am  Hof  des  Ghali  i'uu,  um  IlTJ, 
Hammer,  Arab.  Lit.  6,  552.  —  d.  i.  mit  Gewalt 
verschen,  Besitzer  der  Gewalt  (aya)).  (|alii  i.  Re- 
gent, Bevollmächtigter,  u"  1  vicilciciit  aus  einem 
per».  Namen  (Knbtam?)  arabiaiirt;  Qaktamaoal 
hpis5t  die  DTn.1rz.1d  im  Fihrist  .'?04,  In. 

Kabrkana,  Name  einer  Familie  (wls),  aus  welcher 
Hnfrawa£  slannit,  yt.  13. 187. 

v<:I.  !«kr.  krkana  (Sebhnbn  and  ikpir.). 

Kai,  Kay  s.  Kawi. 

KayBn  s.  AipiwaAbn. 

Kav-aiiü^.  Bruder  des  Farödttn,  Fird.  1,  92,  280. 
Kiyftnwe»,  Gobiuean  1,  30ö.  vgl  Kat&ytUi. 
d.  i.  Kai  Anfli. 

Knitimli  8.  Aipiwaiihn. 

Kaidän,  Kaidar  8.  KaitiUi. 

Kayen,  Tochter  des 'greisen  (illem)  ChAqan,  KSuiga 
di  r  Tht'tal'  (Hephthaliten),  Gattin  des  Chusrau  I 
oud  Mutter  Onmisds  IV,  Sebeoe  SG,  11.  Qiqin, 
Maandi  2, 211  (aL  Flqim,  ¥U(ar,  Falngb),  viel- 
leicht das  tQrk.  Qadin  (pei«.  Xatlln). 

Knifcrsl  s.  WtHpAnfrif&. 

Kaigauliar,  kayanlaolier  Print,  der  augebUcbe  Ahn* 
herr  des  OhakbaiwStammeabuFe^lb,  Bi«ad64*. 

1012». 
KaikUs  8.  tfs. 

Kaiqobad  s.  Kawäta. 
Kaixnsrau  s.  llusrawaikb. 
Kainias  s.  Mäuüs. 

KaivdEapOo^.  S.  dr s  Arguanagos,  Princ^ps  von  Olbia, 
C.  I.  Hr.  II.  i:!4,  n'SOT?.  —  d.i.  dessen  Herr- 
sehait  Itucliu  (an  den  Feinden)  nimmt,  Mflllcuboff 
572  (awest.  ka^na,  np.  klnab). 

Kai-Öjl  8.  Ogi. 

Kaypak,  Ilcrrscher  von  Armeuien  ans  dem  Stamme 
des  Hajk,  Vorgloger  des  Skajordi,  Mut  Abas 
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Qatiim  h^i  Mose  1.  19;  Tschjimtscbeali  1,92,29 
hat  zwisclien  beiden  uoch  PbAruavaz  I  uod  Pliu- 
mk  II  (nadi  Qngor  IhgiitfM). 

Kai  rat/  i)  T'':ir(n)bag,  Siegel  mit  Bildoiss,  Horn, 
DMU.  44,  675,  a°  139.  —  <L  i.  der  edle  B&d 
(Redner,  Prieetortilnl)  des  FarolMf  (-fman^  der 
im  TtMtipi'I  Mescs  Feuere  angesteiU  iit). 

Kai-Sawa«})  9.  äy&wa«|)s. 

Oailpi  (altpen.)  1)  TivSpft  (uqrr.  Auseprache), 

MaimAcrfnrBt,  Anf(Üi:vr  eines  Heeres»  der  nimirrai 
(Kimmerier)  gegen  Eiarbaddon,  «0.678,  Q'linder- 
inBchrift  A  de»  Eurluiddon,  Ool.  11.  Latrille, 
ZeilKcbr.  ftlr  Keilscbriftf.  2,  337.    Hommel,  Ge- 
scbicbte  Uabyl.  u.  Assyr.  Berlin  1880,  720  ff. 
2)  ^aiSpi,  8.  des  HaxAnuuiiSt  IuMsbrift  roo  B«' 
bii<tan  1,5.  A,  8.  TeTömi^,  Sohn  des  'Axaiutvin,  , 
Uerod.  7, 11;  Zdlgenowe  von  n*  1,  »bcr  nicht  | 
dieselbe  Penon.  3)  T^atfmc,  AehaanMaid«,  Eidwo 
des  HyHtaspes,  Vater  des  Sataitpes,  Herad.  4,48, 
and  des  Phar&ndates,  7,  79.  9,  76. 
vgl.  Fick  CXXIII.  cxxvin. 

KaisO,  Mir,  Dichter,  Pertsch  606,  n"  56.  —  np. 
kaisü  M  ein  Medicameat,  anb.  folillu  (gr.  nökiov), 
aku  ein  Taxallng. 

KnhAtt  (d.  i.  Kai&An),  Beiname  des  Gersiwoz  (Ke- 
r<»!«awazdaüh),  Bund.  79,  3  i  Kndäii  ;  KüidAn, 
BiuJur  de«  Afraaiäb,  von  Tüh  get<idtet,  Tab. 
600,  7.  602,3.    SyftWKtalnwb  SÖ8.  Snidar, 

Athir,  171,19. 
Qaiteran,  8.  des  Q&meräu,  Vater  des  Nerlman 
(nUiinl),  in  einer  kardiaehen  Enlldiing,  fioein 

90,  in. 

Kayümarlb,  unricbtigfilr  GajfQmartb,  a.  Uayöntareta. 
Kafwn  (Knlw«)  I)  Vnter  de»  FHubiw,  jU  13. 128. 

?!  Kt'wt'  ^Kaiw«"!  nift<^  zi  Trrin  asfinkarakpntp, 
(liorr  der  die  Bequemlichkeit  [des  KönigsJ  be- 
leitenden?)  Siegel,  H«m,  DM0. 44,  «76,  n*  14S. 

np.  kaiwell   Pflanze  mit  markigen  Rlilttern  nnd 
dnftigeu  Blütheu,  Vidiere  Lex.  IL  940,  a.  b). 

Kak-t  Kabcftd,  ein  Rieae  auf  einer  Burg  swinkea 
Zuhn^  und  IIiii>l,  Feind  des  Zal,  von  BuMnn 
erlegt,  Macau's  tihaboMueb  2134,  6  ff. 

KIka  1)  Vorfiihr  de«  Bmdtr  (i.  dleeeo  n°  17). 
2)  K.-ika  ReliiiKiu  (NelTiuÄn  fllr  Nerlniäti'?),  !»• 
nwlUer  (Aaaaaüne),  der  den  Iranifth  von  Kirmftn 
(1097—1101)  n  ndner  Sekt»  bekebrte;  er  ward 
1101  gctödlet,  Hontsma,  DMG.  39,  :^T3.  3)  S. 
deiDhupftI,  16.  Jahrb.,  West,  P.  T.  III,  XXXII. 
4)  Derwtf  Ktkt  aas  Qazwln,  f  1572/3,  Sprenger 
32.  Pertach  656,  n"  105. 
d.  i.  iltrer  Bmder,  Oheim. 


Öftkar,  Dichter,  Perlseh  637.  ii"  93.  UÜcait  OOi 
Schlrüii,  das.  o  04.  —  d.  i.  Diener. 

Kiki  1}  Forst  in  Siiaya  (Xnbdikia  jennita  des 
obem  Zab)  ao.  859.  Mcnant  111.  Peiscr,  Keil. 
Bibl.  1,  169.  2)  Emir  von  Gllaii,  Vater  dea  M«kan, 
t900,  Atkirfl,  96, 2.  Zehlt«ddlklM0,7.  812,12. 
vgl.  Kakßl. 

KoKiKU)«  8.  Gagik,  u°  10.  10. 

Klk«  1)  Enkel  (Sohn  einer  Tochter)  des  Dahak» 
(Dohhflk),  V.III  Miiiöeilir  getodtet,  Fird.  1,196  ff. 
(KakOI),  ein  andrer  richtiger:  Gnrgä€.  2j  'A1& 
ed-dan1eb  Ahn  Jafbr  Mohammed  bin  DnSneoieAr 
iliii  KAkaych  (Kftknii  d.  Ii.  Si.lin  de»»  Olicims  (in 
der  Sprache  von  Daileu  ist  kakoi  Oheim);  er 
ward  so  genannt,  weil  seb  Vater,  Didmenzar 
Tkiislani  bin  cl-Marznban,  der  mütterliche  Oheim 
<kr  Sayidah,  der  liegen tin  während  der  Minder- 
jährigkeit ihres  Sohnes,  des  Bnyiden  Mejd  cd- 
dauleb  (seit  ao.  997)  war.  'Ala  ed-dnulcli,  wel- 
cher gewöhnlich  Ihn  K&kni  genannt  wird,  HtitU'te 
998  (10ü7/8i  Rh  .Statthalter  der  Bttyiden  in 
Ispah&n  die  DynaHlic  der  Kakaidcn  (arab.  Kftk- 
waihiden)  und  starb  433  (1041, 2  ■,  Baihaqi  14, 
18.  16,  10.  AtWr  9,  146,  10;  niiiiclitig  ist  .338, 
21.  23  Sayyidah  alii  Schwester  de*  DnSmenKftr 
bezeichnet;  AbulfedB  9,  (516,  14.  Mirch.  4,  40. 13. 
52,  7;  vgl.  Stickel,  DUik  18,  297.  Ricu  433. 
Poole  III,  19.  HontKiim,  D.MG.  39, 375.  S)  l\idl, 
S.  dei«  .Miiiied  bin  Matnyeh  bin  Kakftyob,  SÄft 
ans  Aigliän  (einem  der  Paii^dih  geuaunlun  Ort« 
am  Mnrgfaaby  tber  der  Eiwntadang  des  Knik- 
rfd  i,  ■^  in  S?l^iilx  Ufiß,  Yaqot  1,480,28. 
up.  kftkn  (Muttersbruder). 

Kiknl,  Sah  K.  ans  DehlT,  Faqtr  und  indischer 
Dirhtrr,  Sprenger  246.  —  d.  i.  Kfloig  Loeks 
(taxtdlng  oder  poet.  Name). 

Kaknleh,  Naohkontme  des  Tür,  Fiid.  4,  62, 9^. 
d.  i.  lockig  (y  np.  k&knl,  gil.  kAkul,  Lockc  i. 

Kaxaber  Gorjasp  (g«org.),  liagratide,  Vicekönig 
von  Kaxeth  dir  den  am  Kluäg  bcstiaHnteB 
Erekle,  S.  des  Dawith,  ao.  IHTl,  BroBset^  Mte. 
Aoad.  Peternb,  VI,  ö,  1843,  309. 

Caxbon  H.  Saxbon. 

(?axrawrik,  H<ihe[>iie8ter  (Ratu  des  Karschware 
Woun\}are6ti,  Bund.  68,  8.  —  skr.  k'akravaka 
(Anas  eaisrea,  aneh  Toiks-  md  HamMname% 

C'ftxschni,  8.  des  PirtarAsp,  Vater  dea  Ilaeenda.'ipa, 
yt.  1.3,  114.  pehl.  2a£nnS  (ans  dem  awest.  genet. 
(AXf^chnAiS),  Band.  79,  5.  (ixSnuS  im  Wi^arkart-i 
Dlnik  bei  West,  P.  T.  I,  141.  Khurehfi^Jf 
Bnstanfji,  Leben^geseUebt«  des  Propheten  Zarsr 
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tnatia  (gasanü)  Bombay  1870,  S.S76. 

Tabari  682,  2.  IlaxiS,  Mnsmli  2,  124.  —  d.  i. 
der  lehrende  (loteaiürstMum  vou  kas,  (y. 
2^  4)  :  Mx  ni,  I  am  •  wie  in 

fr;i5na). 

Kalahür,  nuaendenuiiiiGber  Krieger,  Fird.  1,  5öO, 
7H  1»  Borbla-i  qftti*  (TnDen  Lacieon  U,  664*) 
KalibOo. 

XalAn,  r^ah  (Cbojah),  Pertwh  638,  u-^  22.  Kalüa 
am  Kiimav,  Dichter,  das.  655,  n*  78. 

(1.  i.  f.-rnsH,  -stark. 
Qiileuderbaxfi ,  BogrOnder  des  Derwlwb  •  Ordens 
der  Oalender,  Chirein  de  Tmmy  57. 

d.  i.  fJosflionk  (1(S  (Jnleiidcr. 

Kall  1)  Jem&l  ed-dlu,  Tliorwächtcr  der  linrg  Tl\}X 
des  Kiyk  Wßtttp,  Zeblreddlii  374,  9.  2)  Malik 
Kall,  S.  des  Malik  Bahrftm,  Stattlialters  von 
McatlR«  and  Vater  des  Bbalöi  U>fj),  dra  B«- 
fritatdeia  der  Lodhi-Oynaatie  in  Indien  (1450— 
im),  Feristah  1,  316,  19  (1,  546). 
d.  i.  Wächter. 

Koiy,  Jeuiäl  ed-dln,  Aufahrer  dct»  Heeren  von  Rn- 
atwndftr,  zur  Zeit  de«  letzten  FOntten  der  B&dfl- 
Kepan-dynaatie  Qayflmarth,  ao.  1419,  Zehlraddiu 
486,  14. 

Kalljftr  1)  AbQ  KaiaSb,  betitelt  Faxr  cdilauleh, 
Bande,  S.  i]<yn  Rnkn  ed-dauleh,  np:.  f>Tfi  f>t)7, 
Albf-rQoi  13H,  21  (irrig  als  Sohn  des  Adud  ed- 
daideh  FluiftxoBreh  beseiofanet),  andere  nennen 
ihn  Abn  'I  Haaan  'All.  2)  Sanif<flm  ptl-dauleh 
AbQ  Kall) Ar  el-Marznb&o,  S.  des  'A4nd  ed-daoleh 
Abn  Sdu^ft*  Xcaraa,  9.  bayidiseber  Flnt  und 
Amlr  el  oniarft,  reg.  *<K>_>— Alfu-fünl  IS.S,  22. 
Atbtr  9,  13,  20.  16,  16.  17.  Abnlfcda  2, 5Ö4,  2. 
600,  8.  Nirch.  4, 50, 19.  8)  Abll  Kal^tr  al- 
Man^uliatK  des  .'^idiflrftz,  Feldherr  des  Biiyiden 
^aiug&m  ed-daiileh,  ao.  990,  Atbir  9,  79,  1.  4) 
Toilld  ed'dm  Abt  KHQlr  d-mambsn,  S.  de* 
Sultäii  cd-dnnli'li  Alxi  S<>hojri'.  1.*.  idiscbcr 
Fürst  und  Amlr  cl-oniar&,  reg.  1024 — ancb 
Flrllz  nnd  'In  el-melflk  (mit  tetxtenn  Nraien 
zcii-Iiiii  l  Alliir  9,  318,  19  einen  seim  r  .SmIuio)  ge- 
nannt, laqut  3,  349,  15.  Athir  Ü,  236,  19  ff. 
Mircb.  4,  »3,  16.  54,  32.  55,  30.  5)  Al»n  KAllJftr, 
S.  de*  'Ala  ed-daulch  bin  KakQyeh,  Atbir  9, 
270,  5  (ao.  1029).  6)  Aba  K&IQar  al-Qübl,  Heer- 
fMurer  des  IMrft  twr  Jorjan,  Sebwfther  dea  Gbaz- 
nawiden  Mas'Od,  Atbir  9,  301,  9  (ao.  10)5). 
Bruder  des  Snrx&b,  Vater  Bah  man 's,  FcriStab 
1,71, 18  (1, 103).  7)  Ainäkallxa,  Ispehbed  vou 
Talwriilin,  von  Mas'Od  von  Ghaan»  ao,  1084 


lM»iegt,  Tabaqat4  Akbait  bei  ElUot,  BlUtogr. 

Index  to  tho  bistnr.  nf  Tndin  187;  dieser  Fflrst 
lebte  in  dem  Interregnum  zwischen  der  1.  und 
i.  Bawemld]mnstieb  —  vgl.  BlkalOftr;  kalQflr 
hpdenfct  im  Oilanischen  Krieg,  f^fldacht.  nciipfr*. 
kArz&r  (pebl.  k&rl5Ar);  auch  eine  Festung  in 
der  Profim  von  Meliflii  heiist  KlUiiJar,  aplter 
Talwflrah  genannt,  h.  Defremerv,  J.  as.  IV,  11, 
422.  Kaverty,  Minbl^  1,  7ö,  Nut.  1U74;  eine 
Stadt  tatlieli  von  Benaree,  Sanskrit  KaUn^ara, 
MinbaJ  733. 

KAmaksAt  (pebL),  UebereetHing  dea  awest.  J!iaiaeiw 

WoonnawaAh. 
Kfimaknyayisn  (pehl.),  UebeiMtanitg  des  aweiL 

Namens  WoonmeuiaAh. 
KanumuyC  a.  KomoAary(>. 

KAinbax^,  Mobatiiracd,  8.  des  Kaisers  Anrangz(^b, 
Kien  402*.  780*;  arabiairt  MoridbaxS  (deeseo 
Obcim).  —  d.  i.  den  Wnnsch  scbrakend,  er^ 
nilleud. 

Kambu2iya  (nltpero.,  m  wird  nicht  geschrieben), 
Kambnziya  (babyl.);  Kanbnt'  (ägypt.,  t'  ist  der- 
si  ll«  Laut  wie  in  T'ar,  phoen.  Tsor,  Tyros)  oder 
Kiimbatt.  'mit  7,wei  vcisdii  m!i  ri  -Ti  Zeichen  fttr  t, 
8.  Lantb,  Abh.  Münch.  Aka.i.  XiiJ,  lt*75,  3,  89), 
Kapßüan?  (fficcb.)  1)  S.  Kyros  dcH  ältem  nnd 
^'ater  Kyros  des  Grossen.  Inschrift  auf  einem 
Cyiindcr  des  Kyroe,  vou  Kassam  gefunden,  von 
H.  BawUneon  anerat  übersetzt,  Jeom.  Asiat  See. 
XIT,  1880,  70—97.  vgl:  Transactt.  Soc.  BiU. 
ArcbaeoK  3, 151.  Uerod.  1,  4C.  107.  III.  807. 
7, 11.  Arrian  8,  27, 4.  6,  29,  B.  Diod.  9, 24, 1. 
.!nstin.  1.  i.  A^athias  2,  25.  2)  S.  Kyro«  dea 
Grossen  und  der  Kassandaue  (Uerod.  2, 1.  3,  2), 
onricbtli^:  der  Anjtia  (Ktea.  Pete.  10);  ala  aeiiM 
(Tattin  wird  die  ägyptisifhc  Nitctis  genannt, 
Hcrod.  3,  1,  die  indessen  auch  als  seine  Mutter 
beaeielraet  wird  (Polyaen  8,  89,  au  Debon, 
v^'I.  Athcnacus  }?>,  1*'  i  wolil  ."i;;yptisclic 

Erßndungen}  andere  Gattinnen  waren  Phaidyme 
und  seine  Sebwestero  Atmna  xmi  Meroe,  reg. 
529 — 52'-;  Tnscluift  des  Oarcios  am  Bcr^e  Bc- 
histao  1,  28  ff.,  auf  Backsteinen  aus  Warka^ 
Senkereh  nnd  Babel  (a.  B.  bei  Straaimaier,  Actes 
du  6"'*  congrfei  des  Orient.  II,  1,  Tafel  n°  167, 
Zeile  2d),  Inaebrill  des  Ut'a-Hor-suten-net  (mit 
dem  Thronmunen  Ra-memt,  lol  regcncratus), 
Bmgseli,  Hist.  de  TEgypte  267.  De  Rong^, 
Revue  arch6ol.  VUI,  1851,  37;  Heied,  1,208. 
3,  1  ff.  4,  165.  Diod.  1,  34,  7.  4^  8.  arab. 
Qamiifli,  Entyeh.  1, 262, 14.  QBmMafla,  Albcmni 


Digrtized  by  Google 


KftindCn 


154 


^i^.  r>.  Qambflzu  III,  11  (llö).   QvabWB^  Ab. 
Far.  »3,  8,    vgl.  KftmO«. 

Karndfin  1)  Peiotan  Rim  Kamden,  Gelehrter,  ao. 
1397,  WcRt,  P.  T.  I,  XLlll.  Arda  Virnf  p.  246. 
(Eftut  ist  indisch  K&ina).  2)  Mubed  KAud&i, 
Wcat,  P.  T.  m,  XXXn.  vgl  rerüdbeli. 

d.  i.  die  KcligioD  ab  Woiieh  («rwaiNebtes 
Gnt)  bctrachteod. 

Klmeh  1)  Kai  KMoeh,  imdi  «inigen  Qnellfiii  Sobn 
dis  Zaw  und  Vater  de«  Kai  QoliAd,  Mojinel 
JourB.  a».  m,  11,  Itl,  16.  2}  'All,  S.  de» 
DnleoiiteD  Kliaeli  and  «hur  Seliwaatar  des  Bn- 
yidrii  IvokiJ  cd-dauleh,  iKsM  n  Statthalter  in 
Rai  er  war,  1 9»3/4;  Athir  8,  ätH,  6—7.  9,  28, 
15.  ZeUraddb  180, 9.  814, 15.  —  d.  i.  Wonaeli. 

Katneli-bahrch,  VerfasHer  einer  KiwAyct,  Wesl.  P.  T. 
l,  III,  Not.  IV,  419.  —  d.  i.  der  sein  Loos 
naeh  Wnudi  geAinden  bat. 

Qanierftn,  in  einer  knrdischen  EnsihillQg,  rieOeicht  i 
jTtlr  Kcriinftn,  Socin  91,  1. 

Kun^,  Ahnicd,  G«drieh1aehrnber>  aou  1614,  ge- 
wöhnlich KanbD  genannt,  Riea  888*. 
d.  i.  der  wenig  redende. 

KAniyAr  1)  rerthcidigt  die  Stadt  DeMitAu  gegen 
den  ScljDqm»  Toghrilbc  ij.  an.  1  ')42,  Athir  P,  340, 
12.    2)  Amir  des  Heljaqcn-Sult&u's  Mohammed 
in  IspahAn,  ao.  1112/.'),  Athir  10,345,  12. 
vgl.  KätnkAr. 

Kftmiud.ir  h.  Kiiniwarzfld. 

Camirares  Kamsar. 

KinikAr  1)  Vater  dea  Waliri/,  Diu» wert  bei  Nöl- 
dtko  Till).  22.''>  X.'t.  2)  Beiname  de»  Äzädhmard 
(H.  dicHcu;.  3)  K&nigAr,  Wezir  dc8  Köuiga  Dftdh- 
bm,  NOMek«,  DUO.  45, 114, 7.  4)  a  dea  Te^- 
dcgerd  ITT,  Vorfahr  de«  .\hmed  hin  Snhl,  eines 
DihqAu  von  Marw  und  Fcldhorru  der  iäiiiuanidcn, 
M).  Albercnl  S9,  4  (88).  Athir  8,  86,  83. 
ft)  des ' Abdr»  'r  razy.aq,  MoraliKt,  Ende  1 1 .  Jahrb., 
YaqHt  2,  142,  5.  —  d.  i.  seiaea  Wanacb  erftült 
aeheod.  «Ifleklieh  (t.  B.  Fird.  1, 114, 1). 

Kamnaskire!«  1)  Nnrlifilf^cr  eines  Arsakes,  parthi- 
seber  König  von  Klyraals,  nach  dem  Typus 
aeiner  Mflnie  xnr  Zeit  dea  Antioeboe  IV  imd  V 
{176— l(>2j;  bei  IVeudo-Lueian  Makrob.  1(5  r>{2i 
KoMViUKipiif  pooikeüf  Tlapduaiuiv  {mt  za  lesen 
für  ml  Mv*,  Vau,  NamiaDsat  Chron.  XYin, 
140).  Mtluzc  mit  Bildnii«:  Percy  Gardncr  8.8. 
60.  PI.  Vll,  n-  2b  (Kofivundpou).  2)  KOitig  von 
El^iDala  (seine  Manzen  ataaini«!  ana  Saaiaua), 
Oatte  der  Anzaxe,  Anfang  des  1.  Jahrfannderta 
ror  Clur.,  Münze  mit  beider  BOdnita  TOm  Jabr 


231  nelcuk.  Aom  =  82  81 :  Stiblii  Iky,  DMG. 
17,  785,  Tat',  1.  Percy  tiarduer  PI.  Vü,  n-2Ü 
(KcpvoOKipou),  Mordtmann,  Zdtscbr.  f.  Nnm.  VII, 
1880,  41.  —  *d.  i.  die  Jagd  als  'Wunsch  (er- 
wflnacbt)  betrachtend,  Jagdliebhabcr,  Uoffuiauu 
8.  883. 

KÄrnnpaf  ?  .  ,  ,  ;\t  nialka  hnreb  KftmOpat,  (Kaw)Ät 
der  König,  Sohn  des  Kftmöp(a)t  (':*),  auf  einer 
MttuBe  mit  Bildniaa  an»  partbiaelier  Zeit,  tod 
einem  Va^llenkönig  gcprAgt,  Lcvy,  DMG.  21, 
462.  Taf.  2,  u"  B.  Mordtuuuiu,  Zeitaebr.  f.  Nuiuiaiu. 
nr,  18TT,  180,  ii*m. —  d.i.  naeb  Wniuoh 
crvvtln»cbten)  Sehnti  gewihieod,  aweit  *itlm8- 
p&iti,  vgl.  Orobatea. 

Kamoa  von  KaaehM,  Henwber  ▼on  Siptj^b  (b- 
hijal),  Istaxri  ;i33,  2.  337,  1)  bin  nach  Köm.  luit 
Alramab  verbündet,  von  Bustam  getOdtet,  Fird. 
3,  74,  838.  90, 1089.  —  vgl.  Karabyge«? 

Kftmr&n  1)  KAmran-}i<<g  (Bcy\  mit  dem  Dichter- 
namen lUmrftn,  Pertaeb  655,  W  27.  2)  Kamran- 
sab,  Naobkomnie  der  Badnsepftn- Dynastie,  in 
KAh-dem  (Gllan),  Schchrizadeh  bei  Dom,  Mcm, 
de  l'Acad.  VI,  t  6.  1855,  S.  134.  3)  Kaautn 
MTrza,  zweiter  Sohn  des  Kaisen  Bidier  von 
Indien,  115.56,  FeriStah  1,375,  7  (2,37).  lo- 
Bchnft  von  Qandahar,  Darmcsteter,  Jouru.  a^. 
VIII,  15,  204,  2.  Rosen  128,  2.  19.  4)  Mlrza 
Kamrftn,  mit  dem  DiebtenaineD  Onya  (der 
rodende),  Bruder  des  Joya,  c  ao.  Iü9<),  Rieu 
1092'.  Pcrtucb  655,  n'  28.  5)  Käuiran,  S.  de» 
§ftb  MahtnOd,  Emtr'a  von  Afghanistan,  ward 
1816  von  Fetb  Xan  zum  Statthalter  von  llerat 
ernannt,  bcbefer,  liiat.  35.  83.  86.  259.  6} 
Knnrui  Xln,  Minbtcr  dea  Begeoten  voa  HerM, 
Polak,  Pcrsien  2,21.  7>  Ki5mrfin  Mlr74l,  8.  des 
Naar  ed-dln  8chah  von  I'crsicu,  Kriegsminüster 
nnd  BefeUthabw  ven  TAertn,  g«b.  32.  Jnti 
18.Ö6,  Gothaischer  Hofkalender  1893,  S.  983. 

d.  L  ««iueu  Wonach  erreiolieud,  glaeklicb  (z.  B. 
Htfia  Saqinameb  IIS). 

Kamraw  1}  aus  Dailem,  Herr  xnu  Sriwali,  ao.  1029, 
Athir  9, 270,  10.   2}  AbQ  T&lib  Kamraw,  ä.  dea 
Btririden  AbB  KiSUfät,  Atb^  9,  874, 12. 
(1.  i.  /um  Wnu>rh  gehend  (ihn  erreichend). 

Kftusar  l)  Camisarea,  Vater  dea  Datames,  eio 
Karer,  Statthalter  der  Leritonjrer  in  Kappadokieo, 
Kcpos  Dat.  1.  2)  Kamt<ar,  8.  des  Pero/.amat 
ans  dem  parthischcn  AdelageaehJeciit  lUroa 
Pahhv,  Hose  2,  73,  biemaeh  Twbanitsdieao 
1,  415,  42;  unrichtig  aus  dem  Hanse  SQn^n, 
Hxitbar  von  Ani  19,  22;  er  ist  unter  der  Be- 
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gieruDg  des  Trdat  des  Growep  dw  Stiflar  der 

anneniBchen  Familie  KamBarakan,  welche  auch 
Arfiamni  heisst,  Mose  2,  87.  —  Der  Name  soll 
'Kleinkopf'  bcdcatcn,  weil  ihm  in  der  Schlacht 
ein  Stück  Schiiiifl  weggehauen  war;  Kam  Hclicint 
eher  K&ma  (Wunsch)  zu  »ein,  awest.  "^käina-vara 
(Tgl.  «vwaBtt»),  Bemcher  nach  Wnnch  {ayao- 
nyni;  wnKr>x'M"ha))rn).    tjtI.  Knniofijiryi*. 

Kamter,  Dichter,  tipreu^r247.  Perlüchtiöö,  n"  IUI. 
d.  i.  der  «ebr  gering«  (B«wk«ii«iilNitaaiiadnidL). 

K&oinH,  nrnerc  Aussprache  für  K&möe. 

KAmwar,  Mohammed  Uadl  (mit  dem  Titel)  K.  x&a, 
indtoelier  QeaddcbtaelireUier,  Aahag  18.  J«hrii., 
Kien  274*.  Fertsph  475. 

d.  i.  mit  Wunsch  vcrschu,  glttcklicb. 

Ktonwanid,  Tdchter  des  N«nS,  Beaftaerln  eines 
R(  lilossi lioi  ßagrnh,  welches  auf  AnowagAn 
Überging,  Bel&d.  340,  11  (K&meiid&r);  daraiw 
Yaqnt  4,  844,  8. 

KftnA,  Fürst  von  Rnxäiü  Buxar-xudftt)  zur  Zeit  de» 
Cbalifeu  Abu  Bckr  (632—634),  Nar&axi  bei 
Lereb,  snr  lea  momuries  des  BoaUisr-klKiiadaln 
(Verhandl.  des  H.  oricntal.  Congrejtses  II,  10,  13). 

KAiuk-i  BarziSt,  S.  de»  Agai-MaSw&k,  Bnider  dea 
üuwa,  West,  P.  T.  I,  136.   vgl.  Ku^O,  Karndc«. 

Kan&r  s.  Kan&rang  n°  4.  7. 

KanAraiig,  Titel  eines  hoben  Befehlshaber!?  der 
Grenztrnppeu,  Fird.  2,  600,  500;  XavopuTm'; 
war  der  Titel  des  (Uis.inaf^tad^  unter  Babli, 
und  de«  A(l»>if,-u(lunba(lt  H  und  .seines  Sohnes  War- 
rames  unter  Kiibudtt,,  und  ijc<kiitet«  soviel  wie 
<TTpc<TriTt>4.  l'rukop.  25.  33.  107.  ll.'i.  ll'<,  vgl. 
Nßldeke,  Tab.  442,  Not.  5.  Der  Titel  wird,  wie 
öfter,  zum  Eigennamen;  l)  KautLraug,  ein  DCw 
(Dfw),  d.L  niAzendoraiüscber  Held,  ao  der  Furth 
von  Mäzendcrftn,  Fird.  1,  530,  5L»ft.  ?)  Xava- 
pÜTPKf  PeraaruHmier,  der  mit  dem  verbannten 
Araaket  gegen  Jnstinian  oenapirirt,  Prokop  9, 
410.  XapiÜTTn?.  Airntliin.«  2.  R  ft\f}.  553). 
Kanar^,  Vater  des  Bcbahriyftr  (s.  diesen).  4) 
Kanlmag,  Maniribi  von  Tll%  m.  651,  BelMMri 
405,  7.  Kanfträ,  Tab.  2886.  )*.  Kaiiflr  heisst 
derMalik  vonNaisAbar,  Iba  ChordAdhbeh39, 11. 
JuJ  AlbAHal  101,  19.  5)  S.  des  Xmnm  bin 
'i?.'-ilirani,  Vorfahr  des  .\bu  N'a^r  bin  'AMi  'r- 
razzAq  voq  Tfla,  welcher  die  nenpersische  Be- 
afbdtiuig  dce  Xndainaniiik  Tonnlmte,  Roean 
169,  15  (vielleicht  der  vorige,  obwoM  die  Ge- 
nerattonea  des  Stammbaama  sa  laug  sein  wur- 
den). 6)  Qaaarag  (syr.),  FeuMT  an«  Edrt  in 
AMgrrfeu,  Bnider  des  SlbhOr  and  Okcim  dea 


Patriarchen  Abraham  (f  849),  Assemani  UJ, 
485*.  11.  7)  Kanar,  S.  dc^;  FTrU/än.  Dailcmit, 
der  mit  Minö<>ihr,  Sohn  des  Qäbüä,  iu  Gurgan 
(llyrkanien)  einrflckte,  aO.  998,  Zehir.  192,  18. 

r'au^'asiih.  pdelirter  T'AmT.  an.  147S,  Vater  des 
Manck»äh  Cangiwäli,  Ol>erhaupt  der  Parseu  iu 
Naaairi,  ao.  1531,  Greeavater  dealoaalili  Caa^ 
frn?fth,  n«.  um,  Wea^  P.T.IH  XXZn.  TgL 
Vullers,  Lex.  I,  ö96\ 

Klq)Q,  8.  dea  Z«b,  Tater  dea  Talmdab,  Takari 
529,  14  (»I.  KArjO),  Kanijehfir,  Masudi  2,  1!8, 
Kai^bar,  S.  des  Wanuu),  Vater  des  ßabuiAsf 
(L  Tahnitaf)  daa.  180.  EanffekBber,  AlbCrltail 
KW,  M.  Keiijeliuberz,  des  iriwäsh,  Vater  dea 
Tabmasp,  tirossvater  des  Zow,  Gobinean  1,  326. 

Kavtmc  oder  KdviToc>  okythiaeber  Ktaig  etwa  im 
2.  .Talnli.  vr.r  Chr..  C.  1.  Cr.  IL  7R,  n"2056  (Ka- 
vtT9,  dat.).  Münze  (ßoaiX^ujf  Kav(tou)  Koehoe, 
Beriiner  Blltter  f.  Vflnak.  IT,  132.  Zeitaekr.  f. 
Xum.  9,  155.  10,  155. 

Kaoöeb,  Mira»  Akned  K&neek  Kail  (aaa  Kaaobao), 
DIebter,  Pertaoh  628,  n*  10. 

Kankar,  ein  Ftlrstengescbleeht  in  Dailem,  welebea 
aeine  Macht  aof  Koaten  dea  Wahaaftan  aus  dem 
GeaoUeeht  ^eatin  ewreilMrla,  Ende  10.  Jahrb., 
Yaqut      140,  lt. 

Kavrißopic,  Peraer,  graaaer  Fresser,  welchem  daa 
Essen  von  Dienern  in  den  Mund  geschoben  ward, 
wenn  die  Kinnbacken  mflde  waren,  Klearchoe 
von  Sol..i  'Ky|.r<.si  Jjei  Athenäns  41(1"  f2,  Wb, 
11).  Müller,  Fraguj.  II,  307,  n'  12.  Aeliaii  var. 
bist.  1,  27  (2,  12,  9). 

Kantlr  (Lesart  unsicher,  ..^  ,  yui),  König  von  Ar- 
roxoj  (Aracbotus),  von  Ya'qttb  bin  Laith  besiegt 
{ao.  265  =  878/9),  Athir  7,  226,  13;  bei  Mirch. 
4,  5,  IC  (ao.  257  =  87 I  i  wird  der  Xanie  nicht 
genannt.  —  pehl.  Kantir  (Küclicr,  Spiegel, 
Connent  1,  886.  Geiger,  YAtkAr-i  Zar.  52); 
CR  Vxc-Hw  sieh  auch  kmbar,  np^  kinwar,  taeb' 
Bttchtig,  lesen. 

Eanaka,  Jnngftan,  daran  lYawaadii  angarnftin  wird, 
yt.  13,  141.  —  d.  L  llldehen  (vgl.  Kainika  nnd 
Ka^ya,  awest.). 

Kaoaeha,  Vater  dea  Fraoraottra  jt  13,  188. 
skr.  KfiSd  (ein  Pricstcrgeseblecbt). 

Ka<i(ni(  d.i.  Kawa  Us,  KawOs,  s.  Uaan. 

Capll,  Anir,  Diebfer,  Pntaefa  637,  n*  72.  —  d.  i. 
Streifzug  in  Feindeslund  ifs.  Völlers  Lex.  1,559"). 

Cap-aowls  li(;}aaa,  Dichter  und  SehreibkflnaÜer  aus 
8.  deSacy,  Net.  et  Ectr.  4,  948.  304*). 
Pwtach  637,  vT  74. 
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d.  i.  der  mit  der  Liukcu  selireibende. 
Cs&pnk  1)  ein  Pener,  Ahnhm  der  Atabcgen  Ton 
Ajpütaixe  (wiMii.  Tftjt,  gricch.  Taochoi),  Ham- 
nipr,  Oesch.  der  Onmanen  4,  (>»>.  2)  Mze-^'abok 
(gcorg.  iiizc  bedeutet  'Sonne'),  Atabeg  von  A%td' 
tsixe,  8.  des  Kai  Xo«ro  I,  ir>02— 1516,  BnNMt^ 
M.'iii.  Xrad.  r>>t.T8b.  VI,  4,  1840,  377.  f>,  ISt.?, 
1«7.  223.  ä)  Mzc-C'abuk,  S.  de*i  Atabeg  Kai 
X«R«II  mid  der  Dedi»-In>edi,  Gatte  der  Roda», 
einer  Tochter  tlcs  Hifirpt  \m\  Gnri,  f  1572, 
BroSBet,  Möm.  Acad,  l'ctcrsl),  VI,  4,  1840,  377. 
6,  1843,  198.  194.  —  np.  filbok,  apak,  Mshnell, 
gcwanflt. 

Qftr,  S.  de»  äiUu,  in  einer  knrdisebeu  En&ähliuig, 
Bodo  90,  16.  QAr-f  gadgo  92,  27. 

Kam  !'  Knra  Asabana,  nebst  Wara  A^hIkihu  ein 
Fciud  des  Asehawazdanh  yt.  ä,  73.  2)  Kar, 
aagenhalter  KOnig  von  Armenien  am  dem  Stamm 
des  Hayk,  Xacbfolgcr  de»  Wstani,  Job.  Katbol. 
14.  Tscbamtücheau  1,  84,  7;  M<Me  1,  19  (Mar 
AIhui  EttiM)  hat  die  Namen  beider  va  Ebien 
verbunden:  Wstas-kar  (armen,  sk  ist  mk  ähnlich). 
3)  KAcsnUMr,  S.  des  DaSJuü,  Statthalter  von  Indien 
tnr  Zeit  Balmuin's,  Solmes  des  breiidiftr,  Tab. 
653,  1  (al.  Kar&zdaSlr,  KarcAdnüTr) ;  d.  i.  Kraft- 
(Macbt-)  Ardesohlr  (neupei».  Kar,  Ähnlich  Tam- 
Xosran). 

Kankl>ed  s.  Kawakbcd. 

Karapan,  ein  Feind  der  zarathnstrittcben  Lehre, 
y.  .32,  12  (noni.  sing.  KarapA);  im  Plural  dessen 
Familie  oder  Sflhne,  welche  die  üeberliefcmng 
nnf  Mautisi'illira's  .Schwcffer  r.nrllckftllirt  y.  4.'), 
11  etc.;  die  Sfibne  heia^cu  Brütorwaxsch,  Brä 
tröyiBchii,  Tür  RrAgre«t'h,  .\/J»n  und  Nasni;  der 
Xiim«,  im  Pehli'ivi  Kainii.  wird  von  der  Tradi- 
tion appellativ  autgciasst,  Acrioscugbs  Sauiikrit- 
abenetxany  tut  kadartimka  (UebeUlOteO  «der 
a^rotar  (nicht  hftreud,  taub,  in  Sachen  der  Re- 
ligion); vgl.  Spiegel,  Commentor  Uber  d.  Awcsta 
9,666.  DMQ.41,284.  West, P.  T.  IV, III.  IIS. 

KarardaSir  h.  unter  Kara. 

Karaaua,  8.  den  ZbaurwaA^»  Vater  de«  Wlruspa, 
yt  13,  106.  108.  vgl  Sfiiegel,  Oommeotar  aber 

d.  Awesla  2,  61.'» — 16.  Dnnm>stftL'r ,  Sacrcd 
Booka  XXIII,  209.  —  patronymiscb:  Karcsuayaoa, 
s.  ÄiAla,  FMyOfta,  'Wtriepa;  vgl.  Karina. 

KöpaöTo?  1)  S.  de«  SaratoB,  Princeps  von  Olbia, 
Lai^bev  1, 92,  u°  bö,  Käpalxoi,  das.  69,  n*  b2. 
2)  KApoEro^,  8.  de«  Arxnaniigo»,  Enkel  des  vo- 
rigen, Vater  des  Asiili«"irM;:i>s,  das,  118,  u"  80. 

Qardagh  l)ätatthaiter  von  Amyricn  unter  Sapor  II 


und  chriKilicher  Märtyrer,  ao.  358;  Asscmani  III, 
207  **,  21 ;  seine  Legende  ist  herausgegeben  von 
J.  B.  AbbelooB  und  von  H.  Feige,  s.  DM6.  44, 
529.  2)  Bischof  von  Ardasrhlr  Xurrah  (vor 
544),  Ouidi,  DMG.  45,  4Ü2,  2.  3*  Metropolit 
von  GllAn  und  Dailem,  Asscmani  III,  489*,  14. 
Bei  Polybios  5,  79,  11.  Strabo  734  (10,  23, 
Not.)  u.  aa.  KdpboKC^,  Sölduer. 

Kardaalc,  8.  desKAwar,  im  Stammbaam  deeSaxfA, 
Tabari  878,  2  (al.  Kardid).  —  woli!  nicht  np. 
Kardauk  (Uabnrci),  sondern  scriptio  defect.  tUr 
Kfti<^]äii-ek  md  Kii>^d(eb)  (die  OesebUfte  ken- 
nend, Wezir). 

KärdAr  1)  8.  des  Mibroerseli,  (Jberbefchlshaber  mit 
dem  Titel  BatblStaita  aalftr,  Tabari  869,  11 
ilandschr.  Kärd.n,  Karad,  von  Nöldcke  verbessert); 
aus  jyi  (sein  Name  ist  Xar{ajd)  entstand 
der  imriehtige  Name  JSuJl  Annanksr,  ZoteD' 
bcrg's  Tabari  II,  125.  2)  ein  Wc/.Ir  des  Königs 
JDAdbbln,  NOldeke,  OliG.4ö,  U4,  »,  vgl.  (itinL 
d.i.  Wesir. 

Kardarigan,  Feldherr  des  llormixd  IV  and  Xasraa  II, 
ward  von  Sahrwar&z  getftdtet,  da  er  diesen  meht 
als  KOuig  anerkennen  wollte;  XapbapiTdv,  Theo- 
phyl.  50  (nicht  Name,  sondern  Titel);  Kapbapita;, 
Theopban.  390,  8  (Titel  des  [höchsten)  Feld- 
herm);  Kapbopixa;  Cedren.  1,  693.  712  (ao.  856 
nnd  ßlO);  bei  AbulfaraJ  syr.  Qardlpui,  Assemani 
ITT,  196",  Z.  43.  414%  2*  —  Wir  andere  hohe 
Titel  wird  auch  dieser  als  Eigtuiuuim;  verwende« ; 
der  wirkliehe  Name  des  Mannes  ist  bei  Michael 
Syr,  i.T.  HS.  TV,  1,".,  .110.  HLTl;  erhalten;  Larafolan, 
d.  i.  tmk.  yar&  tuTa»  ^der  si-iiwarzc  Falke;. 

Kardikcas  s.  Ilardnkka. 

K.irdöt  richtig  zu  lesen  GordM. 

Kapboüxac,  Aoflihrer  der  Wagen  der  Weiber  i,äp- 
fioiNCAvX  Xenoph.  Kyrap.  6,  3,  SO. 
d.  ).  der  Kardnehc  oder  Knrde. 

KardOl  s.  liunuuzau  n''  4  i,untcr  Ahurawazdahj. 

Kftten,  Name  einea  pattUieben  (amkidiMheii)  Oe- 
selilefht-i,  dc-s.spn  Mitglieder  meist  nntcr  diesem, 
nicht  anter  ihrem  persOulicheB  Nameu  auttreten; 
in  der  Sage  eneheint  der  Name  eehoa  fiHher. 
\)  S.  des  .Sehmides  KA^eli,  dalier  Qrireui 
Kaweh  oder  Kaw^an,  Kawiy&u,  Heerführer  des 
lünOfibr,  Fird.  1,  168,  638.  Zehfreddln  14, 
anch  QArcn-i  razm-suin  (der  Kämpe i  ^renannt, 
Fird.  1,  408,  334.  464,  2;  Zehlrcddln  lö8,  3 
(Ahnherr  dea  QeeeUeehia  Qlrea);  «der  <^ten-i 
gnrd  (der  Held)  Fird.  1,  480,  202;  vgl.  Nttldeke, 
P.St.  II,  30.  2)  Qareu  alr&lhawi  (pabiawi,  der 
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partbiscbc \  oiiicr  di-r  siehcn  vnu  l?i5tätab(Wl8UUpa) 
eiiigetetsctea  FQnteu,  welcher  in  Mab  KebAwend 
wohnte,  Tabui  68S,  6.  Dm  Bwnidiiniiip  'd«r 
p.\rtlns(  he'  bt  wrist,  (la«8  da«  Gcsclilcclit  cnt  in 
{MU-lbiscbcr  Zeit  aufgelreteii  iat;  im  .Stanimbauin 
de«  Sflxr*  (nach  dem  Tode  dea  T^rnz,  484)  er- 
scheint Qären,  S.  des  Karw&n,  Tab.  878,  1; 
vielleicht  ist  hiermit  derselbe  Q&rea-i  pahlawi 
gemeint,  obwohl  der  Statu tnbftmn  in  die  eigen- 
hafte  Zeit,  bi«  MinöSihr  zurOckgefÜhrt  wird, 
freilich  mit  viel  so  wenig  OenerationeD;  bei 
Mo»e  (nach  Labnbna)  wird  das  Gcinc-blecht  auf 
Kar^nPablav,  einen  Sobn  des  Arsebavir  (Phraates 
IV)  zarflckgcfQhrt,  was  durch  andere  geschiebt- 
liebe  Quellen  nicht  bestätigt  wird,  aber  insoweit 
richtig  »ebeint,  als  die  Familie  als  arsakidisch 
hc/i  irlirift  ist;  tiaeh  donisoIlHn  Schriftsteller  ward 
die  Fuiuilie  vtu)  Ardü>>tr  1  unsgerottct  bis  anf 
das  Kind  Perozaniat,  welches  als  StamDTatcr 
der  KamsArakau  gilt;  dicBe  Anp:a<>e,  wenn  fl^lcr- 
haupt  geschichtlich,  kauu  tucb  nur  auf  einen 
Zweig  der  FamiUe  beiieheii,  d»  der  Name 
Karen  unter  den  Xachfolgern  jenes  Sasaniden 
häufig  vorkommt;  a.Mü«e2,  2Ö.  68.  11— 13.87. 
S)  CsreoM,  Feldherr  des  Meherdatee,  von  Oo- 

tai/t>s  !H>si,-pt.  ao.  r.fi  TKU-h  Chr.,  Taf.  12,  Ii'  14. 
4)  Kopiva?,  tjtammbanpt  ittvtäpxnt,  anncn.  na- 
kqiet)  nnd  Stmtegm,  Gesandter  dee  'A(mio(pac 

(Ardasir  V   au   'Apxapävri?,  Apafliang.  ß,  101. 
öj  Qarcu,  KCuig  von  Mab  Ol&b&b&d  in  Medien), 
Wa  o  Kinin  SO,  8;  aagenhaft.  6)  Karün  Ama- 
tOni,  zur  Zeit  des  Tiran  II,  Faust.  Byz.  3,  14 
(3ä,  22).   7)  Karen,  Feldherr  Sapors  II,  erobert 
mit  Zik  das  ScUoes  Artagers  und  nimmt  die 
Königin  Pbarandzcm  gefangen,  Faust.  Byz.  4, 
öö  (169,  26);  bei  Ammiaa.  MateelL  21,  12,  ö 
heiaaen  1»eide  Clylaeee  md  Artabaanna;  letsterea 
ist  vielleicht  der  persönliche  Xatnc  des  KarCn 
{Langiob  1,  273).,  8)  Qarcn,  S.  des  GnStAsp, 
mter  Yezdegcrd  I,  Fird.  5,  524,  ."JßH.    O  jQaren, 
S.  de«  Burzroibr,  unter  ßahr&m  (iflr,  Fird.  5, 
672,  1471.    10)  QAi«nP&r8I,  unter  Uahr&m  GOr,  1 
Fird.  5,  680,  1550.    11)  Karßn  Saharflni,  ElHd  I 
21:")^    12)  Qftren,  S.  de«  Süxrft,  von  Xusrau  I  ^ 
fißö  nach  dem  Kieg  Uber  die  Tflrken  zum  llAkiin  | 
(lapehbed)  von  M&zenderÄn  ernannt,  wo  noch 
jetzt  der  Köh-i  Qflren  liegt,  ZcliIrcddTn  07,  10. 
154,  11.  13.  167,        .'.i'I,  14.  18.    SOxi.'  «ItM 
bekleidete  die  Wüide  eines  Qftren  (gebürlc  zu 
dem  kareni«ehen  Adelshaus)  Taliari  878,  7.  Die  j 
Dynaatie  dca  Qtren  hatte  ihren  Sitz  in  Finm, 


IsUxriaOö,  12.  Vaqut  ^^.  «90,  10.  13)  Qaren, 
&  des  QaiyAauB)  Feldherr  dea  ArdaSlr  III,  in 
der  SoUaeht  bei  Hatar  TOn  Ma'qil  getödtet, 
Tabari  2027,  3.  17.  Athir  2,  296,  22  (QArea 
bin  Qarmta»  al.  QiunAa  (/»by).  14)  Q&ren,  f»- 
aiaeber  Heerfhhrer,  fleht  bei  QAdc«iyftb,  Tkbari 
2346,  2.  Atbir  2,  37.5,  18;  bei  Iliiiuudftn  von 
Iba  Äuir  besiegt,  Athir  3,  12,  J<),  mi,  2.  15) 
Qaren,  NansbAn  dee  Koh-i  Qareu,  bringt  von 
TabbaH  aus  die  Itewobner  von  BibBgte,  HeiAt 
nud  KAhistan  zum  Aufstand  gegen  die  Araber, 
wird  aber  besiegt  nnd  getödtct  (ao.  6.">2),  Ta- 
bari 21M)5,  2  ff.  16)  Qaren,  S.  des  ScharwlH, 
1.  Linie  der  BawcndfUrsten,  starb  vor  seinem 
Vater,  Tab.  3,  705,  4.  Athir  6,  131,  9.  Ze- 
hlrcddlnlß2,  1.  207,  16.  270,  16.  323,  11;  bei 
.4bulfeda  ninj  er  niv-lif  p-cjiannt,  und  ist  daher 
sein  Sülm  ächahnyüi  der  Sohn  des  Scbarwin. 
17)  Qären,  S.  des  Windäd  Homiizd,  regierte  ab 
Ispehbed  von  TabaristSn  c.  805—809,  Beladori 

1. ^,  14.  Tab.  3,  1268,  11.  Athir  6,  351,  13. 
Abnifeda  2,  212,  1.  ZdibeddUi  IM,  17.  161, 
IK.  Ifii'.  2.  n.  1ß7,  18.  .122,  1.  18}  S.  des 
Sahriyar,  hrndcn»  des  M&zi&r,  des  letztem  Statt- 
halter ao.839,  Tab.S,  IS8S,  1.  KitAbo  Vmjna 
400,  10.  20.  Ihn  Mask.  508,  2.  4.  Alliir  ß, 
354,  4 ;  vielleicht  ist  er  mit  dem  folgenden  iden- 
tisch, d.  h.  die  6eneal<^e  irrig,  «.  Weil  2,  ^4. 
vgl.  Sahriyar.  19)  Qären,  S.  .\I>fl  'l-molak 
Schaliriy&r,  I:jikel  von  u"  lü,  uiumt  854  den 
Idim  aa  nnd  regiert  ab  Ispehbed  ▼onTahaiistiao 
e.  837-8ß7,  AIlinniiT  39,  10  (47).  Atbir  7, 
109,  10.  ZcLireddlu  208,  3.  210,  16.  323,  12 
(fiihHshQAbOB).  SO)  Olren,  8.  dea  Snbrftb.  6roaa> 
ueffo  des  Sehahriy/lr  I  von  der  BaduiMipau-Dy. 
nastic,  Zebireddln  149,  18.  150,  1.  32Ü,  9. 
81)  Qftren,  S.  des  Snrxftb,  Knkd  dea  letxten 
Ispehbed  der  1.  Bawcndlinie  und  Vater  dea 
ächahrijar,  des  ersten  Fürsten  der  2.  Linie. 
Athir  11,  207,  24.  AbnUbda  3,  596,  9.  Zehl- 
iv.idii,  210,  9.  270,  15.  271,  15.  22)  Najm  ed- 
dauleh  Qaren,  S.  de«  Schahriyftr,  2.  Fürst  der 

2.  BftwendHnie,  rermSblt  1099  mit  einer  Tochter 
des  SeljOqen  Mohammed,  reg.  1109— lll  fi.  Zehl- 
reddin  211,  17.  214,  1.  216,  17.  217,  3.  271. 
13.  324,  4.  23)  Qären,  S.  des  Abü  '1-qAsim  von 
Mamätlr  (BärferüS),  Bmder  des  XurSld,  ZehT- 
reddln  64,  10.  222,  2.  24)  Qfircn,  P.  'Ati's,  de,^ 
4.  Fürsten  der  2.  Bäwendlinie,  Zubireddin  2'M,  5. 
25j  ßokn  cd-dauleh  Qaren,  S.  des  Scbfth  Ar* 
daiir,  dea  1.  Fflntea  der  2.  Bftwendlinie,  von 
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des  Ual^deB  (AaBitseincu)  enuordet,  S^ehtreddln 
S60,  9.  963,  18.  S64,  ^• 

Karlmftii  8.  KcrTinfin. 

Kjkxm,  VoUen  II,  763'.  —  d.i.  Vogeleten. 
KtaU»,  einer  derKimnMiw  d«  AhaMMrot,  EHOm 

1,  M;  im  gricch.  Text  (de  Lagttrdo  GOT)  6a- 

paßa,  8aßa£.  —  d.i.  Geier. 
Kaikll  s.  Eftwikbed. 
KarkOT  b.  (?nrgüi. 

KarkdudlO,  Name  des  KOoigs  der  Al&n>  Masadi 

5,  42.  Taqat  l,  m,  h  (id.  KanlaiidlQD.  —  d.  i. 

weijie  im  Handeln  i  in  (  u  NpIi;iftcii  t1  er  Regierung). 

Karxfti,  Siegelsteb,  iioru,  O.MO.  44.  661,  n"  640. 

Carxnrrah  (?  »^.s-ji-a,  »^^^  <i;>-^^,  arab.  steht 
für  C),  S.  des  Xaiabuglirah,  Vater  de«  Katls, 
Forsten  tou  OinUaaftb,  Athir  b,  152,  21.  6,  271, 

6.  —  d.  i.  EdehA  (Qltldt)  der  (dnrch  die)  Tier 
geuicsscnd  (s.  Caharliaxt). 

Karm&'U  s.  GaruA'U. 

lüuinAx«  FiBldbeir  dw  Ho'in  ed-dln  Mohamiued, 
Sohn  des  SSm,  StattbAlters  von  Qhozna,  ao. 
1186,  MinhAj  456.  —  d.  i.  niedrig  io  aeioen  Ab- 
sichten (?) 

K&poaaa,  Mütter  des  ManT,  in  der  Vcrflnchungs- 
fonncl  gegen  die  ManichScr,  i.  Kewler'«  Mani 
405;  im  FIhriat  Mais  genannt. 

Karpasi^,  Siegel  bei  Mordtmam,  DMQ.  29,  209, 

n"  ?8  —  d.i.  Eidcclisf». 
Kdpaas,  Skj  the,  Vater  des  Atiimaza«,  C.  I.  Gr.  11, 

165,  n*  2130,  43. 
KarSiia  Nr'w^n;,   ciuer  tler  7  Fflrsten  am  Ilof  de« 

AxaswCroö,  Estbcr  1,  14;  griech.  Apitttfaios,  de 

Lagafde  fi07;  vgL  KtnaiMu 
Karthan  b.  Kartoines. 

üartafii«,  Bruder  de«  äkythenkünigs  jenscils  des 
Jaurtes,  CnrtinB  7,7,  1.  NMdeke  (Iwi  Gut- 
Bchmid,  Enryclt>](.  britann.  XVIIT,  .^^2  und  Ge- 
wbickte  Iran  s  ä.  2)  wollte  liier  das  tUrkuicbe 
qardai-f  (sein  Bruder)  eriienneii,  bwinnfndet  je- 
doch  selbst  diese  Venniithinig  (bei  OntMtunid, 
Vorrede  VI). 

Kwtfr  SahpflbriS,  Siegel  mit  BiMe,  Iferdtmaim, 

DMG.  18,  a7,  n"  114  (Taf.  I,  2).  Kiof , 359,  n* 24. 
d.i.  wirkjuune  KttSl  besitzend. 
Koptibfnic  1)  S.  des  Rhakolcfli,  m  Zeit  dee  Ar- 
taxcrxes,  Aelian  I.  .'51  i2,  If),  17;,  2)Kartham, 
Enkel  de«  georgiscbeu  Fürsten  KnJ  von  Egm, 
Sebwuger  Mirwan'«  I,  Vater  des  KOuigs  Aderk, 
Brosset,  Hist.  1,  'xi.  3;  Knrtbam,  georgischer 
Kön%,  der  mit  Barton  U  znsaninien  genannt  ist 
in  der  Liste  dM  VjBiÜt»  tob  Ajnmaä.  esd  in 


der  georgischen  Chronik,  Brossct,  llist.  1,  Ö3; 
BBcli  Fett  D1IQ.13,  443  '«iRer  wu  desa  Herren- 
Stande'  (aUppfs.  kflra  nnd  tanfh^nLl)? 

Karuti  von  Karzinu,  medischer  Forst,  ämitli  289. 

Earwia,  &  des  Abid,  Vater  de«  Qirai  (n*  2),  in 
StMnnib.inm  des  Snxnl,  Tabari  878,  1. 

KRibh^  (arab.),  ein  Mann  aus  X(jaoda,  ao.  722, 
Aihir  5.  81,  7.  28. 

Kapfcif,  8.  (ItH  Bi'Kiji-iaztW.  Vater  des  Kasakos, 
Sirategus  in  Olbia,  Latjrscbev  I,  100,  n*  62. 
102,  o*  64. 

KajjTüarix;,  S.  dos.  Attalos,  Iii-ic1irif>  von  Olbia 
(Mitte  2.  Jahrb.)  Latyschev  1,  53,  u*21,  3  (luiuia 
=  KeresawazdaAb?). 

KäaaKo;  1)  S.  des  Karxcis.  Strategos  in  Olliia, 
La^sehev  I,  100,  n"  62.  ijKaaayw;.  Vater  des 
Arsewmxoe  und  Kaakcnoe  {».  diese).  —  np.  kaSsk 
(FJstcri., 

¥Aaax<i,  S.  de«  Pamoe,  Strategos  in  Olbia,  Laty- 

sehev  I,  92,  n«  66. 
('n-'aii::^,  Wezir  zur  Zeit  des  Ghaznawiden  Mas'Dd, 

Baibaqi  54,  5.  66,  lö.  —  d.  i.  der  Kabliu»^. 
Qasbeh  s.  Pasbeb. 
Qasdil  8.  Pnsdil. 

Kafilb  ans  ein  (aus  Fergbana  oder  China),  am 
des  Kflnigs  Manbad,  Wfs  o  Bimin  14,  6. 
Kaolva;,  S.  des  Pbamagos,  Stniegos  in  <Mbia, 

Liltysrlicv  I.  97.  Ii"  .")f. 
Kd0Ki|vo^,  .S.  des  Ka.siig;ys,  Ünategos   in  Olbia, 

Ijatysehev  I,  107,  ir71. 
Ka$uiag&n,  S.  des  FamixzAd,  des  SlpaUied  Yenle- 

gerd's  UI,  Fird.  7,  462,  409. 
KoffoovMtvn,      dce  Fhemaspes,  Scilwcetar  des 

Ot.Tnpp,  Ontfin  des  Kyros  nnd  Mutter  des  Knm- 

byses  und  Smerdis,  Herod.  2,  1.  3,  3. 
Etymologiea:  Abren^  in  Benfey's  (Ment  v. 

Oicid.  II,  17.    Oppert,  .foum.  as.  VI,  lÖ,  5SS. 

Mcdes  III.    Becords  of  tbo  Past  VII,  90. 
KaStaritn  s.  Xialirita. 

KasQn,  ein  M^fiier,  Pliil.isopli.  welcher  drei  Ele- 
mente als  Urund  des  Sichtbaren  annahm,  dea 
Tod  nnr  als  ein  TOrObergefaendes  Phaaton  be- 
traclitetc  inul  dit^  Wiindenm^'  der  Seelen  ielul^ 
Borhau-i  qati'  hei  VuUcrs  II,  »3ö^ 

Kasnpatn,  S.  des  Ava,  yi.  13,  110. 

KAta,  1)  Vater  des  W<diiidAta  yt.  1.^,  124.  |>ebl. 
lUt,  S.  des  Hetyökui&h  (Mcdiomah)  und  Ober^ 
Dobed  (flraiBltar)  nnter  Dsrti,  Bondebeseh, 
West,  P.  T.  1,  14.)  FriesterBtammbaum).  2)  Kad, 
ä.  des  Mahwind&d-Cinänasp,  Vater  des  Wartd* 
Iba  CbaU.  X,  51,  20  (VI,  «5). 
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KattQrfln  1)  Bruder  Hc^  Vrmu  rFcrTdfln),  Bund. 
78,5.  Bei  Firdiui  KayanQi;  y»jjUS  für  ^yLS- 
2)  Tochter  dw  Kaimn  ym  Snii,  Chittta  des 
Wist  i  i  Matter  des  IsfcndiAr;  sie  hic»>'(  nr- 
«prllngliclt  N&bld,  Fird.  4,  360,  30  (EitabOn, 
Uobl),  Mojniei,  JovntL  M.  m,  11,  173, 5.  8) 
Tochter  de»  Königs  von  Kasehmir,  Gattin  de« 
Bahmau-Ardaälr,  Baiiman-uAnich  bei  Mohl,  Lirre 
de«  rais  1,  LXVIIL  Slojmel,  Joom.  m.  III,  II, 
0  i  KasAyOn}. 

KaidviK,  Köllig  der  Paractakener,  nordöstlich  von 
Btktrien,  fiel  gegen  Krat«ro8,  Arriau  4,  22,  1.  2. 
Cutti»  8, 6, 2;  er  hatte  mit  Dataphemeft  den 
BChos  gefangen,  Curt.  7,  ö,  21. 

dii))vara8(ia  yt.  13,  122. 

d.  i.  mit  4  Pferden  fthrand. 

Knttnikreh  s.  GadmAreb. 

KarräKO?,  Skythc  ans  Anape  (Gorgippia)  C.  I.  Gr. 
II,  167,  n--2131,  5.  Koröicat,  8.  des  Dados, 
dasrlli^t  ir  165,  n°  2130,  53. 

Katn,  Vater  des  Wobuncmaäb  oiid  des  Wohnwaz- 
dBAh,  yt.  IS,  114. 

KftOs  und  Kai  Kflfls  f.  Fs.m. 

Kawakbedb,  Hecrfolirer  dc8  Ormaxd  JatihOÖ  gegen 
MothaiMi«,  T«b.  2117, 2  (al.  el-Kaikand,  Kung. 
IT.  1?4,  5  al  Karkll).  —  ^ielldrht  Karakbedh, 
d.  i.  Herr  der  Arbeiter  (al«  Titel  eines  ötaats- 
beamtea);  TgL  Minen,  krof^wi,  Pfttkaneaa,  Op\t 
XXL  n°  24.    fi.  Xawaktierl}]. 

Kawftrazeiu  (awcst.  geo.  Kaw&rasmO)  1)  up.  Ka- 
num,  Tnniaier,  tob  Qtw  eriegt,  fird.  ed.  Ha' 
cm  .308, (Bpatrer  Zmair.'-  :  Vntlcre  1?.1,  Anmerk. 
T.  2  (Guraim).  2)  H.  den  Wifitäspa,  yt.  13, 
108.  np.  Kvnzm  (weniger  gut:  Gnrazni,  wie 
auch  bei  Vnllcrs  1520,  414),  verleumdet  Heinen 
Hmder  Isfcndiftr  bei  GuStftsp,  der  ihn  in  Fesseln 
legt,  Kird.  4,  3fW  ff.  Qnrazm,  Tab.  677,  10. 
Im  Scham«  el-logbnt  (Vullers  Lex.  II,  99T") 
irrig  Gcidebcin  (b.  diesen).  —  vgl.  Darmc$<teter, 
Ätndes  2,  230.  Tfttkftr-i  Zarir&o  S.  76.  Not. 

Kawata  1)  Qobfid  (arab.  Form),  8.  des  Kaweb, 
Fird.  1,  168,  640,  von  ßftrmAn  getftdtet  3%, 
177  ff.  Qobftd  nebst  Ari?  Räzl  (von  Rai)  und 
Qaren,  IlecrtHbrcr  des  Mmöfilir  jjegcn  .\fr<U»iAb, 
Zehirreddin  14,  14;  vfl.  Noldeke,  P.  St.  II,  30, 
11.  2)  Kawi  Kawftta,  der  crete  Kßnig  des  ka- 
ymbcbeii  Haaeos,  S.  des  D7»wa,  yt.  13,  132. 
19,  17.  vgl.  Xöldeke,  DJIG.  'uf^-  Gatte  der 
Farhang  (Freni),  dnrcb  deren  Hciratb  er  die 
Legitimität  des  Tersugebenden  XOnigabaaBsi  «r- 


WBib;  "Kai  QAldh,  rsg^ert  nsdi  Zaw  und  ist 

Sohn  df*<  Zfl^h  'der  aber  mit  Zaw  identisch  er- 
scheint, 8.  Barth  z.  d.  St.)  Tab.  633,  9.  Haaadi 
2, 121.  Ounnb  18,  18.  AlberiM  27,  22  (32). 
104.  18  .'112).  Athir  146,  10.  Sohn  des  Zaw, 
Abolfeda  (Fleische)  70, 15.  Sohn  dca  Kai-Kameli, 
des  Sobnea  Zsw'e,  iSoJaul  J.  as.  ÜI,  11, 171, 16. 
Die  Mutter  dos  Kai  Qulifid  ist  eino  Scluvcfifi-r 
der  Sebabr-i  bana  irem,  der  Mutter  de»  FarA- 
mnns,  aho  dieser  «n  Vetter,  Bnstam  der  Oheim 
(Mann  der  Muhme)  dea  Qobad,  Mo]rael  16«,  2. 
Fird.  1,  4Ö2,  lö6.  Kai  Kab&t,  Baad.  81,  13  (woM 
mm  der  airnb.  Form  ine  Peblewi  angesetzt).  3) 
Qobadh  bin  SflbOr  bin  .\sghan,  PartherkfSnig, 
£n  defwcu  Zeit  Jalintls  (Galenos)  lebte,  FihrUi 
289,  7 ;  in  den  Listen  der  Armlüden  nicht  ge- 
nannt. 4)  Dynast  der  Pcrois,  KawAt  malk& 
bareb  KAuiOpat  (?)  nialkA ,  s.  ticH  K.imr.pnt, 
Thomas,  Xuroism.  Chron.  XII,  l'i^'.  4.  Early 
Sa«.  Gems  128  (KamyOt).  Le^y,  DMG.  21,452, 
Taf.  II,  u»  8.  Mordtmann,  Zeitschr.  f.  Nnin.  IV, 
1877,  n°  119.  f))  Kawat  (pchl.),  S.  des  Peröz 
nnd  Nachfolger  seines  OImIdmi  Baltf,  Gatte  der 
Xf  \\anduxt  (und  V)  der  Schwester  des  Aspc- 
bedes,  regiert  48i^531,  stirbt  82  Jahre  alt; 
flinoi  Beinameo  deaaefiien  and  Uber  QobAd  bin 
DArA  8.  unter  Panldhai'And^si.  Xnvs  .lt.  auf  einem 
Papynu  des  FayyOui,  Uoru,  DMG.  43,  611; 
Karat,  ScJieo«  19, 17.  Kofldbiic,  8.  des  Pereses, 
Prokn].  in.  A^-nlIii:is  4,  i'7.  Evagi-iiH  n?.  4, 
12  (nach  Ku3tathios).  Tbcopbsaea  190.  Ccdrcu. 
1, 629.  KoudliTK  Chron.  Alex.  766,  2!  =  Gbron. 

Pasrii.  XV2.V,  ißiri.  11,  hirr  Kuiä^n;':;  Kmdbri? 
EuHtatbios  von  £piphania  bei  I^lalala  398.  Job. 
Lydns  211.  Theodonm  Leetor  2,  p.  566.  Qo- 
badh, Beläöori  194,  8.  Tab.  882,  18.  883,  10. 
üki^cb.  2, 13, 11.  126, 10.  Alberam  39,  11  (47) 
122  ir.  Atbir  296, 18.  Qobad  Fird.  6,  96,  44. 
124,  1  fif.  HiMiii.«  mit  Inschrift,  auf  einem  Kdel- 
stein  der  liichlerecben  Sammlang,  erwähnt  Rullct 
in  Bncher'a  Gescb.  der  technischen  Kflnstc  291 ; 
der  Stciu  ist  seitdem  in  eine  andere  Sammluug 
gelangt,  Wieseler,  Gött.  Nachrichten  1882,  S.283. 
Mtlnzen:  HartholomAi-Dom,  T.  XIX,  n"  19.  6) 
Koßdbii;,  S.  des  Zanics,  des  8oliiici>  Kawid'a 
(n"  5),  rrokoplM.  7)  Obermagier,  IvawAt  ma- 
guAn  niagUM  (dem  malkün  malka  nachgebildet), 
famx^h  (Heil !),  Siegel  mit  Bildniss,  Thomas  J. 
As.  Soe.  XIII,  n"82.  Mordtuiann,  DM0.  18,  8. 
n°  8  (Taf.  11,  1),  Horn  S.  ö.  27.  8)  Qobad, 
irrig  *Äd,  8.  des  Bflnniid  IV,  Tat«  dw  Xnian, 
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Uamzah  21,  18.  Kcsrä,  P<ilin  des  QoJiad  bin 
üonuDz  bin  Keer^  abarwiz,  Eutycb.  2,  254,  ti. 
Albfrlliif  182,  lb\  8«h«  ä&s  Xnsran  I,  Vater  des 
Xnarau,  (Ics  Nachfolgers  der  BOr&n,  Hftfii  Alnti 
bd  3Airdi.  1,  241,  23  (nnriebtig).  9)  Kawat 
ÖSKte  (i.  lelsteni  Namen) ;  Kavat»  Beben  80, 10. 
KaßdTou  Ealsrtcrahacrcix  ^;iliAn5nli\  L'cberschrift 
de«  Schreibern  au  Heraklios,  Cbron.  Alex.  918, 
11  -  Chr.  Paadi.  p.  735.  QoUld  Mgie  ibn 
die  Miiftor  (Muria,  Toclitrr  <1<'h  Kuisci  ü  Manricins) 
ala  Naiueu  in's  Obr,  nannte  ibn  ab«r  (Öffentlich) 
§»«e  (S«t«D,  Finl.  7, 87S,  3887.  Qobid  Snrflyab, 
Eutveli.  -2.  2.1.^,  lü.  Albfrnm  122  ff.  ^^IrO.veb, 
Atbir  361,  4.  BUdnin  auf  Mauzcu  (Legende: 
Kawftt  pero^i):  Bwtholoiniei-Dorn,  Taf.  XXX, 
letzte  Müuie;  auf  einem  Onyx  mit  Insciiiift, 
Rollet  a.  a.  0.  (n"  ö).  vgl.  KarabaCck,  die  yers. 
Nadelmalerei  Snsandaeblrd  Leips.  1891,  S.  76. 
Defremcry,  Jonni.  a».  IV,  9,  146.  10)  Qolunlli, 
limdcr  de«  Anöiag^&o  b"  2,  Hrnfthrer  in  der 
Schlacht  der  Ketten  bei  Obollab,  Tab.  3023, 11 
ftllt  b«i  Ma&ftr  (heute  Qomah),  202T,  18.  Atliir 

2,  294,  24.  1 1)  Qobaö  an»  ChoriteSn,  Stattliaitcr 
in  Uolwan,  ao.  637,  Tab.  24C3,  16.  2471,  1. 
AAir  2,  406,  10.  12)  Kai-Qobadh,  8.  des  Ha- 
7J»rasp,  Dnili'iuit,  Stnttlialter  in  Tekrit,  f  ao.  1 106, 
Ibn  Athir  lU,  221,  >')■  290,  7.  Ibn  Xall.  I,  141, 
4  (1.  227).  13)  'AlA  ed-dln  Kai-Qobl»,  S.  des 
Kai-Xngrnti,  f8cl)ri(|is<li«r  Snltan  von  Ikoniuni, 
1219—1236,  Atiiir  12,  231,  23.  Ab.  Far.  442,4. 
Ibn  XaU.  VIII,  28,  19  (HI,  243).  Mirdi.  4,  lOfi, 
31.  Minhaj  161  (unrichtig  als  Sohn  ib  ->  Kai 
Em»  b«xeicbnet);  Kai  Qubad  iat  wohl  zu  icscu 
atatt  Qaiqftlla  bei  Twpit  2,  64»,  1.  14)  Kai- 
Qr>brul,  rc^erte  mit  Kai  Knn«  II  und  QiliJ  Arslfln 
in  Ikoniuui,  Mirch.  1(.*5,  3ö.  15}  Mo'izz  ed-dlu 
Kai-Qobid,  8.  des  Klflr  ed-dta  Bogfarlxan, 
Sultan  von  Dehli,  Nachfolger  seines  Grossvaters 
Ühijälh  ed-dlu  Balban,  Kg.  1287—1290,  inschriftl. 
Horn,  Epigmpbia  itiid.  (Arehaeol.  Surej)  XI, 
iHOi'.  ir»?5.  Ftri:tnli  1,  11.',  12  il,27.']  .  I5aiii(ah 

3,  174,  8  gibt  den  Kauieu  Kai  C^obäd  einem 
Vetter  dea  Mo'ni  ed-din,  Bmder  dea  Kai  Xasran 

n°  60.  16)  Kai-Qob&d,  S.  des  rarnix/:l(I  II.  S«  liir- 
waniah,  ao.  134ö.  1348.  Dom,  Mcu.  VI,  4,  MO, 
Kai  Qi^ftd,  Sobn  deaMelikKMs,  Mireh.5, 167, 
2.  17)  Kubat  (aus  dem  arab.  QnbUi  gemachte 
fehlewifonn,  statt  KawAt),  ä.dealrAiiSaiijGdeiir- 
ter,  We«l,  P.  T.  IV,  XXXV.  18)  *hx  eddaaleh 
Qub&d,  Sohn  des  Schah  ghäzl,  .33.  Fflr^^t  der  Bada- 
aepAndyDaatie,  regiert  1384— 140Ö  nnd  fiel  beiLek- 


tflr  gegen  den  Sejid  Qaw Am  cd-dln,  ZehlreddTn  121, 
15.  14«,  4.  321,  8.  .399,  3.  16.  19)  Kai  Qobad, 
S.  des  Schir^  anschah  Saix  IbrfthTm  (1.382—1417), 
Dum.  Mem.  VI,  4,  1840,  581.  20)  .^b  QobRd, 
S.  und  Nachfolger  des  Jahch-SuitAn,  eines  hohen 
Wflrdeutrlgen  nnter  Scbftb  TahniAsp,  ao.  1580, 
Horn,  ÜMO.  44,  586,  12.  2*1)  Qobad  l?.  t;  ans 
Qaudab&r,  Vater  Koetam'a,  Beamter  des  Moghal- 
kaiMn  Anrangceb,  t  DeUl  Bien  89li*. 
22)  Kcqobad,  wribTscbpinlirl!  I^f.  des  finriel  Giorgi 
IV  (t  172Ö),  Brossct,  Hist.  2,  651.  23)  KCko- 
bl^i,  moderner  Pai^nanie,  x.  B.  DMkart  I,  p.  IIL 
Efyiimtiiirif':  Kawi  Kawata  war  anf  (Jcm  Vlns» 
aasgesetzt  und  ward  auf  einer  TbarscbwcUo 
(Kiw&dch)  angeaebwenmit  geAmdeB,  daber  aeiD 
Xauu',  bei  West,  P.  T.  I.  inC.  Die  Perser 
nennen  ihn  wegen  seines  Bartes  Kawftd,  Mifjmel* 
J.  aa.  m,  XI,  274, 1. 

Öftwbälak  kiitxl.),  Tochter  des  Ibnbm  Agha, 
Sociu  46,  10.  —  d.  i.  Buntangc. 

Kaweh,  der  Sebmid  (abengcr)  aus  IspahAn,  weleber 
gegen  den  Tyrannen  Dahak  die  EmpCrting  zu 
äonstea  deaFerldOn  anstiftete;  als  Fahne  steckte 
er  Mm  Sebotzfell  an  eine  Stange,  und  das  Rdcba- 
banner  wanl  daher  diraf5-i  kfiwiyAnl  oder  Kft- 
wftnl  dirafis  genannt;  es  halte  die  Form  einer 
Standarte,  wie  anf  den  Münzen  der  Könige  der 
Persis  nnter  Mr<akidi<('h(M'  Hubeit  zn  »ehn  ist, 
war  /iit<-t/l,  ;\U  i's  die  .Vr.'ilx  i-  i'rbrnfpteri.  vnu 
rautljcrl'elleu  geinuclil  uud  mit  £dclst<;mcu  be- 
setzt, vgl.  Tabari  207,  lu,  997,  4.  2174,  16. 
Tab.  (KoBCgarten.  HT,  26.11.  Masndi  4,  200. 
224.  Firdusi  1,  IH),  26;i  ff.  I,  464;  Kahl,  Tab. 
807,3.  AlbemnT  228,  11  (808).  Atbir  63,81. 
Abnlfedfi  'Flpi<>fherl  (l«,  1.^.  Vriqnt  1.i>93,  3. 
Kaweh,  Fird.  1,8411.,  Zchlreddln  12,11;  Vor- 
fabr  des  SOxi«  268, 8.  ITirch.  1, 199, 27. 
awest.  käwaya  (königlich,  vom  Kawi  .Slaninic). 

Kawi  1)  Vater  des  Garsta  und  Poam&ti  yt.  13, 
114.  119.  123.  2)  Hafte  d,  86,6  nennt  unter 
den  Königen  der  Vnrzint  rinrn  Kai  neben  (Kai) 
Qobad,  KaQs.  Mehrere  Namen  haben  als  Vorsata 
oder  THel  Kai,  awest.  Kawi  (KOnig);  dibbn-i  kai 
(das  Diadem  ilt\<  Kai  ,  Ilafiz  S.ifjinameh  12.  ■ —  d.  i. 
König  (der  mit  KawAta  begiunenden  Djnastiei. 

Qawiya  (kurd.),  8.  desQaiterftn,  Vater  dea  Niliuia, 
in  einer  kurdiseben  EniUnnf  von  Rnatani,  Soein 
90,  Note  11. 

KawuIix«»  b.  Mandekir.  —  d.  I.  Ztgener-Firstiii, 
np.  kftwuli,  kawull  (lucretrix),  Fott,  ZSgCUMr 
1, 30.  Folaii,  Fenieo  8,  93. 
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fii\hab&Ta(i,  fiel  bei  Salamis,  Aeschyl.  Per».  998 
(al.  Ki]Tbat)dTa{,  KlT^aTäTa(,  K<rrba5(ha();  Ety- 
noloeien  tehligt  Edper  £L  84  wr. 

K<fq>eo^,  r&OTii  'AraeoO  (tff6ou,  Skyünbf  C.  I.  Gr. 

11,  105,  n"^  2130,  30. 
KejV»  ».  ünn. 
Kclhftd  8.  OnlbÄd. 
Xenabjreh  Aipiwaabn. 

Ketuoi  Amstoni,  armeniMiber  Fai«t,iuiler  Xovrow  III, 

Mose  I.V 
Keofireai  s.  Aräaa  u°  1. 

KeiMtm,  Talmri  (Z/oUnbvrg)  1,  491  m  httn  K«i 
Oji,  wie  im  arab.  Tatiari  645,  8  itebt 
(^^)  stott  ^jU. 

KentTa,  Qattin  doi  Artainc»,  Mntter  des  Atinhi,  In- 
schfift  in  Hamamftt,  Wiedemann,  aegypt.  Ge- 
schichte 1884,  S.  689.  —  TgL  Ohtmetb? 

KcrtiT,  Amir  ans  liaftaxi^ün,  angeblich  von  Bahrflm 
G6r  abttammend,  e.  ao.  1330,  fiatatab  3,  394, 1. 
KcrdOT  8.  QnrdSfi. 

Keresftni  (awest),  ein  Feind  des  Haoma,  al«  Dämon 
des  Hnnirer^,  v.  9,  75;  er  wird  8paxSaJ)ra  (After- 
kiiuig:,  T.vnmii,  geuaiint,  nud  die  Uebcrlicfcrung 
der  aasanigehen  Zeit  sieht  in  ihm  eine  Vcrkör- 
pernni?  der  Christen,  der  FriinK'  de-*  pt  isisciicn 
Glaubeua;  die  PchlcwiObcrst'tzuuff  giebt  dtu  Jsa- 
nen  wieder  duroh  Kerwuk,  was  Nerkw^h  mit 
Kalagiyftkri  r  nmachreibt  und  bemerkt,  es  seien 
die  Christen;  auch  yt.  11,  G  sieht  die  Tradition 
in  K«reH»-&i(Ha]igerdiiiMMi)  deaadbeo  Kereaftlk, 
nnd  der  Dlnkart.  Cip.  IPi*  Ted.  rof^hofnn  D, 
Behrangec  Sanjana,  Bombay  1888,  vol.  V;  p. 
989, 4,  UebenetsonirSll,  ii«iiDtdai  Kflnig,  mter 
welelnin  der  Kot/cr  Akw.in  nnftrat,  KrAiSaklk, 
d.  i.  der  christliche,  eigentl.  ekklesisehe;  Cap. 
176,  214,  13,  CebfliwtMiiigl!?4,  die  diriatUeben 
Kömer,  Kcrasyfthlk  Araniai ;  vgl.  ii<^Aflsplh.  Man 
Tgl.  Spiegel,  Commeatar,  2,  103.  Die  ariaehe 
Periode  (1887)  2S4.  DMQ.  41,285.  üeberden 
iiidi^iclicii  Roniafeind  Kf^Ann  s.  A.  Weber,  Ober 
altiraa.  St«riuiaxaea  (Sitsongaber.  Berl.  Akad. 

12.  Jan.  1888)  8. 18. 

Eeresaox^an,  Bruder  des  Wlit&spa,  yt  13,  lOl. 
d.i.  schlanke  Ochsen  besitzend. 

Keres&spa  (awest.)  1)  Ker^p  (OerSasp)  1)  S.  de« 
Jam  (Yima  xi^ii^^ta),  nnd  dessen  Sehatmeister, 
Fird.  1,  168,  638  ff.  174,  121.  178,  771.  Enkel 
des  JamSed:  Mojmel,  Joum.  as.  IV,  1,  414,  2. 
2)  Kflniftip»,  &,  im  Tiutt»  aa»  den  Haue 

>Qstl,  Firdi.  InniNlwt  ITHMibuhi 


Siina,  Brader  des  Urwftxia7«t  y.  9,  81;  Gatte 

der  Püirtka  'fVrT>  Xiiatb.'iiti.  welche  eine  GötKcn- 
dienerin  war  (die  i<'raD  des  Saiu,  d.  i.  Keree&spa, 
heiast  im  Senralneb  Farldnxt,  d«a  Pari-Httd- 
cheni  und  aus  Kähiil  ffnmmfr,  Wind.  1,36.  Er 
tödtete  den  Drachen  Sruwaru  am  Firns«  Kaiaf, 
den  Gafidarev«,  die  nenn  SOlme  de«  Patban«,  den 
Hitfls[i;t,  di'ii  Aic/riJ.iiiiniKi  rVilirrl  KAnick  des 
Idiuüixirad )  oiid  den  Simwidhaku  yt.  15,  28.  19, 
40  01;  er  ergrilT  die  Majextftt  yt.  19,  38,  d.  b. 
herrschte  als  Zwiscbenkönig  ibciFirdnsi  herrscht 
Ker^top  9  Jahre  uach  Z&w),  nnd  ist  einer  der 
TJnBterfoUeben ,  weleber  bis  rar  Anfemtebiinf 

Schlatt,  von  (iL'nien  bewacht,  nm  nach  seinem 
Erwachen  den  Dahäka  m  tiidten,  yt.  13,  61. 
Band.  69,  10  (SlUn  f^nannt);  er  opfert  im  Tbal 
Piscbln  (Pischiuanlial  yt.  5,  .'{7.  Aus  dem  Sftmft 
Keresaspa  yt  13,  61  nud  dem  KereeAepa  nairip 
manA  '^mannhaflen  K.)  ^staltete  die  spätere 
Heldensage  drei  Personen,  nämlich  Kerfiäsp,  Na- 
rini&u.  dessen  Sohn,  und  tiam,  dessen  Enkel; 
Tgl.  Syawa»  nümeh  2ö6.  In  der  Handscbrift  TD 
des  Bnndehesch  (West,  P.  T.  1,  137}  ist  er  der 
dis  Allirit  Tlirita),  Nachkomme  des  TOÖ 
und  1' rCIQu,  bui  T;iban  ist  Kersilsb  S.  des  Atlirit 
und  Xaehkomme  des  Tfi}  nnd  AfrldhQn  532,  15. 
:W,  3.  Kcriäsp  bin  AtrOd,  FeriStah  1,  79,  9 
(1,  LXVj;  nach  anderer  Qncllc  aber  ist  erSohu 
des  AinAs  nnd  Nachkomme  des  Dflrasnw  nnd 
Mannfiibr  Ö33,  2;  er  ist  der  WcTiIr  de»  Zaw, 
Tab.  533,  4.  Abulleda  (Fleischer)  70,  13. 
KeiiiarS.  dM  Atbrit,  Hamnb  (nach  dem  Kerilftsp- 
uamehi  13,  9.  Mojmel,  .1  ns.  III.  IT.  1«7.  14. 
KerSasp,  de»  Zaw,  »Stiefbruder  des  Qobftd, 
Kaebfolger  des  Zaw  als  Kltaig,  Fird.  1,  440, 1. 
vgl.  Silm.  KerSfisb,  das  int  Säm,  S<ihu  des  Na- 
rlni&a,  herrscht  mit  Zaw  zugleich  5  Jalire,  Al- 
bemnT  104,  16  (112);  aroesrnter  den  Butam, 
das.  mi,  2(1,  KcrSasf,  S.  des  Yemftr  (1.  ^Uy, 
Nartm&u,  staU  ^U*}  Maündi  2, 130.  KeriAsb,  S. 
dea  AnM  L  Albrit),  Athir  1,  146»  6. 
271,  l.*?.  r.uStasp  (I.  Kersasp)  S.  des  ASrit, 
MiuhlJ  1,  9.  3)  Krieger  ooter  Sapor  1,  Fird. 
5,  380,  4.  4)  KerSasp,  S.  des  Aflfdibi,  Vater 
des  Salirvar.  in  dein  küiislliidien Stammhaiini  der 
.Scbirwanschahe,  Dom,  Mem.IV,  4,  1840,  550. 
5)  AbQ  KftllJ&r  KetUaf,  S.  deq  *A1a  edWiaaleh 
Ihn  K&kQyeh,  de»  Stifters  der  Kaktlidcn-DynsRlic, 
in  Nehftwend  und  Hamaftan,  Bmder  dea  Far&- 
muns  and  Abu  Qarb  and  der  Gattb  dea  Obas* 
nawideo  lfaa*lld,  Athir  9,  270,  5.  339,  2.  347, 
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8.  348,  23.  359,  U  ff.,  f  in  Ahw&x  1061,  Atbtr 

9,  B98,  8.  v^I.  8Hckel,  DM0. 18,  397.   6)  Eer- 
SAsf,  S.  lies  Ali  bin  pHrAmnrz,  GrossneiTe  des 
Torigen,  Uerrecber  in  Yezd,  Atblr  10,  312,  ö 
(M.1I07}.  ."MT,  12  (an.  1119).    7)  'hs  ed-du 
KeriAsr,  8.  des  B&harb,  des  If).  FUreten  der  [ 
B&dflsepAndjriustie,  Sip«ha&Ur  von  GAiwAreh, 
Zehlreddln  149,  10.  254,  13.   8)  Faxr  ed-davteh 
KertiAsp  KabQdJameh,  S.  des  TäJ  el-nioink  Nar- 
dawQ  nitd  einer  Scbweater  des  HeljQqeo  Su^,  1 
Schah  m»  GüSwärcb,  Zehtreddm  62,  S.  6.  63,  | 
i.  70,  S.  72,  2.  239,  3.  243,  1.    9)  KeröAsp, 

S.  des  FAnnxzad  I,  .Schlr^r&n-Scbflb,  Dorn,  M6ni. 
VI,  4,  1H40,  .%5.  Ballet.  4,  1862,  362;  er  hciiwt 
auch  Ga^tiUp  und  man  Kchrcibt  ihm  die  Grttn- 
dnni:  ihr  Stadl  gleit-heu  NaujfJiH  /.ii,  rlocli  ist 
Kcriikip  dnrcb  Münzen  und  Inscbnllt;»  gij>icl)crt, 
und  die  Stadt  KcAtaaiti  (arah.)  »oll  vielmehr  von 
dem  Kayanidcn  GnftA«i>  fWiStAüpal  erV/aiit  sein, 
B.  Dom,  UuUet.  4,  1862,  364.  N.  <lc  KLaiiikoff, 
J.  w.  Y,  30,  131.  1S2  («o.  lS04  i  124.  10)  Izz 
ed-dlu  KerÄÄsi',  fies  Xnr  cd  t!!n  Mohammed, 
Uernicher  der  klcintiu  Luren,  Nacbfol^  seio^ 
Braden  AM  Bekr,  denen  Witm  Halikah  XsMn 
er  IiLiradict ;  er  ward  von  Keinem  Vetter  Xalll 
entthront  und  ermordet;  dieaer  fiel  ia  der  Schlacht 
gegen  SaUtintn  iah  AlMlfa,  den  Brader  der  Hn- 
liksh  XfttOn,  ao.  1242/3,  npfn'rnfry,  Jonrn.  as. 
^  9,  119.  IdO.  Ii)  Uoha  cd-dln  KcrSAsp,  S. 
einer  Schwester  dee  Snltam  Toghloq  von  Dehll 
(1321 — 1325),  anf><tJlii(lis(  h  f^c^cn  dessen  Nach- 
folger, eeioen  Vetter  Mohammed,  aber  besiegt 
«nd  geechnnden  ao.  1S88,  Ferffltah  I,  381,  1.^ 
(SchwcsterBobn  Toghlnq»).  241,  6  (Sohn  des  väter- 
Uehea  Oheims  des  Mo^anuaed,  was  unrichtig  cr- 
■ehetnt).  20  (1,  402.  418).  Ihn  BatQtah  3,  318, 
2  nennt  ihn  KultiUb  (GnStaep).  —  skr.  kr^va 
(scblaoke  Bosse  besitzend) ;  das  A  in  np.  KeiiMp 
kann  weder  doreh  r  (vgl.  taraidan),  noch  dnrch 
Diasimilatiou  (vgl.  gnsistan)  herrorgcrnfcn  sein. 

Kereaawazdanh  (awest.),  8.  des  Pcschcog,  Bmder 
de»  .Uriisiftb,  yt.  19,  77,  vgl.  SyftwaS-nAmeh  261. 
Darmeiteter,  Ktndea  iran.  98.  II,  225.  228.  pehl. 
KarsöwaT:,  niiud.  19.  3.  Garsvwaz  (Gerslwcz),  von 
Kai  Xuaran  gclödtet,  Fird.  l,  388,  79.  —  d.  i.  von 
edilanken  (Beesen)  gesogen  (raf  denKriegawngen). 

Eerlm&n,  Vorlahr  Rustam 's,  S.  dos  Hn^chang,  Vater 
des  Xarliu&n  (d.  i.  Keres&spa),  Fird.  2,  82,  125. 
4,  614,  3088;  der  Name  ist  Mv  kttasOieh  «as 
NarlmAn  verÄndert. 

KersiOo,  ein  Turauier,  Fird.  3,  414,  23. 


Ke&k«a  s.  Kükfin. 

Kes^  (Unf )  a.  HoarawaAh. 

Keerftn,  Vater  des  Schirw&nt^Ah  MinfiPihr  Ax-^ataii  I. 
Dorn,  M^m.  VI,  4,  1840,  550. —aus  dem  arab. 
Kesrl  (Xisraa)  mit  dar  patronymiiehen  Endvap 
An,  8.  Xosrawan  (anter  HnmwaAli)  «od  Xoarlo. 

KfidwAd  8.  QelwAd. 

E«frie  (ktri«),  Fflmt  von  Gardman  in  SiMkan,  Ver- 
räther des  Wamk  von  Sisakan,  den  er  dem 
Bagfai  ausliefert,  ao.  854,  Job.  Kathol.  113. 
AM>l{k135.  'Tsehanitscbean  2, 451,  6.  InCifiean, 
Altarmeuien  3.38,  22. 

Barn.:  KTfl«  islOrtMiaaw,  KittaariiOB  ioAatiaaeBa 
(Batteank'  Im  4  ArmenienX  Inütean  tf^  «. 

Ki.i.  Titel  der  Ismallier  (Assassincn)  und  der  Ce- 
lAwi-Forsteu,  eines  Kebencweigea  d«r3.fiawend- 
linie,  1349—1503;  s.  Afiftrisb,  Bllen,  Lohrasf; 
vgl.  auch  Dilsauu.  1)  cl-Kiyä  'AH  bin  Moham- 
med bin 'All  bekannt  als  el-Haifls,  aacb  el-HarAsr. 
eehafi'itheher  Rechfa^ehrter  ans  TabarisUu, 
Lehrer  (modarri-;  an  der  Ni^Amiya  in  Baghdad, 
t  lllü,  Yaqut  1,  375,  5.  3,  282,  15.  Athir  1", 
197,  17  ff.  340,5.  11,  100,  19.  Ilm  Xali  III, 
12,  8  (I,  i^-.  n  441  (II,  229).  Abnlfida  III. 
372,6.  H..liriialta.'-,  :U.1.6.  2)  Kia  as-sab&hl. 
Herr  von  .VUuuQt,  Haupt  der  Ismailiten  i'.Vgsa»- 
sinen)  f  1162,  Athir  11,  190,  15.  3)  el-Qia 
el-ejcl,  arabisclh^r  Dii  liter,  ITaintm  r.  Lit.  .\ral). 
6,  1025.  4)  ci-Qiä  ci  lstahani  ed-Daileml  r^al. 
bfdidost),  arah.  Didrtw,  Hammer,  Lit  Aiab.  6, 
1026.  — KiA  (die  gilan.  Form  von  np.  kedxndA' 
bedentet  einen  mitehtigen  und  bervorrageodeu 
Mann,  Altnlfeda  3,  373,  6.  Ktikil,  der  blinde 
Herr,  war  Rdnanie  des  Ismallicrs  Ha«a&  (1163 
bis  1166),  Hamd.  M.,  J.  as.  IV,  13,  42. 

KlanSih,  ans  Otl&n,  k&nipft  mtar  Hasan  (Baw«nd- 
mrst)  gegen  Kai  Km  (Bada8e|l«n)  ao.  116^ 
Zehlreddln.  64,  3. 

Kibah«,  Stadtoberster  Ton  Xarxar  im  westlichen 
Medien,  von  dem  Assyrer  Sargon  besiegt,  ao. 
716,  Insohrifl  der  Aunaleii  Sargons,  6.  Feldzng, 
Ubers,  von  Oppert  in  Place's  Ninive  p.  311. 
Prunkinschritt  Z.  61,  Peiser,  Keil.  Bibl.  2,  60. 

ClghAn,  Köniff  von  X\v;\ri/iii  fChiwa),  im  per». 
Tabari  (Bel  auii;,  Zolcubtrg  -1,  175;  im  arab. 
Tabari  (2,  1237,  3)  nicht  genannt;  ZotcnberfT 
558  sieht  in  ihm  den  cbincf:.  .^OktixAn  oder  Kin- 
haox&u;  AlbvrOnl  nennt  in  dem  betreffeodeu 
Jahn  (712)  Aahj^amlk. 

OigSw.  de*  Xadhgftw,  Vnfer  des  Hft(Hwifligwa), 
Tab.  6til,  13  (al.  ^ü:>, 


XlittttihboMt 


CihrfizAd  1)  Ueinamc  der  Huma  (s.  diese),  Oihrazad 
(metriach  verändert)  l-'ird.  5,  16,  147.  18,  153. 
Jlihrltfd  (J  arab.  fUr  pcre.  C)  Hamzah  18,  18. 
AlbfrflnT  10,'),  ö.  Atliir  271,  19.  SuhrSiAd 
(§ehriizAd),  s  arab.  für  pure,  c,  zuglcicli  mitAn- 
lehnang  an  per».  Rahr  (Stadt),  altpent.  x^t''^ 
(Reich)  Tab.  6«9,  1.  äelx  r/.äd,  Atliir  Ii»«,  12; 
im  Btmdeheadi  81,  18  Clharae^Uiii  ',l  kxm,  £  ist 
np.  s)  dar  Soh«  dar  fibmisd,  d.  i.  DMh.  Bei 
Ibn  Athir  197,  19  hcisat  D&tä  gelbst  Jihr&zAd, 
arab.  Kenu  at-tab'  (edel  vou  Charakter^  2) 
§alv«sld,  dfo  GniUwfai  In  1001  Nadit  (Ein- 

Icitnng  nnd  bei  pits  in  dorcn  Vorbild  und  Grand- 
werk,  den  UaKAr  afsän  (lUOU  Märcben  oder  No- 
vellen), welehe  nach  dem  Fikrirt  B04,  12  rar 
Zeit  der  Haina  (Xnm&ni)  entetandoii  niikI  und 
wabnwhdiDlicb  ihr  aagoxtbriebeo  wurden,  jedeu- 
fidb  aebon  im  AnAmg  dea  «bbaaidiaehea  ClnliiUa 
in  die  ar.iljisdic  Littcratiir  nWr;;iMj;cii ;  ein  Bneh 
voa  äcbaliriz&d  nnd  Abarwiz  (Xuarau  II)  erwäiuit 
der  Fibriat  306,  10;  die  Erdhlerin  iat  naeb  n"  1 
benannt  oder  viclniolir  nach  |den  (nngeachicht 
ticbeu)  litcratischcn  Äuschaaung«!  identiach  mit 
ihr  und,  da  Bahman  Ardalir,  Tater  md  Gatte 
der  Hnina,  von  den  Fersern  für  den  Ahaaneros 
gebalten  wird,  mit  der  Eatber;  llebrazfid,  1001 
ITaoht,  Einleitnngr,  änkod,  Hamdi  4,  90  (ans 
Silur  oder  Cihr  mit  Anklang  an  Sir  Löwe); 
^ehrftzfid  Fihrist  304.  12;  tttrk.  iAbzad,  a.  Zoten- 
berg,  Histoiro  d"AIa  al-dln,  Paria  1888,  S.  25, 
12.  Lane,  The  1001  nigbts.  vol.  III.  Loud.  1841, 
p.  738.  de  Goeje  in  „de  (Jids"  L,  Sept.  1886, 
388.  3)  ScbchrlxAd  nnd  Abarwlz  (Xnaran  II), 
Titel  eines  persiscbco  Huchc«,  Fihrist  305,  10; 
B.  weiter  oben  Zoilo  21.  4i  ( 'ilira/,iid,  ,"5.  dea 
Teräeb,  Vater  des  roJäJ,  im  Stammbaima  der 
Bddiqidileiwtne,  Gobinean  1, 474.  —  vgl.  raewad 
5iJ)reni  &zata,  edel  an  ihrem  f^lSiiTicridcn  Antlitz 
oder  Anaebea,  Betwort  der  Aufthita  yL  5,  64. 
CibrirtlneB  (■  kvn),  peraiscbo'  lianpiii  in  Aime- 
nicn,  Xachfnljrcr  des  Mit  ?.,  Samuel  von  Ani  399 
nnd  danach  Kirakos  von  Gaatxak  bei  Broaiiet, 
deax  hiatar.  27.  Diea  aoheint  dar  BOrlan  (I- 
Bfirsan)  Tschamtachrans  zn  sein,  der  indessen 
zwiaehea  Ward  und  MM2  MarzpAn  war. 
d.L  erbnbenea  Anttite  babend  (fUr  SOaA  b*, 

Bahuvrlhinompos.)  oder:  erhaben  von  Ansehen. 
C'ibr&yeh  (CihrO£^Vater  eines  Ibr&him  (al.  Uamdayeb), 

ao.  «86^  Tkb.  8»  1182, 12.  NlUdeke,  P.St  17. 
COinrlon  a.  Wla». 


CifarwSnasp  s.  SDrOn.  —  d.  i.  llengat  van  Anadwn 

(einem  feurigen  Koss  Ähnlich). 

CiöixriS  (genet.  JiCixrfli-ft),  Vater  des  Jluiti.va,  lu- 
Bchrift  von  BehifltAn  2,  9;  in  der  susischen 
ücber^ctzini;:  Is.«ainNakris,  d.  i.  ^ohn  di-i-  Kraft 
(issan  äiidut  tuuh  iu  einer  liiiicliritt  des  Sciiutruk- 
naxunte),  babyl.  Sinsaxris;  die  BSliiacbe  Namena- 
form  scheint  die  nrsprllni^'licbc  zn  sein,  die  per- 
sicbc  eine  verächtliebu  Verkebmng,  vielleicht 
'der  Klafer  (xrt,  skr.  kri)  rt»  «tw«%  d.b.  von 
TrAdel',  s.  Oppert,  ]IM<a  27.  171.  Reoords  of 
tbe  Fast  7,  9ö. 

Kdtwin  a.  Xlra  n*  2. 

KTl.m  s.  (iTl.in. 

Kllldab,  Gilauer,  Vater  des  DAdbüh,  Uaimab  239, 
9.  a.  DabSyeb;  vielleiebt  xn  leaen  Glliab  («ULi' 

sttatt  .AjLi  ;,  il.  i.  OilAni^^h,  Vater  des  Gli  Gftm- 
b&reb,  des  Vaters  des  DAbtw  (D&bayeb). 
KflOyeh  s.  Gila«. 

KlmdCtr,  Sultün  Kinultir  nannte  man  den  'Aliden 
Seyid  (J^)  Mol^iucd  Kiya  dcblr  von  SAlif^, 
ao.  864,  ZebTreddln  fiS,  7.  282,  8. 
]  Klna)f  ;i/  i'Kiuaxä/.  al.  Kimix"!ir>  1)  S.  des  BAharb 
nod  Eukel  des  MiuüCibr  von  LAr^Aa;  leine  Matter 
war  eine  Toebter  dea  Sohib-gbftd  Rmtam  von 
Mäzenderäu,  Zehireddln  247,  3.  2)  S.  des  Kn- 
atam,  £akel  dea  Dftrft,  von  der  2.  Bawendlinie, 
Zebfreddm  83,  7.  264,  14.  270,  14.  271,  8. 
;^  S.  dis  Scbaliriyar,  Kukel  von  n"  2,  Zehireddln 
82,  4.  91,  18.  270,  14  (fehlt  264,  14  und  271). 
4)  S.  dea  SchahriyAr,  des  EnKels  von  n°  3,  Ze- 
hireddln 82,4.  91,  18.  264,  14.  270.  13.  271,7. 
Sein  Solln  ArdaSir  stiftete  die  3.  BAwcndlinie. 

d.  i.  Rache  heischend  (der  die  Pflicht  der 
Blntracbe  erfüllt,  dialektiMlw  Form  des  np.  klna- 
X"Ah;  x^ftz,  mit  /,  wie  np.  jcimh,  kord.  y*ftzilD, 
XAzim,  ich  will,     towk,  Bettler). 

ÖingiS,  Verbündeter  des  AfrAsiäb,  von  Boatam  §b- 
Vh\M,  Viillers,  Lex.  I, 

Kivva^io^,  Partiler,  Pflegsohii  des  Partber»  Artaban 
üf,  der  wihrend  dem»  Fhiobt  m  balea  von 
Adiabenp  eine  Zeitlang  Kl'mf;  war,  aber  auf  Izates 
Betreiben  wieder  mttcktral,  40  n.  Chr.,  Joseph. 
Ant.  Jvd.  20,  3,  2. 

Cinöi,  Edler  in  ('^n,  Fird.  cd.  T.  Macan  1^162,  12; 
tiaauöi  (von  Uasau)  FinL  7,  216,  2548.  Xaatöl, 
Valten  Lex.  i,  Ml  *  (naeb  dem  Faibang^i  Wnii). 

Kiriitfin  hüeöt,  Geli  hrter  auH  Kimiäti,  anfrcftllirt  in 
den  Pehlewiglossen  za  Weud.  4,  3ö  (bei  Spiegel 
a»,  10)  6>  15  (71,  7)  18,  20  (168,  11);  West, 
P.T.  1,244. 
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d.i.  da«  Feuer  Kir  erlöiet';  dies  Feuerhaiu 
lag  ia  KAMiHn,  btaxri  119,  1. 

Kirman-xätüii,  Tochter  des  rhalifi  !!  Miikt.irr,  dem 
SeO&qen  Moj^ammed  zur  Gattin  bestimiut,  der 
jedoch  vor  d«r  Vermthhuiff  atarb  (Jan.  1159), 
tiliiitor  flattiii  dos  SnltAii  Arsliui,  Julius  ih-s  To^hril, 
der  1160 — 1115  bernMshte,  Hamd.  M.,  Joarn.  a«. 
IV,  12,  363.  364. 

XirmAiiAAh  1)  Beinanu'  di  s  S;LMiuidcii  Baliräm  IV 
(8.  dieseu).  2)  Mojcaffar  KiruiAiiiAb,  Myatiker 
(Saft)  nnd  Diehfer,  um  900,  Hammer,  Ut  Amb. 
4,  .'$)  .S.  des  Seljöqen  QA\nirt  von  KirniAn 

(t  1074),  Vater  des  AralaoSAb,  Athir  10,  219, 
17.  963,  13  (wo  noch  ein  Aralkn  surtoehcai  Qft- 
wurt  und  KinuAusah  «tcbt).  Mircli.  4,  104,  35. 
4)  S.  des  Sclju(|cn  ArHiani&b  voA  der  Zeitftn- 
XAtan,  t  1142,  HontHiua,  DMG.  39,  375. 

Ki»k(^i),  Haupt  der  adlichcn  Familie  Uaiccauk,  zur 
Zoit  ArSak'8  III,  FauHt.  ttyz.  4,  11  (104,  9); 
Kefiken,  (;eneal,  St.  Greg.  30'. 

QiSOi,  QcJni  „d^,  Nöldeke,  P.  .Sl.  21. 

KiSwargfr,  Nantc  citi08  Ki'hh'^'s  in  uiner  Enähbtug, 
Rica  752".  —  »l.  i.  Länder  crulicrnd. 

Eüwamtaii  a.  Laikanritta.  —  «L  L  Ltndar  wcf^ 
nehmend. 

KitAhOii  H.  KatAyQn  n'  2. 

*Ci8rafamft  (al^iers.,  er  ist  Ein  Zeleban)  1)  Sttn- 
pairjnu  von  Uppnria,  inedisclier  Fürst  ao.  713, 
ämitli  289.  2>  öitirparoa  and  lytau*  (assyr.), 
Fanten  in  Fataaeb'aira,  d.  L  Pa«aMih)(«ar  am 
Demawcnd  (s.  Ilommel,  Geschiehte  nnhyl.  n. 
Amyt.  722.  724)  w  Zeit  dra  Es&rbaddou  (681 
bis  668),  Insebrift  einea  PrismaB  dfesea  Kflaiga, 
r.,1.  4,  in.  Ahe],  TCilsrhr.  Bibl.  II,  l.'J2. 
\\  iia-kicr,  das.  146.  3)  Ticracup^vq^^  8.  des 
Hydamaa,  Salnp  ▼<»  Sardea  «od  Joiden  oater 

Dnrcin^  II,  nnd  (Irt  Irt/terii  Eidam,  Nachfolger 
des  Pisafitbnea,  ao.  395  ermordet,  Tbukjd.  8,  5, 
Xenepb.  Anab.  1,  l,9«tc  Helfen.  1,  1,  9  etc. 
Kte*ias  IVrs.  r.i'.  N'epa«  VII,  5,  2.  IX,  2,  2. 
3,  1.  XVII,  2,  2  (ao.  396);  Diod.  14,  26,  4. 
Plnt.  Alkib.  83.  94  ete.  Ptolyaen  (Ti<Taq>^pvTi;) 
1,  49,  1  (.10.  4<J1).  1,  I!»,  1.  2,  2,  2,  7,  18,  1 
(ao.401>;  7,  18,  2  (399).  2,  1,  8(396).  2,  1,9. 
7,  16,  1  (395).  Jottm  5,  1.  lyk.  Kizzaprina 
Xantlins-Obeliak,  Nordseitc  Z.  1 1  (I)eecke,  Pbilol. 
Woabeuscbrtfl  30.  Juni  1888,  827).  MOnze 
mit  Bildnias:  Waddii^on,  Revue  nnmismat.  \1, 
1861,  pl.  II,  n'4.  5.  Percy  Gardner,  Ty\K>  of 
üreek  coins.  Cambridge  |i.  144,  pl.  X, 

o*  14.    Barclay  V.  Ilcad,  Ilibi.  uuuiuruui.  Oxi. 


1886,  493.  Catal.  of  tbe  üreek  coins  of  lonia. 
Lond.  1892,  326,  PI.  81,  a*  6.  7.  Onide  t»  tbe 

princip.  coins.  Loud.  18>39,  HR,  PI.  19,  n"  27. 
Babelon,  II,  p.  XXXII,  pl.  IV,  n°  4.  —  d.  i. 
naaniirAiehfla  (iHloaendea)  Giflek  habend. 

CiÖnuiitaxni.'i  faltpors.  Or  ist  Ein  Zeidien,  in  ist 
nicht  geschrieben  [Auuav&ra],  aber  aus  der  sua. 
nnd  babyl.  Pmm  n  «ntneÜmen)  1)  Sagartier 
(ÄHagartiya),  aufständisch  peprin  Darrios  I.  In 
aobiift  Too  Behiataa  2,  79;  abgebildet  auf  dciu 
BeBef  daselbst,  Inaehrift  Q.  In  der  snaisehen 
Inschrift  Öisaantakma,  babyl.  .Sitiantnxuia.  2) 
TpiTOvraiKtUK,  8,  des  Artabaoos,  HcertUhrer  des 
Xenes,  Rered.  7,  89.  191.  8,  26.  3i  S.  des 
Artabazoe,  Satrap  von  Babel  nu  450,  Ilerud.  1, 
192.  TpiTaixMH?.  Tzetzes  histur.  var.  chiliad.  I, 
n°  1.  —  d.i.  kräftig  von  Ansehen  (CiGrani  Acoa- 
sativ,  wie  im  Skr.,  PAi^iui  VI,  3,  66 — 72;  an- 
ders W,  Schulze,  Zeitschr.  f.  vgl.  Spr.  33,  216i. 

*Cierawahi8ta  (altpers.,  9r  iist  Ein  Zeichen),  griech. 
TiOpaOotiK  1)  natflrlicher  Sohn  des  Xerxes,  Obcr- 
feldhcrr  ?<»jr<»ii  Kimnn,  Diod.  11,  60,  Plut. 
Kimon  12,  1  (uach  £pliaros).  2)  Satrap  von 
LjfdieD,  Nachfolger  des  TLs.snphemes,  den  er 
(auf  AuRtiftcn  der  Parysatis)  hinrichten  uinastc, 
ao.  395,  Chiliarcb  oder  Einftlhrer  der  Gesandten, 
Xenopb-  Hellen.  8,  4,  26.  5,  1.  Diod.  14, 80, 7. 
Nepos  9,  3,  2.  14,  3,  4  (ao.  379,i.  Plut.  A;rt«;tl. 
10,4.  Paasau.  3,  9,  7.  Aeliau.  1,21.  Polyacu 
7,  16,  1.  Eine  EomOdie  des  Dipbikie  Uess  Tt- 
thranates,  Athcnaens  XI,  RH  (.M.  67)  (IIa«.  TTi- 

epoüornO'  —  ^-  >'  <lcr  b^tc  Ansebeu  (oder 
Abknnft). 

ÖitrAmlnii.  Dciiiame  des  Pcschötann,  dos  Herr 
scbers  von  Kangdiz,  Bund.  68,  19.  Die  Parsi 
leheo  ia  diesem  Wort  «inen  Namen  TonKangdfa: 
Dinkart  ed.  Saiyana  V,  Cap.  176  <;Tex(  .s'.  2]:. 
9.  Ueber».  27ö)  beiast  es:  „an  Ciarök  (s  stellt 
Ar  awesL  1>,  im  Bmd.  dnreb  t  wjedergegreben) 
UilnOk  (Le^i.Trt  scheint  verilurlien :  iiiiirik,  \v;i-i 
man  anch  madm&k  leseu  kann)  dem  reioeu,  wel- 
cher mit  «ndena  Kamen  PtiKiotami  anch  ge- 
nannt wird";  dies  übersetzt  der  Heran-spetKr: 
„der  heUige  Herr  von  Casrü-madinA  (d.  L  der 
nnter  [gOttUehem]  Sehnti  stehenden  Stadt),  wel- 
cher anders  auch  Pescfaotaa  genannt  wird";  in 
andern  Werken  wird  as^nommcn,  dass  Pe^chotan 
seinen  Beinamen  von  dem  Flusse  OatrOmiyAu, 
welcher  Kangdiz  nmflicssc,  erhalten  habe,  s.  MTest, 
P.T.  I,  117.  195.  224.  IV,  28Öw  —  d.i.  himm- 
Usch  von  Abkunft. 
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KXcUviK,  araMaiMherAmkide(AritakiiBi),  wddMr 

mit  seinem  Mnider  Artabanos  zn  Leo  I  nach 
Bfzanz  kam,  Tbeoph.  contio.  213,  6,  50.471; 
bei  TaeluHntMima  2,  148»  84  beiHt  «r  Oaulk. 

Cobarea  (al.  Cbobam),  inedJadwr  Magier,  «o,  380, 
CnrtiDfl  7,  4,  b. 

Lmicli  (np.  kawlr,  hnrar)? 

Codomannos,  BciuaiM«- <!<  s  T>Hri'ios  III,  .Instin.  10,3. 

KuNpaioc  1)  indtsober  Satrap,  neben  Aasagetes  ge- 
nannt, Arrian  4, 38, 6.  i)  Km^h»  (dat.  KuMpf^vi), 
S.  des  Artabazo»,  Arrian  7,  6,  4.  Copbas,  Cur-  j 
tiiu  7,  11,  ö.  22.  23.  ä)  KQbai,  ein  Magier, 
Anunier  (TleOeielit:  Heide  \»MXl,  m.  B53,  HofT- 
mann  24. 

Köqpapvo^,  ein  Siudcr  (Skythe),  Inscbrift  von  Gor- 
gippia,  C.  I.  Or.  II,  167,  n°  21.31;  wohl  fBr 

XoplianidS. 

Cofaortandns,  Vater  der  Roxanc,  Curtiim  8,  4,  21. 
23;  diesen  Mann  nennt  Curtiaa  8,  2,  '2Ty  richtig 
Oxiutis  Dxyarte»,  Arrian  4,  21,  6),  später  10, 
3,  11  cIk'uso  Oxartes;  Cohortandne  (Cohortanua 
ist  eine  Aciitkrung  der  ersten  Ileransgeber)  bat 
man  unwahrBcheiniieh  genug  fUr  ein  Wtmw- 
ständniss  der  Worte  tivi  x<ipif  (Hss.  TfS>6wp) 
des  Pbitarch,  Alex.  47,  gehalten  (etwa  aus  Iv 
XopTdvou);  Tielleicht  entstand  der  IfTtlndD  durch 
die  ^'l•lnre^^IsItlnf;:  (]<•>  Choripnrs  fvenlcrltt:  Co- 
hortande»)  mit  (»xaitc«,  da  beide  Herren  einer 
FdslNtrg  waren,  HniseUa  Bemerknngfen  in 
seiner  Anggabc  II,  746. 

Köbe&d  1)  a.  Kak.  2)  Vater  des  Öbamiazd-wab- 
man,  s.  Ahnramandih  d*  34.  —  d.  i.  BerRifeboren. 

KöEoupoi;,  Vater  des  Stratege»  Epikrate^;  in  Oltiia, 
C.  1.  Gr.  II,  13Ö,  B°  2074.  —  vgl.  MlUienhoff  nüb. 
6T2;  d.  L  Anmfitng  bringend,  Attftnf  (xum  Kampf) 
bringend,  arrnin.  kofavori'nfliiun,  Aufrnf). 

QOlah,  Vater  des  Zinabi,  Tab.  26ÖÖ,  lU. 

KAIbx,  Tnranier,  der  bfendiAr  xnr  ebenien  Borg 
fiilirtc  (8.  GurgsÄr),  Vnllcrs.  Lc\.  II,  02n\ 

KoXd£aic  Skythe,  nach  welchem  die  Skoloteu  ao- 
gebHeh  benannt  abd,  Binder  des  Lipoiau  und 
Arpoxale,  Herod.  4,  5.  7. 
E^ologie:  MttUenhoff  662.  Ö12. 

Kt^tbdt,  Vater  des  Wam-NerNb  (s.  dieMo). 

K6)iß<icpi;  fgenet.  KoMßä(p£U){)  1)  peniadier  Eunuch 
des  Amyrtaios  (wahreeheinlicb  PaanuneaitoB)  von 
Aegypten,  Vetter  (övchiiöc)  dea  Ixabatea  (nntcr 
Kanjljy.<t'K  ,  Ktes,  Per«,  c.  9.  2)  KÖMßaßo;, 
Eunnüli,  Freund  des  Selenkos  Xikator  (312  bia 
280),  Lueian  de  Dea  Syr.  19  ff. 

Oometea  a.  Gaamata. 


KopuMPapdii  1)  Tioehtar  dea  CkwgfppM,  Kfin%s  der 

Sinder  fnnch  üpkatsiog),  Gattin  ihre«  Vetters 
Pairisadcs  1  (348 — 311),  Sohnes  des  Leokon  I, 
dea  Emden  dea  Gorgippoe,  GL  I.  Or.  n,  167, 
n"  21 19.  Koehler,  Gesammelte  Schriften,  Petcrsb. 
Ib63,  VI,  61.  V.  Koefaue,  Memoireo  der  Petersb. 
Geaelliobaft  Ar  Arehaeol.  V,  1851,  S.  996.  8) 
Kcfiaaapürii  Gattin  des  Prusias  II  von  Hitliynien 
(18t>_149),  c.  L  Gr.  U,  ÖÖ4,  n^  2855,  Z.  30 
(ungenan  Koiiatfdpn);  diese  iit  wabndieiidieb 
nicht  aU  (iattin  des  Prnsias  aufzulassen,  sondern 
ist  die  Tochter  dea  fioaporaners  Spartakos,  Onttia 
dea  Purisadea  ED,  dann  dea  Argotes,  Mattar 
Pairisadcs  IV,  >>.  Latyscbev  XXVIII,  Luehrift 
p.  17,  vT  19.  —  vgL  Kninaar. 

Kövo?  8.  Koövo^. 

t^öpln  8.  f'Qblneh. 

KAr  KiyAi  Mohaninied,  ein  Mnibid  (Ketzer)  znr 
Zeit  des  Kai  K&Ds  von  Rustcmd&r,  Zehlreddfn 
58,  16.  —  d.  i.  der  blinde  (einäugige)  Herr. 

Körkir,  einer  der  Grossen  des  Ruyiden  Mo'iza  ed- 
dauleb,  ao.  947,  Athir  8,  353,  4. 

Kornak  1)  Ktfnig  von  Armenien,  S.  dea  PaCoyS, 
Mar  Abas  Qfilina  hr-i  Mose  1,  20.  ?)  an?ch- 
Uchcr  MCrder  des  Kaisers  t'arns  und  Garinus, 
Mose  3,  79;  Langfois,  OolL  9,  ISO^  wdgt,  dam 
der  Name  Viior  ans  deni  priech.  KCpOUVÖ;  ana 
Missverständuiss  entstanden  ist. 

Kortak  {tjr.  Qerta),  8.  dea  Taxdin,  Binder  dea 
SamtA,  N«ldcke,  Tabnri  383,  Not.  3. 

Corto%-aufil  1)  Iberer,  8.  des  Thornik,  Enkel  dea 
Apaharp  (sr.  Vr^>^'^-  Fü"**"  van  TnyK,  von 
Kaiser  Basilius  II  besiegt,  ao.  989,  Tschamtsub. 
2,  850,  ö.  882,  18;  vgl.  Brosset,  Bullet.  Acad. 
8t.Petenb.I,  1844,  196.  SOS.  807.  8)  8.  einer 
Schwester  des  Liparit  ()r]ielean,  Sparapets  der 
Iberer  (WirK),  ao.  1049,  T»cfa«mt8<:hean  2,  949, 
S6.  3)  (Sortorand,  S.  des  MamilKioien  Thoraik 
von  Taron,  Vater  den  WlgCn,  Tsdiamtsdiean  3> 
47,  26. 

Koim,  Toebter  des  ParthericOnii^  AiiaTir  (Pbraates 

IV),  Schwester  de«  ArtaSe«  (Artabau  III),  des 
Karfln  nnd  Sarfin,  und  Qatttn  des  Aspahapet, 
Hose  2,  28. 

KofffiapTibnvn,  ans  Babel,  Ncbenfran  des  Artoxerxes  I, 
Mutter  des  Öchos  und  Arsites,  Xtea.  Pera.  44 
flloesehcl:  twoIkos  MapTibi^vr»?). 

Ko<T<ToO;  (genet.  Koffffoü),  mehrere  Skythen,  C.  I.  Gr. 
II,  165,  n"  2130,  Z.  17.  18.  39.  40.  51.  KotfaS«, 
Inscbr.  v.  Kertscb  II,  154,  n"  2114. 

Eotanea  a.  ChManea. 
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Kodivoc,  Skytb«,  Vstor  des  Maltas,  maeotiacbe  In- 
•ebrift,  C.T.Qr.n,  16»,  n°  2130,55.  — vgl,  Möl- 
lenhoff 56Ö. 

KÖ6IC,  S.d«»Ari«töii,  C.I.Gr.  U,  160,59,  n°2130. 

Kotit,  «rmeniwhcr  Adliehar,  Amatttni,  ao.  596, 
^iebeo8  56,  15. 

KpaväamK,  Perser,  Sohn  des  Mitrobatea,  Herod.  3, 
126.  —  d.  i.  gelbbraune  Rosae  bcdtxend,  np. 
knr&n  (angeblich  tOrk.  Wort?);  vgl.  v.  Stackel- 
berg, 5  osset.  Erzüli!.  Tctcrsb.  1891,  j<3V 

Crangasiiu,  eiu  Bürger  vou  Niiibio,  ao.  359,  Auim. 
Mareen.  18,  10,  1.  3. 

Crodwolian  s«.  Rü7.web. 

Xitrie  s.  kotri«. 

KObai  Koiqjnloq. 

Cübbieb,  (  Opln  (ältere  Aoäspracbe),  d.  i.  der  bOl- 
sene,  B^me  dw  Bahrtm  VI,  Itrd  7,  34,  967; 

bei  den  arah.  Chronintcii  Jübln  oder  Snblu  (per». 
£  wird  bald  ntit  J,  bald  mit  ä  wiedergaben), 
Tabari  992,  6,  aieb  gdeKeDtlieh  Terderbt  n 

Sris  r^^yi  flir  ^yu^);  ttlr  iip.  (^nhTti.  ^nhinch 
werden  auch  die  Bedentnogen  Kranich  und  Specht  i 
«Hfcegcben.  I 

13  (191)  QOrblqOs,  Name  des  Mäul  bei  den 
Chriaten,  OMw,  E|riph«nH  epiae.  Comrtantienab 

Pauaria  II,  30«.    S'oknüe-^  1.  22.    W'tns  Si- 
coios  §  12  (Patruiu  nova  bibL  cd.  A.  Mai,  IV,  | 
Som  1847,  S.  16).  Flflgei'B  Mani  16.  113.  I 
QQd  H.  PDdh. 

KvbpaTo^,  KOuig  der  Skytbeo,  Gatte  der  Zarinaia,  1 
.Scriptores  rer.  memorab.  Graeei  ed.  A.  Wetter-  I 

mann,  p.  213, 13.  vgl.  (jilmorc's  Ktcsias  107—109. 

Xtkbl,  S.  des  SchirzlJ,  Vater  des  TemAm,  in  der 
küuBtlichen  Genealogie  der  Bnyidea  bei  Alb9- 
rünl  38,  3  (45).  Athir  8,  197,  7.  Ihn  Xall.  I, 
98,  8  (1,  155).  AbuiredR2,.374, 1.  Zehlreddln 
175,  11.  —  d.i.  der  Bergbewohner. 

Kfihyftr  1)  einer  der  Grossen  zur  Zeit  dcsFcridnu, 
Mojmel,  .T<nini.       IV,  1,  414,  12.    2)  Qühyar 
(al.  QOmyar,  yalieryar),  Oheim  (Muttersbruder) 
des  Windad-tzed,  des  Bruders  des  Qären,  Ispch- 
beds  von  TahruiKtün,  ZehlretMln  157, 10.  Vater-  i 
bmder  (?)  des  MazyÄr,  Athir  6, 358, 11.   3)  S.  des  j 
Qlreii,  VtttUber  aeines  Braders  MAzy&r,  von 
dessen  T.cnfen  er  getodtet  wird,  BclAdhori  339,  [ 
16.   Tabari  3, 1275,3  (Qabyar).  Ihn  31aekowaili  1 
606, 16  (Kah3«r).  509,  9  ele.  (QabjAr).  Xlttbo 
'I  'r.vnn  401.  2  ff.  (Kfthynr^    Athir  6,  354,  IC  i 
(QObyar).   4)  Kohiy&r,  Panri  in  Bombay,  a.  Dia-  | 


kart  I,  p.  VII  (ö  iit  iodiscbe  Aassprache  des 
pers.  Q,  welebea  frOber  ebenJUls  S  war,  al^Nn. 

an).    Auch  ein  Ort  in  Tabaristftn  heisst  KOhyiT, 
YaqOt  4,  330,  22.   Qfihyar  4,  206,  16. 
d.  L  der  Bentaer  dea  QeUrgea. 

Kuhram  1)  Bruder  und  Feldherr  fUs  AfrA)<iäb,  von 
Partcb  getOdtety  Fird.  2,  452, 231.  3,  564,  1839. 
578,1990.680,1994.  2)  ßmder  dea  Arjäsp: 
4,382,283.  irrig:  Sohn:  398,480.  448,1071. 
540,2155;  lödtet  den  FerSidwcrd  4,458,  1176^ 
von  Isfendiftr  gehenkt  4,  550,  2283;  s.  Gau- 
honnizd. 

Knhzad  s.  Köhz&d. 

KoÜKa'i;,  S.  des  Arsaliön,  Strategos  in  Olbia,  La- 

tyscbev  I,  122,  n*  85. 
KouKOi'vaifO?,  S.  (Iis  Ri^xuwagos,  Marktmei.stt  r  in 

Ulbia,  C.  L  Gr.  11,  138,  n'  2078.  Latyncbev  I, 

UO,  n*76.   vgl.  Muknnagos. 
Cylace!',  armenischer  Euunch,  belagert  fttr  Sapor  II 

die  Feste  Artagers,  au.  368,  Amm.  Marc  27, 

Ii,  5;  bei  iVMUt.  Qyx.  4, 66  (169, 96),  atebt  an 

seiner  Stella  Zllc,  s.  Langkria,  Catteetbn  II,  p. 

273*. 

KUlftwQ,  Vater  der  Anir  Bakilbjtr,  a.  dieeea. 

d.  i.  nn  der  Srhultpr  (kfih  hfliipfciid. 
Kfinoi  (Q  kurz),  Vater  des  AtOnsftm,  a.  diesen, 
d.  i.  der  Vaeber,  Verftrtiger,  ilter  Klnak, 
Dlnkart  III,  1.^4,  14   von  Örnuizai. 
Kundig,  Kttodijlq  1)  Isbaq  ibn  Kundig,  Stattbaiter 
Ton  Meaopotamien  in  BtMwerd,  fiel  v«n  GbaliAti 

all  und   uiitinwarf  t^icli  duni  Xiiinäruvi'h  'Xiinia- 

rawaib)  von  A^'pt&a,  ao.  8ÖO,  Ibn  al-Atblr  7, 

178, 28  ff.  Ibn  Cball.  VIII,  10,  3.  2)  ein  Haler, 

Vnllers  Lex.  II,  895*.  —  peU.  «k«ndil:,  neiq». 

kundft  (Weiaer,  Held). 
KnndaguSasp  n.  rouvftoßoövoc  and  Nardagu^nasp. 

(1.  i.  di'F  Ilc'ld  Ht'nfi^st. 
Knudraw,  Verweser  oder  Statthalter  des  Üahak, 

Fird.  1,  102  ff.  (wo  «wsh  eine  Etymologie);  Kua- 

darOf,  Mojmd.  ,1.  as.  IN'.  1,  414,6. 
d.  i.  träfi  e i  11  liLM' gehend. 
KQuixur,  Zuuamc  de»  Albaq^,  Feldherm  des  Sel- 

jflqen  MasQd  gegen  BOzAbeh,  den  aufrührerischen 

Statthalter  von  Xftzistftn,  ao.  IMn    Vfhi-  11  CA. 

21,  nnd  gegen  den  Chalifen  Moqtar  i  Ji  auinllah, 

ao.  1164,  Taqot  1,  497, 12. 

d.  i.  podex  asini,  ein  roher  Munseh. 
Kouvoüf,  S.  im  Atheuaio«,  Harktmeister  von  Olbia, 

C.  L  Gr.  n,  188,  iC  S078.  Mve«,  d«.  n,  165, 

n-  'Jim.  41. 

Kunwar  1)  Dichtemame  des  Ki^ah  Apnnr  Kifen 
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Dev,  80.  1853,  S]irongcr  474.  2i  Kuuwarjl, 
farainMue,  a.  Bebdin.  —  soviel  wie  kmuuideb 
(maehflnd,  beirMcend,  i.  VnOeni  L«rie.  n, 

902'). 

äftpta,  Aoilr  Talä  Ottpifi,  aui  dem  Stamme  Nfljin, 
Mongole,  RsielMfcrwtiOr  naeh  dem  Tode  des 

Mohammed  Xndabendeb  (f  1316)  flir  dcs^scn 
Sohn  Ab«  Sa'Id,  Vatrr  der  Raghdad-Xfttau,  die 
letztern  ao.  1386  vergütet  haben  soll,  f  Nor. 
1327;  Ibn  Batfltah  IV,  314,  4.  ZehlreddTn  97,  5. 
Mirx.  5,  142,  35;  vg^.  C.  d'OhasoD,  Hiat.  dea 
Mongola  4,  672  ff. 
Cür  g.  Sür. 

Qnr'än  x"'.'!n,  AmTr,  ncsaiidtor  «Ifs  .srljfiijrn  Saqjar 
an  den  Chalifcn  MastarSid,  ao.  1 134,  Athir  11, 
16,  22.  —  d.  i.  der  QortalMer. 

Kurazm  s.  Kawftrazem. 
KnidSyeh  a.  G«d«8. 

KOrek  s.  (Iflzak. 
Kllreng  s.  Gawrang. 

Kou|i(bet](oc.  Fnnt  der  'AKirZifMc  (Skjthm),  ruft 

Altila  /.ti  llnlfe,  ao. -118.  Prisciis  181.20. 

KoupibäTi](  (k  zerstört),  Inscbrill  aua  Nikita  (südfistl. 
Kitote  der  Krim),  3.  Jabrb.  n.  Chr.,  C.  L  Gr.  II, 
147  ir2102.  Lafysrljev  I,  219,  n*S46. 

KoupK^vioc  8.  Gorgea  (Warkaina). 

KOpoc  8.  Kllrtt. 

Koru  'altpcrs.),  nora.  KnruS.  gen.  KOrauS  (das  r 
dea  Genetiva  iat  da^cnige,  welchem  a  inharirt, 
daa  a  aelbM  ist  nicht  geschrieben;  das  r  dea 
Nominativ  erscheint  nur  vor  u;  die  Länge  des 
etateo  ü  iat  in  der  Schrift  uiclit  angedeatet,  so 
wenig  wie  in  btaii,  dara,  aie  wird  dnwii  die 
griechische  Umschrift  erwiesen).  1)  Klro$,  S. 
de«  Jftm&sp,  Vater  des  Axaiw&rol  und  Graea- 
vater  dee  Kiro>i  (des  Oroasen),  Tabari  650,  2. 
2)  Kirog  KlkwAu  (eine  Ilandschr.  bin  Kikwan, 
oder  Kai  Kawän),  Tab.  650,  1;  al  GhclamI,  der 
Elaniiter,  da».  652,  5,  weil  er  ein  Xachkonimc 
des  6b<;lam  bin  Sftm  (Sem)  ist;  er  regiert  unter 
Bahman  in  Babel,  wo  ihm  DftrTri-;.  tlor  Minier, 
Torhergiog,  das.  652,  ö.  10.  Lient  man  Kai 
Kawft»  itett  Kai  Kawlii  ( itatt  cj!9^)t  ■<> 
würde  man  Kai  AriS  statt  KlroS  statt 
^J^Jlf)  le««a  mtlssen,  deaaeo  Vater  daher  hier 
Kai  KawSk  wlre,  wie  bei  den  mdsien  flehriA- 
Ktellcm,  während  Tahari  ihn  Ronst  richtig  Sobn 
des  Kai  Apiweh  ueuiit,  vgl.  Nöldeke,  Tabari 
271,  n.  S.  8)  Kirei^  S.  des  Axalw«rol  and  der 
■JMKt  (Eitlier,  Btar),  UBtsik{tn%  vttnBabd  «nter 


Bahman  and  Hnmai  (Xumäni),  Tab.  653,  10. 
Athir  188,  17.  191,  7;  gemeint  ist  Kyros  der 
Groiae,  der  die  Jaden  an  der  Gefangenschaft 
entllBst,  ans  Liebe  za  adner  judischen  Mutter, 
daa.  6Ö3, 17.  Eatych.  1,860, 10.  Kfiras,  Befehls, 
baber  dea  Bahman  in  Babel,  AlbfirOnT  20, 18  (24). 
4  i  KiroS,  S.  de«  BiSt&sb,  Vater  des  Bahrftm, 
Wezir  des  BnxtreSeh,  Tab.  650,  3.  n"  1—4  be- 
ruhen nicht  anf  Ueberliefemng,  sondern  einer 
kOnstliclicn  Znrechticgnng  der  ungcschicbtlichen 
Angaben  «Ich  liiic-lio.<  Düiiicl  fvorfavit  107  \ .  Chr.) 
und  des  BucL<j»  Eätliür  (verlatiät  im  3.  Jahrb.). 
5}  KnraA  (snsiscb  -  babylonisch),  S.  des  SiSpii 
(pers.  faisiiis',  Ki'nift-  vnn  Aiijyin,  Tiisflirift  Kyn>s 
dee  Grossen  in  babylonischer  Sprache,  Ii.  Raw- 
linaon,  Jornm.  B.  Aa.  See.  XII,  70—97.  Kitpo«, 
Hrrod.  1,111.  ß'  Krim?  'nomin.,  küranS  genit.), 
S.  des  KambuStiya  des  ültcm  nud  der  Maudaue 
(fpieeh.  Quellen),  geb.  6M,  Ereberer  Ton  Ekbar 
tana  (549),  Sanles  (546)  und  Babel  (.539),  Stit^er 
des  peraiacben  Weltreiche»,  f  529;  loacbrift 
eeinea  Palaalea  in  Paaargada  (Nurgfaab);  Kwai 
(babyl.)  König  von  Parhiias  iind  Arr/.an.  Nabonid- 
Inachrift,  Pincbe«,  Transact.  Soc.  Bibl.  Arohaeol. 
VII,  1S80,  S.  139;  K6d%  tob  Aazaa,  Kyroa» 
insi  liriff,  H.  Kawliuson  a.  a.  0.  Inschrift  von 
Wrnka.  Tranaact.  öoc  Bibl-  ArchaeoL  II,  148. 
Contracttafoln  aoa  Baliel,  a.  StraaaDiaier,  Aetea 
du  6'°*  Cougriis  des  Orient.  II,  1,  Taf,  n"  164, 
Zeile  14,  n°  165,  Z.  49.  50  (Kn-ra  ai),  n"  166, 
Z.  19  (Kn-ni);  bebr.  KoreS,  DenteroJeaala  44,  38 
n.  oft.  Köpo^,  Cynis,  Aesch.  Pers.  768.  Herod. 
1,  III  n.  Ott.  G.  L  Gr.  II,  301  (Marm.  Far.) 
Z.  57.  Ctewo  de  divin.  1, 28.  Nepoe  21, 1, 2. 
Diod.  2,  34,  6.  Arrian  6,  29,  5.  Tzctzcs  1,  46. 
3,561.  Tabari  653,  10  {».  n'  3).  AlberOnI  16, 
11  (19).  Masndi  2,  128  (KnraS,  KoreS).  Die 
Ansicht,  dass  der  geflügelte  Genius  in  Pasar- 
gada,  über  welchem  die  Inschrift  'ich  KoruK, 
KOnig,  .\chaeracnide  (erbaute  es) ',  sein  Bild  zeige, 
ist  irrig.  7)  8.  des  Darcios  II  und  der  PaiTaalia, 
fiel  in  der  Schlacht  bei  Kunaxa  gc?pr  seinen 
Bruder  Artaxerxcs  II,  3.  Sept.  401,  Ktes,  Pers. 
49.  Xenoph.  Anabaua  1,  1, 1  etc.  C.  I.  Gr.  II, 
302  (Marm.  Parium)  Z.  78.  Cicero  de  divin.  1, 
25.  de  senectate  17  (rex  Persarum,  auch  griecb. 
pooriXedc  genannt);  Nepoa  Aleib.  9.  IModor  iS, 
17,  3  cte.  Pltit.nrcb,  Artax.  2.  I.VKander  c.  4, 
§  I.  Justin.  [},  11.  Uimerios,  Or.  ü,  6.  Bilduise 
«tf  tiner  DanOw:  Bard^r  Head,  Qnide  to  tfae 
prioe.  ooins.  Load.  1889^  Fl.  18,  0*  S.  Babelpn 
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II,  XV,  PI.  II,  7.  H,  KCpo?,  fit)  Sophist, 
rtiUoetratoB,  Sopb.  2.  l'.:,  1.    Fabricius  6,  103. 

9)  KinroB,  .S.  des  Sehahtk,  YOD  Wslaifak, 
erstem  aisakiili^'hon  Kiiin'gf  von  Anncnien  zum 
Artörfiiii  \iUiA\  .\ui!ielit  der  Armeuier  =  aquilifer) 
emannt,  Thoimi  m  (43, 16.  11);  TgL  Hoae  9, 7. 

10)   S.  Mitlirailatcs   von   Pontrt?.   ward  iti 

PompejuH  Triumplizug  initgetOhrt,  Appiui,  belL 
Mitbr.  e.  117.  11)  BMuneiMer  in  Rom,  Cte«ro, 
Epiet.  ad.  divers.  7,  14  (WesenbiTir  1,  l'Hs^l.  ad 
Qniutiuu  frau-.  2,  i,2  (Wescubcrg  I,  :»93);  ad 
Attiemn  8»  3  (Wewniwr«r  2, 52,  mit  witsigw  An- 
spicluns  auf  Kvi.i|)a(.(1ii  ).  i,  10,  2  (Wcsoiiberg 
2,  136  Cyrea  operaj.  12)  Qymt,  ein  junger 
Menwh  in  Rom,  Hon»  1, 17,  S5.  SS,  6.  I.t) 
Aldi!  i(i(Tniv()uo;'  iu  Etiineiiioii  in  Phrygieii,  C. 
1.  ür.  II,  140,  2080".  14/  Märtyrer,  Aaemam 
m,  19'  Not  K.  S9,  deMen  Kloster  in  der  IKflcew 
von  MoMul,  daa.  180",  7.  I  "^)  Küpo?,  Bischof 
von  Beroe»  (Akppo),  von  den  Ariancm  «bgenetzt, 
Tbeodoret  S,  15.  16)  Qarft  (svt.),  BiBobof  von 
£dei«a,  Nachfolger  des  Enlogios,  ao.  ;W7,  f  39n; 
Asaenuuii  1,  399,  18.  400,  17)  QirTs  (nach 
den  griechischen  KOpo;),  Bischof  von  Dasen, 
ao.4;J0,  Guidi,  DM(J.  43,39«,  14.  18)  Küpo?, 
Hyparch  des  kaiHcrlichen  Hofes,  Patricius  nnd 
Befehlshaber  der  Heere  in  Westen  znr  Zeit 
der  Eroberniig  Karthagos  durch  (iciscrich, 
Schützling  der  Endokia,  («pmülilin  ilc.s  Theo 
do«infi  II  (408 — 4öO);  ward  iiacL  Kotyaioii 
in  Phrygien  verbannt,  wo  er  bis  auf  Leo  (457) 
ISi^fli.if  war,  Eiiatcriu«  1,  19.  Tli.-..p)ianc«  148, 
n.  Chron.  .Alex.  73«,  10  —  Cbrou.  Pasch,  31Ö" 
(588,  6).  Nikepb.  KalL  14, 67  (H,  680*). 
Snidn«  ed.  Oaisford  2247*,  Note.  19)  Bbohltf 
iu  Marcopolis,  Osroüue,  ao.  431,  Gams,  Soiti 
eiiiM0i».487*.  SO)  Praibyter  In  Gd«M,  ■0.448. 
Asscuiaui  I,  2<H>.  fi.  '>\\  Riwhof  von  Anasartha 
in  Syria  prima,  ao.  458,  Garns,  Serics  epiecop. 
433*.  2^  Ant  am  Alezaodrien,  «{liter  Mflocb, 
nni  460,  (Tcniiadi'is  Naclifrap;  zu  Ilieronymu»  de 
viris  ilnstr.  cd  Herding.  Lips.  1879  p.  1<>4.  Aaee- 
nnai  (nncb  OeanadioB)  m,  88,  Not.  4.  SS) 
Bischof  von  EMessa,  ao.  471,  Nachfolger  des 
NoniMM,  von  Pahet  Uormizdas  verdammt,  f  498, 
AflMmaal  I,  2S,  S6.  204,  26.  24)  QttrtB  (d.  i. 
Köpo^l,  .4iolii(liftkon  des  Klosters  St.  Simeon, 
ao.  474,  Asaeiuaui  I,  235,  4.  25)  KOpo«,  Bischof 
von  Edem,  472—407,  Gams,  Series  episcop. 
437*.  26)  Köpo^,  ciu  Grieche,  Bischof  von  Hio- 
rapoUa  in  der  Nlbe  des  Enphrat,  c.  487—490, 


Aaeemani  III,  38.  Gams,  Series  episcop.  4.36'. 
27)  Bischof  von  Mariamme  in  Syria  sccnnda,  ao. 
518,  Gans,  Series  cpi«cop.  436*.  28)  Küpo^,  S. 
(lus  BdKXO?,  ans  Panopulis  in  At'irvptL'ii,  Statthalter 
der  reutapolis  wfthreud  de.s  vuudaliKcbeu  Krieges 
(53.3 — 5.34)  unter  Jnstinian,  Prokop,  bell,  vaodal.  2, 
c.  21.  ThiopluiiM»«  32*?,  IG.  ."L'.'i,  17,  bo-jcfrf  ein 
persisches  llcer,  Job.  Epbcs.  407,  16  (258  IjOrls). 
29)  KGpoc,  Bisebof  van  Dandybra  in  FkpbbgO' 
nien.  sphrieh  einen  Conimentar  zu  Gregor  Na- 
ziauz.,  Fabricios  B.  398;  bei  P.  Gams,  Serks 
«l^seop.  Cyrion,  ao.  fiöS.  80)  Kyros  oder  Qy(M, 
syrischer  Schriftsteller,  Sphltlor  des  Mar  Alias 
(t  552),  den  er  iu  Hirta  (Ulrah)  bestattete.  Mich. 
Jown.  88.  IV,  12,  288, 4.  S16.  Aasemaoi  III, 
76'.  170.  :51l  Bischiif  Alexandrien,  Hanpt 
der  Monotholeten,  631—641,  Theophanes  507,  ö. 
519, 12.  Entyeb.  2,  266, 14.  Albemar  296,  6 
Oi91)  (KOro.'^..  Mirh.,  J.  as.  IV,  13,  .324  (KOra). 
▼yL  V.  Gatscluoid,  Kleine  Schrifken  II,  476. 
32)  Kfirei  (nach  dem  Hebr.),  Bradensobn  des 
Marou  (.Mar  Hanna),  Patriareh  der  .Maroniten, 
Anemani  I,  497,  7.  33)  MOnch  auf  der  Insel 
Amastris,  l^sebof  von  Konstantnopel,  704 — ^711, 
Nachfolger  de«i  geblendeten  Kallinikos,  von  Bar- 
danes  vertrieben,  stirbt  im  Kloster  Chöra,  Theo- 
phanea  574,  13.  585,  11.  586,  6.  Andere  Kyros 
im  .\bcndland,  s.  bei  Fabricius,  der  4,  470 
merkt,  dass  KOpo^  in  spätrer  Zeit  i^r  Küpto^ 
steht;  Longperier,  Ocavrca  I,  123.  Pape,  Würtcr- 
boch  der  griechischen  EigennniueD,  nen  bearbeitet 
V.  Benseler  I.  "IT 

Ucber  die  Kiymulogie  des  Nhiucds  vgl.  Oppert, 
HMcs  in.  Sayoe,  le  Mos^n  1882,  564.  668. 
Wilhplm,  le  Mns^on  IHSfi,  R.  E.«  i^t  kein  Zweifel, 
dass  die  Perser  selbst  in  Ktlrn  die  Bedentnng 
'Sonne*  Ibnden,  wie  Flntaveb,  Artaz.  e.  1  (ivobl 
nach  KlcBias^,  naeh  andrer  Quelle  atich  dn.«!  Etymo- 
logicnm  magnnm  s.  t.  Kdpo(  (Koüpov  ueoDeu 
die  Pener  die  Sobdb)  nnd  Hesyeb  (mit  einigen 
Ungereimtheiten)  bezengen,  vgl.  Brissonius,  de 
Pers.  prioeip.  615, 248.  Larcber,  Bist. 
d'H«n)dote  VI,  302.  Bihr's  Ktcsiaa  149.  196. 
Rnbino ,  do  Ac  hacuienidamm  geneal.  Marburi^ 
1849,  p.  XIX.  Ancb  die  Geschichte  der  persi- 
sdien  Keilsebiift  sebdnt  diese  Erfcllning  zn  be> 
stätigen,  indem  das  Zeichen  kü  in  Knrn  von 
dem  babylooiscben  Zeiehen  fbr  Sonne  abetammt, 
8.  Oppert,  Joam.  Silat  VII,  3,  241.  242  nT  6. 
KnrQxftn,  S.  des  W^sah,  Bmder  des  Plrftn.  Feld- 
berr  (Sipabbed)  des  AfirMiab  gegen  Nanbar, 
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Firfl.  1,40(3,^03;  i'in  Marnn'R  Index  /iini  SehSh- 
nfimeh  scheint  irri^  ^oU  statt        zu  Btchen). 

Kvntrm  tob  Lnxbarbari,  nradnober  Fttnt,  Smith 
Assvi.  Di-<rov.  dir  Stelle  liest  Jensen:  Aä- 

paura  voa  Kakkaiu^  äatareia  von  ILuraan  (ein 
feblendet  Zeiehen  vor  R  »oheint  daa  Idcogr«  für 
Land  ,  die  Stadtberren  (Ich  Lande«  Tabftri,  des 
Laude»  Lnxbarbari,  gewaltig  tieurke. 

Kltaab,  daron  patronymiaeh:  Bnlaiintn  bra  Va'bad 
bin  KOsj^jSn,  Chronist  und  Dii  Utn  nus  SinJ  hei 
Ifarw,  i6H,  Yaqnt  3,  161,  12. —  np.  Ixllsah,  ein  \ 
Haan  mit  dBnnem  Kinnbart ;  (Iber  ein  pcn>.  FcBt, 
wobei  ein  solcher  anf  einem  Maulthier  auftritt, 
».  Uyde  p.  248  f.  Spiegel,  Aveata,  aber«.  II, 
CIV. 

Ki).^äd,  S.  des  .Sch&bnicrdan  in  IspahAn,  uuter»tntzt 
den  Hosain,  Sohn  des  T;<Iiir,  ao.  876,  Hammah 
234,  17.  —  Wohl  Gttbäd  zu  epreclien,  s.  Wisflt. 

KOsAn  I  i  Sftnger  dt»  Königs  Manbad,  Wl8  o  Mmfn 
218,  ir>.  2)  Armenier,  entris«  den  Ar.iln m  die 
unter  Mu'ftwlah  (661— C«U>  eroberte  Stadt  QaII- 
qalA  (Earia  oder  Enerum)  ao.  750,  Belabori 
11*9,  S. 

Kouodputv  s.  Hoarawaüh  d°  H. 

KfiSxareh  (al.  KO^x^rchl,  Mnminke  de»  V/.hc^  bin 

Peblew&u  von  Aöerbayftn,  Amir  von  Gai\}ah  ao. 

1922/3,  Athir  13,  SW,  9.  —  d.  i.  GOSx&rah 
Okrcnkratzer,  Rfiiii^-pi  der  Ohren)? 
Knä  PlldcndAu  (der  Elefautenzabutige]),  iraoisober 

Hdd,  lelna  Oeaehiabte  a.  Hohl,  Lim  dca  roia 

I,  LI.  Plldendftn  (ohne  Küfi),  Fird,  II,  502,  827. 

III,  140,  11.  Neffe  dea  J«um6d,  Mojmel,  Joom. 

ai.  IT,  1, 414, 8. 
Klitah,  Mirza  Ahmed,  persisclier  Dichter,  Pertsch  j 

672,  11°  124.  —  d.  i.  der  getödtete  (von  Affect 

biof^onoiiuBna). 
KOStan-bö<;ct  (0  knrz  zu  sprechen),  Gelehrter,  an- 

geAlbrt  in  der  Glosse  der  Pehlewiflbersetznng 

n  Wend.  3,  64  (26,  13).  West,  P.  T.  I,  244. 
KnSta«b  8.  WistJispa. 

Ktit,  3.  dfi«  Headlreh,  Gesandter  der  Römer  an 
Xwan  n,  FM.  7,  l'dS,  1032.  162,  1782.  1788. 

1799.  154,  1807. 

Qntinq-nig&r  xAnnm,  Tochter  des  Mongolenchan's 
Yonis  (Jonas),  Gattin  des  'Omar  Saix,  Mutter 
Biber's,  f  3.  Juni  lÖOö,  Feriitah  1,  354,  2.  367, 
13  (2,  2.  25).  —  Hybrides  Compositnm  mit  türk. 
qntlnq  (glttcklicb):  glückliches  Bild  (Idol),  Ge- 
liebte, welcher  das  GlOck  hold  ist. 

KouZaio^,  Vater  des  Dadagos  (s.  diesen). 

Jvitl,  F«r<t,  InalMlMs  Kuucobueli. 


Vgl.  Mollenboff  665. 
K&zan  8.  Gfizak. 
Küleng  8.  Gawrang. 

X&d  1)  Diakon  des  heiligen  Keraeh,  ans  Marag 
b«  Eixerltau  (Karin),  dann  Bischof  von  Bagrevand, 
von  Ar8ak  III  getödtet,  Faust.  Byx.  4,  12  (105, 
20).  Moae  3,  20.  82.  Samael  37ö.  2)  Xdbo«, 
ein  Maimiane  (tintier  laaiaoher  Herrschaft),  ao. 
555,  Agatbias  3,  16. 
I  Xfikl,  Beiname  mehrer  persischer  Dichter,  Pertsch 
638,  n*  4—7 ;  auch  eines  tOrkischen,  Latifi  144. 

d.  i.  im  Staab  befbidltob,  oiadiig  (Deeuitti- 
bezeichnnug). 
Xakp&i ,  Beiname  (Dcronthsname)  des  Schreiben 
Darwii  Mohammed  Sa'Td,  Boaea  862, 25i. 
d.  i.  mit  Ijcstaiibti'ii  Füssen. 
Xaksftr,  Kexiaii-bit-htcr,   l'erser,  der  in  tVeuider 
(indischer)  Spnebe  dichtet  1)  Pertsch  675,  nli. 
vgl.  Babram  n*  92.    2)  Mir  Mohammed -yar, 
Sprenger  248.  —  d.  i.  der  niedrige,  demtttbige 
(eigentl.  im  Staab  liegende). 
XäxoCi       des  Gorgosas,  Inschrift  von  Ootgippl», 

C,  l.  Gr.  U,  165,  u»  2130,  Z.  44. 
XniUHafi,  Mawagete,  THajjAoM  daa  Johannea,  TM- 

herm  Justinians,  Prokop  2,  402. 
Xftm,  Ijakim  'Omar  Xam,  Diubter  aas  NföapOr, 
Pertaeb  63S,  n*  2.  —  d.  i  der  roh«,  merfshtne 
(BcscheidenheitsbezeicliTinnfri. 
Xaujird  (arab.),  aus  Xwarizm  (Chiwa),  ao.  712,  Ibn 
Athir  4, 491,  vgl.  Saohan,  Sltsangaber.  Wiener 
Akad.  73  (1873),  498. 
d.  i.  roh  gemacht  (beschaffen). 
XAmgn,  Xftngn  (?),  S,  des  SftwaB,  KSnig  von  Xwv 

j       ri/iu.  AlliCrQui       18  (41). 

X&mQä  1)  S.  des  Mojaffar  ed-dln  üzbek,  des  Sohnes 
dca  fibanpdilewan  Mohammed,  miebte  naeb  dem 

Tode  seines  Viilers  :\n.  Il'l'.'i  \  iTiToblifli  die  Ilerr- 
achaft  von  xV^eibayan  gegen  den  Xw&rizmSfth 
zu  bebanpten,  ilamd-allah  Hvataiilt,  Joom.  aa. 
IV,  13,  25.    2)  Hindu,  persischer  Dichter  aopi 
Debli,  1 1810,  Sprenger  167.  461.  Rica  283% 
784*.  Pertwsb  639,  n'^SS. 
d.  i.  der  schweigsame. 
XanAbnrzIn  s.  Pan&hbnrzln. 
XavopdrniC  Kanftrang. 

Xanas  (?  ^j^)  TarxAn,  Ftlrst  von  Schartah,  Ver- 
,  btlndcter  des  Xlzck,  von  dem  Araber  Qotaibah 
ao.  91  (710)  getödtet,  Tabari  2,  1221,  16;  mög- 
lich wäre  die  Leeang  Gn£nas(p)  ^^p««»». 
Xiae-bAno  (knrd.),  ein  fieU,  Sociu  15,  8. 

22 
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XlIncgI,  Gesandter  des  Kaisers  Mauricias,  Fird.  7, 
262,  ä333,  vieUeiclit  Uebe»etziiit(f  des  byzant. 
Domestinn,  tob  np.  x*nA  Haas. 

Xfln  x^^'iiiii.  Feldherr  und  Schriftetcller  unter  Kaiser 
Akbar  (1556— löOö),  geb.  17.  Dez.  1556,  f  in 
Debil  1628,  «bwtrai?  die  tlriciMlie  Astobktgrar 
pbie  Bftber's  iii's  Pcn^iHolie,  FcnStah  1, 394, 2 
(2,  65).  ~  d.  i.  Fürst  der  FUrsteu  (uoeigeotUebe 
Compomtion  mit  tBrk.  xiB)- 

Xävvuaoc,  S.  des  Hraiado8,  StralegUM  von  Olbia, 
Latyschev  I,  101,  B'63. 

Xanp'an  (armen.),  Oattio  des  Popovn,  iMCbrill  m 
Haihat,  1666,  Job.  t.  d.  Krim,  Mte.  VII,  6, 
1863,  27. 

Xta-perT,  moderner  weibHeber  Name.  —  4.  i.  Fllnt(tn} 
der  Feen  (nneigcntliche  GompoHtioD  mit  fdikn- 

dem  Genetivzeichea). 
XavoaßötaZo^,  S.  des  XOdonakos,  Skythe,  Mitglied 
einer  ßrnderschaft  in  TsDiii  lo.  S8Ö»  L«t]rMbev 

II,  269,  n*  448,  15. 

XAnzAdeb  1)  B^^nm,  Tochter  des  'Omar  ikux, 
Schwester  de»  Baber,  Gattin  de«  SaibAnl  Xän, 
nnd  naeb  dcBsen  BcRiegnng  durch  Sab  lama'll 
SafewI  von  diesem  au  Baber  pescbickt,  Fcriätah 
1,  .372,  8  (2,  32).  2)  Mir  XAuzftdch,  gouiumt 
Mir  Bnlbnlhaz  Dillrl,  FalkuLt  de»  .Moghulkaisers 
HniuRytln  (1530 — lyaüj,  Dichter,  .Spreuger  76. 
d.  i.  Fflrstenkind. 

Xäu  Zamsn,  Dichter,  Pcrt^cli  r.83.  —  d.  i.  Fürst 
der  Zeit  (der  beste  Xftn  dieses  Zeitalten,  un- 
dgentliebe  CompositUni  mit  niiterdrtcktem  Oene- 
tirzeichen). 

XArabögbri,  Vater  des  XAr&xnrnb  (s.  dicscu). 
Xarr&d  «.  X«ft«d. 

TUtpOKOroi  1)  des  Omrasniakos,  Vorstand  einer 
Bmdersehaft  in  Tauai»,  ao.  225  n.  Chr.,  Laty- 
sdwv  n,  269,  n*  446, 8.  2)  XdfMfE(tfT)oc,  8.  dw 
PbarnakeH,  Mitglied  einer  Bnidi  r  sclinft  in  Taniis 
»0. 2äO,  Latracbev  U,  364,  oT  446,  13. 

XctpeCvivdc,  S.  des  Abnage«,  Strategw  in  OlUa, 
C.  r.  Gr.  II,         n"  2070. 

XarAxunb,  S.  des  XarabOghiA,  Vater  des  KaOs, 
Fttrat  (Halik)  Ton  OSrOMirab,  von  den  Arabera 
8...  794  bekrioiTt,  Tab.  631,  7.  1066,  2.  i  Pi  vin 
vergleicht  den  Xar&xDrftw  (i*)  von  YekänkAth, 
Mokaddeot  274, 9).  —  d.  f.  Feben-babn  (Tetmo- 
galluH). 

XuRftmll,  Gro«»Tater  des  MarzabAu  «tw  Dwlemi 

Atbir  9,  263,  3.    rgl.  Xund. 
Xar-ai^fli,  turanischer  Held,  Vater  des  Dcmflr, 

flid.  4, 82, 930,  TOB  Fenbnn  eitogi  4, 12,  m. 


SeliorcfDftmch,  Vulkrs,  Lexic.  1,668*.  Xiranjas 
oder  Xirai^jak,  iranischer  Held,  VuUers  Lexic.  I, 
682*  (aas  dem  Botban-i  qalT),  Xai^ü,  T^- 
ranier,  Vuüers,  Lrx.  T,  R6H*  'nnt^h  dem  Farhang-i 
Su'ttrt);  VnlJers  liest  im  Firdusi  (1288,  Vers  321) 
jifuijfia,  an  der  zweKen  Stelle  (1812,  T90)  ein«« 

antlem  Namen  (FarWs). 
Xopärms  8.  Kanarang  u'2. 
Xopdcrmic,  ein  partbiieber  Fftnrt,  denen  M Inxe  der^ 

jenigen  de^  Selpukn«  I  gleicht;  der  Prfiirort  MT. 
(Meisau?)  ist  nicht  sicher  festgestellt,  s.  Babelüu, 
Berne  nnmiBniat.  III,  1,  188S,  p.  146.  Sola 
d<-  .Svric  CXCfl.  III. 

XarbOna,  Kämmerer  des  Königs  Acba8cUwcro3cb„ 
Esther  1, 10.  7. 9.  Bei  Joeepbiu  beisM  er  8t- 
bnchadas.  —  d.  i.  Eseltreiber,  np.  x^trhan;  im 
griech.  Text  (de  Lagarde  507)  6oppa  und  'Oapcßwa, 
an  der  leweiten  Stelle  (de  Lagarde  628  )  'Araea^ 
(al.  faßouOa;)  und  BouraOav  (BouZaOav). 

patronjmitcb:  XarfoftiiAn   (^tü^»,  vielleicht 
Xubidftn),  Scbatraneister  oder  Verwalter 
des  MagmoghAn,  Vater  der  Sehaklab,  Gattin  den 
Mahdl,  Tab.  3,  140,  10. 

Xäpbcl;,  Beiname  des  Phamakiön,  s.  dic$<cn. 

K'ardzam,  Kimi-j;  \>m  Georgien,  ao.  113  nach  Chr., 
Mose  2,  .^3.  Tsi  haiiifscbean  1,  347,  20.  vgL 
Langlois,  Collccl.  II,  108,  Not. 

Xarfaä,  Feldherr  de:^  Maluuüd  von  ObOr  (f  1211), 
Mtnliitj  410.  —  <I.  i.  F.ic-l-l.ncli. 

XarOl,  Name  jiweier  Krieger  im  Heer  des  Aiä  ed-dlu 
JihSurite  von  GbOr.  Mirx.  IV,  180, 29.  s.  XaimiL 

XarffAui,  Feldherr  des  GbAridcn  Mn'izz  ed-dm  Müh 
i^autmed  von  Gbazua,  Miub^  926.  980. 
d.  i.  Eaelaaage  (Üam  ehontaan.  Ittr  €iiiai). 

XarkaS  (Handschr.  JarkaS),  HeerfUbrcr  des  QftbOi 
von  Joijau,  ao.  998,  Zehlreddlu  192,  8. 

Xarltld  B.  Xawakbedb. 

Xarxir  s.  Gaoöiljm  n"  2. 

Xarxlz,  Amir  des  'Abdo  'r-raSld  von  Gliaznab,  ao. 
1052,  Atbir  0,  400,  14.  Jer«lr,  ancfa  NMtegVB 
genannt,  Mirch.  4,  42,  27.  32. 

Xarmll  1)  Name  zweier  Helden  im  Heere  des 
Oborideo  Jiblnalls,  a«.  1149:  Xarmll  Sflm,  Tater 
des  Hosain  Xarnill.  und  Xarmll  f^hm  Hanji.  Min- 
blj  351  i  Fcriitah  1.  88,  11  (1,  154);  im  T&rix-i 
AM  Sarftl.  2)  Hornin  bin  Xarmll,  Stattbalter 
der  üliönden  in  Ifi'rat.  ao.  121h,  verbündet  mit 
den  Chwarizmicm  gegen  Mahmüd  von  ObOr,  den 
«r  besiegle;  er  ward  rm  den  Chmiiiinian 
hinterlistig  A'ctodtot.  Atbir  11, 114, 12, 69, 19. 
Minhig  258.  vgL  Xarfll. 
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d.  i.  EsclRkenle  (arab.  luII),  vgl.  XarftniTl. 

Xamak  1)  Vater  des  Sauaab,  des  Abnberrn  dor 
Fanten  Ton  GhOr,  Hinhl^  802.  81S.  Xarnaq, 
Feriüt.-ili  I,  9').  S  il,  inn,.  2,  Sibab  ed-dln  Mo- 
^med  Xaruak,  Fflrst  ixi  Madln,  lüahtij  339. 
848.  ~  d.  i.  Etdkiefler  fn&k). 

XaroT  (al.  xarfi,  xerei,  garoi,  terl'i),  lykisch  1)  S. 
dee  Hatp«£oa,  Dynast  von  AriBa  (Xanthos)  nm 
400;  anf  dem  Pfeiler  von  Xantboa  im  grieeb. 
Text  Z.  5  Kplui  '15  odi  r  Kp  n  'S,  Imbert,  l{e>tie 
arcbeoL  III,  15  (lb90i  129;  MUnze  mit  BildiÜBa: 
Six,  Revue  namism.  III.  4,  188h,  176,  PI.  X,  9. 
m,  5, 1881,  h.  Barclay  Hcad  573.  574.  liabclon 
II,  p.  CI.  pl.  13,  n'  19.  14,  n*  1—6.  2i  patro- 
nymii^h:  K'aroean,  Name  einer  Familie  in  Al- 
banien (.\lovank'),  welcbe  mit  der  dortigen  arsa- 
kiilisr  lien  Königüdyuastie  verwandt  war,  Broaaet, 
Hist.,  Addit.  485. 

XarpM,  Farst  in  GbAr,  Anfang  de»  13.  Jabrli., 
Minhaj  1002.  1013. 
d.  i.  Eselitbaut. 

Xftitodk,  Bdnaas  des  Bnjiden  Beba  6d-danl«b 

(f  Ahnifedn  3,  1«,  11. 

Xnr^h      ein  Dibkan  iu  der  Gegend  von  liagrab, 

von  'Ötba,  Sohn  des  Gbazwaa,  beaiegt  ao.  636, 

Tabari  (Zotenberg)  III,  728,  Note  zn  p.  402. 
XarwaitI,  Feldben:  der  Fttrstea  von  Ghür,  Anfang 

13.  Jabrb.,  Hinhi^  488.  498  (Xarfi»). 

Xapru^ö-faroc .  S.  des  Di'im"tni>s  ,  Tiisrlin'ft  von 
Taaate  c.  ao.  230,  Latjschcv  II,  281  n°454,  18; 
Latyiebev  hllt  dieaen  Nibmb  flü*  nnr  ortbogra- 
pbiscb  versebiedeu  von  XanaabogasM. 

Xarzasp  9,  Anja4aspa. 

Xli,  Bmder  dca  Aflhi,  T*h.  3, 1811, 18. 

XaSaä,  Turanier  unter  Arjäsp,  Fird.  4,  382,  292. 

Xa§bon,  Vater  des  Axiayarfi,  s.  nnter  XiayariA  and 
Saxbon. 

XaÄIn,  S.  de«  Xnsrawftn,  Vater  des  .\banviz  (vgl. 
M&bftter),  Yaqnt  4,  639,  18.  —  d.  i.  Falke  mit 
dnaketblanem  Slleken,  eigentl.  blan,  np.  ix^Tn, 
Xa^Tii,  awest.  axSaena,  dnnkeUarbig,  bronzcgelb 
(vgl.  .Ax^Tng&w),  binunelblan  (Jam.  D.  Miuocb. 
Jauiasp,  Pcbl.  Dict  2, 422),  o^t.  axsinag  (blane) 
Taube,  ax§In,  ein  Fluss,  dessen  Waattr  f,-rün 
färbt,  l8ta}pi  162, 11  (vgL  Hobeehnuno,  DUO. 
38,  427). 

Xairam  1)  Vater  des  arabischen  Diehtcre  Ilnd- 
bni  n1  'l:^n,  iuk  ß80,  Yaqut  2,  (»ST.  2.  Ihn 
Chall.  u  141  (1,  oätij.  2)  Vater  eines  All,  Ge- 
lehrten aw  Dizaq  bei  Maiw,  Taqiit  1,609,2. 
3, 572, 13. 


d.  i.  Pflock  dder  Nagel  mit  Roeettc.  wie  mta 
in  die  Thoren  eintreibt  (Vuiien  I,  696*). 
XalrOn  s.  StfrSn. 

Xustali.   Miiliainmed  "Ab<lal].ih  x""-  Kascbujirier, 
geb.  iu  Debil,  Dichter,  f  18^,  Sprenger  249. 
d.  i.  der  milde  (Tkxallnf). 
Xastöl  8.  C'InöI. 

Xoiixcncoc,  Inscbrift  von  Taoais  c.  ao.  280.  Laty- 
sbbev  II,  281,  n*4M,  19. 

Xawakbedh,  Heerftthrer  des  Homiazd  j2idbA£  gegen 
Motbanna,  Tab.  2117,  2  (Kosegarten  2,  124,  5 
Obarkld),  vgl.  Kawakbedh  (Karakbcdh);  er  ist 
Vater  des  Andanghar,  Tab.  2171,  7  (Kosegarten 
al-Xarkabodb).  —  np.  x^^^g  (Diener),  daTicr 
eigentlich  ein  Titel:  Herr  der  Dienerschaft,  wie 
arab.  ras  al-xawal  (Tab.  1066,  14). 

X&war,  Beiname  1)  des  Haidar  qnli  Mlr^a,  Pirtsch 
670,  n*  11.  2)  des  Mohammed  Xftn,  das.  671, 
n°  50.  d.  i.  der  Dom  (Firdwi  1, 812, 1211. 
Vullers  Fird.  Not.) 

Xawarl,  Schrifltstelleraanie  (TaxallusJ  von  Dichtem 
nnd  Sdniflstdiem  1)  des  Anwalt,  1 1191  (oder 
1195),  Rien  Pin4''  'von  seiner  Hemmt  DaSt-i 
X&warau).  2)  ans  Öimnan,  Pertsdi  638,  n*  12. 
3)  ans  TebilB  da«,  n*  13.  4)  d«a  Fbdl  AOab 
ans  Schlräz,  c.  1840,  Ricn  201.  Perlscb  672, 
n°  131.  ö)  des  Mliz&  Ma'eflm,  Pertseh  672, 
^132. 

Xflwarxndai,  Rein.imp  flfs  8alm,  Fird.  1,  138,294. 
d.  i.  Herr  des  Westens  (Abendlandes). 

Xftwarisb,  *A1i,  8.  des  XawariUi,  Sohnes  des 
MubftrekS&h,  des  Sohnes  Kai-Xnsran's  ans  Abei^ 
kbh,  Schreiber  ao.  1416.  Kosen  194,  20.  — 
'Sah  VW  Xawar  (Westen)'  iai  Tild  des  Sahn 
bin  Ferldün. 

X&wendfiah  B.  Xadawendfiah. 

Xnzarwia  1)  Tnranier,  von  ZaI  ge«Odtet,  Fird.  1, 
394,  141.  2)  Iranicr,  znr  Zeit  Bahrftm's  V,  Fir4. 
5,  612,  146d.  3)  Xazarvran  Xnsran,  Chnsran, 
der  Hilter  (des  Landes)  der  Cfaazaren  7,  74,  849. 
ohne  Xnsran:  7,  14,  850.  Xannru  alMn  7, 
76,  866. 

Xedenik  1)  Armenier  ans  dem  Hans  Artsrtlni,  Vater 
dea  TbOfnik,  Thoma  251  {310,  29).  2)  Nach- 
komme von  n"  1,  Sohn  des  Stephan  Altiz,  Tboma 
255  (317,  2).  Mxithar  102. 

Xipaaniq,  Perser,  S.  des  Artsmbans,  Vatar  das 
Artayktos,  Ilcrod.  7,  78. 

Xtrci  s.  Xiiroi. 

XStrik  (Xtrik),  pendscher  Befehlshaber  von  Berkri^ 
Wasporakan,  von  dem  griechiaeben  Statthalter 
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bei  Erohernn»  der  Veste  gefangen,  TOB  deo 
Persern  uacb  Zurückcrohcrnng  der  5?tiidt  befireit, 
lichtet  ein  Gemetzel  uutcr  tlcn  Griechen  und  Ar- 
meniern an,  ao.  1038,  TschanitBclican  2,917,18. 

Xiäu,  S.  des  Ra»taiUj  Neffe  des  6.  FOrfttcn  der 
BidABepftn-DyiiMtie,  m,  864,  Zeblreddlii  2S4, 16. 
wnlirs<'licinlicli  arat).  Tlayvftti. 

Xiradmand,  Mir  MOs^  Kiijä  x^n,  Dichter  in  Nepal, 
Aehag  19.  Jabrh.,  Spreogcr  167. 
d.  i.  vcnitnndi?:  (taxalhll). 

Xinu\jAa  b.  Xarai\j&i. 

Xlw,  S.  im  Bttald  bbiDlIlBjvh  au  Time»,  Vater 
des  Traditionnteo  Abu  Ka^r  H(^ammed,  P.  de 

Joug  4,  60. 

Xo,  ttt  kttiUig  zabbeieber  perriiieber  Wörter  wird 

beute  %n  gesprochen,  z,  B.  xltrdcn  (o?scn),  xnri5 
(EaMB  J>>jjö'),  xvmh  (Licht);  Jkj»-  (gut)  spricht 
t.  B.  Polak  tu,  Cfaodzko  aber  Kofi,  Bcdaaa  die 
AuHsprachc  offenbar  zwischen  btiflon  Vitcalen 
■cbwaokt;  die  Grieoben  geben  stets  xo  wieder, 
Aenio  die  Armeofer  In  den  ariakldiioben  Eigcn- 
namen.  Bekanntlich  ist  die  alte  Auatt])raclie  yf'a, 
und  80  reimt  Firdiui  jfta  (Speiae)  mit  dar  (Thür). 
Es  werden  daber  die  folgenden  Namen  bdd  mit 
xo,  bald  mit  xn  aufgeftlhrt. 

Xodpttipoc,  Skythc  in  Tanais,  ao.  220,  Latyschcv 
n,  264,  »•  446,  23.  —  d.  i.  Koch,  np.  x^algar. 

Xoapoqwbioc,  Skytbc,  Inschrift  von  Tan^  aa. SSO, 
I.fttyschev  II,  264,  n*  446,  18. 

Xö6aivo{,  Skythe,  Vater  des  Didymoxarthos  (g. 
dieaeo).  —  vgl.  jO'Adaena. 

X<i)tiap?oi;,  S.  de»  Pharz^s,  Stratcpus  in  Olbia, 
C.  I.  »ir.  11,134,  n*2071.  —  d.  i.  durch  sich 
lelber  tat?  vgl.  Mdllenhoff  b6h. 

Xob^Kio^,  macoti»cber  Skythe,  Vater  des  Sarmatae, 
C.  1.  Qr.  Ii,  167,  u°  2131,  7  (wobl  ein  aianischer 
Name). 

XobidKtoi;  (5.  XorictKOi;. 

XuibövaKO^,  Vater  des  Xansabogazos  (b.  diesen). 

yA^apwi,  Sliytbea  I)  JaUna  GhopbanMa,  8.  dca 
Aphrodn^fins.  znr  Zeit  Teirancs  {275 — 278), 
luscbrift  bei  Latj-schev  II,  2ö,  n"  29,  Z.  II.  2) 
Vater  dea  PapI«,  daa.  S6,  Z.  80.    8)  bnebrifl 

von  209  n.  Chr.,  das.  2(30,  n"  444.  41  S'.  des 
Sandanioe,  Arcbont  in  Tanais,  Inschr.  von  220 
B.  Gbr.,  daa.  337,  a*  430.  5)  9.  dea  Stoatoncikea, 
Mitglied  einer  Bruderschaft  in  Tanais,  ao.  225, 
das,  269,  n°  44ä,  Z.  26.  —  d.  L  eignes  Glftok 
habend,  der  daa  Olieli  au  eigen  bal 

X6<ppaI^oi;,  Skythe,  8.  des  Phorf^ahakos,  Beamter 
in  Tauaia^  apiter  Legat  (BcToUmAchtigter)  des 


Königs  luinthimaios  (234—239),  Latyacher  II, 
237,  n°  430.  Xä<|>paaMO<:  dan.  243,  n*  484.  S6d, 
n*  446,  3.  Vater  des  Sananßn,  das.  267,  n°  447,  8. 
Xoyand,  aus  Naxtjcvau,  erste  Gattin  des  David, 
des  Sohnes  Laia's  von  Georgien,  Stepb.  Orpel. 
154,  21. 

Xoibäbnc.  S.  des  Apollöe,  Bruder  des  Manis  nnd 
Armnnanis,  Inschrift  von  Erixa  (Karien),  C.  I.  Gr. 
III,  46,  n*  .1953-.  Cousin  n.  Diehl,  Bullet. 
Corrcsp  lullen.  XUI,  1889,  340.  —  iraniMsb? 
vgL  yaoata. 

Xoit(Ki,  Toebter  des  Siaos,  Skythin,  Inaehrift  tob 

KertRch.  Latyschcv  II.  137,  n"  263. 
Xöllt,  Xolitt,  Vater  des  Magiers  ArtaxsaÄt  (s.  die- 
aea);  ai.  XaiUt  (AA*Mai«tt  A.^),  Xadkxdl 

(-j,m\,..). 

Xötievoc  S.  dea  Atbenodöros,  Inschrift  von  Tanaia 

ao.  238,  Latysebev  II,  275,  n*  451,  26. 
Xondab  s.  x^and. 

Xöndemlr,  iXit^  oder  JJij^  and  oöy^ 
^  (ältere  Aoaspraelie  ^plknd-amTr),  Sohn  dca 

jCftJah  Hamftm  ed-dtn  Mohammed  und  einer 
Toebter  des  Mirxönd  (Amlr-)e»»nd),  Geschicht- 
Bcbrelber,  t  941  (1534/5),  FerHItah  1,  392,  4 
(2,  62).  Ilftjl  Chalfa  3,  14,  2.  103,  10.  s.  Qua- 
trem{>r«i,  Journ.  des  Savants  1843,  386  ff.  P.  de 
Jong  3,  4.  EUiot,  Bililiogr.  Index  of  the  Histor. 
of  liidia  106.  l^^l.  Ricu  87\  1079*. 

Xor,  Bruder  des  Armenak,  mythischer  .\hnherr  des 
Hauses  XorxorOni  in  TftrOberan,  Mar  Abas  Qatina 
bei  Mose  1,  12. 

Xora;:Aii,  Xorraban,  XoralilB  a.Vtxnpia  andNax- 

Xör&n,  Held  unter  Kai  Xiaiat,  Vallar^  Lex.  t, 

74G\  —  vgl.  Xflraa. 
Xorftsan  8.  Xur&s&n. 
Xoralan  i.  xparalan. 

Xonl,  S.  des  llasBii  von  Hatherk,  BriuUT  des  Wax- 
tank,  ao.  11  Vi,  Inschrift  beiBrosset,  Hist.,  Addit. 
p.Ml.  TgL  Xndek. 

XordAd  6.  Xurdüd. 
XorSn  8-  Farruxan. 
XepiAviK  *•  Fainxtti. 

Xori^ali  Xnr?.=l1i. 

Xopöadoc,  8.  des  Saudarzios,  Arcbont  von  Tanais, 
ao.  380  D.  Oir.,  Latjneher  II,  837.  vT  430. 
XopoüaOo;  das.  262,  n"  445,  &.  —  d.  L  aeine, 
zogcthane,  Freunde  habend. 

Xorobbnt,  Kanzler  Sapor'all,  tob  Kaiser  JoUaii 

gefangen,  tzinf;  mit  .lovian  in's  romiselie  Roieh. 
WO  er  sieb  als  Eleazar  taufen  Uess;  er  Übersetzte 
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ein  tiwebitthtowerk  täoM  Mitfefiuigii«ii  BMt- 

Mhdn  I«  Qriediitdhe,  Hon  2,  TO. 
vgl.  Furnj^bnt. 
Xoroxaiat  i>  Farrnxzadb. 
XoraxonnfaKl  Farraxhorniiz. 
Xoniadau  s.  Pbarsadan. 

XofXTö^avTic,  Maaaaget«,  Doiyplioi«  3vBmt%  Pro- 
kop. 2,  148. 

Xopffö^avoc,  M«MBfete,  DonTphon  JklBme't,  Pro- 
kop. 2,  81. 

Xorwazlh  >^)»j»,  pereiseher  Feldherr,  erubert  Je- 
ranlem,^  EnUcb.  2,  213,  1.  218, 12;  es  iat  Fei^ 
nihfln  Sahrbiirä/.  den  er  2,  253,  17  richtig 
cj^^f  ^'     Xnrr^an  neunt;  vielleicht 
Sm-wwu  (SarlMNa)  «i  beawn. 

Xo?ak\  Tochter  des  Ava^  Sargis  Mxarjfrfl/el  und 
der  Wardoji  Gontsa,  Gattiu  de«  iSams  od-dlu 
MohMumed  JMbT,  dca  SaAiiB  iuhI  de»  Weat  de» 
Ahnrir,  xün,  [ItMi-l— 1281),  Stephan  140,  11.  Za- 
karia  bei  ßrom-t,  Collect.  2, 170.  Browet,  Uist. 
],  669  (georg.  vaSak),  AdditioM  p.  862. 
*1.  i.  A^'hre  (np.  X""*^nb). 

Xoahäi^,  Miaister  (^oväv  L  ^ßäv  (?),  d.  i. 
RtelMn,  der  Beamte,  weldier  die  Getnebe  der 
Uiitertbanen  an  den  König  reicht)  de»  Kawftd 
8cherr>r',  Chronic.  Alex.  912,  18  =  Pasch.  401,  D 
{734,  G).  vgl.  Spiegel,  Eran.  Alterth.  3,  526  uud 
RaAnn  u"  2.  —  d.  i.  gute«  WiMO  bedtMüd 
(XOi+da,  aus  dä). 

Xomn,  S.  des  Jajttrb  ans  dem  Hans  Artgrttni, 
Feldherr  dos  Abgar  (CkhamA),  ao.  .34  n.  Chr., 
Mose  2,  29.  XOran,  Thoma  40  (47,  2).  —  \  f,'L 
■jrr.  KhearOn  (*Xoaro\rfto  unter  Hnsrawauhj  and 
Kesrui. 

XosroW  8.  Husrawartli. 

XoüioKOt,  äkytlie,  Vater  des  Audanakos  (g.  diesen). 

abigdetlet:  Xotninoc.  Lafygcber  II,  275,  n*451, 
—  d.i.  gnte  Bogen^faiMii)  babeiid  (ap.  sih, 

jilu.-au.  *jyaka). 
XrOra»  S.  des  Ahrimaii,  von  Gavomarth  getfldtet, 

AlbCrünl  lOO,   l   nOH.  39^),  von  Sachan  aus 

XzOrab  verbessert.  —  awest.  'schrecklich'. 
XfHxrdvToc,  Pener,  Cldliareb  dee  Kyrtm,  Xenepb. 

K\  ro|).  2,  .S,  5.  1,  1,4  (daraas  Tzet/e8  3,  749). 

Satrap  von  Lydien  und  looiea,  das.       6,  7 

(aplterer  Zwats). 
d.  i.  vonvundend  (qMlend,  dMt  Feind),  amtt. 

xrwiSyaflta. 

XrsiMpi  8.  des  Zaiidgaw,  Tater  des  Ba^wailspa 

oder  Dabaka,  Bond.  77,  12.  Dad  i  Dinik  bei 
West,  P.  T.  U,  22s  i  indem  die  Pchleirizeicheii 


dieses  Namens  ©»riV  falsch  Anrwatftsp  -relpsien 
wurden,  befestigte  sich  der  falscLe  Name  Ar- 
waadaap  v.  dgl.,  h.  Aunvadaspa. 
XSayflfjsa  'nJtpers.)  1)  =.iplr\^,  chaldttischer  (aasyri- 
sclier)  König,  auch  Bahüos  geaaant,  Eusebius  1, 
63.  K'iitlier,  Mar  Abas  Qafiiia  bei  Hese  1, 19; 
Galeo«  ist  hier  sein  Nachfolger.  AsoHk  21  f my- 
thisch). 2>  Xiay&rSA,  S.  des  Ditreyana(b;o  (Da- 
reua  I)  «od  der  Atoasa,  wg.  486 — 465,  t«b  Ar- 
tabanos  (Artapanesl  nnd  Mitliradates  ermordot; 
losckrifteu  an  den  Propyläen  und  andern  Ge- 
binden SU  PMaepolis,  Hamadn,  Wtn;  auf  let- 

neni  Siep-fl  '^fpnmit,  Ttci^ljcrelu-s  Hin  In  ;;Ivptiqne 
Orient.  11,  Paris  1880,  vgl.  Oppcrt,  Zeitscbr.  f. 
KeibebriftflwBcb.  1, 64)  atebt:  «(araka)  X&jwM; 
die  Zeilen  mu\  fat^rb  gestellt:  m.  x'r^^'i'i^y.n-, 
dies  ist  die  babylonische  Aussprache  des  Na- 
mens, weil  der  €!jrKnder  in  Babel  ferfertigt 
ward;  die  babyl.  rrhersel/iui-  der  Iiischrirten  ♦ 
bat  XiSi'arii,  die  susiscUc  XSarfi&,  &gypt.  Xgiai-Sa} 
hebr.  Axaiwiirofi,  Ezra  4. 6.  EsÄer  1,  1  (roman- 
haft). Daniel  9.  1  iiii-r-.eliiebtlich,  die  L.KX 
babeu  £^p£i]$);  dcu  'Aaoutipo^  des  Boches  Tohit 
14,  15  bat  man  ttnnOtbiger  Weise  mit  dem  me- 
dischen  Astibaras  verglicbcu;  gr.  HepEiif,  Berod. 

I,  1^3.  G,  98  a.oft;  Ktes.  Pers.  20.  C.  I.  Gr. 

II,  302  (Marmor  Parinm)  Z.  64.  Inaobrift  des 

Nimrod-Dag  (  nv),  Puchstein,  Reisen  iu  Klein- 

aaien  und  Nordsyrien.  Berlin  181K),  302,  Relicf- 
bild  Tafel  XXXVI,  1.  Djod.  11,  1,  2.  Polyaen. 
7,  15.  Himerios  Ecl.  ^  43.  Or.  5,  5.  Tzetzes 
4, 1 84.  armen,  (nach  dem  griechischen)  K'ser&sSs, 
Mose  2,  13.  arab.  AxaSwüroS  (nach  dem  Uebr.), 
S.  des  KiroS,  des  Sohnes  J&mäsp,  Tab.  650,  2. 
652,  15  (vgl.  unter  Küm);  AxSlreS,  AlbörOnl  89, 
8  (101).  Axa-HwCros  bin  Djkrä  III,  ;i3  (115). 
Axaäweröä  280,  7  (273);  bei  Eutych.  1,  264,  18 
regiert  Artax>il*t  der  grosse  (d.  i.  Xerxf  nach 
Artax^Ast  lawfl  al-yad  (Langhand,,  Axa.'.i  ros  bin 
OftrlOB,  Ab.  Far.  87,  7.  Bildniss  an  den  Pfei- 
lern des  Sudostgcbliudes  zu  PcraepoliH  mehr 
oder  weniger  verletzt)  Stolze,  Persepolis  Taf.  2. 
4.  7;  a«eb  aof  dea  HlUwen  ist  der  Kopf  des 
Königes  Bildnis«,  wie  man  in  der  Znsanimenstel- 
Inng  bei  Babeion  II,  pL  1,  u"  16 — 21  erkennt 
3)  sdpbK  Di  8.  des  Artssanea  utd  der  IN»- 
mnsjiift,  re^r.  45  Tage  vom  7.  Dezember  424 
(Uuger)  an,  von  seinem  Ualbbmder  Sogdianos 
emorde^  Ktea.  Pen.  44.  Diod.  18,  64,  1. 
Axa?Cro5  oder  Ardafilr,  Ab.  Far.  7.  4) 
Eiplt\i,  wabrscbeinUch  Sohn  des  Abdissares, 
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Kfinig  in  Araamosata  (Kkin-SopheDc),  Gatte  der 
AntfoeUa,  der  Sdnreater  des  Königs  AntioohM 

IV  Epipbanes,  von  der  er  nnigt-bracht  ward, 
Polyb.  6,  25,  1.  Jobaauc«  Antiocb.  bei  MttUer, 
Frafm.  IV,  557  ^  vgl.  Bim,  Zdtadhr.  f.  Nom. 
VII.  1880,  33.  39.  Mt1ii/.f  mi<  Bildiiiss  :  Vi>*conti 
II,  332.  Langlois,  Numisni.  pl.  I,  6.  1.  Babelon 
CXCrV.  212,  pl.  XXIX,  fi.  7.  5)  H^pln?,  S. 
dc8  MithradatcB  VI  von  Pontos,  von  Pompejm 
im  Triomph  zn  Rom  anfgcfttbrt,  Appiau,  Mitbrid. 
0.  108.  117.  6)  AxSayarS  -«»x*^),  S.  dM  Sax- 
bOB,  al.  AxSidaS  -•,«•»«1.  8.  des  SibQn,  einer 
der  MagiiT  >  ]p;iitliiscl)cii  Fürsten),  welclu"  «las 
Kind  JcHui!  aubctctiiii,  Uar-BahlQl  bei  CiUitcllus 
t.  Magns;  Ilyde,  Vetcr.  Peru,  relig.  bist.  383, 
15.  AxSayarS,  S.  de»  Xaebftn,  Salomo  von  Bagrah 
bei  A8«!mani  III,  316%  40.  jJndgc  93,  10.  I 
Xcrses,  Xerxes,  in  der  Legeudo  von  äimon  und 
Jndas  Knnig  von  Bubot,  Abdias  75^;  nach 
V.  Oatachmid  (Elieio.  Uns.  XIX,  lälU,  383  = 
KleiDe  Scbriftoi  II,  Sffl)  Nenf,  in  den  Anaki- 
denli^tcn  Bmder  oder  Sohn  des  Godcra  (Gotarrcs), 
der  nach  der  Legende  deu  Tod  Johaunia  des 
Tiofen  fttebtoL  7)  slfttK  *to1>t  Ar  AiUxene«, 
Arda§Tr  I,  hei  Eusebios  (Hicronjmns)  2,  179. 
Eutrop.  8,  14.  Sextas  Kufas  c.  21.  6)  £^p£iiCf 
iwfliter  Sobn  d«8  KOniga  RawAdh,  Malida  441. 

d.  i.  miii'htiger  (hen>eheuder)  Mann,  Held 
(awest.  niiyt  und  ar&ui);  die  ErkUntng  doa 
KamCM  dnreb  6o6pm^,  Aetch.  Pen.  73,  und 
dnn-li  "(iTiio?,  Iferod.  (),  W  i»t  nicht  genau. 

HävdiKi  Anfllhrer  der  Mardeo,  Aescb.  Pen.  995. 

SdpOavoc.  8.  dea  AaU^piades,  Iinelirift  von  Tanalk 
c.  a...  ?:i<t,  T.ufvMlu'v  IT,  281,  nMM,  11. 

*X8at>rAdAra  (altpcn;.},  *xschat)rOdara  (aw««l.),  x^* 

■  trdarftn  (pinr.,  pebl.,  Insebr.  von  Hajiabad),  iate- 
il.ir  (Oilcr  yar,  eiiAteres  Pehlewi),  Hahrj-är,  Öah- 
tiyüi  (neupers.);  die  folgenden  Namen  sind  Rämnit- 
Heh  in  nenperriwber  Oestalt  überliefert,  vgl. 
.Sahrd&r.  1)  .Sahriyllr,  S.  de«  Barr.Q,  des  Sohnes 
Sahrabs,  Urenkel  desKoatam,  Held  desöahriyar- 
mmeb,  Bien  542*.  3)  8.  dea  FlrOs  in  einem 
partbisch-gilanigeben  'künstlichen)  Staninibanm, 
Zehir.  152,  4.  3)  jOngcrcrSohn  des  Onnazd  IV, 
in  deesen  .\anicn  Babrani  Cnbln  zu  regieren  vor- 
gab, Bela'tuI  (nach  der  roniantiBcben  En'.ählnng 
von  Bahram)  in  Zotcnberg'g  Tabari  2,  270.  282. 
Nöldeiie,  Tab.  282,  Not.  2.  4)  Ältester  Sohn 
des  Xosrau  IT  und  der  Schlrln,  von  seinem  Bruder 
KawAd  ermordet,  \  att  r  des  Vezdegcrd  III,  Tab. 
1044,  3.  2883,  6.   Eutyeh.  2,  390.  8.  Masndi 


2,  234.  Haanah  61,  14  «  Mq}mcl,  J.  a«.  III, 

II,  975^  11.  AiberllBT  182  IT   FfnL  7,  400, 

540.  Athir  360,  18.  :!,  %.  9.  Mir.hond  1, 
242,  1;  bei  Tbeopbanes  1,  50  laXiopö^,  S.  des 
Cboeroe«  nnd  der  Tcip^iit,  Bruder  dea  Herdaat. 
Xa<-h  dicst'iii  tfclioiiit  der  iiiifreHeliicliliiehe) 
oabrijär  im  Eingang  von  1001  Xacht  benannt 
ZU  edo,  da  Tezdegerd  bin  ^dinyAr  (Sehryär) 
ein  gcUufiger  Name  war.  5)  ScbirvvftnSah,  ao. 
«U2,  Dom,  Mäu.  ¥1,4,  1840,  535.  VI,  6,  1844, 
452;  ein  Sohn  dea  vorigen,  Athir  3,  21,  21; 
vgl.  Sahrwarllz  n°  4.  6)  nnrichtig  ftlr  Sahrbar&z 
jli^  Ar  jifj^t      Farmxftn  nod  Sahrwaras. 

7)  S.  dea'kanftri  oder  Kanarft  (Kan&raug),  An- 
führer der  Plaukler,  fiel  bei  Qftdeaiah,  Tab.  2258, 
5  (hier  nur  Ka»iÄr$).  2346,  3.    Athir  2,  375,  19. 

8)  äahriyar-iSajaalftn  (Sijistan),  Fürat  von  Slstän, 
fallt  bei  Qadesiah  im  Zweikampf,  Tab.  2311,  13 
(I'ryiu  verbessert  .Sabrbaraz).  Masudi  4,  213. 
Athir  2,  368,  14.  9)S.  des  Jäööi,  8.  §ahrwar&z. 
10)  Bruder  des  Uoruinzftn,  Tab.  2421,  18.  2.'>63, 
15.  2:)ö4,  14.  Athir  2.  :VM,  22.  4r.O,  11  (ao. 
636  ff.).    11)  S.  dcÄ  Zluabf,  Tab.  (.Zotcnberg) 

III,  491,  4;  im  arab.  Tabari:  ÖahrAm.  12) 
Ustund&r  Sahrivür,  S.  des  Ispehbedh  Bßdrisepnn  I, 
Herr  der  Featungcn  KelAr  und  Kay&o,  Zehircdd. 
153,  6.  13)  S.  dea  lapebbedb  Bldnaepia  II, 
vierter  F'ürst  der  BüdOsepftn-Dyiiaptie,  Verhün- 
deter  des  Wiudad  Ilorniizd  von  der  QArendynastie, 
reg.  765—795,  Zehnredd.  69,  12.  53,  4.  150,  2. 
155,  8,  ;520,  7.  14)  Abu  'l-molük  A.ihryÄr,  S. 
des  äonvlu,  Kuoig  von  Tatwristin,  ward  aia 
Knabe  an  den  Chalifen  Hftrin  vergetoeit,  beelegi 
den  MSziiir,  uiitr  rliosi  dem  'Abdallah  ihn  Chor- 
dadbeb,  ao.  816)7  und  wird  von  HAuAr  gefangen 
nnd  getBdIet  210  (625),  1U>.  3,  1015,  2.  1098, 
7.  AlbCi-üBt  .'^O.  m  '4T-.  Atliir  C,  2.!1.  4. 
283,  lU.   Abnlfeda  2,  Uü,  2.   Zebircdd.  160, 

10.  162,  5,  207, 16. 18.  917,  17.  270,  16.  828, 

11.  Dieiit  r  .^aljryfir  ist  virtleicbt  der  Vater  dea 
Qaren,  welcher  nach  Tabari  3,  12i)3, 1.  ibn  Maa- 
kowaih  506,  2.  4.  Kitabe  Toylln  404,  10.  11 
den  Mftzyftr  ao.  839  bedegen  half  nnd  ein  Bru- 
deraaohn  deaaetben  gewesen  wftre,  a<  Weil  2, 
324.  15)  Bmder  de*  SarxAaUn,  aammt  diesem 
von  den  Arabern  gcliidtct,  ao.  8.^9,  Tab.  3, 128(»,  8. 
Ibn  Maskow.  507,  8.  Athir  6,  353,  8.  16)  S. 
des  Ma^moghAn,  Vetter  des  Mazi&r,  Tab.  3, 
1294,12.  Athir  6,  358,  7.  17)  Mohammed  bin 
^•■ahryBr  ans  Rnyftn.  ParteigAnger  des  Hasan  bin 
Zaid,  ao.  »64,  Vaqnt  4,  296,  19.    18)  S.  des 


Digrtized  by  Google 


*Xi«t>nMtara 


Buloatiiiii  m,  ZattgenoaBe  d«  Strwta  Mb  R«- 
•tam,  9.  Fflrst  der  liadasepftndynafitie,  Zehiredd. 
fi^  3.  149,  18.  302,  10.  310,  10.  320,  10.  19) 
S.  des  JmniM,  dnca  Tett«n  Bciiws  Vorgingen 

HarftsindiUi,  11.  Ftirst  d«r  BAdDsepftiidyuastie, 
reg.  12  Jahre,  Zehiredd.  hi,  9.  146,  9.  149, 13. 
320,  12.  90)  Mohammed,  S.  dea  'ObaidaUah  bin 
äahriyÄr.  (ulelirt.  r,  Yaqut  3,  512,  1.  21)  S. 
des  Sarwin,  eliter  Fttiat  der  Hawenddjrnaatie 
(Bergkönige),  reg.  930—966,  Zeitgenosaa  deS 
Bayiden  Rokn  ed-dauleb,  Schwager  des  Waniuglr, 
Beiohatser  dea  Firdoai;  dieae  letztere  Angabe 
dea  *Alr  au-Nfadbai  ana  8«man|aDd  M  Hohamined 
bin  el-Haxan  bei  Dom,  Caapia  148^  Etb^,  DM6. 
48,  92,  1  ist  nnricbtig,  da  Firdnai  erst  uach 
SabriyAr's  Tod  Obasttab  Terlaaaen  bat;  Athir  9, 
99,2.  Zehimid.  IHJ,  8.  191,8.  209,9.  270, 
15.  271,  in.  17.  :V2:i,  13.  ?21  S.  friditiirer  wiire 
Kukelj  des  Ktutnni  Dailüuil,  rrcuiiU  dis  Büyuh, 
Athir  8,  197,  19.  Itfirch.  4,  44,  24.  2.$)  S.  dea 
Darft,  letzter  Fürst  der  1.  Linie  <1>m  Bäwend- 
djnastie,  rcj?.  969— 1006;  er  vertrieb  587  (988, 
aabMBi  18.  Regierengqjabre)  den  Ftrazan  bin 
Ha«sn  ans  Rai,  nnd  ward  397  (1006)  TonQAbOs 
bin  WaSmgir  getüdtct,  Athir  9,  99,  2  (die  Ab- 
gabe, er  aei  Sahn  dea  SchairwiB«  fbhlt  in  etner 
Handschrift,  nnd  ist  irrig).  Zehiredd.  54,  12. 
191,  8.  209,  12.  270,  Id.  271,  16.  323,  2.  14. 
S4)  Nasr  ed-danlah  Sabrijrar,  9,  dea  Babarb 
(15.  BAdQscpanfDrsteti),  Zehiredd.  146,  9.  149,  8. 
320,  17  (irrig  Nam&wer  149,  10).  2b)  SabriyAr, 
S.  dea  Keriffap,  Vater  dea  Kftlla,  in  dem  kttaat- 
liclu  n  Staiumbanin  der  ScIiirwAnschfthe,  Dom, 
mm.  VI,  4, 1840,  ööO.  26)  äahri^ar  bin  Taf il  (?), 
Stattbalter  TOn  'Oman,  too  dem  SeljQqcn  Qawnrd 
(1Ö41— 1074  besiegt,  HoutsDia,  D.MO.  39,  370. 
27)  aiu  KäzorQn,  Vater  dea  Abn  lahaq  Ibrahim, 
dea  Sebtttehciligen  rtm  KSaerOn,  f  1035  in 
Schlraz,  Ricu  205".  021*.  Pcrtsch  514,  19. 
28j  Abn  Bekr  .^hryftr,  8.  dea  Mo[fAnuned,  Enkel 
dea  Ahmad  Sahryär,  Qelehrter  aoa  Aawartjra  bei 
Ispahan,  Ya^iat  1,  267,21.  29)  Sahriyar,  S. 
dc8  Xnarav;  ao  tbn  richtete  Zad  bin  Xodkam 
einen  Brief,  Taqnt  2,  372,  3.  30)  Färi»,  S.  des 
Qoaain  bin  ^<allriy&^,  (lelehrter  ans  Main  bei 
ÖTraz,  tnachlO.K'i,  Yaqnt4,408,  18.  31)  Fadl, 
S.  des  'Abdäillali  liin  Saiiriyar,  Gelehrter,  Yaqat 
3,  184,  14.  32  t  Uui-MM  cd  danleh  8ahr5'ar,  S. 
de»  Qaren,  eines  Enkels  des  Salin  ar.  des  letzten 
B&wcndl  (b*  23),  erster  Isphehbed  der  2.  Linie 
4er  Oftmoddynaati«,  ng.  1073—1100,  Afbirll, 


807,  S4.  AbnlfedA  8,  590,  0.  Zebir.  82,  5^ 

210.  9.  ?fi4,  15.  370,  14.  271,  10.  324,  3.  33) 
ä.  eines  Brndcrs-von  u°  32,  Zehiredd.  221,  15. 
34)  Hnaftm  ed-danleh  Sabryar  'Air,  &  dea  *A1& 
ed-danleh  'Alfl.  des  4.  Fürsten  der  2.  P.mvcnd- 
linie,  Bmder  des  ö&hgbazi  Biutam,  Zebir.  244, 
X3.  245,  1.  S71,  12.  35)  S.  dea  vorigen,  Ze- 
hiredd. 145,  8.  36)  Tflj  ed-dln  S^ahryar  Mäma- 
pn  (anaBArferOiy,  inÄmnl,  &de8  XOräld,  Eokd 
dea  Abn  '1-qtaim,  aar  Zeit  dea  Ardaiir,  dea 

7.  Fürsten  der  2.  B&wendlbie,  Zehiredd.  2ö2,  4. 
I^pehbedli  8ahryär  Mamatlrl,  25.'),  3.  37)  S. 
dea  KSUX^az,  Vater  des  KlDax"'a7,,  Gatte  einer 
Toebter  de«  ArdaSlr,  des  7.  Fürsten  der  2.  Bä- 
wcndlinie,  Zehiredd.  83,  7.  270,  14  (fehlt  264, 
14  und  271).  38)  S.  de»  ArdaSir  von  der  Neben- 
linie der  2.  Bawenddynastie,  Vater  des  Kinajfaz, 
Zehiredd,  91,  18.  2(54,   14.  270.  1.3.  271,  8. 

39)  S.  de«  Arda^Ir,  des  1.  FUretca  der  3.  Ba- 
wenddynastic,  Vater  des  Yczdegerd,  des  4.  Für- 
sten derselben,  Zehiredd.  266,  1.  270,  13.  271, 15. 

40)  Nagr  ed-danleh  ^liriyar,  S.  de«  Yezdcgord, 
Enkel  ven  n*  89,  5.  Fflrat  der  3.  Baweaddynaati«, 
reg.  1298—1314,  Zebir.  95,  2.  26(5,  7.  8.  271, 
4.  5.  325,  4.  41)  Naglr  ed  daaleh  tiabriyär,  S. 
dea  Sehah  Kai  Xnaran,  20.  Bldnaaput-Iapehbed, 
rc-.  1317—1324,  Zel.ired.  95,  8.  148,  12  (hier 
irrig  Sohn  des  Sams  ei-molük  Mohammed  ge- 
nannt, der  Tidmdir  aeia  Voigtoger  nnd  Bmder 
vrnr  .  321,  5.  42)  Nasir  ed-danleh  ."^'alinyar,  R. 
des  'Izz  oder  'A4ud  ed-danleh  Qob&d  (1384  bia 
1405),  Zebiredd.  148,  5.  43)g«iiuiyeb«r  (klliiat- 
liebes  pchl.),  S.  de»  B."ihi:im.  Gelehrter,  Arda 
Yiraf 246.  44)  Faxr  ed-dlu  Ibr&bim  bin  äahriyftr, 
tbeologiaeher  Sebriflateller  ana  *Irik|,  f  1309, 
Ü^I  Chalfa  5,  .333,  11.  Hammer  226.  Pertsch 
273  Anm.  2.  478,  u*  33.    45)  DaatOr  ^hhjAr, 

8.  dea  DattBr  Ardafiir  bin  Bahrsmlib,  Prleator 
in  Kirman  (Sirkan  oder  8lrjan},  genannt  in  der 
I49Ö  verfertigten  Veruficirung  des  Sad-dar,  Hjdo 
435.  Bien  49*.  46)  Satn  yar  (pchl.,  d.  i  §«- 
J>rayar),  S.  des  ArtaSir,  des  Sohnes  IriJ's,  schrieb 
eine  Handschrift  des  Dlukart|  Weatergaard, 
Zeodavcsta,  Prcf.  8,  Not.  West,  P.  T.  IV,  XXXV. 
47)  Öatn-yar,  S.  des  Mahwindat,  Vatei-  des  Rn- 
stam.  Gelehrter  in  Turkabad,  West,  F.  T.  IV, 
XXXVIII.  48)  «ahoar  ihn  Öahryar  aas  Pars, 
Verfasser  eine«  Lebrtwoba  der  Chemie,  Pertsch 
329,  14.  49)  Satn-yar,  Gelehrter,  ao.  1".G9, 
West,  P.  T.  m,  XViu.  XIX.  5Üj  Seheriarjl, 
Famname^  Jaanagji  D.  Minoabebe^ji,  Fablafi 
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Diclion.  I,  CLXV.  —  Paf ronjiniscb :  ^ahrduftn, 
Vater  des  ZA»An-farrux,  Tab.  Iü63,  15. 
d.i.  Reichshalter,  Träger  der  Herrschaft. 
XSadrita,  medischcr  Ftlrst  au«  dem  Hanse  des 
HnwaxSatara,  filr  wciclien  dir  >f((Ti  r  Frfiwfutis 
sich  ansgibt,  ao.  520,  iDachrift  an  der  Abbildung 
des  »awartiS  am  BehiAt&n;  in.  der  grossen  In- 
schrift In  ist  der  Nntnp  7«»r<«t«rt,  4,  10  ist 
nur  noch  ita  zu  lesen;  die  babyl.  üebcrsctzung 
bat  an  aUen  drei  SteUen  X(a)6atritli,  die  aonnbe 
Snttarritfa :  in  Inschriflen  des  Ksarhaddon  er- 
seheint ein  Älterer  Ka^toriti,  Stauinicsbaapt  io 
Emkam,  ab  V«rMlDi«ter  dw  Namitiariii,  Stan- 
mcsftlr«(cn  der  Mcdcr,  ao.  678,  Sayce,  Rccords 
of  tbe  Fast  XI,  80.  vgL  Floigl,  Cyaxares  a. 
Berod«!  106.  Sehrader,  Deatoelie  IM^ZtSltmg 
18Si>,  S.  r"i<i.  Keilinschriflen  nnd  Geschichtsf. 
Ö18  ff.  ilüuuuel,  Crescb.  v.  Babyl.  u.  Amyr. 
721  IT.  Der  Flint,  Ar  welebm  Äawartii  «.eh 

aiis;,'ah.  innss  (Ter  Solm  dos  Ipfzton  K'lnigs  von 
Medicu  gewesen  sciu,  da  auch  die  andern  Em* 
pOrer  sieh  die  Namen  km  Torher^bender  Herr* 

s<licr  oder  iluer  Srilmo  lieile^ttn  idauuiilfa  und 
Wahyaxd&t«  nannten  sieb  Bardija,  Kanditabaira 
snd  Äraxa  SCbne  des  Nabontta);  den  Utera 
KaStariti  kann  FrawartiS  nicht  nieiucu,  schon 
weil  jener  vor  Unwaxftatara  gelebt  hat  and  er 
ollbnbRr  eene  eii^e  Identittt  mit  XBaArita  be> 
balltet; dieser  dürfte  daher  der  Sohn  des  .Astya^ 
gew^n  seb,  den  Xeuophon  Kjaxares  nennt. 
Der  Xame  XiaSrita  (mit  l>r  atatt  t>f  wie  mipra) 
bt  gebildet  wie  awcst.  zairita,  masitaf  laoiMta 
(skr.  rühita)  ans  XSa^radara. 

X8cha))rrif  inaiih,  ö.  des  Xscbwöirrispa,  yt.  13,  112. 
d.  i.  nach  Herrschaft  strebend. 

HriTobis,  S.  des  .Xchaimenes,  Inschrift  von  Tntiais 
ao.  220,  Latyscliev  II,  264,  n*  446.  283,  u  155, 

EipE»)5  B.  XäayftrSA. 

z.i\00&iapo^,  Vater  des  Strafcf^os  Dcmctrioi*  in  Olbia, 

C.I.Gr.  II,  lik"),  n"  2u74.  —  d.i.  Glasmacher 

(np.  ilKehgar). 
Zia^iqxiixavoq,  S.  dos  Antimachos,  Mitglied  einer 

Bruderschaft  in  Tanais,  ao.  22ö  o.  Chr.,  Laty- 

scherll,  267,  a*447,  8& 
£t(pdpr)C.  S.  de«  Mithradates  VI  von  Pontns,  von 

diesem  hingerichtet,  Appian  Mithr.  c.  1U7. 
Si^^öbptK,  pensBcber  PAbrer  im  Skjdienkrteg,  Fhem- 

kydes  bei  Clemeni  Alez.|  MMler,  IVigm.  I,  96, 

n*  113. 

•XitiwiiMy  Vater  d«e  PotmAtUttt  «nd  XadiwOi- 
TMapa;  daroD  ddrZniniBe  der80hii»)Gitftwaciii7a 


yt.  13,  III.  —  d.i.  der  raadie  (eigend. eilende, 

np.  6itAb&n). 

XschwOivr&spa,  S.  des  XStftwana.  Vater  de«  XJa- 
})rMinanli,  yt.  1,3,  III.  8pit|:el:  XaefawhrriqMU 
d.  i.  s-cbiiollo  RoM>ic  besitzend. 

Xoudpaalot,  Vater  d&ä  Abragoe  uiui  iaiiasiso«, 
Inschrift  in  Olbia,  Latyschey  I,  89,  n"  52.  92, 
n°  f)h.  "  d.  L  Speieebereiter  (np.  *}pai'{xiiHMtt). 

Xftb  g.  XOp. 

Xftbend  s.  Xadabendeh. 

Xflbiiihr,     des  Ghaznawiden  ThmhTm  /lOn«— 1099), 

Minh^  lOü.  —  d,  i.  scbOnc«  Antlitz  habend. 
X«biiigiRr'X*nwn,Toehterdea  MougolenefalMi  TOnns, 

SclnvcRtcr  der  Qatlagbnigflr-xanmn,   der  Mtilter 
Baber's,  Rieu  165  *.  —  d.  i.  sehö«  von  .\i)blick. 
Xou^obdviK,  peniscber  Beamter,  von  den  Lenten 

des  HalirAm  T-iclinliTii  "»OO  vor  Ninibin  ci^^tüdfet, 
Tbcopbyl.  IbH.  —  d.  i.  schfineu  Glauz  habend 
(patfonjna.),  vgL  Byieiades. 

Xiidäbaxs  1,  einer  der  Befrleiter  des  Lntf  All  x^i". 
des  letzten  der  Zcud-Dyna£tie,  ao.  1795,  Malcolm 
2,  199.  •  2)  ein  Pand,  West,  P.T.  I,  XXXn. 
3)  Name  von  Stdireibem,  Pertstdi  71.  739,  oll. 
qmonym  mit  Allah-baxl,  Öeaeheuk  Gottes. 

Xadabendeh  1)  ÖQait«  Xndftbendeb  Mobammed, 
Mongole,  S.  de«  Arghfin,  Bruder  und  Nachfolger 
des  Gh&zän-xän  von  der  IlxUi'Dynastie,  reg. 
1303—1316;  der  Name  ist  eapbenbtlBdt  am 
Xarbcndeli  (Edelknecht,  Eseltreiber)  verändert, 
BalOtahl,  110,  9.  2,  Un,  2.  Mirch..'),  119,  1. 
1S7,  15.  arab.  x^bcnd  (jUj^  statt  -JJoJ-), 
SoyOti  512:  armen.  Larbanta-xan  (I  als  gh  zn 
zu  sprechen),  Ara&el  595,  10.  596,  4  (1,  f)6*i. 
569).  2)  Ghiyftth  ed  din  Xadabendeh,  Wczir, 
Hftji  Xalfa  6, 236, 2.  3 ,  Mohammed  XudAbcndeb, 
.S.  des  Borhan  I  Nitftm&fth  von  Ahiiiednagar 
(DckkhAui,  reg.  1508 — 1553,  starb  in  Bengalen, 
FcriStah  2,  235,  8  (3,  236).  2.%,  3.  31 U,  13  (3, 
294).  4)  XudÄbendeh,  S.  des  Ibrjnhtni  QntbJah 
von  Golkondah,  1550 — 1580,  f  iüli,  lenstab 
2,  338,  2.  5)  S.  des  TahraJtep  I,  Schah  der 
ScfewI-Dynastic,  Xachfolfrer  noines  Brndcrs  Is 
mAIl,  reg.  1577 — 1586,  Job.  von  Tsar  bei  Bro8»et, 
Collect.  1,  562.  Eist.  2,  862.  Maleobn  1,  515. 
6)  S.  des  'Abbfts  I,  von  aehiem  Vater  geblendel, 
Malcolm  1,  563. 
d.i.  Ctottes  IHener  (ar.  'abd-allab). 

XndAdAd  s.  Xndäidadh. 

Xadad&r,  in  armeti.  (oeaerer)  Umschrift  Xatatar, 
Beiname  des  Wert  XafiMr  (d.i.  Geaehenk  des 
beil.  ErenMa),  annedaeber  FOnt  «nd  iflniiioher 
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Xodiiioe 

Dnx  in  Ani,  ao.  1077  in  tU-n  religiösen  Wirren 
dnrcb  einen  griech.  Mönch  erdroflwlt|  Tacbam- 
tschean  2,  972,  27.  1001,  35  ff. 

XQdaliO«;  1)  Grtliidcr  des  KloBlers  in  Bcth  Xale, 
c.  660,  Aflsemasi  III,  151",  7.  III,  2,  880.  2) 
arab.  Xodihi,  Bmder  des  nestorianiticben  Pa- 
triarchen Johann,  c.  900,  Aescnmni  III,  232*, 
Not.  3,  9.   ,3)  Xudnych,  s.  XOldckf .  V.  St.  1«. 

Xudai,  MirzA  Mohammed  Hosain  Xuilüi,  Ukhicr, 
!■<  riech  686,  23. 

XuiIüüh'i?,  Vater  de*  Azadnuird  's.  dir-jcn i.  d.i. 
Giiit  im  Hcwnwtsein  habend,  tlio  »Set-lc  auf  Gott 
richtend. 

XodAvAr,  Uzbckc,  Vater  des  Daniäl  Bei  von  Unx&r& 
(1759),  Seheler,  Uiat.120.—  d.i.  Gottes  Freund 
(«r.  xullMdUb}. 

XndAidftdb  1)  )f*;Q>*,  Riscliof  von  XarbaglA,  Gnidi, 
DMG.  398,  18.  KbQdaidAdb  tfMo,  dM. 
400, 4,  ao.  499.  2)  Xodaidld  («1.  Parftbnndadh), 
V.'itf-r  des  Marzb&u  »m  Vi\>ii  iF;tsj"i  in  Pars, 
Istaxri  148,  4.  ü)  S.  des  MardS&d,  Ureuk«!  des 
vorigen.  4)  8.  der  Pirtaeb,  1001  Nacht, Habichts, 
Wien  182n,  40.  41.  Weil,  1001  N.  3,  123  (die 
G«8chicbte  findet  «eh  nicht  bei  GalUod,  Macnagh- 
ten  and  Laue).  5)  Xaftadid,  GroMrater  des  Qadi 
von  Sir&z  Mijd  ed-dln  Ismail,  ao.  1327,  Batntab  2, 
64,  10.  6)  XodAdAd  «na  Debil,  banefitischcr 
Beehl^ebrter.  HlQi  Xalfa  6,  487,  7.  7)  8.  des 
Wczir  MallQ  Iqbfil  Xan,  von  den  Leuten  TiniOrs 
bei  Debil  gefangen  ao.  1396,  Feh6tah  1,  286, 
11  (1,  492).  8)  S.  des  Kanrlliiah,  in  euer 
S,-iiiiii)liing  von  Enrilblungcn,  Pertsch  988,  n*  6. 
9)  Xodadad-xan,  Afghane,  Statthalter  Ton  Lar, 
173ü,  Malcolm  2,  42.  10)  Xadadad,  FerMeh  und 
Mörder  des  AghftMo^aauued  xi»  179T,  Maleohn 
2, 299.  .300. 

d.  i.  von  Gott  gegeben  (ßatntah  2,  h4.  10. 
Hafiz  d,  100,  5).    vgl.  Babfl. 

Xndaijcali  1.  'güii;,  S.  des  Farrnxzad,  Vater  des 
SlrariÄn,  iu  einciu  kBnstlichen  Stammbanm  der 
ReichRpeblewane  bei  Gobinean  1,  474.  —  d.  i. 
de»  Herrn  Kiiiiig?)  würdip,  s.  Vullers,  Grammat. 
1.  pers.  237.    Danncsteter,  Et.  ir.  271. 

Xadalt&r,  Vater  de«  Sh'tär,  einet  Qorikaleaers  und 
Traditioniaten  au«:  Oani\ba  in  Persis,  Yaqut  2, 
123,  8.  —  d.  L  zu  Gott  Znflacbt  nehmeod  ixuäi 
kardan). 

Xndawend-xan,  Erzieher  f  Atabcp)  des  Mo^afiar  (geb. 
10.  April  1470),  Böhnes  des  imh  MahmOd  von 
Oqjarat,  tetthaltar  tch  Al^edftbftd,  ^Usr 
Wezir  und  Feldherr  drs  BHhadar-iab  Ton  Qxh 

Juiti,  Kard.,  IraniMtaeB  N'ADieobueb. 
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j       Jarat,  ao.  1Ö29,  Ferifitah  2,  S04y  4  894,  7  (8, 

»19.  4,  62).    Rieu  39.5'. 
XndSwend-xatQn,  Tochter  des  Ispehbed  Hosain, 
1 1418,  Dom,  Bullet.  Äcad.  Petersb.  4, 1862, 387. 
I    Xadawcnd-Sah  oder  Xawend-Sah,  S.  den  M.ilimnd, 
I       Vater  de«  Gescbichtscbreibers  Mirxöud  aus  üuxArA,  • 
!       verstorben  zu  Balx,  vgl.  Rieu  87". 

XndAwend-zadch ,  Zuname  dt-;  Alü  el  Mnlk,  Für- 
sten (Qftdl)  Ton  Tinut,>  am  Uxus,  und  meiner 
SOboe  and  Neffen;  der  erstere  f  1347,  Batutah 
3,  48,  8.  57,  9.  —  Xudavoud  btHkiikt  'Herr' 
(z.  U.  x»<^wend-i  Rax».  von  KuBtam,  Fird.  4, 
348, 2876);  vgl.  Patkaaeaa,  Qeiebicbte  der  Mon- 
gnlpn  nach  anuc».  Quellen  87. 
Xudawlrdl,  türkische  Form  des  Namens  Xadaidad, 
Pertsob  809. 

Xfldkatn,  Vater  des  Zad    s.  diesen  .  —  d.  i.  der 
seiner  WOneche  thcilhaltig  geworden  i<t. 

Xndayeh  a.  XitduhM. 
!    XnTastah-be^'.  t^'pfirprisrhpr  Adlicber,  von  den  Per- 
sern gefangen  ao.  1561,  Dorn,  Mem.  VI,  6,  1844, 
841.  —  d.  L  geeignet,  gllddidi»  aweat.  *hi0aBta, 
s.  Danneatcter,  Et.  hnn.  &S.  808. 

Xtblm  8.  Hnwahm. 

Xltidaa  (armen.),  S.  des  Waaak,  Bmder  deaXoäd, 

Enkel  de»  Ha»ai)  \<mi  TTntlierK,  Inadirift  Ton 
1201  bei  Bitieaet.  lüsL,  AddiL  342. 
XüKio;  (u  ist  zmtOrt,  daher  anrieber),  S.  dea  AfhS- 
nodöros,  Mit^jlicil  einer  Bmdcrschaft  in  Tanais, 
80.  225  n.  Chr.,  Latyschcv  U,  267,  n'  447,  27. 

adjectiviieh  von  up.  x^k  SehweiD,  aoeh  WOd» 
Schwein,  Zehlreddln  378,  12;  awest.  erscheint 
-      Werepraghna  in  der  Gestalt  eines  hlk..iraraxa 

(Ebcrschwcincs). 
'    Xnman  s.  Ilaiiiau. 

Xoüvapo^,  8.  des  Herakleides,  Strategos  in  Olbia, 
C.  I.  Gr.  II,  133,  n"  2070.   Latyschev  1, 91,  n°ö4. 
np.  hunarl  (Heid),  Mdllcnhoff  564. 
Xnftljya.  Vater  (Ich  Franilxiti,  .vt.  13,  138;  er  lebt 
in  l'eschyan»  und  wird  bei  der  Aufcrstehnng  ein 
Hdfer  dea  SOAi&ns  (Heilandes)  sein;  eefaien  Na- 
men lint  er  daher,  das»  er  ans  Anjrst  vor  dem 
Damou  XaSm  (.\eschma)  in  einem  Krug  (xumba) 
aidlieMigen  ward,  Bond.  69,  1 ;  diese  Mythe  vor- 
dnnkt  wohl  ihre  Entstehnnp  einer  Oerflichkeit 
Kilch  xuiub  am  üiugaug  in  das  Bergland  DarwAz 
Im  obon  OziHig«bie^  oder  Xvmb4tir  xwiadNB 
Saraxs  und  Herat,  s.  MiebeU,  PMeeed.  B.  QtOgt, 
Soo.  Sept.  1884,  503. 
Xuidab  a.  xmnt. 

X8tf,  Diobtar  an  AnHAtti,  Pwtsch  638,  n*  38. 

28 


Digitized  by  Google 
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(1.  i.   der   Mr;ti;:  ■  fxüii.  Blut,   wird  VOB  der 
Tbrttne  des  Licbenkunniiers  gesagt). 
Xiiindt*x<idftt,  IraobMiKher  Fdnt  tot  dm  Zdten 
des  TaghSAdcb,  Ner^ax'  l""'  ■'^'<  li<  ri  r.  riire«t.  pere. 

1,  sk,  19.  —  «Li.  der  glQckliche  Ucrr. 
K*aplid1lxt,  Toehter  d«  WtMak,  Schwester  des  PU- 

lipr-  vnt)  SinniK  848).  Gattin  di-s  Hrnlmt,  In- 
Ciäcaa,  alt«  Clcugr.  von  Anneuicn  285,  31. 
Broaaet,  Bnllet.  Aead.  Petenb.  4,  1868,  SOS. 

Xnrrahcd,  Ma'riif  ilin  Xurralnii)  'arali.  ',  [»(.•Iiiitisclior 
SchriftoteUer,  Ibn  Qotaibab  bei  UaarbrUcker  zu 
SebabTMUuri  2,  414.  —  d.  i.  Herr  (Besibger)  des 

0  Kicks. 

Xnrrad  1)  Held  zur  Zeit  des  l{au5«r,  KaiKawftdb 
und  KMb,  Pbd.  1,  428,  548.  464,  3.  .558,  877. 

2,  50,  550  und  noch  zur  Zeit  des  Kai  Xusran, 
Fird.  3,  212,  22.    2}  Name,  den  sich  lafendiAr 
ab  Kanimann  beilegte,  Fird.  4,  530,  20&7.  3) 
Krieger,  welclicr  unter  ArdaSir  I  den  Ardewan 
gefangen  nahm,  Fird.  3,  300,  415.   4)  Sp&hpet 
unter  Xnsran  und  Hormizd  IV,  Vater  des  Bi-  1 
attai  imd  Bindöi,  Fird.  6,  15U,  316.  572,  345;  | 
DTn-Awari   (Nöldeke's  Tabari   4«0)   nennt  den  | 
Vutcr  Bietanis  SAbOr.   5)  Xurr&d  Barzin,  verao-  i 
lasst  die  Ennordimg  deiBalirtin  (MaB^  Fird.  6, 
W  l,  f.' '2  (T.  ' 

Iii  den  Wöiterbücht;ru  wird  der  Name  Xarrild 
gelesen;  da  er  jedoch  yon  dem  heiligen  Feuer 
Aflliar  Xurr*d  (Fird.  5,  618,  ^28^  oder  Adbar 
Kftm  XurrAd  (Fird.  5,  298,  315)  hergenommen 
ist,  ud  letetare  Bmenniuig  ebeneo  wie  Adfaar 
XnnlUd  nur  eine  (felilerhafte)  Variante  von  Ädfaar 
Xorrab  ist,  so  erscheint  die  Auaspracbe  Xarrftd 
weniger  ricMg  ah  Xnrrftd. 

Xurrah  T  des  Raman(?),  Vater  des  A5ak  (Ar- 
sakes  1),  Tabari  708,  13.  823,  6.  Atbir210,  11. 
876,  13.  S)  XwtrIi  Xnmb,  8.  dceB&utflamid 
Enkel  des  Wabriz,  SUttlialtcr  in  Ycmen,  Tab. 
968,  ö.  1040,  2.  ä.  des  Marwaz&n:  MaMdi  3, 
167.  Hamuh  189,  7  (bd  beiden  M  die  Bdbe 
der  StafffiaTtei-  verschieden  von  der  Tabari's). 
Atbir  327,  18.  359,  18.  Abalfed«  1,  136,  7. 
8)  Xnmb,  Xoreb,  Bnider  dce  SefalrOi,  n.  Fnmtx 
friiaiiiuchos).  4]  Xurrah-i  Jelall  (Glanz  des 
Böhmes),  7ocbter  des  Bjsba  ed-dlo  SAin  reo 
GbOr,  Sehweeter  des  Gbiytth  «d-dlo  Abu  l^ht^ 
Mohamnied  .*>ftiii  if  li?OP>i,  Oattin  den  Saiiis  oddTu 
Mo^MBiaed  ron  Bamijfttt  nad  Mutter  des  Belli 
«d^  Stttt,  MinbQ  S4S.  4M.  —  IM  dMn  dar 
folgenden  Namen  ^^ekürzt. 

Xarrabmard  §,  UardxnrrAb. 


Kord 

d.  i.  Mann  des  Liclites  fniiicksV  * 
Xurrahp&dh,  Vater  des  Farruxzftdli,  Vortabr 
Miknunee,  Tab.  889,  1.  Die  Varianlea  fBbren 
auf  die  Schrcibmi;,'  »i-  yf'arahbadh  odar 

Xowarrabbädb,  d.i.  pchl.  x'ar(r;akpftt, 
d.  i.  Ton  Ollek  geadriHat;  Tgl.  Xoaropbadioa. 
XnrrnhpCrö?,  neuere  Auftsprailie :   Xiirrrliflrru  1) 
SchriftateUer,  West,  P.  T.  III,  XIX.    Das  Wort 
xwrab  kt  im  Pehlewt  mit  den  üiwireSgiaieheo 

gadeh  geRclirielion ;  nadp^rör.    2)  Xumb- 

Flrfix  a.  Xuarau-FlrOz  und  Peröz  n'äö. 
d.i.  OMeke-PerDB. 

Xnrakftn  s.  Farnix;lM. 

Xumuu  1)  Xnrram  i-^j^^i  ^^^amter  der  («o- 
Jaiftt-Konige,  ao.  I6S6,  Ftmitah  9,  422,  1  (4, 
103j.  2)  Roxolanin  (Tiussiir.  nattiu  de«  Sultan 
Sollm&n  II,  Matter  dos  Öultau  Selm  II,  f 
Hammer,  Oeseh.  d.  eemao.  Retcbee  3,  S83.  3) 
Dolmetsch  der  Hoben  Pforte  unter  Murftd  III 
(1574 — 1595),  Hammer,  Gesch.  d.  osman.  Keichee 
4, 40.  4)  Xurrani-Kia,  seTidiscber  Fflrst  in  GTlAn 
(Lahijan),  Dom,  Bullet.  Acad.  St.  Petcnjb.  4, 
1802,383.  5)  Dichter,  Anfang  19.  Jahrb.,  Pertsch 
666.  —  d.i.  der  (die)  Heitre;  vgl.  jp^arandze. 

Xnrrambaxt,  MlrzA  (Ende  18.  Jahrb.),  SprengwSOO. 
d.  1.  frikhiichcs  Glück  geniessend. 

Xnrraml.  Dichter.  Pertsch  638,  n°  9,  10. 
d.  i.  Anhiin^er  des  Haliek  Xurrnml. 

Xurrani  Ji\h  l)'Ala  cd-dln,  S.  de«  l/v.  ed-dln  Ma-i'nd 
von  Mögol,  zieht  dorn  Saladin  zu  Holte,  wAhrend 
dieaer  *AkbA  belagerte,  «o.  1190,  AtUr  12. 
ß.  50,  14.    2)  Dichter,  Pertwh  688,  n*  8. 

XOraa  s.  Xoarau. 

XataniAh,  Vetter  (Obeimaobn)  des  Henoeb,  SdUOan 

des  Patriarchen  Abraham  von  MAsnl  (t  849}, 
Vorstand  der  Schale  in  GnodiscbApar,  Aeaeioaiii 
III,  608*  6  (der  Hetaaageber  licet  Henbeaa, 

also  iiLisj_iy>). 
XorAs&n  1)  Feldmarscball  (Sipehbed)  des  Xuarau  II, 
ntb  dem  Bahnm  Cttbin  die  Vaarpatioa  des 

Thron  ^  nh   Fird.  7.  72,  832.  74,  841.  76,  864. 

2)  DihqAu  von  HcrAt,  ao.  739,  Athir  ö,  121,  6. 

3)  XnMMB-i^ii,  Diebter,  F^rtaeh  688,  bT  84. 

XnrASAllT.  Vater  des  TaJ,  g.  diCSCO. 

Xurrazadb  a.  FarnixzAdh. 

XarbindAdb,  Onwevater  des  Biattm,  Vater  dea 

.^ApOr.  DTnAwarl  )<ei  Nüldeke,  Tabäli  460. 
d.i.  von  der  Sonne  erlaugt. 
KtVd  1)  Fttrat  TOD  Sinoat,  ao.  728,  Tadtaantaebean 
2,  400,  29.    Brossct,  Bullet.  Acad.  St.  Pctereb. 
4,  1862,  Ö04.  548.    2)  S.  des  SadOn  (arab.). 
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Amlr  Too  Ani,  ao.  1181,  Yatsr  4m  Sidta  «od 

der  Ar/.n-X'itfli.  Schwaircr  des  Sarris.  Fclduiar- 
Bctutll  des  Giorgi  III  und  der  Tbauiar  vuo  Geor- 
gien, BraaMt,  B«Uet  Acad.  8t.  Prtenib.  5, 1863» 
231.  HUt.  1,  f)54.  AfWit.  4!?l>.  .TS.  flts 
Smbat,  Vat«r  des  ämbat  nud  likan,  Bruder  dcä 
fiueboft  BmvI  (Bmüiw)  von  Halb«!,  InMhrift 
V«n  1220  inliajbat.  .Tnh.  v.  d.  Krim.  M-'ni.  VIl, 
2.  4)  a  lies  Fttrsten  Wa$«,  des  Sobuea 
Swfis  W«9«tan1s,  Gatte  der  XoriSah,  SSakaria 

hl  llrr.sset,  rolifcf.  L'.  IG?.  169  (ao.  12öO:i.  n) 
eiu  Armenier  in  Wardeoi,  ao.  1254,  Tacbauttcb. 
3,  249,  3.  6)  ArtBTflDi,  Amlr  von  SaalUi  (in 
Ajdznik),  ao.  126*J,  TschauitHclieau  3,  257,  41. 

7)  AniatOni,  fiakel  von  w  4,  tiatte  dir  Xovand- 
xathAn,  Zdcaris  in  Broewt,  CoUeet  2,  174. 

8)  Mir  Xurd,  Dichter.  Pertsch  63«,  u"  51.  552. 

9)  Xajah  (yftjah)  Xurd,  Perteeh  689.  ~  osset. 
kurd  (Sehiuid  l;  n"  8.  9  np.  xord  (klein)  ':' 

Xnrdadh  1)  Xnriiut  (0  kam),  anf  einem  Sicgelstein 
mit  Bildniss,  Mordtmanu,  DMG.  18,  9,  n°  9 
(Tafel  III  unten).  2)  Xurdad  Xnaran,  veranlasste 
die  Erbebuiif^  de«  8urxä><,  Sohne«  des  Bftw, 
gegen  den  Usurpator  \\'iiläi.  Zelnn  iliJin  206,  18. 
3)  unrichtige  Lesart  l'iir  Xurraz.uiü  {&,  l'arrnxzadh}. 

Benennung  nach  dem  Genius  Xurdad,  awest. 
Haumatad  (Spiefr.'I.  Eran.  Alterth.  2,  39.  Wil- 
liams Jackson,  Avcsta  (irammar  XXVI). 

Xnrdftdbbeb  1)  'Abdallah  bin  XordMbih  (arab.), 
arabischer  Feldherr,  untenvirft  Hl  (VT  Talmristrin 
nnd  besiegt  den  Schahri^'ftr,  Sohn  de«  6cbarwln, 
ind  ftngt  den  Halik  von  Dailem  Abn  Laili 
Tab.  3,  1014,  19.  Athir  6,  231,  2.  Abnifeda 
2, 116,  1,  ao.  816.  2)  Ibn  Xord&dbih,  Abft  'l-q&am 
HMwidallah  bb  A^med  bin  XtndMUh,  Polisei- 
nnd  PostdirRkfor  rint.-r  rtcn  Bamiekiden,  Ver- 
DiBser  (ao.  846)  des  KitAbo  l-maailik  wa  '1-ma- 
ualik  (Boeb  der  Strameo  vnd  der  Beiebe), 
heranB";.  von  de  Goeje.  Leiden  1889;  er  starb 
912,  Fihriat  149,  1.  AlbCrQul  41,  13  (ÖO,  Abd- 
anib  bin'Abd-allih  btn  XordUbih).  345,  17  (Ab« 
Tr^ftsim  'Ohaidallah  bin  'Abdallah  Ijiu  XiirtlaMiib  l 
HQl  Cbalfa  2,  101,  10.  ö,  Ö09,  8  (Ibu  Xurdad 
al-Xoita&ui).  ölO,  11.  511,  1  (Iba  Xvrdtdbeb). 

Xturdld-gah  (xur  ttiter:  x^ar),  S.  de«  Marzuban^&b, 
fÜTBten  TOD  Haleb,  Held  eines  Komaos  dee  ^ 
daqab  von  Sohirftz  (1189),  Etb6,  die  bOfiache 
nnd  romant.  Poesie  der  Perser.  Hamburg  1887, 
S.  34.  —  Tgl.  awest.  hwaredareea  (die  Sonne 
anbiickend«  als  Anbeter,  fird.  4,  330,  22. 
364,  71). 


Xwdek,  1)  Sehtnid  tn  Ifarw,  IVeond  dea  Seid,  dei 

Vatcn»  des  Abu  Muslim  'ao.  747>.  N.  de  KhaniknfF, 
J.  as.  V,  20,  83,  14.  96.  2)  K'ürdik  (ü  kurz), 
Mamikonier,  Fint  tou  p'oklln  Hnjo|B,  Tater 
des  SCmbat  und  Grigor,  ao.  868,  Thcnft  15S 
(lül,  2).  -  vgl.  xord,  inrd. 

XnrfMs  1)  Naebkomnie  des  Xnaran  I,  mr  Zeit 
M..h,iitiiru(ls,  M.dit.  1e5  Li>Te  de.s  Kois  T,  XIX. 
2)  eiu  Geber  (Magier)  am  Petsi«,  Ouaeley,  No- 
tieea  od  Penian  poela  69.  —  d.i.  der  Somcn- 
rr-rö7,  (der  Verehrung  der  Sonne  ergeben«  «dar: 
der  [den  Eltern]  eine  äonne  i»t?). 

Ebnnnab  «i&otaa,  Biaebof  von  Sagastfln,  ao.  577, 
Oiiidi.  DM0.  -1.1,  404,  7.  —  d.i.  der  im  Menat 
xur  (X^r)  geborne. 

XnrH  1}  Fetdbenr  dea  'Alt  ed>dlta  von  QbCr  gegen 
seine  Neflfen,  ao.  11.52,  Athir  11,  109,  20.  2) 
Dichter,  Pertsch  638,  n"  31.  —  d.  i.  Schlacht- 
Urm  (x.  B.  Pird.  2,  60,  657);  xurfi«  würde  'Hahn* 
sein. 

XnrüKT,  Dichter,  Pertseh  388.  —  d.  i.  der  klaffende 

(aus  Liebeskummer). 

XurözftD,  turaui.-cher  HeM,  Bnrhftn-i  qäti'  bei  Val- 
Icrs,  Lexie.  I,  383*;  n  lesen  Xazanrsn  {^^^^ 
statt  ^.Jj,^^)? 

XQrs  1)  Fdrst  von  Gardman,  ao.  420,  Mose  S,  60. 
2)  armenisclit  r  Heerführer  ans  dem  Hause  von 
Srovantsteuuk  uuter  Wardan,  ao.  451,  £Uüe  215  ^ 
8)  Arfamani,  Milchbruder  des  Kendl  Kauaar 

rnknn  vnn  Scliiiak.  HcerfiUirer  unter  Wahao, 
ao.  483,  Laz.  Pharp.  269,  27. 
Xnittb  1)  Rokn  ednlni  Xnrish,  S.  des  'AI&  ed^ 
M'iliammed ,  letzter  Fflrst  der  Ismallicr  oder 
ARgassinen,  waid  im  ersten  Jahre  seiner  Herr- 
Bebaft(1866)  ▼an  EÜSigt  abgeaelal  and  gefkngen, 
Rasld  ed-dln  boi  Quatremärc,  Ifisl.  des  Mimgols 
174,  ö  ff.  Zehir.  85,  5.  265,  9.  Mirch.  4,  70, 1. 
Hamd.  IL,  J.  an.  IV,  13, 43.  2)  Xoiüab  (annea.), 
Tochter  des  Sar^'is  Mxargrdzel  (Langhand),  Statt- 
halters von  Ani  anter  Georg  III,  Qattin  des 
Waxtank,  Ponten  von  Hatberil  in  Xaij^eaK  (AifHix) 
ao.  1212,  Inschrift  bei  Broeset,  Ilist.,  Addit.  343. 
Tachamtseb,  3,  186,  31.  202,  18.  3)  Tochter 
dea  Waaak,  Gattin  dea  ZSakaria,  des  Sohnea  des 
Waxtan^'  von  Hatherk,  Zakaria  bei  Brosset, 
Ck>Uect.  2,  176.  4)  Tochter  dee  MaizpAn  Ma- 
mikoni  and  der  Hamkan,  Gattin  dea  K*l>rd, 
Sohne»  dt«  Winy,  ao.  V2')0.  Zakaria  das.  160. 
171.  5)  XuhUib,  ä.  des  Qobad,  Staatsmann  und 
Geaebiohtschrciber,  f  15tk5,  Feriitah  2,  328,  2 
(S,  821).  Bian  107\  —  d.L  aoononkOiiigCiD). 
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Xnrild  (iltere  Awwpr.  )rar«ed)  1)  S.  des  Ramin 
and  der  Wisah,  Rmdcr  des  JaitiA^d,  Wis  o  R&iuin 
396,  10.  Tgl.  V.  Erdiiianii,  DMG.  15,  "74,  Not.  4. 
Pertpch  843,  n°  2.  2)  S.  dfs  XurrSd  (Xarrftd), 
Heerltlhrrr  iiiul  Oosandter  des  Xusraii  II,  Fird. 

7,  122,  1424.  162,  19l>9.  3)  niigebl.  uröijrüug- 
liclier  K«me  der  Äzanaldoxt,  Mojmel,  J.  as.  III, 
11,  276,  11.  IV,  1,  427,  7.  4)  S.  des  nndhnrz- 
uübr,  Enkel  des  Ferruxan  (FerxAu)  des  Grossen, 
tetstar&peliMIderlNllKHdynutie,  reg.  13  Jahre, 
Zehir.  40,  8.  11.  4fi,  1«  f unrichtig:  51  Jahre, 
das.  319,  16,  iu  ciucm  nicht  vou  Zehir«ddia  ber- 
rOfarend«!  TImQ);  er  aterb  m  Gill,  dit  er  in 
Bcinero  Ring  verwahrt  Latte  761,  Zchir.  i*7H,  18, 
uacb  Tabari  759;  Uamzab  239,  8;  seine  Toch- 
ter SekUth  war  Gattin  des  *AbUs,  finden  des 
rimlifcu  Miiiisfir  iiiul  Mnttcr  des  Ibr&blm,  in 
2.  Ebe  des  Abfi  Samed  bin  'AU,  Tab.  3,  137, 
10.  140,  10.  Kittbo  Voyta  839,  10;  seine 
Schwester  war  Yakand.  ^ftUi/r  mit  Rildniss 
(aber  moht  de«  Xiuild,  soudcru  des  Xusrau  II, 
da  die  tabamt.  Hiiiaen  den  naaniieben  nadn 
geprSjrt  sind):  Obihau»en,  die  Pchlcwimllnzen. 
Kopeuh.  1843,  40.  41.  Mordtmann,  DMG. 
17S.  19,  86;  die  HlliuM  ward  naefa  XmtCdaTod 
weiter  geprftgt  nnd '  mit  Jabrzahlen  der  tabari- 
staaiflcbea  Aera  (045)  versehen;  eine  aolcbe  spir 
teie  MUnie  Ton  117  (762)  hat  AeeoK  (Atti  del 
Ooiigresso  dci  Orient.  II,  73,  mit  Tafel)  bekannt 
gemacht.  5)  S.  dee  Windareud,  Marzb&us  vou 
Ämal,  von  einer  Seitenlinie  der  DftbSidjmastie, 
Zehir.  50,  40.  6)  S.  des  Jnnaf  (GnSnasp),  des 
Bruders  von  u*  5,  ao.  864,  Zehir.  284,  16.  7) 
IbrAhliii,  S.  des  'Abdallah  bin  Mohammed  bin 
XarSld,  Gelehrter,  Yaqnt  3,  222,  22.  223,  ;. 
8)  Abo  'Abdallah  Mohammed  bin  'Abddallah 
XariiTd  aus  Dcblr  bei  NlschäpOr,  Gelehrter,  f  919, 
Yaqut  2,  547,  21.  9)  'All,  S.  des  Xnrfild,  Feld- 
herr des  Dü'!  fMis.Kionär,  'Alide)  Abu  l-Hasan, 
Sohnes  tlea  Utius,  ao.  927,  Zehir.  172,  1.  10) 
XurSld,  MObed,  von  AlbcmnT  angeführt  222,  1 
(207).  11)  nopain,  f^.  (Ich  I ''r"'!iTtn  itino  'l-Hosain 
ihn  Xnr^Id  ans  Nfttal  iu  TabaitsUin,  gab  den 
INoseoiite  Mr  AM  'AR  ataOtr  iMvaaa,  a«.090, 
P.  de  Jnnj?  .1,  957.  12)  XnrSld,  S.  des  Ohnzna- 
Tridcn  IbrAblm  (1058—1099),  Minhj\]  lUö.  13) 

8.  dea  Gbanuiwidcn  JemM,  MlnhQ  107.  14) 
R.  de«  .\hn  l-fiasin»,  Ispehbed  von  MnTn.ltTr  (Bar- 
foxVA),  von  dem  UadasepAiifilraten  Kai  K&Os  von 
Bnatamdar  gelhngen,  ««.  1118,  &Ur.  829,  9. 
SS2,  4.    15)  8.  4«  Kerl«!  Ton  der  2.  Uni« 


der  Rawonddynastic,  Zehir.  256,  1.  16)  Hidiar 
ed-dlu  Xur»ld,  tödtet  den  ÜMandär  lla/Jira^p  von 
Rnstcmdftr  (reg.  26  Jahre  seit  560  =  1164), 
Zehir.  77,  4.  78,  11.  IT)  !^ja'  ed-dTn  Xnräld, 
S.  des  Alm  Bokr,  Xctfc  dos  Ki  !>'(sp,  Beherr- 
sclicr  der  Lur-i  Ktlcak  ikleiucii  Lurcu^  ao.  1184, 
Mireb.  4,  178,  19.  Rieu  114*.  18)  HPrbadb 
Xurfild,  S.  des  Inf.iiJiAr  des  Sohnes  Rustains, 
Verfasser  des  l^ahnamch  i  natbr  (Auszuj;  dcsäftb- 
ntmeb  in  Prosa),  Rica  48'.  541.  19)  XoiAd- 
Xin,  Befclilsbaber  tkr  Palastwarlio  dp'ü  Moham- 
med iah,  baut  eine  Moschee  in  bhAgalpar  ao. 
1446,  Hore,Eiri|gr.indifla  «f  tba  Arebaeol.  Smnrcy 
cd.  Biirpesp,  XIII,  180.'?.  980  i'n.  XnrJld-xau, 
türkischer  Sklave,  spater  Feldherr  des  Bnrb&a 
N^lnidi  Ten  Alpmednaear  im  DekkbM,  f  1681, 
F<Ti!tali  9,  4r.,  1,  909,  R  f3.  70 1.  911  Xnr?it, 
Gesandter  dos  Alexander  von  Kaxetb  (1574  bis 
1608)  an  den  Taar,  ao.  1687,  Broswt,  Bnüet. 
Acad.  Petcrsb.  TT.  1846,  218.  >9i  Mir  XnrSTd 
'Ab  aus  Beigram,  persischer  Dichter  in  Indien, 
Ende  18.  Jahrb.,  Spreuger  162.  23)  XnrSed|i, 
häufiger  Parsenname,  anch  KharshCdJi  geschrie- 
ben; Jl  ist  eine  indische  Beseichnung  cinee  Qe- 
lefarten,  s.  Jamaspji  D.  Minoefacberji,  Pabl.Diet. 
I,  CLVIII.  Patronymißch :  Xurfildan,  führte  den 
fladiti^  Xosran  II  durch  die  WOate  am  Enpbrat, 
an.  690,  Tab.  996,  15. 

d.  i.  Sonne,  awest.  hware-xiafta. 

Xniietäbr,  jfwarSetOihr  r.  HwareiHI>ra. 

Xurzad,  S.  des  BAdnscpäu,  Ispehbed  von  Rnstemd&r, 
reg.  695— 725,  Zehindd.61,  Ift.  150,  5.  820,6. 
d.  i.  Souuensohn. 

XnrzAi,  pehl.  )^arüöe,  Siegel  bei  Mordtmanu,  DMG. 
18,  40,  n°  136  (Taf.2,2).  Hon  8. 8. 26.  Joali, 
DMG.  46,  285. 

XnSansatdeh,  Xufienzadeh  s.  Gusaaspband.nb  ^hei 
Warefina). 

Xn$dil,  'Abd  ar-rasttl,  ans  Kaschmir,  pers.  Scbrift^ 
steller,  Sprenger  107.  —  d.  i.  gutherzig. 

Xti^,  SehriibteDemame  1)  den  Bnidrabon  aoa 
Benarcs.  schriph  1734/5  eine  Ge«obirhte  der 
pers.  Dichter,  Sprenger  130.  Pertsch  619.  2) 
dea  HnaSi  AaMoar  Singh  aoa  Benkni,  Sprenger 
167.  —  1.  i.  der  Wohtrodende  (iUw:  ipd««, 
Schriflstellemame). 

Xrit  (v-alDt  Diehter,  Pwtaeb  «86,  H*  46. 
d.  i.  Schönheit  (taxalins). 

Xniy&b,  L&lah  jfäyiäa  üe^aiyabl)  Mal,  Hiodn, 
Vater  eines  SebriltatallMi  Anir  Cfead  (f  1795), 
Sien  96S\  —  d.i.  aebOnn  emiidit  baband. 
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Xugqadam.  Anführer  unter  MahmOd  Kflwan,  Fcld- 
lierm  der  BaluuMiIkfiuige  io  Bldar  (Widarbha) 
«o.  1409,  Feriitah  1,  676,  15  (2,  484). 
d.  i.  seliOttftltifiig  (arab.  qnflntn). 

Xa^knakAb,  Schreiber  (Kfttibj  nad  Dichter  ans 
Bagbdld,  Freud  des  Ho^MMmied  bäi  hüßq,  des 
Verfassers  des  FihriMt,  Icbto  in  Ilaqqah  and 
Magul,  wo  er  ca.  961  starb,  Filirist  139,  24. 
XiiKkiifty«h,  OuniiMr,  Ut  Anh.  ^  475. 

Xut^x'tl  i^A>i<^  indischer  Geschichtaebniber,  1.  BUfte 
des  lä.  Jahrb.,  Pertscfa  4U. 

d.  L  der  lioh  woMbeflndenSe;  Sand  iat  in- 
diücb. 

Xnioim  C>«Um»)  1)  Qorftuscbreiber  aus  Ba^rab  zur 
ZeH  dee  OhaUfen  «r-RaSld  (786— «09)  Fibriat 

7,  2.  2"  an  Ihn  Xiisiifim  ist  das  Buch  der  Zeug- 
aiwe  (Kitab  afi-iaw&hid)  gerichtet,  Fibriat  171,  8. 
8)  Mohammed,  S.  de«  Ahmed  bin  'Abdallah  bin 
XaSn&m,  Gelehrter  in  Kairo,  Yaqut  1,  615,  20. 
4)  äablb,  S.  dea  Ahmed  bin  Mohammed  bin 
XvBnun,  Gelehrter  am  Baatlgh  bei  NlüftpOr,  geb. 
1(K>3,  t  1070,  Yaqut  1,  620,  20.  5)  ciu  Mauu 
ans  Arn^an  (Grenzstadt  von  Pars  und  Ahw&z), 
aafständisch  gegen  den  finyiden  Malik  rahim, 
ao.  lOöa,  Atbir  9,  4u7,  il)  MibriÄt  Abu 

Ja'far  Mohammed,  8.  des  Ahmed  bin  Xn«inam, 
Statthalter  des  TorrUbeg  in  Tekrit,  ao.  1056, 
Atbir  10,  290,  2.  7)  Ibrahim  Ibn  XugnAm, 
Scbaix  and  ImRin  nnH  BftkAh|  Mtalieb  1286, 
U^I  Cbalfa  3,  637,  4. 
d.  i.  guten  Namen  habend,  gMekOeh. 

XaSiiaw&z  8.  Ax^nnwär.  • 

Xuar&iS&h  a.  Hnsrawanh. 

Xnlter,  HM  Fadl  Allah,  S.  d«e  8arx«i,  INehter, 

Sprenger  121.    Pertsch  638,  n°  45. 
d.  i.  der  bessere,  schönere  (schtfoate). 
Xttfbi^  oder  XAthaa,  Fttnt  ren  Saafla,  aai  591, 

IV-liaintscbcan  2,  297,  21. 
XOzak  8.  Güzak. 

Xiiiia,  KSnig  der  Xhiier  (von  Sujana)  rar  Zeit 

des  Kai  Xasraii.  Fird.  4,  1(5,  188,  2175. 

Kaoh  ihm  soll  der  Ort  Xazfta  bei  Ispab&o  be- 
nmmt  aefai,  Borbln-i        hei  YsOera  I,  751*. 

Yaqut  2,  494,  12. 
XQi£D,  Satrap  von  Sophene  (Teoph)  nur  Zeit  Aiiak 

m,  QtnUL  de  8t  Or^.  90V 
Xlliik,  ein  Kanfmann  ans  Snaiana,  ao.  455,  Elüe 

236*.  Las.  Fharp.  163.  —  d.  i.  der  8neiaa«r, 

np.  Xwi. 

XwAdaena,  S.  des  Frasehadtra.  genet.  Xwadaenab^ 
FMaehaoltiajaaah^  yt.  13»  104.  ~  TgL  Xo- 


daitms;  d.i.  diu  eigene  (TOn  deo  TlteTO  embte) 
iieli^non  bekennend. 
Xwadhftta,  Tater  dea  WaAhadhita,  jt.  18,  119. 
d.  i.  nach  eigeiMBB  Oeaeb  wanddnd  Beiwort 

der  Sterne). 

Xwafiiäm,  Toehter  der  Paarwaoam,  imStanrnhaim 

des  A>.i  dnhftka.  Bund.  77,  15;  hier  ist  inPftzend- 
Schrift  uurichtig  OToyrn  geeehrieben  (die  anlaa- 
tende  Gmppe  x»a  hat  daaaelhe  Znehen  wie  o, 
V  steht  fUr  f,  oxra  wird  ebenso  wie  nftm  ge- 
schrieben); Pcrsonification  des  aehleehten  SchUfiM, 
X^'aftuinaui  aghanftm,  yt.  Iii,  104. 

Xwftber/adeh  (x&henideh),  Beiname  des  Rcchtsge- 
lehrten  .\bu  Bekr  Mohammed  ans  BuxKra,  f  1090, 
Hajl  Chalfa  4, 356,  11.  —  d.  j.  Sohn  der  Schwe- 
ster (vgl.  Ibn  KftkOi). 

Xwiyagl,  Dichter,  Pi  rt.=.c1i  638,  B*  19. 
d.  i.  reicher  Kautuiauu. 

XwaJazAdeh,  Dichter,  Pertsch  638,  n"  21.  —  d.  L 
Sohn  des  Cbf'djn  'MeisferH,  Kespektperson). 

Xwajni  oder  Xöjüi,  Xwüjü,  Dichter  ans  Kirman, 
t  1342,  llfljl  Chalfa  3,  279,  6.  Hammer  248. 
Spren-ci-  471.  Pertsch  65«.  694.  713.  724. 
Xwäjali  4~,b,  ab.  638,  23.  Bien  544*  (Xi^ja, 
Dichter  des  Sam  nimeb)  644*  (Xirilti  nSbed), 
Roscu  IIH.  (\.  -217,  8.  Koscfonn  von  x^^ah 
(heute  x^cb  gesprochen),  Herr,  Weiser,  Patron. 

XwIxNlalmi,  yt.  1^  117.  —  d.  L  dgae  (aagdlKinie) 
ITorrschaft  habiiid. 

Xwond,  jO'vnd,  xmid,  arabisirt  x^^v^iud,  der  Herr, 
arab.  ftoin.  xawandah,  neawe  Aussprache  x<mdali 
11  al-Xniid)iIi,  TüibtLT  des  Xan  Mohammed  Üstbek 
von  Qip&u}  in  Saräi  an  der  nntem  Wolga  {Afr 
tnha),  Oattm  dea  Svltao  VaKk  an-Nlgir  von 
Küiio,  i.il-crt  1326  nach  Mekka,  Batutah  1, 
399,  10  (^>it).  2)Flrnz  x<»Bdah  s.  bei  Pdrftt. 
8)  BIbl  Xoodah  (vnriehtig  Xomah  ijiy>  atatt 
iJiJfS-),  Tochter  des  'Ala  ed-dln,  de«  letzten 
Snlt&n  der  Sa'id-Dynastie  in  DehU,  Gattin  dea 
Hosain  §arqT  Sultane  Ton  laanpllr,  dw  tob  BaUOl, 
dem  nrlliider  der  LodliT-DynriBtie,  ao.  1478  be- 
Hi^  ward,  FeriStah  1,  326,  19  (1,  559).  4) 
Xoodah  Hnmfl.YQa,  Gattni  dea  Qoeajn  Ni|imttb, 
Mutter  des  Mortedä  Ni^amSAh  (1564—166^  Fe- 
Tütah  2,  78,  4.  253,  20  (3,  131.  250). 

XwindaDl^  a.  Xondemir. 

XwandUn  s.  ASflAagJibad. 

Xwanwandi,  jt  13,  117.  —  d.  i.  gUuend. 

XwarMd  a.  XnMd. 

Xwarandze  (georg.)  1)  Tochter  des  Mirdat,  Schwester 
der  Mihrandnxt  ud  dea  KOniga  Waxtaog  Goig^ 
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asal  (Gnrg»aUui),  Gattin  des  liaknr  von  Somxcth, 
Waxvit  bei  Brosaet,  Kto.  VI,  4,  1840,  326% 

10.  329.  Urossit.  Uist.  1, 14.«.  19(1  2  .  Xwaramze, 
Toobter  eines  Dadian  roa  MiiigrcUeii,  BroBset, 
Bist  2,  646.  3)  XwanmM,  Tochter  Aw-6iorgi 
(Georg  des  l)öseii)  von  Kaxcth  (t  1528),  Gattin 
dea  Waxtang  von  Muxran,  dea  Vatera  des  Tbei- 
maraz-Bagrat,  BroBset,  M^.  Aead.  Fetenb.  VI, 
&f  1843,  225.  4)  Tochter  des  Prinzen  Lewau 
von  Karthli,  Schwester  des  Rßnigs  Waxtaqg  VI, 
BroBset,  Hist.  2,  85.    vgl.  Pbarandzem. 

Xwaraüan  1)  Tochter  des  Königs  Ciorgi  von  Kartlili 
(1000— inor)\  Sohwcster  de*  Köiu>:s  Luarsab  Ii, 
Gattin  des  TLciiiiLLiaa  I  von  Kaxttli,  ao.  1612, 
WaxuSt  bei  BroBset,  M<^m.  VJ,  5,  200;  Xoraäan: 
das.  251.  Hist.  2,  10,  72.  2)  Xora;;-iii  Mike- 
ladze,  zweite  Gattin  des  König»  Giorgi  XI  (Jurgiu- 
X»n  von  Cteorgräo,  f  1695,  Brosset,  Hii^t.  2,  85. 
8)  Xora^n,  Tochter  des  Königs  Lewan  (Leo, 
t  1709),  Gattin  des  Konstantin,  des  Sohnes  Lo- 
WHM  von  «iMr  N«b«iiftam,  Bmwt,  BoUet.  8, 
1847,  ?,e-2.  r  Xorasan,  Tochter  dps  Kai  Xosro 
(t  171 1),  Bmder  des  Waxtang  VI,  und  dcrKe- 
themm  (KatbarinO,  init  ebriafliebem  TXtmum 
Anna,  auch  Begum  (Fürstin)  genannt,  Brosset, 
BnUet.  3,  1847,  362.  366.  ö)  Tochter  dea 
Königs  Thdmana  IX  von  Kai/fi^  (1744— 1762X 
BrcmHct,  Ilist  2,  636.  —  4.1.  Olflck  boitund. 

Xwar<SO&  a.  Xflrzöi. 

XwMrnak  s.  Oawrang. 

Xwa.iai5cb  Xw.adäah,  AxflSWfl'),  Sclmtznieistcr 
des  Buj-iden  'Adnd  ed-dauleh,  Statthalter  von 
MöBul,  t  995,  Yaqut  2,  255,  16.  Atbir  8,  520, 
;;.  7.  9,  15,  6  ff. 

XwaALuig  (ayr.  khwailn^,  al.  lüiwaSlra^),  Gattin 
des  Znrwin  (der  Zdt)  md  Natter  des  Abnni- 
nazdfth  (Sektirer-Ansichl),  Nöldeke,  Syr.  Polemik 
gegen  d.  pera.  Relig.  Stuttg.  1893  (Feetgrnas  au 
R.  Roth)  8.  m. 

XwABt-jTl&u,  Vater  des  üniTdwftr  (s.  diesen).  —  d.  i. 
das  Verlangen  Gilfloa  (ludi  dessen  Gebnrt  das 
Land  \  erlangte). 

Xwftst-irixt,  Nachkomme  (Enkel)  des  Frasp-i  Öttr, 
Bnndchcsch  bti  West  T,  13.").    v^'l.  .\uSahr. 

d.  i.  (wenn  die  Lesart  riclilig  i6l)  la  seinem 
Volangen  getrieben,  befördert. 

XwCiüftwand  (neuere  Anssprache:  XiSawend),  Bei- 
name 1) eines  'All,  der  von  Mahmfld  von  Gbazoab, 
weil  er  dessen  Bmder  llobanuned  «ir  Begiemag 
verbolfen  hatte,  getödtet  ward,  Mircli.  1,  40,  0. 
2)  des  Ab«  Sa'ld  Ahmed  ans  Tos,  6cbnttstel- 


lers,  BA)1  Cbalfa  I,  234,  6.  —  d.  i.  Blntsrer- 
wandter. 

Aaßbdvn;,  Keffe  des  KOoigs  Gimd^horos,  isa 
Evangd.  Johaonis  de  obitB  Ibria^  GotsdiBid, 

Rhein.  Mns.  XIX,  1864,  M»  —  Klciue  Sduifte« 
II,  337;  es  ist  'Aßbdviic  =  Abdagases  zn  lesen; 
in  einer  liste  der  3  Magier,  Hyde  Vetcr.  Perfc 
reii^'.  lubt.  383  ist  LabQdö  |}0«%>^  durch  Alpharö 

gloBKirt;  die  richtige  Lesart  scheint 
d.  i.  ApdA(ga£es)  zu  sein,  s.  AIpbarö. 

Labratyi«,  AurcIinB,  römischer  Centnrio,  InaobriftiB 
(llmiatsin,  Jonm.  as.  VI,  13,  103. 

Aaßpö'io^  s.  BroTos. 

AapouapOdnoc,  König  der  Perser  ao.  363,  der  Sdr 
renoB  an  Jovianns  sendet  (Sapor  TT  .  Chmin, 
Pasch.  299"  (553,  4)  =  Alex.  694,  2U. 

LabOdG  s.  Labdanea. 

Aäßurot;  /ni.  Aäßu£oc)i  Eaancb  de«  Taqyoawrites, 

Ktes.  Pers.  11. 
Libatmi,  knrdischer  FOnt,  Sodn  180,  ft. 

d.  i.  OnHhnnd,  v?;l.  dns.  202. 
Lad,  Mohammed,  S.  des  L&d  aoa  Debil,  verfasate 
ein  penisebes  WUrterbneb,  ao.  1519,  Bi«n<m*. 

iip.  liid  ifst  n.  II.  'niumc';  vicll.  der  iiul.  NameLftda. 
Logbar,  Qadl  aus  Slstan,  Pertsch  606,  n"  4)j. 
d.  i.  der  mager«. 

LahAk  8.  Lfiw.ihak. 

lA&a,  arab.  Li^ln  1)  erster  Gatte  der  Siti  al- 
äfin,  Sehwester  flallb  ed-dbi'a,  Afliir  11,  349, 
19.  Ihn  rimll.  II,  25,  17  (T,  285 1.  2)  ein 
Xitai-TQrkc,  Vater  des  persischen  Dichters  Amlr 
Xairan,  Rien  S40\  —  8)  Lafän-Beg,  pertndier 
Gesandter  beim  Tsarcn,  ao.  1603,  Brosset,  Bullet. 
Acad.  Petersb.  2,  1840,  306.  —  ist  kaant  das 
nenp.  Iftenn  (Diener),  aondom  das  aneb  bu  Enr- 
dischen  nnd  Oasetlsoben  gebrtachliobe  tatariseb« 
lA«n  (Falke). 

LaxAm  K.  Rnham. 

Laxtebzeii  von  TeubQ&n,  am  Hofe  de«  Ispehbed 

Kai  KAQs  von  Rnstemd&r,  Zehlreddla  78,  9. 
d.  i.  der  in  Sttlcke  scbl&gt. 
Lftleh,  Diehtername  (taxallu§),  Garciu  deTassy  103. 

LAlch  xfttan  ans  Kirmdn,  Dicbterin,  PertMb666, 

n°  28.  —  d.  i.  Tulpe. 
Lähvarl,  Dichter,  Pertsch  686. 
Lau,  S.  dcsNarimAn,  Vater  deBäfth(B.Nairimaai), 

Yaqut  4,  9,  10. 
Lanbak,  Wasserträger,  bewirtbete  den  Bakrftm  CHir, 

Fird.  5,  560  «.    Nacb  dem  fteha^  dnlit 

wäre  Linbak  zu  (^recken. 
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Lar  1}  S.  des  Gurgln  MllAd;  nach  ihui  boU  die 
I'roviiiz  Lar  in  IV'rsia  benmiDt  seiti,  TAiix  Mab- 
suieli  bei  Malculm  1,  529.  2)  öa'Id  cd-dlu  Lftr, 
Dichter,  Pertsch  645,  n"  144. 

Lüsck.  Vnter  des  Murdfid  (i.  dkacn).  Vgl  np. 
Uäeh  (mager,  schwacli). 

Lalkait  1)  Diiileiiitt  b  dar  Ihigsliuig  d«  Ätna, 
Athir  8,  1ß8,  1  fno.  931).  2)  S.  dos  MardT. 
Statthalter  von  Ollan,  vertreibt  den  Daisan»  aus 
AdlMTlMQui,  Athir  8,  S61,  93.  3)  Antfr,  Stett- 
halter  der  Küste  von  KirniAii,  c.  1170.  Hi-ntÄma, 
DMG.  39,  394.  4)  Theodorns,  römischer  Pa- 
trid«,  aplter  Edier  in  Kieaee,  f  ISSSf  «o. 
1203,  Athir  12,  12r,,  .'.  AI».  Fat.  431,  3. 
5)  ai-A^karl  werden  mehrere  b^-zautiniache  Kaiser 
TOB  anbiiehea  Cbmuicteii  genannt,  «.  Kantbaeek, 
Wiener  Zeitschr.  f.  d.  Knude  dos  Morg'.  T, 
34  ff.  6)  Laikarl  xaa,  Feldherr  des  alghaui- 
■efcen  Eaäi^t  Tmfv,  ao.  1791,  S<dieAr,  Rist.  139. 
d.  i.  Soldat. 

Laikar-xu,  afghaniacher  Adlicber,  Ferütah  1, 320, 6. 
d.  i.  Heernflint. 

LaSkarsitAn  1)  Fürst  ^on  BarbaristAu,  zur  Zeit  des 
Kai  Xuaraa,  Fird.  4,  18, 116  (VnUerg  1281,  173 
Best  Kfliwaraitan,  die  Zonen  der  Erde  nehmend, 
unter  seine  Gewalt  bringend"!.  2)  S.  des  La^karT 
ü'  2,  Athir  8,  263,  9  {ao.  938).  3)  S.  des  Abu- 
Ja'far  aus  Dailem,  Vater  des  Bahr&m,  in  Diensten 
des  Buviden  SamsAm  und  Heh&  ed-danleh,  .\thir 
9,  91,  9.    ZeliTrcddTii  284,  l.S.    Mirch.  4,  21,  27. 

L;i(i/,;ijüii ,  rarlcigaiij^ür  des  Q.irt  ti,  Sohnes  des 
Sahriyar,  ao.  839,  Tab.  H,  1274,  2.  128ö,  10. 

Lnw.^hiik,  Xüohknniine  'Enkel)  des  Frasp-i  ßtlr, 
bundehcscb,  West,  P.  T.  I,  135.  Lahak  oder 
LftUAk,  S.  de«  Wiseh  (Wesali),  Bmder  des 
Plrau,  Fml.  2,  110  ff.  3,  34,  345.  Ik-i  Tabari 
610,  8  beiset  er  Farmxl&d,  s.  die  Note  Barths 
s.  d.  St;  in  PsIilewiNlirift  wlidea  bdde  Nameiw- 
formcn  nicht  sehr  verschieden  sein:  >^r^o  nnd 
J-tn^  (Famj^ad  und  Bawahak);  la  (nicht)  ist 
»ranliacb  and  in  einen  inniaeben  Nnmen  ebemo 
iindnnkhar  wie  der  Sinn  'keinen  Preis  (Werth 
np.  beha)  habend faruy^lad  wttrde  bedeuten : 
'gln^eben  TrrqnntBg  habend',  fimor-rad:  'der 

glOcklichc  Mas'ior'.  ! 
Lawaud,  Mir,  Dichter,  Fertach  656,  n"  33. 
d.  i.  der  Trlf^  Wollltadge. 

AttpadcTa?,  Skythe,  <l>apvaK;ujv  'ApicJiobujpou  Aecpctöffa 
(genet.)  C.  I.  Gr.  II,  lÖö,  n"  2130,  Z.  26. 

Miucnt  1)  S.  d«  FUdM,  Valer  des  AapudanM 
ud  XobraSdo^  b§elirifteD  tod  Thmhi  m»  dar 


Mfedwik 

Zeit  des  Sanromstea  IV  (171—218)  nnd  yva 
220.  22.0,  Latyschev  II,  261.  26i.  267,  tr  445, 
11.  447, 14.  2)  S.  des  Fbidas,  Enkei  des  vorigen, 
ScbiMMtaB  Ten  PsaJikapakm  (Kertidi)  nr  Zeit 

des  Teiraues  (276— 279^.  Latyschev  TT,  2«,  ii''29, 
20.  —  d.  i.  Freund  (osset.  Umäo,  skr.  prcm^). 
Tgl.  FUeimnagoa. 

I.,pnkpk.  Thn  T^cnkok  'I><jhn  des  Tjahmen)  aus  Ras- 
rah, arabischer  Dichter,  Anfang  lü.  Jahrb.,  Iba 
Xnll.  IX,  61,  20  an,  &80). 

AiXaioc,  fiel  bei  Salamis,  Aescli.  Pcra.  308,  969. 
vgi.  KOldeke,  P.  St.  32.  —  awest.  srira  (schön). 

Alitvcwoc  (akytli.),  Imebr.  Ton  Annpe  (Gorgippia), 
Anfang  des  1.  Jli's.  n.Chr.,  C.I.Gr.  II,  165^ 
n*  2130,  Ö5.   vgl.  Leimauos,  PhleimnagoB. 

AnrttiriC)  8.  des  SkythenkOnigs  Targitaoa,  Abnherr 
der  Aneltatac,  Hero<i.  4,  M. 
d.  L  der  scböoc  Herrscher  (mss.  lepfi), 

Llllni  1)  am  Daüem,  empört  sich  gegen  die  ara- 
bische  Herrschaft,  ao.  884,  Zehlreddlu  29ti,  17. 
2)  S.  des  WardAsad,  ao.  913/4,  Zehlieddln  300,  Id. 

Aoidrra^,  S.  deeBnlfidis,  Mitglinl  dner  firadenehaft 
in  Tanais,  ao.  225,  Latyschev  II,  267,  n*  447,  11. 

Aüa<rKi{,  S.  des  Amaiakos,  Inschrift  von  TanaU, 
c.  ao.  230,  Latyschev  II,  281,  n"  454,  28. 

LuhrSsp,  LOrftsp,  Vater  des  Wtgtaspa;  fttr  diesen 
Xanien  tritt  im  Awcsta  Anr^'adaspa  ein,  vielleicht 
mit  einer  mythologischen  Anspielung  auf  den 
Sonnengott,  dessen  Beiname  es  ist,  —  d.  i.  rothe 
Roflse  habend  (*rudhra,  skr.  mdhirä,  gr.  £pu6pöc, 
dit  ward  h  wie  in  bahr,  muhr;  die  Form  lOr 
wie  gQr  aus  X'^udra,  Darmesteter,  Et.  ir.  93); 
v^'l.  Oppert,  .1.  as.  4,11*260.  B.  Annradaipa 
und  vgi.  Kudaspes. 

AuRpevdc,  Vater  den  AtUCgoa,  a  L  Qr.  II,  143, 
n*  2095. 

AuaiMVOf .  fiel  bei  Salamis,  Aescb.  Fers.  998.  —  vgl. 
Kelper  86;  aveit.  m}f  (wachMo,  partleip.|  yfi/L 

uni))m3n). 
Lnzanis  s.  Wfiias  n°  3. 

MäbttKoc,  S.  des  Mcncstratos,  Mitglied  einer  Bmder- 
Bcbaft  in  TanaYs  ao.  228,  La^schev  U,  275, 
n*  451,  14.  —  Keicibm  «inea  ndt  DM»  (iräa^ 
vgl.  altp.  indUa»  pdiL  nyit)  «WMnmHigaaotrtM 
Namens. 

MaMra«  b.  Ktbdftt. 

Bfaderek,  Tochter  de«  Waman,  Gattin  dee  TahmSsp 
nnd  Motter  des  Zaw,  Tab.  &30, 2.  &31,  6  (lUdOl, 
J|,jU  (hr  i^/U);  Mi^mei,  J.  aa.  m,  11, 171, 5; 
^erek  bd  BaTami,  Zotoiba^  Tab.  1, 406. 
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Madob-flerch  s.  WituralSan^r. 

iUdlg,  Knnlenfllnt,  Nöidc-ko  Karnftmak  4t<. 
d.  i.  der  mediiehe,  M eder. 

Miii?»\öiiiAnli.i  11  S.  (Irs  Ärftuti,  des  P.r'ii!i  ;=  Ae9 
PouniBcbispa,  Vator  des  Aacbaatn  and  Küta,  y. 
SO,  19.  yt.  13,  95.  Bnndelienli,  Weit,  P.  T.  I, 
141.  2  aparazAta  (der  nachgL'Ixtme),  S.  des 
K&ta,  yt.  13, 127.  Band.,  West,  P.  T.  1, 14&. 
8)  peU.  IfliUlkmlli  fk  iit  itonmi),  8.  des  Frah- 
waxSwindät.  Eiik«  !  vi.n  ir  2.  liuin].,  WoHt  1. 
14Ö;  angetdürt  in  Giossca  der  Pctdcwi Übersetzung 
"Wmd.  b,  ß  (46,  i:)).  DaTOn:  Maibyömfiühi,  e. 
Ascbastu. 

M&buiic,  ä.  dea  8amb«tiön,  Mi^^ied  einer  Bruder' 

Bchaft  b»  Ttnah,  ao.  S35  n.  Cbr.,  Latyschcv  II, 

267,  n"  447,  Ib.    vgl.  MaaOyeb. 
Mobun;,  S.  des  Prötotliyes,  König  der  .Skj-theo, 

der  unter  Kyaxares  in  Medien  oinbraeli,  Hcrod. 

1,  103, 

MA5Qyeh,  AbQ  'l-fadl  Mohammed  bin  Ahmed  bin 
'AbdalUih  bin  MädOycb ,  Gelehrter  ans  Sallq, 
zwisehen  WSsit  ond  Baghd&d,  flll',  Yaqnt  1, 
5.00,23;  derselbe  beisst  QadQyeb  1,  2(>^!.  2.  3, 
415,  16  (vgl.  KadttVas);  vgl.  Madako«,  und  Nöl- 
deke,  P.  St.  15,  XoteSl. 

Miiilfil  s.  M.itlL'rck. 

Mafanftb  8.  Mzihpauftb. 

Mafli^  a.  lluiiijpaniAk. 

MoTobÄTm  8.  BngndjitK. 
Mataioc  8.  B«f  aios. 
MrrAoc  •.  BagAiw  ■*4. 

HagOg,  .Satrap  vm  Atrpatnk.an,  zur  Zeit  des  armo- 
niacben  Ardak  Iii,  U^nt^al.  tit.  (irig.  24*.  30'. 

*Macn!wti  (altpera.),  "teornpuitl  (aw««t.),  moi^et 
(armen.),  ni.-uipnt  fpehl.),  Herr  der  MaäHor.  Mi'hwl, 
Priester,  der  iu  der  Uierarcbic  zwischen  dem 
Msbedl»  Mfibed  (BolicprieBler)  und  dem  Hirpat 
steht;  in  den  sviisclua  Märtyrorakteii  Msueilen 
in  der  Stellang  eines  Satrapen;  der  Befehlshaber 
TOD  iBtaxr  rar  Zeit  der  nahiaehea  ErobeniDif 
hiess  'der  M;iiilm?>',  Talwii  2'ir)l,  15;  als  Eigen- 
name: 1)  Manbad  (.Möbcd),  König  vonMarw,  im 
CtodicbtWb  oKimfii  13, 17;  nach  demMoJmel, 
J.  a».  IV,  1,  420,  1,  ani::clth'ch  StattlialtiT  Sa- 
pon  L  2)  al-Maubad  (arab.),  am  Hot'e  des  Cba- 
HÜBn  Hftafln  (81S— 883»,  Yaqnt  2,  519,  6;  an- 
wesend beim  (»ericht  Bber  Afiwibln  ao.  840,  Tab.  3, 
ia08»18.  3)lUabedä»b,l}einam«daiVer£MMn 
dflt  Dftbisitti,  c  1663,  Rien  142*^  4)  ZiMi 
lUm  M6bed  (Maubad),  Dichter  ans  Kflielmlr, 
t  im  Sprenger  Ö04.  Kim  714*. 


MaToOon?,  fiii  J'fcllt^  des  Snpnr  I  in  einer  Sajuwiden- 
liete,  Öchoene's  Euscbios  I,  Append.  96;  indd 
TWderbt  MsZairadinK;  die  eadeni  KAdgo  dteice 
Namens  beissen  riebtig  ItipLÜp. 

M4li  1)  Mabes,  Mabei  fiUns,  Gesandter  deeHithnr 
datetPMbpntorPliiaadelpiioe  nneb  Booi,  bnehrift, 
Tb.  Keinacb,  Revue  Tinmisiii.  III,  n.  99.  Mnnimsen, 
Zeitsebr.  f.  Naminn.  XV.  1887,  209.  2)  MdhK. 
Bnehiift  in  Kertseli,  Latywher  II,  108,  u*  17S. 
3)  S.  (Ich  EudCmön,  Inschr.  von  T.mais  ao. 
LAtyschcr  U,  233,  427»  13.  4j  des  iialas, 
Ineehr.  von  Tan^  ao.  226,  das.  878,  n*  468, 18. 
5;  Mab,  TochtiT  ArdasTrs  1,  Hattin  des  Daizan 
von  al-Badr,  Vaqnt  2,  2i2, 18;  bei  Firdfiai  NOiah 
fenannt  6)  Mab,  Gelebrter,  eitirt  in  derPeU.^ 
Uebcrs.  Wend.  3,  151  i35,  T..  7  Vate  r  de» 
Za}«,  des  üroBsvatero  des  Aba  I|anliab  (f  7£7), 
Ihn  Chan.  IX,  79,  2  (III,  555).  8)  Mfth-x&num, 
B.  MahiNtT.  -  '  d.  i.  Mond,  tbeils  nach  dem 
Qenios  .Mätlba  benannt,  tbeils  (bei  Frauen) 
'Itond',  wegen  des  glänsend^eebOnen  Gesiclita. 

Ableitung:  M&bl  l)  Siegel,  Mordtmann,  DM6. 
18,  21,  r  40  (Taf.  III,  2).  2)  Dichter,  Pertsch 
658,  n*142.  —  awest.  m&bya  (dem  Mond  ge- 
hörig), vgl.  Mabcng.  MabiD  (a.  beioiidO» 

Mah&bfld  s.  MAhabar. 

M&bAbar  1 )  Schreiber  (Kanzler)  des  Xnsran  I,  Fird. 
6,  660,  09.  MabAhftd,  i.  MahAdDr  (.>yU.«  Ar 
j,.>Li*)  Mojriicl,  .].  as.  IV,  1,  421,  1«.  T.  Me- 
bfi^ar-i  Gn^nasp  r^arab.  Mib&dar  Ju^nas,  i  soll  die 
Alissprache  e  bsMleteen),  TnidMe»  nnd  Begest 
för  ArdaStr  III,  Tab.  1061,  In  ^al.  MihrhaJSlS). 
Abull'eda  (Fleischer)  96,  ö.  Athir  364,  8  (Bebadnr 
Ininaa);  bei  Taqat  4, 889, 18  Hebidar  Mn  Jidtaas 

(XafilS)  bin  .\barwlz  bin  Xa>ln  hin  Xusravvfln ; 
nach  ihm  hiess  ehemals  der  Canal  Knt'ail  in 
Bafbdftd,  der  ans  dem  Nabr       gespeist  war, 

MeliAdar;  vyl.  nfipln.  .3'>  Mab.ltftn  fpelil.^  Sio^rel. 
Thomas,  J.  As.  Soc.  XIII,  a°  47.  4)  M&h&tOun 
Öbawnazd,  8.  dea  ApknbuMtat,  Insdirift  tod 
Kniilu-ri  n"  2,  in.  —  d.  i,  die  Ixedi)  Ibb  ond 
Ädar  (als  Beschützer  habend). 
HshiAld  1)  Toebter  dea  Tar,  Gattin  dea  IrtJ 

(En)),  Fird.  1,  164,  .595.  4,  262,  3031;  vgl. 
Uorhau-i  q&ü'  bei  Vnllers,  Lex.  ü,  1127  1128% 
wo  irrif  MabaftTd  ab  Toebter  dea  IreJ,  Matter 
des  ,TQr,  welche  MinMihr  gebar,  bezeichnet 
wird;  ebenso  imrtchtig  ist  die  Angabe  bei 
Ynllere  I,  479',  wona^  Ttr  aiM  Toeblv  im 
IrcJ  nnd  Gattin  des  MlnO«ibr  M.  8)  GatÜB  da« 
Babram  dar,  Fiid.  ö,  620  ft 
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il.  i.  Segen  des  (huA)  M*h. 
HflhayAr  s.  Mfthyftr. 

MAhaii  1)  S.  des  B&dbän,  Vater  iIch  Marauba», 
Ibn  Chall.  II,  130,  21;  wob!  derselbe,  den  die 
Araber  Salir  'Monat  '  iirnneu,  und  der  vom  fal- 
•eben  Fruphetcn  Aswnd  getiidtet  ward,  Tab. 
1869, 5w  3)  Aba  Ib^  ibD  Mabftn  (gewBhnlieb 
MaiuintO  Bahiiiau  ibn  Nitsk,  an«  ndlichcm 
Geschlecht  in  Arr^än,  Sän^^er  des  IlärQn  ar- 
IhBld,  geb.  in  KOf«  74S,  f  in  BigMld  SM, 
Fihri<-t  140,  n.  Ibn  Cliali.  I,  Kl  r,  ,1.  20).  3) 
'All,  äohu  des  la^  doa  Sohiiea  Mäh&u,  Statt- 
baher  TOn  Chottsiui  nater  HArtta  ai^Balfd  (786 
—809),  Htarb  imtor  AmTn  813),  Tab.  3, 

6IÖ,  12  u.  üiter,  Atfair  6,  ^2, 18  ff.  4)  Ueber- 
Betaer  unter  MuDta  ffllS— 833),  Aweraaisi  III, 
29.  .')  Ya  qnb  ibn  Mhhün,  Arzt  ans  Ktraf, 
Fihrist  lU.  6)  Ahmed,  Sohn  de«  Sahl-i 
UahAn  in  Hftrw,  t.  SanrisHd. 

Hahrnib:!^  zi  magfl-i  Zartnx^t&n,  Siegel  bei  Horn, 
hm.  U,  671,  n"  561.  Jssti,  das.  46,  261, 

MihAiidaxt  >•  öahftrbDxt 

llabwr,  Hohepriester  nnter  ArdaHir  I,  Mojntil.  ,1.  a-<. 
IV,  1,  419,  15;  wohl  ans  MftbarKpand  (».MaA^ra- 
speftta)  verkürzt  (durch  Abschreiber). 

Mahatau  s.  Mabä^ar. 

UahazAd,  pehl.  Mahaöüt  <^.üSn(aspimy),  .Siegel  bei 
Comte  de  Gobinean,  Rcvac  areheol.  XV,  Mar» 
1874,  pl.  V,  443.  —  d.  L  der  edle  Mond 
(nach  dem  Izcd  benannt). 

Mäbäzadeh-xOI ,  Tochter  des  Sarw  von  Yemen, 
Gattin  des  TOr,  Finl.  1,  130,279  (MÄh-i  ft"). 
d.  i.  Mond  (der  SchiMilieit''  von  edler  .\ulage. 

MahbAö&i,  Vater  de»  Xawaltmflhan,  Dliib&hram, 
BitSll>gfttl%  IiftdnwrC  und  Bihil^  Kn« teri  n*  2, 
11.  u"  3,  10.  —  d,  i.  Arm  flcn  Mondes  habend, 
dem  der  Uenina  dea  Monde»  Stärlic  verleiht. 

llihbandiik  «.  Hlbbimdnk. 

M&hbiAn  r.  Manpan. 

Mabbödh  1)  M«^ii(>  öpxtM6t<t(>o&  Obenuaudkoch 
und  SteatauMum  mter  Kawidh,  der  dem  XnnMi  1 

nach  seines  Vaters  It-fzteiii  "Willen  7-inii  Thron 
verhalf;  er  ward  von  einem  Uöflini;  Zaberganea 
Twienmdet  and  tod  Xnmn  nngebraeht,  581, 
Prokop.  r>4.  109.  11<»  (daraus  Pbotius  t<I.  Kukkcr 
23%  2a,  Btättvä'  Fii'd.  G,  294,  1606  (Mabböd, 
Maere  Awpraebe  Kebbad);  ?gL  Lebwn  8, 169. 
181,  2)  S.  de»  SOr^n  (f  ö72),  Enkel  de*  vorigen, 
Staatwnann  und  Feldherr  Xavans  I,  zweimal  Ue- 
iBodter  an  den  Katsei  JoatinnB  II,  ao.  666  nnd 
576,  fallt  in  einer  Schlacht  von  Mar^rofiolie  ao. 

ilMtl,  F«r<L,  tmilialiM  MuMobueh. 


590,  Menander  S9l,  11  ff.  319,  18  (hier  heisst 
er  Meßwbiif  ö  «rawaxocpüta?);  407,  9.  414,  18. 
Mebödös  (sjr.  nach  dem  griccb.)  Job.  Ephea. 
37.^  12  (239).  Theophyl.  68,3.  65,6.  1»,  19. 
Tab.  985,  ll^:  im  MoTmü,  ,T.  a«.  IV,  1,  421,  17. 
18  werden  als  berühmte  I,«eutc  unter  Xnsran  I 
gewrant  Habbid  Fermftyid  (?)  «nd  MabUtlld, 
vieliciebt  soll  der  eratere  n"  1  »ein;  varl.  T.c1»ohii 
10,  130.  143.  3)  Verwandter  der  vorigen,  Feid- 
b«rr  des  Xnaran  II,  691.  693,  Tbeopbyl.  210, 
2!.  1>15,  17  ff  I.ebcan  10,  320.  4:  Maliböt. 
Siegel,  Horn,  DMCr.  44,  6b6,  n"  519.  Justi,  daa. 
46, 267.  S)  ]lihb«t,  Vater  de«  Hartbflt  (n.  diesen), 
d.  i.  den  .Mond  (den  Ized)  im  Bcwnsstaein 

j      habend,  deaaen  Seele  (andftchtig)  auf  den  Mond- 

;      genine  geriebtet  ist. 

]    MabbroAii.  KeerfUhrer  unter  Zanuihr,  futfloli  vurden 
Arabern  au.  633,  Tab.  2069,  3.  Athir  2,  304, 16. 
VtbbBxt  (t  knrs),  Priester,  West,  P.  T.  1, 147. 

(1.  i.  von  Math  erlöst 
MAbbOnd&t  (tt  kurz)  1)  pehl.,  8.  des  M&hbQjit, 
Prieater  (Mobed),  West,  P.  T.  1,  147.  2)  Vater 
des  Xurraz&d,  ßeladori  249,  s.  ;!i  Vater  des 
Yeidegerd,  a.  diesen.  —  d.  i.  dea  (bedi  Mab 
ab  Ghfwd  habend,  dessen  Vertranen  anf  Mab 

gegründet  ist. 

Mahböndak,  Vater  dea  Mabay&r,  West,  P.  T.  1, 
147 ;  wohl  MAbbandak  (Dfener  des  Mab)  zu  leaea. 

Mahbfincin  (syr.  ^t^aooCi)),  peraiaßher  Beamter, 
ivolclicr  die  HiurielitiiHir  des  ^fHrfyrers  PelhiCn 
leitet,  au.  447,  Hofl'uiauu  6ö  (er  cnicudirt  Mihf 
burzln,  >velch«8  man  vergleiebe). 
'1.  i.  litT  erhahnf;  Mäh  (Ized). 

Mahdat  Ij  Mabdias  (al.  MattiÖTac),  Anfllbrcr  der 
peraisebflo  Reiferei,  Xenopb.  Kyrap.  b,  3,  41. 
2)  Miulates,  Gatte  einer  Sehwestertochter  der 
Sia^gambis,  Satrap  der  Uxier,  Ciulios  5, 3, 4. 
16.  MoMtik,  Diod.  17, 67, 4  3)  M«bdtt  (pebl.), 
S.  des  Mediomfth  III,  Pri«''>tcr,  in  (l«  iii  Prieatei«- 
stauuubaum  dea  Bondebesch,  West,  P.  T.  1, 145. 

4)  MoiMtou  (gen.),  Uagistnit  ia  Anlsa  (4MI. 
KkiiKisien),  Inschr.  1.  Jahrb.  vor  Chr.,  E.  Cnrtiue 
Monataberichte  d.  Berliner  AluuL  1880  ,  646. 

5)  Mmbdra  (gen.),  Vater  dea  Panamjraa,  Inaobr. 
von  KöB,  Hauvette-IJesanlt  u.  M.  Dubois,  Bullet. 
Correq>.  helkn.  V,  1881,  226.  Paton  o.  Uicka, 
tbe  Inscr.  of  Ooe.  Ozf.  1891,  16, 73  (Mittbeii. 
V.  W.  Schulze).  6)  Maedates,  Vater  des  Q. 
Pontiua,  luschr.  eines  Oolnmbariam  bei  Kom, 
0. 1.  Ut  VI,  2,  1038,  D*  7m  7)  H«d«t«» 
Aretbnaa«  Ondrinaehr.  «a  Flore»,  dal.  VI,  S, 
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2308,  n"  22341  (Mittheii.  v.  W.  Scholzo).  8) 
Mahdadk  (iict^),  Christ  in  Tel-DArA.  der  zum 
ZoroaetrisniUB  übertrftt,  ao.  345,  Assemani  1, 191. 
9)  MfthdAt,  iu  einem  Papyrus  ans  dem  Fayvilin, 
Horn,  DMG.  43,(511.  10 1  Malulat.^  zi  magtt  zi 
ZArwa))d(ät)ftu,  M.  der  Ma^cr,  8.  des  Zurwändät, 
Sicgelstcin  bei  Thomas,  J.  R.  Ab.  8or.  XIII,  n° 
m.  Mordtmann,  DMG.  18.  29,  ii*  76  (Taf.  2,  4;. 
Horn,  OMQ.  44,  üTl,  n"  572.  Mahdit  lusgi  iniagn;, 
Boro,  DHG:  44, 611,  iC  496.  Anti,  das.  46,  S87. 
11}  Mslidftd  GoSna^p,  Prcsfiytcr.  Afonnment  von 
äiuganfu  (ao.  7b  1),  Assemani  III,  2,  p.  543. 
12)  HMidM  Ätanw«b,  Gelehrter,  Spkgd,  IVadit 
Literatur  2,  H,  7.  n  (1  ~  d.  i.  vom  Ized  M&h 
gegebeu.  Davou  MAlid&tÄu,  S.  des  MAbd&t,  s. 
Xflanu  (HnarawaAh  n*  IT). 

Mahdfi-t  'al.  Tali.l.-isi  Milirüq. 

M&hdQkliti  (^d02<nio,  B  kurz)  1}  Märtyriu,  Schwester 
der  Vlrtyrer  Adblirpanrft  und  MVhmane,  ao. 
r518,  Tlnfriiiauii  0.  129.  'J  .  Mrili(hixt  rlipschädigt), 
Siegel  mit  weiblicbeui  üildniss,  Horn,  S.  S.  35, 
Z.  6.  —  d.  i.  Tom  (Imd)  Hih  (^eaehenkte) 
Tochter. 

Mfthek  1)  Ucfchlühaber  von  Istaxr  (Fenepolia),  De- 
la»ori  389,  7  (ao.  649).  2)  HmdenMohn  dea 
Bft^fl^l  2,  Tai).  2898,  12  (ao.  ().'i2).  3)  S.  des 
Bondftr  au»  Daileui,  Iba  Cball.  IX,  123, 14  (lU, 
629).  4)  TiüchgcnAase  des  Snitin  Bfahinfld  und 
Freund  Firdfisi  a,  Mohl,  le  Li^TC  des  Roi«  I, 
XXVII.  —  d.  i.  MoiidclicQ  (der  liebe  Mab). 

Mftheog,  Tochter  des  Kcuig;»  von  MftSln,  zweite 
Gattin  des  .lainSfid,  Mojuiel,  J.  as.  III,  11,  1(»7, 
10;  I.  Mrililk  i^^^'u>  Kf;»(f  j>wL>Ul  pclil.  =  malilV 

31ä(h)farrajuÄna8  (nnriclitig  ^j>-jf-^  !^^)>  Titel  eines 
Bvebea,  welches  Iba  HoqafTa'  (ßtizbeh,  f  762) 
ins  Ar.nitisf  ke  abMietet«,  Fibiüt  118,2».  TfL 
lioAmann  289. 

d.  i.  GaiiMup,  der  von  Mih  OjeaeheDklaa)  Uoht, 
GIflck  hat. 

M&hfambag,  S.  des  Mihiyftr,  ao.  1009,  Ka^heri 
S,  4.  6, 4.  —  d.  i.  Mali  and  das  Feoer  Fanibag 

'als  Rfschtltrcr)  habcrul. 

MabforM-adlu,  Vater  des  Beh&frld,  AlberfinI  210, 
10  (1^6).  —  Hab4  Farwadln,  der  Konat  Rh» 
wanlln,  Fird.  1 ,  252,  .">00. 

M&bgaiDasp  1)  Gelehrter,  iu  Glossen  der  Pehlewi- 
abwaetMMg  dea  Aweala  dtfart,  lIllifrBiiaap  oder 
MfthgOänasp,  y.  9,33.  MAfinasp,  Weiul.  3,  138 
(32,  U).  Tgl.  West,  P.  T.  1,  244.  2)  Sobn  des 
Milir-NanS,  Direktor  dar  Onadatoner  (x&r^, 
mit  dem  Titel  Waatrl<ll*ii-8«Ur  (H«r  d«r  Aek«r- 


banor)  unter  Ralir.mi  (•nr.  .tr.ih.  Atäjolnaa,  Tabaii 

869,  9.  vgl.  Nöldeke,  Tabari  110. 
d.  i.  dem  Mäh  (ergebener)  CMbuMp. 
Mahl,  8.  bei  Mab,  Maheng. 
MahiAbind  h.  MAbnsliId. 

Maby&r  1)  an»  Rai,  DastOr  D&ra's  des  Sobne» 
DUAb's  (Dareim  III)  nnd  einer  »einer  MOrdcr, 
von  Alexander  gekreuzigt,  Fird.  86,  ;'Hi,  88, 
328.  94,  481.  lOß,  86.  7,  32,  341.  2;  anter 
BafaHtan  GOr,  Fbd.  &^  600,  565.  3)  Edclsteiu- 
hftudler  und  Scinviihrr  Rahrjvni  Oftr's,  Fird.  5, 
634,  1010.  4)  Lehrer  der  Ritter,  luo'addibo 
1-asftwirat,  bei  der  Ennordniig  des  Sehabrbaru 
betheiligt,  Tabari  1063,  15  (so  nur  Eine  Hs., 
die  audera  Mihy&i,  MähyAal).  5)  M&hyar  Mfth- 
mitne,  Herhad  in  Indien,  Spiegel,  Tradit.  Lit 
2,  8.  (">)  ^Tälifiyar,  S.  des  Mähbundak  (Mflh- 
bandak),  Mobcd,  West,  P.  T,  1,  147.  7^  Mihyar, 
S.  des  Maizflyeb.  aas  Daitem,  4'er  lOOS/4  xmn 
Isläui  Ubortiat,  aiabiBcher  Dichter,  f  1037,  Vaqnt 

2,  928, 18.  Athir  9,  152,  6.  Ibn  Cball.  n'  76ö 
(DI,  511),  AbnHbda  3,  99, 4.  Mibyto  (wie  Iba 
Cballikan  vorsehreibt)  ist  Mfbyilr  fain  Mähyfir 
gekOrzt)  m  sprechen.  8)  Mäluij'Ibar  (kitnstliche 
Fehtowiform),  S.  des  HihiyBr,  Kanheri  2,  4.  5. 
.3,  4.  6  (ao.  1009).    9)  S.  de«  Iradfamr,  das. 

3,  10.  —  d.  i.  Freund  dea  M&h  (Ized).  s.  auch 
}^ftbmart,  Spfthpat. 

Mah-i  baqq,  Tochter  des  Sultan  Mo'izz  cd-dTn  vm 
DehlT  (1286—1289),  Gattin  des  'AI*  ed-dln 
Mohammed  isah  (1296—1316)  und  Mntter  der 
von  ihrem  Halbbruder  Qotb  ed-dtn  gctfldteten 
Xidr,  ;^ftdT  und  Abn  BckixAo;  sie  starb  nach 
1327,  Batütab  3,  187,  3. 
d.  i.  Mond  der  Wahrheit  (des  Islam). 

Kahm  Bftnfl  1)  Mntter  der  SchTrTn  n  2.  NifiiroT, 
s.  Hammer  109.  2)  Schwüler  des  Schab  Tah- 
miap  1.  d.  i.  (MbSn  wie)  der  Hand  (wiML 
mondig). 

Mablnd&d  nnriehüg  für  MahbnadAd  n*  3. 
mbtafimd  s.  MaatmMpell«. 

MabiRtT.  ans  NlSaptlr,  Gfittin  des  Ibn  X&tib  ans 
Ganjah,   spftter   Geliebte  des  Snltan  8ai^}ar, 

I,  114,  20. 

Notes  ni :  Vcrisch  07^9,  n"  280.  YHHihory.  DMG. 
45,  425;  da  sie  such  M&h  Xaaum  genannt  wird, 
ao  ist  ykSSMklt  MalMdttl  (nn  uah  odar 

mah,  Mond,  imd  arab.  aittl  'mdne  FVan*)  m 
apreehen. 

Hahker  tun,  das  Havs  Ifakker  io  Aldnik',  deaaen 
Bdsaix  n  dem  Penara  tIbeigiDg,  aoi.  382,  Fanal. 
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Byz.  4,50  I3.">,  11:;  im  griccli.  Agatbuigeloa 
77,  73  ToG  oiKOu  MaxoüpTuiv  6  äpxuiv. 

*MAhxiiried,  Vater  dca  Pttofiunx;  biemm  p«tn>- 
nymiach  MftxorSedftn  (arab.),  Sohn  des  MAlixnrii^d, 
Tab.  1063, 4.  —  d.  i.  die  Genien  des  Monde« 
nnd  der  Sonne  (ala  Beaehlltier)  habend. 

H&hiDAt  (pehl.),  patronym.  Mitii-aylbAr-i  Mülinuttäii, 
Mibr-yftr,  S.  des  H&bmAd,  Schikand-gOmiinik 
166,  6.  p&x.  Miliir-ayar-i  MabmadS,  das.  10,  16. 
d.  i.  weise  durch  den  (Ized)  Mali. 

Mfth-i  mnik  1)  Tochter  des  Snltftn  Sanjar  (1117— 
1157;,  Ilaiiimer  87.  2)  Tochter  des  Ghiyftth 
e<l-dln  Mohammed  von  (  ilir.r  1 1 161 — 12*^),  Gattin 
des  Diya  ed-dln  ('Alft  ed-dln),  Mutter  des  Röhn 
ed-dm  IranSäb,  Minhi^J  28,  15  (301).  8Ö,  9  (391). 
Ricu  72\  —  d.  i.  Mond  des  Köni^iehcR. 

M&h-nÄhld  nnrichtiiif  pclesen  ^laliiiiliiiid  ,  Tochter 
des  Hazarmani,  (iattiu  de»  iJ&ra  1  nnd  Matter 
INMa  n,  Tab.  m,  5;  Nfthld  irt  bei  Flid.  6, 
54.  «0  flio  Mntter  Alexanders.  —  d.  i.  Mond- 
niädchcQ,  Jangtrau  mit  Muudesantlilz. 

UbM  (nenere  Annimicbe!  Hab«)  1)  8.  dcelUli- 
paufili,  mit  ilciii  ISciiianion  ^Titol)  AluTiZ  's:,  Aion),  I 
Manbftn  von  Manv,  VeiTfttbcr  des  i  eadegerd  111,  j 
Fiid.  T,  «Q,  353  (HthW  «lif,  Tom  afghadaefaen 
?tmiinu'  StiiT,  s.  rliesen  Nauen  und  .Saniniäx;  vgl. 
Spiegel,  Krau.  Alt.  1,220).  Tabari2873,  b.  2676. 
13.  Bell»ori  815, 18.  Hannsab  63, 10.  Atbtr  3, 94, 7. 
All.  Far.  18:'..  IH,  Zohir.  L'n.-,,  19.  Daher  heiast  , 
M&bDyeJt  der  Malik  vonMoi'w,  Iba  CbordAdbbeb 
89, 11.  AlbfirOni  101,  18.  2)  Siegehtein  mit 
BildnisB,  Horn,  DMG.  44,  665,  Ö98.  3)  Mahöe, 
&  deü  x^ariitid  (XOrilü)  au«  NieehapOr,  bei  der 
UelKTtragung  dei  Xndftintiitk  des  DloHlirar 
ins  Neupeisischc  tbltig,  MoU,  Lifre  des  Roie  l, 
XVII.  4)  Hassan,  S.  des  MabOyeh  (ar.  Mflha- 
waib)  ans  Antiochien,  Festnngsbannieister  des 
ChalifcD  HiSÄjn  (724—743),  Bcl&öori  166,  21. 
Yaqnt  4, 414, 22.  5)  MAbayeh,  persischer  Schrift- 
steller, Masadi  1,  18.  6)  Mohammed,  S.  des 
MfthOyeh  dee  Seidenhändlers,  Gelehrter,  Yaqnt 
2,  515,  16.  7)  Mfthni  mn  ner&t,  Dichter  f 
Sprenger  21.  —  rgl.  HüLiQi. 

Hlli4llBBimazd,  Gelehrter,  angeftlbrt  in  der  PeMeiri- 
Glossc  zn  Wem!.  7,  S2  f88,  23). 

M&hpau&h  (arab.  Mäfaiiäh},  .S.  <les  Pid,  Vater  des 
Mihöe,  Tab.  2876,  12.  —  d.  i.  der  nnter  dem 
Schutz  des  Ized  Mfth  (Mond)  steht. 

Habparwar,  eine  Foe,  Biea  772  ^  Pertscb  996. 
d.  i.  lilk  Tarebrend. 

Hahn  e.  UOf*. 


MahmT  I  i  Mobcd  (Priester)  nnd  Kegent  wiiljrciul 
der  Mindegabiigbeit  Sapor'a  II,  Fird.  &,  424, 16 
(Mahrfli,  Tielleieht  SGlirU  m  spreeben).  2) 
Mahrtli,  Araber  vom  .Stamm  Bab^,  Mörder  des 
leixteo  äamaniden  Montaair,  ao.  lOlM,  Mirob.  4, 
25, 26.  3)  Aitegta  Habrtii,  Amfr  dM  8d|{t4eD 
Mohammed,  Sohnes  Melekjü&b's,  TOD  ibn  (j^ 
blendet,  ao.  1101,  Hamd.  M.  Jonm.  an.  IV,  12, 
269.  —  Mahrni  (Mondgesicht)  ist  meiat  Beiwort 
aebOner  Sklavinnen,  vgl.  t.  B.  Sebeüer,  Cbrtet 
pers.  I,  96,15.  Fird.  1, 2&4, 616  (toh  einen 
Diener),    vgl.  Martll. 

MabSad  (a  verkürzt)  1)  .S.  des  Narlman,  Vater  des 
Bistftm,  in  einem  kOnstlicben  Stammbaum,  MiidiAj 
31.  14  (3ft«).  FeriStab  l,  95,  9  (1,  103 1.  2) 
MiSabeb,  Vater  dca  'Ah,  eines  Gelehrten,  Yaqnt 
3,  IHl,  3)  Urgrossvater  de«  MalirnfKl.  Ge- 
lehrter AQH  Jobar,  einem  Tbeil  von  Ispab&n, 
letxtrer  f  1141,  Taqat  9, 188, 15. 

d.  i.  fn.li  in  >1flh  'VmhVk 
Mahwehdat,  Gelehrter,  citirt  in  der  Pehlewi  Ueber- 
w^timg  j.  19, 27  (101, 7). 

d.  i.  der  Mrdi  vcrelirenfle  Welidnt. 
Mabwei,  S.  des  Pakmehter,  Vater  des  Tarlämah, 

Tab.  1781, 3.  —  d.  i.  MoDdlbnlMh. 
Mahwind&t  1>  auf  einem  Papyrn»  aus  dem  Fiiyyftm, 
Uoru,  DMG.  43, 611.    2)  Gelehrter,  Eudc  10. 
Jabrb.,  ani^brt  in  der  PeMewillbenetmng  Ton 

y.  9,33.  10,  .07.  11,  22,  im  R.iliinaii  Yast  (West 
1,  215—216)  nud  im  Dlukart  1,  III  (Mahawaadad 
BamiAn«  BibrAm);  West  IV,  XXXIV:  Habwindit 

Naremäban  Wahrani;  Mills,  Trans.  9.  Orient. 
Congi'.  519.  Die  Orthographie  ist  zaweilen  nn- 
genau,  so  daaa  der  Käme  Hijln-  oder  Hiyanlb- 

dat  gelesen  i»t.  3)  MihanTdad-JnSnas  tarab.),  S. 
des  Farruxdad,  Vater  dea  Kad,  Iba  Chall.  X, 
51,  21  (IV,  85);  auch  diese  Lesung  berobt  auf 
unrichtiger  Deutung  der  Peblewizeichen  des 
Namens  Mahwindat.  4)  Mahwindat,  S.  des 
Gehan-(Jihan-)xayä,  Kanheri  (ao.  1021),  n°  3, 11. 
5)  M&windad,  S.  des  Xusran,  Schreiber,  ao. 
um,  Rieo  47'.  6)  MahwindAt,  .S.  des  Wabram, 
V.iicr  des  äatnayar  (Scbahiiyarj ,  Gelehrter, 
West,  P.  T.  IV,  XXXVIII.  7)  S.  des  Wahram, 
Enkel  des  ArtaSTr,  Vater  de,^  MahwiiidAf  {ao.  Ifi30. 
1659),  Westergaard,  ZcudavesU  y.  West,  1'.  T. 
rV,  XXXVI.  8)  S.  des  RnsUm,  Vater  de« 
Wahrfim  ^ao.  1061)  ,  West,  P.  T.  IV,  XXXVI. 

d.  i.  von  Mah(lzed)  crlaugt,  durch  Mab  ge- 
linden. 

3ili  1)  Bnider  dea  Kdnisa  jambttr  tob  Kafenir, 


Fird.  G,  402,  2'.iU).  2)  M&i  i  Miti)-w«r«eu  bueb 
(iMreb,  Sohn)  Siegel :  Thomas,  J.  A».  Soc.  XHI, 
n"  63.  Mordtiiiann,  DMG.  18,  34.  Josti,  das. 
46.  282.  3)  Mai,  al.  Mftyeh  (M&beh),  S.  des 
Bßdax&n,  pers.  Name  <lca  Salm&u  aas  Is^ban 
oder  Btmlioraniz,  dessen  Familie  aus  Sapflr 
»taninitc:  er  war  rn;i;;ila*oiiier  des  l'iophetcn 
Mohaiumcd,  Tain  ITTi*,  14.  vgl.  a&yu,  Me- 
chusro^a. 

Moi^uilavn;,  Prj'tanc  von  Komaua  am  Saros.  ao. 
1^  n.  Chr.,  luaehrift  ron  Seliar,  Wadding^ton, 
HnlleHii   de  Corresp.  helK'ni.  VII.   ISSH.  130. 

d.  i.  die  Eritiaung  durch  den  Mond  (Ized) 
habesd. 

Mfiiq)f5:Tri<;  1)  Vater  de«  I'Iiiloebares,  Grabinscbr. 
ans  1  ok&t,  C.  I.  <ir.  Iii,  124,  n*  4184.  2}  ein 
Q«l«ter,  Inaehr.  am  D«lpbi,  Wescber  et  P«itew^ 
Tris<  ri(>t.  recneilUes  h  OdpliM.  Faria  1803, 118, 
n'  189,  5, 
d.  i.  Ton  Hond  (Ocniw)  gMchfilit. 

MfMQpcipvoq.  s.  des  Tbeoteimos,  Arcbon  von  Olbia, 
L.atyscher  I,  122,  r  85.  —  vgl.  MAbfam-bag; 
d.  i.  OMck  dnrch  den  1«ed  Mftb  habend. 

MaiKTTH,  aniicnisdicr  Arsrikiiii.'.  Xiulik  oiiinu  iks 
Artabauoa;  er  beiratbete  in  liymnx  eine  Tochter 
dea  Aiaakiden  Leo,  vnd  beider  Sohn  ward  der 
Vater  de«  Kaiser  Itaailins  des  Makedonien)  (867 
— 88Ü^  Tbcopbaues  coutin.  215,  4,  nach  Cou- 
stantmm  Porphjrog.,  rfl.  Lebeao  IS,  180,  Note, 
d.  i.  wie  der  Mond  glänzend  (wixta)? 

MAjiit}ar  (?  ^yp^,  ^ye^),  Qrowvater  doa  Diwad 
ibn  al-'Abb&a.  ireleher  Nanlld  bei  Baleh  erbante, 
Athir  7,  1711, 

Mawcrdpa  :aiit  uu  oder  o),  Skytiiin,  Grabiusclirift 
ans  Kertsch,  l«tychev  II,  131,  n°  245. 

Mkipirah  («iiiiiv».  iiHS^t,  l^aneiHuune  aef 
einem  neetorianiscben  Gralistein  in  Sibirien,  Xdl- 
dcke,  DMG.  44,  527.  —  up.  Mab-piUreh,  Stack 
vom  Moud,  d.  i.  aohlla. 

Matpavo^  s.  Mit)rAna. 

Mwadbiic,  Vater  des  Köni£^  Seuthca  vou  Tbratdeu, 

Xenopb.  Anab.  7,2,8S. 
vpl.  Mäsfi^oli  ? 
*MAyu,  \  at€i  iltf«  Acta,  davon  patronjrmiseh  A^ 

Hayawa  yt.  13,  123. 
vpl.  Mäi:  d.  i.  wciti«. 
MÖKaTo^,  \ator  dca  Theodalos,  eines  Dienere  der 

Strategen  ron  <Nlria,  C.  I.  Gr.  II,  184,  m*S071. 
Mak&n  1)  S.  (Irs  Finlrs  Kftkl  von  Gllän,  vom 

Stauunc  Ziyar,  »tatthaltcr  des  Alideu  AbQ  'l-qa»im 
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in  Uurgiu,  ao.  925,  fiel  naob  uiannigfarrlw  Ge- 
schicken bei  Ishaqftbsd  im  Des.  940,  IMfundt 

9,  6.  Elia  90,  12.  Ibn  Atblr  8,  59,  12  ff.  Abol- 
feda  2,374,  9.  414,11.  Minba)  1,55.  Zebt- 
reddln  171,  10.  178,4.  312,  12.  16.  Mircb.  4, 
14,  16.  Lnbb  et-tew&rtx  72.  vgl.  Weil  3,  616. 
2^  S.  des  Ufftkftn,  Zeblredd.  176,  14. 
MaKtvTiiS,  .Skytiic,  Freund  des  ArsakouitUi,  Liaiau 

Tox.  44  {.i;iT  . 
M&kerd,  Dailemit,  von  Ibn  Moplali,  dem  Wezir  des 
Clialifen,  zam  Statthalter  von  Jeziret  Ibn  'Omar 
ernannt,  ao.  936,  Athir  8,  231,  28. 
Mftx  1)  ein  KOnig,  uaeli  welchem  ein  BAzAr  und 
ein  Feaerhans,  spAter  Mo«cliee  in  BaxAra  be- 
nannt ww;  die  letitre  ▼erbnmate  a».  987,  Seliato, 
Chreat.  pers.  I,  43.  R.  44.  1.  Notes  31.  2i  Man- 
bAn  von  Rai,  als  GewAbrsnunn  anget'Qbrt,  Fiid. 
6)644,16. 

MoxdptK)  3-  Mithradates  des  Grossen  von  Ponto«, 
König  des  ao  seinen  Vater  abgetretenen  Reiches 
Boapona,  ao.  80,  fanldlgt  dsD  RSuieni,  wird  von 
seinem  Vater  veilolf,-t  untl  tfidtet  sieb  seif  st    i  . 
65.  Livius  P.  98.  Plnt.  LncnU.  c.  24. 1.  Memuoit, 
Maller  Frag».  3, 666.  AppiaD,  B.  Hitlir.  e.  67. 
83.  Dio  Cass.  36,60,2. 
Maxax  s.  Maixas. 
Haxoi  fl.  Yanlbflaedh. 
Maldpeii«  8.  Exathrca  B*  2. 
Haladan  s.  WelAdAo. 

Malang  (arab.  siüiU),  Gebieter  Ten  Honm  «n  der 

KUste  von  MckrAn,  ao.  1214,  Atbir  12,198,24. 
HoBtfiuia,  DM0.  39,  401.  402. 
d.  i.  naclit,  wabnainnif . 

Maldat,  L'nterkrmig  «les  Tigran  in  Scienkia,  ao. 
19  vor  Chr.,  Tschamtitchean  1,  226,  10.  336,6. 
d.i.  Mithradates  inp.  MUad)? 
MaXn(T€ap,   pers.  Grosser,  Estlit  r  2,  14  (grieefa. 

Text,  de  La^arde  507;,  hebr.  JUanCni. 
Malhi  s,  Masehya. 

MalikAc'r,  S.  des  Gbaznawiden  IbrAhlB  (1066—1099) 

Minba]  10.'>.  —  d.  i,  KOuig-LOwo. 
Malikzäd  1)  S.  des  Ghaznamdeu  IbrAhim  (1058 — 
nm),  MinbfiJ  105.    2)  8.  des  Ohamawiden 

Mas'ad  (lO'.n*— 1114),  Miiiliftj  107. 
d.  i.  K<">iiiggel>orucr  i^arab.  uiaiik). 
MalXtt  1)  liaupt  des  FttnteiigeieUechts  XorxerA- 
nik',  zur  i\&  ersten  araakiscben  Königs 

Walardak,  Beteblshaber  der  Leibwache  (thilt- 
napali).  Mar  Aba  QatiiiA  M  Mose  2,  7.  9)  MaxM, 
Fürst  vou  Andzevalsik,  ao.  H.'iO.  Ofm^n].  St.  Gr^g. 
24 \  —  vgl.  üarjuyli  Malxaz  i»t  ein  Gau  in  TtU'ft- 
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benm,  DSrdlioh  rem  Wan-See,  loSii^an  527,  2. 
3)  Melcbisedek  od«r  Maixax  ADdr(Miika»wili  war 
der  Glitte  der  Marian,  einer  Schweater  de»DH\-id 
oder  äaliiuo  II  vou  Imereth,  welche  80  Jahre 
alt  18M  in  Tiflis  starb,  Brosset,  Ilist.  2,  »U4. 
Die  Familie  führt  in  polnisch  Litauen  deu  Nnmeu 
Maikaxowski  (Dulanrier  n  Aiojä  71  n.  11). 
Majovef  s.  Yazdbözcfli 

Ma{Oud,  ein  Kazik  au^  Ka/.baii,  d.i.  ana  Üai,  als 
Cbrist  Auastaains  genamit,  vu  Zeit  des  ClMHnui  II 
nnd  Ilerakliae,  BnMMt,  deox  bistttr.  «nnftk  21, 

Not.  10. 

Hanuij  1)  Toditar  dei  Kiuike  III  too  AlbfliiieB 

(Bagratide)  nm\  der  Tlianiur,  r.attin  de«  llaoan 
von  Xa£«o,  ging  1162  mit  Haaoii  ins  Kkwter 
Xathftwiiii,  wo  ihr  Sehwuger  Griforie  Abt  war, 
luschrift  bei  HroRset,  Bist.,  Addition^  "41.  2) 
iUiQayx*^<^i  Tochter  des  JaUl  Dola  (JaloJ 
ed'dwibh)  Bmmi»  Gatth  dw  Oniek,  Subne«  de» 
Jar.  HntH/k,  Hiit^  Addit.  367.  —  ap.  niiM 
(Frau). 

Mumk,  Maniikouier,  «ahnebebiUeli  Brada*  dee 

GHj,'ik  und  SoIin  ManUf-I.-*,  sio.  7)9i],  Sebei*  56,  14. 

Mameraides,  persischer  Befehlshaber  in  Pirisabora, 
BO.  363,  Abud.  Have.  24,  2,  21.  Mo)i6(r(E)ipo{ 
Zosinin»  Ii,  18. 

Mamitiaria,  mediwberStanimfttrst,  wdoberimBnnd 
mit  KttBlaritn  and  TinSpa  ge;;cii  den  Assyrer 
Esarhaddon  Krieg  ftthite,  Sayce,  Babyl.  Litera- 
tore  19.  Record»  of  tbe  Fast  1 1 ,  ^1 ;  vgl.  Tiele, 
Babyl.  assyr.  Clesohichte  ä'Sö.  Uoniniel,  Gesch. 
Bab.  u.  Assyr.  724.  rräsek.  ,M.  (lii  u  uud  das 
Hans  dect  Kyaxares  35.  37  (wo  MamitiaiSu  mit 
Hcrodots  DeTokes  identitizii-t  wird/;  Xaiiiiti  ist 
eine  babylonische  (4<ittiii;  v;;!.  den  K<'inig  der 
Meder  Mamyibui*,  Nüi  blolger  des  Sösarmos  in 
den  £xcerpta  Barbari,  Ensebiu«  ed.  Scboeue  1, 
221:  and  Medidos. 

Mamkaii  I  i  Tocbtor  des  FUrsten  von  BaUt  (Xa64!n), 
Oattiu  de«  Jalal  Doki  liasau  (f  1261),  Mutter 
dce  Atb«h«k,  der  Uaaui,  Bflsld«n  (Rllzan)  und 
Mina,  Rrnsset,  HiRt.,  Addit.  344.  2)  T.  des 
K'Urd,  Uattin  des  Hasan  von  Akau,  äobnes  des 
QtniFOrigor  nnd  der  Dop*  «der  dnian  Mxm^ 
dzelidze,  Hrotssct,  Hist.,  Addit.  "(M  fiiist-lirirtl.1. 

K(aiamQjreb,  Sch&h  bin  Maitunad,  Dichter,  Ibn  t'lial- 
likta  in,  960.  —  TgL  NOldek«,  P.St.  32. 

MftmQyeh,  Frau  (pcllcx)  dos  R.irsQniA,  Metropoliten 
von  Misibin,  zur  Zeit  des  Ffiröa,  Asseuiaui  3, 
64%  42.  67%  24.  —  d.L  MatterobM  (todI^I- 
wort  mim);  TfL  Nüiddn,  P.  St.  27. 


Maiiiüözak  i.pebl.).  Beiname  des  Manngj^mAk, 
Bund.  7h,  19  ika  Diftmsözak  [<Iie  Mutter  bren- 
nend?] bot,  welche*  M.  war);  U».  Ti>.  liest  mfla 
uiD  GoCuk,  dessen  Mutter  6.  (die  Toehter  des 
flrai   \var,  West,  P.  T.  1.  l.'H. 

Manak,  i-  Urst  von  Ba»cn,  Heertührer  de»  C'hosrow  il 
TOB  Armenien,  Faust,  fiys.  3,  9  (21,  17);  How  ■ 
^.  7  nrant  Mntt  dcf^sen  den  HmaÜihr  Btftllnl. 

« 

Mannctrh  s.  .MannHC'i|jra. 

lfuian(f)  Siegebtein,  Mordlmann,  DHG.  29,  209, 

u"  27. 

Maaaäar,  Galtin  des  Wizan,  des  iSolmes  de«  KöuigB 
Ibsdal  von  Indien«  Tbonuwlegcnde  bei  Wrigbt, 
1, 317. 19  =  II,  283.    Manasara,  Abdins  fnl.  1 15«. 

scheint  das  Fetuiu.  m  Manuäibr  zu  sein  (rer- 
derbte  Uebernefierang'). 

Mauasp  Xorxorüni.  Fili-st  des  Hauses  Majxaz  mr 
Zeit  des  Tiran  II,  Faost.  Bj£.  3,  12  (2d,  28). 

ManaTix  1)  («nnen.)  S.  des  Hayk,  Bruder  des  Ai^ 

mcnak,  inytliisi'bi.-r  Alinlicrr  der  MauavazeanK, 
Fttratuu  von  Hark,  Mai*  Abaa  Qa}iJta  bei  Moee 

1,  12.  2)  KOuii^  in  Pen»  nnter  partlriaelier 
Hoheit,  MOnzcn  ndt  Bildniiss  tunl  iltr  Aufschrift 
uiVw*»  m'llot  (selir  mreifelbaft),  Mordtmaoo, 
ZdtMshtift  ftlr  Nnmiam.  17.  1877,  165,  n*32. 
Taf.  1,  n"  8;  Lcvy,  DMG.  21,  Taf.  I,  n°  17.  8) 
Movöpei£oc  genannt  BoSato;,  Bruder  nnd  Ctette 
der  Helen«,  Vater  desbates,  Küuig  too  Adialiene, 
Joseph.  Ant  Jud.  20,  2,  1.  4)  Movößaro?,  Sohn 
dea  vorigen  und  ftUerar  Stielbnider  de«  Izates, 
für  welchen  er  nach  dem  Tod  des  Vaters  die 
Re^erung  führte,  bis  jener  ans  Karrbac  zurück- 
kam: nach  I;^atcs'  Tod  folgte  er  ihm  al»  König, 
Joseph.  Ant.  Jud.  20,  2,  2.  4,  3.  Tae.  1.'),  1. 
14  (ao.  61  n.  Chr.).  Dio  62,  20,  2.  n)  Ver^ 
vvnndt<*r  ((TutTSvrj^)  dfs  vorij^rn,  focbt  mit  KfVf- 
fcaioi  auf  Seiten  der  Juden  ge^xu  tlie  Kömer 
nnter  Cestius,  ao.  69  n.  Chr.,  Joseph,  bell.  Jud. 

2,  19,  2.  R;  IManavaz  formen.),  Fürst  von  Kolb 
in  Tayk,  mv  Zeit  de»  l'irau  II,  Faust.  Byz.  3, 
12  (29,  26).  Flirrt  den  L«idea  Tmv,  OMA 
St.  Greg.  24'. 

MaodAd,  S.  des  'Abdo  '1-hamId  aus  Karx,  Gelehrter, 
Fibrist  83,  4. 

Mavbdvri  1 1  Toctiter  des  Ästya^cs,  Gattin  des  K.nm- 
byses  <les  ältem  uud  Matter  Kyros  des  Grossen, 
Herod.  1,  107.  lOB.  Xenopli.  Kyrop.  I,  2,  1. 
Tzctzes  1,  4*1.  D.a?^  dipscH  gciiealogiHche  Ver- 
halluiss  nur  sagcuhalt  ist,  zeigt  die  gewiss  ge- 
aebiehtUebe  Naduieht  dei  Ktealaa,  dann  Eyroa 
nach  Beaiecnng  des  Aatycgm,  «nt  seiner  H«»- 
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Schaft  Ober  Medien  Lcgitimitiit  /.n  geben,  die 
Amytis,  Tochter  demelb«n ,  ^'clieirathet  bat; 
Amytis  nittsste  seine  Ifvttenehwester  gewesen 
sein,  aber  al»  Enkel  de»  Astj-age«  hätte  er  dieses 
Schrittes  uiebt  bedurft,  s.  Nöldeke,  AnMtze  17. 
Selmltert,  Herodots  Darstellnug  der  Cymssage 
ri9-  Wi.  Pr!l?rk.  Medien  nnd  das  Warn  des 
Kyaxares  lUt>.  Bei  Job.  Malala  153  ist  Bapbdvri 
dM  Wdb  d«Diu1i»  (dMÜedan,  tm  dcoBadi 
Daniel'  und  Gattin  seines  Xachfofjrcrs  Kyrm 
(an^cbichtiich).  ä)  Tochter  des  Darclos  l, 
Sdiworter  des  Xerxes,  Dkid.  11,  57,  1. 

Etymologric:  schwant  wie  Oatcnth  'n-ft.  raand, 
aehwarser  Aiubra),  Oppert,  Jouru.  as.  VI,  19, 
554.  QMt.  Od.  Abs.  1B61,  1256.  Tfl.  Ibo- 
jfftneh,  tinJ  Ario-iiiniiilos. 

MAnd&r  ans  Dailem,  Feldherr  des  Bnyiden  Samsam 
ed-danleb  (988-996),  Xiitb.  4,  50^  23.' 

M€(v^a(T(K.  Skytbe,  Vater  diH  Gilgaj»  (a.  dkm). 

MavbaÜKn^  8.  Maadakea. 

Htndeklr,  Hettre  in  Ispftbin,  fiehweater  der  Kft- 

wulixftn,  vi.ii  Täliir  Nasr&b&di  crwiÜlDty  BabSr-i 
'i^em  bei  Vnllers  Lexie.  11,  1125'. 

KaodM  1)  Mandl  oder  Haudoy,  Xebenftaa  dea 
Argam,  dieaeiii  Ton  Artafi^s  III,  Künig  von  Ar- 
inotiieii,  genommen,  Moee  2,  &1.  2)  Ibn  Man- 
dllyeh  an«  lepAbAo,  von  edlen  GeseUedit,  Ant 
nnd  Schntt^ti'Iler  r.m  Zeit  des  Bnyiden  Bokn 
ed-danlcb,  Hammer,  Lit.  Arab.  ö,  360. 

Man^,  Oeföbrtin  der  bcillgeu  Hripbsimd,  .\naebo- 
rctiu.  Mose  2,  91. 

Man@£  1)  Movaimif,  parthischer  Adlicher,  welcher 
nach  der  Ermordnng  des  Orode«  (ao.  37  vor  Chr.) 
wegen  eines  Zwistes  mit  Pbraates  IV  an  AU' 
tonin«  flftli  nnd  «tcti  erbot,  dessen  Ftlhrcr  peipen 
die  Parther  zu  tsein^  von  Phraatts  aber  zarück- 
gerufen,  besiegte  er  den  Legaten  des  Antonios, 
Oppins  Sfatianns,  nnd  Antonias  selbst  ward  nur 
darch  ihn  am  Leben  erhalten,  Horaz  3,  6,  9. 
Plnt.  AnUm.  37,  1.  46.  2.  Dio49,23,  6.  Tgl. 
MoniTiisen,  Res  pestiie  D.  Angnsti  125.  2)  Parther 
znr  Zeit  des  Wolagasce,  Sieger  über  Corbnlo, 
ao.  61  itaoh  Chr.,  Tae.  15,  2.  4  (Hooeoea).  Dio 
62,  20,  2.  22,  2.  armen.  Manef  oder  Monez, 
Tscbamtaebean  1,  314,  30.  3)Mown(ni(,  KAnig 
TOB  Charakene,  IfUnse  mit  BfldiiiaB  ?om  Jabr 
110,  bei  Vaillarif  1,  :^::t>.  Viseraiti  III,  268. 
Tat'.  9,  4.  Die«er  scheint  der  Monasos  in  einem 
Bonun  des  lambHeboa  zu  «ein,  s.  Bbm,  DUO. 
-T,  ;{34.  335.  Eiiii'  MOnzc  bei  T.imj:|Hiier, 
Ucnvrcs  1,  206  hat  0(ovvii ....   vgL  Xuinii'mat. 


!       Chroniclc  20,  36.     Revne  beige  III,  6,  179. 

4)  Mai)C(  lariiicD.)  ans  dem  Hanse  Gntini,  ao. 
j       ;iöO,  Genial.  St.  Greg.  24*.    6)  Armenier  ana 

dem  Geseblecbt  Apahfini,  auf  .Seiten  der  Perser 
'       und  des  Wasak  von  .Sinniit,  Elise  166'.  213'' 
{      (ao.4fi0).  Lax.  Pharp.  75,  18.  Möge  3,  65 
j       (ao.  4.30).  —  vgl.  Maii^Xah, 
j    Ma^jiek^  Oauga^Ah,  Parsi  in  Nansarl,  ao.  Iö31, 

Wert,  P.  T.  8,  82.    Ard»  Wiimf  XX  (ml^dc 

indisc!i\ 

Manen,  Armenier  ans  dem  Hans  Aiuatani,  auf 
Seiten  der  Peiaer  md  des  Waaak  von  ISmitt, 
ao.  450,  EliS?  2l3^ 

Haneiah  (Meulieh),  Tochter  des  AfrAai&b,  Gattin 
dea  Mefa  Beian  {W«San),  TM.  8,  292  ff. 

weibliehe  Ff>rm  des  Xameiis  Miiner. 

Maiyanah,  Tochter  »vier  Enkelin  des  Xnsrau  II, 
mtdi  der  Soblaeht  bei  Jlaltift,  ao.  687,  geÜnigeii 
genommen,  Tabari  i?.!.">0,  14  fal.  MHllmnah,  Ha- 
jtoab);  wahrscheinlich  ist  es  die  von  Soynti  257 
nicht  benannte  Tocbter  des  SirH  md  OattiB  des 
Yczdegerd  III.  —  vgl.  Mandane. 

liiaje,  kurdiscber  Franenname,  Sociu,  Namco- 
register  280^ 

Maujcng  Jcngzcn,  Dichter  an  Hofe  Mahmida,  Hiobl, 
Livre  de«  Rois  I,  XX. 

ManT,  gT.  1Aävt\<;  (gen.  MdviiTo;,  aaeh  MaWvroc 
?..  H.  J.  It.  Cotelerins,  SS.  Patruni  opera  1, 
545,  b)  I)  -S.  des  Pntak  nnd  der  Mais  (anch 
ÜtAxIm  und  Köpoaoa  genannt),  einer  Frau  ans 
arsakidiscbeni  Geschlecht,  geboren  um  214  zu 
Kliöklif'  (im  Fibrist  Hßhft,  d.  i.  Selenkia  nnd 
Kl^'äiphou),  Stifter  der  manichAischen  Religion, 
predigt  zuerst  242,  ward  unter  Bahrftm  (Wai- 
rabnln)  I  als  stantRpefJlhrlieher  Ketxcr  prcfaiigcn 
und  nach  seinem  Tod  geschnndeu  -m  Uundc- 
■ebäpOr;  die  persiaebeo  Sehriflateller  nnd  Dichter, 
welche  keine  Vorstellung  von  der  BcdoutwDg 
M&nl«  haben,  nennen  ihn  oft  l&ppischcr  Weise 
den  'Mider*,  weil  aeniBaeb,  daaArCbaag'iMiiii, 
mit  Bildern  a^eriert  gewesen  sei»  coli .  s.  z.  B. 
Pertech  988,  u°  3.  Sein  uisprflnglicbcr  Name 
aoU  Koäftmti  (Sabmtaa  1,  22),  OmUdiB,  ür- 
bicus,  hei  AlhSrünl  208,  13  Qfirblqfls  (Vokale 
kars  si  sprechen)  gewesea  sein;  Fibrist  327, 30 
nebst  FMgda  Notao;  Hut  ai-Zaiidlq  (dsrXaiaei) 
Tabari  830,  14.  AlbSrftnl  118,  13  (121)  207, 
13  (189).  Enfyeb.  1,  äSß,  10.  Fird.  4,  488, 
1545  ir.  5,  472,  688.  AtUr  279,  8.  Ab.  Far. 
130,  4.  Schabrastani  1,  285.  Mftnfi,  Dinkart 
5,  242,  Z.  13  SS  p.  316  nit  d«r  üebeis.  (pizead 
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Manl),  adjecHvTini:  pIiI.  niAiiAik.  Diiikart  J.  17:% 
10  =  211  der  Ueben.  Man  vgl.  Flügel,  Mani, 
■dne  Lebre  mid  aetoe  Sehriftea.  Leipc.  1862. 
Kessler,  Mani.  Berl.  1889.  Spiegel,  Ernn.  Allcrtb. 
2,  m,  8,264.  711.  NCldekc,  Tnbnri  47.  413. 
DM0.  43,  646  Note.  2)  Mftnl,  richtiger  llAnl 
(8.  die»).  3)  Mini,  Dichter  aus  Mazciidcrftn, 
t  1ÖU7,  Sprenger  48.3.  4)  Maal&nft  M&ul  aiu 
ScfaMz,  Dichter  mr  Zeit  des  8ehfth  ImiaTl  (1499 
bis  1624),  8.  de  Sacy,  Not.  et  Extr.  4,  .3(»r)\ 
Hfltrnier  3<i2.  Pcrtsch  659,  n°  1*73.  ,'>)  MaulAtift 
Maul  aus  Tn«,  Dichter,  f  1-''1'7,  Hammer  ;J63. 
Pertsch  &(>9,  n"  272.  —  Mftnl  soll  im  Persischen 
»1  6uiXia  horlftitcn,  Petras  Siculns  §  12  (Patmm 
MOV»  Ijilii.  ed.  A.  Mai,  IV,  Rom  1847,  S.  17); 
nach  Epipbanio«  (Pauarin  cd.  OeUer  n,  398) 
:ilirr  dn?  Iiabylonische  Wort  fOr  «nceOoc  (w) 
sein,  jedcntalls  ein  religi<iaer  Marne. 

MovioToc,  S.  dM  PoMid«oi»  Straten«  io  Olbia, 
C.  I.  Or.  II,  9S>9,  n*  2071«.  Lat^Mher  1,  97, 
n°  59.  —  vgl.  Mavidx. 

Memtem  1)  Geeandter  der  Segdatten  (danab  ntor 
hcphthalitiscber  Herrschaft)  an  Xnsran  I  wegen 
des  SeideiUiaDdelB,  ao.  Ö68,  Menander  Prot.  2dQf  3. 
'S)  8.  des  Torigen,  Hemuider  Prot  BSi,  82. 

H&ni.ln,  Variante  /n  Rniiiyrm. 

Hftnldftd,  richtiger  als  N&midftd,  Tischgenosse  des 
Cbalifen  Motawakkfl  (847—861)  Flbrist  163, 13. 
il.  i.  ciii/ii;  ■oliiie  irlpifbcn)  geschaffen. 

Mavkrapo^  König  der  Kardncoer,  von  Tn^jau  be- 
siegt, M.  115,  Die  68,  22,  1. 

Manlui)Qr  (arab.),  Verwandter  des  .\f5ln  aus  Osch- 
rflsaits,  der  iu  AdarbaigAn  anfstftndisch  ward, 
M>.  8B9,  Tab.  3,  1301,  4. 

Moipcatoc,  Befehlshaber  von  Tigfanokerta,  ao.  68, 
Apptau,  bell.  Mithr.  c.  84. 

Haaptin  {?  qLoü,  qUiU,  ^UU),  des  Mihrbnndftd 
(8.  Ä7.Adhbeh>.  Tab.  1038,  15.  Athir  869,  2; 
Nöldeke  vennokbet  BAiriyao,  bei  fiamiah  112, 
18  Hfthbian. 

d.  t.  Hoter  des  Uaose«  (im  Budebeaoh  Nan» 
des  Hanshnnde«  WiS-baarwa). 

ManSfl  8.  Madw&k. 

Haniör,  Tnraaiar,  Fiid.  8,  74,  687.  112,  1297. 

126,  1446. 

d.  i.  den  Sion  be&ngstigeDd,  im  Üinn  zornig  (?), 
np.  Mr. 

Mafil^ra-Bpefita  (awest.)  da.s  Wort,  als  lioi- 

lender  Qeaios  «a%e£Be8t,  s-  äpiegel,  Kran.  Altertb. 
8,  118|  dabar  an^  ab  Name  Friaateca  beige- 

.  legt.  1)  Mabnapand,  S.  des  DUartt,  Vater  des 


[  A!rin|)a(.  West,  P.  T.  I,  14.\  2i  Märasfand 
(f  arab.y,  iu  dessen  Haus  Xosrau  11  gefangeo 
gehalten  ward,  Tab.  1046,  8  (bei  Zotenberg  2, 

r;;!4.  ;5  Mäliisr.uid  .  Abulfed»  94,  LS.  3)  Ma- 
raspand  magO-i  liOrCm&hAn  DloA-pAa  CQeriohls* 
herr),  SiegelKtein,  Tboiiias,  Joom.  R.  SS.  Soo. 
XIII,  «'38.  Iloni,  DMG.  44,  671,  W  587.  45, 
431.  Horn,  S.  8.  26.  4)  AtQn|)At  Maraspaud, 
S.  des  AscbowahiSt,  Herausgeber  des  DTnkart, 
ao.  931 ,  Priestcrstanimbaum  des  Knndchescb, 
West,  P.  T.  I,  148.  ."))  Atftupat  MAraspaiid,  S. 
des  Zadsparham,  Prienterstnmmbauiu  des  IJuiid., 
West,  P.  T.  I,  148.  —  Die  Ältere  Peblewifonii  ist 
j  Mahraspand  oder  Malinas]iaiui  :u  für  ri,  in  den 
(togeuanntcu  Parsitranscriptiuueu  Mahre«paOd  (lur 
ans  ))r). 

Maft))r.iivAkix,  S.  des  STiiia<»za,  Vater  des  Wahmae- 
data,  Horpat  und  Feind  der  Ketzer,  )'t.  13,  105. 
115. 

d.  i.  das  Bfantbra  (die  heiligen  Worte  riebt%) 

aossprecbeod. 
Maanojreb,  NoMeke,  P.  St.  82. 

Mant1?tlir  s.  Mann.sCi{)ra. 
j    ManD^C  1 J  MauQ(^fi  Tirikftu,  sasauiseher  äiegeisteia, 
I      Li^iaid,  T^os,  pl.  7,  U*  4.  Horn,  DM0. 44, 668, 
)fT2~i'.    .Itisti,  (1a.ä.  4«,  2R7.    2'  AmTr.  Arabor, 
.       tritt  zum  Christcuthuui  tibcr,  ao.  1044,  Tscbam- 
I      tscbean  2,  927,  7.    3)  Anilr  von  Ad,  Brader 
des  l'hatlüii   'ar.  KadlOn),  Amlr's  von  Dovin, 
I      aus  dem  Kurdenstamtue  fiewAdl, «o.  1082,  f  lllO, 
I      Saninel  Ton  Ani  467.  Tsehamtsebflan  2,  996, 
40.  .3,  7,  16.    ManQjihr,  Athir  10,  247',  23. 
MänOS,  S.  des  lüü  miu,  Vater  des  Kai  OJfl,  Gatte 
der  2srtn4faiftr;  Kai-ManOi,  S.  des  Kai-FXSfn, 
Tab.  617,  5.  645,  9.    Kai-Manu»  813,  12.  Kai- 
Maa,  S.  des  Ksi  Nlsln  (1.  Basln)  Masndi  2,  121. 
Kai-Mumi,  &tDUib  36,  9.   Kai-Mannfi  bin  Kai- 
qobad  (nngenan),  Alb«rQnI  104, 22  (1 12).  Kay&nOs, 
ZehTreddTn  146,  16.    Kai-Maa,  8.  des  PiÜb, 
Gobinean  2,  3. 
ans  MannäCipra  gektirzt. 
Mann'an  1)  Krini«,'  von  Kinuftn,  Vasall  des  Kai 
Xuirau,  Fird.  4,  Iii,  132.  70,  789.  88,  im.  s. 
Völlers  Schahnameb  127'.*.  12'.' ff.   2)  MavoiKjäv, 
Wächter  des  Schlosses  der  Vcrgcsseabsit  aar  Zeit 
Ormizd  IV,  Theophanes  403. 
MauRSbflSihar  a.  ManfiE)r<«mak.  —  d.  i.  vom  gatea 

Sameti  fOeschlccht)  des  Manni. 
Mana&Ci{)ra  (awost.)  1)  airyawa,  Sohn  des  ^Aiiya, 
yt.  18,  181.  b  den  ipMem  SduriOen  ist  Mar 
nona^m  tbeils  dar  Sohn  des  H  (Aiiy«),  Vsp 
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PUili  2,  117.  124.  mo  'MTnnSibar),  Hanr/ah  \?,,  | 
7  i,Mau(\]ibr).  25,  ö.  lö  (Maua£Jilir>.  Mojnici,  f 
Jcura.  as.  III,  11,  170,  2.  Zehncddui  14,  5. 
14fi,  1".  153,  4  (ManOfüir  odpr  MinOCihrj,  theils 
der  Eukel  de»  Irej,  Tab.  4H;^,  IT.  Athir  115,  4, 
vrelebem  naeh  MinerErmordaairvoii  MiaerO«ttiii 
MrilirtftTfl  eine  Tochter  ((ifr/.;ik'  crcljnrs-n  n-finJ, 
die  der  Urugsvater  Ferldfin  i^einem  Neffen  PciSeng 
nur  Fraa  gab,  FMvai  t,  164,  004;  Mireh.  1, 
K;  M;iiiQiyilir  Sohn  der  Kflzaii  (I,  Kn/nk, 
k  IQr  per»,  g),  der  Tochter  des  IrcJ,  AlLerOnl 
104,  6  (III);  in  «iner  Oeneilogie  bei  (Mniiein 
1,  .'?'"'4  i<;t  ^rinnfihr  Solin  ilfs  Pcsclieiig',  f^enannt 
IrcJ,  des  SoUucs  FerldOus.  Die  Ueberliofemug 
der  Paimn  ^bt  nnen  tluigern  StammbKUm  TOn 

12  Generationen,  der  inBofern  ini't  der  Sage  in 
Widenpruch  stebt,  als  MantiSei^ni  zu  «pttt  ge- 
boren flein  wftrde,  um  adne  Obeime,  die  Hitrder 
«fiiies  Valcrs  Airjn,  der  lUtitrache  opfern  zu 
knnneu.  Der  Stammhanm  ist  voUstindig  iw  Va- 
Jarkart  nnd  bei  Tabari,  nicht  gua  ToIlaUlndig 
im  Hiindcheseli  erhalten.  FcrTdnn  uäiulieh  rer- 
niAliit  «eh,  um  das  Amtliche  Blut  rein  zu  er- 
halten, mit  der  vor  den  HOrdem  dea  IreJ  ge- 
fluchteten Tochter  des  Irej,  CtO/Jik,  nnd  erzeugt 
mit  ibr  die  FragOsak,  mit  dieser  die  Zvikik  und 
eofort,  bi»  nach  10  Generationen  ein  Zwitlings- 
paar  zur  Welt  kommt,  durch  dessen  GesehwiHtcr- 
che  ein  zueite»  Paar  entsteht,  und  von  (iiesx^iii, 
MaiinSx"'arnar  und  seiner  fScIiwester,  stamuit  .\fa- 
nnäJibar,  IJnndchcsrh  78,  Off.  West.  P.  T.  1, 
13.3.  Taliari  C'.n,  f..  1.3i>.  f.  OlanQSihar);  auch 
Masudi  2,  I4i>  hat  Nuiueu  diuscB  .Stammbaume;!, 
and  die  Chronik  von  Fftr»  bei  (>obineau  1,  305 
(Miiinfihrl.  Vüii  'MtuiiiSeijjrM's  Soliiion  Xantiira 
un(t  DQrftsraw  staimneu  nacli  dem  ßandcheAcb 
die  Könige  und  die  Prieater.  Der  Bnrhftn-i  qati' 
bei  VnllerB,  Lcxir.  IT,  1222*"  hcmcrkf.  d.isa  Ma- 
nttöihr  tbeils  aU  i>ofan,  theila  ala  Enkel  des  irej  j 
baaeiofaiiiet  werde,  und  daai  er  feineii  NaiMn  vem 
dem  Oebirpc  MäiiüS  fvfrl.  Rmidehesch  21,  19. 
2S,  1)  erhalten  habe  (äprosa  des  ManOi),  weil 
ibo  hier  aeine  HitUr  gebor;  ueh  andeni  war 
er  iii  DnnbAwend  oder  in  Rai  f<ebaren,  Atliir 
llö,  5;  oacb  andern  habe  ihu  die  Mutter  wegen 
ieiner  ecbOnen  Oeatalt  HlliWihr  (Efinunel*-  oder 
I'arailis-(;e>iicht,  ManAf-ihr  fihr  ein  Antlitz  wie 
ii.  habfud,  aebön  wie  M.,  Hafiz,  ä&qinAmeh  73) 
genannt;  vgl.  Danneeteter,  ^tndea  ira».  II,  217  If. 
1»)  Mann  ilir.  S.  de^  A.iJ.  Feldherr  (.SipahdAr) 
des  Kai  Xosran,  Fird.  4,  1^,  17<J.    ii)  König  | 


der  Fei. -is.  Münzen  mit  Bildnis«  und  der  Legende 
Uiw  . .  iitlka  oder  mnt£i,  Mordtmann,  Zeitacbr. 
f.  Xumism.  4,  1877,  &  180,  vT  124.  132.  4) 
Enkel  de«  vf>ri<ren.  Kflrifj  der  Persis,  Münzen 
uiit  liilduiss-nnd  der  Legende  MauutilrQ  malk& 
(Sftb),  naiA  maaiiSitr  nalk  malk*  ^h-i  aduu), 
Moi-dtmann.  Zeitsclir.  f.  Xmnism.  4.  1877. 
n"  141.  uinCtri  mlkft,  n°  142.  Ctrft  ni.,  u"*  143, 
Taf.  II,  24.  86.  Tbomaa,  Early  Saa.  eoim  pl.  I, 
u'  4  'scheint  eine  unechte  Mflnzc  .  I>er  Ty]>us 
dea  Kopfea  auf  dem  Avers  dieser  und  der  Mttnzcn 
TOn  n"  S  gleicht  dem  Kopf  des  PApak  aaf  den 
!Müii/.pn  Ardai.ir'8  I.  5)  Dynast  vou  KOnos, 
K06au(?>  in  der  Penüs,  von  Ardailr  1  getodtet, 
Tab.  815,  14  (Hanofibr).  AthIr  273,  15 
(.Manfljihr).    6)  Mlnflei(h)ryazd  Sabpnfari  -  ftdftri 

8.  Artax^atlira  a"  26'.  7)  Jtlinoi^itri^  a.  Ar- 
taj^atrXnllin.  8}  Maaatirb  (armen.),  am«  RStnnil, 
Hccrftihrcr  Trdat's  de»  Grossen ,  aucli  Ab- 
gesandter zum  C'oneil  von  Nicaea  (ao.  .320), 
Ftenst.  IJyz.  3,  10  (24,  3)  n.  flfter;  Mose  2,  86. 
Asojik  9H;  diesen  nennt  Mone  3,  7  aueb  nU 
Heerführer  unter  Xosrow  Ii,  wibrcud  Fanatna 
(riehtifirer)  Haoak  bat.  9)  HanaSirh,  FOiat  vob 
RStOnik,  ward  mit  Atom  GuQni  vonHihrKmefa 
verhaftet  nnd  nach  Pcrsien  gebracht,  wo  er  nm- 
kam,  ao.  442  und  449,  Tacbanitschcan  2,  1'», 
13.  21,  23.  10)  Mana<^irb  Aniatrmi,  Htaud  auf 
Seiten  der  Pci-ser  und  dcH  Waaak  vou  .Siunik, 
ao.  450,  Tachamtschean  2,  .^6,  34;  in  den  Listen 
de«  Eli^e  und  Lazar.  Pharp.  nieht  geoamiL 
III  Maii.'K'irli.  als  Clirist  Gii^ror  genannt,  aus 
Stläijuiu  (ILajikay yiiludct  m  Duviu  das  Kloster 
St.  tirc^jor,  t  alB  Märtyrer,  22.  Jan.  ixil,  Ki- 
rakos  Miii  Cantsak  bei  BroBsct,  Bullet.  .\cad. 
l'eterttb.  6,  77.  Deux  histor.  arm^  21.  12) 
MAnOififbar  (Vokale  knrs  aa  a|H«ehen),  8.  des 
nii'any,<itii  «iid  der  Hnmai,  Rohpjiricfstcr  von 
Piir»  und  Kirmfln,  verfasst  das  DadistAu-i  Dinik 
«od  den  Bondeheadi  (Handadirifk  TD),  aou  881, 
Wei't,  1'.  T.  1.  XLII.  147,  Not.  II,  XIII.  13) 
Miiu*>(^ihr,  8.  des  Q&bQs  nnd  einer  Tochter  des 
Buyldeii  Bokn  «d-danlob,  klnpAe  aaf  Seiten 
seines  Vetter«  Mejd  ed-danlch  sycgcn  seijicu  Vater, 
au.  dem  er  10l2  iii  der  Uerrsehaft  Ober 
joi)an  folgte;  nadi  MnnitObn-blli  (a.  Saeba», 
AlbCrnm  p.  XXI)  regierte  er  UM?  -1029,  nach 
Zehlreddln  1018— lOäö;  Yaqut  4, 120, 12.  Aüilr 

9,  M,  24.  Ab.  Far.  334,  8.  Iba  XalL  VT,  47, 
1  (II,  509).    Zchircdd.  192,  16.  198,  li^ 
199,  6.  322,  9.     Mircb.  4,  24,  13.  26,  14. 
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14)  Kajm  ed-db  A^tad  Nfnueibr,  Didilcr 

ans  Balx,  FcriSfah  1,  «7,  7  (1,  90).  15)  MI- 
D(\}UirI  Sagt  geleh  (60  Herden  beutzend),  Dich* 
ter  tm  DtnaghM  am  Hof«  Vahnilld'B  von 
Ghawiab,  Schuler  des  "üngurT,  t  1"90,  H4jT 
XaUa  3,  316,  1.  6,  de  Sacy,  KoL  et  £x- 
traito  IV,  m  Banmier  45.  UsHd  Hinl- 
r-ihrT,  Sjncn-cr  Ifi.  483.  Pcrtoch  66<J,  n".-WW; 
sdnc  Gedichte  sind  ber«iu|se|^bea  von  A.  de 
Bibentdn-SaKfaiiinlü,  Paris  1887.  16)  HinMülir, 
MarzTi.'in  von  T.rnijan,  Oheiiiissoliu  des  SchAhgbazf 
fimteui,  also  vielleicht  Sohn  des  Yexdegerd,  ve^ 
bandet  mit  SelialinMil  tw  ButendAr,  tob  aelnem 
Sohne  Baharb  ermordet,  Zehiredd.  "><),  fiG,  1. 
234|  IL  12.  lö.  IT)  X«ifta  keblr  Miaa£ihr,  S. 
dw  Kartn,  Fttut  ia  fidanrio»  Vater  dea  eraten 
SdffiwAntth  nraitar  LNe  Axsatan,  f  zwischen 
1130  nnd  1135;  von  ihin  hatte  der  Pauqgrriker 
Afdal  e<l  <lTu  «Dfl  SehIrwftD  (t  119d)  den  Bei- 
namen  Xfiqä»!;  Dorn,  M6m.  Acad.  Petersb.  VI, 
4, 551.  A.  Kazem-Beg,  Uim.  pr^cntä«,  Petersb. 
1851,  595.  Khanikoff,  J.  as.  V,  20,  67  ff.  Rien 
558*.  18)  MinO<^ibr,  S.  tle«  Mohamincd  bin 
Tnrkaiiff.li  O^MUiniatikor.  f  in  Hatirlulfld  1279, 
liamuer,  Lit.  Arab.  7,  lüii.  i'ii)  Miiidcibr,  S. 
acaMofaffiridMi^hSojr  (13Ö8— 1384),  .Schcfer, 
ehrest,  pcrs.  1,  117,  V*.  20)  S.  des  Sclilr- 
WAus&h  ^aix  ibrahlni  von  Üerbeud  (1382 — 1417), 
Dom,  Wm,  VI,  4, 1840,  576.  Hiroh.  6, 189, 1 1. 
21)  Minoeihr  Mlrzn  iIcs  Snltrui  Mohammed 
Mbzft,  eines  Enkels  «ies  llmQr,  All  8att  bei 
Sebdbr,  Chreat.  pei«.  I,  187,  14.  S8)  HanaSar 
(georg.),  S.  de«  Qarqarah,  Atribep;  von  AxnltKix?, 
Nachfolger  seiaee  Bruders  Bahftdnr,  1475 — 1487, 
Broatet,  Wo.  Aead.  PMenbw  VI,  4,  1840,  877. 
5,  1843,  184.  185,  222.  Hist.  2,  209.  .Mi- 
nOÖüir  Begier  Beg,  sefidiacber  Statthalter  von 
SehlrwUi  aaoh  Benegnng  dea  Fnrnx-Tealr  6lt- 
wanS&h  (1498),  N.  de  Khanikoff,  J.  ;iS.  V,  20, 
68.  24)  Minoähr,  georgiadher  Fttrst  ao.  1518, 
Don,  H4m.  Aead.  VI,  6,  1844,  880.  86)  Ha^ 
nuSar  (georg.)  Dadian,  S.  des  Lewan  I  (f  1572), 
Naehfblger  dw  MamU  IV,  1590—1611,  Brosset, 
HAn.  Aead.  Paterd».  VI,  5,  197.  188.  Hkt  2, 
263.  26)  Maonter  (georg.),  S.  des  Atabog  von 
Axaltsixe  (pers.  Axiaqah)  Kai  Xoero  (f  1575) 
und  der  Dedi«-Imedi,  der  Eleoe,  Toehter 
dee  KCnigs  Soimon  von  Karthli,  trat  zum  IsUün 
über,  t  1614,  Broeset,  M^m.  Acad.  Petersb.  VI, 
4,  1840,  377.  5,  1843,  191.  195.  200.  Hiat  2, 
m  416  (Miooto,  tu.).  UaMabr,  Dom,  Ute. 


VI,  6,*  1844,  346.  88t.    Saint-Hartiii  1,  75. 

27)  Mantif'ar  ff?ervr{,'.1,  S.  drü  vorigen.  Atüheff 
von  AxalUixe  1614—1625,  Broaeet,  Mdm.  Acad. 
Peterab.  VI,  4,  1840,  877.  5,  I84S,  800.  Hirt. 
2,  i'??.  28)  Man«far  {i;(-oti^.).  S.  des  Dadiaii 
Lcwau  II  (1611 — 1657)  von  Mingrclien,  Brouet, 
Balfltfai  A«ad.  Petenb.  m,  1847,  100.  Hfat 
2,  (>^T.  29)Mantt^«r,  S.  des  Thünian,  ao,  1656, 
Inschrift  in  Sanahin,  Job.  von  der  Krim,  Mte. 
Aead.  Peteiab.  VII,  6,  66.  30)  Hbttühr  Xlo, 
S.  nnd  i\achf(dg:t  r  dt;,i  QaWfaghai  Xan  als  Statt- 
halter von  Me^bed,  1625,  von  'AbbAa  II  1663 
abgesetzt,  Riea  1096\  8!)  WxM&be  Xan,  Statt 
balt.  r  von  Schirwän,  c.  1657—1660,  Nachfolger 
desMibr-'All  Xan,  Dom,  M^m.  Acad.  VI,  5,  1843, 
897.  8»)  HannCar  (georg.),  S.  des  Dadiaa  Giwgi 
Lipartian  von  MingreUen,  Bruder  des  Beian,  ao. 
1717,  Bronet,  Hist,  2,  312.  33)  Manudar  (georg.), 
S.  dea  Ka(a$a  II  von  Alingrelien,  empört  sich 
1791  gegen  seinen  Bruder  Grigol  Dadian,  wird 
aber  1796  vertrieben,  Brosset,  Hist.  2,  648. 
34)  häofiger  Name  der  Parscn  in  Indien,  Mfnö- 
öebcr,  auch  Manai<^r,  MaurCr  geschrieben;  Jir 
m&spjl  Dastfir  MinöCchcrJI,  Verfasser  eine*  Pah- 
lawi-OqJarati-Eiiglischen  WCrterbachcfl,  Bombay 
1877  ff. 

Manü^<  xriqrm  Ih  iHst  ein  König  (](M|iii)  der  Tftrken, 
Ibn  Cbordtuibeh  40,  10. 

Manalxerak  a.  llaiiMx<ttnilk. 

MnnnSx^arnAk  fawrst.  •MannShwarenAnha)  «der  in 
Pehlcwiabcrsctznng  ManuS](«ar&ed-wtnlk,  Sohn 
dar  Wink  (WoakX  wdelier  adneo  Nameo 

hielt,  weil  lu'i  der  Ophnrt  ihm  ein  Strahl  der 
Sonoe  (tawarc)  anf  die  Nase  (nitiha,  pebL  vrlulk) 
M;  aneb  ward  er  Mlm-aOiak  (die  Ifntter  ▼ei«> 
brennend)  grcnannt ,  vielleicht  narh  dersclbou 
Sonnennijthe,  die  aus  u&bcr  nicht  bekannt  ist; 
Bcine  ZwiOingaBchwflrter  and  Oattb  hdsat  un 
Bundehesch  MaiiflHhrieihar,  bei  Tahari  aber  Ma- 
no^orak  432,  3.  4;  der  Bmder  wird  bei  Tab. 
480,  6.  438,  8.  8.  689,  1  MaanlrvB&gfa  (so 
wird  richtig  zu  lesen  sein)  grenannt  nnd  wird  ala 
Sohn  der  Wirek  nnd  des  AfrldOn  beiddinet; 
Tcm  dieaem  ZwQlingspkar  rtammta  «in  weiteiii 
ab,  welches  ebenfalls  in  Gaaekwiaterehe  rar» 
bnnden  war,  ManUSj^amar  (Manni,  der  Sonaen- 
Mann),  Band.  78,  14.  15.  Hannixamar,  Tab. 
431 J,  ti.  432,  4.  5.  529,  1,  Hafosjar  0-  MannSxar) 
Jiojmel,  Jonro.  aa.  III,  XI,  170,  5.  Me8l)C*aryar, 
Chronik  von  Fara  bei  Gobineao  1,  305.  Hannsx&r, 
Addr  116, 9;«]id  BlaanirtildtCLllNnifanq^^ 

» 
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Tuh.  4;?!',  "i  'im  I?uinl.  iiirht  g'eiiaiint);  «leren 
Sobu  ist  Maun^öipra;  man  vgl.  Ub«r  tUe  sehr 
Msbwieris«  Stelle  dee  BonddieMb,  die  durah  T«- 
bari  verst&ndliilier  wird,  Diinmstetor,  Etudes 
irao.  II,  2lt,  und  besonders  West,  F.  T.  1,  134. 

KuMxnamt  (die  Perri  lesen  VtcMifimr,  w  ind 
11  liabcn  iin  Pelilewi  Ein  Zeichen)  8.  Mantti](«iniftk. 

Manflä'iCmriddvialk  MauOiicaraftk. 

Hamdrlrtlk  s.  lfairal}P*Binlk. 

Maftzdriwanlia  (aft  oder  i),  Bruder  des  SrlrawaAhu? 
yi.  13,  118.  —  d.i.  der  venUudige  gute. 

MftpiQraj.  ein  Hirto  Namen  Ardeflirak  (Sohn  de»?) 

MAplftraj,  Zclilreddln  \:ü,  12. 
Mftr,  Forst  von  Orose^pheue  (Mets  Tsoph),  Heer- 
Whmr  dee  Xoerow  II,  FaiiRtns  liyz.  8,  0  (21, 
lät.  .Mose  3,  4;  Mftr  ist  auch  ffeorgiseher  Für- 
stentitel, 8.  Valien  Lex.  11,  1114''.  —  d.i.  der 
Weder  (?) 

MarAbOkht  (A  kurz)  s.  FarAkhbOkbt. 

Mäpaq>iC,  angcbiicli  Bruder  de«  Kambyaee  und 
seclistcr  König  der  Pener,  Aeech.  Per».  778  und 
Hellanikns  (ilosse,  C.  Maller,  Fragiu.  1,  ü8, 
n"  lt>l  (Mdpq>io;;;  nach  «icni  Zasainmeuhang  mit 
den  vorlierKehendcn  Verden  »lud  er  nnd  Arta- 
phrenei«  nicht  Könige,  sondern  GctUhrtcu  des 
Dareio*  beim  8tnrz  des  (fal.scbeu)  Merdis,  die 
Nauicu  der  (iXaf  andern  sind  verloren  und  folgten 
nraprBn^licb  auf  dk  beteiebneiideii  Worte  o!; 
t6^'  i^v  xpt'o?  (»•  Hermann);  vgl.  ftluT  den 
Namen  (wabrselicittlich  der  Maraphicr,  Hcrmi.  1, 
ISS.  4,  167)  Koiper  89. 

Harald  iarab.),  persische  Sklavin  r\tii  Üadgbls, 
welche  deiii  UarQu  ar-ra»fd  in  der  Nacht,  wo 
er  iMoh  al-IIftdi'«  Tod  Chalife  ward,  dea  HAmlln 
gebar  nnil  bei  der  Gebnrt  starl».  f».  Sept.  78(5, 
Tabari  3,  7ü«<,  Atbir  4ü4,  4.  (i,  14ti,  18. 
Kitftbo  Voylln  344,  5.  Sojrtti  318. 

Ifarak-sAde!:.  VaU-v  des  ZniSnk,  s,  fiifs.-n.  d.i. 
rein  in  s«iucr  Itcchuuug,  der  keine  falschen 
Sechnongen  uaeht  (z.  B.  bei  den  Stenern);  Wead. 
1,  i'ii  i^itxl  falsr  lic  Rechnungen  einfc  Patyarch 
Ahrimaos,  s.  Justi,  DM6.  46,  283;  vgl.  ahük- 
inftrl,  lOndhafte  EeehnongeD  (Ueberlegungen) 
machend,  Dtnknrt  VI,  279,  I. 

Hanuqpand  a.  Mall|>ni-epeftta. 

Ifard  i.  Hnrtiya. 

Mardfla  a.  MartAn. 

Wpbauoc,  des  Zaraudoa,  Mitglied  einer  Uruder- 
dchail  in  Tanalf«  ao.  228,  LatyM;hev  II,  2".'), 
n*451,  l.ö.    vgl.  Mardöft. 

liardftwend,  Tochter  Yetdegerd'a  Iii,  HaMdi  2, 


241.  —  Tgl.  Nardontes}  i.  maoiwiglieidi, 
luaDuiiaft. 

Marda«9  I)  am  dem  gilaniseben  (dallendtiaeheB) 

.Stamm  Ar;,'lni3,  Sohn  des  ZiySr,  des  Soline-;  dfs 
Ward&uä&b  und  einer  Tochter  des  UarOsiud&u, 
Verbündeler  des  Aafhr,  den  er  apAtar  im  Verein 
mit  Maktin  st(1r/t:  auch  diesen  vertreibt  er  aus 
TabaristAu  und  Jogfiu  und  erobert  Medien  ( JebAl)^ 
mit  der  Abeicht  den  Thron  der  Cboanwii  wieder 
aufzurichten.  Von  den  nii/.iifricilencn  Türken 
seines  Heeres  unter  Bi^ani  wird  er  OSü  bei 
Ispahan  ermordet,  AlbCrtnl  39,  6  (47).  Masodl 
9,  l.o.  Sb,  H;im/nh  241,  8.  18.  242,  11.  Ihn 
Athir  8,  Ö9,  16  ff.  Ibn  Xall.  VI,  4«.  13  (II, 
508).  Abulftda  2,  352,  7.  «oyüii  40n.  4W. 
Yaqut  4,  992,  3.  AI«,  l'ar.  298,  7.  ZtiiHLii.liii 
171,  8.  201,  3.  313,  12.  .322,  7.  Mirch.  4,  44, 
3.^.  syr.  (nach  dem  arab.)  Manlflwig  Elias  87, 
22.  2)  S.  des  BeSn,  Vnter  des  Jcstfln,  aufstän- 
disch in  IlerAt  und  NlSapOr,  ao.  1041,  Ibn  Athir 
9,  327,  10.  3)  TftJ  el-molOk  Mardawlj,  8.  des 
Ispchbcd  "Ali  der  2.  Hawcnd-Linic,  Gatte  einer 
Schwester  des  ScIjQqeu  fiaqjar,  Zehlieddio  232, 
1.  237,  8.  248,  19. 

Den  Xnnicn  von  u"  1  erklären  tlie  Ferser  als 
'Menschen  aufluiiitrnur.  walnsclu-iulicli  '^leii- 
»cheu  augreifend,  liostreiiend  ,  np.  awiz  Angriff, 
Streit,  Fird.  2,  58,  Ö4S;  n*  9.  3  abd  nach  1  be- 
nannt. 

Mardln  1)  Abu  'Ali  Abuicd  bin  Mo^ainuicd  bin  Ali 
bb  Mardu  nKttaMMBi  (in  der  PraviBB  fla- 
madttn)  ans  NchAweud,  Scbfieh  der  8t1flf  f  i>OT, 
Yftqtt  4,  202,  7.  18.  2)  Mohammed  bin  Ahmed 
Mn  Moliammed  bin  Mardta,  Abll  MaagAr,  deaien 
Sohn,  YA<jrit  4.  2H2,  14.  —  d.  i.  männlich. 

Mardxnrrah  «.Mard-i  xot^^b),  S.  des  Xusran  II,  von 
«einem  Bmder  SeberOS  nnjgebracbt,  HamnbSl, 
17.    Xnrrnli-iunnl,  Mtijiuel,   Jniini.  as.  III, 
276,  13;  bei  Tabari  Farnixmard  (s.  dicken), 
d.  i.  Mann  des  Olflekea  (OlanieB). 

Manifli"',  Manlnl  b.  Mardttyeb. 

Mäpbwv,  wabrscbeioUch  Pener,  AnflUirer  der  Lyder, 
Aeseb.  Pen.  61. 

Mapbovioi;  9.  Marduniya. 

MapbövTi]^,  ä.  dea  Itagatos,  Anführer  der  Krieger 
Ton  däi  eiTtbTtiflebeB  Inseln  im  Heere  de» 

Xcrxc»,  Herod.  T.  RO;  auch  Ftottenftlhrer  8,  130; 

Gel  bei  Mykale  9,  102.    vgl.  MardAweud. 
Mdpboc;  s.  Bardiya,  Hyroiadea. 
Mardr»g,  Mardflyeb  1)  ein  Tnranicr,  Fird.  2,  654. 

1112.  2)  Perser  snr  Zeit  des  Xosnui  J,  l'^rd.  6, 
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480,  3^74.  3)  (ifirtncr  des  Xiwran  II.  Fird.  7, 
314,  37UT.  4j  Mohammed,  des  Ibrfihlni  bin 
Ifwdllyob,  Gdehrter  um  Ttnak  bei  Sannarquid, 
t  (m,  Y.iqnt  T,  9m,  3.  5)  Aliuicd  bin  Mn«ä 
Ibn  Mardawaiti  (arabinclie  Ausepraciie)  buh  le- 
pAtaa,  «rriiiaeher  Exeg«t  nid  Chroiiist,  t  1080, 
Yaqut  1.  f-,  TJ  u.  oft.  Atliir  9,  221,  H.  HJ\Jl 
Cball'a  Ii,  lOö,  2.  3üO,  2  «tc.  —  vgl.  ManUuo«. 

IfanUBd,  8.  des  al-Xaixiibflii,  Vater  de«  Xndaidftd, 
Istaxii  148,  7.  vgl.  MarUAiM.  —  d.i.  FYeode 
der  3Ieii8cheu  (bildend). 

HardmHT»  1)  Vater  dei  Gobryas  (Oanbaniwa), 
eiiiL'>  ru  Hilii-tL'n  <li  s  Dan'ios  beim  Sturz  deH  Ma- 
giers, Inschrift  voo  BcbiatAu  4,  Ö4.  2)  Mop- 
Mvwc,  Sobii  des  Gobiyas  imd  einer  Toehter  des 
Uystaspcs  (WiStaspa),  Eukel  des  vorigen,  Oatte 
der  ArtaziOetr«,  der  Tochter  des  Dareioe,  nnd 
Vater  des  Artontes,  also  Vetter  und  Sebwagcr 
des  Xerxes:  fiel  bei  Tlalaeae  471)  durch  die 
tlaud  des  Spartanern  Aeimnestos  ibei  Herod.  9, 
64  wird  nach  Dindcnf  'ApvjivnaTo?  gelesen;  vgl. 
C.  Ulliler»  Not«  ra  Alistodcmos,  Fi-agm.  V,  1, 
p.  5).  Ciiaron  von  Laniptiakos  bei  Atlienaios  394 
(2,  .%0,  21).  Herod.  G,  4.t.  9, 16  'danach  Athe- 
naio8  14*1  [1,  337,  IS]).  GH,  82  (danach  Athcnaios 
1.1*  [1,313,16]).  Dcmo^tli.  24,  IlTi  . m  Ih  .Sfssel 
und  8«bcl)  f»!),  96).  C.  1.  Gr.  vMantior  l'arium) 
n,  302,  Z.  68.  Nepos  III,  2,  1.  IV,  1,  2.  Plnt. 
Aris-t.  19,  1.  Tlrrmisf.4.  4.  PmKtivh.  7.  :>.1.  ;■!. 
Er  war  auf  einer  Sauie  der  Agora-i lalle  iu  Sparta 
abgebildet,  Faitan.  3,  11,  6.  S)  Mapbdviec, 
Ijfiln\a<"hc  (OiojiarotpüXa?^  des  Xerxes.  von  Apc- 
tiiiaof,  Bruder  des  Themistokles,  bei  Artemiston 
getfidtet,  Agathaiehidw  von  Samoa  bei  Fiat 
Par.  3ün.  c.  2.  Mftllcr.  Fragm.  III,  197,  n°  1. 
4)  einige  Rümer  s.  bei  FurccUini,  Lexicon,  Ono- 
niaak.  ed.  Vinc.  de  Vit,  p.  343*;  in  Lneaaia  lag 
(Iii?  Stadt  ^[arddiii.i. —  d.i.  drr  vcn^ciheude  (von 
*mardwaii,  Erbarmen,  aweat.  *mere2waii  (wie 
derezwan)  mit  A^eetiT'*Affiz  ya  an  der  aebwa- 
(heu  Foriii  uiarduii-.,  v;:I.  Farriiiinr/,. 

Map<pohäTT)(.  Kappadoke,  Freoud  de«  Purcioa  Cato, 
not  Ckto  73,  1. 

Mdpcpiof  8.  Mäpaipt^. 

Margaitdak,  Name  eines  Zwillingspaares  des  S&m, 
wdcbes  ab  Erbtbeil  Fadatchj^ärgar  (Tabarist&n) 
erhalt,  Wert»  P.T.I,  130. 

li&rl  8.  UaiytL. 

Hariaphemes  1.  Artaphemea  (richtig  Fbrataphemee). 
It^tdvTTi;,  Vater  de»  AnakmoM,  Lmeiiui  T«x. 
50  (439). 


d.  i.  Herold  (goth.  mf  i  )  uids),  awest.  *iuAnqrafl|. 

Markelscb  (?)  a.  MihrftingUHuasp  a"  2. 

MopfidiMK  1)  Ftttit  der  Parther,  xnreUer  Oatte  der 
21arinaia  nach  dem  Tod  ihre»  ersten,  des  Ky- 
draios)  da  er  den  gefangenen  Stqrangaioa,  der 
sie  in  der  SeUaobt  colaattelt,  Our  Leben  aber 
grrsclioiit  liaf,  umbringen  will,  wird  er  von  ihr 
getOdtet,  Kte«ias  bei  Nikol.  Damssc.,  Mttller, 
Fragm.  III,  364,  n*  12.  MipficpoCi  de  nndier. 
fjuae  bcllo  dar.  c.  2.  vf.'l.  Gilmorc's  Ktesias 
p.  2\)1.  2Ud.  2)  Mamuu-us  (al.  Uannaridas), 
Babylonter,  einer  der  Begründer  der  Magie,  Fli- 
niu«  30,  2,  f).  r.  .T.  P.all,  Pro<  ^  cfl.  Soc.  Bibl. 
Archaeol.  X,  1888,  429  erinnert  au  ^^äQv^^lm 
nnd  lat  Ifannar;  vg).  aber  grieeb.  fioppaipm. 

Map^atfiMÖ,  Sohn  des  Haman,  Esther  9,  9  im  Tut 
der  LXX;  der  liebr.  Text  bat  Farmaatba. 

Marod,  Vorfabr  der  Artaritaiis  znr  Zeit  der  Aehae- 
locnideu,  Thoma  3r>  (41,  2). 

Mars,  ein  Magier,  Vullers,  Lex.  II,  1162*. 

MapaaTCTTic  s.  MaOoteTri^. 

MarsA«  (?  al.  Marnias,  i_^L».x),  S.  des  Dohbak 

(Dabaka),  im  künstlichen  'Stammbaum  des  ßistfim 
von  Ghdr,  MinhaJ  31,  61  (306).  Ferigt«hl,95, 
10  (1,  163). 

MarsenA,  pcrHiiichcr  FOrst,  Esther  1,  14;  im  grieeb. 

Text  MaXnffeap.    vgL  Meres. 
Mart  (pehlewi)  mard,  merd  (neaperaiwh)  a.  bei 

Martha. 

Martadbota  magfll  Anählt-panAhan,  M.  diu  Mogieriu 
(Tocbter  dnes  Magiers  Namens)  AnAhlt-panfth, 
Sicgclstein  mit  Kildniss  bei  Monltmann,  DMG. 
31,  594,  u"  29.  Horn,  DilG.  44,  674,  n"  718. 
Joeti,  da«.  46,  267.  vgl.  Mnrdad.  d.  L  auf 
^Tind  tri  (aweet  Ameretjtt)  den  Sinn  geriebtet 
habend. 

Martim  (pebl.,  t  ist  b  xn  sprechen),  mardan,  meirdln 
(ncu|)ers.)  1)  Ibn  MardAn,  Grammatiker  in  Knfa, 
Fihriat  10,  17.  2)  Maidan,  Vater  dea  Abu  äc|)a' 
Fare,  der  von  Mohadbdbib  «d<daaleli  ana  Ba- 
Saml  vertrieben  ward,  ao.  1003,  Athir  9,  128, 
13.  3)  Ala  ed-diQ  'All-i  Mardaa  (Sohn  des 
Mardan),  HeerAbrer  nnd  Mörder  de»  Mo|amwed 
Baxtiyftr,  Minb«}  676. 

BemeriLt  Mardta  itt  tbell»  Piarai,  «beito  nnr  nit 
bedeotnngsloMn  Af8x  in  v«nnelnt,  «I«  dBMBa  (a. 

Vullers,  Institut.  I.  iu  rs.  L'-?!). 

Mardau-daniet,  Wttrdentiüger  aiu  Hof  des  FerA/iab 
ym  Debb  (1351—1388),  Feriitah  I,  267,  18 
(1,  456).—  d.i.  der  dieEogienmg  Iber  Mioner 
(Menacben)  Iiat. 


Mnrtftn 
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liarUm-farrux,  S.  des  Obanuaxdd&t  (Mart&n  ut 
gaboMUi,  ■mm.  gabrft,  geMbrieben),  Veriv««r 

de»  Kcbikand-gOmftnik  WiCar  iheraus^.  \oii  Hi> 
aebiug  DuatOr  Jam&Sßji  JikaiAsp-A^ftoa  mid  £. 
W.  W«rt.  Bomb«7  1887),  Ende  dei  9.  Jnhrb., 
West,  P.  T.  III,  XXV.  Schikand-gOmaDlk  p.  185, 
Z.  3.  p*x.  innrdft-frAx*-!  bOniMaHMA4»  das.  p,  1, 
Z.  B.  —  d.  i.  gldcklicb  unter  den  HenBefaen 
(vidi,  der  glOckliche  Mardftn). 

Mnrtan-yai  magU,  8iiefetoieiu,  Thomas,  Jonrn.  R. 
m.  Soe.  XIII,  11*91.  Ufordtmann,  DMG.  18,30, 
D'81,  Taf.  4,  1.  H..n,,  DMG.  44,  6«,  ii*660. 
d.i.  schön  unter  deu  Menschcu. 

MirUu^h  (peU.)  MardsnSsh  (nenp.)  1)  Mard&nSfth, 
Bmder  des  I^hr&m  Oflbtn,  überbringt  Babrftm's 
Benfe  aoB  dem  Törkenkricfrc  dorn  Oniiizd  IV, 
Bei  aiul  in  Zotenbergs  Tabari  2,  26ö  (uacb  dem 
CteKhiohtebuch  von  BnbMm  Önbln);  und  tw 
Xosraa  II  mm  Pftdhöüpftn  von  Nlraröz  ernannt, 
Bpiter  voD  ihm  mit  Abhaneu  der  rechteu  Hand 
nngereeht  bestraft;  sein  Sohn  Mibr-Honutsd 
tödletc  den  Xusran  II,  Tab.  1058,  !3.  Athir 
363,  17.  Mirch.  1,  241,  1.  Bei  Dinawari  beiaat 
er  HMdimmab,  bei  Flrd.  YelioMnefa,  i.  Nol- 
dcke's  Tah.iri  478,  'i>  MnrdÄnäftb,  Ältester  Sohn 
de«  Xnflrau  11  und  der  ijcblrlu,  von  Beiuem 
Bnidcr  SeMiW  beim  BegienagHurtfitt  (627)  ge- 
(Odtet;  M^p^a(Tnq.  Sohn  der  Tfiptu,  Theopbao. 
499.  Cedrcuiu  1,  734.  Legenda  aorea  ed.  Tb. 
Qnease  p.  607.  IhrdiiiMb,  Hinndi  61,  14. 
Fird.  7,  400, 541.  Mojnicl  (nach  Hamzah)  Joum. 
aa.  III,  11,  275,  11.  Seb&h  MenUm,  wohnt  in 
Andibftd,  Yufli  4,  56$,  14—16.  NUldeke, 

Gnidi'»  »yr.  Chronik  ^Wicii  IfP.Ti  H.  ?,)  Ho- 
feUsbaber  auter  dem  Fcldbcrra  jäbäu  in  der 
SeUncbt  von  Ksmlriq,  «o.  684,  worb  er  ge- 
fangen nnd  enthanptet  ward,  Tiib.  L'IRR,  9.  Athir 
2,  334,  19.  4)  Eanacb  undAnfllbrer  anter  Uab- 
num  JMM,  Tnb.  8177,  9.  FeMherr  bei  NehA- 
weiul,  ao,  Ml,  Merdani&h  5ii  'l  iiAjih  (d.i.  Be- 
■itzer  dichter  Aagenbntoen)  JBelUori  251,  9. 
808,  9.  303,  Note  A.  DiCMs  Beiwort  fllbrt  bei 
Tabari  Bahman.  5)  Magmogblü)  von  Dnnblr 
wend,  Tab.  2666,  4  (ß.  MnpnogbAn).  6)  S.  des 
2SiMto-brrax,  BelMori  301, 2  Fihrkt  242,  21. 
7)  Arzt  des  Chalifen  'Abdo  'l-nu!ik  (685—705), 
AMOnani  III,  616*,  6,  ao.  692.  8)  DihqAn  in 
Adberbaijan,  warnt  den  arabischen  Feldherm 
Jarrah  vor  dem  Zug  gegen  die  Chazaren,  Bel'ami 
in  Zotenbergs  Tabari  4,  274,  29.  9)  S.  dce 
GbauiawidenMas'üd  (1030— 1040),  Minb^  1,  95. 


Feridtab  1,  80,  16  (1,  130)  (ao.  1051).  10)  S. 
de»  Qnwnrd  vm  KiTni&,  Homtamt,  IWG.  89, 
371 ,    1 1)  Vater  des  KarAmnrz,  Zehlreddlu  l  i'  \.  :. 

12)  Saif  ed-dln  Merd&udAh  (aL  UerdloSlr,  Ulr- 
mniMo),  IWebieieter  (x«B-«illr)  dea  jp^irinabdi 
Takag,  ao.  1186,  Defremerj  ,  J.  as.  IV,  ^.  479. 

13)  Tiyi  ed-^  MetdAttStb,  Befehlshaber  reo 
Oihütldi  anter  dem  ktaiteii  limlfier  Bd»  wir 
dm  XnrUh,  ao.  1256,  Mircb.4»  70,  89. 

d.  i.  König  der  Miauer. 
Ihtttiä&t  (pehl.),  S.  des  IiidheiMM,  Vate  des 
Irldbahrftm,  ao.  1009,  Kanfaeri  t,  7.  8, 5. 6.  8^6. 
vgl.  Mardüid. 
*MartaneTnak  (pehl.),  HardAnaluab,  Bruder  des  Bah- 
rain Cnbitt,  0.  Hnittnlib.  ~  d.  i  Miaoerbnut 
habend. 

Martanweh  (pehl.),  Merdftnbeh  (oenp.)  GcscbaCt»- 
fllhrer  des  ßindö«,  Dlatinri  bei  NMd.  Taberi 
480.    vgl.  Marfwcli. 

d.  i.  gut  uatfr  dcu  Meus^heu  (vielleicht  für 
merdan-i  beb,  der  gnte  M.). 

Martböl  11  auf  Sieo:cIn  a)  MartbAt-i  magu,  Mordt- 
mann,  D.MG.  18,  n*  108,  Taf.  U,  ulU  liora, 
S.  8.  25,  za  n*  4.  b)  Martböt,  Hon,  lOffi.  44, 
659,  n°  574.  c)  Martböti-i  MahbfltftTi,  Horn,  S.  .S. 
25,  n"4.  d)  Martb«t.  rftsti,  Horn,  ä.  8.  34, 
n*  89.  e)  MartbOt  xi  magfl  ti  OftrOn,  Mordt- 
niann,  DMG.  18,  29,  u»  74  Taf.  II,  4).  Justi 
das.  46,  283.  2)  S.  des  Dätgun,  Gelehrter, 
West,  P.  T.  I,  LXIII.  344.  —  d.  i.  dasBewuHt- 
sein  eines  Mannes  iHeldon)  habend.  |)atrony- 
lutsch:  Martböt&n,  auf  einem  Pergament  an«  dem 
FhjjWUy  Horn,  DMG.  48,  611.  rgL  Mudbawadb. 

Martiya  (altpers.l  Ma.sehya  (awest.  s.  diesen  Namen) 
Mart  (pehl.)  Mard  (ucap.)  d.  i.  Manu.  1)  Martiya, 
PerMT  au  Knganaka  in  Penis,  Sofan  des  ÖilSxrii, 
gal)  »ich  für  ImaniS  KOnig  von  Snsiana  aus  niul 
empOrte  sich  gegen  Darek»  I,  ward  aber  von 
seinen  eigenen  Leuten  nngebimebt,  Insebrift  von 
Behistan  II,  8.  Sein  Bil(lniK.s  daselbst  am  Felsen, 
die  vierte  der  stehenden  Figuren.  2)  Mard  al- 
alketf,  daHemitiaeher  Heerflüuer  anter  Hlkaa, 
Masadi  9,  7. 

Mar  TAdi  irgl  Thodik),  Siegel,  Horn  S.  S.  35, 
n*86;  Mir  ist  syrisch  (Herr,  von  Oeistlicheo, 
wie  armen.  Ter);  Jnsti,  DMG.  46,  2^f<. 

Martweh  (pebl.),  S.  des  Afröbagwindit,  West,  1'.  T. 
1,146.   Mart&nw«h,  das.-147.   Tgl.  MartAnw€h. 

MarQbfl,  S.  des  SeQnqen  Caqarbeg,  wahrscheinlich 
derselbe  wie  Qawvrd  (unrichtig  Qadeid),  s.  Völ- 
lers, Gesch.  der  Seidschaken  93. 
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Ibrfll  (syr.)  1)  Presbyter  und  Arzt  in  Xöz  bei  Ni- 
nive,  zur  Zeit  des  Patfiarchen  Ye^D'yubb  (f  66ü>, 
AMcmuil  III,  143%  n"  9.  8)  Arehidiakon,  ao. 
774,  Aftscmani  IIT,  iriö',  Note  Z.ß  (arab.).  3) 
Mamaib  (arab.  Auwpracbc),  MOncli,  Asaeiuau 
m,  500*  88.  patraagminb  IbrAilB  *,  PCrts 
n°  28.  —  M«Ml8«al«1it(?)  vgl.  Mfthm  ud 
Hero^ 

Ihrain  1)  (aniraB.)  peniMsher  Fddberr,  welelier 

unter  der  Fohrunj;  dos  Merf1?;m  ArtsrOni  ;:eyeii 
ArSak  III  von  Armenien  zog  und  tod  Wasak 
geMdtet  ward,  Fanvt.  Bjnt.  *,  4S  (154.  4).  S) 
Marwazftn  (arab.),  Stattlmlter  vom  Ycmpn  unter 
Hormizd  IV,  Nachfolger  des  AnöfiagAa  (al.  al- 
Mannbm,  al-Horaiiiuui),  Tabari  988, 8.  Hatntah 
1.^9,  7.    Athir  13;   üI  Mnrznban  (I.  Mar- 

u  azaii),  Sobo  des  Sab^&u  (1.  Nö5i^&u,  ^LfU>^  statt 
^L> — Masndl  8,  177.  Sohn  dca  MalMHi,  Ibn 
Chall.  II,  1.36.  21  (I,  450);  viellciclit  derstll.,-, 
welclien  Ibn  XaU.  IX,  19,  ö  (III,  ööö)  als  L'r- 
gtoBtrater  dw  Abu  Hamfeb  beiddin«!.  8)  Mo- 

pou^ä;,  HfcrfUhrer  niiter  ()riniz<I  TV  und  Xusrau  IT, 
Tbeophj'l.  Siuioc.  IIH^  M  iu  der  Scblacbt  mit 
PUKppikoa  bei  Martyropoln  ao.  688,  daa.  121. 
BapouZä;  Theophanes  402.    Cedrenos  1,  6^. 

Marwek,  Grossratcr  des  Mol^ainined  bin  A|imed, 
Gelebrter,  Yaqut  3,  277,  1.  —  d.  i.  Katienkitat' 
leiu  (demiuul.  ron  manv,  uiarum:. 

Manp&u  (pebl.  MarSp&n,  £  wird  oft  ftlr  z  ge- 
wsbrieben,  armen.  Marzpau,  MarzaTan,  nenp. 
MarzbAu,  MarzaMr&n,  arab.  Mar/nbant,  Titel, 
Roviel  wie  das  altpenu  Satrap,  wörtlicb  Grcnz- 
hfltcr,  Mark  wart,  dann  oft  Eigenname;  vgl.  Nöl- 
deke.  i  h  Ii.  der  Penier  u.  Araber  446.  450. 
1)  Mar/.ubftu.  Hilfliiif,-  S.^iturs  III.  Mnsndi  ,'>,  283 
(Anekdote).  2j  S.  dta  Wabri/,,  Staltiialtcr  von 
Temen  unter  Xnaran  I,  Tal).  K>!^.  :>.  Athir  1, 
327,  1".  3)  S.  de»  Hormizd  IV,  Vater  deejon, 
in  dein  kflnstlichen  Staranibanni  der  .Schirw&n- 
aobfthe,  Dom,  Mim.  VI,  4, 1840,  550.  4)  Asad, 
S.  des  al-Mansnbar,  Fcldl)err  des  Cbftlifen  M.ingOr, 
der  ihn  nml>ringen  liast,  ao.  76»,  Tab.  3, 368, 5. 
5)  llannbln,  8.  de«  Icatin  iflrou  Dailem, 
nnter^virft  sich  dem  H&rfio  ar-ra»chld  ao.  805, 
Tab.  3,  705,  ö.  Atbir  6,  131,  10.  6)  S.  des 
Thrkai,  tm  Fint  auSifbd,  weieber  beim  pein- 
licben  Verbrir  des  AfSTn  gegen  diesen  anftrat  ao. 
840,  Tab.  3,  1308,  18.  Athir  6,  36ö,  17.  366, 12. 
7)  Woir  dea  ObaKfea  MotowakkU  (847—881)^ 
Ibn  Chall.  V,  ßO,  13  (II,  3021.  8  al-Hasan  bin 
«I-Marsab&n  ans  dem  Geschlecht  des  Mantubaa 


hin  Zädiyab  :iu<  Sidiir,4?, ,  Sfenerbeamter  des 
Mohammed  bin  Wa»ii  und  des  Ya'qab  bin  al- 
Lailli,  Istaxri  148, 1.  9}  h'tm,  8,  dea  Sahl  Ua 
al-Mar/ubiin,  Schreiber  des  Alm  'MIsritli  Ibn 
Farlghün,  Istaxri  148,  2,  Ihn  Hamial  208,  10. 
10)  'Alt  bin  al-Nambsn,  Beamter  dea  'Amrtt 
bin  al-Laith,  Istaxri  148,3.  m  Marauhan,  S. 
des  Faraband&d  (al.  Xadiid&d)  aus  l'asA,  Vater 
dea  Hardiid,  letaxri  148,  4.  IS)  Said,  8. 
di-^  M;u7.nbnn,  von  Tabari  2265,  9  als  Gc- 
w&brsiuauu  (isu&d)  citirt.  13)  Mohammed  bin 
Xalaf  bin  al-MambRn  bin  Baaidün,  genannt  al- 
'AbW.  f  021,  riliri.st  Rf.,  ?f;.  149,24.  Yaqut 
4, 432,  22.  Higi  Cbalfa  5,  9 «,  1 .  14)  Molfanuued 
bin  Sabl  bin  al-Mamtbaa  aoa  Karx,  arab.  Sebrifk- 
»telier,  Fihrint  HT,  21.  15)  'Abdallah.  S.  des 
Mohamued  bin  'Ahd  al-'azb  bin  al-MarzuhAn  bin 
Sftbfr  bin  SAbinBib,  naeb  dem  Vater  aefaier  Hntter, 
Aliiiicd  aus  Bagh.sOr  (zwinclun  Ilerfit  nnd  Marw 
ar-rOd),  el-BaghawI  beuaunt,  Traditiouist ,  ge- 
boren in  Baghdad828,  t929,  Yaqut  1,694,17. 
16)  Marzb&n,  S.  des  Mohammed  hin  .ScddAd, 
von  der  knrdiachen  Dynaatie  der  Beni  äeddAd 
in  Anl,  a«.  951/2,  N.  r.  Kbadkoff,  BnUet  Aead. 
Pctersb.  VI,  1849,  1«5.  17)  *Abdo  VriOiman, 
S.  des  Hamdan  bin  al-Mamblo,  geoannt  der 
Lastviehvenuiether  (Jallab),  der  Seidenhftndler 
(Xaz&z)  oder  der  Dorfgrebe  (dihqftn),  Traditionist 
ans  WelTdftbftd  bei  Baznirfldh  (Provinz  HaniadAu) 
t  953/4,  Yaqut  4,  940,  17.  18)  Marznban,  S. 
des  Mohammed  bin  al  .Mar/ubAn  Aba  Sahl,  Tra- 
ditionist  ans  Abhar  bei  IspfthAn,  Yaqnt  1,  106, 
22.  19)  SallAr  al-Marznban  8.  Salar  n°  4.  2<J) 
'All  ihn  Ahmed  Ibn  al-Marznban,  schafi'itischer 
Rcchtsgelehrtcr  aus  Baghdad,  fOTT.  Ilm  Chall. 
»"438  (11,224).  .21)  Aba  Öa'Id  al  iiasan  ihn 
'Abdallah  Ibn  at-Hannbni,  «Mprüngfidi  Bditid 
t^imniit,  Gelehrter  aus  Sirftf  in  Pars,  Qftdi,  +  in 
Baghd&d  979,  Ihn  ChalL  n'  161  (I,  377).  n**  848 
(IV,  40(Qi  FlOgd,  die  greumat  Sdnln  107. 
22)  Abu  'Abdallah  COhaidalUh)  Mohammed  ibn 
'Imrftn  al-Marznbaal,  ans  einer  chorasaniscbeo 
Familie,  leU'itlMher  TraditioniKt  imd  Verflueer 
von  poetischen  BlumenleBen,  j^eh.  zu  Baghdad 
910,  1 989  (oder  99ö),  t^hrist  132, 4.  Yaqut  2, 
516, 16  ele.  Atbir  9,  74^  16.  Ibn  OhaO.  d*  656 
(III,  CT \  IhTji  Cbalfa  1,  190,6.  23)  Marzbän, 
Vater  dea  Daimenzar  Enstam  (Vaters  des  Iba 
KaküTeb)  nnd  der  Matter  Saidah'B,  der  Oattin  dee 
Uuyiden  Faxr  cd-dauleh  (976—997),  Alberünl 
XXXX,  16.  209,  7  (191).   Athir  9, 99.  3.  24) 
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Bnyid«,  8.  des  'Aiwi  ed-danleh,  Andr  «l-ttmani 

und  s'nlf.ln  von  Pars  t18l'— 008,  Abulteda  2,  600, 
ä.  yiiühäi  1,  64.  Mirch.  4,  öö,  19.  2b)  Aba 
NafT  MaimbSn,  8.  des  BaxtiAr,  Binder  der  ^b- 

nia,  Buyülc,  f  I(mX),  AllH  raiii  133.  17.  Alhir  8, 
47»,  21.  Mirch.  4,  öl,  20.  26)  'AMo  V-rablm, 
S.  des  'AlT  bin  «I-M«rzQban  atw  Isiiahan,  liichter 
von  ChorAxAii,  Voreteher  (\c»  Krankenhanacs  in 
B«gb<Uul,  t  lOOö.  Atbir  9, 134, 19.  21)  Jdaunb&i), 
S.  des  «I-Hann  bin  Xaitmit,  svt  dem  Königs- 
haiisc  von  Dailetn,  in  DieuHteu  des  Gbaznawiden 
Mahniful,  ao.  1U29,  Atbir  0,  263,  2.  28)  S.  de« 
IstnA'Tl  hin  Wch8fl^An  n*  4,  Vater  des  IbrftliTiii, 
ao.  ni.iM.  Alhir  0,  2lj2,  22.  23.  20»  'Imad  ed-dln 
Abo  KälrjAr  al-.Marznbim,  S.  des  .Saltftn  ed-danleb 
AbQ  Soja',  Anilr  al-uniarä  nu<l  iSultAn  von  Pars, 
KermAn  und  'Ira«|  1024—1(48,  Atbir  9,  228,  15. 
23*;.  19  fr.  Miicli.  4,  :>4,  ^2.  nä,  :;n.  30;  Afirnu'l 
iS.  des  MoliaiiiiiKii  ijiu  al-.U;iiiiul>;ai,  liek'Liter 
aus  Abbar  bii  iKjiabfta  1 1063,  YjKjUt  1.  7. 
31  j  .\bn  SabI  alMar/iilinn  S.  de«  Mohammed 
biu  al-Marzubfln.  iHudcr  des  vorigen,  Gelcbrtcr, 
Y«qat  l,U)6r>2.  107,7.  3,150,1.  32)  TaJ 
n!-iim!k  Abu  'l-tihaDaim  al  -  Marzuhriu,  S.  des 
Xusran  FlrOz,  geuannt  Iba  DArc»«t,  Wczir  des 
Seljftqen  HelcMtb,  Nachfolger  des  (rielleieht 
auf  8cin  Gcbci»<s)  ermordeten  XisAiuo  'l-niulk 
(1092),  t  10U3,  Ibu  Cball.  II,  llü,  19  (1,  41ä}. 
33)  Abo  If uelim  'Abd  «l-wlbld,  8.  de*  Mo|ieinaied 
bin  .Vlinicd  Ihn  al-Marznbsln,  Gclelirtcr  an»  Atj- 
bar,  ädiUler  seiues  Growvaien  n"  30,  Yaqnt  1, 
107, 16.  84)  Uensban,  Taxnllni  (DiebtemtuBe) 
dcK  HakTni  RatY  cd-dln  ans  Pars,  narhicr  fle 
Meyuard,  Dictiouu.  363  ^  Pertsch  tiliü,  n"  370. 
85)  Abn  *Atr  Ya'qnb  bht  Ibrahfm  al-Hnnnbuir, 

QädT  in  iläl)  al  Azaj.  y  1093.  Albir  10,155,3. 
96)  ai-Marzoban,  ä.  des  'Obaidallah  ans  IspabAu, 
Wedr  dee  SeQQqen  Ha^d  (1 134—1 1 52),  Atbir  1 1 , 
67, 24.  37)  Mohammed,  8.  des  Mancuban,  Gelehrter 
ans  ScbirU,  Yaqnt  4, 775, 9.  38}  Mancpan  (arm.), 
Hsmikoni,  Vater  der  XoriSah,  Gattin  des  K'Oid, 
Zakaria  bei  BrosHet,  Collect.  2,  170.  30)  Kfi- 
8tim(4)  Mibhapan(-i)  MaT2p&a(-i)  JahisoayAr,  Ge- 
ehrter ao.  1249,  West,  P.  T.  I,  XLIII.  lY, 
XXXY.  40)  MarCpAn,  S.  des  Mitn-Apfto,  dei 
Sohnes  des  SpenddAt,  Groesnefle  deti  vorigen, 
Wert.  P.  T.  IV,  XXXV.  41)  8.  des  Si>enddAt, 
Hnkcl  des  vi(ri:,'i  M,  .Scbreiber  einer  Handschrift 
desDlnkart,  We^t,  V.  T  IV,  XXXV.  42)  .MarC- 
p&B  FrCiQn  Wabraiii  ÜQudAr  MalkAmartAa  (zu 


lesen  bahmar^au)  ÜeDayAi',  Gelehrter  in  KermAn 
ao.  1972,  West,  P.  T.  I,  XXXIO.  n,  XYI.  43) 
Marzt.äii,  Si  lirinsi.  ner  ao.  1612,  West,  P.  T.  III. 
XXllI.  44)  teuin.  Marxubftnat  (arab.),  Gattin 
des  Nasr  bin  Sayyäi-,  8hitthaltei«  von  Cboriaiit, 

t  '4f^.  Atliir  ."),  2111,  14. 

Zusammeusctzong :  Manbauiah,  Vater  des 
XfirdTdifth,  Held  eines  Rmnana,  s.  Etbi,  die 
höfiscbü  II.  roniaut.  Poesie  der  Peteer  (Virctiow 
0.  Holbceodorff,  Vonra«e  il,  Heft  7,  Hamborg 
1887)  34. 

Mar/QI,  arab.  )(ar/awaili,  Vater  des  Mibj&r  (s. 

MnhyAri,  Ibn  Cball.  IX,  53,  7. 
Ma0a|kiiiic,  Eunuch,  welcher  dem  getödteten  Kyroe 

dem  jHngeffen  deo  Kopf  absohnittr  Fiat.  Artax. 

17,  1. 
MAgAdeb  8.  MabSad. 

^^aaai•vK,      des  Ourizos,  Heerl&brer  der  Libyer 

im  Heer  des  Xpi'xi':>i.  lliT.nI.  7.  71. 
,    Ma<faT^Tii<;,  Mu^jöufurji,  Briuki  ilts  .Skyibeukönig«, 
I       von  Ariaramnes  ron  Kap|iadokien  im  Auftrag 
:       des  Daroio?  1  trefanircn.  Kte«.  Pers.  16  (inifre- 
schicbtlieh  I.  -  d.  i.  der  Masagvte.  vgl.  Keiper  92. 
Huah,  8.  des  Mäxyftr,  Vater  des  Famqt,  Vetfthr 
dr^  Vm  Xasr  bin  'Abdi  Viactiq  von  Tito, 
Kosen  169,  14. 
MaSdakn  s.  WaStak. 

Masobja  fnucst."!,  Martiya  (alt|)ers.)  Mcnscli;  iiu 
Awesta  ist  das  Wort  appellativ,  in  der  spAtem 
Ltteratnr  der  Käme  des  ersten  Menaehen,  der 
mit  «oineni  Weih  anf  wiindprhnro  Weise  nns 
einer  Kaiwasst&ude  (Rhabarber,  lihenm  ribes) 
eotstand;  diese  Pflaase  war  ans  den  Samen  des 
Unvcsens  (uiM'miiretati  ^wachsen;  da  die  spätere 
Sage  dieses  Weacu  venaoisdtlichte,  wurden 
Maadjra  and  seine  Sehweeter  dessen  Kinder. 

Der  Name  ist  in  zwei  Fniuien  überliefcrr,  <lrn-n 
eine  von  awest.  maSya,  die  andre  von  altpc». 
martiya,  genaser  von  *mart)ya  (vkI.  Sanafcr. 
■  abbyamitriya  und  abhyamitryii)  ansgebt.  1)  von 
awest.  inaüya:  niaiyi,  maiA,  fem.  maSyäui,  Duh 
hart  I,  13, 13.  18.  14,  1.  MaSl  (meM),  Bond. 
34.  4  11.  Ott,  iiiäsT  70,  14  (falsch  in  PAzcndscbrifl 
mabSi  38,  7) ,  fem.  maSlnl  (uieSyanl)  3ö,  ö. 
roaSTnl  70,  14,  in  der  Pftzendnmsebrift  niascbyö, 
ma^yn,  fem.  maschy&na,  maAvimi;  ma$yaih,  fem. 
masyainih,  DftdisUn  i  Dfnik  bei  Wost  U,  107; 
mail,  Sohn  des  Jayfimart,  Tfthari  202,  1 1 .  maSa 
und  maityan  154,  .3.  4;  i  i  und  raeiUln,  Athir 
3.'i,  10.  .Scbabrastani  1,  277  uu>ft,  me^flneb;  bei 
All>eraul  99,  13  mül,  me^ncb,  luo,  5  mäl, 
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mCSisneli,  m  einer  Litte  bd  Oobineao  I,  79.  124 

pfSl  (das  e  soll  wohl  die  ncncrc  AuBspracLc 
mfldi  MtdaataD}.  Mit  MA5ai  biu  Jayfluart,  Tab. 
SOO,  4  i>l  der  Ubttaehe  Hldat  gemeint,  der  649, 
19  Sohn  des  Yftfeth  heisst.  2)  vou  einer  altpcrs. 
Foro)  *inar))yii:  matn  und  matniAn  (n  stellt  t'Ur  r, 
t  ist  aU  Spirant  icaeu,  ah»  uia|>r  nnd 

iiwt>riin)  Band.  33,  9;  an  der  PninIlelsMIe  des 
Zftdsparliam  ^WoRt.  V.  T.  T,  183)  sJelil  luaSi 
und  niailul,  vgl.  Dliikuil  Ii,  S.  Note;  matulh 
«nd  matniänlh  (nia})rlh,  ma}>rianlli)  im  Paiul- 
nftmak-i  Zaratbnscht  bei  West,  P  T.  I,  "r,; 
indem  ^r  zn  hr  ward,  entstamlcn  iiiaiirTii  nnd 
auiliriliilh  (die  En^ilbcn  Ih  kfinueu  aach  ift  ge- 
lesen wcrdcn'i  Dadiiätau-i  Dinik  bei  West,  V.  T. 
löör  XV^^tnkdas  daselbst  II,  Hieraus  er- 

kblrt  ädi  anb.  vMt  imd  mMrUiMb  bei  Tabari 
148,  1.  2.  Athir  M.  W,  wn  nli  st.in  a  stehen 
sollte;  das  Pebiewüccichen  bedeutet  beide»;  bei 
Mbcninl  99, 14  (107)  malbf,  malbianeb  (I  Ar  r, 
nlM<  th  nm  M  ^r^,  nhtr  ehwirinniaeh  mard, 
mardfineh.    vgl.  Martiya. 

Moobmic,  S.  des  Datefoa  and  der  Atoasa,  Satrap 
von  ll:iktrien,  Anfllhrcr  dci-  Pei-ser  in  Xeixt-s 
Heere,  Uerod.  1,  82.  Vater  der  Artnyot«  9,  108; 
von  Xerxea  mit  den  Setnigen  ennwdet,  das.  113. 
jilt|icis.  nin]iiHta,  awcst.  ^niasista. 

Maaiario;  1)  gi-tecbiiwh  MoKUmo;  (der  sehr  lange) 
benannt,  persiaetaer  Reiterobrist  (Hippareboe),  fiel 
bei  Plataeac,  Berod.  9,  20  ff.  l'hit.  Arisl.  14, 4  ff. 
Sein  vergoldeter  Haniscb  ward  iui  Tempel  der 
Atbene  Polias  aufbewahrt,  Paiuao.  1,  27,  1.  2) 
S.  de«  Siromitres,  AnfQhrcr  dei-  ^)a8|>ciren  nnd 
Kolcher  iai  Heer  des  Xcrxes,  Uerod.  1,  79. 

MooiOTpn^,  per«.  Heerfllbrer,  fiel  bei  Salamia,  Aeecb. 
Per«,  m.  971. 

MaOKämi;,  S.  des  Megadoetes,  ätattholter  von  Do- 
riskos, Herod.  7,  105. 

HA-smogh&n  (nur  in  dieser  arabischen  Ansspraclic 
überliefert,  pers.  ♦niae-i  mUfriii.  d.  i.  der  Grosse 
der  Magier,  arab.  kablr  ai-uiiijas),  Titel  der 
Ftntan  (M^ik)  von  Dnnbäwend  (Uemäwend), 
AIb«ranI  101,  10.  227,  LI  .214.  Nach  Yaqru 
hat  er  »eiueu  Wohnsitz  in  UsttinHWLUÜ  üUt;i 
larbad,  wdcto  ipftter  die  tamailiten  bcsassen 
(Athir  in,  217,  1«^;  er  stammt  nafh  fler  8agc 
ab  von  Annall,  welcher  vou  Fei-Idan  zum  Wäcli- 
ter  des  geftaadten  Dabtka  beateNt  werden  war. 
Nach  dem  Awesta  herrscht  in  Ra{;ba  (Rai),  der 
Hauptstadt  des  Ma^mogbAu,  der  Zaiathnstra,  d.  i. 
4«r  «berate  PrieHer,  7. 19, 60  (die  PeUewiobe^ 


aetzttng  bat  ZartOStflui,  aweet.  zarathuStrStema), 

v;,'l.  Mi>sc  l,(i  j,ZrndnÄt  der  Mng^icr,  König  der 
Baktrer,  d.h.  der  Mcder"  nnd  1,17  „Zradai^t 
der  Magier  nnd  Patriarch  (Nahapct)  der  Meder" ; 
der  M.isniogluln  vcreiiiigie  demnach  die  weltliche 
und  getsiticlie  Herrselialt  in  liai ,  s.  Spiegel, 
DMA.  35,  629,  Die  .MaHUioglulue,  von  welchen 
einzelne  genannt  werden ,  stanuiien  »nn  dem 
Hause  Qarcn.  1)  Masiiiojarhfln  ^Irirdansäb,  Ftlrst 
von  Dnnliäwcnd,  blieb  nach  der  Erobcniug  von 
Kai  dnrch  No'aim  bin  Moqarrin  an.  r>43  im  Be- 
sitz seiner  TIpiTscVirift  sr^s-en  die  Zahliin^r  eines 
Zinses,  Tal».  2<i:>i>,  1.  AtliTr  :i,  18,  15.  2)  Ma«- 
moghan  MiHIc,  Sohn  de«  Dinftr  (arab.  Namea), 
Bruder  des  Abarwiz,  Flirrt  von  Dihflwend  (Dnn- 
bäwend), Gatte  der  Yakaud,  der  Tochter  des 
lapebbed  Xarlld,  «eiefanete  aieb  ans  im  Kampf 
£^gen  die  Secte  der  Ka^fiidi,  no.  "r^'>.  KitAbo 
"l-'oj-ttn  228,  16;  er  ward  bereits  748  von  Mttsf 
bin  Ka'b  ohne  Erfolg  beicinipft,  Athir  5, 304,  8, 

si);ifi.'r  vnij  Omav  liiii  :i!-'AI'i  timl  Xri/ini  Viiu 
Xuzaiiuah  besiegt,  nnd  Xälid  bin  Uarmek  schickte 
Ihn  mit  itwei  TOehteni  an  Habdl,  den  8obn  dea 
f'lüilifrii  M-insflr:  die  eine  derselben,  Buxtnriah 
(liul.mirah,  Athir,  arab.),  ward  Mahdl's  Gattin 
tmd  gebar  ibm  HaittOr,  Statthalter  ron  Bafrah, 
Yrniiit  l,i'44.  10.  11  (Iiier  lui-t  «lie  Tochter 
Bal.irieh);  die  andere,  BaguUr!;'r  i,  ward  Neben- 
fran  des  *Ali  bin  Raitah,  Tabari  -i,  13G,  10.  11. 
Afhir  ö,  .■i86,  24  ff.;  diese  Familienvcrliiiltnissc 
werden  verschieden  dargestellt,  s.  Dom,  AuszOge 
ans  14  mor^l.  Schriflst.,  Bnlletin  Petersb. 
Akad.  L'l.  drt.  1871,  8.  O.M.  :'.)  MaMooglifln 
WnlAH,  aus  dem  Geschlecht  des  Zarmibr,  &>ohnea 
des  Srixrft  (Haus  Qflreii),  ManchAn  von  Miyande» 
rnd  ins  WiJftyct  von  SArl,  belheiligt  sich  am 
.\;;r^taud  des  Windad-Montiizd  und  Scharwin 
gt'ijen  den  Chalifen  Mahdl,  so.  783,  wird  alter 
gefangen  nnd  in  Rai  enthauptet,  Zebireddln  4S, 
IT.  l.'ö.  6.  Dorn,  Auszüge  ans  14  mobamm. 
Sclirillst,  S.  6.30,  4)  MasmoghÄn,  S.  des  WindAd- 
Dmld,  huldigt  dem  'Aliden  Dal  Kablr  (dem 
grossen  MiosiDnär),  ao.  864,  Zchirotld.  Iß8,  1. 
284,  lü.  Nach  Tabari  3,  12'.M,  12  {Il.w  .Masko- 
waib  513, 4.  5)  ist  Schahriy&r  Sohn  des  Mas- 
nioglifii! ,  |pf/1rcr  wird  als  Vatersbnider  des 
Mftzy&r  bezeichnet,  wonach  der  Masmoghftn  ein 
Sohn  dea  Windtd-Honuizd ,  als«  Wfaidad-Dmid 

selbst  iv:lr;\ 

Maitaku  s.  .Mandako. 

Haatar  (aL  Heilx,  yk-ui),  HeeriUirer  dea  Jllikftn, 
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Mtwdi  9,  7.  —  <\.  i.  prf'SscT,  Fflrst  (np.  neirter, 
gebri,  kard.  nuwtcr,  yidghah  nü^tir). 
MwrrapoOc  1)  S.  da  Maatta,  Iinebrift  tob  KerlMli, 
LAtYRchev  II,  104,  flT  174.  2)  S.  dMFInnMkM» 
daa.  n"  17ö. 

Maa^iii,  ein  fWnmuer  Dvnriaeh,  Inadwift  von  ao. 

Iör)8,  Haupt,  Epiprnjiliia  iudicft  nf  the  ArchaenJ. 
Sarvey  ed.  hy  Barges»,  XI,  1892,  p.  146. 
d.  i.  denen  fieele  (vom  AnaelnuMn  Oottea) 

tranken  ist. 

Una,  MaaUUiA,  Dichter  au»  Bai,  ä.  de  Sacy,  Not. 
«t  Estr.  4, 801*.  —  d.  L  Trankcnheit  (id  mj- 
stiscbem  Sinne  dje  Eaaltatian  im  Anaehaoeii 
Gottes). 

MaHthntH  1)  8.  WardanX  dea  Sobnea  Wardan'a 

Mamikoni,  geb.  zu  lliitsckiils  iu  Tarön  361.  f  19. 
Febr.  441,  bekaunt  unter  dem  Nauen  Mesröb, 
Coadjntor  (Telapah)  des  Patriarchen  Sabak  (Isaak, 
390—440)  nnd  Erfinder  der  armenischen  Scbrift, 
Mose  3,  Ö2.  (17  (Mesrowp)  Korinn  bei  Langlois 
CoUect.  U,  9.  Laz.  Pharp.  24,  31.  28,  10.  64, 
19.  11»,  21  (Jlesrowb).  Thoma  63  (72,  9,  MaS- 
totf«>;  MaffToügio;,  Photius.  Dibliotb.  ed.  I.  Bckker 
63",  3.Ö.  Maörijviiln^j  Combetis,  Anctarinni  Eibl. 
Patntm  El,  p.  290.  2)  aus  .Scvan  im  See  von 
Gejak'ani,  897  einige  Monate  Katholikos,  Nach- 
folger des  üeorg,  Vorgänger  Jobauu's  VI,  des 
GaadiiditteiludlMn',  nach  ifam  hdaKn  diie  armen. 
Ritualbfleber  (girk'  ararojotheants)  Maitola,  Sa- 
muel von  Ani  429.  Brosset,  ColleeL  I,  196, 
Not  363. 

MaOTOü^  (genct.  MacJrot  nnd  MadToö),  S.  des  Ko- 
thinae,  äkythe,  C.  I.  Gr.  II,  165,  n°  21ä0,  öö; 
Latyacliev  II,  18,  n*  102  n.  oft.  vgl.  Mtarrdvq» 
C.I.Gr,  n.  1}1>,  n°2090.    vgl.  MasfaiTis. 

Masoyeh  1)  Abfl  Zakari^a  Va^j^  (arab.,  Yobaona 
wyr.),  Ibo  MiaQyeb,  aTriaeber  €briat,  S«eaaer  in 

der  .Apoflieke  zu  Guudisebapur,  kam  nacli  Bagdad 
und  ward  der  Arzt  der  Chalifeu  al-Mamttn  (813 
—883),  al-Hi^tafim  (—  842),  al-WKhiq  (—  841) 
nnd  al-Mutawakkil  — 861),  f  8.'w;  er  Ubersetzt« 
äduiftee  griechjacher  Aerzte>  die  naa  in  Ankyia, 
Aoioriun  nnd  aonat  «rbentet  liatte,  Fihrial  248, 
14.  295,  24  ff.  Masndi  7,  lOö.  Yaqat  2,  6ö,  7. 
4,  828, 12.  Athir  6,  3U4, 13.  Ab.  Far.  23»,  19. 
350, 19.  Mirch.  3,  144,  86.  vgl.  WtatanMd, 
Gaaebiebte  der  arab.  Acnte  23.  Scbefer,  Chrest. 
pers.  91,  6  (zu  lesen  i-iyJU  ^1  l^:  (oder  Ua;-) 
statt  JM^U  ^  J'^^-  ?  ^)  Michael  bin  MasQyeh, 
Bruder  des  vorigen,  Kid.tin  des  JabrtI  bin  Bnxt- 
yeill',  Aizt  dea  Cbalifen  el-Manian,  Ibn  Aba 


Osaibia  bei  Wüstenfeld,  Gesdiicbtc  der  arab. 
Aerzte  24.  3)  YaJiyi  bin  JAnanyeb,  jakobitischer 
Chriat  anaMirdlB,  Ant  dea  Pafiniden  al-Oakiai, 
dar  sogenannte  jOn^'Cre  Mfenycb,  f  1015;  seine 
Werke  warden  lateinisch  gedruckt,  Mesaae  opera 
V«ned%  1471.  WtatenMd,  Qeaehklite  disr  aiab. 
Aerzte  63.    Uammer,  Lit.  Arab.  R,  487. 

Haiw&k,  Mobed  (I'neBter),  Sobu  dea  NOdar  (Nao- 
tan),  Waat,  P.  T.  1, 146.  Um,  S.  den  NaMbar» 

Tab.  530,  2  (al.  j  .,  I,  .),  {«3,  10.  618, 2 

(•L  fAy.^)  878,  3  ^ymJUi  Misrab  (r  Ar  w)^ 
Athir  146,  10.  llliill,  AlbSrlUt  104,  18;  bd 
Masudi  2,  118  Basir,  wa.s  2,  117  ftr  PMeng 
(Pcaeheug)  steht;  bei  Zebireddln  146,  17  Naattr 
(am  Hlawft,  statt  1^).  Abt^lo  IfaiallB, 
Chronik  von  P&rs  bei  Gobinean  1, 326.  Der 
erste  Name  ist  Naptya  (a.  dieaen);  in  Bnadefaeacb 
AgAim-aiwftk,  West,  P.  T.  1, 136;  der  Leanng 
dieses  Namens  scheint  eine  nnrichtige  DaoMng 
der  l'elile\vi/(i<'heii  zu  Grunde  zn  liegen;  wenn 
mau  dienelljeii  .\50uKlauiVk  liesst,  iso  ergibt  sich 
ein  möglicher  Name  'die  Reinheit  kennend',  vgl. 
hfl-dAiiAk,  awest.  lnil);\,  y.  1,  ]>ehl.  ?i''HTA  fimlft 
sich  in  Jama»pj>  Dastur  Miuocbcherji  s  l'aüiavi 
Dictionary  p.  <^4;  Sacban,  Wiener  flitnmgabar. 
LXVII.  1870  P:V.'rn-)i,-l„Hseii  125*. 

lAmimi,  Eunuch,  plündert  ant  Xerxea  Befehl  den 
dal^ilaohMi  TeBpel,  KMa.  Plan.  20.  27.  aL 
NardKa;.  Der  Zug  gcpcn  iHlphi  war  ein  ohne 
Wissen  des  Xerxea  antemommeaer  ätreifzng  von 
NanHleanii,  a.  Pontow,  FledtaiMD't  N«m  hkA. 
Bd.  CXXIX.  1884,  S.  227.  —  v«L  pdd.  Bit 
(weiae),  al^.  Amata. 

MiiaXXoc.  peraiadwr  ^eiiUirer,  tm  Ouyt»,  Aaadk. 
Per».  314. 

Mati&r  (al.jh^  ^  Dibg&n  in  I^abAn  aar 
Zelt  der  Flvcbt  TeMUfarda  m,  TUk  2875^  4; 
Tg).  BabriUu  (Wcr^mglna}» 

MatD  8.  liaaohja. 

tHauboK  («I.  MaßdKi)^),  AaDlhiw  der  Saken  (aalali' 
sehen  Skythen)  in  der  Schlacht  bei  Gaugamela, 
AnianS,  8,3.  vgk  Maoea,  Mesakoa,  Uoapbenea, 

Moagetea. 

Hanbad,  Möbed  ».  Hagupati. 

MawbdtKiK,  mediachcr  König,  Nachfolger  des  Arbakea, 
Kteaiaa  bei  Diodor  2,  32,  6.  Ensebios  ed.  Avger 
(armen.  Mavdak€s)  101.  ed.  Schoene  1,  67;  bei 
Mose  Chor.  1,21  MAdaki»,  bei  Syirkellos  372, 1 1 
Mavbai>KT)(.  —  altp.  *iii&uda,  np.  mal  (Haar). 

Manne  8ak»>K«nig  in  Kabul  c  130—110  vor  Clr., 
prigte  HlbMU  «laakidiaebcn  Oianktaiai  in  dea 


Digitized  by  Google 


Mm« 


201 


indischen  AnfiMSbriften  hei8»t  er  Moa,  in  der  In- 
schrift einer  Kupferplatte  ans  Manikyftia  (Taxila) 
'  heiest  er  indisch  Moga,  vgl.  Frinaep  I,  186.  II, 
126.  V.  Sallef,  Nachfolger  13«.  140.  Percy 
Garduer,  Tains  of  "rreek  a.  scytli.  kinfr^  p.  XVI, 
I.  XLIX,  pl.  XVil,  1 — 7.  Droniu,  Kevuc  namism. 
III,  6,  1888,  45. 

Maza  s.  Ili/.tlia. 

Mojlaia  s.  Moüaioc. 

MoZUTo«  1)  PuMT,  Vater  d»  'Avrf^lUic  (d.  i.  £^ 

h^^rnnp  ron  B?l,  bei  Ctirtin?!  Rronihfilu«,  d.  i. 
Öegen  de«  hei)  und  'ApnßöAn;,  Satrap  i,dipxu*v) 
TM  KflikiMi  Mit  863,  aplter  amA  von  ^jvfea, 
Feldherr  des  Ocho«;  er  floh  von  rlcr  ilun 
auvertranten  Cnpbratbrflcke,  ftthrte  die  Syrer  bei 
OaMgiHnds,  VffiiMCe  »oi»m  dem  Alexander  die 
Thore  von  Babe!  (ind  »ur  bis  zu  seinem  Tod 
(328)  Satrap  iu  dieser  ätadt,  Diod.  16, 42, 2. 
17, 65,  2.  58,  S.  Pliit  Alex-.  88, 3.  Anwo  3,  7. 
1.  L'.  8,6.  Auf  seinrr  kilikischcn  Mnii/,»-  mit 
dciu  Ba'al  von  Tanu«  heitiat  er  Mazdai  ''•av,  auf 
euer  andern  'Maadai,  welcher  (ist)  Iber  'Eber* 

Naliarii  I  Transpotaniieii,  weltlich  dcri  Eu|ilir)ii;i 
nnd  Xilak  (Kilikieo)',  eine  dritte  MOuze  zeigt 
die  Jabre  19—21  (dea  Oebos  d.  i.  841-839) 
nnd  1.  2.  (de«  Arsce,  338 — 337),  anf  dem  Revers 
den  König  im  Wagen  mit  den  Mameo  des  Sa- 
trapen, vgl.  Six,  Nmabm.  Obronide  III,  4. 1884, 
97.  PL  V,  13.  14.  VI,  11.  12.  Ilal^vy,  M6- 
langea  d'  Epigraphie  a^it.  1874,  S.  64—71. 
Hoffmann  Sjrr.  MSrt.  160,  Xot.  1247.  Barclay 
Bead,  Hist.  Nnm.  p.  615.  672;  vgl.  eine  Hypo- 
these Ober  die  Manxen  bei  Blau,  Wiener  Numisnntt. 
Zeitschr.  XI,  1879,  5  ff.  Babelon  II,  XLIII; 
Münze  mit  Bildnis«,  da»,  p.  36,  PI.  VI,  n"  12. 
2i  ^ta/.dai  syrisrln,  Köiii^'  von  Indiuii  in  der 
Lcjj'tude  vom  Apuatel  Thümas,  Wriglit  I,  256, 
10  =  II,  222;  in  der  griechischen  Fasanng 
MiaUoii,  Tischendorf  2;l'(.  Mcf^dt  us,  Abdiaa  fol. 
108*.  3)  Malaia,  Tochter  des  bosporauisobeo 
Eaniga  Leakaner  (e.  170  wr  Obr.),  Brant  daa 
Machlj'erfttrsten  Adjrmachos,  von  dem  Skythen 
ArsakoBiaa  entfahrt,  Lncian,  Toxaris  44  (437). 
fon  Maada^ita,  a.  NOMeke,  Per».  St  30.  31. 
MaZctKTi?,  8.  Mazdaka. 

Maian,  &  de«  Artades  III,  Bruder  des  Artavazd, 
Ttrao  od  Tigran,  Oberprieater  (krmapet)  in 

Bagavan  im  Gau  Bi^'n.'vnT)d,  d.  i.  Ani,  ao.  191, 
Moae  2f  Ö2.  Ö3.  Samuel  von  Ani  3öl. 
MoB&prK,  Meder,  Feldberr  dea  Kyroa,  Erobrer 
PriCnP,  TIcrod.  1,156.  161.   Polyae«  7, 6,  4. — 
Jottl.  Kerd,  Imiinetiet  NMoanbiicla. 


ans  mandadlfa  oder  Mazda-yasna  verkflrzt,  mit 
Affix  ra,  B.  W.  Schabe,  Kuhns  Ztschr.  f.  vgl. 
Sprachf.  33,  221.  Ein  Syrer  Mazares  (al.  Maz- 
sara)  Florus  3,  11  (74,  19)  wird  den  arab. 
Kamen  Maz'Dr  fUhren,  s.  Gntschmid,  Osroi'tic?!. 

MtiCapo^,  Bargvogt  (Phrurarch)  von  Susa  uutcr 
Aleiander,  Arrian  3, 10,  9;  bei  Cortins,  Xeno- 
philus:  auf  einer  MQnze  -^iin,  s.  \f,  Scbalae, 
Ztschr.  f.  vgl.  Sprachf.  33,  221. 

HasJtt,  davon  patronymisch  (Familienname)  §.  Ad- 
mH-i  Mazfttian  Apftn/at,  .'■^icpp!  bei  Mordttnann, 
DMG.  29,  210,  n*  30.  —  aus  *.Mah-zat  vcrkttn«. 

Haidal  a.  Haiaioa. 

Mazdayasna,  Vater  d<«?  üsa?an  ?  yt.  13,  121;  viel- 
leicht Usadan  der  Mazilayasna,  Verehrer  des 
AbarapinaHdi. 

Mazdaka  1)  MoZdKn«;.  Satrap  von  Aegypten,  Arrian 
3,  1,  2.  22,  1.  2)  Mazdak,  S.  des  BamdU»  ans 
Nasa  (Cbonaln),  Stüter  einer  eeammiistiseheB 
Tc-lif,'ii:.s«.n  .Si-ctc,  deren  T.eliien  unter  dcn>  König 
Kawadh  grosse  Verbreitung  gewannen,  Gloese 
der  Peblewiabeiaeteang,  Wend.  4,  161  (45,  1). 
Tahari  885,  19  (Mazdak).  «03,  11  (Mazdaq).  3, 
1309,  14  (Bueh  des  M.).  Entych.  2,  177,  2 
(Mazdiq).  AlbCrllnlS09,  II  (192).  Yaqnt  4,  607, 
14  (Maidak).  Abu  1-nia'all  bei  Schefer,  Chrest. 
per».  14Ö,  3.  Fird.  0.  142,  209.  Scbabrasttoi 
1,  291.  Atbir  297, 14.  314,  6.  Babraanyascht 
bei  Spiegel,  Trad.  Lit.  II,  129,  2.  West.  1'.  T. 
I,  194.  201.  Zehlredd.  201,  15.  Mirch.  1,232, 
21.  Tgl.  NCidekc,  Tabari  455  (mit  Anfzahlnng 
der  Quellen  Ober  die  Mazdakiten);  die  Fran  dM 
Mazdak,  Xurramcb,  Tochter  des  I'ftdeh,  ging  von 
Mad&in  nach  Rai,  wo  sie  iui  Namen  ihres  Mannes 
die  Secte  der  Xiiiram-dln  stiftete,  s.  Hehefer, 
Chreat.  pere.  I,  Notes  173,  I.^:  der  Filirist  nennt 
ausser  diesem  (jungem)  Mu^dak.  uueti  einen 
frObera  als  Haupt  der  Mohammira  342,  21.  3) 
MazdakC,  Sicpelstein  mit  Hiklniss,  ^lordtmann, 
DMG.  18,  42,  n"  146,  Tal.  V,  4.  Justi,  da».  46, 
886  (vieDeiebt  Siege]  dea  H.  nT  8). 
vgl.  MaMakn. 

Maaend,  Ftlrst  in  Artaschat,  welcher  Gregor  den 
Erleaebter  ia  den  Keiker  warf,  Tanbanliehaan 
1,376,19  —  aweat.masaiid(aflo.aia9iUitaiB,gnaa 
werdend,  wachsend). 

Mtf^vTK,  Henseber  der  Inael  Oarakta  im  panl- 
siscben  Golf,  welcher  den  Nearrho»  über  den 
Seeweg  unterrichtete,  Strabo  767  (1070,  9,  naoh 
ITeanh).  Airiaa  ükU  87, 2. 

lüa^  1)  8.  dM  Qum,  bjielibedh  von  Tabaiistaii 

s« 


Mqßopo^iriK 

aus  Jcm  Stamrno  des  Söxrft  nud  Q/iren  seit  8(i9; 
er  ward  von  ä«baluryir  Baw«udl  816  besiegt 
«nd  floh  nnn  CbaKAn  tfftmllii,  »pitor  kehrte  er 
imeli  einem  Sie;:  über  Mnsä  liin  Ilafs  ao.  825 
in  seine  Uerrscbaft  zurück,  und  ward  ao.  639 
gefangen  uai  in  Sftmam  taa  Itgm  ndwn  IlKbek 
gekrcnzigt ;  sein  Kttrstenthnm ,  das  Heled  al- 
MazTftr  (Um  Bosteb  27(i,  21),  gelangrte  an  die 
T^Mridea.  BelAftori  134,  14  (Mayazdyar,  M&izd- 
yär:,  Tab.  lUlT),  7.  1093,  8.  9.  1268,  6  ff. 
1298,  8.  Christ  296,  11.  Eutych.  2,  438,  7. 
Masudi  7,  137.  Yaqut  2,  608,  19.  3,  284,  4, 
VMK  22.  :/)^.  10.  Ibn  Xall.  VIII,  49,  21  (III, 
276).  KitAbo  VoyQn  399,  6.  Atbir  6,  351,  13  ff. 
7,  88,  18.  Abulfeda  2,  212,  2.  Ab.  Far.  254, 16. 
Zcbircddin  21,  KS.  162,4.  10.  12,  167,  17.  276,  6. 
321,  2.  17;  der  Clialifc  Mftmnti  nennt  ilm  in  seinem 
behreibeu:  üll  Oll&n,  Ispelibeö  lspelibe5an,  ßü- 
war  Xnrted  (d.  i.  pläwar  XurSödi  Mohammed, 
Sobn  des  Q&ren,  Beistand  (Maula)  des  Rebcrrschers 
der  Glftiibigen',  Tab.  3,  1298,  11.  Nach  ibin  ist 
die  mgiMlie  8«ete  der  Mi^M  in  TabariaUii 
benannt,  pine  Abart  der  XnrraraT  lAer  Anhänger 
Babek's),  vgl.  Haarbrtlcker  zom  Scbabrastäai 
419.  Fllgel,  Düa.  S8, 688, 19.  8)  H«xjtr,  8. 
des  Kanarang,  Vorfahr  de«  Abu  Na«r  bin  ',\bdi 
'r-raxz&q  von  TOs,  Koeen  169,  14.  3)  MAzyar, 
nriehtige  Leiert  Ar  Biliar  (Baeylr).  4)  Um 
M&zy&r,  Sehalcr  des  AbO  Ma'Par  Mob.qmniecl  .ins 
fi«lX  (dieaer  f  in  Waait  886)  U^i  Chalfa  V,  ÖU, 
11.  Fllgel,  im  Pihttoc  p.  IM.  Kiieh  Zefalreddiii 
21,  11 — IG  liat  Mäzyrir  n'  1  seinen  Namen  vom 
Gebirge  Mlz,  welche«  sich  von  der  Grenze  von 
OHM  Me  "ii^ma  eratreekt,  also  'BeeitMr  dei 
M&z';  nach  der  I.esart  des  Belo^ori  wire  elier 
zu  erklären:  'Freund  des  Mftb-Ized'. 

MiißapadmK,  Kfloig  von  Adialien^  verlor  IWMn 
ao.  115  an  Trajan,  Di»  68,  22,  2. 

McfötiK  B.  MabbOd. 

Madaihi  i.  Haadltiit. 

Hedidiia»  medischer  KOnig,  Nachfolger  des  Sö«armos, 
Torgtnger  des  Kardikeas,  Kephalion  bei  Eosebios 
(Hieronymus)  ed.  Schoeoe  I,  Append.  28;  in  den 
Escerpta  Baib.  Hemjdiai»  —  Tgl.  Mitatti  tob 
Zikirtu. 

Mijboc  (der  Meder),  anfeUieher  erster  König  der 
Feraer,  denen  tmlter  Nachfolger  Kyros  war; 

also  wnh!  Kyaxarc«  gemeint,  Ae-seh.  Pcre.  7fi5. 
Mriboadbnc,  Gc«audt«r  des  Seuthes  vou  Thrakien 

an  XenopiWD,  Anab.  7,  1, 6. 
Mqh^diwHOfi,  KOnig  der  Saammatea,  Qatte  der 


03  Meiekiah 

Aiuape,  Polyacn  8,  56.  —  d.  i.  dessen  Starke 
auf  den  Medem  (im  Heer)  beniht;  die  Saaro- 
anten  waren  eine  mediaebe  TUkeieeliail,  Diod. 

2,  43. 

Meepbörqc  6.  Mithrsd&ta  n*  41. 
Heiga*  e.  Bega'. 

Mch-adar-i  gnSna^p  s.  MAU-ft2>ar. 
Mehandak,  Fttrst  der  SStfloi  (EfeitOni),  Heerftthier 
unter  Xoerow  II,  Tiran  II  nnd  Artak  III,  Paut. 

Byz.  3,  7  (17,  9  MehOndak).  3.  16  (44,  10  Me- 
hcudak).  3,  18  (47,  1  Mehöndak).  4,  4  (72,  I 
Mehandak).  4,  11  (104,  5  Mchcn);  Mehendak, 
Sobn  des  Manacihr,  Bruder  des  ZQra,  ao.  363, 
Mose  3,  lö.  Genial.  Sl.  Gr^g.  24^  30*.—  vgl. 
Mihrevandak  (Meh  ist  armenische  Form  von  Mibr). 
I  Mehar,  FflrsI  der  Familie  Andzevatsi,  nnter  Arilak  III, 
Faust.  By/..  4,  IT  104.  G:  -  Geu.'id.  St.  Gr6g. 
30*,  wo  Mubevaii;  uuä  dieser  letztem  Form  (np. 
nnlirb&n)  ist  Mehar  ahfdlttnt  «od  nit  Affix  af 
verschen;  vgl.  Mitharos. 

Mehcrdatee  a.  Mithradau  u*  39. 

]felier.Ji.bliai  Pkiai^Ji  Madan,  Rerbad,  Verianer 
einer  f^chrifl  Aber  die  Frawaschis,  Bomb.  1889. 

Meherjiran,  neuerer  Parsenatune,  s.  B.  Dinkart, 
Vorrede  m,  Not 

Meherwan  s.  Mi{ir  flpän. 

Mebevan  a.  Mi|)r-Ap&n. 

Hefaran  a.  Hibran. 

Mebim&n,  Kämmerer  des  Achascbweroscb,  Elther 

1,  10;  im  griech.  Text  'A|tav  (Häman). 
Mehandak  s.  Hebandak. 

Melmzan  s.  Mcrulau. 

iVl6xoapön(  1)  Heerführer  des  Hormizd  IV,  Theo- 
pbao.  385.  8)  ein  Mae-Xnarao,  S.  dca  Babribn, 
S.  des  Ra/.'iii-^fnrit  .1.  Fni:ininr/.  .Sobn  des  Hel- 
den Bttatam]>,  ward  von  'AU  zum  I»laiu  bekehrt, 
in  dem  kflnatUeben  Stammbun  der  Tahiridan 
hei  Minh&j  1,  9.  —  vgL  Mal;  Rae  iat  vielleiebt 
np.  mih  (groos). 

Hdadan  a.  Weladan. 

Melekdäd  1)  S.  des  Ghazuawiden  Ibrablm  (10ö8 
bis  1099),  Minh&J  2)  Melekdftd  el  'amzakl 

aus  Qazwfn,  schafi'ltischer  Rechtslehrer,  f  II40, 
Hammer,  Lit.  .\rab.  f.,  ?A'2. 
d.  i.  vom  Engel  (ar.  melek)  gegeben. 

Melektibr  1)  S.  des  Ghaznawiden  Ibr&him  (1068 
bis  1099),  Minhi^  lOö  (unrichtig  Maliköihr).  2) 
S.  de«  6h.nznawidcn  Mas'nd  (1099— 1114),  Minhi|| 
107.  —  d,  i,  Eugelsautlitz. 

Melekdah  1)  Feldherr  des  Schah  von  jp'&rizm,  zur 
Zeit  dea  Maa'Qd  t<ni  Obaoa,  Mircb.  4>  74,  d. 
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2)  S.  des  r.ha/.uawiden  Ibr&bim  (1058  1099), 
Jfiobi^  19,  19  (106).  3)  Saltan  der  groaMn 
S^flqen,  g«b.  1054,  Nachfolger  adneft  Vstar« 
Alp  Arslftn,  Bruder  des  Arslan^b  und  d>  Tu 
gkAateb|  Q«tte  einer  Toehter  des  ChAii's  von 
TnikiBtln  nid  (seh  1071)  der  Stieftochter  des 
Kaisers  Romanns  Diogenes,  Vater  des  Harkianiq, 
Atlcb  ScliriftsteUer  md  im  die  Verbesserung  des 
Kalendera  rerdient  (1075  Aera  de»  Djcläl  ed- 
dlii  MelekÄiili  I,  re^f.  Nov.  1072  bis  19.  Nov.  1092, 
Athir  9,  212,  23.  10,  51,  19.  Ilm  Cb«U.  n"  7r)0 
(IIJ,  440).  SoyOti  446,  Mircb.  4,  84,  8.  UflJI 
Chalfa  3,  445,  6.  4)  S.  des  SeljQqün  ßarki&roq, 
Athir  10,  229,  18  (ao.  1101).  8.  tlc-:  DawOd 
(David)  QiliJ  Arslftn,  Seyftqc  von  Kttiu  (Ikouion), 
Herr  von  Nicae*,  1107—1116,  Atbir  Ki,  297, 
20.  v;.-!.  VoiAa  III,  p.  47;  vielleicht  der  Taiaäv 
{baiiaiisÄli,.  dtr  Byzautiucf,  ».  de  8.  in  Kceneil 
des  Historiens  des  Croisadcs,  pubi.  p.  l'Acad. 
des  I.  et  B.-L.  I,  lutrod.  6)  H.  des  Ridwau, 
de«  Uerm  tu  Ilaleb,  Athir  10,  349.  17  (ao. 
mtl4).  7)  S.  dM  Mi^ntd  (t  1181),  NaeUb^er 
Beines  Oheims  Mas'nd,  SeTjOqe  von  'Irriq.  rpfj. 
llöS— 1153,  vergiftet  1160,  Athir  IJ,  94,  14  ff. 
17S,  2S.  Mireh.  4,  98,  34.  8)  8.  dea  Otuunuir 
willen  Xosnuv-hrilj.  linO— lIRT.  Albir  II,  202, 
6 ;  andere  nennen  ihn  Xosraw-malik  (melek,  mnlk). 
9)  S.  de»  Nnreddita,  Atabep  tob  iradMe- 
Bopotaroieii,  rc^'.  1174  1181,  Lubb  et-tewärix 
90.  10)  Qutb  ed-dixi  Meleki&h,  &  des  QiliJ 
AnUui,  eines  Brademobnes  dee  Welekttb  n°  5, 
SeQOqe  von  ROni,  reg.  1188—1192,  Athir  12, 
31,3.  Poole  III,  47.  11)  S.  des  XwftrizmSäh 
TdccS,  AtWr  12,  70,  2  (ao.  1194),  f  1197,  das. 
85,  19.  —  d.i.  Engel-König,  K»nig  «chßn  wie 
ein  £ngel  (anb.  melek,  nnprüqglich  niahk;  du- 
rieb%  wild  Melik  oder  Ibdiicilb  gesprochen, 
Ton  ar.  malik  König). 

tAilUfiiii,  Peraer,  M  bei  äabunis,  Aesch.  Pers.  970; 
Brnder  dea  EaiBl>y8ea,  nach  Hellanikos  in  der 
Glosse  zu  Aeseh.  Pers.  774,  Milller,  Fnigni.  I, 
60,  n°  164.  —  Der  Name  kouunt  aneli  in  Qrie- 
cheulaud  und  Kleinasicu  vor. 

If£m0khan,  einer  der  7  Forsten  Persicns,  Esther 
1,  14.  16.  21.  MouxaTo?,  LXX  und  Josqjli.  A. 
Jud.  II,  6,  1;  in  ciucui  lUidcru  gneuli.  Text 
(de  Lagarde  &08)  Boutato;. 

Menaq  (arab.),  persische  Jnugfran,  au  welche  Mftnl 
ein  Sendschreibeu  richtete  (u°  60.  61),  Fihrist 
337,  7.  8;  bei  AngHtiuaa  Menoeh,  Kawier» 
Manl  236. 


Menapis  s.  Amminapes. 

MevioW)^,  Gesandter  de»  DarnoslU  an  Alexander, 

Arrian  2,  14,  3. 
Mcnlich  B.  ManCiah. 
Mi|VoqMbnic  8.  Nc|i4vi]^ 

MevootdvTKf  8.  dea  AitariM,  Anbarites  (Hazap 

rapet,  Chiliarch)  anter  Artaxerxes  und  Sogdianoe, 
TOB  dem  an&t&ndiiobeBMcigabjuia  besiegt,  Ktea. 
[      Pen.  38.  46. 

I    lierakbOt,  persisch«  Statilialleir  isAimenien  anter 
Xnsran  II,  Sebeoa  34,  81.  Markitt,  daa.  7^  18. 

MefAD  8.  Mihran. 

Mcrdäubch  s.  Martilnweb. 

Merd&ngah  s.  MartAnftAh. 
j    McrdünsTnch  s.  MartAnaluak. 
I    McrdäwQ  s.  Mard&wQ. 

'    Mcrdis  s.  I'ardiya. 

I    Aletiiü^htl,  Ibn  el-Merdöstl,  Dichter  aus  Iräq,  geb. 
1063,  Hammer,  Lit  Arab.  7,  986. 

Mered'.t  s.  MiHiradntea. 
Mercnes  s.  Mithr&iia. 

Merea,  eiaer  der  7  FfMbm  m  Hof  dea  Abaawaroa, 

E>flicr  1,  14;  fehlt  im  gricch.  Text. 
^Merczldnia,  Vater  dea  Fröbakafra,  patrou^miiich 

genet  meieidfany^hf,  jt  18,  ISft. 
Meribanes  s.  Mi))r-ftpin. 
Märikau  s.  Mrikan. 
Merkiit  a.  Memkbnt. 

Meniieros  s.  Marman^s. 

MepMcpöi]«;,  Feldherr  des  Kabadc«  in  Armeoiea, 
fickep.  74,  imd  dea  Choaroea  gegeo  die  Laxen, 

da«.  288,  t  5rj4  inMe«xitbA,  Agatliias  L'.  10,  22. 
Menander  Prot.  308,  13.  —  Die  persiacbc  Ge- 
stalt dieses  Namens,  Mihr^Bab-rflt  (Sconen-Mond- 
Antlitr.)  hat  Nöldckc,  P.  St.  11.  22  in  einem 
qrr.  Text  bei  Land  dnrvh  eine  Emendation  g»- 
(tandea. 

McpÖT]  1)  Mutter  des  Kambjaes,  nach  welcher  er 
die  Stadt  iiaha  MeroS  nannte,  Diod.  1,  33,  1. 
Strabo  790  (1102,  10);  richtiger:  seine  Schwe- 
ster, Joseph.  Ant.  Jnd.  2,  II,  2.  2)  MepöiK^ 
ein  Inder,  Arrian  5,  18,  7.  —  d.  i.  Malwc  (np. 
marw ;  Heil-  and  Zierpflaniie,  Plinius  20, 22.  skr. 
marava,  Rnsilicukrant,  Ocimnm;  Malwe  ist  der 
Sonne  heilig,  Bnnti.  Rfi,  If),  Basilienkraut  wachst 
iiii  l'aradis,  Ania  Wiraf  41,  10)5  vgl.  Marivck. 

Mersebnxt  s.  Sebaxt  n*  1. 

Merfiian  s.  Mitbrobazancs. 

McsakCs,  oberster  heidnischer  Priester  in  Aschti- 
acbat  nv  Zeit  Trdat  des  Groaseo;  er  ward  bei 
der  ZerstOning  des  Tempels  vom  einen  Felsen 
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herab^stant,  welcher  Hctaakol  Um,  Zeaob.  i, 

347  •.    IndiCean  112. 
IfCaakl  1)  Mi^croKOf,  5jkythe  aoe  TanaU,  c.  ao.  225, 

Latyachcv  II,  272,  n°  450,  19.   Mr|©axo<;,  das. 

276,  n  4i»l,  10.   2)  Dailetnit,  Vater  eines  'All, 

der  TOD  Rokn  ed-daiileh  l)in  Rnych  gefinifen 

ward,  ao.  9')2,  Athir  8,  375,  19  ff. 
vgl.  MitnnßBakS. 
IfMdent  K.  Ifauka. 
Meli  8.  Mascbya. 

M.&1  S.  des  Waian  in  dem  kanstlichen 

StMumMnun  4er  fiirsten  von  OhAr,  Unliiyi  85, 

6  (312).    FeriStah  1,  95,  8  (168). 

Htfb  •.  HMtar. 

Hesrowb  1)  s.  HaStbota.  2}  Priester  um  Wayote- 
taor,  SchriiWteUer,  «o.  967,  Langlois,  CoUeot 
S,  19.  Tidumtidieaii  2,  889,  41.  PalkaneMi, 
Biblioj:r:iiih.  AbriSB  der  annen.  pesfliirhfl.  Li- 
teratur (ruu.)  S.  37.  3)  Katholikus  von  Aruie- 
m«D,  1889—1879,  TkdiinitMbaui  9,  889,  41. 

MriTOKot;,  MiiTOTO«;.  S.  des  Partbakcs,  Strategos 
von  Olbi«,  Lat^acheT  I,  102,  a'  64.  108,  W  12. 
321,  D*  68'.  —  Tgl.  Ibtiiki»? 

Methako«  ».  MSsakos. 

MqrpiiKmic  8.  Mi{>rawahiitA. 

MelSaKoc,  Skythen,  1)  Vater  des  Ntaakoa^  LiKkr. 
von  Tanaia,  ao.  220  n.  Chr.,  Latysoher  II,  287, 
n"  480,  Z.  19.  270,  n*  448,  Z.  18. 
TgiMeiiakeB. 

MCzaldarmAn  s.  Ätflnnflb. 

Mittaxo^  (skyth.)  1)  Insebrift  von  Pbanagoria  (Ta- 
man),  Latyscher  II,  204,  »♦889.  2)  S.  de« 
Ktyrano«,  Insc  bril  i  von  TÜllil,  das.  261,  n''445, 
12.  3)  S.  defl  Tbiagaros,  ao.  220,  daa.  264, 
u''446,  21.  4)  S.  de«  Ardaro«,  ao.  225,  das. 
267,  n*  447,  15.  —  d.  i.  der  mittlere,  gemtoigte, 
(kr  die  MitteletruN  hält,  OMet.  midier  (us  madb- 

yaka;. 

MibAnTdäd  s.  IbliwilidAt 

Mthy&r  s.  Mabyftr. 

Mihyfiz,  Tiuranier,  in  einem  Vers  de«  Aaadl  bei 
Valien  Lex.  li  886*  Snnbid). 
d.  i.  gTOfwes  erstrebend. 
MüuB&D,  Uaidar  Mihmio,  Dichter,  Pertscta  683. 

d.  i.  der  Qaet 
IfibmftndAr  1)  unrichtig  ftlr  Hahband&d  n*  3.  2) 
Iba  Miboi&Bdir,  geoealogiscber  SchriftateUer, 
t  1801,        GhiHh  I,  488,  L 
d.  i.  HciwflMniehaU  (Tftal)« 
Mihr  B.  Mi|>ra. 


Milirab  1}  K^nig  voo  Kabid,  Necbkomine  einer 
Toebter  dee  Pertdan  und  ehiee  NadikonuMB  d« 

Taj  (Arabers),  Gatte  dor  Sinduxt,  Vater  der 
RödAbah,  Firi.  1,  244J  ff.  Mojinel,  J.  aa.  ID, 
11,  169,  7.  2)  Mibrab^x»",  SUttfaalter  von  Qan- 
dabar  unter  8fth  Abba«  II,  ao.  1650,  WaxnSt 
bei  Browct.  M(5in.  Arad.  Sf.  Petersb.  VI,  5,  1843, 
289.  Hist.  2, 530.  3>  ilerab  (georg.),  Verwalter 
(monraw)  von  Elisen  in  Kaxetb,  f  1715,  Bfoeaet, 
Hist.  2,  178.  184.  4)  Merab  Tsnlukidze,  penr- 
giHcher  Adlichor,  ao.  1714,  Brossct,  Hist.  2,  30ii». 
5)  Keiab  NHaradM,  Vater  der  Darejan,  Gattin 
des  Alexander,  der  sieh  auf  ^ein  Betreiben  gegen 
«einen  Vater  äolonio,  KOnig  von  Iinereth  eiu- 
pOit;  naeb  Alexandei«  Tod  1780  liea  SakNno 
den  Memb  1 '  i  len,  BrosBet,  Hist.  2,  2,  24«. 

d.  i.  Souiieuglanz  babead,  a.  Borbao-i  q&ti' 
bei  Valien  Tt,  1888\ 

Mihrabfln  e.  MitiiilpÄn. 

MihrabftnQ  Xaunui  8.  Mihrb&na. 

Mibi^Ataijnliiaa  (onriobtig  Nibr  [Nahr]},  Hie!  «inet 
Baches  des  Abfi  M-Haaan  al-Bai^l  (t  884), 
Fihriat  119,  20.  YoCmand. 

IGhr-adaii  1)  Vobed  am  P«n,  nnter  Kawidb, 
welcher  pep-en  Mazdak  kämpfte,  Fird.  6,  150, 
804.  Mibr-Ädar,  Mv^,  Joain.  aa.  IV,  1,  421^ 
18;  riebtiger  ist  A%a^n»br,  pcbl.  AtBn-mitn  (a. 
die»),  vgl.  Nöldeke,  Tab.  463.  464.  2}  MipOr 
boupiv  (acc.)  Hcerftihrer  des  Babrftm  Cübln,  von 
seinen  eigenen  Soldaten  nmgebracbt  ao.  591, 
Theophyl.  204. 

Bem.:_MUir'ldaiI  kernte  awsh  b«deates:  MOir  dM 
Monat«  Aimr  (in  H.  A.  gelMna)!  a.  MlMttr. 

Mibrai  s.  Mithraios. 
Mihr&ta(?)  e.  MiralDgol. 
Mibnüt  a.  Hitnak. 
MihrakAn  s.  Mithrak&ua. 

Mibr-'AlT  Statthalter  von  SchirwAn  nm  1656, 
Vorgänger  des  Mi&QSihr  xia,  Dom,  M^m.  VI, 
8,  1848,  896.  ^  d.  i.  Samieft<'AlL 

MifarAnignSnasp  1)  «.su&xao-^^o'oUo,  persiii^eher 
(heidniacber)  Name  des  hca  Georg  (.Ulwargls, 
uyt.),  t  818,  HoAnann  94  ff.  98.  118.  2)  Mib- 
rAnJü^naf,  Vater  des  Fnirflz  fPPrßz'' ,  grnannt 
Jlnioasbandah,  Tab.  1066,  8.  FairOz  bin  lüb- 
noJoiDMi  bin  Hmkelieb  (?)  Mb  ]linfla4d(?)^  Al- 
hr-rnu;  122,  18.  —  d.  L  ^ngtk  (an*  dem  Eum) 
Mihrftn. 

Mibrin  i.  Mttbiiiia. 

Hihr-Arik,  Hazarapet  (Chiliarch)  und  Hramannt.ir 
(Weur),  auf  der  KirobeDTenanunlnng  in  Berda', 
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48S,  BrosKt,  HiM.,  Addtt.  474.  —  d.i.  Mitbn 
(Terebrender)  Arier. 
UUv-ArtaKr,  S.  de«  Gtigsr,  Fttnt  tmi  StanS,  anf 

dem  f'oiK'il  zu  Dovin  551   anweisend,  Broaset, 
bullet.  Ac«d.  8t.  Petenb.  4,  im-J,  504.  613. 
dJ.  Intimi  (TONliPeiider,  iku  ge«r«yitiH>)  A. 

MihrbAn  Mihmbfin'i  a.  Mitnaplli. 

'UihrbaDdaq  s.  .MibreriUMUk. 

IfibfiMat,  Toflbter  des  S^ah'i  ven  Cbwubm,  ia 
einer  Erz&blaug  'I'cman},  Kien  77:^'.   MibrabAnü  \ 
XAnum,  dieselbe,  Pertwh  dbüt  a*  3. 

d.  i.  Fnto  «1«  die  Sonne. 

Milirl»ö/,ö<Ili  s.  Mitrltüi'Ot. 

MihrbnodAdh  1)  DibqAn  (Laudedelrnfton)  anter  Bah- 
rfim  V,  FM.  5,  574,  S87.    2)  ans  HunaMn, 

VatiT  des  Mibrftn,  Bel&^ori  253,  17;  und  des 
HAnpan,  Tab.  lOm,  15.  —  d.  i.  M.  als  Funda- 
neot  babend,  der  feat  in  M.  etcbt,  vgl.  XOldeke,  i 
Tab.  480,  Not.  1 ;  da  b  oft  fQr  w  stebt,  SO  be- 
rübrt  sieh  dieser  Name  mit  Mi}>rwiiid&t. 

HibrbnrKTn  a.  MithrobarKane«. 

llilirbuzurg,  Wczir  des  Fcridau,  Mojmel,  J.  aa.  IT, 

I,  414,  8.  —  d.  i.  gross  durch  Mitbra. 
lübrdAn,  Zainireh  ibn  Mihrdftn  ans  Hamadan,  ans 

dem  Gcftcbiccbt  Ja  für  liin  FairOz  Dahhak'g,  geb. 

105'),  I  lliri.  äclirieli  v'\m  Geschichte  \i>n  IIa- 

niuöäü,  ilammcf,  Lit.  Aiab.  (j,  -^^Ü.  —  il.  i.  ilcu 

Mitbra  kennend  (wie  np.  xodädAn). 
Mihrevandak  8.  nuter  Mibrftn  n*  13  und  Wece|nagbDa 

11"  23.  —  vgl.  Mebandak. 
Ifibiftroe  an  leaen  UOmaihKi«,  NOldck«»  P.  St 

II,  z.  n. 

Mihrguinasp  s.  Uihrwiuasp. 
Ifibf^aM»  a.  Meb-Atarfaftuap. 

IGbr-Hormizd  s.  Mitr-Öbarmar.d. 
Mibil  1)  Diehtemame,  Tertscfa  65«,  n"  140.  687,  7 
(trielleieht  lat  nfS  gemdat).  IBbit  aoa  Slrta 

Gl.'i,   19.     -)   jtoefischer  N'fime  dtr  Dichterin 
Hihr  en-aisA  (Franenliebe),  aas  Uer&t,  am  Hofe 
Sebftbrax'a,  Sprenger  Ii.  4ft.  Yamboy,  DMG. 
4n,  423.  —  d.  i.  die  Qnitam. 
MtbryAr  s.  Mitnaylbar. 

Mibrjazd,  Mobaüaied  bin  Ifaadab  bin  Hibiyazd, 

(ielehrter  in  Bagbdad,  c.  ao.  »30,  Ibn  Xall.  VI, 
92,  20  (llf  580).  In  den  Genealogien  der  Fa- 
■Qia  HükUih,  daa.  yn,  14,  10.  X,  35,  2  (III, 
7.  IV,  54),  könnt  Mibryazd  nicht  vor,  wenn  er 
nicht  dersetbe  ist  wie  Walld,  X,  35,  2. 
d.  i.  der  Mitbra  (verehrende)  Yazd. 
Hihiln  8.  MibmOS. 

Ifibr-Xoarow,  fl«erftbi«r  d«a  Saaaniden  XnstaaU 


Mibr-Nanö 

gegen  die  aufständischen  Armenier,  Nacbtbiger 
dea  Tigran  und  ueines  iSohues  Hou;  ßült  in  der 
SeUaaht,  Jobannea  Hamikanl  bei  Langloia  CoUeet 
I,  377*.  —  d.i.  (Ipr  Mitbra  (verehrende)  X. 

Uihric^äail,  A^mod  bin  Mohammed  el-Mibr^C'Aatl, 
anbiieher  Diebtar  aaa  Dailen,  HamnMr,  lit. 
Arah.  G,  iOL>r;.  -  ,1.  {.  dar  aioh  nadi  Mitbna 
Willen  ix^&it)  ricbtet. 

Hibmabr«  a.  MenneroSa. 

Jlilirniai'läii,  Mibruicrdan,  S.  de»  Suhräb,  vierter 
Fürst  der  1.  BAweoddynaatie,  findet  neb  nicht 
bei  Zebmddlto,  wobl  aber  in  den  sdnon  Weik 
hinzugefügten  Gciicalogicu,  in  welchen  ilim  326, 
6  vierzig  Uefienug^ahre  beigelegt  werden;  die 
Chronologie  dea  Zefalreddln  erfordert  beide  Por- 
sten, Suhräb  und  Mihrnierdan  zwischen  Bftw  und 
Sorx&b,  die  bei  andern  ScbriftateUeni,  a.  B.  Ibo- 
Haakowaib  513,  12,  ala  Vater  md  Sobn  ba> 
zcicbnct  werden;  auub  Cbondemir  fübit  beide 
auf,  8.  Dorn,  Note  zu  Zebireddln  207,  13. 

d.  i.  Mithra  (ergebner)  Mann  (mit  patronym. 
Afßjt). 

MihniKi'i,  S.  (leg  H&san,  des  Sohnes  Bahman's,  in 
dei  (.küiibtlicben)  Abnenreibc  der  Sasaniden,  Tab. 
813,  11  (al.  Mihras).  Mn^iHli  i',  löl;  Athir272, 
10  (al.  Hiniiasn);  lu  einer  aiideru  Reihe  T.ih. 
813,  13—14,  ebenso  im  Buudeheseh  TD,  West, 

P.T.  1,  187  feblt  er;  Hibroiah,  Zehireddm  14A^ 
lö.  Iftl,  If».  N«ldeke  zn  der  Tabaristelle  ver- 
muthct  Mihrsan  (s.  dies);  Mehnnas,  Mq}u»il,  J. 
aa.  m,  11,  809,  18  (aaeh  dem  Siyar  d-OHdak}. 
d.  i.  gross  durch  Mithra. 
Mihr-Xar«6  1)  Märtyrer  unter  .Sai>or  Ii,  ao.  318, 
Boffinaan  9. 11  ft  loijiaiso.  8)  Mirtynr  oater 
Sapor  II,  ao.  327,  Assemaui  I,  16**  v>iM<n^, 
auch  Mihil,  das.  15.  3)  Mibntane  oder  Mihr- 
aaneli,  8.  dea  Bariaab  (Warttaka),  mit  daa 
Beinamen  HazArbandab  (der  1000  Diener  hat), 
erster  Wcxir  oder  BazurgframAd&r  des  ¥ozd&- 
gerd  I,  Bahnm  V  nnd  Teadegerd  II,  iMtaikmt 

dnrcb  den  Krieg,  in  welehein  er  die  ehrlstlieheu 
Armenier  besiegte  (4^1),  EliS£  190^,  Laz.  Pharp. 
65,  ö  (bazarapet,  OhiHareb);  Tabarl  849,  8. 
SÜK,  19.  Nerst  oder  Mehter  (I.  Mihr)  NersI, 
Mireh.  1,  230,  1.  3.  26,  vgl  NarsS  (unter  Na- 
riyal^ialia)  uTSO.  4)'BiadMf  Ton  ZAbbS  (Land- 
Bcbaft  am  rechten  Tigrisafcr,  mit  dem  IIanpt«rt 
No'manixa),  Qnidi,  DMG.  43»  897,  6  (Mihnaree), 
ao.  486.  398,  5.  399,  3,  ao.  499.  401,  1.  91. 
(Mibmarse).  Hoffroann  84  (ao.  538). 
d.  i.  der  dam  Mitbra  Twehraade  Naraee. 
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Miluiiigar,  Tocliter  des  Xuaraa  i  (romaiüiaft)  ia 
«hier  Bnllifaiiig,  Bien  W0\  —  d.  {.  Somien- 

biidDiaa. 

HihimaS,  MibranfiS  1)  Sobn  des  lefendiAr,  Fird.  4, 
436,  922;  roDFartmun  getödtet,  4,  6ö2,  3489. 

Tiilnri  680,  5  (t.  *eJbl  Ur^ij^^s  utpjjT);  vgl. 
Nn5/.fl(!li.  '2)  ein  Soft  {Mystiker),  unter  Xosran  I, 
Fird.  6,  2dO,  852.  3)  unter  Yezdegerd  III, 
riri.  7.  476,  684.  —  Der  Mwne  HihniflS  ist 
nur  als  O^'^renslOck  7ii  A<11i.'iriins  /ii  vci-sfolirn: 
iui  N«uen  des  jttngcrn  Brudm  wird  der  Izcd 
Adhar  düreb  den  tzed  Hibr  enetat;  liUu-bar- 
zin  Ut  «-in  ti.-ili-.  s  Fcuor,  Plid.  4,  968,  63. 

Mihrpan&h  b.  Jllititpau&bk. 

IGliipirAE  1)  Verwandter  und  fVemd  de«  PCrOs 
(Flrtlz)  von  Balx,  welcher  für  dienen  die  Amülch 
wirbt,  Zehiredd.  23,  17.    -2^  S.  des  Xoirftd, 
tinter  Babrnn  V,  Piid.  5,  67i',  1467. 
d.  i.  der  Mitbra  (verehrende)  P. 

Mihrfifililifir  svr.)  1)  Christ,  unter  Ycsdegcrd  I  ge- 
Jatifr  11  L'v^üUt,  Ncldckes  Tabari  75,  Not  2) 
Mobedan  MAbed  nnter  Warb&n  (BabrAni  V),  ao. 
421,  11..fri.ijiijti  nn.  42.  ?,>  MihrJapOh  (armen.) 
Artsrüni,  Martpet,  llicrf (Ihrer  des  Wardan,  ao. 
461,  Laz.  Pbarp.  122,  19;  sonst  NerSapDh  ge- 
nannt (s.  dies).  4)  ^tihrsr<bhr>r,  Bischof  von 
Ränihönni/.d  in  Susiana,  ao.  577,  Guidi,  DMG. 
4S,  404,  9.  Tgl.  Neriaptth. 
d.  i.  der  W.  (rerdinnde)  S. 

Mihr^aq  s.  .Mihrfik. 

Mikniau,  in  einem  arabischen  Gedicht  heimsen  die 
Leute  des  Wabriz ,  Statthalters  von  Yeuien, 
Kabat  Mihronn  iiiul  Raluit  Säsuii.  drr  Sf'^mni 
Mibi-sau's  ond  .Sasiiu  s,  .Masntii  H,  [64;  vgl. 
HibmuB.  —  d.  i.  nach  Art  des  Uibr. 

Milirni  1  '  MiliiTi  DiiaaK^tan,  Begleiter  desBagratani 
ämbat  liaziiiayaltb  601;  in  Joijaa,  Sebeos 
63,  17.  2)  MibrOi,  Wtehter  des  gefangenen 
Bimlnt,  Fird.  7,  8(>.  082  (man  kann  auch  .MahrQT, 
iUr  MabrOI,  let^eu).  3)  Mibr&yeh  arKasI  (ans 
Rai),  Kriegsgefangener  desSuiflldh  (Sombld  des 
Magiers)  unter  Mon§nr,  von  MabdT  (llh—lSh) 
freigelassen,  später  arabischer  Statthalter  von 
Tabaristftn,  ao.  801  nogebmeht,  Bela»ori  297, 
2.3.  .AthirO,  113,  18.  114,  10.  4)  Alm  l-vvalld 
'Abd  el-niclek  bin  Qatr  cl-MihrOI,  Grammatiker, 
t  87ü,  Hnjl  Cbalfa  1,  318,  2.  ;r,  Zakarflyeh, 
S.  des  MihrOyeh,  Missionär  oder  .Anführer  der 
Qarmnten,  t  Ende  90ö,  Atliir  7,  :l"3,  6.  0) 
Ahn 'Abdallah,  S.  desMihrüyub,  arubisehcr  Gram- 


matiker, Fihrist  80,  20.  7)  'AU  bin  Mohammed 
bin  Mifartljreh,  ans  Qaxwta.  dtirt  von  Yaqnt  3, 
64,  19.  4,  4h4.  10.  R)  MilirO,  Hci-rfuhrer  des 
Gbaioawiden  MabmOd,  vom  arabischen  Stamme 
Badiab,  ao.  1004,  lftl«otni  1,  80».  9)  Ab« 
n  Xahr  Mohammed  bin  JlilirtTeJi)  SdrifbteOer, 
Hi^I  Ühalfa  4,  292,  1. 
MihrBk  1)  syr.  MihrOq  (I  km  n  qpKdm),  Tatar 
des  Ar£ak.  einer  der  12  Xagier,  BarBablDl  bei 
Caetellns  b.  t.  Magtt%  wo  nnriehtig  HahdOS  steht 
(•jsoToüo  statt  «£Otatto},  llyde,  Vet  Pevs.  reKg. 
hi)=t.  38.'!,  14;  richtig  in  der  Liste  des  .Salonio 
von  Bagrah  bei  Asnunani  III,  316,  36.  fiodge 
93,  6;  vietleiofat  Mibrwan  tn  lesen,  s.  Aiiak 
n°  15.  2)  syi".  MihrOq  bar  Huwahm,  einer  der 
12  Magier,  wciclio  Jesuni  anbeteten,  d.  h.  ein 

i.  partbiscbcr  Fttist,  bei  Castcllns  onricblig  Mibr^ak 
(arab.)  (syr.  vo^ioiäo  statt  «xo^oiio),  bei  Hyde 
Z.  14  Mahdflk  (d  für  r),  richtig  Assemani  III, 
316%  40.  Bndge  93,  9  MihrOq  bar  XOham  (X«- 
wabtti  .    :>   syr.  MihrQq  (i  knn),  Vater  det 
Sarzar,  As«eniani  III,  48ä',  25. 
MihrustAd  (oder  Mihrsetad)  s.  unter  Mithr&na. 
Mihr-Wsnasp  s.  Mitri-w  snosp. 
MihrzAd,  S.  de^  l'nlüil,  Vater  de^  jüiij^ern  Biistem, 
im  Stammbamu  deü  Uusteui,  Gubiueau  1,  474. 
d.  i.  Sohn  der  Liebe. 
MiyntK^ftt  ^ä.  ^labwindat. 
Mll&d  s.  Mithi-adates  r  1.  46.  51. 

Hiles  1)  grleeb.  Mliosi,  Perser,  Bisdiof  «on 

Snsa,  starb  ^>44  .ils  Märtyrer,  Sozomcuos  2,  14; 
daraus  Acta  Sanct.  22.  AjHrii,  III,  19;  in  de* 
Vitae  pKtmm:  Hilidos,  Aseeoani  I,  12.  13*. 
TIT.  2,  Tsl ;  (li>  >  ist  das  armen.  Mclite,  griceb. 
MiX^Tiof,  MeXtTiot  (arueniseber  Katholikos  452 
bis  457).  2)  Iflles,  Biaehof  T«n  QOidll,  ao.430, 
(Juidi.  DMG.  43,  396,  6.  3)  Bisehof  von  Stt&trA, 
ao.  430,  Guidi,  DMG.  43,  3m,  10.  4)  Bischof 
von  §aM  (Qftrdallftbidb)  ao.  588,  Quidi^  DMG. 
43,  4U.'>,  3.  ö)  auch  .S&bdöst  genannt,  s.  diesen 
Mamea  n"  3.  6)  MlUs,  ein  Magier,  welcher  mm 
IslAm  Ubertrat,  naehdem  «r  einer  Dispuiaticm, 
j       worin  seine  GlanbeBIgenOBSett  wtderle^-t  wurden, 

I beigewohnt  hatte,  c.  ao.  800,  Ihn  Ghali.  VI, 
144,  11  (II,  668);  1.  AblBS? 
I  Mimlftn,  Vater  des  WehsQd&n  u"  5,  Fürst  von  .\aar- 
baijAn,  Athir  9,  271,  26;  auch  der  Eakol  hicSB 
i  MimlAi!,  das.  448,  18  (ao.  10.")h). 
j  ]Iinil-X*t''(>"  (armen.),  Tochter  des  Jalal  Dola  Hasan 
von  llatherk  in  Xa.'eii  und  dir  M:imk;ui.  (Jatiiii 
i       des  Tarsayic  Crpelean  i,Urbviiau;,  ioschrit^  bei 
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Btowet,  HM.,  Addlt  S40.  848.  Steph.  160>  8. 

—  np.  mTna  'Schmelz). 
Minehi«b  s.  K&mbchlit. 
UiiMidifcr  s.  M MiiiSiil»«». 

ICnOziUl  (?)  H.  MihrftngnSnasp  2. 

d.  i.  Uiuuuelagebomer   (dessen  Qebnrt  der 
Himnel  ^b). 

Mipaboupiv  8.  MihrftdarT. 

JUimlngul  (g«org.),  ßwatliaSwili,  Gattiu  des  Kfinigs 

Dawitfa  VIII  Too  Georgien  (1605—1695),  ao. 

lölJJ,  Bro88ct,  Hist.  2,  24.  —  luiraTn  dürfte  np. 

]iiihi>a1a  «ein,  der  Name  daher  ' tonuenliafte 

Bhiaie*  bedoateo. 
Hlrak  Äspiän,  8.  des  Jatu  und  der  Jamak  (Yima 

und  Yimak)  Unnd.  77,  1.    v^.  Vama  n*  1. 
d.  i.  Ehemann  (Tgl.  Wend.  vi,  86,  PttllL-üeben. 

p.  28,  1). 

Mlr&n»ah  1)  S.  des  Ghaznawidcn  Ibrahim  {lOhS 
bis  1099),  i^Iinh&J  106.  2)  S.  des  TtmQr,  H^I 
Ohalfa  4,  38,ö,  3.  Pertech  424,  n°  435.  —  mir&n 
per».  Plnirt]  von  mTr,  arab.  amlr  (FOiat). 

MiraTan  s.  Mijjr-üpäu. 

Jüriiean  B.  Mi))r&na  n"  13. 

HlMn,  ein  Römer,  znr  Zeit  des  Kai  Gn5täsp,  freit 
am  die  Schwester  der  Kaujan,  Fird.  4,  3U4  fif. 
wohl  nach  Menmea  (a.  Mithrua)  gebildet,  daher 
für  Mihrln  oder  Mihr&n. 

ttryiud,  nenere  Aussprache:  Mlrx^od,  mit  vollem 
NaiMii:llolnwDMd  bin  Xi.weBd8*1i(Xiidl«eiidiAh) 
Ton  Balx,  genannt  Amlnp^Änd;  Sohn  des  Sfi\-yid 
Borbiuo  'd-dlo  XaweadfiAb,  der  ans  Uuxftra 
•tenmte,  aber  in  Balx  «laH»;  der  Sohn  lebt« 
meist  in  Hcmt,  wo  Mir  'All  sein  GSsncr  war, 
nnd  starb  66  Jahre  alt  am  22.  Jani  149S,  Ver- 
fiMeer  «jner  froMea  Weltgeaddehto  Saadab»  'Haft 
(Gartiii  <ler  Reinheit);  er  war  der  Vater  der 
Mutter  des  GetKihicbtachrdbers  Xwand-amir  oder 
Chondemfr,  Hi^l  Ghalb  8,  602,  1,  vgl.Rjea87. 
1079'.    PfTtseh  ;SK8.  979. 

MiröT,  Feldherr  Yezdegerd  a  UI,  Fird.  7,  434,  74. 
vgl.  Mibrtä? 

Mirwan  s.  Mit>rftpan. 

Miadeoa  a.  Mazaioe. 

MiakSyeh  a.  MnlikOi. 

MJSwii  B.  MaSwak. 

Uitatti,  Ktinir'  von  Zikirta  (Sagartia?),  vonSargon 
714  geschlagen,  seine  Stedt  Parda  Terbrannt, 
Hanaiit  162,  l.  165.  188.  Pte,  KmL  BiU.2, 
68.  —  vgl.  Medidoe. 

MtBotpo^,  abgekürzt  ans  Mithradatee  (Enpator), 
MeauM»  bei  HVlIer,  Fkaem.  ni,  5i6  (MiSApv), 


Tgl.  Rnoipf,  Nene  Jährt),  t  Uaaa.  PUL  1881, 

833.    T-.ityRchov  [.  180.   —   s.  W.  Sebal«^ 

Kuhn  s  Zcitachr.  f.  vgl.  Sprachf.  33,  221. 
mtne  (pebl.)  d.i.  lli|>r  (ItSptm)-,  die  mftMitnB  be« 

^'iimcndfii  Xaiiicn  hteheii  unter  Mithra°. 
Hithra,  altpers.  M'pra  (ohne  i  geschrieben,  aber 

mit  dem  nur  ver  1  ■tebenden  n,  daa  usprflng^ 

lic'i»  Uii  liczeiL'lmete.  IiiKclirifteu  de«  .tVrtaxerxea 
II  und  Illj,  awcst.  niilira,  pekil.  mime,  np.  mibr, 
mibir,  amen,  mehr,  morh,  mch  (mchegan  Hithnip 
tempel,  s.  Emin,  Recherebes  sur  le  paganisme 
anneo.»  trad.  p.  A.  de  Stadler,  Paris  1864,  Ü. 
20.  48),  fr.  Mirpa  (Herod.  1,  131),  Miepa;,  Ge- 
nius (Yazata)  de»  Lichtes,  später  Sonnengott; 
üie  np.  Bedentnu^'  'Liebe'  bereits  im  Pchlcwi, 
z.  B.  Dlnkart  II,  fs9,  18,  1)  Mitra,  dupaar 
(Schreiber),  auf  einem  Keitachriftsiegel  aus  sclen- 
kidiseher  Zeil,  Strassmaicr,  Zeitschr.  f.  Aa^i 
III,  1888,  136.  2)  'lou.  'AvT.  Mlrpo  "Amwi 
(gcnet).,  Prytane  Ton  Kornaus  am  Saros  c.  ao. 
79  n.  Chr.,  Iwficlirift  von  Sriiar  in  Kataonien, 
Waddington,  Bulkt.  de  Currcsp.  liellcu.  VII,  1883, 
129.  3)  Mitar  (pehl.,  1  kurz),  ein  Pehlewftn  oder 
Held,  U?t&d  LatTft  bei  Vullers,  Lex.  II,  1250'. 
4)  Mibr,  S.  des  Ward&u,  Baumeister  unter  Ar- 
ddlr I,  Hannah  48,  5.  ö)  HOir,  Mihran,  Stifter 
der  sasanischen  Mihrakan Dynastie  iii  Albanien, 
Ende  6.  Jahrh.,  KOnigsliste  des  Mxithar  t.  Ayri- 
waai;  naeih  der  Sage  «otkaa  er  darAvratfvg 
seiner  Familie,  welcher  Windßi  und  Wistahm 
anigehOrteu,  nach  Berda'  nnd  fand  später  Gnade 
bei  Xaamn  IT,  Hoae  v«DKa|anltatlll  beiBroaeet, 
Hist.,  Afifiit.  17-1;  er  nuiss  zciflidi  iind  genealo- 
gisch dem  Mibron  u°  17  nahe  gestanden  haben. 
8)  inti«,  saaan'nebe  EKegelateiiie  a)  Tbomaa,  J. 
R.  aa.  Soc.  XIII,  if  'iO.  Mordtmann,  DMG.  18, 
31,  n"  «9  (Taf.  5,  5).  b)  das.  39,  n*  130  (Taf. 
4,  1 ').  c)  da«.  46,  n*  162  (Taf.  4,  1).  d)  daa. 
47,  W  16l>  (Tuf.  III,  5"!.  e)  mit  IMldniss:  das. 
29,  2Üd,  u°  22.  f)  ebenso,  das.  31,  593,  n°  26. 
Horn  S.  8. 29.  DMG.  46,  480.  g)  Hitr  AtOvw 
fikmbag,  Horn,  S.S.  23,  l";  vj;!.  Junti,  DMG. 
46,  m.  7)  Mibr,  S.  de«  WaU£,  persisclier 
Statthalter  aoa  dem  Haan  Qim,  c  600—690, 
Zchir.  42,  10.  319,  9.  8)  Mibr,  georg.  Mir, 
KOnig  von  Georgien,  mit  Artil  zusammoD  ga- 
nannt  in  der  Liste  de«  MxHhar  TOB  Ajiiwani; 
seine  Tochter  Gurandnxt  war  (^<attin  Leo'a, 
Eristhaw  von  Ap'xsz  (c.  ao.  736),  Broeeet,  BuUet. 
Acad.  Peterab.  1,  1844,  194^  er  ward  tod  den 
AnbHH  |«lOdtet  mhiaehehdlfib  116,  BimwI, 
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Hiit.l,m  Introd-U.  9>l»lir,VontMMl  „^m^ 

der  Manichaer  ttiid  ^'tiftrr  der  Partei  Miliriyah, 
snr  Zeit  des  Xftlid,  Statthaiten  von  'Ir&q  (f 
T4S/4),  Fibrirt  894,  9.  M»pac,  PMm  fliealM 
11  (Patram  nova  h'M.  cd.  A.  Mai,  IV,  Rom 
1847).  10)  des  Där&,  Satrap  (Verwalter)  de« 
Bnirin  Firtalcali  nnter  den  Iipehbed  Ardclir 
(1173—1207),  Zcliir.  252,  3.  11)  Xwr,|ali  Amlr 
Beg  Mihr  (tax^lni»  Souue),  Beamter  des  Scb&b 
TahnlRp,  f  im  Kakw  157Ö/6,  Sprengvr  34. 

Bemerk. :  Mit  Mifira /.iisnTnmpiigpsi'txtc  N'aiiu  n  findet 
miiQ  »ach  bei  Meer,  Meli,  Mehcr,  Mcr,  Milir;  bei  der 
•lphab«ti»c')i('ti  Anordnang  int  der  UntiTsi  hipri  von 
t  und  th  nicht  heräckHichti|;t,  ebenso  iM  nicbc  Auf 
dca  Vskal  in  der  Ftigc  der  Zu»ammen8eteiing,  8on- 
dm  auf  daa  Aalant  4««  mreiten  WottM  Uttckaieht 
gmvamto.  Die  Namaa  mit  lllln<*  liad,  wena  iie 
durch  solche  mit  Mitbr»<*  in  MIterw  ZtSt  bdegt  «fald, 
unter  den  letzti-m  anff^tUhrt. 

llitn-ayibAr  (.pchl.),  Mihr(i)yÄr  1)  MihrrAr,  erster 
Gatte  einer  Frau,  die  nach  seiuem  Tod  den  Za- 
rathuStra  heirathctc,  8.  Urwarwija.  2)  Mitiiayib&r, 
8.  des  MähmAt  ans  .Spfth&u.  .Inbrh.  (also  kOnHt- 
Uche  Pehlewiform),  West,  P.  T.  III.  122  Scliik. 
Gom.  188,  5.  6.  3)  Mitnayibar,  Vater  des  Yaz- 
dlnpllUlk,  Uabayibär  ond  Mfthfambag,  Kanheri 
n'  I,  fi.  2,  ."'  '  4  S.  dea  liabr&mpaiiAh, 
Vater  des  JJaliiäiuijaual),  Kanheri  2,  7.  8  (ao. 
1009).  f>)  Mtbrayar  (gyr.)  hetsst  der  MäuekOmg 
in  der  F.ihrl.  Kalilag  und  Damna^c  hrug.  von 
G.  UickeU  116,  1  {lU).  Xöldeke,  Abbaiidl. 
Gott  060.  i.  WiM.  XXV,  1877,  7.  19.  68,  B. 
d.  i.  Mitbrafreund. 

Mitn-akftwäit  (pebi.j,  ä.  dw  .Martweli  »der  MartAn- 
weh.  Weit,  P.  T.  I,  146. 

Mifi>i"liiüii  (pehl.)  Mibr(a)bftn  (neup.);  fnulo  Nanun 
«ad  verschieden,  der  eine  ist  tbeophor,  aais  Mithra 
und  Apln  (fleniw  der  Wuaer)  nHmwncngeKtxt, 
der  iui(1(.T0  Iiodcutct  ' licbri'irli ".  cigcntl.  Liebe 
b«wabreiul,  mit  Liebe  behütend  (pAiu)j  doch 
tritt  der  zweite  flir  den  enten  ein,  dn  denen 
Sinn  luicli  «It'in  rMti'ipanp  der  \>cr<.  Relijs^ion 
sieht  mehr  vcrslaudeu  wird;  1  ^  Mim'M  (georg.), 
Eidjon  detSomtag  von  Oeorfricn,  S.  eber  Seltwe- 
8ter  der  Mutter  von  Hnrmags  Gattin;  letztere 
war  Tochter  dw  Emtbaw  (Tt^Mrchcn  fulcr  Sa- 
trapen) TOD  Barda,  Broiaet,  Biit  1.  i  »  Mxithar 
Ton  AyriwanK.  2j  S.  des  Phamajom,  Enkel  des 
vorigen,  beirathet  die  Witwe  seines  Vorgängers 
Bartom  I,  firtnaet,  Hist.  1,  51.  Mxitbar  v.  Ayr. 
3;  Meribanes,  Kibiig  von  Iberien  ao.  361,  Amm. 
Hare.  21,  6,  9;  er  lehaint  nur  ein  kfinigUcher 


Prinz  oder  Satrap  rn  sein  (etwa  n*  5)  oder  der 
etwa  gleicbxeilige  albanische  Mifavan  B*  6, 
Braaset,  Hiat  bind.  XXXVUL   Addit.  471. 

Liatc  dps  Mxit'iür.  1'  Marwanos,  S.  deaWaraz- 
Bakor,  t  als  Mönch  Petrcyua  in  Jcmsaleai, 
BroHe^  Hiit  1, 180.  188.  5)Xebevaii  (aimen.), 
{Satrap  von  AiidzevatsR  unter  ArSak  III,  (U'nfaL 
St.  Gr^.  3Ü*i  vgl.  n°  3.  6)  Miravau,  KOaig 
von  Albaiitai,  Uale  des  Mxitbar  voa  ATriwanlt 
Meravan,  Mose  viin  KajankatlkK  1  l^n  - 1. 
Hiat.,  Addit.  471  j  vgl.  o*^  3.  7)  Abn  l-.Hihrw  &n, 
S.  des  ArdaXTr  bin  Babek  (nlebt  dea  KOnig«), 
Vater  des  XubTaii-Flrn/,  Filirist  131,  7.  8) 
Mital^An  (Mi^^Apiu),  Vater  de«  Wahram,  de« 
Gnaavatera  Hahwiodlt'»  (1080),  Weet,  P.  T.  IV, 
XXXIV.  9)  Rustaiii  i  Mitnftp&n  Kai  Xa»raa, 
Gelehrter,  achrieb  1249  die  HaDdaehrift  dea 
Bncbca  tob  Ardft  vnrkt,  Weat,  Tbe  baok  «f 
Arda  Wlrftf  VII.  266.  P.  T.  IV.  XXXV.  10) 
Mitnipau,  S.  de«  Spendd&t,  Neffe  von  n*  9, 
We«t,  P.  T.  IV,  XXXV.  11)  8.  de«  Kfci  Xusran, 
des  Bniderg  de<  Mar/.bftn  des  Sohnes  Mitn&pla'a, 
sehrieb  eitie  Haiuij'elirillt  de«  YöJt-i  rriynn  an. 
1320,  ArUa  Viral"  p-  245.  12)  Vater  iles  Da- 
jtiSnayar,  Gelehrter  inTnrkab&d,  Anfang  15.  Jahrb., 
We.-t.  ?.  T.  IV,  XXXVIIL  13) S.  des  AtiASakrnb.in. 
des  Sohno«  Ko»tam«,  gelehrter  Parai  ao.  1Ö67. 
1507,  Weit,  P.  T.  I,  XL.  IH,  XVIII.  IV.  XXXVUt 
14)  MchcrwAii,  neuerer  P.irsiname,  z.  U.  Jaaiai|^ 
l).  Minochcherji,  Pähl.  Üict.  I,  CLXIV. 

Ititritar,  patrangm.  Nlt^««■lfitnbag^  ]Iitii-«taMii, 
Siegel  bei  Mordtmann.  HMG.  .'^l,  502.  n' 2.'?. 
Bora,  S.S.  23  zu  1\  —  d.i.  Feuer  nnd  Mitfara 
(verehrend);  vgl.  MibraftMl. 

Mitn&tOnböz,  Vater  des  Ohanmazd  iörniazir  !V 
Ahnramazd&b  n°  34.  —  d.  i.  £rltenng  durch  Mithra 
md  daa  Feoer  habend. 

Mitnfttnrifaniliiii;,  Siegel  mit  Bildniss,  Thomas,  J. 
as.  Soe.  Xm,  n"  7.  Horn,  DMQ.  44,  mn, 
n*  606.  —  d.  i  HUhra  nnd  daa  Pener  Fanibag 
verehrend). 

MitnAtOngQ^uasp,  e.  Yö^mand.  —  d.i.  Mithra  nod 

Abargusnaap  (verehrend). 
MitrftwedC  (^Mit)rawez),  Siegel  mit  Bildni««,  Mordt- 

loaan,  DMG.  16,  24,  n«  Ö4  (Taf.  IV,  1),  Uoni, 

8.S.  39,  zn  n*  18.  Gnmdite  14,  tt*06. 
d.  i.  an  Mithra  bangend. 
MiOpoßato;  (al.  MiOpobato;),  Broder  des  Autobare«, 

ArriatM,  6,  5.  —  abgekttrzt  ans  Mithrobarzanes 

mit  KoseatTix ;  Nöldcke,  P.  St.  30. 
MiBpo^apUviK  1)  Scbwiber  and  Vertttber  dea  Dar 
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UoM«,  t  &  ao.  86B,  C.  N«pM  XIV,  6, 8.  DM.  | 

Jö.  l'l,  .">;   v;^I.   Jndeich   UT»,     2)  perBischcr  | 
Magier  in  Babel,  Lncian  Nck^'om.  6  (122),  woU  ; 
TOD  LadMi  erfimden.  3)  Fetdberr  daTigraiieB 
gvi,'i?ii  T.ucuIIh!»  iin.  no,  Plut.  Ltif-.  1'.' ,  '2.  Appian. 
B.  Mithr.  c  84  (liti».  MiOpoßouZdvric) :  vgl.  Mihran 
(H]t1iriiui)ii*S.   4)l[jtnwart!en  Fpr.  Mit>r- 

warzen).  Vater  dca  Mai,  Siegel  bei  ThoiiKis,  J. 
as.  äo&  Xill,  r6a;  ooiichtig:  Joati,  DMQ. 
46,  283.  —  d.  L  der  Sehntsremuidte  Midmu 
(awest.  vrarezAna,  werezCnai. 
MiTpoßdTfi;  1 )  Satrap  voa  Da«kjrleiou  zur  Z«U  d«a 
Kanbyscs,  von  OroitM  getodtet,  Berod.  S,  ISO. 
120.  2)  Beamter  des  Pbarnabazos  ao.  4()9, 
Xeuopli.  Hellen.  1,  3,  12.  Die«  ist  der  aaf  lyki- 
«cheu  Denkmalen  nnd  Mfluzen  als  .Satrap  von 
Telniii'sos  erticheinende  Miprapata,  Obelisk  von 
Xaiitlio-.,  0(ft.ä.citR  16.  Fellow»,  Lycian  coins 
pi.  Iii,  iu.  I.  P.  Six,  Revue  nnmisiii.  III,  4, 
1—423.  III,  5,  9.  Dcecke,  Uezzenber^rers 
Beitrage  XII,  13:3.  Harclay  rieail.  Hist.  Xuui.  ' 
574.  Babelon  Ii,  CIX.  3;  Miiirbät  (.arab.), 
VaiM  des  Abu  Jla'ftr  Mohammed  bin  Abmed  bin 
Xninftm  (s.  diesen).  —  d.  i.  von  Mitlirn  jreschUtzt 
(ältester  gescbiebtUcii  b^lsabigter  Nanie  mit 
Mitbn). 

Mitrböeet  (Mi))rbCzed)  I  j  Siegel  mit  Bildnies.  Horn, 
31,  n°  18.  2)  Mllirbözed  {I  tmd  e.  knrz  zn 
iprecbeii),  cfarlst1i«iter  Biaebof  ao.  410,  Onidi, 
DMÜ.  43,  395,  5.  —  d.  i.  "^lithra  .  il.iKf. 

Mibrbnndu  1)  Mihr-banan,  S.  desFerliäd,  zur  Zeit 
de«  Babrbn  V,  Fird.  5,  672,  1461.  2)  Hih- 
bnrzlti,  Rfichrtiinhter  nnd  CrosFma^ier.  vrm  Yp/.- 
d^rd  II  ao  447  mit  der  Hinricbtuof  dcsll&r- 
tyren  PiothiOn  beanftraict,  HoAnann  66;  der 

Herausirefifi'  emendirt  aus  den  NaniL'u  zweier 
oacbher  geoauaten  Personen  Birzln  und  Dttr  den 
Kernen  IGbrbnrxtn-Mw,  «o  daae  nnr  Ein  Mann 
statt  dreier  genannt  wäre;  vgl.  Uber  den  let/tem 
Namen  Uoffmann  262.  Man  kann  den  ayrischea 
Namen  aneb  Mabbnnlli  leeeo,  dt  aber  Dttr  keio 
Name  ist,  so  triß  die  Tennntlnnif  Hoihiaiiiu 
gewiss  das  richtige. 

d.  i.  Mitbra  der  erhabne  (ygl.  ÄAar  borsln 
Mihr),  iip.  burzln  mit  n  (nicht  a),  wie  aus  dem 
Peblewi  bQr£ln  hervorgebt  (Ticfstnfe,  awest.  bcrez). 
Mi6poßou£dvTi{  1)  Satrap  von  Kappadokien,  fiel  in 
der  Sehlacbt  am  Grauikos,  Diod.  IT,  81,  9. 
Arrian  1.  Iß,  3.  2)  Ftiret  von  S<i|^ihMiP,  von 
Ariaralfaes  IV^  nach  »einer  Vertreibong  restituirt 
gcC«B  Artaxia»,  t»,  lfl&,  Diod.  31, 2.  t|^.  Pofyb. 


80, 15'.  BIm,  Zeitwbr.  f.  Hnmim.  VIT,  1880, 

36.  3)  Mtpoutdvn? ''armen.';,  Bischof  von  8obaste 
fSiwas),  gelegentlich  der  Synode  zu  Autiochien 
gegen  die  Kovatjaner  (ao.  352)  genannt,  BoaebU 

Caesar,  opcra  ed  Gtiil.  Dindorf,  IV,  Lcipz.  1871, 
6, 46,  2.  Nikepb.  Kall.  6, 6  (McpouaZdvnc).  4) 
HerUan  (armen.),  ATtarBni,  S.  einer  Tooliter  des 
Artavazd  Mamikoni,  der  Schwester  des  Wahan, 
fiel  mit  diesem  «einem  Obeim  vom  Christenthnm 
ab  ond  Teiwcbte  das  armUdiKbe  Annenien  tob 
Byzauz  loszurei8s>«ii  und  an  Pcrsicn  anzuschlicssen, 
tttr  dessen  König  Sapor  II  er  das  Land,  wahr- 
eehciniich  mit  der  Absiebt,  selbst  König  zn  wer- 
den, unterwarf;  er  fiel  in  der  Schlacht  auf  der 
Ebene  Dzirnv  am  Npat  (Niphates)  in  Ayrarat, 
ao.  381,  durch  die  Hand  des  Babik  Siuni,  des 
Ckftbrtrn  des  .Sparapct  (Feldmarscballs)  nnd  Re- 
frcnten  Manuel,  FauBt.  lU/,  n,  43  (254,  12); 
nach  Mose  3,  37,  und  daiiaeli  Tlioma  58  (66,  10), 
noriebtig  durch  Sembat  BagratQni,  den  Kronaa^ 
sct7Pr,  der  .Ii  III  Vi  mundeten  eine  gltthende  Eisen- 
kronc  in  den  Schüdcl  habe  treiben  lassen;  Faust. 
Bjs.  4,  88  (140,  6).  4,  SO  (160,  13  etc.  Moae 
ii,  iii}.  Thomn  54  f'fi2,  1?,  MchOiaii):  nach  Thoma 
Ö4  (62, 15)  warMcbuUD  der  Oatte  einer  Toehter 
des  Waban  Mamikoni,  naeb  Kooe  3,  S9  iat  Wahan 
der  Gatte  drr  Schwestor  des»  Merfi^an.  5)  Me- 
bftiao,  Vcnvandtcr  des  vorigen,  ging  als  Ge- 
sandter des  Wansdat  ao.  384  sn  Sapor  m, 
Tlinni;i  50  (67,  2)'.  f'i'  Mnfirnlnn  Artsrltad, 
Bmdcr  dos  Alan,  au.  450,  Elise  247 '.  McrhOlaa, 
Lax.  Pbup.  108,  Ift.  1)  MümSan  (d.  i.  Mi|irB- 
fAn)  dapiwer  (dapir,  Schreiber,  Kanzler)  Siegel- 
atein mit  fiildniss,  Mordtmann,  DMG.  31, 589, 
n'  12.  Kitete,  Z.  f.  d.  K.  d.  M.  (Wien  1886),  II, 
119.  Jnsti,  DMG.  4G.  2f'fi.  S  Merfizaii,  S,  des 
Gagik,  Bmder  de«  Sabak  (Isaak)  und  Hawazasp, 
Renegat  ao.  761,  von  David  Miunikoni  getsdtet, 
ao.  785,  Tscbamtschean  2,  409,  42.  4i:>,  s.  416, 
29.  9)  Mebttian  Artsraui,  von  den  Arabern  ge- 
fkngen  ao.  847,  Tbonw  98  (109,  18). 
d.  i.  Erlösung  durch  Mitlira  habend. 
^Mipradata  (altpers.),  auf  MOnxeu  fast  obne  Aos- 
nabme  mit  a  (Mitbra"),  bei  den  Sohriftstellem 
meist  mit  i  (Mitbri-d&tes).  1)  Mll&d  (ncupers.), 
S.  des  Gnrgln,  xnr  Zeit  des  Kai  K&Os,  Fird.  1, 
498,  164.  MlU»  bin  Jnijln,  Tab.  608,  14;  vgl. 
Kdldeke,  P.  8t.  U,  31.  2)  MiTpobdinc,  Hirte 
des  Astyages,  Pflegvater  des  Kyros,  Ilerod.  1, 
HO;  bei  Ktesias  ist  Atradates  Vater  des  Kyros, 
mkoL  DamaA.  bei  MflUar,  Fngm.  QI,  897—406. 

>7 
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3)  MieiHMhnK,  SduitaMiilMr  im  Kjtcm,  Jotepli.  I 

A.  Jnd.  11,1,3  'nach  dfin  Mithn'dat  lia-Gizbär,  1 
Eara  1,  8,  MiOpibanic  ö  Tovlappaio^  oder  foxi- 
9a«ii|v6c  LXX].  4)  Emadi  dw  Xenea,  Diod. 
11,  69,  1  (ao.  465);  bei  Ktcäia«  (A)8paiiiithrpa. 
5)  n7>na,  Stattbolter  von  Samarieo  unter  ArU- 
xences'  l,  Em  4,  7  (MidpiMnK  LXX).  6)  Mir 
epibdTfjq.  ■'^  J*'s  Kli')(liit)ftfes,  (J.  i.  Orontobates, 
Vater  des  Ahobarzauee,  Dyuast  in  PoDtos,  Ver- 
ehrar  PhtD'%  im  er  in  der  Akadetnie  «Sm 
Bildsftuk'  i  rriclit«  if ,  Phavorintu  bei  Din^rincii 
Laert.  (Mttiler  Kragtu.  III,  öl»,  B*  1),  Freund 
d«  jan£:em  KyroB,  Xeuopb.  Anab.  2,  6,  36.  3, 
3,  1.  4,  2;  Diod.  lö,  90,  3  {uiip  iuui  'Kiiiiij,'' 
Ton  PontOB);  too  Klcarchos,  dem  T^-rauacn  von 
Herakida,  venftflieriidi  gefangen  SDd  aar  gegea 
hohes  LOHegeld  freige^ben,  ao.  365,  Jastin.  16, 5. 
1)  MiOpittd-rn^,  ein  Baktrer,  Satrap  von  Karten, 
Chariton  70,  19.  32.  72,  7.  101,  4  (iingcschicht- 
Heh).  S)  Mi6pit>dTTic  I,  Satrq»  von  Lykaonien 
und  Kappadokieu  unter  Artaxerxcs  II,  c.  400, 
Xciiuph.  Anab.  7,  8,  20  (Znsatz,  aber  glaub- 
würdig); er  kann  nicbt  wohl  mit  dem  Sohn  des 
Uliodobateä  identisch  soin.  wi  il  Kyn>s  T.\ km.nien 
als  feindlicbes  Land  bchauJcll,  Auab.  1,2,  19. 
vgl.  Ed.  Meyer,  GcRch.  de«  KOnigr.  Pontos  26 — 27. 
Reinach,  Rcvnc  nntnism.  III,  1888,  p.  237. 
9)  MiQpibdTTK,  Per»cr,  8.  de«  UdiaHtcs,  Scbild- 
trlger  de»  TieritBehoMa,  onter  Darcios  Notboa» 
Ktes.  Fers.  55 :  rr  TpnrnniJetc  K  vms  (luii  jttng:em 
bei  Kunaxa  an  der  Schlafe,  Plnt,  Artax.  II,  3, 
rflbnte  sksh  Kyros  getüdlet  za  haben  and  ward 
von  Parj'satis  hingerichtet,  Ktes.  Per«.  59.  Plnt. 
Art.  16,  1.  lUJ  a.  den  Ariobarzanes,  verrietb 
aoÖMii  Vatar,  ao.  366,  and  Mdtete  spftter  den 
mit  seinem  Vati  r  verbündet  p^i'wt^^.  iini  n.itanios, 
Xeooph.  Kyrupaed.  8,  6,  4.  C.  Ncpos  XIV,  4,5. 
10, 1.  Potyaen  7, 89, 1.  vgl.  £4  Hefer,  QeaisL 
des  Königr.  PoTito>  'M).  Xnldeke,  Aufsätze  72. 
73.  11)  Eadaui  des  Dareio«  III,  fiel  iu  der 
Seblaeh«  am  Chraaikoe,  Arrian  1,15,7.  16,8. 

\2)  MithriiLTtc.-i  II,  S.  dfs  Ariiibar/aueH  i'u'  2), 
Dynast  io  Kios  (spAter  Prusias  am  Meer  ge- 
nannt) nnd  Karina  (nnrichtig  Arrhiua),  unterwarf 
sich  dem  Alexander,  nach  dessen  Tod  er  sich 
dem  Antigonos  anaobkMB,  der  ihn  sp&ter,  weil 
er  die  Partei  dea  Kaasandroe  ergriff,  todten  Uess, 
in  seinem  84.  Lebensjahr,  ao.  302,  Diod.  16, 
90,  2.  I»,  40, 2  (oaeli  Hienm.  ron  Kardu).  PlaU 
Denetr.  4, 1,  Appiaa  fi.  Hitlir.  e.  9.  Fkendo* 
LneiaB,  Hakrob.  1$  (041,  er  nennt  ilra  anfcaan 


Ktistes).  Von  dleaen  Satrapen  Miliriat,  welehen 

Alesander  anschlich  nach  Ihcripn  ''Wirk',  m 
heiast  auch  das  Reich  des  Mithradates  EapalorJ 
geadiiekt  hatte,  Mtao  aleh  die  Bdeix  (Teparohen) 
von  GDgark'  ab,  51  ar  Ah  an  Qatina  bei  Mose 
2,  S.  Mose  2, 11  (danach  Tacbaiutseheao  1,  126, 
18).  Mflnse  mit  NUniia:  Tb.  Befaueh,  Bev. 
numism.  III.  fj.  '2:v.\  PI.  XVI,  n'  1.  13) 

Mithridates  IU  Ktistes,  S.  des  vorigen,  erster 
Eflnig  Ton  Pontea,  302—966,  Stnbo  662  (790, 9). 
Diod.  2(K  111.4:  auf  seiiur  Mflute  (ohne  Bild- 
niss)  Mi9pabdTn{,  Th.  Ucinach,  Rev.  munisoi.  UI, 
6,  18S8,  241,  PI.  XVI,  2.  14)  Mitbridatea  IV, 
S.  de*  Ariobarzanes,  Kmii;,'  von  Pontes,  Gatte 
der  Laodike,  der  Tochter  des  Antiochos  II  Theoe,  * 
Graearater  dci  Ifltiiradatea  Enpator,  reg.  von 
e.  245—190,  Ensch.  1,  253.  Polyb,  4,  56,  1  ff. 
5,  43,  2.  Justin.  38,  5.  MlUue  mit  Bildnis« 
(ßa(nX^u>c  Miepabdrou) :  Wadffingtou ,  Rcvno 
nnmism.  VIII,  1863,  217,  PI.  IX,  1.  Gardner, 
Types  of  Grcek  eoins,  Cambridge  1883,  8.  2i.>8, 
PI.  XIII,  n"  34.  Barclay  Uead,  Uist.  num.,  Oxf. 
1887,  p.  427.  Gnide  to  the  ooins  of  the  ancienia 
72,  PI.  "Ct.  n  />.  Th.  Reinach,  R<  v.  miuiism. 
III,  6,  liriöH,  24i>,  PI.  XVI,  3.  Warvvick  Wruth, 
42,  PI.  VIII,  2.  15  Mithradate«,  S.  und  Feld- 
herr Antiocho«  III  (223-1871  pi  -:i  n  die  Be- 
sitzungen der  PtolemAcr  iu  Lykien,  ao.  197, 
Ltriofl  38, 19, 9.  AgatbarchidM,  MoUer  fVegm. 
III.  l'»4''  '.ans  .\thciiatns  XII,  .')27),  Meyer, 
Gesch.  d,  KOuigr.  Poutos  53.  16)  Mithradate», 
'AppieviciC  tfaipdaiK,  klmpft  mit  Arianihea  IV 
von  Kappadokien,  ward  in  den  Frieden  von  119 
zwisebeu  Ariaratbes,  Pbamakea  I,  Prosiaa  II, 
Eamenea  II  md  Arlaxiaa  I  nit  eingeNbloaMB; 
Pnlybios  26.  (3,  11.  Die.scm  gehOrt  wahrschein- 
lich die  von  fiku,  Wiener  Zeitscbr.  f.  Nomism. 
Vn,  188<^  37  beaproebene  Mflnae,  Tgl.  Babclea, 
Rois  de  Syrie  CCXII.  fßaaiXfw^  MiepaVztou 
<tHXoiTäTOpoc).  17)  Mithradates,  SchwesteFsolia 
des  AntioehoB  IV  Epiphanea,  Polyb.  8,  25, 3. 
Rhin  iZtit.xc'hr.  f.  Xuraism.  VII,  1H8U.  r>h) 
nimmt  an,  dass  er  der  Sohn  des  Antiocbo«  III, 
riebdger:  IV  and  netner  Sebweeter  Antioebia  war, 
welche  später  mit  Xerxes,  Sohn  des  Abdiasares 
TOD  Anamoeata,  renoftblt  ward«  aodaae  Xecxet 
dei  HitbradateB  Stialratar  ward;  naob  1%.  Bei- 
nach wire  Mithradates  der  Sohn  des  Forsten 
?on  äopbeoe  nod  einer  Tochter  des  Seleakea  II, 
der  Sohwealer  dea  Aatiocbos  in  (Bevae  namiaai. 
III,  6,  1886,  844);  Babdea  CBob  4«  Sljiie 
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CXCIVff.  CCXX)  sndit  die  wiedereprechenden 
Naclurichlea  der  Quellen  dabin  zn  vereinigen, 
dan  Hithradate«  d«r  natdrliehe  Sohn  dw  Ando- 
clios  IV  nnd  seiner  Sehwostcr  Ainii.-liis  war, 
wclekc  deu  Xerxes  vou  Arsaniu&ala  keiratbete 
und  mteh  denea  Tod  die  Oatthi  dee  Arianitbes 
IV  w  .Uli ;  sir  liiitti'  dann  ihren  Sohn  Mithradates 
al»  Ariaratbcu  V  auf  den  TbroD  von  Kappadokieu 
gebracht  AntioeUa  wire  aaeh  i  Makkab.  4,  SO 
gemeint.  Dieser  Mithradates  dOrttc  der  Vater 
des  Same«  vou  äamoaata  {n°  b)  «ein.  16)  Mi- 
tbradate«  I,  KOni^  der  Parther,  174—136,  8.  I 
de«  I'liriapiles ,  JJruder  und  Naehfolger  des  I 
Phraatea  1,  besiegt  nnd  fängt  den  Demetrio»  II 
Nikator,  ao.  139;  Inscbriflt  von  Dolo«  (Arsaket« 
genannt,  Th.  Rcinach,  Athönacum  franvais  1H83, 
p.  34U.  V.  Sallct,  Zeitsebr.  f.  Numiam.  12,  1885, 
37Ö);  1.  Makkab.  15,  2ä  (Arsakes,  syr.  pB^N 
nach  dem  Griechischen,  r.  J.  Duv.  Michaelis, 
üebcrs.  des  1.  Rni  lii  s  licr  Makkab.  Gött.  1778, 
jJ97).  Jugepb.  Aut.  Jud.  13,  5,  11  {"ApöäKii?,  »»cb 
dem  Bach  d.  Makkab.),  Euseh.  1 ,  207,  20  (ebeoBO); 
Justin.  3(3.  1.  ns'.  8  (Mithrad.aUHi.  .n«,  i).  41,  5 
(Arsaecg).  M Unze  mit  liilduii«:  Visconti  III,  FL 
m,  4—7.  OwdiMr,  PI.  I,  17—28  (FL  U,  i(> 
3—7  piHf  \\  Sallet  mit  Recht  dem  Pbriapites, 
Zeitfichr.  (.  Xuniism.  1883^  vgl.  Walariak.  19) 
mprOogUeher  Nane  dei  Ariarathe»  V,  «dcben 
man  »ehe.  20)  Mitbradatci«  V,  S.  di  s  'Mitlira 
datea  iV,  Brader  des  Pharuakes  I,  KCnig  von 
Pontoa,  160—120,  Oatto  der  LMtdike  (f  114), 
der  Toditor  dt'^^  AlltiolJh<l^4  Epiidiiine«.  Die  Ge-  [ 
nealogie  des  Fttrstcu  ist  schwierig  za  beaUmnien. 
Li  der  tob  Tn^^iu  (bei  Jutin  88, 6)  dem  K {• 

thradutos  VI  in  den  Mund  g:(dt'>,'tfn  Rede  nennt 
ktztrer  den  Pbarnakes  seinen  Grossvater,  sodass 
MitbradatM  V  ein  Sohn  de«  Pharaakes  seb 
wdrde.  Diese  Angabe  entspringt,  wie  Th.  Rei- 
nach gezeigt  hat,  daran«,  dass  bei  der  Conpo- 
tSßoa  der  Bede  eineLiele  der  pontieelieii  Kdnii^ 
vorlag,  in  welcher  der  Verfasser  den  Mitbradates 
V,  den  Nachfolger  dea  Pbarnakes,  anch  fUr  denen 
Sohn  gehalten  hat.  Da  nvn  Mitbradates  V  bei 
dm  Gcscliiehtsehrcibem  nnd  in  einer  Inschrift 
von  DeloB  (C.  1.  Gr.  II,  231,  n°  2276)  den  Bei- 
namen Energetes  führt,  die  Manzen  ihn  aber 
ausnahmslos  Pbilopator  Pbiladelphos  (doch  wohl 
mit  Bezug  aiiT  »einen  Vater  tiud  Hrrr^lrr  sfine 
beiden  Vurgünger;  nennen,  m  a&hm  Jiioniniäeu 
an  (Zeitschr.  f.  Namism.  15,  1887  ,  218),  daas 
EoergelM  dar  Sohn  dn  PhainalLM  lai,  Philopator 


Philfidelphd!*  aber,  der  in  einer  röiuischen  losehrifl 
(daselbst  207)  als  äobn  eines  Mitbradates  be- 
Mlehnet  wird,  do  Sohn  dea  lüthndatea  VI  aei 
(s.  diesen  Sohn  unter  n'  26),  ftlr  welchen  Sulla 
eine  Sccundo^oitur  in  Paphlagooien  errichtet 
habe.  Hiergegen  spricht,  -wie  Seilet  bemerkt, 
die  Hejicbaffenheit  der  Mllnzc,  welche  sich  an 
die  des  Mitbradates  IV  anacbliesst,  sowie  der  auf- 
fallende Dontand,  daaa  bei  MonnDsen'a  Amiabme 
keine  Mflnze  unsrc»  Mitbradates  vorhanden  wäre, 
was  bei  seiner  langen  Regiemugsaeit  imdeukbar 
ist.  Die  Vereebiedenheit  der  Bdiuunen  kann  dia 
Grllnde  für  die  Identität  des  Euergetes  oad  dai 
Pbilopator  Philadelpbos  nicht  entkriiften;  man 
sehe  die  AnsfUhmngen  Tli.  Reinaehs,  Revue 
numisiu.  III,  6,  1888,  169.  252.  l'olyb.  2;'»,  -2,  3. 
33,  12.  1.  Strahn  477  (671,  20).  Wroth  p.  XXIII, 
Münzen  mit  Bildniss:  v.  Sallet,  Zeitschr.  f. 
Nim>i$in.  4,  1877,  232.  Barclay  Hcad,  llisi.  nam. 
Oxt*.  l.^HT.  p.  428  (ohne  Afjbirduny  :  Tli.  Kei- 
nach,  Revue  nnniism.  III,  ü,  1887,  y7,  PI.  IV, 
n"  4.  III,  6,  1888,  251,  PI.  XYI,  6.  21)  Mitbra- 
dates II  der  Grosse,  S.  des  Artaban  II,  Künig 
der  Parther,  124—76,  Joseph.  Aut.  Jud.  13, 14, 3. 
JnatiD.  42, 2^  bei  Utuu  P.  70.  J«rdaaes,  Bo- 
ninna  fed.  Mommsen  30,  14)  Arsaecs  ge- 
nannt. Münze  mit  Bildniss:  Visconti  III,  pl.  IV, 
1.  Oardner  PI.  II,  17(— 24).  22)  Htthradatee, 
S".  drs  Aisame^t.  Vater  den  Saines,  König  von 
Kouimageuc;  seine  Ueucalogic  ist  fraglich,  da 
er  anf  dem  HieroibedoB  de«  Kimmd*dagb  oder 
den  Ahnen  fi  Idf,  und  da  er  in  der  Trsehrift  von 
Gerger  (Arsamcia)  von  Pochstein  ohne  erbeb- 
lieben  Anhalt  erglast  worden  bt,  «.  Pnehstein 

3r)ii;  vielmelir  ist  wohl  der  unter  n"  17  angc- 
f&hrtc  Mitbradates  au  »eine  Stelle  zn  setzen. 
28)  Mithradates  VI  Eupator,  der  Orosse,  Kflnig 
von  PontoB,  seit  113  auch  vcn  Bonpi  rns.  geb. 
131,  r^.  120—63,  Sobo  des  Mithradatee  V 
(Stabe  477  [672,  8.  9])  oad  der  Laodfke,  Tochter 
de«  Antiochos  Epipbanes  (deren  Münze  Revue 
namian.  III,  6,  1888,  257,  PI.  XVI,  6),  Gatte 
der  Laodike,  seiner  Schwester  (Justin.  37,  3),  nnd 
dcrArtaSamay  (nach  den  armen.  Berichten,  viel- 
leicht nur  der  einheimische  Namo  Laodike's), 
Bruder  einer  zweiten  Laodike,  der  Gattin  de« 
Ariarathcs  VI  ud  de«  Nikomedes  II  von  Bi- 
tbynien.  Dieser  pjtmn'  Ftlrst  nntcrlag  im  Kampf 
der  liüoier  jpcjjen  Asien  imd  licas  sich  durch  den 
Galtier  Bitocu»  oder  Bitoites  tödten.  Inschrift 
in  Deioe  (weidiea  m  86—84  beaaa«}  C.  I.  Qr. 
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U,  231,  n*  227T%  ia  CWo»  II,  206,  n*  2322 
(m>.  64)  IV,  n,  tt*6866*.  PoMtdomo« 

naios  212  (1,  409,  22)  ff.  26(3  (2,  92,  16).  Livii« 
P.  16  ff.  Strjibo  306  (421, 3J  ff.  Diod.  14,31,3. 
86.  15  ete.  Phit.  SoHa  e.  1t  ff.  LüenlL  c  Seto. 

Joseph.  A.  Ind.  14,.".  [  u-.  2,  55  flf.  Fiorus 
3,  5  t).'^.  2r,j.  Meinr.on,  Müller,  Fragm.  Iii,  543. 
Pbicguu,  Script,  romm  memorab.  ed.  Wcster- 
BUnn  p.  210,  1.  Appian  Bell.  Mitlir.  c.  10  ff. 
Polyaen  7,  29,  2.  Dio,  Fra^.  99  etc.  Justin. 
37,  1.  2.  Mihrdat,  Gro8»-BdeÄx  der  Wirk,  Iberer, 
ftlaohlieh  ah  Schwager  statt  als  Scbwäher  des 
Tigran  bczeiclnn>l,  MoSi'  2,  11.  Mtlnzc  mit  Bild- 
uiss:  Sallet  u.  FiiudläuUur,  das  kgl.  Httn^kabinet 
nr  466.  Barclay  Head,  Higt.  imiu.  Oxf.  1887,  428. 
Guide  to  thc  princ.  coins  107,  PI,  6f),  n"  1.  2. 
Th.  Keinach,  Revue  uumistti.  III,  ö,  1887,  102. 
PL  IV,  5—7.  in,  6, 18S8,  488,  PL  XIX.  War- 
wick  Wrotli.  PI.  VIIl,  4  7.  TX,  1  3.  Einen 
Siegelring  mit  aeinem  Bildniss  bc^asa  AtbeaiOa 
(AiMkm),  PoaddoiiiM  bd  Athen.  SlS  (1,471, 4). 
t.'4i  Miftpabörn?  XPn?f<^?»  ''f*  Mithradates  V, 
Ton  »eiuem  Bmder  Mithradatcs  VI  umgebracht, 
bnebiill  vtm  Del<w,  G.  I.  Or.  II,  S273*  saeh 
einer  UDEren;iuLn  Copie,  genau  im  Bulletin  de 
Corresp.  bellen.  1,  86.  6,  343  ^  Appiau  112  nenut 
den  Namen  meht.  95)  MiBpiImItik  ZiMboiC»  >• 
letztem  N'amoii.  26)  Miöpibdtii?,  .S.  des  Mitbra- 
dates  VI,  dea  dieser  den  kolcbem  zum  König 
gab,  ao.  84,  aber  bald  atn  Aigwobn  mnbringen 
Hess.  Appian,  Bell.  Mithr.  64.  Mose  2,  !  '>  lu  nnt 
Mibrdat,  Sob«  des  Mibrdat,  Uiaet  ihn  aber  irrig 
dnrch  PompejuB  e*?taiigen  nebmen.  27)  Mi6po- 
bdirn;  KoXXivtKO?,  S.  des  Sanics  und  der  Isias 
Philoitoigoa,  Gatte  der  Laodike,  der  Tochter 
ßm  AatlodiM  VIII  Grypo«,  ein  Bnider  der  Ab* 
Vater  des  Autiocbo«  I,  KCnig  vun  Kum- 
magan,  reg.  96 — 70,  Inschrift  des  Antioebos  I 
in  fiphesos,  vgl.  MomnMen,  Mittheil.  d.  archaeol. 
Iiutit.  zu  Athen  I,  1876,  27.  luschritlt  des  Hio- 
rothesion  aut*  dem  Nimrud-dagh,  Pucbstein  225. 
226.  272.  287.  MUnze  mit  Bildniss:  Visconti  II, 
361,  PI.  XVII,  n°  2  (Mle^M^dTüu  KaXXiviicou). 
Friodländor,  Zcitwcbr.  f.  .Niiiui m  1H77,  271. 
Babeluo,  ttois  de  Syiits  CC1.\.  Ji  t.  i'l.  XXX, 
11*2-^  28)  MieptbdxTK,  Eidau)  des  Tigranes 
Ton  Armenien,  horrsdit  in  Atrii|nitenf  seit  67 
vor  Chr.,  Vor^Uiger  des  Üarcios,  Dio  36,  16,2. 
29}  HMvadatea  Ut,  Xodg  dar  Phrtlier,  folgte 
ao.  60  vor  Chr.  seinem  Tater  Phraates  III,  ward 
aber  wegen  seiner  Qrauaamkeit  vertrieben  und 


durch  Bciucu  Bmder  Orodes  ersetzt,  der  ihn  auch 
an  Medien  vertrieb  nad  cntetst  tn  Babel  (S«- 

lenkia)  fing  und  tödtete,  ao.  .^4;  Joseph.  A.  Jnd. 
14,  6,  4.  Bell.  Jnd.  1,  8, 1.  Dio  39, 56, 2.  Jutin. 
42,  4  (hier  iit  «r  mit  HiAradatea  II  identilleiit 

oder  verwechselt,  ein  Irrtbnm,  der  durch  die 
Einschicbung  der  armen.  Cigesehicbte  veranlasst 
worden  ist);  vgl.  v.  Gutschmid,  Geseb.  Tran  » 845. 
30)  Mithridates,  ein  riiiv;.'ii}r,  Zeuge  wider 
Fiacctts,  Cicero  Flaccus  17.  31)  Mithridates  der 
Perganiener,  S.  des  Menodotos  und  der  Adobo- 
giona,  Schwerter  des  Brogitaroa  Ton  Galatien, 
von  MitbradniiK  Eirpator  erzogen,  unt*'r!äf(ltrte 
den  Cae«ar  au.  47  iui  alexandriniachen  Krie^  und 
ward  TOB  jlira  naeb  Pbamafces  Tode  zam  KAnig 
von  Bosporos  eingesetzt,  ah*r  v«n  Asaudros  ao. 
45  getodtet,  üirtius  (Caesar)  de  bell.  Alex.  c. 
26^28.  78.  Strabo  626  (873, 27).  JToMph.  A. 
Jnd.  14,  8,  1  ff.  R.  .fiid.  1,  9.  3.  Appian  c.  121. 
MUuze  mit  Bildniss:  v.  fallet,  Zcitaebr.  f.  Namism. 
U,  1876, 8&8.  82)  HitbridatM,  Vetter  (iwvi6c) 
de.-i  Honaiaes,  ein  Parther,  unterrichtet  den  An- 
tonin» Uber  die  Bewegungen  der  Partber  bei 
denen  Rflek»^,  ao.  96,  Plnt.  Ant  46, 2.  83) 
Mitliiadiitrs ,  S.  des  AntÜKhn«  1,  König  von 
Kommageuc,  von  seinem  Bruder  Antiocbo«  U 
omgebnieht,  der  dafifr  ao.  29  in  Boa  bii^ 
richtet  ward;  er  w.ir  Vasnl!  des  Antonius  uiid 
Bundeeigenawe  des  Arcbelaos,  ao.  31.  Plut.  .iVnt. 
61,  1.  v^.  Babelon,  Rois  de  Syrie  OGXIIT. 
CmiV.  Mttnze  mit  Rildnisw:  ViKo.mti  II.  PI. 
XVI,  n"*  9  (t").  34)  Mithridates,  Sohn  des  vorigen, 
noch  ata  Knabe  ao.  20  vor  Chr.  von  Avgnatna 
znni  Könige  von  Kommagene  gemacht,  Dio  .'>4, 
9, 3.  Bahelon,  Rois  de  Syrie  OCXIV.  3ö)  Mt- 
thradates  IV,  Gegenkönig  deaPkrtben  Pbtaatea 
IV,  12—9,  Joseph.  A.  Jud.  16,  8,  4.  vgl.  v.  Gut- 
scbmid,  Gesch.  Irans  116.  Kleine  Schriften, 
hrsg.  V.  Rubi  II,  281.  36)  MiepibdTii;,  Eidam 
des  Artaban  III  von  Parthicu,  tOdtet  mit  HOlfo 
der  Babylouier  den  jQdischen  ätrassenrünber 
Anilaios,  welcher  seine  Besitzungen  bei  Nehardea 
g('[il(liidiTt  hatte,  ao.  .30  nach  Chr.,  Joseph.  A. 
Jnd.  18,  if.  ß.  3"!  MithridKtcs,  Bnidor  d<^ 
Pharasmauus  vou  Ibericu  (Ücurgiciii.  tallt  nach 
Ermordung  des  Parthers  Arsakea  ao.  'ib  anf  \er- 
anlassung  de«  TiberiuR,  der  Phraates  IV  in  swiner 
Bekämpfung  des  GegenkOnig«  Tiridates  l&bmeu 
«rollte,  aU  Prttendent  in  daa  araakiaehe  Armenien 
ein,  wattl  von  Oajns  Caesar  gefangen,  von  Cbia- 
dins  zurückgeschickt,  endlich  von  seinem  Neffen 
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BMbniiti»  «nftlinidit,  Tm.  U,  8.  9.  12, 47 

(»0.  52).  38)  Milhritlatcs  von  Bosporo«,  42 — 45, 
nach  Visconti  Enkel  de»  Dareiu«,  Sübuea  de« 
PhaimkM  II,  nMh  La^radiev  8.  de«  Aapnrgos, 
Gatte  der  GftpaipjTis,  Nachfolger  des  Polrmnn  IT, 
de«  Neffen  des  Zeno-Art«»to  vou  Armenien, 
wud  TOB  KaiNr  daDdia»  in  Omsten  wina 
BmderK  Kntys  I  ab^sctzt  and  gtnr!)  in  Rom, 
üttnuc  vom  Jahre  39  ood  41  D.Cbr.,  L&t^'scbev 
II,  XLIII.  Tac  12,  15.  Dio  69,  8,  2.  Petras 
ratrif.  1-2?,  10  IT.  Mflti/.o  mit  Bildniss:  Koehne, 
h&rl.  Ulitter  f.  MOnzk.  18ü2— 02,  S.  27.  Wroth 
51,  PI.  XI,  7.  39)  Meberdates,  8.  des  Vonoim  I 
(prolöä  Pbraatis.  Tac.  11,  1*)),  mit  welchem  er 
in  Horn  lebtcij  Qegenkönig  des  Qota(xe8}  so.  49, 
TOD  diesm  dnidi  Verrafh  des  Abgar  Ukbanft  t. 
Edewa  besiegt  nnd  der  Obren  beraubt,  InHcbr.  ron 
KirmAiiBchAb,G.I.6r.  III,  278,  n°  4674  (Mithmtes). 
Tkc.  11,10. 13,12.14.  40)  MiepiböTn«;,  S.  im  Pfaa- 
nsnaocB,  KAnig  von  Iberien,  Inschrift  von  M^tz- 
Xetha,  no.  75,  Bartbolomaci  nud  Kcuier,  Joum. 
as.  VI,  13,  97.  ürader  de«  Hamazasp,  C.  1.  Gr. 
IV,  20,  u  tih!.')*'>  vcrmnthlich  von  ao.  113);  hier- 
nach dOrfle  Mirdat  T,  Suhn  des  Dcrok.  in  der 
georgischen  Chronik,  vielmehr  der  Bruder  des 
Hamazasp  1  nnd  Oheim  de«  Pharsman  Kweli 
sein,  Pharsman  I  ist  aber  in  derselben  fhronik 
Grossvater  des  Amzasp  I,  s.  Brossct,  liist.  1,  71. 
Introdaet.  XXXI.  41)MeeptMkn((Mitltnd«les  V), 
8.  dex  Pakoros  II,  Bmder  des  'Oobp6i\^,  reg. 
107 — 113,  kämpfte  in  Anneuieu  und  Mesopo- 
taniMi  g9gtn  dis  ROmer  ud  starb  dvreh  einen 
Sturz  vom  Pferd,  Malala  l>7t>.  Mtlnzp  vom  Jahr 
112  mit  BtldnisB  und  ^ieehiscber  und  Peblewi- 
AnAebrift  Utidat  malkft  (jUb),  Lwy,  DVO  21, 
452,  Taf.  II,  n"  11.  Gardüor  13.  IM.  VI.  l1>. 
42)  Meredat,  6.  desPhobaa,  KOnig  der  Omaner, 
bekaant  dnnli  «b«  MfliiM  tooi  Mm  454  sele«&. 
Acr»  =  142  nacli  Chr.;  oiniiTe  Mtln/.cn  simi  denen 
des  Attambikw  von  Charakeue  abergepr%t,  Luug- 
p^er,  OeuTies  I,  SOO,  t.  Oatsebmid,  Geseb. 

Irftns  ir>l.  4.^1  MtpiOüTri<;  (dat.  MtpiSÜTi),  8.  des 
Vologaeses  II,  Bruder  des  Pakoro«,  der  ihm  in 
Bom  einen  Sarkophag  weihte,  G.  I.  Or.  III,  985, 
n°  (>569;  vgl.  Napp,  de  rebus  imperat.  M. 
Anrelii  Antonini  in  Oriente  gestis,  Bona  1819, 
3Ö.  44)  Hitbmdatas  Enpator,  Naebkomne 
des  Mithradates  VI  Eopator,  KOnig  von  Bo»- 
pons,  ng.  166--ni,  C  I.  Gr.  II,  l&S,  n« 
tlOe*.  MtaM  Bit  BUduM:  Wroth  p.  65,  PL 
XV,  tt*4— 9.   46)  UhidBt  D,  8.  d«  BMatt 


Koni«  TOB  Georgien,  wg.  (n«eh  Waxnft)  846— 

262,  Liste  des  Mf-xitti.ir  vnn  AyriwanR.  Bro«;et, 
Ilist.  1,  78.  4Ö)  i^.  des  Babkar  (BakQr),  König 
TOn  Cktorgien,  bei  Hfixltbar;  ng.  nach  Waxnit 
364—379.  Brosect,  Hist.  1,  134.  47)  .S  des 
Wanu-Bakar  und  einer  Tochter  Tärdats  vou  Ar- 
menien, ng.  406—410.    Braoset,  Hfat  1, 144. 

48)  Mllftd,  zur  Zeit  VezdegfidR  T.  Fird.  ,'.  524. 
379.  49)  Ö.  des  WarÜl  (ArCil,  Ardcälr),  Enkel 
Yon  D*  47,  reg.  (naeb  WaxnU)  434-^466,  bei 
Mexitliar.  Brosset.  Hist.  1,  148.  öu  Miid:it, 
S.  des  Königs Waxtaug  I  von  Georgien,  aoi  500, 
BroHot,  Hist.  1,  201.  51)  Mifad,  Vater  des 
Bahram  Tschabln,  Masndi  2,  213;  in  dem  kOnst- 
liehen  Stammbaum  der  SäniMiiden  bei  MinblQ 
1,  53  ist  Gurgln,  S.  des  Hdftd,  der  Groasrolar 
des  Bahrflm.  .52)  Mitrat«^  {b  ist  nur  graphisch), 
sasauiseher  Ziegelstein,  Mordtmann,  ÜMG.  18,27, 
n»7l  (Taf.  IV,  1)  Jnsti,  da».  46,  289.  5.3) 
Mirdat,  armenischer  Heerfithrer  ge^^en  die  Aral>er, 
Kirakos  von  Gandzak  bei  Brosset,  Dcux  bist.  30. 

Patronjinisch :  Mitrdatan  (für  Mitrd&tAu)  s. 
.Samard.  I>ie  neuperaische  Form  Mllad  ist  tu- 
nftcbst  ans  Mirdftd  entst;inden.  1  nun  rd  wie  iu 
dil,  balQ^'i  zirdc,  vgl.  Marfjiuird  bei  Xüldcke, 
P.  St.  II,  31. 

Mi6pibäTi{,  Tochter  des  IMitlii.uiates  TT  von  Pontos, 
starb  mit  ihrer  Schwester  Nvsa  an  Gift,  ehe  sich 
ihr  Vater  dnrali  mioites  «ödten  lies«,  Appi«% 
Bell,  Mitlir,  r.  III. 

Mitr-den,  Vater  des  .SfthzAt,  Spiegel,  TradlL  Lito- 
ratnr  2,8. 

d,  i.  die  l'elic^ion  Mitlim.s  bekennend, 

Mitr-daxt  ifi  kurz),  auf  einem  sasaiiischen  Canico, 
IBtidtxie   Waag,  357,  n*  II. 

MiTpa9^pvr)i;  ';reiiieine  Les.Hrt  Mriipacp"!,  Eunuch 
des  Artaios  von  Medien,   Ktesias  bei  Niiwi. 
OauMlt.  M«Uer,  Fngm.  lU,  397—406  (Sigo 
von  Parsfiuda.«  . 
d.  i.  der  dureh  M.  Glaus  (GlOck)  besitst. 

MnpardOqc,  Anflihrer  der  L^rder  bei  Salamis,  Aeseb. 
Verv.  43,  —  d.  i.  dem  Mitbra  Lieder  singend 
(für  das  Vorfasadensein  von  (uipis  [reLigiGser 
Hymnen]  zur  Zeit  des  Xerxe»  sprechend). 

Miöpuio;  1)  König  von  Asajrien,  1000  Jahre  nach 
Seniiramis,  Vorgtoger  des  Tentamoe,  Keplialion 
bd  Eneebios  nnd  ßynkellos,  MflUer,  Frn^Mn.  III, 
626.  Enseb.  cd.  Schoene  1,  64,  in  der  Liste  des 
Uieronjmos  (Schoene ,  Append.  26')  Mitrens, 
nmen.  MiUireos,  Mar  Abas  Qatina  bei  Moee  1, 
19.  Aaofik  22  («ngoseliiebtlidi).    8}  Mikni, 
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Narlikonimc  rlr-s  Mädai  bin  Yafetli,  O.itte  der 
Schwester  BnxtrCi^eh'N  (Nebukadrczar),  Vater  des 
Darim  d«*  Heden,  Dlriia  bb  WMi,  Tab. 

R49.  lO  nii;;'ispliiclitlii'h).  3)  MiTpaTo;.  Perser, 
Bruder  des  Autobonsakee,  Xeuoph.  Hell.  2,  1,  8. 
4)  Hnbif  (I.  lllbMl),  Viraler  nater  S^ior  II, 
ao.  327,  ARaemani  1,15.  volbUtaidii;:  Mibr-NanC, 
das.  16\ 

MHaak  (pehl.1,  d.i.  Miprakn,  ucupcrs.  (arab.)M!b- 
rak  I  i  einer  der  Forsten  in  Pflr»,  welchen  Ar- 
daälr  tddleUt  und  dessen  Tochter  die  Gattin 
Sapor's  I  und  Matter  des  Honnizd  I  ward:  Mih- 
rak,  König  von  .^barsfls,  Tab.  817,  7.  Afbir 
274,  8.  von  jibrem,  Fiid.  ö,  316,  602  (8obu  des 
NftSzAd).  KAmainak  52.  Mnjmcl,  J.  aa.  III,  11, 
270,  7.  Ifireb.  1,  2i>2,  24.  2)  Mibrak,  Diener 
des  XTi«r!<H  I,  Finl.  6,  476,  3828,  3)  Mitr«k€, 
Sie^elütiiii,  Thomas,  Jouru.  Asiat.  Hoc.  XIII, 
n°  61.    Horn,  DUO.  44.  653.  —  Tgl.  NflMeke, 

r.  St.  .32. 

*Mi))rakana,  Mithraecue«,  Perser,  floh  mit  Oreillot»  1 
vor  den  Mönlern   des  Dareios   zti  Alexander,  | 
Curt.  r>,  1.3,  9.  —  Die  neuere  Foixa  dieses  vnn  ' 
Mi]>rak  gebildeten  Namens  ist  iu  deu  Xaroen 
■lebierer  Oertliehkeiten  erhalten,  MibfQan  qa^aq 
farab.),  am  Wp?  von  Hf)lwSn  nnrU  HamadAn,  d.  i. 
Hans  des  Milin^an  (j  arali.  fQr  peni.  g,  qodaq 
lenp.  vJ^),  wjT.  Hihmqtoqadbagli  (Hofimana  C7), 
Mihrir|.in  Flecken  bei  Rai,  MihraJ&n  bei  lafenlta, 
bei  Yaqnt  4,  698,  16.  22.  699,  8. 

liitntaa  (altpers.),  Mirpd^  in  dem  Roman  des 
Ik'liiiilor  62,  26  und  bei  Snidi';,  iicnp.  Mihr.ln, 
arsakidiscbee  Adel^geeohlecht,  dessen  Mitglieder 
thelb  mit  dieaem  HamilicDnamen,  tbeib  mit  ihrem 
Yorn.injen  genannt  werden.  1)  Miöprjvn?.  Satrap 
von  Sardes,  ao.  334,  Diodor  17,  21,  7;  von  Klein- 
Irmenien,  ao.  390,  das.  17.  64,  6.  MiApdvq;, 
Dio  Chrys.  LXXIIl,  L>.  l'.M  ,  17.  MiOpivn?  uil. 
MiOpi^vns),  Rurgvogt  (q»poüpapxo()  von  äardos,  i 
Aniaa  1,  17,  3.  Satrap  von  Armenien,  d».  3,  | 
16,  .">.  Mitlirenes,  der  die  Borg  von  Sardes  ans- 
geliefert  hatte,  wird  Satrap  von  Armenien, 
Onrtn»  5, 1, 44.  anien.  Mibran,  TBehamtmhean 
1,  IS6, 16  (nach  Diodor  und  Curtins).  2;  Mihr&n, 
ein  indiseher  Weiser  rar  Zeit  Alexandere,  Fird. 
B,  112.  146;  die  betrefl^e  Oescbiehte  fehlt  im 
l'si  iidii-Kiillisthene»  nnd  ist  cn»t  in  moslemischer 
Zeit  erfunden,  s.  Spiegel,  Eran.  Alterth.  2,  ,o88. 
3)  Mibran,  Heerführer  des  Tigrancs  im  mitbri- 
datiacben  Krieg,  ao.  fi6,  Tschamtschean  1,  222, 
88|  TgL  MithrobanaiNB  n*8.  4)  Mibran,  a  den 


.Saijcn  I  (nurichtig:  de»  .ArdaSlr' .  HjUte  der 
Aheinra,  der  Erbtoebter  des  Fürsten  Aspacorea, 
erster  flasaniaetaer  (eboMfoiscber)  Ktaig  von  Geor- 
gien, augeblich  26ö — 342,  Mo«o  2,  85;  bei  Wax- 
tbang:  Miriao,  von  der  beil.  ÜViai  bekelut  ao.  323, 
Aeolik  98.  Liste  des  Mxitliar  von  AyriwaaK; 
Hros«et,  Hist.  1.  8.3.  Intnul  XXXIII;  nach  Wax- 
taug  war  seine  tiemabliu  eine  Tochter  Trdats 
von  Armenien,  Broeaet,  M^ui.  Aead.  St  Petereb. 
VI.  4,  1840,  .329.  Als  Sasanidf  kr,nute  er  den 
Namcu  von  einer  Mutter  des  Hauses  MibriUi  er- 
halten haben,  b)  Merenea,  Rdteroberat  dea 
Sapor  II,  fiUlt  in  derselben  Schlacht  wie  der 
Kaiser  Julian,  26.  Juni  363,  Ammian  25,  1,  11. 
3,  13.  vgl.  Mimt.  6)  Mibran  CSbrwIon,  s.  deo 
zweiten  Namen.  7}  Mibran,  pereiscbcr  Feldherr, 
dringt  in  Iberien  (Georgien)  ein  gegen  Waxthaug 
and  kSmpft  mit  Wahnn,  ao.  482,  Lay.  l'harp. 
2.31,2;  Mahrsehcöllieh  Vater  des  Marxpan  Scba- 
pQh.  8  i  Mihran,  georg.  Mirian,  Xacbkomn)«  des 
Rew,  SolmcK  des  Mibran  n°  4,  Vetter  des  Wax- 
tang  {466—499),  IJrosset,  Mdm.  Aead.  St.  Petersb. 
VI.  181n,  *}26^  11.  9)  MippdvtK-  FeMhcrr  da 
kabades,  ao.  530,  M^pav,  Malala  441,  6  Mcpdjü 
6  Tiipdhoc  Sopxoc  TTc(Nn&v,  das.  452;  Prokof»  82 
(hier  heisst  er  Pernzes»,  pcin  Titel  iZuname)  ist 
MippäviK;.  10;  Mtppavn; ,  Befehlshaber  von 
Petra  in  Lttiataa  inter  Cbomo  I,  PMko|»  998. 

Mipdvn?,  aiitli  BapoModvrif  (Sohn  de«!  Raliraiii';, 
.bei  andern  auch  Adannaanes  genannt,  besiegt 
den  SanatndEM,  Ktaig  d«r  Hemeriten  nnd  apUer 
(573)  den  Marcianns,  Fcliüieini  des  Kaisers 
Jastinnsll,  Theophanes  ßyzant.  485,  11.  486,4. 
Mqpdv,  nnler  Choinws,  Theopbanet  277.  Mibran, 
Vetter  de»  PtrÄnguSnasp,  HoffmannBl.  S5.  Fird. 
6,  204,  532.  11)  Mibran,  Mibr&nostAd  (oder 
Hihrtnaetid),  Mobed  vnter  Xnmn  I,  Pirdwi  6, 
.34l>.  21  sf).  Miliriistdd  warb  um  die  Tochter  des 
Ch&q&u's  der  Türken  fllr  Xosrau,  Bel'amI  nach 
dem  Bnch  von  Babrim  TldhObTn,  Zotenbergt 
Tahari  2,  253  ff.  vgl.  n*  15.  12)  Moipavo«, 
Vater  des  Sapües,  Menander  Prot.  329,  8.  Mcai- 
pavo<;,  das.  409,  ö.  13)  MiriMan  Mbrevandak, 
persischer  Feldherr,  von  den  Aimenicm  nnter 
Wardan  auf  der  Ebene  Xafaunax  beaicgt,  ao.  .571, 
Sebeo«  26,  25. 29.  14)  Gokm  Mibran  s.  Wjon. 
l6)Mibrfin,  ein  bejahrter  Mann)  von  Ormixd  IV 
zum  Kriegsbeamten  in  Bahrfim  Twhnbln'ü  Hixr 
ernannt,  Fird.  6,  588,  541.  Vielleicht  dcreclbo 
wie  n"ll.  16)  MihrSn,  S.  der  Schwester  des 
Xoaran  II,  kimpli  in  Armenien  gegen  Hiiiel  mid. 
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Wahaii  Gayl,  der  ihn  scbeaslich  umbringt,  ao. 
604,  Job.  Mamikoni  bei  Langlois,  CoUeet  I, 
865'.  TMlMBtoebean  2,309,86.  Sdot-Hartm 
1,334.  17)  Mihran  ».  Mihr  (Mit>ra)  n"  5.  18) 
MibrAo,  Vater  des  BäDftn,  llain^suli  148, 19  (t. 
BiMn).  19)  MibrAn,  ein  Pereer,  anb.  Silftttab 
(SMBObiff)  genannt,  Freifipclaagner  des  Propheten 
Mohammed,  Tab.  1780,  3.  Atbir  2,  237,  4.  20) 
Eunncb,  der  mit  H&ria  nnd  älrln  (den  Franen  I 
Xunn't  II)  frcfaogen  und  von  Mohammed  frei-  ' 
gelassen  ward,  Titb.  I78I,  11.  ■  Mihmn,  S. 
de»  MihrhuudadLi,  aus  liauiudAU,  Marzbiui  von 
Hmb,  Feldherr,  fltllt  in  der  Schlacht  von  al-  I 
Bowaib,  Ende  Nov.  634,  Bclü^ori  i'ö.",,  17.  Ta- 
bari  2104,6.  2201,18  (iu  eiiieui  Vers  und  bei 
BdaTnif'ZolMibeig  III,  381,  ab  Sohn  d«s  B&dan 
bezeichnet).  Fihrist  103,  Fi.  Ma.'^tidi  4,  !?(16, 
Atbir  2,  340,  ö.  >lihr&n  bin  Mihrfijeh  (unrich- 
tif :  vor  2S«it  ier  Atarnidixt  gäMm)  Ab.  Far. 
ITf*.  n.  2?'i  Mihrnn,  S.  des  Babr&ui  von  Rai 
(Cobta),  Hccrftthrer,  Tabari  2062, 10.  2249,  15. 
2664,  1.  AtUr  2,  302,  10.  394,  7.  MoJaMt, 
Jonm.  a«.  IV,  1,423,  2.  '-'H  i  Mihrfin,  pcrsiwlu-r  | 
Feldherr,  Mt  uaeb  der  Schlacht  von  JalOlit  bei 
Xtolqb,  TM).  2466, 12.  2484,4.  2472,13.  Hau- 
zah  1.Ö2,  20.  24)  AbO  Moliammeil  Sulairaan 
Iba  Mibraa,  al-Aa'mai  (der  triefängig«),  arabi- 
leber  fVaidttioniat,  deaaen  Vater  in  Dubftiraiid 
lebte,  geb.  680,  1 765,  Ibn  rimll.  n  270i  I,5S7). 
B»it  Cbalfa  3, 545,  1.  25)  Mihran  ana  Hama- 
dsn,  wihrend  der  Verfolgung  des  Haaaiii  ibo 
'All  in  KQfa,  ao.  680,  Atbir  4,  21,  9  ff.  26) 
Haimim  ibn  MÜurAn,  Beamter  und  Feldherr  der 
CbäKfi»  'Omar  and  HlSftm,  f  735,  Tabari  2, 
1487,15.  Hamzab  7,  7.  Alb^^rüui 
Yaqnt  2,  74,  15.  Athir  1,  9,  17.  27)  Mihrftn, 
Vater  des  Arübah,  f  774,  Fihrist  227.  8.  28) 
'Omar,  S.  de«  Hibrln,  Statthalter  von  Aegypten 
unter  Harfln  nr-raSTd,  ao.  "O?,  Tab.  3,  626,  19. 
2.»;  Uaiiild  hiu  Mibr&u,  aus  UpahAn,  im  Dienst 
der  Barmekiden,  f  800,  Fibriat  124,  1.  30) 
Qotaibah  hm  Mihr&n,  ans  Äinöfln  hei  li^piiliftii, 
Grammatiker  in  Knfa,  f  815,  Yaqnt  1,  61, 3. 
3, 666,  ISb  81)  Ahmed  bin  Nibrftn  bin  Xftlid 
ans  Ispah&n,  Gelehrter,  Yaqnt  1.205,5.  32) 
Vater  des  Ibrfthlm,  des  Herren  von  bartatah, 
m  986,  Tkb.  3, 1276, 6.  88)  II o^aanned.  9, 
des  Mihran,  f  853,  als  Ueberlicfrer  «r'::rfnlirt 
Tou  Yaqnt  1,  44ä,  17.  34)  Mibrftn,  Vater  de« 
1a  ahnortu'^  (der  VenMiur)  ud  d«  Abt 
Tt'qib  hmtA,  «ehiitiaehei-  Saohlmelebrtar,  FOi* 


rist  222,  15.  223,  19.  35)  Mihrftn,  Vater  des 
Mobanimed  ibn  es-Serl,  Mflnzwardein  in  BaghdAd, 
Sebefer,  Chrest  pers.  I,  151, 23.  36)  Mohammed, 

5.  des  Idris  bin  al-Monftir  bin  Mihran  Abo 
Hatim  al-Hantah  (von  der  Strasse  am  Koloqninten- 
tbore  in  Rai),  Ira&m  nnd  Gelehrter,  f  890,  Taqnt 
4,  928,  22  (an  dieser  einzigen  von  38  Stellen  ist 
Mihrftn  genannt).  37)  Sa'Id  bin  Mihrftn  bin 
Mohammed  ans  Tehrftn  bei  IspfthAn,  Traditionist, 
Yaqnt  3,  565,  lö.  38)  AbO  Bckr  Mohammed 
hin  Tkdi.i't!  hin  Mihrftu  aus  Jorj&n,  schatiitiBcher 
iiwbtiilelirer,  f  «08,  Athir  8,  10,  5.  Yaqnt  1, 
799,  4.  39)  Ibn  MibrAn,  Dichter  in  Aegypten, 
ao.  914.  Yaqnt  3,  97,  19.  40;  Mohiiiiiniwl  bin 
Isbftq  ibn  Mihräu,  Soft  ans  NbcbApür,  genannt 
ei^ri^  (der  Saidei),  f  in  BnduM,  HHoner, 
Lit.  Arah.  4.  ?59.  41  *  Milir.ln.  S.  des  Mohammed, 
Gelehrter  aus  Aätar  bei  NchAwcnd ,  lebte  in 
Baanb,  Vwint  1, 276y  15.  43)  Abt  Ko'aim  ibn 
Miliräii,  ein  Hsfiz  fder  den  Qnriln  answomllü; 
weiss),  schrieb  eine  Uescliioht«  von  IspähAn,  geb. 
948,  t  im,  Iba  Chan,  n*  82  (1, 74).  48)  'Omar 

hin  SchirAii  hin  Muh.iiiinipil  Inn  Milirrm,  f^riiannt 
al-axbärl,  Traditionist,  f  973,  Hammer,  Lit.  Arab. 

6,  503,  n*  69.    44)  Ibn  HihrBn,  UeberUeAvr, 

Yrifa.-<>er  eines  Musnad  (Traditionssnnmilung), 
t  980,  Ibn  Cball.  31,  3  (61).  Hammer,  Lit. 
Arab.  5,  503,  n*  72.  45)  *Abdo  'r^ratanao  bin 
Mohammed  bin  'Abdallah  bin  Mihrftn,  aus  Samar- 
qand,  Traditionist,  später  Einsiedler,  f  9Ö0/1, 
Tuqnt  I,  496, 14.  Hammer,  Lit  Arab.  5, 158. 
46)  Ahmed  bin  Mohaiiinied  bin  'Alt  bin  Milirän 
aus  J&r  (G&r)  bei  Isp&bftn,  Gelehrter  in  2tladaiu, 
Yaqut  2,  7,  3;  sein  Brnd»  nnd  Schaler  Abt 
'l-qftsim  'All,  das.  2,  7,  6.  47)  Ahmed  bin  el- 
Hoeain  bin  Mihr&u  ans  NT»ftpnr,  QorAnlcscr, 
1 86  Jahre  alt  991,  Hftjl  Chalfa  5, 94,  1.  Hammer, 
Lit.  Arab.  5,  144.  P.  de  Jong  4,  5.  48)  Ismfl'Tl 
bin  .Mihrftn,  Gelehrter  aus  XaSlndizeh  bei  Naxi^ab 
iu  Transoxanieu,  Yarjut  2,  447,  22.  49)  Ahmed 
bin  'Abdallah  biu  Ahmed  bin  Ishüq  bin  MOsjl 
hin  Milirän  ;ins  Ispabän,  Söfl,  schrieb  eine  Go- 
scbichte  von  ii^pabAii,  f  1012,  Hammer,  Lit. 
Arab.  5,  505,  n"  152.  50)  Hoeain  bin  Sa'Id  bin 
Mihran,  Traditionist,  Yaqut  4,  '>23,  18.  51) 
Mol^unmed  bin  Mihräu,  Gesandter  MiiiOdihr's, 
Sofanea  de«  Qlbfla  von  Joijffln,  ma  den  Ghazn*' 
widen  Malinittd,  Mireh.  4,  27,  10.  52)  Hai«m 
bin  Mihrftn,  Wezir  des  Uhamawidcn  Farrux7.ftdh 
(1062-1060),  FerStah  1, 82, 18  (1, 136).  58) 
Abt'AbdnDilillohMuied  Un  'Ak  UOta»,  •eh*' 
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fihüeher  Eechtogdehrter,  Schaler  des  KU  el- 
HartsT,  t  IIÖO,  Atbir  11,  lüO,  19.  54)  Mihrin, 
Urgroßvater  des  von  Yaqat  4,  928,  22  ange- 
fbhiteii  0&tim  au  SaL  öö)  Mirian  (gcorg.),  S. 
dM  König«  InkH  (EreUe)  Ton  Georgien  (1744 
— 1798),  Bmdcr  de«  letzten  Königs  (»iorgi  XIII, 
t  lt*34,  Browet,  Me«.  Acad.  Petcrsli.  VI,  4, 
1840,510.  520.—  Einen  K«nig  Mihrftn  envälint 
ein  arabischer  Dichter,  s.  Xüldcke,  Tabari  140, 
Note:  c^cniHo  die  pen.  Wflrterbtteher,  a.  Valien» 
U-x.  II,  12.39*. 

Zii^iinimcusi-izuKgcu:  Mihraii-dQxt  (0  kar?.;  1) 
Tochter  des  KiSni^^-s  Mirdat  von  Georgien,  ^^ehwe- 
ster  de»  Waxtbaiig,  (iutün  des  KCuigs  von  Per- 
sien  (P(r(n),  Dorn,  Hüllet.  Acad.  Imp^r.  6.A|itfl 
1811?,  87.  Patkanc!»! ,  Materinlifti  7.nni  armen. 
Wörterbuch.  1.  Pclcrsb.  1«J<2,  >>.  20.  Mnran- 
dnxt,  BiMset,  Mäh.  Aead.  St.  Petenb.  VI,  4, 
1840,  326,  6  (1.  Miranduxt);  Hist.  1,  148.  182. 
2}  liiraaduxt  (^rg.),  Tochter  des  Königs  AjüH  IX 
von  Georgien,  Braewt,  HIat.  1,  951. 

Mifiran-f,'tiSiinsp  s.  Mihniinpi^nasp,  S.  204. 
Mibrän-nstad,  Kanfmann (Makler),  der  dem  fluch- 
tigen Xunn  n  den  Weg  naeli  Byauut  «eigt, 
Fird.  7.  l'lfil. 

Mi6ptr)c  (genet.  Mi6p^ou(;  Inscbritt  aus  Schar  oder 
KoDunia  am  Saroe,  Waddfngtoti,  Bullet,  de 
Corresp.  liellen.  VII,  18f<;j,  l.-W. 

Ifitisitr  (Mit>rä^r)  auf  eiuem  aramäischen  Siegel- 
atehi,  Blan,  DHO.  18,  299;  die  «brige  Imottrift 
int  dunkel.  —  d.  i.  eine  Geatalt  (Antlila)  wie 
Mithra  (Soune)  balmid. 

Midpa£ibn;,  00«  Ariaratlieia  in  Kappadokicn,  In- 
Schrift  aus  Athen,  1.  Jahrli.  vor  Chr.,  ^Xiiov 
dpxaioXoT*  bl.    W.  Schnlzc,  KuhnV  Zeit- 

•ehrift  33,  SS2.  —  ans  *mi))ra  x9a.ra,  -xfialira 
oder  np.  ^äh  gckQRI  und  patrouymi»cb  nach 
gricch.  TToXuEibnc  gebildet,   vgl.  Mitrai. 

Hitn  (Mit>r)-  x^ari^ct,  8.  d««  Ätiinniah,  VetfaiMr 
(Ks  D.iilr-i.iii  i  iJinik  -f.  Hälfte  9.  Jahrh.j,  West, 
P.  T.  11.  XXII.  a.  -  d.  i.  Uitbra  nnd  Sonne 
(verehrend). 

MilnnAh-i  Oharniazdi&u  i,Mihnu&h  S.  des  Omiazdi, 
sasaniitchc  Siegelsteine  a)  luit  Bildnis»,  Mordt- 
niann,  DMtJ.  18,  22,  n«  44,  Taf.  J,  n.  h)  Mitn- 
mAbl,  das.  29,  20ü,  n"  12.  c)  Horn,  DM0.  44, 
f).')9,  Ii"  .'>:>  '.  —  v^'l.  Mihmiasi  t.  Mithra (äoone) 
und  Mond  i^vertihrt-iid). 

HitnutaalcT,  laaaniseber  Siegelstcin  mit  Bildniss, 
Mordfmann,  DM«.  18,  32,  n"  95,  Tai.  V,  pcnnlt. 
Jnsti,  DMU.  4ü,  284.  —  d.  i.  von  M.  «.beschützte) 


Wobnnng  habend  (in  deaseo  WobnoBg  M.  walten 
möge). 

MiÖp6a£o{,  Vater  des  Ilyspasines  ans  Baktrien, 
•tiftete  eine  Protooe  (Khyton)  in  den  Teaipcl 
SB  Deloe,  bwlirift  tchi  c.  ao.  180  Chr.,  Tb. 
Homolle,  Bulletin  de  corrcsp.  hellen.  VI,  1882, 
41.  —  d.  i.  Waduthum,  geheimea  WiMen  (w^dia) 
dnrch  Hi'tbni  besitzend. 

Mitr-öharin.i,»iC',  Mihrhonnaz,  8.  des  MardfinSab, 
Mörder  des  Xnsrau  II,  vgl.  Kehörmizd,  Tabari 
1058,  l.-i;  Atbir  363,  17.   Fird.  7,  392,  463. 
Mitr-öharniazd^,  Siegelstcin,  Horn,  D1I6.  ü,  661. 
d.  i.  Mithra  und  (Minazd  fverehrendV 

Mitu  panäkh,  S.  des  SitMvür,  Herpat,  (ieiehrter, 
ao.  1321 ,  Westcrgaard,  Zendavesta.  p.  3.  Weal^ 
tbc  bock  of  Ardfl  Wlrftf,  211. 
d.i.  Mitliras  Schutz  habend. 

MiApomutmK  1)  Vetter  (dvcviAc)  dea  Xerma  I, 
Plut.  Tliemistoklr«»  ?0,  5.  2'<  MiOptuirdcrTnc  S. 
des  Arsites,  floh  vor  Darcios  111  auf  die  Insel 
"Qrupic  («der  Organa,  Homiiu,  wo  daa  Onb 
des  ErAthras;,  von  da  r.n  Mazenes  von  Oarakta, 
der  ihn  dem  Nearch  empCsbl;  dieser  erhielt  von 
ihm  Nachrichten  Aber  die  entere  Insel,  Strabo 
Tnr,   icfin,  27':.  ^-  d.i.  Mithra  iuibctend. 

Mitrad,  Siegel  mit  aram.  Aufscbritl:  -ta  iD'>n'2  ann 
....9  (Si(^  des  M.  8«bns  de*  § ... .)  Beqjer, 
Gazette  d  archeol.  XIII»  1886,  p.  143—144. 
vgl.  Mithraxidea. 

Ifitr4lhake  Zflird«xtf  Yasdtt,  U.  (nnd)  Z.,  Toebler 
desYazd:  V;iz(i;in  scheint  später  eince^rraln-u  zu 
•ein;  beide  Gatten  sind  auf  dem  Stein  darge- 
stellt, Tbonuw,  J.  na.  See  XIII,  n*  69.  Horn, 
DMG.  44,  654,  n"  484.  Justi,  das.  46,  382. 
d.  i.  dem  M.  (ergebner)  ^bak. 

lOtmri,  davon  patronymisch  abgeleitet  Hitnnriln, 
s.  PSrOtdnxt  —  d.  i.  M .  ab  Haipt  habend  (an- 
erkennend). 

MitnsOr,  Vater  des  BnrS&tauguSnasp  (s.  diesen), 
d.  i.  dem  Mithra  oui  Feot  beieitond  («weit 

snirya,  np.  sQr). 

Mitrat  s.  Mitbradatcs  n°  ö2. 

Mftn  (Mil)r)-tarBA,  S.  de«  laTendtar,  West,  P.T.  I, 
137.    -  d.  i.  M.  fRrchtPnd  fvprchrcnd). 

MiÖpoTvüxMIi.  Valcr  des  Spites,  Inschrifl  vou  Scbiur 
(Komana  am  Saros),  Waddington,  Bullet,  de 
Correpp.  lifllc'-ii.  VII.  188.'$,  i:!4.  -  vpl.  NiH- 
deke,  P.  St.  36.  —  d.  i.  aus  dem  unter  Mitbras 
Sehnti  Btehondsn  Oeubloeht. 

MitrOian  s.  ilithrnbozanes. 

*Mit>raivahista  (aitjien.)  1)  Mi)TpdKmK,  S.  des 
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Ideraes  (Widama),  von  Paryeati«  getcdtet,  Kte«. 
Pen.  5o.  2)  MiSpcnidtTKt  UeerfUhrer  der  Ar- 
flMBMr  bei  GangauMla,  Anian  3,  b.  3)  Me- 
transta,  L.  Aeinil.  Paulus,  Grabinschr.  aus  Ma- 
jorca,  C.I.  Lat,VI,  2,  1440,  11088  (Mittbeil. 
V.  W.  SehnheX  4)  MitrwahiSt,  Pexah  oder  ünter- 
i'tattiialter,  in  ciMm  aramäischen  Papyrus  aus 
(ieni  KayyOm,  Ment,  DM6.  22,  696.  Clermont- 
GHiiiiean,  Revue  arch^ol.  XIX,  8.  1878,  102. 
XX,  <),  1879,  25.  Cur]..  Imct.  Mmtt.  II,  a*  144. 
<1.  i.  der  beste  dun'li  M. 

Mitn  (Mi)>r>waritz,  ä.  du»  >iigä£-a(xflt-dak,  Mübed, 
Wert,  P.  T.  I,  146.  —  d.  L  Eber  (BeU)  des  U. 

Mitn-warj^ii  s.  Mitbrobarzanee. 

Mi|>rwiDdat,  pehl.  Mito-wiud&t,  Vater  des  Uahram' 
panib  mA  BittoA,  Kaflieri  8,  8.  Hltnbnidit 

2,  12.  —  d.L  ▼OD  Uitlum  «rlaagt,  vgl.  H«ff- 
maim  2d7. 

HHriwinMp  (peU.)  1)  MihniiMai»  (aimoi.)  Öo- 

varSean  (d.  i.  ans  CovaS,  Oau  in  WaspOrakao, 
^egeuQber  Golthiui?),  Perter,  Ckmodter  deeNixw 
«D  Wabui  Umiukeai,  aa.  4»i,  Lm.  Pbwp.  879, 16. 

2)  MibrjfaSnag  (arnb.l,  Sasanide,  Vater  des  Xnsran, 
welcher  nach  Äzarmldnxt  König  war,  Tab.  1065, 
18.  Afldr  866,  26.  Aballeda  9e>  9.  3)  Mi- 
tnw?iiaHi>  i'pebl.X  saeaniscber  Siegelütciu,  Mordt- 
manD,  DMG.  18,  m,  n"  162,  Taf.  4,  1.  Un 
llihijfiifinaa  (arab.)  itt  Sohn  des  Yeidegerd  III, 
Vorfahr  <lts  Ilm  al-Mnn)\j9irD,  eines  Freundes  des 
Chalifen  Moktaft  biUahi  (902—907).  Ibn  Cball. 
X,  51,  21.  —  d.  L  Hengfit  (vomdumr  Hann) 
de«  M. 

Moo^pviKi  ä.  dea  Stnitarchai,  Oheim  der  Motter 
Stmbo'fl,  Statthalter  von  Kvlcfa»  unter  M tflu» 
dates  VI,  Strabo  409  (700,  84).  —  vgrl.  Maaakee. 

Mo<rr^TT|C,  Tyrann  von  Kibyra  in  Phrygicn,  ao. 
189,  Livina  38,  14,  3.    Strabo  631  (882,  14). 

Holste,  d.  i.  Diener  (.Sehttter)  des  Kamera 
(aSakert  mogi),  Aufgeber  von  Bagaran,  unter 
ArtaS^s  III,  Mose  2,  48.  —  d.  i.  den  Magier 
rerebrend  (anUD.  ptltdi  astnMlsftfAlt,  btve- 
paSt,  fromm). 

Mökkq;,  Vater  des  LaisthcD^^s,  Inschrift  von  Tyraä 
(Akkerman)  ao.  181,  Latyschev  I,  5,  n*  2,  23. 

MÖKKO(,  ^kytbe  in  Taoatt,  ao.  838,  Ltiytßbm  Q, 
27d,  u°  451,  21. 

MoKKoGc,  8.  des  Dioqjrioe,  Lmhiift  veo  Kevtadk, 
Latywhev  II,  27,  n°  29,  67. 

MoMÖa»po<,  Befehlshaber  in  Bnpooßutpa,  Zosimas 

3,  16;  bei  AnmiiBas:  Hameraidea. 

Ju«ti,  Fcrd.,  IrnaiMlM*  Jimatiibacll. 


17  MovXioupTOC 

I    Mov6ßa£o{  s.  Manavaz. 

Mopioopi,  auf  der  Müdm  eines  kappadokisehea 
oder  kleiiianieiiiiehen  Fttraten,  mit  seinen  Bild» 
nim,  RMllnder,  Zcitscbr.  f.  Nnmism.  4.  1877, 
266;  man  vgl.  die  pbiygiseben  Namen  M^twfi 
I  und  Möpof  und  den  bethitieehea  Mornsar,  Vater 
des  Xitisar;  a.  MorpbiuUkes. 

Morphinlikfu.  S.  ds-B  Dareli  oclpr  Znrhat  (Zariadrea), 
FUn<it  vou  Kap|MtUukicu  uud  l'ootos,  bekriegt 
den  WajarSak  von  Armenien  und  fallt  in  der 
Sclilflilit  bei  Colonia  'der  Ort  ward  erst  von 
Pompejafl  so  genannt,  Prokop  de  aedificiis)  ao. 
149  vor  Chr.,  Mar  Abas  Qatinft  bei  Mose  2,  4. 
n;  danatli  Asolik  27:  Tucbamtschean  I,  206, 
37  ff.  hian,  Wiener  numinuat  Zeitschr.  IX, 
1871,  149  und  Babebn,  Beis  dn^yrfeOC  geben 
ihm  die  nnter  Morisari  angefllhrte  Münze,  anf 
welcher  man  Mopi  (A)aapi  (M.,  iSoha  de»  Zaria- 
drea)  üeit;  Blan  erkUrt  den  Namen  «na  wfr. 
Morpbclgfl  fTheilftlrsll,  tlocli  scheint  ik  dasKose- 
Sn£&x  zu  sein,  die  Endung  es  dentet  auf  eine 
griediiadie  Qnelle;  vgl.  ChrtBebmid,  Eldne 
.'=?obriften  3,  319. 

MCrll  unrichtig  ittr  Böriu  LJjj*  ^  Jijji)  Eutycb. 
2,  254,  9. 

Morsä  uui  iclnif;  för  Narse  n*  32. 

M6rsalftn  (?),  S.  des  Bebbö»&n,  Vater  des  Bobaxftn, 
Tab.  1779,  Not  —  vgl.  Debdiiwb. 

Mowan,  persiacber  Beamter,  Kleiderbcwahicr  der 
.Magier,  ao.  456,  £IÜ4  2S6'.  Las.  Pharp.  151, 
21.  —  vgl.  Manakes. 

Mrjinnik,  Mönch  aus  ArSamtlni  in  TarAn,  welcher 
die  Olympia«,  Gemahlin  dea  Aiflak  III,  anf  An- 
stiften der  Pbarandzen  mit  einar  wgiftsisn 
Hostie  ums  Lebsn  bnielittt,  FwA.  ^ys.  4>  15 
(123,  8>. 

Mrikau,  Perser,  Feldherr  Sapors  II  gcgcu  ArSak  IH 
von  Armenien,  Faast.  Byz.  4,  49  (158,  18).  M«. 
rikan  41  2i9,  18);  an  'beiden  Stellen  flllt  er 
in  der  ächlaciit,  deunucli  scheint  er  dieselbe 
Pwfon;  Merikan  5,  41  (249, 

Mrwan  h.  Mitnfipftn  (Mihrbin). 

MSkan  s.  MnikAn. 

MowcoOwrroc,  8.       AlemnAms,  Stmtogos  Ton 

o]l,i:>   (M.Gr.  II,  138,  n'2078. 
MouHouväKupo(,  Priester  in  Olbia  (möglich  w&re 
Mnkvnas  fSohn)  des  K^),  La^bsv  I,  116» 

n"  78. 

Mouxaio(  8.  Mfimttkhan. 
MdHof  s.  Bagsbn]^. 

MouXtoupYOC  S.  des  PoaidBns,  Strategos  in  OlMn, 

2» 
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C.I.Gr.  II,        II  2073.  —  Oöirfoi  ein  Mrmat. 

Volk,  Böckh  da«.  11,  115*. 
Muparbouv  (aocne.),  Satnp  dcfl  XiHnall,  ao.690, 

Tl.fophyl.  184. 
Mnrdj^d,  S.  de«  LftS«k,  Erbauer  dcR  Lnstortes 

JlfUlbtil  Mdick  von  Rai,  7«qnt  2,  179,  5. 
awc!;t.  Ainer«tR(  (Name  einH  GMiiw,  «nlM- 

ürt  MftrOt). 

tMfhtettK,  S.  des  Kapbaragn,  Stntcfos  v<io 

Olbia,  Li^raeheT  I,  118,  o*  81. 
Morghui  s.  Ardoftica. 

Morik,  Arakidiakw  de*  Hogea,  mter  Aiiak  III, 

Fan*».  Hyz.  4,  15  'HS,  2). 

MomdbQtA  s.  Mart&dbatA. 

IltflB,  Sie««],  Hon  8. 8.  40,  tt*  46. 

MOsk  i'n  kurz)  1)  Hanpt  des  Hansea  Sabarfini  anter 
Ariak  III,  Fanal.  Bjt.  4,  11  (104,  8);  Haäluui, 
QkML  8t  Gtig.  SO*  Walk,  aimbSaeh  und 
|)Cr«iHcb,  liftniigf  r  Namu  toii  Sklaven,  Gareiu  de 
TaMQT  32,  X.  H.  AhO  l-modk,  mit  dem  Beinamen 
X«Ar  (Kampher,  von  dar  waiMen  Farbe  der 
Haut,  MnSk  wegen  des  schwarzen  u3i>hc)uih(1iiI- 
tendea  Haares),  abysi^iniscber  Skiare  imdEe^nt 
dm  Ixilden  Auujur,  f  968,  Ibo  CbalL  ir6B6 
(II,  524).  3)  MnSk-i  iiäz  ul.  i.  reiner  Mogchns), 
ein«  der  vier  MOllerBtOchter,  welche  Gemahlinnen 
d«a  Balntm  QOr  worden,  Fird.  5,  »\}2,  475. 

Ilnlkill  1)  lOkan  (amieiu),  pcrsiacher  8atrap,  von 
8apor  n  gegen  Ar^ak  III  getondet,  von  Wasak 
get»dtet,  Fanat.  Byz.  4,  41  (163,  22).  EMU 
IIKJ*.  214".  2)  MQgkan  Ninsalavflrt,  Feldherr 
de*  Vezdepcrd  II,  besiegte  die  Armenier  unter 
Wartlaii  in  der  Schlacht  von  Av*rayr451,  Eli8« 
215*.    Laz.  Pharp.  117,  .12. 

Mu5kl,  DarwfS  nerwtSl.  Dichter,  Perlsok  66(^ 
n"  374.  —  d.  i.  der  MoBchnsduftcndc. 

llniklu,  Schreiber  der  Wisah,  Wis  o  Bimiu  264, 3. 

Mnsklnek,  eine  der  vier  MflllerHtßchter,  welche  Ge- 
uahliuien  des  Bahrftm  GOr  worden,  Fird.  ö,  Ö92, 
4fi7.  —  d.i.  Babhnkn. 

MnSkrii,  MnSknych,  arah.  Abn  'AlT  Ahroed  binMo- 
l^auimed  bin  Ya'qOib  Ibn  Miakawaib  (gelehrte 
Avaiimebe),  PeiBer,  Sehateneiator  d«i  SnUbUi 
Adnd  ed-danlch,  .\ret  und  Go(i('liirht»chreiber, 
verfaaet  u.  a.  die  Ti^&rib  al-Oman  (Kcmitniaa  der 
Volker),  ed.  de  Go^e,  Leiden  f  lOSO. 
Ab.  F*r.  328,  7;  citirt  von  Athir  7,  77,  15, 
Abolfeda  (Fleischer)  2,  10.  UAjl  Cbalfa  2,  4'tl, 
1.  5,  112,  S.  Wenrieb,  de  anotornm  gmecor. 
vcreionibuH  »yr.  arab.  etc.  Lips.  1m42,  p.  sCi.  s7. 
Hammer,  Lit.  Arab.  d,  306.   T.  de  J«ng  4,  li)l. 


Waatenfeld,  Abhandl.  Om.  Oes.  d.  Wiaa.  S8, 
1881,  S.  69,  n°  182. 
HnStflrtkz,  Vater  de«  Faräniurx  fs.  diesen).  —  d.  L 
der  FauBt-FlMa  (wahracheiBiicli  ab  Boxer  be* 
kannt). 

MOiau,  Fürst  von  Ahi7,nik,  Geneal.  de  St.  (»riSg. 
24^  —  d.  i.  Imlb  gefiffuete  Narüwe  (Bild  sebOner 

Augen). 

Mnzdbuwadh,  Vertrauter  des  Königs  Peröz,  Tab. 

87n,  0;  tmsicliorc  T.t-^i.irf:  Niildeke  vergleicht 
diGüeu  Niuu<^u  owo.^  uitt  duiu  ^j*^yh  äobn  des 
^jf^^  (Sagzanbari?).  des  flbnat  316,  18. 
vit-llr-iobt  Mardbfid  >>^^''.-<  zu  lesen;  mazd-buwadb 
würde  l>edenten  'Lohn  ciithtclit"  (fUr  gute  Rath- 
schUge?). 

Mazd-Mitn,  rAstthC,  Adür/at,  Mozd-Mihr,  Tochter 
(?der  Stein  zeigt  eine  vor  dem  Feuer  betende 
Fhin)  dea  Ädnr-zftd;  das  Wort  riutihü  (Hidi- 
tigkeit,  nflinlioh  der  nntersiegclfen  Urkunde)  ist, 
wie  mehrfach  vorkommt,  zwischen  die  Namen 
geateUt,  Siegel,  Hafdtmann,  DH6. 18, 38,  n*  100 
Täf.  }.  pennlt.)  Justi,  da;*.  If',  i'Sl.  ~  A.  r.  L^hn 
des  Mithra  (muzd-i  H.,  ist  die  Geburt  der  Tochter). 

MuEtowx,  Matter  der  Golindnx  diese). 

Noßa(>CdviK.  Keiterfübrer  in  der  Schlacht  bei  lasos, 
Verrltber  des  Dareio»  III,  Diwl.  17,  74,  1.  Ow- 
tius  5,  9,  2.  Arrian  3.  21,  1;  im  Pseudo-Kal- 
listhenes  2,  20,  1  nnd  bei  Tzetaea  8,  Sö2  'Apto- 

Nabat  s.  .\nbat. 

Nnb.it,  knrditicher  Fraucnnanic,  Soein  281". 

NdßoZo;  1)  S.  <les  Nnnicnins,  Strateg««  in  Olbia, 
C.I.Gr,  n,  999,  n°  2077\  2)  S.  des  DOtfkS, 
Stratcgos  in  Olbia,  Laty^chcv  I,  Iis  n' 
3)  S.  dea  Kimbros,  Mitglied  einer  Bruderschaft 
in  Tanoia»  »o.  9S&  n,  Chr.,  Latjrsehev  II,  987, 
ir447,  15.  —  vgl.  Mnllenhoff  568.  d.i.  Schiffer, 
armen,  uavaz,  awest.  uaw&za,  s.  Barttaolmua«, 
DMG.  46,  S94,  No«.  3. 

NflßMnK  s.  AnnVirlates. 

Noßibn«,  Feldherr  des  Xoarau  1,  Prokop.  229.  26U. 
vgL  Anihbedk,  Kabtpet '  tind  De  Lagnrde, 

Ges.  Abhandl.  191. 
N&bah  (t^U),  Kechnungsbeauiter  der  pernscben 

Statthalter  in  Yemen,  ao.  62T,  Athir  2,  164.  7. 

BAbnh  'ftlr  nälifivcli  ? 
Nndax^'a  nftma  (Idcogr.)  P&rsa  (Idcugr.),  Thadath 

pu|>ra  (Ideegr.),  anf  einem  altpersisehen  Siegel* 

stein;  man  jiflejjrt  die  erste  ."^üIk'  mit  X.isal  z,u 
sprecbeu:  ^'fldax^a  oder  Naudax^a;  da  vom  uucb 
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Rftiiin  für  einen  Keil  ist.  so  wärt'  awh  die  Le- 
suug  Uadaxya  mög^oh^  aadi  der  Name  des 
Vaters  nt  intofcra  nioht  rieber,  als  du  Zeiohen 
für  d  anch  i  sein,  der  Name  daher  Tliaith  lauten 
köuDtci  ».  Oppert,  Uida  bü,  Records  of  tbe 
Patt  9,  87.  lUoant,  Im  AcMm^nidea.  Paria 
1^72,  Kechercliea  atir  la  Ulyptiqac  Orient. 

2,  173.   Savce,  ZdtBcbr.  f.  KeU8cbrififor««h.  I. 
1684,  26.   Der  Name  sebeint  aaeb  in  Artaxgat^ 
■adax  enthalten  ZD  sein.    vgl.  gkr.  T»fl«^f)kft  md 
n]».  nad  (Xat/.cii.  ^Vaeliatbom). 
Nadasp  s.  Anrwadaspa. 

Ifadgftw,  Sohn  de«  FraSt ,  Orossvater  des  How 

(Hwrtgwa),   Tal),  uhl.  l."«;  die  Variante 

des  Cod.  Spreuger  liibrt  aal  aweet.  Par^il^äo 

(L  sUA^^  oder  slf»*«y). 
Na^^^:'TK,  («esandtcr  des  Xnsraa  I  an  Jnstin  II,  ao. 

576,  Mcuauder  Prot  516,  13.  —  vgl.  Nöldeke, 

F.BL  11.  t2.  ton  Kadaxya. 
Naftti  Mähürjy,  Tochter  de»  König«  von  Misr 

(Aeg}'ptea),  Gattin  des  Htm,  Mt^mel,  J.  as.  III, 

11,  167,  17. 

Naftüi,  arab.  Nit'tawaib  oklirte  Attwprache),  Ibra- 
bim  bin  Mobauuned,  geb.  85B  (oder  866)  zn 
Waalt,  t935,  OnumnatUter  tmd  Db^bter,  Schaler 
des  Slbfll  (Sibawaih);  er  ward  vom  Nafta  gc- 
naant  wegen  seiner  dnnklen  Gesichtsfarbe,  Fih- 
ri«t  81,  28.  Haaadi  1,  16.  Atbir  8,  234,  10. 
11)11  riiall.  n°  11  il,  26).  Abulfeda  2,  .396,  5. 
Hftjl  Chalf»  II,  löö,  1.   vrI.  Nöldckc,  P.  St.  7. 

Naftar,  Sohn  (nach  den  Anschauungen  deaAwesta 
wttcde  richtiger  sein:  Tochter)  des  Dalihak  (Bac- 
waraspa),  Tah.  L'O;!,  7;  d.  i.  pehl.  anAptlhar, 
awest.  anApcretui,  unhühiibar  sündig,  Wend.  1, 
48  (f  steht  arabisch  nir  i>ers.  p,  &  und  h  haben 
im  Pehlewi       «i  l>ip  Ziu  lien;  v^;].  Sarnaftlrftn. 

Nahaug-x&n,  1)  a%'bauisch«ii  Adlicbcr,  ao.  14Ö0, 
Ferütah  1,  SSO,  5.  2)  abessiniseber  HeetfUhrar 
d«r  NiiRmgAhs,  ao.  1596,  das.  613,  8  (3,  373). 
d.i.  Krokodil. 

Nahapet  1)  am  TSig,  Abt  von  Jobamm-waidl  in 
der  Nfthc  von  KJmiatsin,  16.  Jahrh.,  Z;iknria  bei 
finwset,  Collect.  2, 179.  2j  aas  £deeea,  Katho- 
tikoe,  ao.  1691,  TaehaatMheaa  8,  734,  6. 

d.  i.  aniun.  Hniijit  des  ,Stauiiiit-s,  Patriarch 
(nah  ist  aU  selbständiges  Wort  nicht  mehr  naeti- 
«iweiaen;  verwandt  sehont  nabang,  Oan);  vgl. 

XriliOrle'i. 

Nablf  (Nahlq)  s.  Bln. 

Nabil,  Tbranier,  kimpft  mit  Gnriaeh,  Fird.  3,  34, 
344  (MoU:  Beut).  —  d.i.  nicht  loBlaawnd. 


Nnt<ra\\an  {?),  Vater  des  Bibek,  a.  P^Mk  n*  8. 
Kay Azem  s,  AyAzeai. 

NaidOn  beisst  der  FOrat  von  Kisa  (Schahr-i  ü&bz), 
Chordasbcb  40,  7;  daher  bei  AlbCrünl  101, 
14  Naidün,  Malik  von  KM;  BaidOn.  Tab.  3, 
1474,  3.  NaidOn  (Bendön)  von  Soghd,  von  Salm 
bin  Ziyftd,  Feldhemi  des  Yezid  (680  bis  683) 
gctüdtct,  Uel&dori  413, 16.  I.  Bidam  (Wldanw)? 

Naindvin  B.  N€^dvl)c. 

Nairam,  vcrktlr/.t  aua  Naifuin. 

Naizak  s.  Nezak. 

NAkani,  Seyid  Nak&ui  ans  Bnx&rft,  Dichter,  Peilseb 
663,  n°  201.  —  d.  i.  der  den  Wnnseh  niobc  «n 
Toii  lit  hat  (taxallns). 

Nü«ai(i  8.  NozQk. 

Naqwftr  a.  Na)e«r. 

Naxya  s.  Napigw. 

Nay^ftr  1)  Ktaig  m  DehistAn  zur  Zdt  de«  Kai 
Xvmn,  Fird.  4,  18,  170.  170,  1964.  3)  Nixor 

WSnaspdat  rannt-n.),  Perser,  von  WajarS  als 
Marzpan  von  Armenien  eingesetzt,  ao.  483,  Laa. 
Pfaaip.  278,  16.  I.  rouotivQOTdlNK  nnter  Wa- 
re«na.  3)  Naxi'Ar,  Feldherr  des  Xuarau  11, 
Fird.  7,  54,  602.  Mohl:  Tor^r.  4}  Naqw&r 
(i^.),  Preabyter  in  Bahid  am  Tigris,  GowtlQ«- 
manu  des  Thonia,  Bischofs  von  Slargfl,  weihdier 
832  eine  Historia  monastica  schrieb,  Aasemani 
III,  490',  8.  —  vgl.  Nixor^ies;  d.  i.  mit  Heer 
verschen  (np.  nax)  Tgl.  nax  \vari  i  (anreizen,  feind- 
lich sich  benehmen,  Weet,  Shik.  Guni.  p.  48,  v.  1  (>). 

Najfrarah  1)  Tonmier,  Geflihrto  des  Firfld,  Fird. 
2,  596,  457.  2)  S.  des  Zcwareh,  znr  Zeit  des 
Bahman  Sohn  des  IsfcndiAr,  Mojnicl,  J.  as.  III, 
11,  168,  5.  IV,  1,  417,  15  (unrichtig  Taxwäreh). 
3)  Scliatznii;ist(  r  des  Xonran  II,  Fird.  7,  168, 
1907;  B.  Nax^ärakrm. 

^NaiC'&fakäo  (peLL,i,  ])alrouyuii8ch  vom  vorigen, 
Familien-  oder  Amtmuune  (die  Aemter  oüen 
oft  in  der  Familif),  I)  Nixorakan  Rphflxt,  per- 
sischer Befcbisbaber  von  Derbend,  ao,  460,  Laz. 
Pbarp.  109,  38.  8)  Xorakan,  Peraer,  erkgt  den 
MAS  DimaKsean,  ao.  450,  Laz.  Pharp.  111.  31. 
3)  N*xfr«d*tt  (arab.),  Vater  de»  W*n,  Tab.  »93, 
1.  4)  Niq(9|Ki|dv,  Nadriblger  dea  Heimerais  bi 
LAzi.stan,  von  Xnsrati  I  gcsclinnden.  ao.  fi.'n, 
Agath.  3,  2.  4,  23.  Naxöeptav,  Mcnandros  Prot 
868,  18.  6)  al-Naxnit^  (aiab.),  pen.  BevoU- 
Bittf'htij^ter  ncbfii  ly.i.s,  Vasall  von  Hirah,  unter 
Xosrau  U,  Tab.  1038, 12.  2419, 11.  Atbir  358, 
34.  al-Naxiu^ln,  Hamnb  113,  7;  Tielhdehtder 
WCndatakan  Nixamkan,  wdoher  bel8ebeM70, 
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17  al«  Marzpaa  (SAhiiiAiukkal)  von  Anuenien  er- 
scheint; derselbe  heisst  34,  29  Xorakan.   6)  Na- 
XOraq&n  oder  NaxTraJ&n  (q  nnd  J  yertreten  pehl. 
p).  S.  (ict<  Biltil.  Brnd<»r  dcRSabät,  Scliatzmcister 
des  Xosraa  il,  tiel   in   den  liUukzugj^efä<:hten 
nach  der  Schlacht  bei  Deir  K'ab,  BeUdori  262, 
11.    Hfttnxah   152,  9.    Athir  2.  394,  moh 
ihm  ist  beuaunt  der  Schatz  oder  Km?,  aräl).  r 
für  pem.  Gu>})  al-Nftxn^lnf  BelMori  306,  1. 
Tabari  2627.  5.    Xaxflraf.m,  Dfnawarl  bei  Nöl-  [ 
deke,  DMG.  33,  523;  ebenso  der  Ort  Dib-i  [ 
Nmn^Jm  zwitdMnTeliftt  mid  M«rtskali,  Taqut  I 
H  424,  2:'..   125,  1.  2.  <m.  10.  III,  3.  12,  bei  ' 
HlwtOfi  Dihjraraqftn,  bei  Istaxri  181,  14.  194,  1 
7  Xaiqiii  «ad  DftXKniu,  beote  iMikaiflo,  H. 
Rawlinson,  Jonrn,  Opn-^r.  Soc  X.  4.    Houtum-  ! 
Schindler,  Zeitschr.  Ges.  f.  Erdk.  1883,  336.  vgl 
Kve^mh  n*  S.  VieDeidit  ist  tt*  6  dwadbe  H «na 
wie  n*5.  —  vgl.  Nr.Idek.^,  Tab.iri  ln2,  Note.  | 
489,  Note.   Der  Name  Xorak&n  scheint  fttrNa- 
xonilua  »I  ataheb,  s.  miter  Farraxpa,  a.  Fat' 
kanean,  Materialien  znm  armea.  WOrtertmch  II, 
P«terab.  1884  (ras».)  S.  39. 
Natniwer  1)  S.  dea  Ferxin  d«a  Gronwa,  Nach- 
folger seincH  Brnders  DAdmihr,  regiert  8  Jahre, 
Zdüredd.  319,  16,  sonst  Stet^ab  genannt.  2) 
S.  des  BadOseptB  II,  Binder  des  Schahriyar  I, 
vierten  Forsten  der  BAdnecpftu-Dynaslic  in  Ta- 
baristan,  Zehircdd.  150,  2.  320,  9.   3)  Faxr  ed-  i 
danlch  Namftwer  I,  S.  des  Nasr  ed-daoleh  §ah-  j 
riyfir,  siebzehnter  Fllrtit  der  BadOsepftn-Oynastie, 
1052—1084,  Zehiredd.  55,  7.  146,  9.  149,  7 
iN&mwer).  149,  9.  .•$20,  16  (NainSwer).    4)  Ha- 
8an-i  Nflmwer  (Sohn  des  N.i,  ein  Bnyide,  tßdtet 
den  IsmaTlier  TIasiin,  seinen  Schwager,  10.  Jan. 
1166,  Hauia.  M.,  .I»uni.  as.  IV.  18.  43.  Mirch. 
4,  68,  1.        XaniAwer,  Vater  eines  UlsntOn  (s. 
diesen!,  Zeiiiii'dd.   79,  ?,.     (1    Faxr  ed-dauleh 
Namäwer  II,  S.  des  .Sercf  ed-dauleh  Blsntfln, 
24.  Fflnt  der  Bidftaepia-DTBaatie,  reg.  1233 
bis  1242,  Zehircdd.  SO.  12.  81,  11.  S:^.  Ifi.  146, 
8.  321,  3.   Namwer  148,  17.   N&mawer  81,  2; 
Bria  TMa^alnr  anriehtig  anf  666  (IWlß)  aa- 
gesetzt  81,  13.    7)  Hobaiiuncd  bin  Nauj&wer, 
Lehrer  an  der  gaahiyab  in  t^ira,  f  1251  (1248), 
Hi^  Cbalfh  n,  6SS,  9  oad  FHlgel  daa.  VII, 
G90.    Wn.<ti-nfold,  Gcschiclitc  der  arab.  .\erate 
131.   8)  Faxr  ed-danleh  Namawer  III,  gemumt 
SebilKgtad  (dm-KMiif-BeUgioiMktnqi&r),  8.  des 
SabrakTni  CAiihareh,  reg.  1273—1301,  Zehiradd. 
91,  ö.  6.  93,  6.  321,  3—4. 


d.  i.  Ruhm-tragend  (nam  ist  5ftor  gekUr/.t1. 

Nam&werek,  GiUne  znr  Zeit  de.s  Kai  KüCU  von 
Rnstemdar,  Zehireddln  69,  13. 

Namdar-Juinas  (arab."!,  S.  AJargu^nasp,  Spahpet 
von  Nimrflz  uüter  Xuitrau  II,  Tab.  10<>2,  12. 
armen.  Namgarfln  i^nasp  (^nasp;  g  bat  im  arm. 
fa.Ht  dieselbe  Form  wie  d),  Heet  ftÜiriT  c.  613, 
Sebeos  79,  30;  die  armen.  Lesart  scheint  ans 
dner  angenanen  Lesung  der  PeUewlMtoliea  ent- 
standen 7n  Rpjn.     d.  i.  der  RnbrntrUger  On.Snasp. 

N&miarrOx  bar  DOstar,  Geistlicher  in  Xata,  zar 
Zeit  im  'Abd-Teiil'  (660-.^,  Aaaenäai  III, 
143',  n°  21.  —  d.  i.  glücklich  dnrch  Namen 
(Rohm,  rieil.  glttckl.  N.  habend,  iHr  nam-i  f.). 

NAmtuvcc»  S.  des  NeOradronoa»  Stiatagoa  io  Olhia, 
Latpclu-v  r  'j:!  n"  55.  —  oaaat  mmMTia,  d^gor. 
nong'in  (au«gezeicboet). 

Namgarta  a.  Niaidlr. 

N&ml  1)  S.  dcr*  Sultan  Mohamnio«!  von  Glia7.ii;i, 
Statthalter  von  PöiAwar  nnd  Haltan,  getodtet 
ao.  1042,  Ftoffltah  I,  76,  6.  14  (1,  116).  2) 
Schrift.stellemanie  der  Dichter  nnd  Geschieht- 
Schreiber  a)  Moi^anuned  Ma'gOm,  f  1006,  Rka 
291.  F«rl80h  661,  19  {hier  and  606.  607  aoeh 
andere  de»  Naiuens).  b)  Mirza  Mohammed  §adiq, 
t  17«9,  Rico  196.  Pertaeh  1062.  —  d.  i.  be- 
rühmt 

Namidad  s.  Manid&d. 

Namy<ast,  S.  des  Uazar,  chioesncher  oder  tora- 
nischer  Edler,  Krd.  4,  36«,  132.  398.  476. 
vgl.  Geiger,  das  Yatkar-i  Zarlr^n  f MtniLhencr 
Akad.  Sitzungsber.  1890,  II)  47.—  d.i.  Wanach 
nach  Rnhm  habend. 

Namrttn,  Fürst  (Malik)  von  Gbaräistan  in  Xurasan, 
TOD  des  Arabern  bekriegt  ao.  725,  Tabari  2, 
1488,  16. 

NamOn  oder  Nänutk,  Zauberer,  Orossvatcr  des 
Uzawa  (Auzawb  pehl  iliirch  seine  Tochter, 
West,  P.  T.  I,  139;  Namau,  .Suhn  des  SpcndMl 
0  Spcnddat),  West.  P.  T.  IV,  30  (Waat  jv 
niuthet  Vohmuan,  Bahman,  SollD  des  Igfeadiar). 

Namwer  s.  Namiwer. 

Naaa,  Tochter  des  Sargia,  Statthalters  von  Aai, 

nnd  Gattin  des  Abas,  hagratidischen  Königs  von 
Albanien  (f  1234),  Inschrift  in  Haibat,  Job.  v.  d. 
Krim,  Uim,  Vn,  6,  85.  Zakariä  bei  Brnaet, 
Collect.  2,  174.  TacbanlNheaa  8^  185,  81.39. 
186,  10  (ao.  1212). 
Nlaabhay,  tnodemar  ParaiaaiBe,  t.B.  Dfaliart  I, 
p.  III. 

Naa&rdati,  S.  des  PaeSataäh,  Bruder  des  ZaraadAiti, 
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yt.  13,  115.    vgl.  Hoffmauii  155.  —  d.  i.  Ge- 
raehti^eit  (raati)  gegen  jeden  (naaA  j.  41  4). 
Naotara  •.  Nairtn«. 

MapifarnAT,  Siegel,  Mordtroann,  DMG.  18,  21,  n°37 
(Taf.  IV,  2).  Horn  8.8.24,  za.  n'  1'.  36,  zu 
11*37*.  —  d.  {.  daa  QMek  aMitea  Gcaebhehto 

bildend. 

Kaptya  (al.  Nax^-a),  aas  dem  Hanse  des  Naotara, 
Bruder  der  Ilutaoaa,  des  WaiAspa,  Habftspa 
asd  WistaurwA,  yt.  13,  102;  bei  Masudi  'J,  117 
ist  Anqlftd  oder  AthfiAn  (oLut  oder  pUut  fUr 
^Ij^  Naftiyfln'?)  ein  Sohn  de*  Nandal-,  nach 
vrdebeni  Naptya  benannt  sein  k<innte;  in  der 
Chronik  von  Pftrs,  Gobinean  1,  326  erseheint 
danach  Abtiy&n  MaisOn;  der  letztere  Naiuc  ist 
der  eines  Bruders,  s.  MnswAk. 

Karawa,  Bcmanic  de»  Afflmurul^a  nacli  dein  Zu-  i 
sammenhang  'Sohn  des  Naru  )  yt.  llt,  Naeh 
Damiestctcr  (zn  dieser  Stelle)  'der  Halbmenscib', 
weit  er  nU  GOpatschftb  in  Gestalt  oims  Mann- 
Htierea  turtlcbt,  vgl.  Bund.  68,  2U;  vgl.  .Syftwa^ 
■taidi  SM. 

NardS-GuSagp ,  ITeerfUhrcr  de«  Rahrftni  ('übTiieh, 
Fird.  6, 584, 477 ;  richtiger  KandagnAa«p,  dchahn. 
•d.  T.  Vaean  1809,  4. 

Nardna  s.  NarqiA. 

Narel  s.  N«riy»ti«ba. 

NaiSM  1}  M«btaaib,  Diebter  am  Hntt,  f  1515, 

Sprenger  151.  2)  MoTIa,  Dichter,  f  1531,  Spren- 
ger 22.  514.  —  d.  i.  von  der  Narciase. 
*V[viijt!pt3uk,  ahpers.,  NaitTOtaAba,  awest,  Name 
eine?  heiligen  Feuers  und  Boten  des  Aliuramazd&b, 
von  wolcbcm  dessen  SteUvertreter,  die  Kitnige, 
alMtanunen,  in  denn  Nabel  (Em)  dieses  Feoer 
brennt,  r.  Jnsti,  Ilandbnch  s.  v.  x^bat)rüuaptar; 
Spiesel,  £rao.  Altcrth.  I,  434.  II,  45.  48.  1) 
S.  dM  Wlwallil,  eiii  materbBeber  Hwos,  Bond. 
69,  6  (ia  FlModschrifl,  Hs.  K"  NarCl  Wlwafigfin 
{A  fllr,„,jp**^);  die  Us.  TD  hatNuaafl;  apftt«r, 
Bmd.  77,  6  ist  in  PehlewiachriftinMa  geeebrie- 
beiiyiiiTD  Nöslh  {t^ß  ftr  j^p);  Bund.  77,  10 
hcisst  er  in  Pftzend  Näar  ^Awin,  TD  Nfislb 
-vvlyftwänik,  letcterea  oSienbar  ftblerbaft  ftr  Wl- 
TWiAhÄna,  vgl  Waat,  P.  T.  I,  118.  131.  2)  N€- 
riöksang  (k  nur  graphisch),  Tochter  derWarzlt- 
dln,  Mutter  des  MAnQi)^mftk,  im  Wa£arkart; 
Kbnrsehedji  Rnstamji,  Lebensgeschichte  des  Pro- 
pheten Zaratlumtr.^  'guzeraf.l  Honibay,  1870, 
276.  West,  P.  T.  1,  141.  Dlnk.  7,  .324,  12; 
beide  Namen  sind  nach  andern  Quellen,  in  denen 
Wink  oder  Wfuk  als  Matter  des  MAanirunlk 


bezeichnet  wird,  utieelih  der  Grund  der  Eiu- 
aebiebong  war  wohl,  die  Zahl  der  Generationen 
xwiaehen  Airt«  (IreJ)  and  MnraSSithra  auf  zwOlf, 
afftlt  .^uf  '/elin  zu  bringen.    3,  Xerseli  iani»CD.), 
S.  desArawan,  sagoubaftcr  König  von  Armenien, 
Mar  Ab«8  Qatina  bd  Mose  1,  81.  4)Naneib  m 
lesen  fOr  TerSeh  (s.  dies).    5)  Ners£x>  S.  des 
Nen,  Vorfahr  der  ArtsrOais,  zor  Zeit  des  Artaila 
EMcaynadzern  (Artaxeixes  Langhand),  Thems 
41,  1  i;;5).    6)  S.  des  WahObarz,  KOnig  der 
fersis,  Münze  mit  Bildniss:  NarsA  Wah(fi)barz 
FratakarA  zl  alAh,  Levy,  DMG.  21,  Taf.  I,  n-B. 
Mordtmann,  Zeitschr.  f.  Numism.  4,  1877,  162, 
n*  20.    7)  S.  des  Patnkrat,  König  der  Perds, 
wahnscheinlich  Bmder  des  PatDkraz  II;  Münzen 
mit  Bildnis«  und  Legende:  NarsA  fratakarA  zT 
n]nh  bar  Pntükrat  zl  (alah),  Mordtuanu,  Sleit- 
Bciirilt  i.  Kum.  4,  1877,  16^,  ii"  L'^i— 27.  29.  .30; 
Ofatte  Legende  n"  28  =  Levy,  DMG.  21,  Titf.  I, 
n*  16.    8)  Köni^:  der  Parther  in  den  ungescbicbt- 
licben  Listen  der  Arsakiden;  er  ist  Sohn  des 
Joderz  (Gotarzes),  des  StSmm  des  Bowd,  Tab. 
706,  6  (NarsI).  709,  8  (Narsch).    AlberOnl  116, 
14.   Athir  210,  15.   Abulfeda  (Fleischer)  80, 
15;  Bradar  aadNaehfolger  dsalttdeR,  Sobn  des 
AbzAn  oder  WljAn,  Tab.  710,  13.   Albörünl  114, 
13.   Athir  272,  6.   Uamzah  14.  Maimdi  2, 137. 
Da  die  Geaealogieii  abweichend  nberllefert  wor- 
den, so  niaclite  man  eine  zweifache  Ustc,  iu 
wekher  sich  daher  NarsI  zweimal  findet:  Naneb 
iat  in  der  «weiten  ein  Sohn  des  BattX,  Haoaiah 
27,  1;  AlberOnT  1L5,  22.   Xarst  genannt  GSswar 
(Lockentrttger),  S.  des  BabrAm,  das.  113,  15. 
117,  7;  der  swdteNuBi  Bmder  deeKisr^  Sohn 
des  FirOz  das.  113,  20.  117,  12;  im  Mojmel 
(nach  Haoizah  nod  Firdasi)  ist  Nereeh  Bmder 
mid  Vorglngar  des  Hanofad  und  Sohn  des  BalA£, 
Journ.  m.  III,  11,  519  und  520;  nach  dein  Mohed 
BahrAm  (Mojmel  ELI,  11,  177)  iBtNarseh  Bruder 
md  Nachfolger  »es  Honniz,  Sohn  dcä  Balaa, 
ebenso  im  Luhb  et-tewArix;  hei  Fird.  5,  270,  54 
Kanrö  Sohn  des  Bl2en  mul  A'ater  des  Ormizd, 
bei  Zehlreddln  NarsI,  Sühu  des  Gaden,  des 
Sohnes  BalaS,  152,  2;  bei  Mirchond  I,  219,  19 
ist  Nüs  {I.  Ner8[T]),  20  NersI,  Bruder  tind  Nach- 
folger des  Honnizd,  Sohn  des  BalAg,  und  der 
zweite  Xcrsi  Nachfolger  nitd  Bmdar  des  GUdera, 
Sohn  des  IMen;  320,  6  nennt  er  naeh  den  Me- 
fttlh  den  Nersi  äikArl  (JAger,  s.  u"  12)  Sohn 
des  BahrAm,  Aea  Sohaea  Babitni,  dea  Sobn« 
Biiens.  —  Naeh  der  Legende  ging  anter  diesem 
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PartberkOaig  der  Apostel  Simon  mit  Empfeh- 
Inngacbreibai  da  Abgur  tob  Ed««n  nach  Per- 
sien, das  Evangelinm  xa  predigen;  da  dti  Wr 
fa«ser  dieser  Scbrdbeu  die  Nachricht  fand,  dass 
Abgar  mit  AttalCs  (cL  i.  der  geaefaiebfliclie  Ar- 
taban  III)  verkehrt  habe,  su  tuachtc  er  Xoi-scli, 
de«  letstem  SobD,  raoi  CoterkiOni;  vou  Awyrien, 
Mim  S,  38.  Tbema  49,  15  (4S).  Dsber  fcUt 
Nerach  in  den  armenischen  Listen  der  Parther- 
kfinigc.  In  der  lateinischen  Fassung  der  Le- 
gende heiflüt  NarsT  Xcrxes  (s.  dienten).  Wenn 
Nare«  aaf  gflflehiehtUciior  Grundlage  beruht,  m 
mtts^tc  er  Waniancf.  Bruder  des  Gotaraos,  sein, 
vgl.  V.  Gutsclmiid,  Ersch  n.  Gmber's  Encyklop. 
1,  75.  1862,  3T.  ö6*.  56\  Rli.  in.  Mus.  XIX. 
1804,  382  =  Kleine  Schriften  11,  367.  lü.  47. 
104.  106.  9;  Kei'ses,  S.  des  Gisak,  Ahnherr  das 
Hauses  Dimalsean  in  Wanand  Mose  2,  47. 
lO"!  Nnrsl,  Bruder  des  Snpnr  I  und  Vator  der 
Dax^uOS  (Nüto),  mit  welcher  Daizan  von  ^«41* 
(Hatra)  eine  Toebter  onmgte,  die  spAter  ibnn 
Vater  an  die  PcrBcr  vcrrirtl),  DTiiawarl  bei  Xöl- 
deke,  Tab. 36,  Note,  llj  Xcriösaug  (awestiscbe 
Form),  Gelehrter,  West,  P.  T.  I,  m  12)  Nar- 
saliö  'iK'Id.\  Nis;u>i.Krlici-  Köllig,  rcg.  293 — 303, 
Solln  des  i^apor  1,  Vater  des  Öhaniuud  (Ormizd) 
n,  OrOBsvater  des  Sapor  IT,  Insebrift  tod  ScfalpQr, 
bei  Flandin  1*1.  4.'),  K.  wiedcihrilt  v.m  T.,evv, 
DM0.  21,  408,  richtiger  bei  Thomas  103,  7 
ond  Obbauaen,  Berl.  Monataber.  7.  Mine  1878, 
184;  Inschrift  von  TAq-i  BustAn,  zuerst  bei  Silv. 
deSat^,  Mein,  de  l'Inatitat  l«Üd.  II,  162.  Tho- 
mas 103,  n*  8.  I»  der  Eniebrifl  von  Perae]ioIis, 
die  nicht  von  Karseh,  «ondem  von  Sapor  III 
bemibrt  (Ouseley,  Travels  II,  PI.  42,  A,  Tho- 
mas 116.  Levy,  DMa.  21,  457,  n*5.  Ohhansea 
n.  a.  <).  187),  ist  Onnizd  II  nicht  Sohn  des 
Narseb,  sondern  seines  Bmders  Bahrfim;  Ormizd 
n  ist  daher  verwechselt  mit  seinem  Vetter  Hör-  | 
mizd  (Omiies);  auch  Fird.  5,  414  ff.  nennt  NarsI 
einen  Snlin  de.H  Bahriim.  weil  dieser  sein  Vor- 
gäugcr  war;  die  iiclilii:c  Genealogie  gibt  Abtt 
'Obaidah  bei  Masndi  4^  2^>  :  NarsI  Bruder  des 
Tluriiiizd  und  Bahrftni,  der  Vater  ist  Sftbür;  die 
sonstigen  Genealogien  sind  meist  dadurch  vcr- 
Msebt,  dass  man  den  Naebftlgier  aaoh  als  Sohn 
aufführte;  meist  ist  Nnrsl  ein  Bruder  des  Bah- 
rain III,  beide  sind  Sühne  Babr&nis  II,  des 
Sohnes  Babnnis  I,  des  Sohnes  Honnlcd  I,  Tab. 
H:?ri.  n.  Mnsudi  2,  174.  Hamzali  1 5, 6.  20,7. 
AUiCrauI  121  ff.   Athir  281,  1.    Abulfeda  (Fki-  , 


seber)  82,  22.  Mircb.  1,  224,  2.  7  (hier  hcisst 
Nartf  wie  bei  AlbMIni  Ifaxjliakin,  Jagdfrennd 

wie  n' :  Xarst  bin  BabrAm  bin  Balirftm  bin 
Bahr&m,  Vaqut  4,  773, 14.  Sebeos  15,30  oennt 
Nwseh  richtig  Sohn  des  §apQb,  aber  nnrichtip 
Hllcm  Bruder  (statt  Vater)  des  Oramazd  IT,  Iici 
Entjrcb.  1,  394,  17  ond  Zebkedd.  14«^  13  ist 
Karst  Solm  des  Babrin,  des  Sohnes  Hormiid  I; 
bei  Agathias  4,  2.')  ist  fUr  Nopoi^c  keine  Ge- 
nealogie gegeben;  bei  Zonaras  2,  616,  4  ist 
NarsCs  Vater  (statt  Grossvatcr)  Sapor 's;  Narscus, 
Ormisdae  et  Saiioris  11)  avns,  Entrop.  9,  c.  15. 
Sextus  Rnfns  c.  XIII.  XXIV.  VopiscusXXVlII, 
17,  5.  Nopoaio;  Job.  Aiitioch.,  Mftller,  Fragm. 
IV,  605'.  Petras  I'atric.  134,  18.  Bei  Mabla 
nOK  heia.^^t  seine  Gemahlin  Ars.nne;  man  vp]. 
Gisbert.  Cnperus  vx  Lactantius  l>ei  Mipne  II, 
487.  Ktdnisse:  Beiief  in  ScbftpOr  mit  der  In- 
schrift, Stolze,  Pereepolis  Taf.  139.  Relief  in 
Barm-i  Uilnk  bei  Schtr&z  (wahrscheinlich  Narscb), 
Stelle  T.  145.  Hflnsen  mit  BÜdnisst  Baitbolo- 
mact-Dom  T.  V.  v;:!.  Xarseh  s;ili.  13^  Xersch, 
Kflsig  der  Perser,  Hess  'l'iran  II  von  Armcuieu 
blenden,  Panst.  Bjnt.  3,  80  (50,  3$);  es  haun 
nur  Sapor  II  gemeint  sein,  der  aber  erst  im 
4.  Hnch  erscheint;  4,  58  (177,  7)  wird  dieser 
Naneb  deaUieb  als  Vorgloger  Sapor'a  II  b»- 
zeiolmet.  ÄdHrnnrse,  welcher  wirklich  einige 
2<eit  Käuig  zwischen  Uormizd  und  Sapor  war, 
kann  aus  ehronohtgischeitt  ChUnden  »lebt  geneiBt 
sein;  bei  Mos«  (3,  30,  \^].  Tseharnfsclienn  T, 
431,  26)  macht  Nerseh,  Bruder  (Stieibnider) 
i^apflh's,  einen  vti^Uicben  Vetsoeb,  Anaeuien 
mit  Beseitigung  Tiran's  II  für  sich  zu  erobern; 
Pomponius  Laetus  (ed.  Erasni.  Boterod.,  Basil. 
1568,  1274*)  llast  Sapor  n  seinen  BrnderNanes, 
Sohn  des  Narscs,  blenden,  was  entweder  Ädbar- 
Narsi^  oder  ein  sonst  nicht  genannter  Stiefbruder 
Sapors  sein  wird.  14)  NarsI,  M&rtjTcr,  t  27. 
März  320.  Asscmani  I,  15''.  Acta  Sanet.  .M;ii-z 
III,  (191.  1,"))  NarsI  (syr.),  Bruder  des  Honni/d 
GulVlz,  Asacniani  I,  186\  16)  Bischut  >(ju 
Aahrqadat  (in  Beth  Garmfti),  Märtyrer  im  34. 
Jnlire  Sapors  II.  Assemani  I,  188*.  17)  S.  de» 
•Sa^ior  II,  fiel  bei  Siogara  348,  Sextns  Kntns 
e.  87.  Lebean  1,  454.  18)  Namens»  ging  ab 
Gesandter  Sapors  II  zti  Constantin»,  ao.  358, 
Amm.  Marc  17,  5,  2.  Nopons  P*tric. 
131,  10.  19)  Neneb  oderNenis,  a  desKaibo- 
likos  Atlianngines  und  der  BambiSn,  Gatte  der 
.SandQxt,  der  Toebter  des  Wardan  Maniikoui, 
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«lul  Vatpr  des  KatholikoB  Sabak  (Tsank.)  I'artliov 
des  Grossen  (geb.  361,  1442),  annenischer  Katho- 
nkM  oder  Patrimh  361—518,  ▼«»  Ktmg  Tap 
vrrfriftct,  Fnnst.  By?..  3,  16  (43,  93>  :'>,  24  ^2Iß, 
30).  »Saninei  von  Ani  373.  vgl  v.  Ontschmid, 
DHO.  Sl,  fA.  SO)  Merwli,  Biadiof  ym  Hok» 
ao.  350,  GhiM.  St.  Gi^.  24*.  21)  Xerecbi 
TamSabhür,  a.  letztem  Kamen.  22)  Keneb,  S. 
da  Kuiifltr,  Brmhr  d«a  AriSayir,  graift  d<n 

ArSak  III  von  Ariiicnicii  mit  ünterBtfltznug  Sa- 
por'8  II  an,  ao.  315,  Mose  3,  29.  Taeitamtsch. 
1,  4fi6,  1.  BeAUalialwr  von  Edeani  a«.  375, 

AHSoniani  I.  42.')'.  23,i  XarsI  (syr.  i,  Botelilsluibcr  ' 
ia  AriQn  (B£tbganoAi},  Aaaonuuii  I,  193^  24) 
Manei,  CÖimet,  itaad  nf  Sdten  de«  Qnitianus, 
niul  ward  durch  Fttrbitte  drs  heil.  Martiiine  von 
üiuximas  verschont,  ao.  385,  Salpidm  Severus 
Dial.  III,  c.  11,  18  (Mignc,  Patrot.  cm«,  eomplet. 
Paris  1845,  XX,  218',  21).  2.'>)  Narsö  (Xarst), 
Presbyter  znr  Zeit  Yczdcgcrds  I,  Assetnani  III, 
376  ^  22.  26)  Narse,  Bischof  und  Märtyrer, 
t  411,  Assemani  III,  19*,  Note  il3.  27)  Xarsl, 
S.  des  Wesfthflr,  üijrrofwvator  dcis  Snxrili.  Tab. 
878,  1.  28)  Kars«  ]wt3,  liischol  von  Kadax  in 
d«r  EpfltcUeBdb  Cbitäli,  m.  410,  Gvidi,  IHiG. 
43,  394,  9.  29)  XarsT.  Bisehof,  ao.  420,  Guidi, 
DMG.  43,  39Ü,  16.  30)  iNarsI  (Nerse),  Wezir 
Tead«g«rda  I,  Tabwi  849,  1.  Atliir  i86,  16. 
d.i.  Mihmcrsch;  auch  bei  Entychiis  Nr(p<.TüTo(;, 
Köldeke,  Tab.  109.  Napoi^^,  vuu  Ardabnrios  in 
Ans«m  beaicgt,  ao.  431,  Nikoph.  Kall.  14,  21. 
31 1  XiTNi's  CiCrakatsi,  artntins ihcr  Feldherr, 
schlagt  die  Pemr  unter  Waray  ao.  420,  Mose 
3,  66.  TtebamtsclKui  1,  502,  10.  32)  NarsI, 
Hnulei  naliriiiii  R  Gftr,  Tab.  864,  2.  Eutyclj.  2, 
85, 2. 1 1  (oorichtig  Moraf).  Fird.  ö,  672,  i47i  ff. 
Atinr  990,  23.  Hircb.  1,  229,  17.  33)  Nan8 
iifip,  Bifichof  von  Karkft  d'-Lildhiin  rxler  d'-^[f  sAii, 
«o.  430,  Guidi,  DM0.  43,  396,  8.  34)  XarsC, 
BiMbof  ▼on  Rai,  ao.  430,  DHG.  43,  306,  9. 
35)  Ncreeh  ErovaudOui,  Gefllhrtc  des  Atomu, 
«0. 449,  TBcbamtacbean  2,  10,  11.  36)  Neraeb, 
Ftat  VW  ürdz,  einea  Osn'ä  m  Bajata  (Simiitt), 
«telli  a«f  Seiten  der  Perser,  ao.  450,  Eli^C  213\ 
Lax.  Pharp.  114,  14.  37)  Nerseb  von  K'i^fbe- 
rnnil  in  Waspurakan,  ftllt  451  in  der  Schlacht 
von  Avarayr,  Elisö  215".  Laz.  Pharp.  122,  25. 
38)  Ncrsöh,  Brader  des  ArSavir,  Thath,  Wardz 
und  ASot  aas  dem  Hanne  Kamsarakan,  ao.  455, 
EUM  247*.  Tscbamtschean  2,  86,  12.  39) 
Neneli,  S.  de»  AriiAnr  Kamaaimkaa,  Herr  von 


Schirak,  ao.  481,  Laz.  Pharp.  212,  7.  Thoma 
84,  22  (75).  40)  Xerseh  ErovandOm,  GeflUirte 
dM  Wabui,  M.  481,  Lm.  Phaip.  SSI,  29.  41) 
Nar«T  g-arhönö  <der  Aossätzige)  ans  Ma'Itbftyft, 
Geführte  des  Bargüml  in  Edeasa,  stilltet  die 
Sdrale  fn  NigiUn,  t  496,  AMeoMiii  I,  854.  in, 
e>3  ff.  III,  2  p.  80.  379.  42)  S.  dos  DadyoSn',  des 
nesiorianiscbea  Patriareheo  (f  46ö)  ans  'Ain 
B«M|a,  AaNllllnli^I,208^  lilt.474>.  48)Nenft 
nun  AStarak  in  Baprcvand,  amicTiisrhcr  Katho- 
liko«  524— 533,  Samuel  von  Ani  389.  Taobam* 
twliean  9,  237,  26.  44)  Narsi,  8.  des  StaOgp, 
Bruders  dcH  Königes  Kawildli,  Va^allenkonig-s  in 
Kai,  Dcrbcnd  und  Aruicuicn,  Vorfahr  des  Gll 
OftabAreh,  herraeht  13  Jahre,  Zebiredd.  86,  Ift. 
38,  3.  150,  12.  vielleicht  der  N'arsl  im  Mojmel, 
Jovrik  aa.iV,  1,  421,  18;  s.  Perta  u'23,  45) 
nntoiianisclwr  achitmatiBeher  Pstriareh  von  8e- 
Icukia,  t  im  (lefdngni^  535,  .\ii8cmaiu  III,  166", 
Not  4,  Z.  6.  614.  Bodge  13&,  11  (Xars£).  46) 
NopofK,  der  berabmte  Feldherr  Jnatinians,  Re- 
sicgcr  der  Goten  und  Perser,  stammte  ans  dem 
GcKchlechte  des  Hayk,  f  95  Jahre  alt, 
Gregor  d.  Gr.  (bei  Mignc)  III,  p.  198.  271.  Pro- 
kop 1,  59.  Euagrios  4,  24.  Joh.  Ephea.  .'»5, 
K  n^ß\  THcliamtsclicau  2.  2fiR,  .".0.  47)  NorsCh 
KamsBrnkai)  aus  li«ll>erii  la  Ikiäcu,  Bruder  des 
ftahat  und  Sahak,  znm  .Satrapen  von  Alexan- 
drien eniamit,  ao.  5'?.^,  fiel  in  der  Schlacht  bei 
Anglon  gegen  die  Perser  543.  Prokop.  1,  59, 
14.  ItediantseheaB  2,  841,  3.  48)  Nerseh,  S. 
des  vorigen,  F«>!dhcrr  d««  Mnnriciu-s,  der  den 
Xnsran  II  zurOcklUlhrte,  vcrrftthcriscber  Weise 
von  Pbokas  Tetbtftet  nnd  rerbraimt,  ao.  606, 
Thoma  «G,  11  f'ni  Giv<,'ur  d.  Gr.  fbci  Migiic) 
III,  p.  450  i^Narsae,  dat.,  Xarsam,  accus.).  Thco- 
pbyl.  Sbnoe.  IIS,  5.  Nikepb.  Kall.  18,  80  (Q, 
8.15").  TscIianit.^chMn  2,  i>07,  8.  -If»)  NarsC, 
Bischof  von  Ambar,  Schaler  des  Mar  Abä  (f  öö2), 
AsBenumi  HI,  86%  Note  Z.  15.  60)  VeiM« 
Abclay,  virspotfet  in  Dovin  die  pcrsinolie  Reli- 
gion und  wird  von  Denscbapllb  ins  GefJLogniM 
geworfen,  ao.  659,  Tsebamtachean  2,  256,  39. 
51)  Arzt  des  Xusrau  I,  aus  Nigibin,  ao.  fi'«"), 
Aasemani  UI,  433*,  6.  02)  Naraea  (ayr.),  Pro- 
tmpatbar  dea  Kiiaen  Tlberii»,  atlibt  aof  der 
Fahrt  gegen  die  Awaren  (c  580)  Joh.  Ephea. 
412,  5  (262).  53)  Narsg,  Vater  dos  Wahriz,  s. 
diesen.  54)  Xarel,  Abt  von  B€th  'Abe,  seit  628, 
Asscmani  III,  141»,  n«  29.  454»,  Z.  16.  55) 
Kam,  &  einer  Schweater  dea  Wiatam  nod  Wia- 
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ilC'V,  Vetter  des  Xunrau  II,  kilmpfl  bei  Kaskar 
uud  iu  der  Schlacht  vou  QAdesiyub,  Tab.  2125, 
17.  12.   Athir  2  ,  334,  K!.  el-Xaraftn 

'Narsiän .  Yariut  3,  100,  4.  56)  Nereeh,  Hischof 
von  Tayk,  seit  640  Katbolikos,  we^eu  seiner 
TfMrf***^  kirchlichen  Banten  §inö|  ftcTioniO 
genannt,  f  661,  Sebvon  109,  25.  Thr^ina  255, 
ö  (206).  äamnel  v.  Ani  405.  Tgchamtecbcao 
2,  844,  4.  57)  Ncraii,  Biidior  Hilft  in 
Türtberao.  ao.  645,  TschamtscLcan  2,  345,  35. 
58;  saaanische  Siegekteiue:  a)  Naraehl,  apaaUn 
TW  (jmeiuk),  GoMMaa,  Itev.  areMol.  XV,  1874, 
n°  189.  b)  Narschl  niagH,  mit  Bildnia«,  Uordt- 
mann,  DMG.  18,  45,  u'  1Ö7  (Taf.  1,  ult.).  e) 
Oilafatill)xt(7}  Kntttbl,  mit  BOdd«^  MordtiBaiui, 
dag.  17,  n"{T.  I,  nlt).  d)  Narschl,  Horn,  DMa. 
44,  656.  e)  Horn,  ä.S.  31.  a.  auch  bei  Ar- 
tsjobflin,  ii*S8*.  59)  Man«,  voraditmlasigcr 
Bisphof,  zur  Zeit  des  'Aljd  yeSn'  (6.">n-  r.ßn), 
Assemam  III,  141",  a°39.  60)  S.  des  Yczde- 
gerd?  SaiDt^Hartin,  Hin.  2, 18  liebt  den  Kamen 
NaraS  in  dem  Ni-ni-ilä  chinoöächer  Quellen.  61) 
Nerscb,  FOr»t  tob  Iberiea,  ao.  677,  Tscbamtsch. 
2,  371,  32;  es  ist  Aftwnane  (Atneneh),  g. 
Bro«8et,  Dcux  histor.  33,  Not  4.  34,  Not.  3. 
62)  üeneh  Neraian,  georgi«?her  Edler,  Gatte 
einer  Teebter  des  KOuigs  Mibr,  Broegct,  Higt. 

1,  248.  63)  Nerseh,  Kdni^  von  Albanien,  Nach- 
folger de«  Wardau,  Vorgftngor  deg  Ga^ik,  Liste 
des  Mxithar.  64)  Ncr»eh  Kaiiigarakan,  8.  des 
Waban,  Bmder  der  Mftrtyrin  Hnsanna  (f  715) 
und  desGiif,'ik,  Fdr^^t  vidi  .Snliir.ik,  ratiieios  und 
Kuriipalat,  Iltens  die  Kirchcuijubcljichtc  de«  So- 
krates  im  Anneniüclie  Obensetzcu ,  f  692,  Sa- 
muel  vüii  Ani  -lüiK    Asolik  129.  Tschanitacb. 

2,  37Ö,  23.  Dl  osact,  Dcux  hiator.  34.  65)  Nar- 
■ea,  Metropolit  von  Gnndiaehlpar,  ao.  685,  Aaae- 
mari  HI.  616*,  Z.  16.  III.  2,  p.  746.  fi6^  Nergö» 
BakOr,  Uigchof  von  Uardman,  durch  i^prham, 
Fontin  von  Albanien,  zun  gatkoBkoa  «naBot, 
aber  von  einer  Sj-node  nnter  Vorsit/  des  arme- 
nischen Patriarchen  Elia  (703 — 717)  w^;en 
Xdaarei  abgeaeM  and  dem  C%alifen  'Abdahauüilc 
(68.'i-  705)  ttbcrschickt,  der  ihn  so  bcRrliimpfte, 
daaa  er  alabald  rorschied,  ao.  703,  Kirakos  von 
Oaadsak,  Bnant,  Dens  Urtor.  97.  Hiat.,  Addit 
4s.').  Tscliaints.-hcan  2.  Ii'.  67 1  Nerseb, 
S.  dcg  Wardau,  Enkel  des  Waraz-Trdat  von  Al- 
banien, Vater  des  Ga«ili,  Broowt,  Hht.,  Addit 
47H.  68y  Ncrse,  .S.  di-s  Wara/.-Raknr,  Vater  des 
Adanuuie,  Philipe  und  ätephanug,  Waxtung  bei 


Broaaet,  Bullet.  1,  1844,  167.  Bist.  1,  259;  der 
hier  genannte  Adamage  (Atmergeh)  war  in  Wirk- 
lichkeit Sohn  des  Wasak  BagratQni,  Tschautiall. 

2,  408,  II.  69)  Narsi,  Bigchof  von  §an&,  tat 
Zeit  de»  Cbalifen  Uarfln,  ao.  790,  Aaaeniani  III, 
162*,  Note,  Z.  16.  225'.  Not.  5.  494\  70)  N«r- 
8ob,  S.  des  Philipe  vou  Sinnik  (f  848),  Broeset, 
Bullet.  Acad.  SU  Peterab.  4,  1862,  520.  71} 
HetMb,  FOnt  iet  Garftbajaii,  ao.  868,  Tboirn 
191,  6  (153).  72)  Narjic.  Nitsra.  Nasr,  S.  d« 
Gniaiu  and  einer  Tochter  de«  Snibat  I  von  Ar- 
menien, t  888,  Bromet,  BaDe«.  1,  1844,  167. 
73)  Vater  des  nostorianiachen  Patriarchen  Johannes 
(t  892),  Assemani  IU,  617 2.  74)  8«iiibat, 
da  Bladraf  vtm  Taiaos  KenCs  genannt,  Sohn 

des  OSin  von  Lnmbrnn  tind  der  .^abandfixt.  Bru- 
der des  HethOiu,  Apirat,  äahaniab  und  Grigor, 
der  llai^,  StaSan  tmd  Taliflia;  der  Sobn  einer 

dieser  Scbwesteni  liiess  iiacdi  .seinem  Olieirn 
Ncrs^g;  er  utarb  14.  Jnli  1198,  Tscharntttehean 

3,  89,  18,  167,  34.  168,  1.  76)  Nerete  Khiyelsi 
(von  Ilroni-Klay),  genannt  Snorhali  (voll  Dankes), 
Sohn  des  Apira^  Urenkel  des  Qrigor  ibigulttim, 
geb.  1095,  KatbolikoB  116&— 1178,  dichtete  eine 
Elegie  auf  die  Eroberung  ton  £dewa  durch 
'Imad  ed-dln  Zeogi,  ao.  1144,  Samnd  von  Ani 
467.  Aralel  419,  30  (Broeset,  OoUect.  1,  477). 
Tschanitschean  3,  18,  20.  25,  6.  34.  89,  8.  vgl 
Patkanean,  Bibliograpbie  der  hihtiir.  Lit.  Petersb. 
1880,  .39.  76)  Ncrses,  Biscliof  von  Jalian  im 
dritten  Armenien,  ao.  1191,  Tschiujit.sehea«  3, 
159,  1.  77)  Narse  (Hvr.':,  Bischof  vou  KbönT- 
fiAbhür  oder  Bßth  Waziq  am  kleinen  Zab,  Zeit- 
genoRge  de«  Bischofs  Saloiuo  von  Basra,  ao.  1222, 
Assemani  III,  311*.  1.  Hnd;,u  1,  12.  78)  Nfi- 
riüseugh,  S.  des  Dhaval,  f  1250,  Ubersetzte  den 
Pehiewi-Tasna  nnd  andere  lonMatrisdie  Schtif- 
tcn  in  das  Sanskrit;  der  en^^tcrc  ward  heraia- 
gegebeu  von  Spiegel,  Leipz.  1861;  s.  Weater- 
gaaid,  ZendMcala  11,  Not.  4  Villa,  VevbandL 
9.  Orient.  Congresses  p.  f)?2.  79.  Katliolikos 
TOD  Albauien,  1235—1262,  Lucbrilt  bei  Broeset, 
HU.,  Addit.  844.  Weidas,  J.  aa.  V,  16,  896. 
TschamtBebean  3,  L'30,  4.  80)  Nerses  Mietai, 
SehiUer  des  Wardan,  ao.  1284,  Ttohamtsoliean 
8,  274,  88.  61)  Blsehof  Tob  Kamax  oder  Ani, 
ao.  1307,  Tscbaiutsebean  3,  309,  37.  82)  Bi- 
schof von  Neocaesarea,  ao.  1307,  Tschamtschean 
3,  309,  31.  83)  BiBdH>r  von  Tyana,  ao.  1307, 
Tschamtscbean  309,  30.  Dnlanrier,  J.  as. 
V,  n,  433.  84)  Biaehof  TooMoleTan-Wanft  bei 


Digitizeü  Ly  VjüOgle 


2» 


Birtn^berd  (KiHkien),  m.  1816,  TschamUchean 
8,  314,  8.  Dnlaurier,  J.  as.  V,  17,  432.  85) 
Abt  von  Jofaanno-wank,  ao.  1318,  Zakaria  bei 
BroBset,  Collect.  2,  179.  86)  Bischof  von  Kapan 
in  Sinnil,  ao.  1342,  TscIiamtKcl.caii  3,  :ui,  L'7. 
87)  Neraes  Palon  oder  PaütnU  aus  Kilikien, 
Biicbof  von  Umiiab,  ao.  1336,  Techamtschean 
S,  330,  35.  Er  hutiv  seinen  Ikinanicu  (der  Ver- 
eioiger)  von  seinem  Eifer  für  die  Union  der  ar- 
flMniMdMB  md  rOaiKben  Kirabe;  «r  Hbcfietato 
des  Fra  Martino  Olironicon  der  Papste  und  Kaiser 
bis  127d,  ao.  1348,  Faticanean  Bibliographie  der 
mMB.  Mslor.  Ut.  Pet«tdi.  1880,  S.48.  68) 

Nf rillsang  i'awe-stiH'-li'-  V-iriiPrisforni)  .^fibniart,  S. 
des  PiSyotan  £äm  ktUudeD  8atnjiü:,  Arda  Viraf 
S46.  89)  Nene«,  WarAftp«!  fDACtor  der  fRieo- 
lof;if"i  ans  Mok.  FJohtller  d  -  T!ir-cl  "^'udapet, 
ao.  1611,  t  1626  als  Möncü  auf  der  Insel  Lim 
in  WlB^,  AraEä  Söl,  16.  886, 16  (Bnwset, 
Collect.  1.  392.  4m).  Tsplianitscliean  3,  664, 
33.  Jji<ü£eMi,  alt«  Geogr.  v.  Anu.  21. 
90)  KatboUkos  von  Sit,  1648— 1654,  Aratel 
325,  9  (BroFi^et.  Collect.  1,  430).  Tschamtschoan 
3,  628,  28.  91)  Patriaroh  der  Amenier  in 
Constantinopel ,  ao.  1704,  Tschantschean  3, 
747,  6. 

Narlyazdän,  Vater  des  Höüuik  (s.  diatan). 

d.  i.  Mann  Gottes. 

Nftrirnftb,  M&hwindat  Nariniab&n  tSoliu  di.'>  N.). 
Gelehrter,  ao.  !02n,  TTest,  P.  T.  Iii.  XIX.  IV, 
XXXIV.  —  Der  Harne  scheint  oogenan  geschrie- 
ben und  nur  «im  Vamute  vob  NatllmAii  n  nm; 
».  MÄlnvliidat. 

NairimanÄ  (nomin.,  awest),  der  mftiuilieh  geatante, 
maBuhsOe  (ikr.  NiBi^M»  'Mb^avtnK-  In  Syiii- 
waSnAmch  256  durch  bahsdnr,  dülr  fllin-'^  t'ti 
1)  Beiwort  des  S&ma  Kereaaspa,  y.  9,  3d.  Wie 
berdt»  Vater  KcreMsp«  benmltt  ist,  oMflhle  die 
Tradition  aus  diesen  dni  Xamon  Einer  Person 
drei  versehi^e  Personen:  Keri&sp,  Vater  dea 
Narlmsn,  dw  Vaters  des  Slai,  Ftrd.  1, 214, 40 

rXlrami.  346,  1632.  366,  Tf>n.3.  Mojintl,  Joum. 
aa.  III,  11, 167. 16.  Maaudi  2,  130  dreht  die 
NaoMo  Naitmln  (der  Test  bat  Inuir,  jU>  for 
^,UjJ)  und  KeriAsf  um,,  so  danä  dieser  derSobn 
des  Wem  wird;  AlberOol  104, 16  KeriAsb,  das 
ist  film,  Sobn  des  Namnia;  bei  Tabaci  682, 16. 

589,  4  iit  NarTman  Soliu  des  TOrek,  Urenkels 
dea  Ytma,  im  Mqjmel,  J.  as.  IV,  1,  414,  10  ist 
die  Akoenieib«  kUraer :  NailBila,  Solin  des  Kctitsp, 
Enkels  des  JamSCd;  das  BedOrfldMi,  die  laofs 

Joatl.  rard.  ImtteekM  ICantnlioch, 


Zdt  Bwischen  .Janised  und  Narfm&n,  in  welcher 
n.  a.  die  Gesehleclitslolf^cn  der  Atlivianiden  und 
der  Generationen  vuu  Ferldün  bi«  ManoSCitbra 
verliefen,  mit  Figurea  ansnfHllen,  veranlasste  die 
Ertindun^  noch  andrer  genealogischer  Zusätze: 
bei  Talmri  598, 3.  4  nud  Athir  170, 26  gebt 
die  Reihe  der  Vmfthren  RaataiM  rIkkwMi: 
Dast&n  (ZaI),  Nar&man,  Jawrank  fd.  i.  Naramän 
oder  Nar£m&n,  identisch  mit  Narlm&u,  Sohn  des 
Vtwleifiajm,  te  Awesta  Bruder  des  Kcrampa), 
KcrSftsh.  .\tlmt,  Sahni  fd.  i.  .Sama),  NarTmftn; 
den  Nar&m&n  lindet  man  einigemal  pnalctirt  Ba- 
nnt«, aneh  MaifmiD  gesohrie'beB ,  ha  CSod. 
Sprenger  ist  DcsUU».  Sohn  des  'Dhar  (Dher)  mit 
dem  Beinamen  liardeman',  vielleicht  zn  lesen 
Hardamia,  was  in  der  Bedeatug  dem  Naimmi 

nahe    kommt.      RnrRiln  ->  statt  q'^^j)  in 

der  kanatlicbeu  Ahueoreihe  der  Tabirideo,  Uinbiyi 
1,9.  Ebe  abgelctnte  Penn  ist  Nairam,  Fird. 
1,230,221.  2,  fifi,  724;  kurd.  Näliu.a,  Socin 
90, 15.  2)  nach  dem  Heros  benannt;  Karlmia, 
S.  dce  AfHdfln,  in  einen  Staunbann,  Hinbin 
31,  14  (306).  Ferigtah  1,  95,  9  (1,  163).  3) 
NanmBn,  Befehlshaber  von  Qidis  flerftt,  erbot 
die  Itetig  gewovdaen  Türken  bn  persischen 
Heere  dadurch  unschädlich  zu  machen,  dass  er 
sie  in  Quartiere  zerstreute  imd  von  den  Qnartier- 
gcbem  umbringen  liess,  wofllr  er  von  Xnaran  II 
die  Herrschaft  (Thron  und  Krone)  der  Stadt  er- 
hielt, welche  nach  Qädis  von  Herät  Qadigtyab 
benannt  und  durch  die  Schlacht  von  635  (x^rtlhint 
ward,  Yaqni  4,  8,  19  ff.  4)  S.  des  vorigen  und 
der  KaliSab,  der  Tochter  des  No'man  bin  Mondhir, 
Vater  dcti  Lau;  seine  Leute  hatten  sieh  in  der 
Schlacht  von  QldiHyäh  mit  Ketten  verbmrien, 
Yaqnt  4,  9,  8.  9.  11.  fil  Nartman  HflSan^,  ge- 
lehrter Parsi  aus  Bharoö,  Verfasser  einer  Riwäyet 
M.  1478,  West,  P.  T.  IV,  488.  6)  Nenmin  Xl», 
Mamikoni,  persisclier  Gesandter  bt  Wim  (aoi.  1881), 
Bruder  des  JihAnglr  Xan. 
Naiqift  (i^r.X  Amme  der  MTgdoiiia,  der  Ckttlin  des 
Charisins,  vom  Apostel  Thomas  in  Indien  bek  brf 
Wright  i  390,  8  (II,  2Ö7);  NopKia  Tischendorf 
S86.  Nardna,  Naidila,  Abdias  fei.  lll^ 

Von  griiH'Ii.  vapKTI? 
Karaes  s.  Nahya{>aha. 

Karseb4l&h,  Siegelstein  mit  Bildnbn,  Themas,  As. 
Soe.  XIII,  n'  1.^.  Mordtmann,  HMG.  Ifi,  8,  n"  T 
(Taf.  I,  alt).  RoUet,  in  Booher's  Geaeh.  der 
techniscben  EMmIs  S91.  Brno,  DUO.  44, 651; 
wabncbebiüd  dem  Kdnig  Nanes  ansebSris. 
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Nareldnxtö  ;  o  kur?.),  Sicgeixtein,  UwdtaMiili,  DUO. 

18,  12,  n"  14  (T«f.  I  alt). 
Narsikftn  b.  HDmaki. 

NanM  (Nanowai).  Name  eines  Kkrim  inNuibin, 

«ach  einem  Maiinn  dieses  Naniens,  Hoffmaun  10,1. 
NaMk,  Schwester  iiud  Krün  des  Siftniak,  Buud.  37, 
11;  bei  Tabari  hdart  «le  SUiai. 

NasTn  H.  Pi^ina. 

Nasni,  ein  Karapan,  West,  F.  T.  I,  196.  Tgl. 
^tarwaxi. 

NaSmir  s.  Zar^ni. 

NaariD-nQji,  T.  de«  biql&b-SAh  (KOoig»  derSlaven), 
Gattin  dta  Batetn  G«r,  IHMü  bat  ¥t.  T.Erd* 

mann,  die  Schöne  vom  SebkMa  IS;  M  ToDen 
U,  1312\   Hammer  114. 
d.  i.  ata,  liabKeh  wi«  dia  Cbinafva«. 

Nft-stTlicii,  Brnder  des  IMran.  von  Rlv'.cn  g:otr>dtct, 
(Ird.  2,  314,  1413.  498,  781.  3,  488,  906. 
vklleieht  <A)afldlwii  an  leaco,  a.  Aoialir. 

Nastftl.  I  i  S.  drs  Gttdera,  Fird.  2,  fi04,  MO.  2) 
eu  Taraiüer,  i<  ird.  4,  32, 832.  3)  S.  desMihr&n 
Sitad,  TM.  6,  5T3,  S50.  4)  Heerfthrer  gegen 
RfthrAm  Tschdhin  pi's.iiidt.  der  ihn  faiifjt  und  an 
Cbusrau  II  zorUclcsciiiiekt,  Fird.  7,  50,  5öö. 
d.  i.  krieferisch,  tapfer  (eigeatL  imht-tetaret}. 

Xa^tnr,  Ne«tQr  8.  Baatawairi. 

Hinür  8.  Maiw&k. 

Kriwid,  Tnianier,  in  tmtm  Taiaa  d«a  AaadT  bd 

Vallers,  Lex.  II,  326*  (unter  Suubfld). 
NordtKoc  (al.  Mcndinü,  £«andi  deaXenies  I,  JCtes. 

Pers.  20. 

Natr&,  Brodor  des  Ch&q&n,  von  Gurdiya  gMiM, 
Tab.  1001,8  (al.  Batr&,  Batwft). 

NaudpOaxof  (n  ist  zerstOrt  und  zweifelhaft),  S.  dea 
Zanakos,  Mitglied  ainer  Bmdcrechafi  in  Tanais, 
ao.  22.'V  rt.  Chr.,  Latyscbcv  II,  267,  n'  447,  17. 

Kanbaxt,  Astronom  des  Cbalifen  Maugar  (7i>4 — 775) 
«ad  BrapI  einer  Famiüa  Ton  Gelehrten,  besonders 
Astronomen  und  Uebersetzem  griccbisch^yricicber 
Schriften,  in  Baghdad,  deren  mehrere  nambatlt 
gemaobt  werdes;  beaoadan  barrarragaad  dar 
Enkel  des  Nnnbaxt,  Ahn  Sahl  [smail  bin  'All 
bin  Nanbaxt,  schütiacber  (im&miscber)  KeohU- 
8«labrt«r  and  SebrfftHaUer.  FOrnat  176, 90. 191, 
1.  Ibn  RostDh  238,  15.  241,  14.  SchahrivsfAtii 
1,219;  andere  Nachweise  bei  FlOgel  z.  lilhrist 
67;  Alia  SaU  gibt  ab  aeiaa  Nauen  an:  Xuiad 

(viclhMnVir  für  x^arScd ,  Sonne),  Mäh  iMond), 
Taimidab,  M&bUta-,  Xosrewa  BehSad,  Ab.  Far. 
S94,  II.  I.  Hamnur,  LiL  Ar.  8, 254;  and  Ibw 
ataan  aiillini  Diehtar  Iba  OhaD.  B*  488  (D,  ai9). 


d.  i.  dessen  GlOok  (immer)  nen  lat 

Nandar  s.  Nautanu 
Naudkft  8.  Nawadgftir. 

NauJaSnas  (arab.),  S.  des  Adarbuxt,  Haupt  der 
Leibgarde  und  Mtfrder  DAra's  bin  Dürn,  .\)he- 
rttnl  37  ,  5  (44).  —  d.  i.  der  nenc  ^jugciidliclie) 
Hl  iigst. 

Naukelftteh,  Diener  des  Kai  KJUls  rou  Entteaidarj 

Zeblredd.  68,  3. 

Nanrang  Xan,  iodischcr  Amlr,  in  Gnjrat,  f  l&BS, 
Rieu  666 \  799*.  P.  rtgcli  s9T     vgl  BchrDz. 
d.  i.  neue  Farbe  (Glaus  nud  iilathe)  habend. 

Naaraa  aaa  QmwIb,  Diabter,  Perlacb  663,  a*  199. 
d.  i.  junger  Sprog.s.  lirbliehcs  r>ing. 

üaaraateb,  'Aziz  Nanrasteb,  ein  Wcgkuadiger  Der- 
wfteh,  wekher  dem  ZelOreddGB  (^abbo  *d.dln) 
nU  Ffllircr  dient,  Zehircdd.  51.">,  13  (nach  ao. 
840  =  1436).  —  d.  i.  junger  Zweig,  Jttngliiig. 

Kaarte  1)  Sohn  d«a  KAatga  von  Choraaan,  "BM 
des  Gedichte«  (Inl  u  Xaurüz  von  x'flj-ili  Kirniüni 
(t  1362).  2)  NaorOz  iüb,  Vater  des  XudAd&t 
(a.  dieBen).  S)  Nanrliz  Obaia,  8.  dca  Arghoa,  Vater 

des  SultAn  Sah,  Werlr  des  Olia/iin  Xän,  deswn 
Debertritt  xam  Islam  er  veranlasste,  1291  er» 
mordet,  Mireb.  5,  112,  23.  vgl.  C.  d'OhMOn, 
Hist.  des  Mongols  4,  42  ff.  190.  Barbier  de  Mey- 
nard,  J.  as.  V,  17, 473.  4)  MaarOz,  S.  des  Auiir 
Cöpftn,  C.  d'ObHOD,  Hiat.  des  Hoiigois  4,  700; 
bei  Batutah  2,  120,  5  F«rOzi^h.  5)  Mohammed 
NaarDx-Beg  Xftn,  Ch&u  von  Qiptschaq  (in  der 
Nlbe  der  Wolga),  ao.  1359,  Harsden,  Numism. 
Orient.  280.  F'iühn,  Recensio  numm.  muliammed. 
263.  651.  6)  Nanrüz,  S.  des  Wezir's  Ahmed 
Aswad ,  ThQrstcher  (Il^ib-i  dar)  des  Kfioigs 
Hasan  von  Kaimir  (1473—14^6),  FcrisUh  2, 
666,  ].')  i4,  477).  7)  Nanmz  'All  Äftmlü  (ans 
Syrien  Dichter,  reitach  üüJ,  n"  205.  8) 
Naurflz-Sah  Babarl,  Befehlshaber  von  HormOx, 
Diditer,  f  1545,  Spreuger  38.  9)  Xaiirta  5sh, 
in  einem  Märchenbuch,  Ri«a  770*.  10)  gnzerat. 
Na^nfS-Sfi  binllger  Votwnae  dar  Paiaen  in 
Indien,  s.  z,  B.  Jamaspji  r».  Minochchcrji's  I)ic- 
tionary  I,  p.  CLX.  —  d.  i.  dessen  Uittck  (eigentl. 
Liebt»  Tkf)  nen  iit. 

NäuSfid,  König  von  Indien,  von  Fararnurz  zur  per- 
aiscbeD  Beligioa  beliehrt,  im  FaramonmAmeb, 
MoU,  U  Um  dea  Bda  1,  LXUL 
d.  i.  neue  Freade  gcniesÄcnd. 

*Naatara  (altpers.),  *Kaotan  (awest.)  1)  H.  de« 
llanni£i|>ra,  Bndar  des  Zarnq»,  nenp.  Nanftar, 
Tab.  m^S.  878,8.   Maandi  2, 117.  AibMU 
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104,  18.  Firrt.  1.  230,  215.  Athir  UR,  10.  Mirch. 
1, 166, 10.  Die  ^iachkommeo  dcsaelbcn  iieisseD 
Im  AivMte  Naoteiiyk,  oeni».  Toa  bin  NM^arti 
(arab.)  Tab.  fiOl,  IR;  Bipahheti-i  Hh  Nau&arto, 
derFeldlierr  des8äb,  der  vouNaudar  »tamiaeod« 
(d.  L  TBa)  ¥iiA.  (Uteta)  900,  18.  9)  Nan»ar 
(Yodar),  Diener  des  LfilO,  des  FreigeloMnen  des 
Abmed  itm  TolOti  von  A^fffptaa,  ao.  881,  Atbir 
7,  260,  34.  S)  NanAar,  8.  deabkaadw,  Oheiin'i 

de«  letzten  PalüspAii- Fürsten  ('layümartb,  Zebirirld. 

147, 15.  4)  S.  de»  lakaudcr,  Brader  des  Ga^^Q- 
martb,  Zebindd.  139,  9.  147,  8.  12.  5)  Nodar 
Tsitsifiwili,  Adlicher  in  Kartlili,  Schwähcr  des 
Aräl,  des  Sobne«  W»xt«nff'«  V  SciiafaDaw&z, 
«0.  lese,  BroaN«,  VUm,  Aoad.  PeteiA.  VI,  5, 
1843,  283.  294.  Dom,  M6m.  VI,  6,  1844,  428. 
BMMWt,  Hi«t.  2,  69.  83.  6)  Nodar  Baratbayef, 
Bntder  des  Bc^an  und  Givr,  kam  mit  Waxtang 
VI  nach  Russland,  Broseet,  Ballet.  Aead.  Petenb. 
3,  1847,  363.  —  d.  i.  sehr  jimg  (CoutMunit.  tco 
nawa). 

KanzA!»  1)  S.  de«  (indcr/. ,  Vertrauter  de«  Kai 
Ximran,  Mojmel,  J.  as.  IV,  1,  416,  13.  2)  S.  des 
Wabriz,  ätattbalters  tod  Yeueo,  fiel  gegcti  die 
AbeMlaier,  Tab.  948,  17. 

d.  i.  npüfrchnrcn. 
NawA,T«xa"o?(öchritt8te)iemaineJ  mehrerer  Dichter, 
Partaeh  668.  n*  212.  670^  II,  n*  7. 

vpl.  Na^v!l'T. 

Nawadgftw  C^P-  nawadg&w),  ä.  desMadw&k,  Vater 
dea  Anail  oder  Rafbar,  Tab.  580,  2.  618,  9;  die 

Lt'sarti'ii  sind  !r>r  .,»;>^v^  und  orfitorü 
Form  repriUcDiirt  ein  ältere«  Nawadgaas,  letztre 
üt  «08  Nawadgflw  verdetbt;  b«ide  Namen  mimen 
identisch  sein,  weil  Ai;iii]  und  Ea^^har  beide  als 
Vater  des  WeadQ  bezdclmct  werden;  ferner  ist 
Z&gh,  der  Vater  des  Kai  Qobadb,  eis  8obn  des 
JL»o^  nnd  .U>y.  Tab.  533,  10.  697,  12,  was 
ans  der  arabischen  Aassprache  (^o^  (Nawadja) 
entstanden  ist;  Zogh  bis  NnwaAkä  (k  fllr  pers.  g) 
bin  Maiäü,  Alb€rOnI  104,18  (U2);  endlich  iat 
er  Vater  des  Tüs,  ^^y,  (Nawadk&)  Tab.  878,  3; 
nach  der  einfacheren  Genealogie  ist  Tos  der 
Selm  des  Nandar.  Die  Lesarten  sind  meist  nicht 
oder  nnr  wiliknrlieli  punkfirt,  I?fldrrijflh  i'^t^Jw. 
BU5  (jiu  Jüi  i^j^  ^  Yübna  (Jübaunes) 

ük£>>^,  NQbi&h  >U>^j;  für  d  eraehefait  einigemal 
r  (in  der  arab.  Schrift  leiolit  zn  romicliKeln), 
nnd  hieraui»  erklärt  sich  die  Lc'i>art  b'^^,  was 
wohl  im  Hinblick  anf  ßörgftw  den  Atliwyaniden 
in  den  Text  kam,  daber  bei  Gobinean  1,  880 


Nflrk&n  bei  Zehlreddln  146,  17  ^'Jo^ 

(i.  Jioji)  Soha  des  NAsOr  (d.  i.  Maiw&k).  Vater 
des  8«b  FiMta,  daa  Vatan  dea  ZU>,  des  Vatem 

de«  Kai  Qobad    —  d.  i.  neunzig  Kflbc  habend 
(die  9-Zablea  sind  im  Awcsta  tj^piseb);  die  ftlxead. 
Form  ist  nawad,  die  nenp.  nnwad. 
Nawftyl  (Nawa*!)  oder  Naw&l,  Taxalliia  o(Ut  poeti- 

I scher  Name  veraobiedoer  Dichter,  Mir  'Ali-filr 
{L«we  'All)  Nawftl  ans  Herftt,  tBrUsi&her  «nd 
pcrfiischer  Dichter,  EiiiTr  von  AsterftbAd,  geb.  1440, 
t  1500,  Belin,  Journ.  a«.  V,  11,  17Ö  ff.  Mir 
Nawal  ans  Sebiewar,  Pertseh  661,  irM.  Nawtt 
aus  Qnm,  das.  n"  Ö5.  Kawa'l  ans  KaSan,  daa. 
n°  »9.  MawAl  Zend,  das.  666,  foL  lö2\  Naw« 
HindT,  das.  fol.  163\  —  d.  L  Melodie. 
Naüoxo^  (u  als  w  zn  fassen)  1)  S.  dea  Mcwakos. 
Baumeister  in  Tanais  ao.  220,  Latyschcv  11,  237, 
n°  4.SU  269,  n"  448.  2)  S.  des  Stosarakos  bei 
einer  Bruderacliaft  in  Tanais,  Latyschov  II.  281, 
n°  454,  8.  Nauattx;,  Vater  des  Kadanagoa  (h. 
diesci)).  —  altiran.  *iiawaka,  usaet.  Uig.  näwäg, 
tag.  nowag  (jung,  Neuling,  czech.  nowäk). 
Nawakmaban,  S.  des  yixhhät'iü,  Kaniieri  n°  2,  10 
(ao.  1009).  —  patronym.  von  "mah  (neuer  Mond). 
Nawand,  iranischer  Hdd,  Vater  desFcrbld,  VnOen, 

Lex.  TI,  1'57.T.  —  d.  i.  der  sehnrlle. 
Kaz&n  apiastan  var  jazd&n),  Biegcistein,  Mordtnuum, 

DMQ.  18^91,  n*86  (Taf.  III,  ntt). 
Nftzy&b,  Mullerstochter  und  Geliebte  Babltm  CMrliy 

Fird.  5,  592,  457.  —  d.  i.  Coqaelie. 
Nattsik,  eine  SKogerin,  Geliebte  des  Bakflr  tdo 
Sinnik  und  des  Trdat  Bagratiini,  Hardesanea  bei 
Moee  2,  63.   vgl  t.  Gntsohmid,  DMQ.  31, 58. 
Ton  op.  nttiiin  (Iwbrejaend). 

Näz-xätüu,  Anfang  I  I  .Iiis.,  Mireli.  5,  l.'n),  .S.ö. 
d.i.  die  zflrtlichcFran,  eigentl.2<&rtlichkeit-FraQ. 

Kaxowd  (Nazod),  Toehter  des  Atabef  Saflmn  (Sadfin, 
arab.),  f  1283,  Gattin  des  georg.  Feldmarschalls 
Sabaoiab  HxaijgrdMl  (Ijanghand),  Sohnes  des 
Zakaiia,  insehriifl.  bei  Job.  r.  d.  Krim,  Hirn: 
VU,  6,  1863,  31.  Brotuet,  Ballet.  6, 1868^  894«. 
Hist.,  Addit  362.  <^6. 

Nazperl,  Tochter  des  Königs  von  x^&riun,  Gattb 
des  Bahram  Gör  bei  Ni^\nii  (romanhaft),  Bnr- 
h&n-i  qAti',  bei  Vullers  II,  12H\''.  Hammer  114. 
Fr.  T.  Erdiuauu,  die  6cb()uo  vom  Öcbiosse,  Kaaau 
1832, 13.  —  d.  L  dieFse  (iralehe  mi  die  veAlfr^ 

perte)  Zärtliehkcit. 
>iäzük  1)  N^üki  ü  WCrAdan,  Siegel,  Horn  S.  S. 
34,  n°  30.   2)  Polizeimeister  in  Baghdad,  f  982, 
Atbir  8y  100, 10.  Iba  GhalL  V,  96, 18  (U,  868); 


Ninkl 


Wagtcnfcld:  Namk.  3)  S.  den  Ihrthim,  König 
TOB  Kaiodr,  zueret  fBr  knrze  Zeit  wahrend  der 
BBigwktfage  16K,  Mdioa  muh  atHoM  Vatatt 
Tod  1540;  er  ward  Tom  KaiRcr  Hum&yan  niich 
3  Monsteo  vortriebeii,  apätor  kun  er  nocfamak 
saf  Tbrob.  rnnd  »her  ablMüd  durah  tnoM 
Bruder  Ibr&hlm  ersetzt,  1552,  Feriitah  8,  67^ 
13.  615,  4.  15.  678,  2  (4,  491.  49T). 
nesp.  mmk  (zart). 

NatnkT,  MuIIa.  Dicht,  r,  Peitsch  668, 
d.  L  Z&rtlichkcit  (Uxalioff). 

Nebadteich  «.  Witanfiaag. 

N^ShOmiitd  2>^o<o<'^  1)  Nehörmizdr&db  }t;Uoteauj 
Magier,  bei  dem  Oeriebt  aber  den  Hirtyrer 
Pethioo  belbeiligt,  m.  447;  Adh  pehl.  nt  (Ge- 
lehrter, Magiertitel,  nennen,  ol,),  Hofftuann  61. 
64.  66.  2)  botreibt  mit  iSamUl,  Sohn  des  Yazdin, 
die  Abeetinng  des  Xusraa  II,  sjr.  Chronik,  hrsg. 
TM  Gnidi,  flbers.  von  Nöldcke  (Wien  1893),  29; 
in  den  sonstigen  Berichten  beiat  er  Mihr-HOmuMl. 
für  New-Hörmizd  (der  Held  H.). 

Nek,  MirzA  N£k  (B«g?),  DIekter,  Ptttaoh  68T. 
d.  i.  der  Scliiinc. 

Nfikhaxt,  Bürhäu      din  Abu  AU  Hasau,  persischer 
Schriftsteller,  H&Jl  Chalfa  6,  348,  6. 
d.  i  scbAoes  Glack  habend. 

Nekdaxt  (Mikdaxt),  die  £rzfthleriu  in  der  Geacbiehte 
von  Nanrtlztth  (wftMt  1744),  BfM  770*. 

Neki,  Taxallos  (OiehtenuuM),  PertMk  952.  1068. 
d.  i.  SchGobeit. 

JTAuilai  Xln,  A^luuM,  Andlr  dw  'AdilUUi  in 
Indien,  RiM 398*.  —  d.  L  ■düSiiBn  Kaan (filku) 
habend. 

Nttios  (modfinne  AvmptuAnt  mkrOs),  Behi  ed-dm, 
ans  Scmnän,  Intendant  des  Scrbed&r  Maa'ttd  TOn 
Sebxwftr,  ao.  1342,  Zehiredd.  110, 10. 
d.  L  MihOiie  Tag«  (Qllek)  habend. 

N(f)ktttrf  (ohne  e  geschrieben,  wie  gelegentlich 
bei  Dichtern  jjyXi  [der  schönste]),  Siegel  mit 

•  BOdniH,  MofdtBUBB,  DM0. 18, 14,  n*  19  (T.  4, 2). 
Jnsti  das.  46,  283. 

MikOdar  Q.  Nekoro,  [mit  schoiieai  Geateht] 

alatt  >>>Aj  ?),  S.  im  Aijfnna,  Vater  dea  Eer> 
Mab,  in  einem  künstlichen  Stanunbanm  des  ä&h 
MbiA  Ton  Kaimir,  Feriitah  S,  647, 19  (4,  452). 

HakIftniM,  Siegebteu,  Tbonaa  J.  Aa.  Soc  XIII, 
n*  45  =  Horn,  DMG.  44,  658,  d*fi6S. 
d.  i.  scböDea  GlOck  habend. 

NCka  (Nlkfl)-siyar,  znm  Kaiser  von  Indien  procla- 
nirt,  1719.  Kien  273'.  —  Hybride  Znsammen- 
aafenag  mit  amb.  mytx  (Betrafea,  Sitte). 


Nc^dvr)(,  Armenier,  Hccrmhrer  Mithradates  VI  reo 
Ponto»  gegen  Manios  nnd  Nikonedea  III,  ao.  88, 
Aitpian  Bell.  Hitkr.  e.  19;  bei  Henman  31  Mi|- 
vo(pdvn$;  NaifJÜvTi?.  Tnsclirifi  itj  !?  m,  besprochen 
von  Mommaen,  Zeitschr.  t.  Naniism.  XV,  1887, 
909.  —  d.  {.  BeMeaaini  babeod  (niir). 

Neniedpü5  i  nenere  Au*spr;iclie';',  Sa'ld,  Beiname  des 
Tabir  bin  QAsim  ans  Chw&rizm  (Chiwa),  tbeologi- 
Msber  Sebriftalener,  m».  1370,  Bl(H  OhaHk  II, 
646,  I.  —  d.  i  i:  Filz  gekleidet. 

NemApat(?),  S.  des  ArtaxibUr,  Dynast  der  Peiaiaf 
Hflaseo  nrit  Bildniis,  aoaebriMud  aiiB  der  Zeh 
des  Pakoms  oder  Gbosroes,  Comte  de  Gobinean, 
DMQ.  11,  704,  n*  9.  Mordtmann,  Zeitschr.  f. 
NamiBm.  IV,  1877,  176,  n*  96,  Taf.  II,  15. 
andrer  Tvpns  der  Legende:  S.  177,  n*  104 
(Mordtroami  liest  YazdluHTt)  Markoff  46,  pL  L 
n-687  ([Yaz)dk&rt). 

NemOwaflhn,  S.  de«  Waetegra,  jL  18^  109. 
d.  i.  gut  im  Gebet. 

Neremyazdana,  S.  des  ÄthvyOza  yt.  13,  110. 

patronym.  von  *Neremyazda,  Speiaa  (OfAr- 
speise)  fiir  die  ^Tänner  bi^reitend. 

Neriosen^rh  s.  Nari^a^aha. 

Nei%,  s.  (los  Yowsep  (Joseph),  fltlt  483,  Lai.  Pharp. 
267,  6.  —  aas  Nerseh  gekürzt. 

Ner^ap&h  1)  RCmbosean,  aus  dem  Haas«  Artarftai, 
beim  Anfiitaad  dea  Wardan  Befi»kisbaber  aiaea 
Heeres  zur  Deckung  der  Grenze  von  Atrpatakan, 
ao.  450;  verhindert  die  Einfttbmitg  der  Lebre 
dea  BaiifliM  (NeatarianimB)  in  AmMajan,  EM 
196».  206».  207».  215».  247'  I.az.  Pharp.  75, 
14.  128, 26.  134,  33.  MerdapQh.  Tboma  81,  19 
<73).  Heki«»  84, 81  (76).  TiobamtaBh.  8,  S8, 8. 96, 
5.  ?■!  Perser  an";  dem  üausc  Hihran,  ao.  4S4, 
Laz.  Pharp.  286,  17.  3)  Biacbof  der  Mamikonis, 
M.fi87,Twbainlaek.8,S97,80.  Tgl.  Hihrilbb». 

Nereeh,  s.  Nariya})aL«. 

NeS&pOr  meist  gelesen  für  WäApOr  (s.  dies). 

N<ar  a.  Narlya)Mha  d*  1. 

New,  Siegclstein,  Horn,  DMG.  44,  65-1,  u*  21. 
d.  i.  Athlet,  Pehlewftn,  synonym  mit  Tag. 

Nfiraktflni  (t«ra),  zu  spreidien  Nfwakg&w,  S.  dea 
Sögtöna,  Athvytoide,  West,  P.  T.  1,  141.  Nek 
gaw,  d.  t.  Beaitur  aehöner  KOhe,  S.  des  Slr- 
gaw,  Tab.  897,  18.  Nekaw,  AlbMiti  104, 
1  (111). 

Niwandnxt  1)  {/ut^Ai^  ««^tX^^,  ii»jWyjLi), 
Matter  dea  Xwran  I,  Tab.  884,  1.  Babad^ct, 

BtnOdnxti?),  Eatych.  2,  130,  2  vorher  zo  Icaen 
L|l).    3)  NdwandttUi,  Matter  der  Babnadokb, 
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laf  «iMT  TOD  LCFJ,  DMfi.  9,  470  bekannt  ge- 
mebtan  Amnletachale;  die  ricbtig«  Leanng  fand 
11<ld«k«,  ZeilMlir.  f.  AngnfM.  II,  SM.  Tahui 
60B.  Hoffmann  138.  —  d.  i.  HeUeotOCbter 
(vimam  für  mwAii,  wie  Mkaa-toh). 
Ndttraik  s.  Fnnrik. 

K«w-Dftra,  S.  de«  Dftri  H  Tab.  700,  5. 

d.  i.  der  tapfere  D. 
N«ir-H«iniid  a.  NehOmiiid. 

Nfiw-Xusran  1)  pehl.  NCw-Xnarfil  (Xosranl,  I  ist 
Ann),  auf  einm  Pergament  am  dem  Ftfpim, 
Horn,  DlfO.  43,  611.  Ho».  &  &  85  n  K*4. 

3)  Nfiw  Xu.tran ,    Befehlshaber  dw  LciMnote 
ArdaSlr's  III,  Tab.  1062,  18. 
d.  i.  der  Held  X. 

NCwzftr,  S.  des  Guätftsp  iWistäspa),  fiel  in  der 
Sclilaclil  (fCijcii  Arjasp,  Fird.  4,  390,  816.  404, 
54i>.  551.  —  d.  i.  der  lluld  Z. 

NCzak  (ar.  Naizak)  heiaet  ein  FOrst  der  Türken, 
Ibn  CliordÄdhbeh  41, 1.  1)  Xfzak  Tarxan.  Türke, 
wirbt  am  eine  Tochter  des  Y'ezdegerd  III  und, 
4»  lie  ihm  vertMgt  wffd,  idiHeMl  er  aleli  der 
Empörangr  des  Marzhan  TOn  Marw  geg^rn  den 
König  an,  BcUdori  dlö,  18.  f  €71,  Tab.  2878,  1. 
Yaqirt2, 411, SS.  A,  818, S8.  AtUr 8,M>  14. 96,4. 
409,  3.  ?)  Nf7Jik,  Drnaist  von  BadghSa,  Vasall  des 
KOoigs  von  Tocbaristin,  k&mpft  mehrere  Jahre 
geg«tt  die  Araber  «od  wird  endfieb  dem  Qotaibdi 
verralhen  und  von  ihm  getödtel,  ao.  710,  Tab.  i?, 
1129,  ö.  1184,  6.  1223,  13.  AtUr  4,  397,  24. 
398,».  430,  II.  436, 17.  3)  S.  de« Siffig,  Frei- 
gelassner  des  'Anirü  bin  al-As,  von  Nasr  bin 
S^y&r,  Statthalter  von  Cbormii,  zum  Unter- 
statthalter in  älS  (Talltead)  eingvsctat,  ao.  789, 
Atbir  5,  178,  24.  4)  AbD  Nasr,  Herr  von  Rai, 
tiofthrte  des  Aba  Muslim,  Feldberm  des  GiisUfen 
Hansar  (754—775),  Atbir  5,  361,  19.  Sitlbo 
'l-'oy&n  221,  8  ff.  5)  Oef&hrte  des  von  seinem 
Bruder  Mswaffaq  gefangnen  Ghalifen  al-Mn'tamid, 
•0.  882/3,  Athir  7,  276,  19.  —  d.  i.  Lanze  (pehl. 
nSzak,  Wd.  14,  34  fDr  awest.  arfiti,  syr.  iäuj, 
Johann,  t.  Epbesus  372, 13,  op.  nliteli). 

Nftuir,  in  der  Liste  der  Aighanl  (Araakiden)  un- 
richtig fUr  heuLU  (Bl2en). 

Keitiyftr,  S.  des  Sfthfirax,  Nachkomme  Rustama 
aar  Zeit  Xnarans  II,  Gobineau  1,  474;  1.  Yazdy&r 
(jjlM^  flir  j^^y? 

NiW,  S.  des  Dalta  von  Tüipi,  Bruder  der  TSpabära, 
mit  dem  ernm  die  Nacbtolgo  streitet,  wobei  iha 
der  KMg  tob  Ebun,  Sitnniaximdi  mitentfllsl, 
aber  tob  Bngam  gefiMisn»  «*•  TOT,  Mennt, 


NixorUs 

Rois  d'ABgyrie  187  =  Peiser,  KeilinschrifU.  BiU, 

2,  68.   vgL  Niwika;  altp.  naiba  (sebön)? 
Dli|tt49iu|MC,  8.  dM  Do^fiunmithM,  ArdMat 

Tanais  ao.  220    Cbit^  Ltl^»«lbvr  U,  991,  wr4M. 

275,  n°  461,  4. 
Mldta  s.  Kaidni. 

NKpdrni;,  Anführer  der  Perser,  fiel  in  der  Schlacht 
am  Granikos  (Mai  334)  Arrian  I,  12,  6.  16,  3. 

Naob  dem  Genios  Aplm  napftt  benannt  (dasi 
wie  im  Gebirgsnamen  Nipbitol»  armes.  Npat). 

Niflawaib  a.  Naftt^yeb. 

NigahT,  Diebter  1)  tos  Tebm,  S.  de  9äey,  Not 

et  Extr.  4,  306V    2)  ans  Herat,  Pertsch  66i^ 

n*  192.   3;  Ar&n  bin  KftSan,  f  1571/2,  Sprenger 

20.  —  d.i.  der  beobachtet,  wahrnimmt  (das 

Wesen  Gottes),  up.  nigAh  (Ansebanung). 
Nigarl ,  Beiname  des  Dichters  MirzA  Mohammed, 

Pertsch  67.3,  n*  146.  —  d.  i.  der  den  Bildern 

(Idirien,  Geliebten)  angehört. 
FTprfts  afzflt  dak,  &  des ScbetgofeMMi),  Mobed,  Weit, 

P.  T.  I,  146. 
d.  i.  daa  Rbblicken  «nf  des  Oedelben  gelieii' 

den  (Mithra,  azniti-dS\ 
Nibftdan  (^).  Naltftwan,  NabarSn),  S.  des  Warmaaü, 

Taler  des  Bmji,  Ifinba}  86, 4  (318  NnbiMn), 

FcriSUh  1,95,12  (1,188). 
Nibaf  s.  Niyaa. 

Niblnl  1)  INebter  aoa  Qllii,  fsrlseb  662,  tT  137. 

2)  Tochter  des  Mirza  Yadk&r,  Pertsch  662,  nT  138. 
d.  i.  der  verborgne,  geheimuissvoUe. 
NiyaS  (Niyaz)  1)  ein  Titrke,  weleber  den  Sims 

(Kerc»agp:i)  tüdtete,  Bund.  69,  12  (man  kann 
auch  Nibaf  ieseu,  die  Haitdschr.  TD  liesst  Nihftw 
oder  NibAn);  Niyaz,  SyAwsl.nimeb  267.  8) 
Xiyäz,  Diebter  aus  Schlr&z,  Pertsch  666.  3)  Ahmed 
MlnA,  mit  dem  Dichtensmen  N^AZI,  A.  des  Mtts» 
Sayyid  Hortad«,  des  Sdiwsgers  des  ftshtb  Tsh* 
masp  II,  Gatte  einer  Tochter  des  letztem,  f  m 
Ispahan  1774,  Ries  718*.  4)  Niaz,  cinüzbeg«, 
ächefer,  llist.  155.  —  d.  t.  der  verlangende,  sehn* 
süchtige;  ein  Diw  Niya«  (Notb)  Bund.  10,  7. 

Nikaiiiwriiniz,  anscheinend  persiseher,  mit  Aora- 
mazda  iiUHauiiitougesetKtor  Name  auf  dem  Obe- 
lisken von  Xantbos,  WestseitS  29.  80.  Six,  RsflB 
Num.  III,  .n,  IR. 

Nixor  B.  Najc^är. 

MixorakaB  s.  Na)f  arakaa. 

Nix<»rf''s,  der  Mörder  des  Hormizd  FV;  er  ward 
von  MQfiel  in  der  Sehlacht  getOdtet,  Johaanes 
Mndk.  (EmiM  bei  Langkris  OoH.  1}  8M*;  nadi 
TkduntlwbeMi  Sf  890,  ^  «i*  Vsns  das  Bsbnia 
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ÖObTn,  y^L  FitkaoMO,  Opjt  5Ü  (Jonro.  «a.  VI, 

7,  190). 

NllAn,  Vetter  des  Kttnig«  von  Fergh&na,  ao.  ]<H 
(722)  Tabari  2,  1442,  6.  —  patrooyiB.  Ton  nll 

(indigoblaa). 

Kimii  {tmjr.),  Herr  tos  Aridl  in  der  Nähe  von 
HolwAn,  TOD  Salmanassar  I[  880  besiegt,  Me- 
uaut,  Roi»  d'Assjrie  10b.  Peiser,  K«flin8chriftl. 
Bibl.  1,  154. 

Klran^.  Mohammed  Mahdl  'All  X&n  am  Üehll, 
Lexikograph,  ao.  1814,  Sprenger  171. 
±  i.  Zaiber  (UxAlIni). 

mMwtinasp  (?),  Sicp-l  mit  RildiiiÄs.  Mordtmann, 
DM6.  18,36,  a*  III  (Tat.  IV,  2;  die  A  letzten 
ZeidMiB  MbeiiieD  aip  sa  Min). 

Niriaar  fi.  ÖipaSarri. 

Klrmar&ii,  falsche  Lesart  für  Flrlixan,  Ma^adi  4, 221. 
Nnefar  (mb.),  Viinlleiikliiu^  von  Afawls  (SiuteM), 

von  Ardaglr  I  besiegt,  Tab.  818,  9.  Athir  274, 
20.   Die  Lesarten  sind  versdiiedeo,  ij^j-i  (d.  L 
Abkmnmf)  /y«^  (an  da»WoH  flr'Lotm', 

Sanskrit  nllotpals,  aiiknüpftml),  ;  r-*;r'- 
d.  i.  durch  (seine)  8t£rkc  Glück  besitzend. 

ITimAii,  Lernt  IIb-  Bmua  (n*  1). 

NiSftnl,  Dichter  hm  DchlT,  f  ICIG.  fiprcnprer  151. 
Pertscb  663,  n°  19U.  —  d.  i,  der  mit  einem 
Diplom  (?)  Teradrae  (awiwtriebiiate). 

NiTÖEaii;  Lesart  fllr  AittöEqT?. 

Ifiukar  Made«,  König  von  Medien,  von  Aram  be- 
siegt und  gcfSuigen  (mythiacb),  Mw  Abaa  QMina 
bei  Mo*c  ]  ,  1.1. 

KiMaUvOrt  s.  >iu»kaii. 

d.  i.  H«1den^'rei8  (np.  saJ-xnrdeb)» 

Kiwar  (päzend),  S.  des  Vfufg^  Milbad,  Boadeh,  bei 
West,  P.  T.  I,  14Ö. 

Niwika,  Vnter  dar  nenn  Rlnber,  welcbe  KarasAspa 
encblug,  yt.  19,  41.  West,  P.  T.  II,  372.  VI, 
198.  —  vgl.  Nibi,  pebl.  newnk. 

Nizar  I.  Weian. 

NizAr,  S.  den  Mnadd,  dessen  Grab  bi  JaB  bei 

McflTnah  liegt,  Yaqut  2,  118, 13. 
d.  i.  Mi  t,  scbmftchtig. 

NizArl,  aus  KohiütAn,  Dichter,  Frcnnd  des  Sa'dl, 
t  1320.  Hatimu  r  2l'3.  .Sprenger  524.  Pertscb 
479,  n'  1.39.  —  d.  i.  dci  m.ii,'i;re  (vielmehr  'Mager- 
keit') oder  von  der  ismaTlitischcn  Scctc  des 
Fatimiden  HirAr  (Daalatiohab  bei  VoUan,  Lax. 
II,  1307').  . 

Vohodai«^  penriadMT  FeMbetr,  fei  tm  SM.  Jnii 
"H.'t  in  flc  niticlbiMi  ficfocbt  wie  Kaiaer  JaKaD, 
Ammi&u.  Altirc.  14,  3.  1.  25,  3, 13. 


vgL  Hofibiann  209. 
N«7ak  a.  N«Mk. 

Noyn,  Forst  von  Kkin  Bopbeoe,  znr  Zäl  das  Al^ 

iak  nr.  Fanst.  Bjrz.  4,  4  (72,  3). 
NöktargA  u.  Witirnft. 

Norayr  (armen.),  sagenhafter lIorr8.c1icr  von  Aniicnien, 
Naebfolger  dca  Savaii  I,  Mar  Abas  Qatina  bei 
Hon  1, 18.  —  d.L  UeonaiH. 

NopovbaßdTnc  s.  Ofondobataa. 

N*8  8.  FrnSt. 

NöSAbali,  K<iiiigin  in  Berda'  oder  Harfim,  von  Is- 
kander  bosuclit,  bei  Ni^AiiiT  nnd  andern  Dichtem 
der  Alexanderlegende,  Hammer  118.  110;  das 
Idol  der  Jvalaninkhl  in  Nagarakö|i  soll  das  Bild 
der  Xo9al);ih  ^(vvcscn  adn,  FarBtab  1,  S6S,  1 

Nüriajau  «.  AnAsagän. 
Noiah  «.  Dnxtnfii,  AnOSa. 

NöBÄI  BQrC-Mitn  (Bnrz-Mihr),  Hilchrter,  West,  P.  T. 
I,  LXIU.  243.  244i  NosAi  scheint  ein  Fehler 
fkr  Nanabt  m  aaiii  (v  [w]  and  r  babaa  ¥Sm 

Zeichen). 

KOUn,  Falkner  des  Xusran  U,  Mojmel,  Joora.  as. 
IT,  1, 4S8, 10.  —  d.  i.  dar  altaae. 

NöSTrwftn  8.  AnA5ar\Vi^n. 

MöSrad,  S.  des  Babr&m  Cflbln,  Vater  des  TogbAth, 
AbnbaiT  der  Slmaiiidaii,  AlbfrlnT  S9,  14  (48, 
nach  dcsM  i»  Ansicht  gescbichtlii  lr ,  Yaqut  3, 13, 
18.  Abuir&da  2,  244,  20;  bei  Minh^J  1,  29.  öS 
eiMbeint  Nfliir,  Sobn  das  NMaid  (Nflinid),  oflbi- 
bar  eine  aus  Varianten  aflitatandiia  TanbqqNibnif. 
d.  i.  der  sllaiie  Uenr. 

NoTard,  Oattin  dea  Aray,  dea  fiobnea  Arani'a, 
unter  den  sagenhaften  Königen  Armeniens,  zur 
Zeit  der  Semirainis,  Mar  Abas  Qatina  bei  Mose 
1,  20.  —  nenpera.  naward  (angenehm,  lieblich). 

Nabjchan  B.  WlwaiihA. 

Nttk,  Mir-XOk.  S.  des  .Sultan-malik,  des  Sohnes  des 
Gbaznawidcn  Mas'ftd  (1099—1114),  MinbiO  107. 
np.  nük  iSchnabcl  des  Vogels  nnd  am  8chnb). 

Mfinek,  S.  des  JamSed,  Mojmel,  Joum.  as.  III,  11, 
167,  11;  bei  Hamzah  und  Firdasi  (den  Quellen 
des  Mnjmcl)  Ilinnaynn  genannt;  mit  anderer 
Pnnktaiir>u  würiU-  Xr>yak  (np.  nCijab,  uOjwb, 
SchöBbliug)  m  lc»uit  fiein. 

NOrhax!i  1)  Seyyid  Mohammed,  Stifter  der  Sekte 
der  Norbaxsis  in  K.itichmir,  Fertötah  2,  5<)0,  16 
(4,  231,  ao  1467).  64Ö,  13  ff.  (4,  449).  Pertaeh 
834, 1.  863,  n*  149.  S)  Anir  Ktibaxlt,  pani- 
scher Dichter,  S.  de  Sacy,  Not.  et  Extr.  4,  298*. 
KOrbax^^I  ist  eine  Famüie  in  LAh\]Aa  (Gllan), 
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S.  de  Sacj,  Not.  et  Extr.  4,  HO»*.  —  d.  i  Idolit 

tehcnkead  («nb.  ntr). 
Nfirk&n  Nairadgftw. 
Nüaa  s.  AnCAab. 
KoSadhcr  b.  AiiöSadhar. 

NflS  Gll  Taliuri  (der  Gilane  Nfifi  aua  Takaniitan) 
lebte  znr  Zeit  des  SaBanidea  FMi  (PirOx), 
Mojniel,  Jonni.  as.  IV.  I.  421,  &.  E«  ist  wobl 
Keyfls  (KaQB,         an8  rerstOmmelt),  En- 

kel de«  Perüz  B.  Keyaa. 

Nuoia,  Frao  de»  Kandaulo«. 

die  Bemerkung  tu  Aa«dab. 

NfiSlrwAn  s.  ABOMEmbtn  S.  17*  ■*  4. 

Nask,  Vater  des  Babman.  s.  nnter  Mftb&n  n*  2.  — 
awcst.  naaka  (eeoiiL  Wort,  No»k),  rieUeielit  Ter- 
k«nt  «M  makUftnUlt  (j.  9, 18). 

Noft'  L-Tn  r  des  AbQ  'Ali,  des  Holmes  des  Abü 
l-Iiosaiu  äiuijur  (znr  Zeit  NOh's  II),  Mircb.  4, 
Sil  27.  9)  «1»  Baleli,  in  OdUge  Mi^ltd'B,  dei 
Sobncs  MahmOd'a  von  Gbazna,  und  deaaen  Ver- 
rftther,  Miroh.  4,  41,  10.  Bei  Ferütab  iat  er 
h^Jib  tuiijr  (Kunnerdiener).  3)  N(l9tegf n  Obaijcb, 
Stattbalter,  Vogt  (mIhihIi;  von  Chwärizni  unter 
dem  äeQaqeo  Melekiak,  Stammirster  der  Könige 
dteMS  LmdM,  Mtrelu  4, 85, 1. 106. 10.  4)  Atabcg 
NoStegln  SchTrglr,  Feldherr  des  Snltan  Mo^auniMl 
SeQOq,  Mai  1117,  Mirch.  4,6b,  16. 

Hybrides  Compodtom  tob  pen».  nü9  (anüt)  und 
tOrk.  tegln  (FUrat). 

NflSzftdli  B.  AnötfahxAdb. 

HnwAstt  1}  Dichter,  Pertsch  676.  2}  NowAxiä 
Hann,  SebraiiMr,  1838,  Bko  708*. 

d.  i.  LiebkoHDng. 
Nuwed,  Dichter,  Pert«ch  479,  140. 

d.  i.  frohe  Botschaft. 
Nnwedl,  mchrer«  Dithter:  Amlr  NnwPdt  ans  NT- 
i&pOr,  Paaegyriker  der  Hogbalkaieer,  f  1541, 
Sprenger  86.  Hnlla  Niiw«di,  PiHtKkfi61,  nreO; 
aus  Sclilrä?.,  Sprcn^ror  86.  Pcrtscli  das.  n"  f5n. 
Knwedl  aus  Km,  Sprenger  Hfi.  Pcrtsch  daa.  n"61. 

'Oapfßuia  «.  Xarböiiii. 

*OäpiZo(,  Perser,  Vater  de«  Maasagea,  Herod.7, 71. 
TgL  Wahrt«. 

'06ip(Sr\<i  1)  i'.il.  'OüpTti;!,  nrsprang] icher  Name  des 
Kölligs  ArtaxerxcB  Mnemon,  Deioou  bei  Plat. 
Artax.  1,  S;  bd  Rtariaa  lautet  der  Name  olne 
vorgesetztes  o  (altp.  Im?)  'ApalKa(;  (Pliit.  Artax. 
1,  2)  oder  'Ap<räKn(  (Auszug  des  Pbotins,  Ktea. 
Pen.  49).  2)  jüngster  Sokn  dsi  AitaxcneilD 
Odm,  TWD  Bigou  getOdtel  886,  Pliitard,  d« 


fort.  Alex.  337,  44  (ed.  J.  J.  Reiske,  Lips.  1777, 
VII,  332).  "Apons  Strabo  736  (1026,  10).  Diod. 
17,  5,  3.  Arrian  2,  14,  2.  'Apunfo?  (veracbrie- 
hm  am  'Apöou.  geiict.)  Kanon  des  Ptol.;  AtMt 
Oxi,  Euseb.  iHicroii.)  15.  'Apcricroxoi; ,  Chron. 
Ales.  :m,  1'3  .Chron.  Pasch.  17Ü  B  =  320,  2). 
Arsea,  Entych.  1,  266,  15.  AlbMin  III,  19 
(II.'));  aber  FatrOo  80,  1.3  ilOl,  ^^j^)', 
üixic  Keilinschrift  (Rcvillout,  Proceed.  Soc.  fiihl. 
Arcb.  IX,  1887,  238)  crwfthnt  das  2.  Jahr  des 
Sslsal-wargn,  Königs  von  Persien,  Miellen,  Babel 
und  der  Linder  f  vgl.  Maspero,  Kecueil  de  tia- 
tPM»  reL  Ii  la  phiL  Igypk.  "Vir,  1  ff.  Hennt 
das.  IX,  131  ff.  —  altp.  *hnwarSn  (?)  Oppert, 
MidcB  229;  skr.  v^  (Mann,  m&nnliche«  Thier). 
"OdpTiK     tkipanc  vT  1. 

'Oßop£o(,  Uast  die  niakedouische  (seleakidiacbe) 
Beeatn^g  In  Perala  nledennaeheii,  Folyaen  7, 
40  i'vulg.  BöpCo^i.    \f^\.  WahObarz. 

'OMiTi^,  Tochter  des  Homartes,  Kfiuig»  der  Ma- 
rathen  (Samateii?)  in  SkytUea,  von  Zariadree 
entfnhrt,  Gharcs  von  Mytil.  bei  Atbeniti»  575 
(3,  267,  26).  —  d.  i.  wobIgeacliaffeD  (awest  hu- 
bata);  vgl.  «oimdMa. 

Öde,  Schwester  Akgar'a,  Matter  dce  SaMMk, 
Mose  2,  36. 

'Oblap^;,  Skythc  1)  Vater  dea  Paniainakoe  (•. 

diesen).  2)  S.  des  Dcmctrios,  Inschrift  von  Ta- 
nai£,  ao.  22b,  La^yaehev  U,  267,  B*447,  20. 
3)  (Odia)rdos,  das.  449,  31. 

Odomastc«  s.  Abaramazd&h  BT  6. 

Odontopates  s.  Orontopates. 

'OippaTato;  nod  'OippaTdvnc,  mythische  KOnige  von 
Assyrien,  EoiehieB  1 ,  64,  Ophrateus  nnd  Opbra- 
taiic-M,  Hieronymus  bi-i  Selux-nc,  Apneiul.  2ß*), 
üiiliralCH  uud  Pliruliiiis,  5l*jse  1,  l'J,  Aplirates 
nnd  Apbratantt,  Thonia  34,  23  (29):  es  folgt 
Akra|iuIoH  (Aerarnpcs  Hienniym.  2^*)  und  Tonos 
Concolcro«;  Üpbral,  OpüratauSs,  Akrazanes, 
AeeKk  82.  —  vgl.  Fkahtia  und  Enphmtaa. 

Ögl,  Kayaiiiile.  S.  des  Kai  ManuS,  Vater  dea  Kai 
Lohrasp,  Kai  Öjl  (arab.)  oder  KayOjI  (^^) 
Tab.  617,  6.  646,  8  (cod.  Sprenger:  Kid  ökl 
mit  k  IMr  pers.  f;i.  813,  12.  Albernui  104,  22 
(112).  Kaagh&n  ^u^i,  &.  dea  KaimOs  ((j-j^ 
m  lesen  ,  w  (o]  imd  n  haben  Im  Peblewi 
Ein  Zeiclieii  i,  Tab.  2,  835,  13.  Kaiöxl  bin  Kai- 
kavros,  Athir  löO,  22  (1.  Kai^l).  KayöJ&n  (pa- 
tronym.)  Hamali  86,  9.  Zehbedd.  146,  16;  in 
Bondfllieach  (Ha.  TD  Wcat^  P.T.  1,  187)  LOW 
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rAsp-i  AQzAv  (pazond,  Lesart  nnsicber;  es  scheint 
eine  Verwecbslong  mit  dtm  NanMn  de«  Zftw 

oder  Uzawa  vorznliegen). 

Qgtbi  1)  Schwester  des  KOnigs  Sanatrfik  Ton  Ar- 
menien (Nisibin),  vom  Apoatel  Bartlioloaweos 
bekehrt  und  von  ihrem  Bmder  bingerichtet; 
Tachanitschean  1,  398,  2  nennt  8ie  Tagfibi  (KO- 
ni'j-iii',  bouiorkt  aber  1,  580,  27,  da^s  siio  cinifje 
Agürbi,  juidere  Oyurhi  neunten.  - j  üffdlii,  ü(;obf, 
Kogohi,  Qattin  de»  Anak,  Mutter  Crc^'or  s  des 
ErlcuchtfrR  nnd  Sürf-ns,  Zcm)b  \m  Langlois, 
Collect,  l,  MÜ'.  üxuiiei»  *  bei  Bro8H«t,  Dcux 
hi^r.  S56,  17.   Tsebamlaehean  1,  366,  21. 

OißdipiiC  1)  FVeund  Kyros  des  Grossen,  der  ihm 
»eine  Schwester  znr  Frau  gab,  Olß<ipa(,  Ol^pa;, 
KtM.  '¥wn.  8.  NikoL  DwaadE.  bei  VCOer, 
Fragm.  III,  400.  Gilmore'sKtcfiias  111.  Poljaen. 
1,  46,  2.  Tzetze«  1,  89;  bei  Justin  1,  7  Sae- 
biuM  (d.  Sfbarie.  ▼ielleieht  mit  Vflnpwlulag 

von  C  und  0  fnr  'Oaißdpti?,  OvpäpIK)*  2)Stall- 
meister  des  Oareios  1,  Uerod.  S,  66^  P«fyaen. 
7,  10.  S)  S.  des  VegKbuo«,  8»tnp  von  Daaky- 
leion  anter  Xcrxc»»  I,  ITcrod.  f>.  ^?>.  —  Napli 
KikoUuM  bedeutet  der  Name  soviel  wie  iija- 
MTTEkoc;  Bbn,  DHO.  SHi,  536,  Kote  etkennt 
nnivprn  Xanion  in  dem  arab.  Hawbar;  wahr- 
scheinlich pohl.  ayabftr,  np.  j&war,  yta  (Freand) 
Yon  swest  *aoyabara  (verwandt  mit  AiraKh 
Schatz). 

OUpoEoc  Pener  1)  bat  dea  Dareios  I,  einen  Miner 
drei  SSbne  vom  Kri«gMlieiiit  tn  befhden,  woAr 

ihm  alle  drei  nmgebraoiit  worden,  Herod.  4,  84. 
2)  Vater  de»  Sironiitn»,  Herod.  7,  68.  3)  von 
den  Thrakcn  gctodtct  (geopfert),  Herod.  9,  115. 
IIU.  —  d.i.  den  besseni  (besten)  Arm  habend 
(aweat.  wabyO,  comparal.  tob  waikbn)? 

'Qia&ixi\^,  8.  Arsames  n"  10. 

O^kan  8.  Yo^akan. 

'OKoyboßdirr?  Orontopatcs. 

X)Kpdvr);,    Metier,  fliUt  gc^en  Oroutobatea,  ao.  316, 

Diod.  19,  47,  3.  —  d.  i.  idrilBe  giübbraae 

'I't'crfif   habend  (vpl.  Kranasj>es). 
ÜKTo^aadbrK,  iSkytbe,      des  Ariapeithes,  Enkel 

(tob  MntterMile)  de»  Ter«%  Herod.  4»  79. 
d,  i.  dcKsen  GrSaae  geumlt  (berflinnt)  ii^  i^ 

HflUonhoff  Ö67. 
Oeba  0.  bei  Wahnka. 

'DxoapJdivr|<;,  S.  des  Pateis,  Inschrift  von  Tnnnis 
ao.  188  u.  Chr.,  Latyachev  Ii,  233,  a"  421.  — 
nweiL  wohnwares  mit  paiHmpninhem  Afli. 
iSl.  Iltlleiib<iff665. 


"OxiubiaKOC,  S.  des  Dnla*,  Vater  dea  Azo8  und 
StonnaYs,  Mitglied  einer  Braderscbatt  in  Tanais, 
ao.  226,  Latyschev  II,  267,  n°447,  18.  269, 
n"  448,  13.  15.  —  vgl.  XoziakM,  g«t«  Bogei- 
sehnen  beatzend  (np.  *beli-iih}. 

*Qxoc  B.  Walndu. 

'Obl^t(U\%,  Skytbe  1)  S.  des  Eubamakes,  bidiltt 
von  Tanais  ao.  220  n.  Chr.,  Latysebcv  II,  264, 
n"  446,  14.  2)  S.  des  Sir(anoB?),  ao.  225,  das. 
269,  n°448,  29.  Tater  de»  AlpiM,  das.  976^ 

n»-löl,  28. 
0\ai  tc<»  t>.  Oxathres. 

'OSdepn^  1)  OSudpTii^,  KOoig  Ton  Baktrien,  tob 
Nino»  bekSnipff,  Diod.  2,  6,  I  (Hss.  'Boöfmif, 
ZaöpTTK);  der  Käme  Oxyartcs  ist  nur  venaalhet, 
Kteria»  hatte  wob!  ZMpowpnK,  wte  wahitehdn- 
Hch  herzustellen  ict,  >>.  Krnmbholz,  Rhein.  Mos. 
XLI,  1886,  337  (sagenhaft),  Wilhelm,  Le  Un- 
wkn,  Ldwea  1891,  9|  vgl.  Zaralwlitoa.  S)  & 
des  Dareios  II.  Bnidcr  dos  Artaxcrxcs  11,  Kyros 
und  Ostanes,  hatte  zur  Geliebten  die  Timöea, 
wetehe  der  Satrap  von  Aegyptea  derSehwIgerin 
desselben,  Staleira  ^'cscheokt  hatte,  Pliylarclios 
bei  Atbenaio«,  609  (3,  343,  20,  wo  Oxjartes). 
Fiat  Artax.  1,  1.  5,  3  (Oxathres),  Etea.  Ptee. 
49  (OE^vbpo?);  viellcicbt  ist  der  \oii  Curtiiis 
13,  13  ai»  firader  des  Dareios  III  bezeichnete 
▼ielmobr  lieaer  Ozattrea,  Vater  der  gefaugeaea 
Ctettin  des  Ochos.  3)  'Ofud^pri«;,  Bruder  des  Da- 
reios  III,  dem  er  in  der  Schlacht  bei  Issos  mit 
eigener  Lebeosgefahr  dasLeb^  rettete;  er  wird 
Gcfangemer,  dann  'Leibwächter'  (pers.  puStpin» 
s&lAr,  amien.  [arsakidisch]  p'uStipanaU  salar,  s. 
Brisson,  de  regio  Persarum  principatn,  Strassb. 
1710,  p.  274  tr.  Noldckc,  KAmftniak  62)  Alexan- 
ders, Strn'i'i  ö-M  i,7tiö,  h);  Denidytb.  Bilbyii.  bfi 
Mttller,  Frag^ni.  4,  3Ö5.  OidöpnS  Diod.  17,  34, 
2.  Curtins  3,  11,  8.  13,  13.  6,  2,  9.  7,  5,  40. 
'OfüdpTTj?,  Arriaii  3.  2H,  10.  7.  4,  5.  Mcmnon, 
Maller  Fragm.  III,  629  (al.  0£dvdou,  'OEdpSou. 
«en«t).  Oxyatbroa,  JnL  Vaier.  2,  St  Büd^ 
niH,M  anf  dem  Mosaik  der  Casa  dol  Fanno  in 
Pompeji,  Hnseo  Borbon.  VIII.  NapoU  1832. 
Tn,w.  XXXYI.  XXXVIIl.  4)  OEudimK.  8.  dea 
Abiiletos.  Ilcerftlhrer  der  Susier  bei  natipumcls, 
Satrap  von  Paraitakcne,  von  Alexander  sammt 
eeinen  Vater  w«e«n  Bedrfldtsni?  biageridtet, 
Pluiareb  Alex.  fiR,  4.  Arriao  7,  4,  1  .'OEÄRpn^V 
5)  Oxyartes,  Baktrer,  Vater  des  BOxane,  auch 
VennitÜer  der  UnterwetAng  dce  Siaimitbres, 
Sinbo  517  (787.  7).  Diod.  16,  3^  8.  Pitt 
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AI«.  68,  2.  PaaMO.  1,  6,  8.  Arrian.  4,  1^ 

4.  7,  4,  4.  DexippoB  bei  Photios,  Muller,  Fragm. 
III,  669,  n°  1;  bei  Cortins  8,  2,  2b.  10,  3,  11 
OiartM^  da^en  CobortandM  8,  4,  21;  «voll 
Oxathics,  'Praetor'  der  Baktrer.  CurtiuB  9,  8, 
10  h&lt  mau  fiOr  dieselbe  Persoa.  6)  S.  des 
Dionyiloa  von  Henkleia  Pontwa  «od  der  Anar 
gtrh.  (kr  Trichter  von  n*  3,  Bruder  de«  Klearcho« 
und  der  Amaatris,  Diod.  20,  17,  1  (ao.  306). 
7)  Oxyartes,  Vater  d«a  GAbarea,  Lvciaii.  Katar 
plfta  6  (173).  —  awc»t.  huxschapra  (gute  Hcrr- 
aohaft  führend);  die  Form  Oiartbe«  (n°  3)  und 
Ozy&rteB  (t  ftir  |>)  babea  die  Laste  )>r  in  r[) 
aiafestellt,  wie  das  ans  dem  pers.  entlehnte 
«men.  aixwh  (rh  ans  rp,  was  nicht  ans  ascba- 
X>areBO  entatandcn  sein  kann,  da  ascba  fllr  arta 
Stellt,  de  Lagarde,  Armen.  Stud.  14);  das  n  in 
Oxynrtc!!  i<it  nvft  ab  Aaklanf  an  410«  eiogdtigt; 
vgl.  IluJalir. 
Otflndras  s.  Osathres  n°  2. 

'OfofcÖTri?,  Satrap  von  Me<lien,  Vorgilngf-r  (1p.<  Atro- 
patcs,  Arn&n4,  18,  3  (al.  Eiobärti^j;  Oxydatcs, 
Ton  Daveioa  m  eingekerkert,  im  Akacamkr  zum 
Satra]>en  von  Medien  ernannt,  Vorgänger  des 
AreakcB,  Cnrtins  6,  2,  11.  8,  3,  17.  —  d.  i. 
nun  Wadntkwn  (GedeibeB)  geNbaillBD. 

'^£o(,  nach  ihm  ist  eine  Burg  fi  "QSoü  *A|nmiAEou 
n^Tpa  geuanut  (s.  Aiiamaz»). 

aweat.  kiwaxnha  (gatea  Wadndiam  habeod)} 
vgl.  UuwaxSatara. 

Oxydates  a.  Oxodate«. 

*OkE0|i.«icoc,  HttiHied  «ner  Bnideneliaft  ia  Tanais, 

an.  l'2r.  11.  Chr.,  L:i(y8clicv  U,  267,  n°  447,  21. 
'OEüepa;,  Bruder  des  Artabazw  n*  4  and  de»  Di' 

Uktos,  Polyaen.  7,  33,  3.  —  Der  Name  admot 

nur  eine  Variante  \oii  Oxntlirci?. 
'OXxikßac  Jäkjfthe,  geht  za  den  BOmem  unter  Ln- 

eoDM  Uber,  kehrt  aber  zn  HjAradatet  sordck, 

ao.  71,  Appian  Bell.  Sfithr.  e.  79. 
'0Xatd(7nc  s.  Walagai. 
"OXiMp^pvTK  a.  'Opo<p^iviic. 

*0Miih4c,  PyDaet  der  Dandarier  nn  d<  r  ^fniotis, 
Boadeqgenoaae  des  Mitbradates  VI,  Plut.  LucuU. 
16,  1.  "OXMicric,  Skeptucbofi  (rex)  der  Kolcher, 
befiuid  aiek  in  Päupqiia'  Triamphang',  Aiqpian 

Bell.  Mithr.  c.  117. 
'Qfidpnc  1)  Ftlhrcr  der  gritcbiäcLen  Söldner  im 
Ileer  des  Dareios  III,  fiel  in  der  Selilaelit  am 
GrauikoR,  Arrian.  1,  Iii.  2i  'O^tap  . , .,  Id- 
Bchritt  aus  Tanuui  (Phauagoriaj,  Latyschev  II, 
204»  a*889. 
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a  L  «elv  berBlmt  (?  aU.  mul,  vigL  äkr. 
ftm&ra;  ö  i!<t  awe^it.  wokv,  0  iat  ha). 
'Opi&frfm  fl.  Amorgea. 
XHidpTitc  a.  R«nartefl. 

'Qfiion;  8.  Wahumisa. 

'Opfiovboßdnic  'OpovnmdiTnc. 

'OpntiikaMK  1)  Vater  de»  Tryphon,  Liaebrtft  tob 

Pantikapaion  (Kertechi  von  ao.  128  n.  Chr., 
C.  I.  Gn  U,  löl,  B°  2108%  2)  S.  dea  SoaigenAt, 
Vater  der  Obaatlie,  iniebrül  von  Keriaeb,  La- 

tyschev  11,  78,  n"  103.  3)  S.  des  Sidaucha«, 
das.  m,  ü'  iSür  4)  S.  des  Hearfiübioa,  Prin- 
ccp«  Toa  CNbia  {Mitte  dea  S.  Jahrh.^  La^raelMr 

I,  53,  n°  21,  1.  95,  n*  58.  5)  8kytb^  lawlr. 
von  Olbia,  C.  I.  Gr.  II,  143,  n"  2093.  —  aoviel 
wie  NiKi^poTO?;  vgl.  II,  137,  n"  2077.  Laty- 
schev  I,  151,  n°  122. 

'OmAOfiCKO^ ,  SJcythe ,  Vater  di  s  rh-iraksfoi«  {f.. 
dic«cii).  —  d.i..Scblaclitj,^t.uo.ssc  (iu  dcrsclbou  Ilecj- 
sAuIe  stehend). 

'Ovoup^pvnc  i'sin  einer  Stelle  töv  'Acp^pviiv),  medi- 
discbcr  Satrap  der  Kaduster  zur  Zeit  des  Astj- 
agea,  Naekkoamie  des  Parsöndaa,  Nikol.  Damaae., 
Müller  Frn^.  III,  '?M  (wahrscheinlich  aus  Kte- 
sias).  vgl.  Keiper  49.  —  d.  L  GlOck  ersi^end, 
gewinnend  (aweat  'waaa^F'aienaAli,  äMpen. 
wird  t  untenirOckt) ;  Vg^  Alüpbea. 

'Ovö<poc  a.  Anapbea. 

"OwImiC  >•  W<nionea. 

'Oitoln,  Oattin  des  Ariapcillies  und  nach  dcasea 
Tod  ihres  Stiefsohnes  Skyles,  Uerod.  4.  78. 

d.  i.  gaten  Sehvtx  genksaend,  waU  ttehitet 
(awcst.  Im  und  p'iya,  pöi,  wozu  vgl.  Barthntnml, 
Arische  Forsch.  U,  178);  vgl.  MtÜlenhoff  564. 

'OvitiK  l)ObeiBi  deaOnbaieall,  KOnig  dar  I^aan, 
Prokop  2.  2  Knüg  der  AbMgea  (Ale 
Xazen),  Prokop  2,  499. 

'QpabdXTi;,  Toebter  dea  Lykoofiedee  (walmMlMiB- 
lich  der  bitbynische  Praetendent  Nikomedes), 
Oberpricater  tob  Komana,  erhielt  von  Caeaar 
ao.  47  Prnalaa  ao  der  Propontis,  wo  vor  ihr 
Orsobaris  herrschte,  Münze  mit  Bildniss:  Viaeoatt 

II,  259.  261,  pl.  XIII,  1.  Th.  Beinach,  Revue 
numism.  III,  4.  1886,  p.  469.  6.  1887,  355, 
pl.  VIII,  8. 

'Ophcivri^  g.  Wardan. 

'OpiKu^,  S.  des  Skytbeukönigs  Ariapeithes  und  der 

Opoie,  Herod.  4,  78. 
Oriobatcs,  Oriombatea  s.  Orontopate«. 
'OptOKOt  ('QpfOKO^),  Befehlshaber  der  persiaehen 

Fletto  geigea  Inarta,  valar  Arlazami  I,  Kto. 

ao 
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Pen.  33  (das  VUkadmm  «ImnIImb  iit  lieht  m- 

'OpEivnc  1)  Achaemeiiide,  Satrap  (Fürst)  der  Per- 
ngadM  (PanigadeD),  Nachfolger  dct  Phramorle*, 

Feldherr  des  Dareios  Iff  in  der  Srhlaeht  hei 
Oangamela,  auf  BuU-eiben  des  ßagoaa,  Ca&traten 
vnä  LasterkiHibeii  Alexandan,  toh  dieMn  ge- 
kreuzigt, Arrlan  6,  29,  2.  30,  2.  Orgincs,  Onr- 
tioa  4, 12,  8.  10,  1,  22  ff.  2)  OfKfäcm,  Partber, 
fiAgtt  ao.  56  MUhradatM  TU  aef  aetaer  Uneht 
nach  Syrien  zu  (iabinio«.  Jost  ph.  B.  Jnd.  1,8,7. 
Aut.  Jud.  14,  6,  4.  —  up.  WM»  (Tarteltaobe), 
tahnad.  firiiu  (Phoenix,  Boebart,  HteroMioon  2, 
818.   Buxtorf  Lex.  chald.  23S.  anb^  watfin). 

Onnizd  s.  Aburamazd&h. 

"Opvoftttirdvrn?  8-  Orontopal«. 

Onins[j;ideß,  Satrap  vou  Mesopotamien  zur  Zeit  Ar- 
tabang  III,  Tacit.  6,  37  (43).  —  d.  L  ein  (den 
Sieg)  erstrebendes,  erlangendes  Heer  flUirend 
(awcst.  ercna). 

'Opodvbn?  8.  Oroutes. 

'OpopÖTTi^,  neben  Ariobarzanes  Führer  der  Perser, 
Hardcn  und  .Sopdier  in  der  Schlacht  bei  Gan- 
grauiela,  Curtins  4,  12,  8  !':iL  '  i'  ii  ^i:>t«^^s,  Oriotn- 
bates,  Orionibalefl);  bei  Arnau  v)ruutuliatei$  {n. 
dioBes).  —  d.  i.  nach  WuBoh  (erTvUimohtcn) 
Schutz  gewährcnf]  ^nwcst.  wnurti.  in  der  Pehl.- 
Uebers.  des  Awesta  dareii  kam  ttberHetzt,  daher 
ttywmjn  mit  KamOpat). 

'Opößoilo;,  Gesandter  des  Parthcr»  MithradatcH  II 
an  Salia,  Plut.  Sulla  ö,  4.  —  d.  i.  awcät.  *wod< 
miMstt  (bfciten  Ana  (weite  Gewalt)  halMod}? 

OrodfR  n.  Huranda. 

'O^^önt  B.  lluarawa&k  n"  6. 

'Opov^piMK  1)  Bruder  des  Ariamtlie«  voa  Kappap 
dokien,  ao.  .35.3,  Diorl.  Hl,  lf<.  i';  ilirscr  hat  dem 
nDgeschichtlichcD  Uolophcnic«  des  BttdieaJadith 
■einen  Namen  feKehen,  vgl.  NOMeIce,  Anfeitse78. 

'2)  tinlertri'-'clKilH'UL'r  Huliii  des  Ariaratlies  IV 
Ea«eb4s  und  der  anfangs  unfruchtbaren  Antioehis, 
Toehter  Antioehoa  des  Groaaen;  von  Deuetrioe 
Soter  unterstützt  gelangte  er  auf  den  kappado- 
kücbeD  Xliroa,  ward  aber  von  dem  rechtmässigeo 
Hemeher  Ariarathes  V  Philopator  «nd  mit  Hflife 
des  Attalos  II  vertrieben,  ao.  158,  I'ulyb.  3, 
2.  32,  24,  4  ff.  (tbeiU  'Opocptpvti«,  tbcil»  "OXo- 
q>^pvn;).  Diod.  31,  19,  7.  Appian  de  reb.  syr. 
47  ('OXwp.)  Zonaras  2.  277,  19.  278,  1 ;  er  war 
Oeisbais  (Diod.  31,  32  fragm.)  und  starker  Trinker 
(Aefiao  821,  49).  Mttnze  mitBildnias:  Gardner, 
Trpea  «f  Qreek  «oiM  808,  pL  XIII,  33.  Th. 


Bdnaeh,  Ser.  mmiam.  HI,  4,  1886,  344»  pL 

XVn[.  ti*  1.3.  Rfirclay  Hcad.  Higt.  Xum.  632. 
Guide  to  the  phuc.  coins  92,  pl.  öl,  u*  23.  3)  Vater 
dee  Phamaa,  Orabateitt  aua  Kertaeh,  Latyaeher 
TI,  r>n,  n-TS.  —  d.i.  nach  Wunsch  Glück  habend. 

Orhoizcs,  Orbo^e«,  König  der  Kolcber,  uebst  Ho- 
rolea  (al.  OrodeaX  KOnIge  der  Albaner,  von  Pom* 
pejus  besiegt,  ao.  C"),  Fl-irus  11.  f»  'f'ß,  '2H;i; 
'OfioHrn,  König  der  Albaner,  Appian  Bell.  Mithr. 
e.  108.  117.  "OpoftfiKt  Die        36,  54,  1. 

d.i.  fTUkMi  RfichtMuni  'n[i,  n*Z'  hL'.-it/.(-iif! :  die 
Lesart  Urho/cs  würde  dem  awest.  *bn-rao£aüh, 
gute  Tage,  OlUdt  habend,  entsprechen. 

'OpoiTT)?  1)  penjischer  Statthalter  in  Sardr.^.  löJiete 
den  Polfkratea,  llerod.  3,  120  ff.  Diod.  10, 
15, 4.  FrenlD  990,  5  (Oroetca).  Luden.  Cbaron 
U  i:'.4  .  Tzetzcs  3,  548.  2)  6  'ApM^vio?, 
kommt  mit  'ApoduoK«  dem  Pbiluaopben  Kratee 
(c.  290)  und  Ismen odoroe  ia  den  Hadea,  Lueian, 
Oeepittche  der  Todtcn  27,  2  (p.  114)  (al.  'Hpu>bn<;, 
was  zuweilen  Variante  von  Ilyrödcs,  Iluraoda 
ist).  —  d.  i.  schöner  Knabe  (up.  raidak,  ridak). 

Oruizes  8.  Orhozes. 

'QpoMÖIiK  Ahnramazdah. 

*Opov^ü^uTl1l;  ist  7.U  lesen  fhr  Nüpovöaßain?,  einer 
der  Gclilhrtcn  dee  Darcios  I,  Kies.  Per».  14  (na- 
geschichtlich);  vgl.  Nöldck< ,  P.  St.  32,  Nr.t.  1. 
Gulschniid,  Kleine  Schriften  3,  5ÜG.  s.  Oruuto- 
hatea. 

'OpovbdTri?,  Onttp  der  Arsakr,  Sntrnp  von  Ac^^-yp- 
teu,  Hcliodor  62,  2ö  ff.  (Urooudates).  —  (ür 
Orond'datea,  Orond  verhdnt  am  aweal.  Amrwa- 

da.'*]i;i.  n]>.  .\rv..iuilaü})  (.Sonne'i. 
'OpövTT);  1)  Orontes,  lykiscber  SchiffstlUbrer  des 
Aencaa,  Vergil.  Aen.  1, 113. 6, 334.  2)  'OpövnK, 
«  in  Uiesc,  Ueerftllircr  und  Eidam  den  H.'riadeä, 
Sohnes  des  Uydaa|iea,  Königs  von  Indien,  Xoi>- 
noe,  Dionvaiaea  IT,  133.  25,  252.  47,  635;  Tgl. 
Reinh.  K«5hler,  über  die  Dionys,  des  Nounus  v. 
Panop.  Halle  18Ö3,  ö.  ÖÜ.  56.  Seiu  riesiger 
Sarig  deb  bei  der  Troekeslegung  dea  Flnana 
Orontcg  bei  Daphue,  Paosan.  8,  29,  4.  3i  S. 
des  Kambyses  und  seiner  Sehweeter  Atossa, 
Zonaras  13,  8  (sehr  fW«lieb)-  4)  S.  des  Teri- 
tichmes  und  der  Amestri%  £okel  dos  Mernes, 
von  dem  Eunuchen  Satibarzanes  vcrienmdot,  mit 
Parysatis  Ehebruch  begangen  zu  haben,  und  von 
dieser  vergiftet,  Ktes.  Pere.  57.  5)  Befehlshaber 
v(ra  Sardes,  Parteigünger  des  Tiitsaphemes,  dnreh 
ein  Kriegsgericht  des  Kyros  dea  jOngern  biuge- 
riehtet,  Xenoph.  Anal}.  1,  6^  1.  10  COpdvrac). 
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6)  Baktrer,S.  des  ArtaRurn.s.OatU'  ikr  lUiodoparic, 
Tocbter  de«  Artaxerxes  11,  Satrap  von  Ustarme- 
BieB,  beDsbUgto  die  peniidM  Stfcitaadit  gegen 
Enagoras,  braelitc  den  kyprisclioti  Satrapen  Tc- 
libMzog  uma  Leben  ^ao.  38ü),  nud  M  Bcliiii'«slich 
Ja  UngiHide;  ao.  303  enclraiiit  er  wieder  «1» 
Satr:!]!  voti  Mysipn  'Klf(ii|i!irv:rirn'  und  als  An- 
führer df»  Satrapeiiau&tandes  uud  !>cbUc^t  349 
einen  Bnnd  nH  Athen,  C.  I.  Att  ed.  Ulr.  Koehler 
1,  44,  u"  m.  Xen.  Aii;tii.  2.  4,  ^.  :;.  4,  13. 
ö,  11.  4,  3,  4.  Deaioätli.  Orat.  cd.  Guil.  Diu- 
dorf  I,  160,  15.  Tbeopoinp  in  Pbatn  BiU.  ed. 
I.  Bekker,  I5oil.  1H24.  Ii'  34.  Diod.  lö,  2, 
1.  «,  3  ff.  9U— 92,  J'lntarch  Arlox.  4  (al. 
Oroitee).  Amtes  3,  4  (ohne  nihere  Angaben). 
Apophth.  174.  de  Huperstit.  8  (cd.  I.  I.  Reiske, 
VI,  Lip«.  1171,  p.  664).  Folyaeu  1,  14,  1—4. 
Ein  Auapnieh  von  Ihm:  Arisrides  Mtl.  bei  Pho- 
tiw  Bibl.  ed.  Bekker  43.'i*,  3S.  das.  .  .">.  Apodvön?, 
Sohn  de»  Artasura»,  Vater  des  Ar\ande»,  er- 
scheint nnter  den  Ahnen  de«  Anliocho«  II  von 
Kommagcnc  (69— .14  vor  Chr.),  fiuchrift  des 
Nimroddagh,  Pochstcin  n.  Hnmani),  Reifien  in 
Klcinasien.  1890,  S.  283.  .305.  307;  bciuv  .Münzen 
sind  in  Lampsakos  nud  Klazouienae  geprägt, 
WaiMni|,'(i)n.  Kerne  nnmisiii.it.  VI,  1861,  pl.  II, 
n  .!.  \  III,  18f>3,  2,35  ti.;  eine  ««oiehc  uit  Bild- 
Ih  schreibt  v.  S^et,  Wiener  nnniism.  ZellMAr. 
III,  1871,  S.  421.  Babelon  II,  LXXTT. 
IX,  lü.  vgl.  Jndeicb  212.  221.  7j  N'achkomiue 
des  Bjdmm  (desOefUiTtaD  desDareieB),  Heer« 
fnbrer  der  Annenier  in  der  Schlacht  rnn  Onn- 
ganela,  später  8atrap  von  Arnieuicn,  Frcand  des 
Penkentea,  Diod.  19,  28,  3  («o.  816).  Strabo 

531  f747.  15i.  An-ian  3,  8,  5.  Pnlyiien  4,  8, 
3  (aus  Uieron.  von  Kardia;.  6)  ans  Orestis  (in 
Koloflns),  Vstvr  des  PerdOtkaa,  den  Feldhemi 
Alexanders,  Arrian  Exped.  1,  14,  2.  Indica  18, 
6.  Sncoeaa.  Alex.  2.  9)  Protenon  (Magietrat) 
in  CberMtmesoa  (Krim),  aafHUnwn  dieser  Stadt, 
Koehiie,  Memoiren  der  Gct'.  f.  Archai.'ol.  ii.  Nii- 
niiam.  Pctcrsb.  1848.  II,  239.  10}  'OpövTq«, 
Naohkomme  des  HjrdamM,  lelster  Satrap  tob 
Arnitiiien,  bis  190  vor  Chr.,  woranf  in  Folge 
der  Niederlage  Aotioohoa  dee  Grossen  Armenien 
■dbatiBdig  ward,  8trabo581  (147,  15);  bei  den 
Armeniern  heiast  der  bis  190  regierende  Satrap 
Artavazd,  Bohn  des  Hrant  (Orontes,  lantlicli  wohl 
K  Aryandes),  welcbem  als  selbstAudiger  KOnig 
ArtaSSs  (Artaxias)  folgt.  11)  8.  des  Ababos, 
des  Sohnes  des  KaUistbenes,  ans  Olbia,  nur  Zeit 


de«  Tibcriu*  oder  CalignU,  C.  I.  Gr.  II,  129, 
>  n°  2(m,  Z.  3.  U,  142,  n°  2088.  12>  S.  de«  8p&- 
dakes,  Stiategos  in  Olbia,  C.  I.  Or.  II,  ISS, 
'  «"2068.  13)  S.  deBÖn.iifeH,  Stratppns  inOlbia, 
Latyscbev  1, 92,  n"  ü5.  14)  Opo<iivbii(,  ein  Kreter, 
nnter  Pemeos  von  Vakedeoieo  (119—168),  Id* 
■(-iiiR  40,  fi.  t?.  5i.  Vlntarch,  Arm.  PaiiJ.  1. 
15)  OpövTijs,  8.  des  TiUejs,  Inachrift  von  Kertscb, 
Latysehev  U,  894,  n*66'.  16)  Ahrand  Sah- 
pnbrC,  Siegel,  Mnultmann,  DMG.  18,  3,  u*  4, 
Taf.  1,  2.  17)  Alwaud,  Urenkel  des  Uzon-Uasaa 
vom  Terkenstamme  des  Weissen  Hamniel;  er 
snelite  ili'r  Aimrehic  nach  IJIaidars  Tode 

die  liarschart  Uber  l'erüea  ao  »ich  zu  bringen, 
ward  aber  von  Haidara  Soba  Ismiii  1499  vai^ 
trieben,  Sam  MirzA  bei  S.  de  Sacy,  Xot.  et  Exif. 
IV,  2<1.  Zakaria  bei  Brosaet,  Collect.  2,  6. 
Bamiiier,  Geaeh.  d.  osman.  Betehes  2,  340.  341. 
18»  Ahvand  Dtw,  Besitzer  der  Burg  Auläd  in 
Moyxhdcr&B,  von  Fcrhftd  Xftn  1597  besiegt,  Don, 
Caspia  8.'>\  —  awc-st.  aurwaß^,  pcbL  arwand 
(gewaltig,  Held),  vgl.  Aurwadatpa. 
'OpovTopäni^  K.  "OpovToitdTii?. 
I  'OpovToiidfa?,  ciu  Führer  im  Skythenkriege  des 
Darcios  I,  Pherekydcs  bei  Clcmeus  Alex.,  MOller, 
Fragm.  I,  f8,  n"  II,"?.  —  d.  i.  gewaltige  (rasche) 
Kraft  b«8ity.eud  (skr.  pAgas);  wäre  näXa;  zn 
lesm,  m  wftrden  wir  das  Wort  fitar  FoUsd  (t|^. 
(Arbnpales)  haben. 
'OpovroffditK  1)  Perser,  Satrap  in  Pontes,  Vater 
des  Dynasten  Uitbradatw  I  (t  363),  «nriditig 
'PofeopdTTn;,  Phavorinos  bei  Diopr.  Lacrt.,  Mftller, 
Fragm.  III,  ö78,  u"  7.  Mttnze  von  Sinopc,  Tb. 
R«inacb,Rer.nnniiHD.in,4»1686,SlO.  2)  Pener, 
Eidaro  dis  ri\MdHrf>8,bc8ehlo8s  die  Reihe  der  kari- 
Bchea  erblichen  VaaallentlUnitcu,  die  mit  Heka- 
fainneatt  811)  beginal,Bndideni  dessen  AtanfKinder, 
Malissöll,  is  (bis  353),  desKen  Schwester  nnd  Oaflin 
ArteoiisiaCbisSöl),  Idriens  (bis 344),  dessen  Schwe- 
ster nnd  Gattin  Ada  (bis  341)  nnd  PizOdaros  (841 
bin  3,'?.')j  rej.'iert  hatten;  er  ward  von  Alexacdcr 
SU  Quasten  der  Ada  833  beseitigt;  auf  seiner 
MllBW  steht  •PtoovTOwAi(oo),  was  anf  weniger 
erhaltenen  Eseniplaren  'Odovroirdrou  oder  'Ohov- 
TondTou  gelesen  ward,  s.  de  Hirsch,  Kevne 
nnmism.  III,  5.  1881,  p.  93,  pl.  IV,  n"  3;  BSr 
belon  II,  p.  LXXXVIII,  pl.  10,  n-  17;  bei  Ar- 
rian  1,  23,  8.  2,  5,  7  'OpovTopdrnt ;  nach  Sayce 
(the  Academy  11.  Mai  1889,  888')  wäre  Rat- 
(ap)ata  xwadrapa  Pa(rzz)a  anf  dein  Xantbosgrab 
5'  die  l]4üsche  AnaBpcaehe.  3)  'Opovro^diiK, 
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ftkrt  mit  AriobarzADes  and  OUnes  die  Krieger 
TOn  den  erythrftuebea  Küsten  in  der  SchlMsht 
bei  Oangamela,  Arrian  8,  8,  5;  die  Hh.  babem 
^OHOVbo^rn;,  die  florentinische  (A)  'O^ovboßciTTK, 
BIan<'«rdtis  verbefwcrte  'Opovrc^nj^;  bei  Cur- 
tina  4,  12,  8  ftihrt  Orobatea  die  Peraer,  Huden 
nnd  Sogdier  (al.  Oriobales,  Oriombatea,  Orioni- 
batL-s'.  4";  'OpovToßdTTK,  Meder,  Satrap  von  Me- 
dien unter  Autigonus,  ao.  316,  Diod.  19,  46, 
6.  47,  2.  5)  'Opvobandvrn?,  parthischer  Satrap 
von  Mraop'ifnmien,  erklärte  «icl)  für  liie  Regie- 
rung de»  l'akoros  gegen  dtüwen  Ynlcr  ürodca, 
ao.  60  vor  Ctur»,  Dio  40»  30,  2.  wahrscheinlich 
■OpovbariiTTK  2"  leaeti.  —  d.  t.  Twu  Annmdaap 
(Sonnengott)  geschaut. 
Onpaitea,  Brader  d«a  Macicn  CooMlea  (OarnnBla), 
von  dictücni  t  tlio  Stelle  ties  fretödteten  Merdia 
gesetxt  (in  Wirkiictikoit  war  Uanni&ta  der  Usnr- 
pator)  JHrtiii.  1,  9  (aL  Coropaitu),  i.  Hsleoksr, 
der  falsche  Sneidb  Stt.  99.  —  d.  L  AhMa(iiia»Uh) 
anbetend. 

'Opilmioc,  Stat^aller  ((lauAtoic,  ■■lOt)  Akouden 
in  Sogdiana,  Dexippwbei  Photiia,  MOUer,  F^agm. 
III,  (j68,  u*  1. 

Orbose«  «.  Oibobea. 

*0p<TdvT|5  s.  Orxilir.-*. 

OniUna,  Peraor,  ging  oacb  der  Ermordung  d^ 
Dareioa  III  n  Aloxandari  Omth»  6,  13,  9. 
Koecform  des  Torfgen. 
OraijicH  ^.  Orxiuea. 

'OptnöMixo';.  ^-  dea  Abdarakos,  LMcbiift  rvn  Tanaii, 

c.  ao.  230,  Latyacher  II,  281,  n"  454,  15. 
'Op<rö^piC,  Tochter  Mitbradatea  des  GrtMeen  von 
Pontoe,  Gattin  des  Sokratea,  welchen  ihr  Vater 
m  seinem  Vorhaben,  den  Thron  von  BithynicD 
unter  BtHeitif^unfr  «eines  ältem,  angeblich  illegi- 
timen Bruders  Nikoiuedc«  III,  zu  besteigen,  unter- 
stutzte;  sie  erhielt  von  Pompejns,  in  dessen 
Trinmpby.ng  sie  Hieb  htlaiuf,  diu«  Gebiet  von 
Fnisias  an  der  Propontis,  daa  alte  Kiuä,  den 
StamniaUa  der  poottschen  Könige,  Appian  b. 
Mithr.  c.  117;  Münze  mit  Bildniss:  Visconti  IT, 
261.  tab.  Xlil,  d°  2.  Th.  Eeinacb,  Revue 
■oniaB.  4.  1888^  469.  pt  XX,  i«*S9.  m, 
5  l'^«?,  pl.  vni,  n'l  (Legende:  ßo0iX(<y<yjK 
MoworK  Opaoßäpio^.  —  d.  i.  Jägerin  (fem.  2n 
armen,  «raavor). 

*Opcrob<iTTii;,   Per-^r  r.   Rädelsfnbrcr  eine«  Anfrnhrg, 
TOD  Alexander  getödtet,  Plnt.  Alex,  bl,  2. 
d.  i.  flr  dk  Jagd  (amao.  «n)  geaefa««». 
iQiiadMK,  Binder  (?)  md  ICtregeDt  de»  Hyado- 


pheres  (Gandofems),  Mttnze  mit  seinem  Bildnias 
und  mit  dem  Namen  beider  Fflrstea:  v.  Sallet, 
Nacbf.  Alex.  174.  Nirnnm.  ZeHwhr.  VII,  1880, 
805.    Oanhier,  Gr.  K.  XLV,  PL  23,  n*  9. 
Tgl.  Wärthanes. 

Ortoadistm  s.  Artoadietna. 

'Opudvbpnc  B.  Aryandes. 

Omnd  8.  Anrsvadaspa  ii"  2. 

'Qa&KTK.  parlliiscljcr  Feldherr  des  Pakorns,  fiel  bei 
Antiochia  ao.  51  vor  Chr.,  Dio  40.  Cicero 
ad  Attic.  V,  20  (ed.  Wesenberg.  Lip*.  1S72,  II, 
179).  —  vgl.  die  Bemerkung  zu  Wasaka. 

Ö^nar,  Öiaör  a.  AoSaara. 

öibanj,  araUeebe  AiiM|iii!aAbe  fttr  Hoiaag  (Hao- 
ftya&b«). 

'OdMrK  a.  HnrawaAb  u*  6. 

Ö§eflnr  'i'nil  s.  Ux5yaflereta. 

'Oo^dpaKo^,  8.  des  Amaiakos,  Mitglied  einer  Bni- 
denehaft  in  Tanais,  ao.  8S9  &  Obst»,  Ladbar 
II,  267,  n'  447.  19.  —  d.  i.  Rechner,  Zähler, 
vietleieht  gekUrzt  aus  dloAr-äomai'  (np.),  pehL 
Inimlr. 

'OcrnivpaZot,  Vater  des  ArthammOn  {a.  diaeea). 
'Oop^  a  Uusrawaäh  d°  4.  6.  7. 
'Ooofifoiooc  a.  OdoftttOo^. 

'OffrdvTiS  8.  Aust.mes. 

'OtoTTK)  Untersatrap  (ünapxof)  des  Tisapbemea, 
Tbtikyd.  8,  16. 
d.  i.  guten  Lauf  habend  (wie  mbd.  anel,  ftm 

Helden);  vgl.  Tag. 
Otay  1)  AmatQni,  Reicbarerweeer  in  Anl,  vorTfr- 

dat's  Kegierungaantritt,  Adoptiv\'ater  der  Xosro- 
widOxt,  der  Schwester  Tördat's,  Mosa  2,  71.  82; 
im  griechischen  Agathangelos  46,  MmSiui. 
2)  Otia,  EndronikaSwili,  georgischer  Adlieher  im 
Gefolge  des  KOnigs  Rostom,  ao.  1634,  Brosset, 
Hist.  2,  65.  3)  Otia,  S.  des  Snimon  und  der 
Mariam,  der  Tochter  des  Dadian  Mana5ar  1, 
Enkel  des  0(irie!  Muinia  II,  f  1645,  Broasct, 
Hist.  2,  G47.  4)  Otia.  S.  des  Beian,  Dadian 
von  Mingrelien  \12f<,  f  1744,  Gatte  der  Gnixan, 
Broeset,  Bnllct.  Aoad.  Pctersh.  VI,  5,  184r.,  214. 
215.  —  vgl.  Auto*  und  paphiagon.  'Oiut  i,K.iiuig, 
ao.  395)? 

Ötfixiiii  (CtSxTm>,  Mntter  des  Religionstiftcrs  Mtol, 
auch  Mais  genannt,  Fihrist  327,  31.  —  d.L  ver- 
attndige  Genatbaart  babend  («4»  AmM}. 

'OrdvTK  3-  Hutflna. 

KhdomK«  Achaemeuide,  S.  de«  Artachaies,  Ueer- 
fldurer  der  Aaqrter  Im  Heer  dce  Xenai»  OamL 
7, 88. — Fntt,  Et.  Fateeh.  •  II,  680  eifcUrt '  Stmm« 
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roaw,  Boase  echnell  wie  der  Wind  i  ssnia',  habend'; 

TielL  'angotriebnc  (*buuk,  skr.  saut;  K.  habend'. 
'OMhoc  Tater  de»  Ghrestion,  maeottoehar  SkyAtt, 

C.I.Gr.  IL  lf55,ir  2130,  45.    VstW  dw  F^HNM, 

das.  Zeile  53  (6^Ka,  genet). 
Otlft  8.  Ötaj,  «nd  Ooltt  M  Watnln. 
Othootopates  s.  OrAntopntes. 
OtliijFwlea,  Partber,  Ueeritlbrer  am^blicb  unter  d«m 

Fddhem  Oarota  {a.  EvanmOih  nri),  Lnoiw, 

Peeadomantia  27  (.*i3rt'i;  der  Xaine  ist  aiw  OsroCs 
kOnstlich  grAoeirt  (Othiyades  beisst  ein  Spar- 
taner bd  Herod«t  1,  68);  VoamMeB,  B,9m.  Qmh. 
.'),  106;  Y^\.  N;i])p,  du  rtj!).  iiujier.  M.  .Aurel. 
Anton,  ia  Oriente  gestis,  Bonn  1879,  16.  28. 
Ovoxm  K.  y^ifnlni. 

Oxines,  Perser,  i  rliob  sieb  mit  ZariaHpes  gegen  die 
nudiedoniBc-be  ilerraoh&ft;  beide  vtmrdea  von  Knr 
tem  gefangen,  Gartins  9,  10,  19.  —  d.  L  ndt 
gnter  Waffe  verseben,  mnaL  bnana  (Pot^  Et. 
Foisoh.  II,  3,  6S). 

PaliMM  H.  unter  Pftp. 

pAband  x&n,  Dichter,  Pertscb  633,  n'  53.  —  d.  i. 

an  den  FOseen  gefesselt  (als  Gefangner,  taxallns). 
TTißa^  S.  des  Pharaakes  Tragos,  Inschrift  ron 

Gorgippia.  O.LGr.  II,  165,  n*2180,  Z.42. 

vgi.  Pap. 
TTdß€KO{  s.  Päpak. 

Pftdcli  liiiabis.  r'ädoli,  tSSi,  Vater  der  Xurramcli, 
der  Gattiii  ilazdak  s,  richefcr,  C'hrc8t.  pers.  I, 
Notes  173,  13-,  Tgl.  Patak. 

Pftdbafrab  (arab.  Bwlhafrah,  P*dafrab),  TocTitcr 
des  Bi$ti»b  (Wiätaspa;  Tabari  678,  12;  bei  li%d. 
Behtfttd.  —  awMt.  paitÜhus  j,  59,  S,  S.  paitt- 
percawi,  wisp.  16,  2,  was  sieh  nnf  die  Strophen 
der  O&tha  Aiituiawaili  bezieht,  welche  mit  tad 
^Tft  pema  bagfanett^  die  befliß  Vnlemdiiiigeii 
gelten  wir-  die  Gftthas,  in  denen  sie  enthalten 
Bind,  als  höhere  WeaMt,  wekbe  augerufeu  werden 
und  nach  denea  Hanadiett  aieh  beDanBen;  nenpb 

pfiilhiifrfth  hat  keine  reügif'se  Heziehnng. 
Padar,  arab.  Fad&r,  1)  A^med  bin  al-Hasan  bin 
Fadtr,  GeMtrter  an  Abhar  bei  Iipibin,  f  106B 
in  I.-4pali.!iii,  Yaqut  1,  108,  6.  2)  Mohammed, 
Sohn  des  vorigen,  Yaqnt  1,  106,  1.  —  d,  i.  fest, 
•tandhaft. 

Pftciisüh  l'i  Aliiiicd  bin  Mohaiuined  bin  al-Hosain 
bin  Fadiääli  aus  Ispahan,  Gelehrter,  Yaqat  1, 
m,  12.  4,  15.  2}  Abn  l  UoMin  ibn  Flr 
dU&h  Traditionigt,  Taqnt  8,  512,  1.  —  d.i.  dw 
Hanieber,  Kaiaar. 


PadOsepän  8.  Patköspan. 

Pahlapet,  arab.  Bahlabod,  Singer  de»  Chnsiau  II, 
das  «r  dudiaaiiaaB  Oeaaaybaiwog,  ftraalnOaltlD 

SchTrTn  das  Qasr  SchirTn  zu  crhanen ;  die  Königin 
schenkte  ihm  fttr  diesen  Dienst  ihre  Besitzungen 
in  lapabao,  Agiiaid  Y,  68,  7.  64^  8  (Fahb»,  i 
statt  b,  raitgetheilt  von  Wellbansen).  Yaqnt  1, 
428,  4.  4,  113,  1  (Bablabn»).  Babihbnd,  in 
eiaem  Qedidit  3,  261,  T;  pablah  «nd  pablaw  be- 
zeichnen nach  Yaqnt  die  Genend,  wo  Pablawi 
gesprochen  wird  (Medien),  in  Wirkliebkeit  soheint 
der  Name  niebt  'Herr  tob  PaUa(v)*,  sondem 

'Herr  der  Scharwaehe'  zu  bedeuten,  up.  j)ahl, 
pablab  and  pabrab;  vgl.  syt-  Pabragbaaa,  Qoff- 
rnaon  97. 

Pahlawftn  1)  S.  des  l8])ebbed,  Vater  des  GQderz- 
ÄMu,  in  einem  (kttnstliehen)  Stammbaom  der 
Naebkommen  Raatam'a,  Gobinean  1,  474.  8) 

Sems  cd-dln  Pelilcwan,  Sohn  des  Ildigoz,  Atabeg 
von  Ir&q  (Medien  und  Adharba^&n),  1172—1186, 
Yaqnt  1,  219,  9.  3,  508,  4.  Athirll,  176,  18. 
338,  22.  346,  20.  Ab.  Far.  414,  13.  Ibn  ChalL 
8,  104,  14  (3,  360);  Pablawan  S.  des  EitikOl, 
Stephan  ür|>elean  102,  11.  Tscbamtsebean  d, 
148,36.  Jihan-pehlew&n  Mo^amaed,  Zeblreddta 
246,  9.  3»  '.M  i  "'1  i'Tn  'Ali.  genannt  PahlawÄn, 
Schriftsteller,  Ilaji  Ctialla  ä,  VJo,  lü.  Ij  ein 
Schreiber,  t  1435/6,  Rosen  121, 6.  5)  Pablawan 
Mohaiiinied  AbO  Sa'ld,  f  1493/4,  Rosen  123,  & 
6)  Xwajah  Pablawan  (xöjah  PcbIcwAn)  aw>  Bo- 
dmpto,  Anftbrer  im  Heere  des  Bftber,  ao.  1526, 
FeriSUh  I,  388,  18  (2,  57).  .-d.i.  Held, 
Einger.  vgl.  POryar. 
Plbr,  GreaamSbed  des  Aidiifr  I,  Tab.  816,  18 

Paikar-x&n,  persiscber  Beamter  in  Kaxetb  (Georgien), 
Oalte  der        (geanT'  niiaatbiB),  weleba  bii 

1622  die  Gattin  des  Schab  'Ahbüs  ^wesen  war, 
einer  Schwester  des  KOniga  Laarsab  II,  Broaaet, 
Hkl.  8,  55.  IM  (Fbcikar^xaD).  —  d.  i.  Bild, 
Idol. 

TTcupiOäbrK  1)  Ktieig  der  Odrysae  in  Thrakien, 
der  naeb  dem  Tod  Kotje  I  (a«.  960}  Tbralden 

mit  Am.idokof*  II  und  Kersobleptcs  theilte,  De- 
mostb.  in  Pborm.,  23,  10  (nap«u7^iK)f  Deiaar- 
ebos.  contra  DemoeUi.  ed.  BUai.  ujjM.  1888, 
p.  19,  §  4.'^  (Ilss.  8»pia(4br|5,  .\ldu5:  Bnpiff^JjnO- 
Hachou  bei  Atbenaas  349,  (2,  266, 16).  Strabo 
831  (469,  3)  (Bnpi(Täbn«).  2)  Palrbadea  I,  S. 
des  Leakon,  KOnig  von  Bosporo»,  regiert  seit 
341  mit  leinem  Bmder  Spairtokos  III,  bis  za 
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(le'vsen  Tm]  crrrnciiisiam.  dann  allein  bis  309, 
Gatte  Keiner  Oheinmtochter  Komofiaryc  C.  I.  Gr. 
n,  148,  ii*2104.  II,  IM.  157,  n*  21 17-^2119. 
Latyschfv  1!.  1,  n"  1.  Diort.  Ifi,  52,  10  'Pary- 
sades).  Poljaen  7,  ;57.  Tgl.  Arn.  Schaelfer,  Rbein. 
Hm.  83,  1878,  426  ff.  S)  8.  de«  Salym  II, 
Enkel  \  iT'i,  wild  von  s<  iiii-rn  Oheisn  Eumelos 
vertrieben  und  tliebt  zu  Agaros,  ao.  .310,  Diod. 
20, 24,  3.  4)  PahteadM  II,  S.  d«8  Spwtokm  lY, 
Enkel  des  Ennielos,  reg.  284  bis  c.  25<i.  CA.  Ct. 
U,  149,  warn,  II,  1001,  r  2107''  Münze  mit 
mdmu:  Hionnet  II,  358,  n*2.  ViieooH  II,  166, 
pl.  8,  ] ;  die  Attribuliou  der  Mnir/c  ist  iniHlclifr. 
ö)  PairiMde«  III,  Gatte  der  Kamauarye,  Vater 
dm  PkiriMdM  IV,  Latjuchev  II,  XXVIII,  17, 
n°  19.  6)  S.  des  vorigen  (s.  diesen).  7)  Pairi- 
sades  V,  S.  eines  nicht  faemannten  Sohnes  des 
EabiotoB,  rcp:.  116~-115  and  tritt  seine  ITeiP' 
Bchaft  ab  an  Mithradatcs  den  Grossen  von  Ponto«, 
C.  I.  Gr.  II,  1002,  B'21Ü7'.  Latyschev  1,  177, 
35.  42.  Sirabo  310  (425,  26).  8)  S.  dta  Sa- 
biön,  Grabstein  ans  Kortscli,  Latyschev  II,  81, 
n*  100  (d  könnte  auch  1  sein,  B.  das.  p.  296). 
vfrl.  PirSAd,  Piriäati. 

TTaiinOfiXn^,  .S.  de«  .Sanrophos,  Vater  des  Rcasi- 
üolmciscb,  luaehrift  au  Kertaeh,  l*ty- 
scbtv  II,  2m,  n°  86. 

PaesaAhann,  Name  einer  Jnngfran,  yt.  13,  141. 
d.  i.  die  WOrdc  der  ScMäibeU  habend  (awast. 
*hann,  nm.  aan). 

pR^iata  1)  Vst«r  des  üinrtiHva,  yt.  13,  97.  8) 
PacSataAb,  Vater  des  Nanarftsti  und  Z.imydrtfi, 
yt.  13,  116.  'S)  a.  de«  Pailiarlra  (V),  Vater  des 
Usmaoani  yt.  13^  120. 

Paifirnsp  k.  PTrt.irasp. 

Paitisrlr.i,  Vater  de»  PaeSataiih  (?)  yU  13,  120. 
d.  L  sehr  sehOn. 

Payak  s.  Pliaink  'in  F'. 

PayaArömaxäti,  Bruder  dca  AspOpatOmaxi^ti  (?),  yt. 
18,  116.  —  d.  {.  reieb  (eigvntl.  GrOise,  Meog« 

Iialicnd)  an  Kasinuiftr. 
P&yandeh  1)  f  lüOb,  Kosen  134,  21.  2) 

HewIlUA,  t  1601,  Boseii  134,  24.  —  d.  i.  der 

fc«t  au-lijiirendc. 
Pi^ndar,  armenischer  Feldherr,  ao.  1722,  Tseham> 

tsebean  3,  766,  9  (iraniseb?}. 
Painrwaesm,   al.   Paurwaesm,  Pairinnvaurwaesm, 

Tochter  der  QadhvitbT,  Bnod.  77,  16.  West, 

P.  T.  I,  132.  —  von  pairf  md  *ann»m», 

Anflöann^,   vielleicht  vom  accna.  nraaesem  yt. 

14»  29;  riossam  AnfiOwing  (Flecken)  bähend'. 


♦Paiwälik,  S.  d«s  Yitna.  RflwalTk,  Gobinenu  I,  SO; 
daa  erste  a  sclicint  imftlah,  welches  daher 
aneh  mit  T«d  gesdirlebeB  wird  Jl^  mit  M- 

Sfher  Punktirnnr:  UetAvftI,  Mojmel,  J.  as.  III,  11, 
167,  10;  in  der  folg.  Zeile  Fftnek  njLiU,  was 
Fib«k  (Pspak)  sein  kOonte,  jedoch  woM  nar  n 

rnltk  .il»;;'C'k11r/t  eihidicinf . 
P&kdat,  Vater  de«  AtOnb^e,  yiegel,  Thomas  J.  as. 

800.  XUI,  B*S2.  Joati,  DH6.  46,  28».—  d.i. 

rein  pescbafFen  (awest.  aschawadätiO. 
Paklt  (?)  aaf  einem  Ziegelstein,  Thomas,  J.  asiat. 

80«.  XIII,  a*  71.   Rom,  DM  G.  44,  66«,  D*  681. 

vif-nei<dit  eiiu'  Vorbalfomi. 

P&kmebtcr,  Vater  des  UabweS,  Tab.  1761,  4  (Bik- 
mebir).  —  d.  i  der  reine  Grosse  (Pdnt). 

•Paköe  8.  Baköe. 

Pa4Soy£  1)  S.  des  Phapsvaz,  sagenhafter  KAnig 
von  Annenion  ans  dem  Stamm  des  Hayk,  an- 
geblich zur  Zeit  des  Dejokes,  Mar  Abas  Qatiua 
bei  Mose  1,  22.  Tschamlachean  1,  101,  14. 
2)  Pa6oye  oder  Padok,  Gesandter  des  Waban  aa 
Nixor,  ao.  484,  Laz.  Pbarp.  282,  3  v.  n. 

TTäKopoc  1)  Feldherr  dos  Tigraues,  welcher  mit 
Mihrftn  nach  Kappadokien  zog ,  nm  den  als 
Ariaratbcs  IX  dort  eingesetzten  Sohn  des  Mitbra- 
dates  von  rr>nii»s  nürti  dr-shi'n  Vertreibung  dnrch 
Sulla  zuiückl'ulirtju  m  liulfcu,  ao.  85,  Tecbam- 
twhean  1,  222,38  (Bakdr).  2)  S.  des  Kflnig« 
Orodcs  von  Partliirn,  nntrc  der  ToclitiT  di  «  Ar- 
tavazd  I  von  Armenien;  liel  in  der  i;chlaciit  gegen 
die  RAmer  bei  Qindaros  in  Syrien,  9.  Jnni  36 
vor  Chr. ;  eine  llUnzc  seines  Vatf rs ,  Percy 
Gardner,  pl.  Iii,  29,  zeigt  die  Namen  Arsakes 
(Orodea)  nnd  Arsakes  Pakoroa,  wonuia  hervor» 

geht,  dnsj!  rr  f'^vH  :'■»(>■  dtv^^eii  Mitrcfretit  war; 
eine  Manze  mit  seinem  Biklniss  bei  Percy  Gardoer, 
pL  IV,  1;  aeero  Epial.  XV,  8  (ed.  Weaenbevg 

1,  499j.  ILiraz  3.  H.  <>.  Strabo  748  'lO-in.  -.'Ö'. 
Veligus  78,  1.  Plnt.  Crass.  83, 1.  Anton.  34,  1. 
Joaepb.  Afit.  Jnd.  XIV,  18, 3.  Tac.  bist.  5, 9. 
Germ.  37.  Floru«  4,  9  (III,  18\  Dio  4r>, 
Entrop.  7,  c.  3.  Justin.  42, 4.  Mose  2,  19.  60 
(BakQr).  3)  Paqnr,  König  von  Oaraeae  (Edessa), 
Naehfolger  des  Ma'nD  allAbft  (Oeö?),  Vorgänger 
des  Abgar  III,  von  den  Parthern  eingesetzt,  reg. 
84—29,  s.  Gntscbmid,  Osroeoe  92.  Dieser  ist 
wahrscheinlich  derselbe,  wcleber  mit  Barzaphron 
nach  Judaea  kam  nnd  den  Hyrkanos  nnd  Phasafil» 
Bruder  des  Hemdes,  gefangen  nahm,  EoaeUna 
.-VI  .  Epilomc)  bei  .Schocnc,  2,  208.  Jos.  B.  Jod. 
1, 13, 1  nennt  ihn  Sohn  desLjnanias,  deeSobBOa 
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des  Pfoli  niains  nnd  Enkel»  de»  Mcnncus  (Ma'nQ); 
bei  Mose  2,  19  Pakaro«;  er  wird  eini^^mal  mit 
B*  S  Terweebtelt,  t.  B.  bei  TlKbamteebean  1 ,  &&9, 
35,  der  üin  Solin  <\pn  Aräöz  (Orodes;  lu'iiut.  4) 
n&KOpo^,  Fac4*ins,  S.  de«  Vononcs  II,  linider 
dw  Vola^ascs  I,  VamHenkOni«  ym  Atrupatcue, 
ao.  51  II.  Chr.,  Joseph.  Ant.  Jud.  20,  3,  4.  Bell. 
Jnd.  7, 1,  4.  Tao.  15,  2.  14.  31.  Dio  63,  1,  8 
(ao.  06);  Ttebamtaebean  1,  314,  38  (Bradw  dea 
Darch,  d.  i.  Vohigascs).  ö)  TTaKÖpiK,  parthiacber 
Font  im  uordweHtlichcn  Indien,  einer  der  Nach- 
folger des  Hj-ndopheres,  v.  Sallct,  Nachf.  174. 
Gardner.  Parth.  coin.  7,  .Man/x  mit  Hilduisa  Ans. 
p1.  XXIII,  H.  6}  Pacorus  II,  llruder  des  Osroes, 
Vater  des  Parlhamasiris ,  König  der  Parthcr, 
reg.  77 — M3  and  nochniaU  95—97,  Dio  68, 
17,2.  \ffiii?:{'n  mit  Bildnis«-  Visconti  III,  pl.  VI, 
9— il.  Percv  (Jarduer  pl.  VI,  7—14.  Markoff 
PI.  I,  n°  537.  544.  Dieser  Pacorui»  liegt  wohl 
dem  Afqflr^ah,  Sohn  des  HaläA  (Volagaecs)  unter 
den  Vorlaliren  der  Arsakiden  bei  Tabari  71ü,  6 
ud  AlberiM  lia,  2  m  ar«ade.  Tgl.  Aide 
(ArSaka).  Pacorus,  von  Kaiser  Antoninns  Pins 
(13ä — 161)  als  Köllig;  der  Laxen  eiuge6cl7.t,  Üa- 
piHoliiiiia  III,  9,  6.  8)  Baknr  (atmen.),  Fflnt  toü 
SinniR  zur  Zeit  des  Tiran  I.  T'.nrdesanc^  bei 
Mose  2,  63.  9)  Pacoruä,  8.  dcä  Vola^aoee  U, 
Brader  dea  Herjtbate«,  «rard  162  an  Stdle  des 
vertriclii'iu  ii  Ri/haemn«,  der  unter  rßmL»chem 
■Schatz  stand,  als  König  von  Anneuieu  eingesetzt, 
aber  im  ntebaten  Jahr  wieder  rertriebeo  und 
ging  nach  Rom,  C.  I.  Cr.  III,  0«4.  985.  n°6559. 
Fronto  127, 2.  10)  PakQr  (?),  vortuisanidiflcher 
Dynast,  Httnae  mit  Bildnin  md  Legende:  Paknr 
malk  bareh  WahQmitr;  Mordtmann,  Zeitschr.  f. 
Nnm.  IV,  laH,  ITd,  a*  109,  liest  Dariaw;  das 
ente  Zdcben  des  FSicalmfles  (n**  30)  sebcint  an 
den  Schltiss  zu  gehören.  11)  AfqQrsfth,  8.  des 
BalaS,  König  der  Nuhatiicr,  in  Kaskar  (Wäsit), 
von  .\rdaSlr  I  getftdtet,  Yaqut  4,  84(i,  dieser 
mOsstc  ein  Xachkumme  des  unter  u''6  genannten 
und  weit  frfiher  gedachten  .\tqDrSäh  sein.  12) 
TToKOÜpio;  nennt  Prokop  1,26  dun  .Sapor  II  in 
ebier  ans  dem  grieehisclfen  Pani>tus  ]3,v/.ant.  ent- 
nommenen Stelle.  Hiikür.  iLli^x  iT<i|i:trp)i) 
TOn  Ajdznik,  suchte  luu  ii  J  trdaU  i  nd  mit  Hülfe 
des  Sasanidcn  Sa{ior  II  eine  selbständige  nnter 
IiotRistliiT  Hoheit  Stehende  Herrschaft  zu  begrtln- 
den,  ward  aber  von  Manaüirh,  Feldkerra  des 
Cbosrow  II,  besiegt  md  gettdtet  nnd  sein 
Fflnteotbim,  mwis  die  Hnnd  seinor  Toditar  dem 


WaUnak  von  Sinnifi  verliehen,  Fanst.  Byz.  3,  9 
(19,  II).  Mose  3,  4.  Tschamtscheaa  1,  426, 30. 
14)  PaqAr  (eyr.) ,  ein  syrisober  IBefarlftateUer 
illtpror  Zeit,  .ü>»t>niani  III,  i'aO.  Da«  42.  Send- 
schrei hen  des  Rcligionstifters  Maui  beiast  Ria&lct 
Afqurlya,  Plbrist  S37,  1 ;  Hofinuuui  995  mSehto 
diesen  Namen  auf  eine  ätadt  beziehen.  15)  Bakttr, 
Küttig  von  Geoigien,  Sobn  des  Wa4«,  Vater  des 
Mihrdat,  Brasset  sa  der  Lwte  des  Mxitbar  tob 
Ayriwank  (wo  er  fehlt),  reg.  231 — 246  nach 
Waxn.5t,  Brosset,  Ilist.  1,  18.  16)  ßahkar  (geor- 
gische Form)  S.  des  Mirian  (Mihran,  f  342),  Vor- 
gänger Mirdats,  Königsliste  des  Mxilhar  v.  Ayri- 
wank. BrosÄCt,  Ilist.  1,  133  (reg.  342—364). 
17)  Baknr,  Krmig  von  Georgien,  unter  welchem 
Mesrüp  das  Xutsun  <><|i  r  priestcriiekc  .\lpliabet 
einführte,  Mose  3,  54.  Tsehanifst  licau  1.  494, 
(ao.  410).  Mit  diesem  Kfinigf  nmsa  Waraz  llakür 
gemeint  sein,  welcher  379—393  regierte  (Brosset, 
Delix  Ilist.  1.").  Not.  3),  die  Einführung  der 
Schritt  kann  daher  erst  unter  Ari^l  (ArdaSir) 
Bisttgeftndeo  btben;  das  nndre  ud  Utero  geor- 
gische .Mphabct,  Mxcdruli,  wird  dem  Phaniavaz 
ZDgesehriebeu  und  stammt  wahrscheinlich  von 
der  PeUewiaehriit  aK  Bakitr  ging  in  rOmiaeh« 
Dienste  und  ward  Dnx  (roEiapxo?)  von  Palftatina 
und  zuletzt  Stratelat  (Magister  militum)  unter 
Tbeodoains  I,  Sokmtes  2,  20.  ß,  25.  Zoeimna 
242  (B<iici)upio^)).  Bixwsct,  Hist.  1,  \">C).  Intro- 
ductiou  XXX VUI.  XXXiX.  18)  Bakor,  Toparch 
(PeteidSx)  wa  Semxeth,  Oatle  der  jparandse^ 
Brosset,  Hist.  1.  196.  19)  BakQr,  Bruder  des 
babkdn  (Babik)  von  äioniR,  ao.  455,  Eliiö  247  \ 
Las.  Pbarp.  148,  3.  20)  Bakflr,  Mabapet 
(Stanimeshaupt)  von  Kajankatflk,  auf  der  Kirchen- 
versanunluqg  zn  Berda'  (49S),  Brosset,  Hist., 
Addit  474.  21)  BaltOr,  S.  des  Dati,  König  tob 
Georgien,  reg.  514 — 528,  Brosset,  Hist  1,201. 
22)  TTaKoOpio?,  S.  des  Peranlo«  von  Iberien 
(Georgien),  Prokop  2,  391.  23)  BakOr,  letzter 
gcorgi-i  im-  Kfimig  der  Chosrocn-Dynastie,  Vor- 
gänger des  üaanm  nnd  Steiiliann!^  I;  zwischen 
ihm  und  diesen  Bagratiden  liegt  eine  vierjährige 
Zwischcnherrsehaft  des  Xusrau  II;  nach  WaxuSt 
regierte  Baktlr  III  557 — 570,  Liste  des»  Mxithar. 
Brosset,  Hist.  1,  214.  24)  Bakar  (georg.),  S. 
des  Waxtang  VI  Hchähnawil,  Gtatte  der  Anna, 
Tochter  des  Giorgi,  Eristhaw  von  Aragwi,  geb. 
1700,  t  als  rassischer  GeneralUentenant  ITöO, 
Broeset,  M«ni.  VI,  4,  1840,  481.  1848, 21S. 
218.  Bnllet  8, 1847, 382.  864. 
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PaqjOI 


Der  Namp  kommt  auch  im  Abendland  vor,  s. 
Longpiricr,  Ocarres  1,  124.  B«kfir  in  dem 
«nn«o.  Cen-Iwkltr  bt  aidit  FMorai,  «MMlem  dM 

nctipurä.  Fa^^brnr,  Nanw  dw  Eaiwn  TM  Cliiaa 
(Cen),  Moae  2,  81. 
n«wT4iic  1)  ein  Lyder,  toii  Kjkm  Daoh  der  Euh 
nalinic  von  Sardcs  54f>  zum  Scbatzmcister  be- 
stellt, empörte  nch,  ward  aber  besicigt,  Charon 
Laraps.  1.  Herod.  1, 158.  8)  «n  Ksrer,  Vater 
des  ^fanita»,  Iflztrcr  machte  ciueu  Mordversuch 
auf  MaoMolios,  C.  I.  Gr.  II,  m,  n'  2Q9l\ 

d.  I.  der  Paktyer,  viellddit  BOB  dw  trfmd- 
Schaft  Paktir'IkC  (neben  Armenien,  Herod.  3,  93) 
gebürtig?  Paktes  iat  ein  Berg  bei  Ephesos 
(Strabo). 

Fftxadh  (arab.  Ota?),  S.  des  How  (Hwogwa),  Vater 
dea  JiiDAsb,  Tabari  681,  9.  13.  -  Dieser  Name 
acbeint  denelbe  wie  Päa  zu  «ein,  der  yt.  13, 

127  vor  Jämtepa  genannt  ist;  die  VcrHcliiiiUn- 
heit  könnte  anf  einer  Pehlewi- Variante  berahen: 
10t  und  ftfo  (pit,  pat,  d.  i.  paxt). 

TTäXaKO;,  Skythe,  Soho  des  Skilaro»,  Anftlhrcr  der 
Roxolanen,  wanl  von  Diophantos,  HcerfQhrer 
des  Mithradatea  von  Pootos  besiegt,  Inschrift 
von  Cheraonesos  (Sebastopol)  bei  Latyschev  I, 
176,  7  (die  Roxolanen  heissen  liier  Tir  iixinalen), 
Strabo  3(J6  (421,4).  —  vgl.  ^r.  ndUa£  C 

Palai  B.  WalagaS. 

Pnlfl^an.  uiiriclitif,'  statt  BalS^Jln,  f.  Waln^niS. 

i'aiut>üji,  arabi«.  Failznban,  adlicher  Tabaristancr, 
hnldigt  dem  DRf  ICabfr»  d.  i.  dem  *llden  Haaan 
bin  Zcyid,  ao.  m4,  Zihiredd.  284,  14. 
d.  i.  Wächter  des  üarteos  (Paradises),  Gärtner. 

PaMh-berMn,  anb.  Fanftbnrsin  (Xanftbovaiii),  8. 

des  Wahnniirnh.  Statftinltor  ilrs  arabischen  Landes 
xwiecben  Ulrah  nnd  Ilahraiu,  Uamzah  137,  20. 
136,  d.  —  d.  i.  miebtif  in  Hfllfe  (Sdnts),  die 
er  gewährt. 

Panahl  1)  Siegel  mit  Bilduiia;,  Uom  S.  S.  35,  a*36; 
mbnebeinlieb  abf^efcOnt  an*  Fantb-Xnaraa  oder 

dergl.    2i       titer  ans  Dftrabgerd,  f  1668/9. 
Sprenger  39.  Pertach  6ä3,  n"  44. 
FlHiAb>Xwaii  1)  einer  der  Adlichen,  welcbe  den 

Bahr&m  V  von  der  ITcirscbaft  aui!schliec«en 
wollten,  Dlnawari  bei  Xöldckc,  Tab.  96,  Not.  3. 
2)  arab.  FVuii-Xoaraw,  S.  des  ThamBn,  Vater 
di-H  Ahn  S.j,V  BQyeh  (Bög),  Ahrdierr  der  Ittiyideii, 
AlberOnI       3  (45).   Athir  8,  197,  7.   Ihn  Xall. 

1,  98,  8  (1,  155).  V,  80,  16  (2,  3.S2).  Abalfeda 

2,  372,  17.  Zebireild.  175,  11.  3)  "Ahtt  Joja' 
FaiUk-xoiraw,  betitalt  'Adad  ed-danleb,  Sohn  dea 


Rokn  ed-danleh  Hasan,  Buyide,  Sult&n  and  Amir 
et  nmarft  (aeit  977),  reg.  949—983,  Alb&lknl 
133,8a  Atlifar  8,245, 13ete.  tbn  XaH  1*518 
(2,481).  Abalfeda  2,  400,  .5.  MinbjO  1,  43,  61. 
Jlircbond  4,  47,  4.  Zehlredd.  169,  8.  18ö,  12. 
wyt.  Panftb  KbocrO,  Elia  93,  S.  96, 13;  eibant 
u.  a.  Jen  Band-AniTr  Itei  Pernepnlis.  Yaniit  4, 
258,  9.  10.  Zwei  Inscbrifteu  von  ihm  zu  Per- 
lepolia  Warden  Ton  S.  de  Suj  erfcllrt,  a. 
div.  Antiq.  de  la  Pcrsc  137,  PI.  11.  III  A.  138. 
147  nnd  im  Jonrn.  des  Savan»  Tom  30.  Pinvitee, 
an  5,  n°  4.  4)  Fanäx<wran  Abtt  KalQ&r,  S.  dea 
Bayideii  Majd  cd-daulch,  ao.  1029.  1030.  Athir 
9,  270,  10.  271,  10.  284,  8.  ö)  Fan&xBaran,  S. 
des  Abi  bin  Panaxn^v  bin  Alak,  in  einem 
parlbiecb-gilaniseben  (kUnstlichfln)  Stammbao», 
ZeliTredd.  152,  7;  ein  spätrer  von  einer  andern 
Liuie,  S.  de«  .\rkan  (Ürkan)  das.  162,  6. 
d.  i.  Znflocht  der  Cbowofti  (K«nige),  d.  L  der 

erliahenste  Chwroi'!«. 
PauähMiiögh,  sjr.,  .jg^ous,  Hoffmann  70. 

d.  i.  Znfioebt  der  Magier,  der  aOerticsle  dar 

Mapier. 

Panam,  arab.  Fanam,  AnU  in  Diensten  des  Bnyiden 
Baditijar,  der  Um  n  Verhaadlngeii  mit  dem 
Chalifen  gebraucht,  Hammer,  laL  Atab.  381. 
d.  L  Amalet  (?  np.  panAm). 

Panftpand  (Fanafbnd)  a.  nnter  PMamap.  —  d.  i 

Ziifliiclit  der  pLalliseliläfre ,    der  beste  Reratlicr. 
Paoasagorag,  S.  des  Skythcukönigs  Sagillos,  eilt 

den  Anazenen  an  HOlfe,  Jnatin  2,  4. 
TTavüüxot,  f^.  des  Ardaros,  Mitglied  einer  Bmder- 

acbaft  in  Tanais,  ao.  225,  Latyacbev  II,  267, 

fl*  44T,  18.  —  d.  i.  gut  znr  Znlhiebt,  der  Znflaeht 

geben  kann. 

Pandantea,  Scbataneister  des  Artaxerxea,  Freoud 
dea  Datamea,  C.  Kepoi  XIV,  5,  3.  —  d.  L  der 

Rath  ge1>ende  (Partie.,  np.  pandandeh). 

Fw^ar,  Diehter,  Pertscb  6.S3,  n"  98.  —  d.  i.  Wichter 
anf  dem  Sebiff  (eigcutl.  das  Fenster,  faxallns). 

Panjai,  arab.  Fanjfawaih  oder  Banjawaili  gelehrte 
Ansspraehc)  1)  Aba  Bekr  "All  bin  Fanjawaih 
au»  Ispahän,  Schriftsteller  und  üobcriiefrcr 
(IlÄtiz),  Hammer,  Lit.  Ar.  5,  505,  n*  146.  2) 
A^ifl  'Ohaid  bin  FanjOyfh,  Helehrter,  Yaqnt  3, 
157,  21.  3)  Ism&ll  bia  'All  Banjawaih.  Kelsen- 
der  ana  Bai,  atavb  94  Jabi«  alt  1051,  Hammer, 
Lit.  Ar.  fl.  4fiR.  4>  Abfl  'Abdallah  Ihn  FanjOyeh, 
Gelehrter  in  l>lna*var,  Yaqnt  2, 138,  6.  4,  681, 
15.  —  Tgl^NOldek«,  P.  St  21  (wibrend  der  ftnf 
Sebalt(«ge  geboren). 
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Pandbfixte  (ft  knrz),  S.  des  M&byär,  Bruder  des 
PiUrbuxt,  Kanheri  n'  2,  5.  n*  3,  5.  —  d,  i.  Fünf 
haben  erlAst  (nämlich  die  5  guten  kaymiMkni 
Könige  KawAdh.  Kans,  Xiisraa,  Lohrnsp  ncd 
GaSt&ap,  oder  die  5  LiclilquellcD,  äonue,  Mond, 
Btonifl»  Fener  nnd  Himinell^anz,  YoSt-i  friyto 
2,  14.  Madig&ne  Cbatran?  ed.PMkntaaD.  fi«b- 
ranyi  Saiyana  p.  4,  Z.  3). 

PankratkM,  PaakntakM  a.  Bigianit 

TTovEoüÖri?  («1-  TTavroij0r|;\  nennt  Dionysios  von 
Milfit  (Zeitgcnoeac  des  liekataioB,  etwas  älter  aU 
Herodot)  den  Patixeitlia  de»  Herodot,  bdm 
Synkcllos  1,  393  TTauJoÜTnc;,  s.  Scliwfif.'h&nser's 
Uerodot  11,  Var.  lect.  p.  43.  ätein's  Uerod.  II, 
p.  67.    Der  Nanie  iat  griecMaeh  amgedeatBl 

f-nüv  und  fooSö^). 
FanQI,  arab.  Faoof^eb,  Nöldeke,  P.  St.  21. 
Pap  1)  Pip,  Sltrar  Sohn  des  «mimiieliSB  KsflioUfcm 

YüBik .  l?rader  de«  Athanagiix'H  f'AftnvoTe'vri«;), 
des  Vaters  de«  KatboUko«  NeraCsi  er  ward  mit 
aeineiii  Bnder,  in  Begriff  eine  Kirebe  dnreh 
Orgien  zu  *  ntweiben,  durch  einen  Blitr  gefodtet, 
Faust.  Bjz.  3,  ö  (10,  21),  M<we  3,  16.  Kirako« 
bei  Bnewt,  Den  libt  10.  2)  Pap,  S.  des 
Arfiak  III  nnd  der  Pharaudzem,  Gatte  der  Zar- 
manduxt,  KOn%  Ton  Armenien,  durch  Theodoeius 
eingesetzt,  nach  drei  (oder  sieben)  Jafar^n  tod 
dMMO  Fcldhcrru  Tercntius  gcrangen  und  in' 
Byzanz  hingerichtet,  384;  nach  Ammianus  ward 
Papa,  der  sich  Persien  anzoschliessen  gedachte, 
nicht  durch  Tcrentius,  sondern  auf  Anstiften  des 
TriyannB,  Heerfnhrers  des  Valens  ao.  374  dnrch 
einen  MOrder  nmgebracht;  Tachamtschean  schliesst 
sich  der  ersten  Nachricht  an;  Aminian.  Marc. 
27, 12, 9,  10.  W,  1 ,  L>1 .  Fanst.  Ryz.  4,  44  (!55, 3). 
Moee  3,  24.  26.  Tboma  ö'J  (t>6,  22);  vgl.  Lang- 
loia,  OoUeet.  I,  151.  II,  S96.  896  Not  9)  Pqi, 
Bischof  von  Eriui  im  Gau  Ekelcat.«.  «o.  4nl, 
Tschamtschean  3,  133,  27.  4)  Pap  ArtakOni, 
S.  des  Bnboli,  von  der  klMglidMin  Ldbwnelie 
(ajT  oatflnik),  Heerfilbrer  dfs  Wahan,  no.  482, 
Laz.  I'barp.  225,  11.  5)  Pap  BagratOni,  S.  des 
Aipet  Aiot,  «0.  696,  Sebeos  06,  IS.  6)  Pape 

zi  Pns?,  P..  Pohn  des  Ptl?,  wiRanisohcr  Sicgoltstt  in 
bei  Thomas,  J.  As.  Soc.  XIII,  u'  66.  Horn, 
DH6.  44,  658,  n*645.  7)  Ptp,  8.  dea  Snpion, 

Anftlhier  f,'('grn  die  Türken,  Verwalter  von  Kc- 
navflz  (Gau  in  Sianiltj^  ao.  1724,  Broaaet,  Collect. 
2,  235, 12.  Tkohsmtechea»  S,  788, 37.  • 

Patrony misch:  1)  Pabän  Tanittrftf,  sasanisohes 
Siegel  mit  BUdniai,  Tbomae,  J.  Aa.  So«.  XUI,  ; 


n  h>    hi°ti  DMG.  46,  SSS.  S)  BaImui,  Fener, 
s.  Püpak  ü  10. 
d.  L  Groaavater  (amen.),  Vater  (neap.  bib). 

Päpä  1)  skytliiBeher  Nnmc,  TTaTra?,  S.  des  Azias, 
Inschrift  von  Oorgippia,  ans  der  Zeit  des  äaa- 
ronunee  U,  CLL  Gr.  n,  165,  n*SlS0,66.  S) 
P"i1i;i  ^rab.  tllr  Päpä),  S.  des  Bardlnri  'H%Tif«ch), 
paritiisc-her  Fürst,  Vasall  des  Artaban  V  in 
Hirah  oder  Aoibar,  «oterwarf  aicb  dena  Ardalnr  I, 
Tab.  Sn,  6.  Masudi  II,  161,  4.  Nöldeke, 
Tabari  22.  3)  Papas,  Bischof  und  Märtyrer  ao. 
850,  Aela  Sanet  22.  April,  III,  19  ff.  4)  PapI, 
las,  Biscliof  von  Maxözfi  d'  Arewän,  ;io.  486, 
Gnidi,  DMG.  43,  397,  10.  5)  Päpä,  Bischof  von 
Biüi  Läpet,  Gnidi,  DMG.  48, 404, 6.  ao.  688, 

da.«.  40'),  2.  —  d.  i.  Vater,  np.  bäbä. 

Päpai,  .-»aa,  Btacbof  von  Sasa,  ao.  499,  Gnidi, 
DlfG.  48, 400,  7.  —  vgl.  Bäbbai;  der  Nama  be- 
deutet Väterchen,  lieber  Täter,  erscheint  auch 
bei  den  Skythen  als  TTanmoc  (Zeus),  Berod.  4^ 
69,  nnd  d«n  Satmaten,  Jofdanea  129,  25  (Babai) 
und  andern  Volkern. 

Päpak  1)  B&bek  (atab.),  8.  den  Mibnuas,  in  der 
(kOmstUchen)  Abaeor^e  dea  Ardmdiir  1^  Tabari 
10.  Masudi  2,  151.  Atbir  272,  21.  2)  Bä- 
bek.  S.  desSäsftn,  Tab.  813,  10.  Masndi  2,161. 
Atbir  272,  21.  Zehircdd.  146,  14.  Sobn  dea 
Zar&r  (Zarer),  Tab.  813,  13.  3)  Päpak,  Vater 
des  ArtaxSatr  (Ardaschir  I),  Inschrift  des  letztem 
in  NaqS-i  Kustam;  Ker  Porter,  Travels  I,  548, 
PI.  23.  Flaudin,  Voyag«  IV,  pl.  182  (s.  Artafr 
Sa|)ra);  MUnzen  mit  i^einem  nnd  seines  Sohnes 
Bildoi»,  Dom-Bartholoiuaci  T.  1,  u  1 ;  in  beiden 
FäUen  wird  Päpak  als  König  bezeichnet :  TTüßcKo; 
ein  Scbtistcr,  mit  dosien  Frau  Sasau  den  .Arla- 
xares  erzengt,  Agathias  2,  2ö.  21  (wubl  aus 
ajriadier  Qwlla);  aadi  denn  Bnndebeeeh  (Wcat, 
P.  T.  1.  irn  i-^^t  Päpak  der  Vater  der  Mutter 
des  ArtaxäatTi  rioiißcKÖc,  Vater  des  Artaxerxes, 
Bynkeiloa  677.  BAbek,  S.  den  SMia,  Vater  des 
ArdaSlr.  Tab.  707,  11.  81S,  9.  13.  Masndi  2, 
löl.  Uamzah  14,  19.  19,  19.  Atbir  272,  20. 
Mbak,  &  dea  BAdÜb,  TonArdawi»4  baaang  ala 
Fürst  in  iRlacbr  cingcsctzl,  Scbwäher  des  SSsta, 
.  Fird.  ö,  272,  77.  ßabek,  8ohn  des  Säs&n,  Abnl- 
fed«  (Fleiaeiier)  80, 24.  MojM,  J-  aa.  ni,  11, 18 
fFübak).  ZebTrcddln  146,14,  Mircb.  1,220,9. 
4}  Phaphag,  Fürst  der  Aravule.iiu,  ao.  450.  451. 

•  Las.  Pbarp.  76,  U.  (Phapag).  122, 28  (Phaphag). 
-    128,  2  V.  u.  (Pbapbak).  148,  12  (Phapbak).  Elise 
247  (Pbapak).    6)  Pbapak  PalQui,  armeoiaeher 
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Ilecrftnirer  ao.  482,  Laz.  Pharp.  226,  3.  6) 
B&bek,  S.  des  BSrawAu,  Vontaud  der  Ueeres- 
rvnnitmg  (dlwtn  ■l-Jiiad)  vnler  Xostmii  I,  TM». 
963,  11  =  Ihn  riiall.  11,  08,  17  (4,  322,  Sohn 
de»  Nahrawftu};  Mobcd,  Fird.  6, 174  ff.  Bftbek, 
AtUr  SSI,  11.  7)  Pupake  iA  Xtaras  (n  ist 
kurz"}  Öharmazdiän),  Siegel  eines  Fttraten  mit 
dctwen  BUdnias,  Visconti  UI,  242,  Fl.  VIII, 
n*  10.  Hordtmimii,  DKO.  18,  45,  n*  155  (Taf. 
II,  3);  vgl.  Horn  S.  R.  24.  Xot.  ....  Päpak, 
Siegel  mit  Bildnias,  Comle  de  Goblucan,  Bevue 
•robiol.«  P^.  1874,  383,  n°  281;  der  naleHr- 
liche  oratc  Thcil  der  ümachrift  scheint  einen 
Namen  mit  Mi  (haaaeod,  nimüch  einen  Feind 
der  Religion)  m  enfhalten.  9)  Bibek  Bahr&m, 
Sektirer,  Fihrist  341,  14.  10)  Babek  al-xuraml 
(der  heitere),  ans  Baddaio  in  Arr&n  (in  Armenien), 
Stifter  einer  „Sekte**,  denn  Ziel  die  VenMAnel- 
znng  dee  lalam  mit  den  irantoAM  Obnben  nnd 
die  Erhebung  der  Pereer  war;  er  ward  nach 
laoge^)  K&mpfen  bei  Hafitadsar  mit  dem  ver- 
schanzten Lager  (xanda<j)  nnd  bei  Barzand  nnd 
Badh  (der  ITaiiptfcstc;  von  .\f«chln  in  dio  En^ 
getrieben  uud  durcli  deu  Armcuicr  Säht,  Sohn 
des  Sfimbat  des  Bekenners,  verrathen  nnd  dem 
Chalifen  AI-ni'ota£im  ansgeliefert,  der  ihn  Ernn- 
sani  hinrichten  liess,  an.  837;  Iba  Qouibah  lya,  7. 
Filirirt  341,  14.  343, 2  ff.  Tab.  3.  1015^  10. 1089, 
8.  1170  ff.  Entyeh.  2,  438,2.  Thoma  153  (191, 

4,  Baban),  bei  UeneaioB  54  und  Tlieopbaaee 
emlin.  118»$  dpxfird«  der  Feuer  i«nMint.  MModi 
7,  123.  Yaqut  1,  80,  3.  Atbir  fi,  231,  7  ff.  KitAbo 
l-'ojr&n  383,  1.  387,  17.  399,  9.  Ihn  Chall.  8, 49, 
81.  ZeblmM.  165, 18.  Mireh.  3, 14«,  15  {mA 
Hasndi).  4,  3,  20.  R&bek  el-maJOsI,  Abnlfeda  2, 
174,  b\  vgl.  Haarbrtteker  snuu  Sohahraatftni  2, 
410.  419.  FMeel,  DHO.  98, 691;  tmen.  Babui, 
JSÜtm  des  Wassk  von  SiuuiK  (f  821),  Brosset, 
BnUei  AMd.  St.  Peterab.  4, 186£,  517.  11)  Abd 
aniaid  Iba  Bftbek,  unUielier  Diehtar,  f  1019, 
Athir  9,  221,  9.  Ab.  Far.  203,8.  Ilajl  Chalfa 
3,343,7.  12)Babek,S.de6BabrambiBBAbeki 
naeh  ibn  iil  der  Onal  dee  Bftbek  n  Bifflidid 
genannt,  Yaqnt  4,  841,  10.  13)  Papak,  Neffe 
dee  Grigor  Xaäenetei  «§  dem  üanse  Orpelean,. 
M.  1S9S,  TMbMilMÄeiD  8,  202,  14.    14)  Papak, 

5.  de«  Wasak,  Bmder  des  Hasan  Phrox  (Fnmix), 
ao.  1983,  Kirakoe  von  Oandzak,  Brosset,  deux 
htak  101.  Der  Name  erscheint  auch  im  Abend- 
land, s.  B.  Horns,  Pabeci  filioa,  ein  Matrose  au« 
AksandriM,  woU  Solin  eiMi  in  AecTpiten  leben« 


den  Pen?i>rs  lns-"hriff  im  Kölner  Musenm,  S.Lo^ 
parier  Oeavrea  1,  124.   vgl.  B&bik. 

Palmqnninh:  1)  BlbeglB-  i.  Artai^lifs.  8) 
Mnlla   Bftbnjftn   (arab.)  Czbek  BnxarÄl  RarTf, 
Sebreiber,  ao.  1797,  Pertach  848,  n*  843.  vgl. 
Blipe,  Btpak;  d.  i.  Vlltereben. 
Papftn  8.  unter  Pftp. 

Papoy,  ä.  des  Beroy  und  der  tJamiuidaxt,  Gatte 
der  Xanp'an,  ao.  1655,  annen.  Ineelirift  in  Halbel; 
Joli.  V.  a.  Krim,  M6m.  VIT,  6.  1863,  27. 

ParadharAiHlfie  ?,  Beiname  des  König«  Kawadh, 
Haamb  56,  10  (^^tlyy).  Mojme),  J.  as.  IV, 
1,  426,  17  ^^U^j^ d.  i.  Habichtgleich, 
nenp«»B.  par&dharan  soll  flix  du  bniidarAa 
(9  Brflder)  8tehn,  weil  der  Jagdvogel  dieiee 
Namens  paarweise  losgclasüon  wird;  ans  diesem 
Beinamen  ist  bei  Yaqut  2, 618, 23  Qobat»  bin 
Dftr&  entstanden  (t^ü^yiUS  statt  ^l^tut^JUä). 

PansMi^  Parther.  verräth  den  Mcberdntei  an  Go- 
tarzc«,  ao.  50  n.  Chr.,  Tacit.  12, 14.  —  np.  parrah 
(Schlachtlinie),  etwa  aus  *basta-pama,  anfgestellte 
Schlacbtreihen  habend? 

TTapaTTira.  Gattin  des  PharnabaiOBb  ao.  395^  XenopL 
lielku.  4,  1,  39.  40. 

Parast-atOre  zi  magQ,  Siegelstein  bei  Thomas,  J. 
As.  Soc.  XUI,  n°  56.  Horn,  DMG.  44,  672,  n* 
01)3  (die  Zeichen  par  sind  nndentlich  nnd  voa 
Hom  crglnit). 

Paremuz  s.  Frirämitr?;. 
Par^tyarO  s.  jarödaiihu. 

Fmtt,  aagenhaAer  HenMker  von  Annenien,  Naeb* 

folper  des  AnOSavan,  des  letzten  directen  Nach- 
kommen des  Uayk;  mit  ihm  lum  eine  Neben- 
Uni«  de»  Staannea  Hayk  wr  Henacbaft,  mloha 
bis  zu  Skayordi  reichte.  Mar  Aha'^  Qatiaa  bei 
Moee  1, 18.  Tschamtacbeaa  1,  80, 11. 

aweat  «paraata,  akr.  paiCta,  der  wtg  {im 
Paradis)  gegangne,  als  Divus  verehrte  Abnln  r:  ' 
Pargev  (annea.)  1)  Forst  des  Uaoses  Autai&ui 
vnler  Aiiak  III,  bewiifct  die  WaU  dei  Nenes 
zum  Katholiko«,  ao.  340,  Faust.  Byz.  4,  4  72,  4\. 
(HaAtl.  Bt,  Qi^.  ItS^  (hier  als  Unani  bezeichnet); 
«r  aMhte  den  TOn  den  Penan  gefangnen  KOnig 
Xosrow  III  in  einem  Gefecht  mit  der  porsisoben 
Esoorte  zu  befreien,  ward  aber,  nachdem  sein 
8oha  Mauat  gefallan  war,  gefangen  und  gc- 
icbanden,  ao.  392,  Moae  3,  50.  2)  ArtattBi, 
f^mg  Bit  einer  Anzahl  aimeniaelier  Adlicber  and 
Printer  ab  Gefimgno*  aaeh  Penieti,  ao.  455, 
Elise  247*.  Lax.  Pharp.  148,3. 

d.  i.  Ctacbank  (Qottea?). 


Pari  8.  Pen. 

Fmk,  Gelehrter  in  der  Pehlewiflbersetzoiig  äuge- 
fthrt,  Wend.  5,  15  (4a,  9).  8,  64  (110,  6.  6). 
nmoDM  Pirik,  Wend. 8»  188  18).  vgl.  neap. 
parf,  perl  (Fee),  armen.  yflSka-parik,  hmoK^v- 
Toupoc,  ».  Emine,  Rechercbea  snr  le  paganisnie 
Mmin.  Paris  1864,  35.   s.  aach  Parkoe. 

Pttrix»,  8>  SakcBftlrHtcn  G^f;i  iu  Saxi,  Bruder 
des  Sarftti,  vun  Aü&arbauipal  au.  6(5-1  beaiegt, 
Menant  281.  Jensen,  KeU.  Bibl.  2,  179.  Saxi 
vielleicht  armen.  §alC  ia  fiiuiuK,  lafiitaaiif  G«agr. 
vet.  Arm.  b'6ü. 

Ftebwk,  behondbe  adt  Mjaem  Bnider  imrg  (fiOf ) 
die  K'nSan  in  Baktrien;  erstrcr  tndtet  dm  WPstam. 
der  vor  Xuarau  II  geflohen  war,  öebeos  6U,  14. 

Pirte  a.  Pfttt. 

n«v>((TKa{,  Enmeh  des  jlngttB  Kyiw»  Fhrt.  Aitu. 

12,  1. 

Pairlitlim,  ?«ter  d«  JarBdaAhn     dtaeii),  jt  18» 

110.  —  d.  i.  vollkomume  Mach?  In  -il/i  nd. 
ndpKOC,  ein  perwBcher  Prophet,  der  den  Terebintbo«, 
den  Selittler  d«t  SkjtliittiM  (warn  Vorltafan 

des  Mänli  in  der  DiRpntation  widerlegte,  Epi- 
ptuuüi  Paaaria  ed.  Oehler  U,  404.    vgl.  Parlk. 

Fvkotta  Ckvfai?)  voD  AndiipattiHni  (di«  «nie 
Syibe  kann  anch  Bftr,  Mai  gele^ou  werden)» 
discber  FOtat,  Smitk,  Asqrr.  Disc.  289. 

PusMitlit,  8.  de«  H«m*B,  Esther  9, 9,  in  den 
LXX  MopMOOtMa,  (h  Lii^^arde  634.  535. 

TlopMl<Tnc  1)  Meder,  Bruder  der  Amyto,  Ktes.  Pers. 
3;  nach  Unger,  Abbandl.  IfOOftll.  Ikad.  XVI, 
1882,  259,  Sobn  eines  Meders  nnd  der  Mntter 
der  Amytis  aus  erster  Ebc.  2)  Perser  unter 
Tiaaphemes  während  des  Aufslandes  des  Pis- 
■othnes  ao.  414,  Ktcs.  Pers.  52. 

ParmnSiili,  S.  den  Silwcli,  Cliaqün'f  der  Tflrken, 
Tab.  Ü'ja,  2.  Masudi  2,  213.  Atliir  342,  16  (liar- 
mttdheh).  Fird.  6, 604,  728.  In  den  pers.  WOrter- 
bOobem  aach  Phannnzeli  oder  Bannttzeh. 
d.  L  frendvoU  (?  awe«t.  *parö-maota). 

ITdpiiwc  Toehter  des  Smerdis  (Berdiya),  Gemahlb 
des  DareioB,  Mntter  dp?  \riomardoB,  Herod.  3, 
88.  7, 78.  —  vgl.  Oppert,  Jooru.  m.  VI,  19, 553. 

PttmaB,  «ib.  Ifoihainiied  Mb  'OOnia  bbi  Vmai, 
arabischer  Schriftsteller,  f  1377,  Hajl  Chalfa  6, 
217,  6.  —  d.  i.  Bi«De  (par*iaClz,  par-mQ,  knrd. 
nQs). 

Parna  s.  PhamoR,  Ipama. 

ParödasoM,  S.  des  DaStAghna  (Dftitaghni)  yt.  13, 125. 

*Fuodiite  1.  Phaiodaatoi.. 

Piiojr,  genaimt  Hm(a^,  S.  dee  fliejeidi,  tob 


M8  PiiiudAta 

Arbak  von  Medien  zum  König  von  Armenien  ge- 
krönt, Mar  Abas  Qatina  bei  Mose  1,20;  vgl. 
Hra(Seay.  (paroyr  ist  'Kreis',  np.  parwar  Saum 

des  Kleide«). 

Pars  iParift,  ar.  BSrisi  I  i  d«^r  tii),:endhafte  (parhTs* 
gi^r),  zur  Zeit  de«  Bahman  tun  Isfendi&r,  Mijmd, 
J.  as.  IV,  1,  417,  13.  B&rm  das.  III,  11,  SU, 
14.  21  OberthUrstclier  (hfljib.i  und  Statthalter 
de«  äamaniden  Isma  il  iu  tiorgän,  Atbir  7,  360, 
1.  8,  5,  17  (aou  903.  906).  Minboad  4, 18,8 
(B.  Keblr,  der  grosse,  ältere).  3)  Vater  des 
Sarx*b>  Freigelaaauer  des  Qar&tegln,  sämäniscben 
StstthaHen  tob  Oargia,  gebt  m  den 'Alidn 
Ton  Tabaristan  über,  wird  aber  von  Qarätegln 
ai^egriffen  und  getötet,  ao.  921,  Athir8,91,6. 
145^  18  (•).  yJj).    4)  BniofagblB 

(tttrk.  toghäu  int  Falke),  Hauptlin|r  der  menten^ 
den  Türken  in  Baghdäd,  ao.  1036/7,  Athir  9, 
806, 9.  —  d.  i.  Ubw,  Jagdleop«rd. 

Par«  ;Par8)  s.  FraSt. 

PftTftft  1}  y^ab  Mot^mmed  ans  Baxär&,  ScJiaich, 
ferfhoBte  «iBon  QortnooniineBtar  v. ««.,  f  in  He> 

dinah  Mia.  Hyi  Chami  2.  HGI,  1.  3,  427,  4. 
P.  de  Jong  5,  47.  2)  Xßjah  'Abd  al-H&dX, 
Ptni,  ateUt  das  VavoolenB  aebior  Dmilie  ia 

Balx  her,  ao.  1n.^2,  Kosen  189,  10. 
d.  i.  Ascet,  MOncb. 
FaifadS*  1)  8-  4«  Fräta,  gen.  itarnadgeus  frltahfi 
yt.  13,  96.  2)  parSadgawä  dftigaröga\v&  apax- 
schlrayä  daAhdng,  des  P.  nnd  (seines  Bruders) 
DftzgarOgä  (Composltion  DvandTa)  der  (in  der) 
Gegend  Apachschtra,  yt.  13,  127.  Bnnd.  69,  1 
steht  irrig  ParSadgfi  (in  P&xcndschrift)  fUr  Fra- 
d&xst;  beide  Namen  sehen  sich  in  Pehlewischrifl 
sehr  ähnlich.  Parfiatgäu,  West,  P.  T.  IV,  230. 
vgl.  Fradax*''i  und  NadgÄw.  -—  d.  i.  scheckig« 
Ktlhe    besitzcud,   äkr.  vgl.  Pf^ad-a^va,  Fick 

cxxm 

Parwiynpet  s.  Par8£nazdat. 

P&ra&-kiyft,  ein  Zeyide  ans  Gll&n,  Zehlredd.  533, 
3  (nach  872  =  1467).  —  d.  i.  enthaltsam,  Ascet 

ParSandata  1)  S.  des  Artadäta,  auf  einem  Siegel 
mit  phoenikiscber  bebritt:  %a,taia  (Siegelring  des) 
PailMdat  bar  Aitadat,  n.  Sobiader,  Honalriwr. 
Berl.  Akad.  Marz  1879,  290.  Mcnant,  Rccherches 
aar  U  glypt  orient.  U,  1886,  221;  das  Siegel 
otanait  an  den  letatanZeittn  der  AebaeoMdden. 
2)  ParSandfltha  (mit  aramäischer  Endung),  s  I  s 
Hunan,  Esther  9,  7;  die  LXX  haben  4>upoa- 

d.  L  mm  Kampf  geoebaflian  (tob  aweat.  *par- 
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'  fena,  pebL  piribi,  YAtkiri  Zar.  ft  56.  Far- 

nur!  Parsßnde«. 
ParHafila,  S.  den  Gaftdsrera,  jt.  13,  128.  TgL 

«tapoülvnic.  —  d.  i.  der  klmpAode  (mb  pailRft 

dnroh  a  abgelcitefV 
Par^DAzdat,  FareayBpet  oder  (ongemuier)  Par- 

•  leaape^  OgraMnüflOBeMwr  von  Pm  (neiipen. 
•ft'Tnped),  Hecrfilbrcr  de«  Xmran  II,  ao.  012, 

<  S«beoB  70,  4.  79,  29.  —  d.  i.  zum  Kampf  (awesL 
'  *paiieimAb,  Tgl.  ywrniaa-dAb)  geaehafliM  (?). 
Pnrsidau  s.  Pharnadan. 

TTo^KKiivbnc,  Perser,  besiegt  an  der  Spitze  der  Ka- 
'  dnai«r  den  Mader  Artaioa,  Kteeiaa  bei  NikoL 
'  Damngk..  Müller,  Fragm.  III,  359  und  DioJ.  2, 

•  33,  1;  vgL  Gilmore'8  Ktesia«  98,  Notea.  Sajce, 

•  Leietares  «n  tb«  Orig.  of  Rolig.  p.  157.  — •  a» 
Paii^andäta  rerkarzt?  oder  *|iaiia'Wallt? 

Paritwa  (paxeiid)  a.  Frait. 

Barteh,  fmdiohar  Bdd  nr  Zeit  dea  Kai  XMnttt, 

an»  dem  Stamme  Taw&neb,  Fird,  2,  .572,  164; 
>  erlegt  den  Enhnun,  3,  ö78,  1994.  arab.  Farteh 

hin  Tafluraghan  (Lesart  nosicber)  Tab.  614,  6. 
d.  i.  der  Kimpe  (awaak  *par«taka);  vgl. 

ParthoB. 

TTapOaftd(Tipt{,  8.  des  Kfinigs  Pakoroa  II;  Osroes 
nabin  dem  Exedarcs,  welchem  Pakoroa  die  Herr- 
schaft von  Amieiiiifi  \.rIi>'IuMi  hatte,  dieselbe 
und  verlieh  sie  dem  rarthäiuasidä,  welcher  ron 

'  Trajan  in  Elegeia  abgesetzt  und  ermordet  ward, 
114  n.  Chr.,  Dio   R^",   T7,  l'  (TTa(>eaMd<Tipiv). 

'  Arrian  Partb.,  Müller,  Fragm.  III,  n°  16 
(noftOofMuripoiu).  fVonto  900,  6  (Farthiunaairi, 
p:pn.\  Eotrop  8,  2  (Parthamagire).  Partoma- 
eins,  Spartianas  1,  ö,  4.   Sein  Büdniss  erkennt 

•  Viaoonti  II,  964  In  cfann  Kopf  dca  OanstaaliB- 
bogcns,  dessen  RcIipfK  vom  nijaDBbo^on  cnl- 

'  nommen  nind,  pl.  XVII,  1.  rgL  Oppert,  J.  as. 
4,  17,  279.  Spieg«),  Eran.  Alterth.  3,  172. 

])arpuu)a  ist  pehl.  pahlfini  'der  I)estf:). 
TTopeapaffimTH?,  ö.  des  OsroCe,  ward  während  des 
Esila  aeinea  tob  Tn^  beaiegtaii  Vatan  Ton 
diesem  zririi  Kfinif;  f,'ekr5nt,  116,  das  folgende 
Jahr  aber  durch  die  Wiedereinsetnug  des  Oa- 
roCa  beaeitigt  und  später  mit  der  Henaeliaft  aber 
Osroene  (Edcssa  ciilM  hkdifrt ,  119—123;  Dio 
6«,  30,  3.  Makla  270  (TTap6t>m0ndTTK)i  Dionys. 
TOD  TaU-maxrt:  Pamataapat,  Aasemairi  I,  421. 
Gutschmid,  Osroöne  ß,  12.  28.  —  vgl.  Oppert, 
J.  aa.  4,  n,  279.  Spiegel,  Eran.  Alterth.  3, 
177,  Not.  747;  d.  i.  der  glJIckliche,  erfolgreiche 
anter  den  Flratan  (eigaiii].  beatea). 


TTäpSof,  fiel  bei  Salamis,  Aesch.  Pen.  984.  — 

vgl.  Parteh;  nell.  "der  Partbcr'. 
Partawl,  Dichter  ans  Schlr&s,  S.  de  Sacy,  NoL  et 

Extr.  IV,  306'.  Partwb  68S,  d* 94.  —  d.L  dar 

Theosoph  <ninminate,  amb.  iSraqT). 
Paramai(?)  Bischof  von  Marvr,  ao.  485,  Qnidi, 

DHO.  48,  j»ge»  9.  —  vgl.  Ptonutjeh? 
TTap-  ff-TTi-    TTapuadri?   1)  Gattin  des  nysta-spcs, 

MuUcr  des  Dareioa  I,  SjukcUoe  192,  C  (nnge- 

aeUobdieh).  2)  Tonbtar  dea  Ariaicerxea  f  «ad 

dc-r  Andia,  Gattin  ihres  Stiefljrudcnt  Darcios  II, 
Matter  des  Artoxcrxes  II  and  Kyroe,  Xeaoph. 
Aoab.  1,  1,  1.  Diod.  14,  80,  6.  Phrt.  Artwc. 

1,  1.  Polyaen.  IT.  IR,  1.  Nach  Ktcsias  Per». 
44  eine  Tochter  des  Xerzea  I  (onncbtig);  nach 
Stmbo  (und  Phtarcb)  behae  ri»  andi  <l><iip£ip<c; 
im  Chron.  Alex.  388,  21  =  Pasch.  166,  d  (312, 
16)  ITupäTTi«.  3)  jflngste  Tochter  dea  Ocboa, 
wdehe  Alexander  naeb  Rozui«  ngleieh  mit 
Karsinc  heiralhctc,  Arrian  7,  4,  4  (nach  Aristo- 
bnlos).  —  aitpen.  *pani-iiyftti  (viel  Annehmlich- 
keit, FrSbUebkelt  gewibrend),  ncup.  *pur^d, 
Oppert,  Joum.  a».  VI,  19,  563. 

Parwft  (arab.  Farwi),  Bischof,  Gesandter  des 
Xmran  IT  an  Manricins  in  Sachen  des  heiligen 
Kven/es,  welches  die  Perser  aus  Jerosalem  ent- 
führt hatten,  .Vssemani  HI.  444^  Z.  13  147* 
Not.).  —  d.  i,  l'iirt'ht  i^GoHes,»,  up.  parwa  aua 
parw&s. 

Parwftnch  (Penrflnch)  1)  Taxalltis  oder  Schrift- 
stelleruame  des  Mu'ln  ed-din  ans  K&ä&n,  Wesir 
d«i  ScQiBqen  Ton  Ikenion  Boko  ed-din  (reg.  leit 
124fi\  Gatte  der  Thaniar,  Witwe  des  Ghivath 
ed-dlu  Kai  Xusrau,  1278  getddtet,  Mirch.  4, 
105, 85.  DfOMel,  übt.  1, 587;  TgL  C.  d'Obaaon, 
Hist.  des  Mongols  3,  498.  Hammer  203.  Red- 
boiue,  Tbe  Meanewi  of  Jelala  'd-dln  er-Rftul. 
Load.  1681,  S.  68.  DelMmerjr  an  Um  BalUah 

2.  -J.'T  •3.'iri,  5).  2^,  l>rnv:,iich  Beg,  Amlr  des 
Tekkestammes,  ao.  1530,  Horn,  DMG.  44,  586, 
80.  —  d.  L  Sehmellarlii«;  bd  Wiidatrtfam  ao- 
viel  wie  'Kaiumerherr,  Sfagalbewahrer'. 

Parwfiz  ».  Aparwfia. 

TfaottfvdeiK,  AmMnier,  Fiatiiefau  nnr  Zeit  dea  Kai- 
sers Contttaiis  (641 — 668),  lljeupliaiieM  ,'>2". 

TToadKa;,  Name  des  Schlachtrowes  Kyros  dea  jOn- 
gern,  PInt.  Artax.  9,  1  (nach  KUsnas):  de  La- 
garde,  Ges.  Abhandl.  225  will  Naadxov,  nenp. 
ni- aa«  (nneioig,  widersetzlich)  besscni;  das  Roas 
war  w&d  oad  hartnutnlig;  np.  pai  (armen.  baS) 
Hibne,  alao:  jnbatna,  altmnd.  faxi  (Qrimm,  Nf- 
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thoi.  621),  watirscbeinlich  abgeküm  auit  *'/airi- 
paxb  «Bbt  iluA'  Oompoi;  vgl.  aoeh  S.  105*,  2. 

PftSanfT  'neuere  Anssprarhct  PeSenj:!  l)  S.  de« 
Punuaycb,  Neffe  des  Fertdnn,  Gatte  der  Tochter 
im  Ir^,  wakhe  von  ihm  dm  MtaBAkr  geter 
Fird.  1,  im,  604;  da  Minfifihr  der  Soliii  des 

.  Ir^  ist,  80  wird  Peieng  uad  Ire}  gleicbfeaetzt, 
in  einer  Lirte  bei  GoUnMa  I,  804.  Dieser 
Sang  int  crfnnden,  nro  das  Anstössige  d»;r  Vcr- 
waudtenbeiratb,  welcbe  bei  der  Abstunmiuig  de« 
lbunKi|>ra  (i.  dieten)  wie  tSn  Verfidireii  der 
Sublimation  des  reinsten  fküni^'Iii  heu)  Blutes  er- 
scheint, KU  beseitigen.  2)  arab.  Fatei^,  Ö.  de« 
Za^m  (so  ist,  wie  Bartb  bemeriit,  statt  Rmtem, 
statt  zu  Icscii  i,  V;it>  r  des  Frasiftt, 

Tab.  434,  12.  Athir  116,  12.  Ue&cnk,  Alba- 
rttnl  104,  9  (III).  Hanidi  S,  131.  FeUng, 
Vater  des  Afrasiab,  König  von  TOran,  Fird.  1, 
388»  16;  Feebeg,  S.  des  Zadftm  (in  Ptoend«chrift) 
Bimd.  79,  2.  Pcticng;,  Xasix  8^tewll1x  bei  Go- 
bineiui  I,  324.  Fn§,  Chronik  von  l'Ars,  das. 
Pc^cng,  S.  des  JtojriS  (t  Z^jn^m,  ^„«^  statt 
ji^.,)  Zebindd.  163,  9.  3)  8.  des  AfNuUA,  de^ 
liiL  wie  SchTdeh  (SchCdah),  Fird.  4,  JIO,  'JOfl. 
32,  322.  4)  Iraoier,  Eidam  dea  Tob,  Fird.  2, 
572,  165;  bei  Masodi  3,  118  BMr  («n  lesen 
Matt  b),  S.  des  Naudar,  Neffe  dos  DOs. 
5)  PeSeng,  S.  des  Ti^  ednlauleh,  des  Bnulers 
des  letzten  RftdnscbftnRlrsten  Gayllnmrtb,  Zebir. 
147,  8,  II.    6)  PbcSnug  PhalawandiSwili,  Ge* 

.  sandter  des  Königs  Lnarsab  von  Kartbli  an  SebUb 
'AbbAs,  ao.  1615,  Brosset,  Ment.  Acad.  Petersb. 
VI,  5,  1843,  266.  Hist.  2,  49.  7)  Pefciiga, 
Kanzler  des  Alexander  von  lini'reth,  ao.  1651, 
Broaset,  Bullet.  Aead.  Petersb.  3,  1847,  188. 
8}  Pbefong,  S.  des  Bertqa,  verfasstc  eine  me- 
trische C5e«cbichte  des  Sahnawaz  I  vmi  Kartbli 
(t  1675),  Brosset,  Uist.  2,  601,  —  patronymisch: 
Kaidu  ibn  FWlMaia,  Tab.  600,  6;  d.  i.  A«r«- 
i-ath,  der  im  Bund.  68,  20  in  PUflndscbfill 
Aghriritb-i  Ps«iig&  geschrieben  ist. 

n»«ngQ8,  Abn  1-FUag,  ibn,  Wedr  des  Bnyiden 
'Adod  ed-danleh,  ao.  963,  abgesetzt  971,  Elia 
97,  2.  99, 13.  aiab.  Faaai^aa,  Atbir  8, 4U6, 1. 

TTäcrapo^,  Skytbe,  Vater  de«  NVnifiniM,  Inadurlft 
von  OlbiaC.  I.  Gr.  II,  133,  n"  2068.  —  Tgl. 
I^'Uekb  das.  p.  112".    goth.  fagr(a)s'? 

Piisar^e«,  vornehmer  Perser  zu  Philipps  und  Alexan- 
ders Zeit,  Jul.  Taler.  2,  87. 

Pasin  !4.  rihina. 

FaiiSkyao^na  s.  Pilk}-ao|>na. 


PasRam,  Enkel  des  Haykak,  Akinherr  der  Angel, 
Mar  Abas  Qatina  bei  Mose  1,  23  (sagenhaft). 

TTdfTTd?  ffrcii.  TTucfTtlo^i,  Vafcr  eines  Ileraklcides, 
Iiuicfariit  von  Kertscfa,  Latyscher  (nach  Newton) 

n,  98, 1^  lei. 

Patak,  TToT^Kio;,  Vater  des  Mftnl  aus  Ham.'idhnn, 
in  der  mauicbäischeu  Absebwönuigsformel  (Kess- 
ler'a  Haid  505),  Pbateeim,  Patridvs  in  abend- 
ländischen Werken,  s.  FtllfrerR  Mani  116;  Fadik 
bei  Masadi,  F&tak  bei  •Schahrastaui ;  Fataq 
Babek,  B,  dea  Bantnn  (Abamm)  ans  dem  Ge- 
schlecht der  Haskantya  aas  Nischapflr,  Filirist 
327,  30.  QOrblqQ»  bin  t^auq,  Alb^fiul  208, 
13.  Tgt.  P&deh.  —  np.  pideb  (Hirte). 
*Pathana  (awcst.),  mytliischos  Wesen,  wahrschein- 
lich der  Wolf  lUpöt  (der  blaue  Wolf),  weicher 
(»ftzcnd.  Peban  beiast,  Minoxired  27,  50.  8yft- 
waSnameh  255;  davon  awest.  hun8^vl^  vad 
patbanjra  nawa,  die  neun  Sühne  des  Pathaua, 
wetebe  Keresftspa  tßdtete,  yt.  19,41.  vgl.  Dar- 
nicsteter,  Sacred  Books  XXIII,  29.^.  898. 
Patasj^ar-sAh  s.  Pliathaanarsau  S.  99*. 
TTarriTÜa;,  Perser,  Fremd  des  j  Ungern  Kyi-os,  Xen. 

Anab.  1,  8,  1. 
TTdTEic,  Vater  des  OxoantaneB,  Insclirifl  von  Tanais 

ao.  188  n.  Chr..  Latyschcv  II,  233,  n"  427. 
Paitiarswafit,  aDschemfiKl  lliiukr  des  ArSwaftt  und 
ViyarSwailt.  yt.  13,  109.  —  d.  i.  wider- (gegen-) 
wahrhaHtig   ipaiti   gcbmncht    wie   in  paitiwaö 
gegenüber  wae,  Antw(»rt  und  Wort). 
Paitidrs))a,  neben  Drajja,  yt.  13,  109. 
TTanpdiiqnif,   S.  des  Otanes,    Wagenlenkcr  des 

Xerxea,  Berod.  7,  40. 
Paitinnnlia  yt.  13,  109.  —  d.  i.  Ansiedler  oder 
Nachbar  (^vgl.  skr.  pralivAsin). 
:   ITttnreteiK,  Magier,  Bmder  dea  falaeben  Smevdis, 
Hcrod.  3,  61.    naiMTTi?  Chron.  Alex.  339,  16. 
KoTi£idn^,  Zonaras  1,  305,  17;  vgl.  Panxi&tbos; 
Hoteeker,  der  febdie  Smerdis  39.  Havqiiart  681. 
Patköspftn  (pcbl.)  patgo«apan  (armen.,  Sebeos  77, 
24)  Herzog,  Oberaatrap  der  vier  nach  den  Uim- 
tnelsgegenden  benannte»  Tbeile  des  Beiebea, 

KXmuTä|ixn?.  von  pchl.  patkös.  liiselir.  von  Pfti 
Kall,  Fragm.  14.  Minoxired  1, 35;  vgl.  Nöldekc, 
Tabari  151,  Net  445.  Bei  Tboma  ArtsrAni  ^ 
(29().  29)  heisscn  Patgosapaii  ilie  Abgesandton 
den  Chalifeo,  ao.  906,  s.  Brosset's  ^'ote.  —  Dar 
erste,  weldier  diesen  Titel  als  Eigwnauen  fllbTt, 
ist  der  Mar^iiftn  von  Ihprilim,  welcher  den  ara- 
biaeben  Feldherm  'Abdallah  bin  'Itbau  im  Zwei- 
kampf ans  dem  Sattd  bob,  aber  die  Stadt  noter 
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arabische  Uemehaft  atellte,  indem  er  in  aeiner 
Würde  TerUieb  ao.  640  (ueb  der  SeUadit  reo 

Nehllwcndl,  Tabari  2639,  1.  Yaqutl,  2W,  17. 
18,  21.  Atbir  3,  14,  12.  Nach  Belft^ori  312, 
SO  ward  wter  ibn  ao.  644  die  Stadt  dem  'Omar 
ibn  Rodail  Obergehen  (al-FAdOscfan).  Der  Pa- 
toapaii  in  NOaiwr:  Atbir  b,  367,  24.  366,  6.  1 
(al-FttiMbloX  —  £iiie  DynaatM  m  Bnteiid«r, 
Rdjid,  KftT,  K^jar  (Tabaiiitan  «der  HuaDdailii) 
eneheint  mit  dieaem  Titel  naeh  den  V>ta>Kaiif 
des  pem'ticheii  Reiches;  mehrere  Fflnten  baben 
den  Rufnamen  P&dhßsp&n ,  geschrieben  Bado- 
Mb&n:  1)  der  erate  Hcrneher,  S.  dea  Gil-6ia- 
b&reh,  reg.  665—695,  Zehlredd.  51,  8.  150,  6. 
320,  6.  2)  der  dritte  Herrscher,  S.  des  XOrzad, 
Enkel  de«  vori^n,  rpj;.  725 — Tfin,  ZehTredd.  52, 
2.  150,  3.  320,  I.  3;  der  achte  iierrscher,  S. 
des  Afrldnn,  reg.  886— 900(?),  Zehlredd.  53, 
12.  149,  18.  295,  Ifi  fao.  PÜ.'Ti.  320,  10.  4) 
£.  dea  Gordz&d  von  LapQr,  ein  Ispehbed  ao. 
864,  Zebiradd.  284,  17. 

Pfttxnsraa,  Bnidcr  des  WUtftap,  von  Nanij(4M  ge- 
tOdtet,  Y&tkar-i  Zarlran  56,  6.  58,  19.  —  d.  i. 
wieder,  analatt  Xusran  (K4^,  wie  ptdliib). 

Patsais,  S.  des  Liparil  Crpd'-nn,  n.i'tr  rierDOday, 
Bruder  des  äinbat  ond  de»  Uuchofä  Jobaanea 
vea  SiitnlK,  f  1S80,  Intefarift  ii  Haibat  bd 
Johann  v.  d.  Krim,  Mte.  VII,  6,  17.  Sdol- 
Martin,  M^.  U,  8. 

Fltairflb,  riebtiger  PUsrawb  (b  diei«  ah  YmMr^ 
kuiifj  des  \v),  eilt  KTmig  der  Tsjlk  (Araber), 
'reich  wie  Pfttsröb'  Glosse  zu  Wend.  20,  4. 
Dokard  V,  S.  228,  1  (üeben.  286);  bei  Fiid. 
1,  120,  69  Sarw  (anscheinend  "Cypresse'  Ix'deu- 
tend,  das.  126, 151)  KOaig  von  Yemen,  Scbwäber 
dee  Sahn,  Tür  and  Inj,  der  SObno  HertdOn's; 
araw  ii^t  awest.  i^rawanh,  der  NflOW  Wfllds  Pai- 
tiarawaAb  lauten  (rabnlicb). 

PutBknt,  &  de«  Nant(?),  FhrtakaM  der  Persis, 
Vater  de«  Narsa  und  wahrscheinlich  des  Pa- 
tttlLraz  n,  Mllnae  mit  Bildnise,  Levy,  DM6.  21, 
Tkf.  T,  n*  9\  Motdtmann,  Zeitaebr.  t  Namism. 
IV,  163,  n°  22.  159.  n'  9.  13.  —  d.  i.  dcrltiaft- 
Tolle  Herr  (Meister)  (pebl.  patnk\ 

PatOkraz,  Name  swei«r  Fürsten  (Fratakarä,  Fcucr- 
macber)  der  Persis  zn  Istaxr  (Pcrscpolis)  aus 
älterer  parthiRi-lier  Zeit,  durch  Tctradraeliincii, 
sehr  selten  Drachmen,  nach  attischem  MUiulUi« 
bi  kamiL  l)Patnk(r)z  fratakarft  zi  alabA,  P.  der 
Fürst,  der  Gott,  MUiize  mit  itildnigs,  Lcvy,  DM0. 
21,  42ü~  42Ö.  Taf.  I,  a'  3.   Mordtmanu,  Zeit- 


schrift f.  Nnmiam.  IV,  1877,  160,  n*  12.  2)  8. 
dea  I^tOkntCF),  Phtikiaa  fratabni  d  itttt, 

Mttnze  mit  Bildnisa,  Levy,  DMO  Sl  ,  426,  Taf.  T, 

n"  7—9%  10.  11.  13.  Mordtmann,  Zeitachr.  f. 

Nanim.  IT,  1877,  160.  161,  u*  1&— 19.  81. 

Taf.  I,  n°  6.     vgl.  Jnsti.  GeRcli.  der  orieiital. 

Volker  452.  —  d.  i.  kriiVif  anordnend  (berr- 

■dbeod). 
nbnwiQtiy*  B.  Poamjira. 
Fknrvraesm  s.  PaiarwaMm. 
TToCdTa;,  einer  der  ^grAsder  der  Magie,  Diog. 

Laert.  (angeblich    ans   Xantho«  von  SardciX 

Moller,  Fragm.  I,  44,  n*  29.  T|^.  Pattaeitbei. 
P&zinanh,  yt.  13,  117. 

TTAbio^,  S.  des  Hypanis,  Arcbeiit  tob  Olbiopolia, 

C.I.Or.  II,  137.  1."  2077. 

TTcpdvio?,  S.  des  (;u;„'eiies,  Vater  des  Pakurius  von 
Ibcricn,  t  544  in  griechischen  Diensten;  Penk 
ni09  ist  daK  persische  Piran  (Alter  Ptrfto). 

TTepPouXia  s.  Plierbuta  8.  99*. 

Perdaxt  (ar.  al-Berdaxt),  Beiname  des  arabischen 
DichterR  'All  bin  Xftlid  ans  Sfthrflo  '1-berdaxt, 
einem  Quartier  von  Kftiah,  vom  Stamme  der 
Bem  Dbabb^  Belld.  38^  18,  dabw  Taqot  9^ 
370,  20.  Hammer,  Lit.  Arab.  2,  348.  —  vm 
np.  perdaxt  (verlassen,  leer,  glatt). 

PanlmaftniaB  (geo.  ni  Iciien:  perelivalbiDaoS),  Taler 
de«  WarcsmO-raoCaAh,  aus  dctn  Stamme  .Sacna, 
yt.  13,  126.  —  d.  L  der  breite  (umfangreiche) 
nebfiiebe  Stücke  ferfassl. 

Pcref)var«ti,  Bruder  de»  WiStaspa,  yt.  13,  101; 
mit  loser  Verbindung,  um  die  E^mokgie  dc^ 
ficb  xa  naebea:  pere)HMilti,  Bebiamedea  Luit* 

(»■eiiiiis,  yt.  IT),  4S.   —   d.  i.  mit  breiten  Lanzen 

versehen,  dessen  Lanzen  breite  Btome  dordi- 
flicgcn. 

PerlbanO,  Fee,  Tochter  des  Geisterkönigs,  IfMjl 
nnits  trad.  par  Galland,  ed.  Ed.  Qauttier.  Paris 
1822,  V,  239.  VII,  3«6.   Weil,  1001  N.  3,  604. 

Pendnxt,  Tüeliter  des  Königs  von  Cln,  Gattin  des 
S&m,  Mutter  des  SäÜ,  Burhan-i  qiti'  bei  Yullen 
I,  354*.  Mohl,  le  Um  des  Bots  1,  LX;  bei 
Fird.  nieht  ^'cnaniit.  —  d.  i.  FecHBidcben. 

Penöihreh,  Tochter  des  Königs  Gawrang  von  ZAbul, 
Gattin  des  jaro£ed,  Mutter  des  Thtlr,  eine  Wal- 
ktlrc,  Macan's  Schahnameh  2112,  13.  Mojmel, 
J.  as.  III,  11,  167.  9.  —  d.  i.  Fccnantlitz 
(ai^llativ,  Beiwort  »chouer  Frauen:  i'ird.  1, 
108,  481.  118,  60.  164,  697  etc.). 

PerTxftn  xAnum  1)  Schwester  des  Schah  Tahm&sp 
(1524—1576),  Gattin  des  Schirwanaebab  s,  Hon, 
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DUO.  44,  636,  13.  2)  Tochter  des  Scb&b  Tah- 
masp  und  der  S<;!iw'ester  (Ich  SSiiix.il  i'I'scber- 
kcÄsen-FanitcuJ  f  üül,  Malcolm  1,  £»14.  Ham- 
mer, Gesch.  d.  oaman.  tteiche«  4,  55.  3)  Phe- 
rijan  IJeguin  i'greorg.,  j  wohl  durch  nnricbtige 
Paoktatiou  des  arabischen  Bachstabeo),  Tochter 
dwd&mxfti,  0*ttia  desKonalntt«!!  -nm  Kaxidi 
(t  1732),  Brüsset,  Hist.  2, 635.  —  d.  i.  FcnnfOrstin; 
XAnom  beiast  die  Geauibiiu  eines  KOuigs. 

MaOAf  Holt»  MflliBiiMd  SAkib,  todUaeber 
Sohriftoteller,  f  1749,  HI0I  Olwlfii  4»  163^  8. 
d.  i.  Feeniund. 

PaiC,  ttgsnltHfter  Hcmeker  vob  AnmitleD,  tou  der 
zweiten  mit  ParSt  be^iunt^ndcn  Linie  ans  Hayk's 
OeocUeeht,  Nachfolger  dea  Zarmajr,  Mar  Ab«a 
<kaliii«  bei  Meie  1,  19.  Tn  der  aoiAlliTlielMni 
Liste  de«  Gregor  M.-vcistros  ist  ein  erster  PerS 
Ton  äiiuiift  der  Nachfolger  de«  äavaid  end  de« 
ZaiTOTT,  «nd  ein  «weiter  der  NacUblger  dei 
Arban  und  de«  Pciö  I.  TiehaBlMleen  1,  92, 
10.  19.  —  d.  i.  der  Stolze. 

Pfn>6  (d.i.  Peröz)  pebl.,  Peröz,  syr.  und  ncnpers., 
mit  er»b.  (neuerer)  Anssprachc  FirQz,  arab. 
Fairflc,  anaen.  Pen».  1)  FirOz  aus  Tabarist&n, 
Beld  zur  Zeit  dce  Ferrd&n  (sagenhaft),  Mojmel, 
J.  es.  IV,  1,  414,  12.  2)  SAh  Firüz,  S.  des 
Bodnftyl  (s.  Nawadgaw),  Vater  de«  Zftb,  Zehlredd. 
14«,  16.  3)  Firnz  (F€röz),  Bai  von  Indien,  Sohn 
des  K€SQ  Rai,  von  Knstam  besiegt,  FeriStah  1, 
IR,  14  i'T,  I.XVTI,  wo  ^Umw  Rhv:.  4(  Sah 
FirOz,  aub  der  iamilic  Uurüxäu  vum  Gesehkchl 
des  Kai  KawAdh,  zur  Zeit  des  Kai  Cbusran 
KOoig  von  Ohardagän  (d.i.  Ghllr  in  riiorasÄn, 
bei  Yaqut  3,  166,  8.  11  tibarislAn  [awcst.  gairi 
Bery]  oder  Obutisttn),  iHrd.  4,  SO,  ISO.  6) 
Tttta^  8.  des  Geidehem,  ans  der  Familie  des 
QCir,  llq)mel,  J.  as.  IV,  1,  416,  8.  6)  FirQz, 
ugenbafter  KOaig  Ton  Beleb  (BdttrienX  OaU« 
der  Ämnleh,  Vater  de«  Xnsrau,  Zehlrcfld.  22, 
15.  7)  Firikz,  S.  eine«  TO»,  znr  Zeit  des  Bah- 
own»  Sebneft  de«  IrfiMditr,  Mejmel,  J.  ae.  IT»  I, 
417,  13.  81  Peroz,  Vorfahr  der  .^rtsrnnis,  zur 
Zeit  der  ersten  Parther,  Thoma  43,  12  (37). 
9)  Perted  (FvOM,  erab.  ohne  d), 
Kflnig  von  i>aba  im  Osten,  einer  der  beil.  3  Kn- 
oige,  Bndge  93,  Not.  3  and  Uebersetz.  p.  84. 
IQ)  Vwa,  eia  Fflnt,  wetebeo  Abgsr  ven  Edeew 
in  Ketten  gelegt  hatte  und  auf  Autrieb  Je.s  par- 
thiaehea  Stattbalten  tob  As^rien,  Neraeb  («. 
dieMb  er  8),  befraft«^  a^bfieb  ee»  33,  Hew 
33.  TbebHilNbeo  1,  S98,  Sl.  IDFirBi,  ein 


Parther,  S.  des  Hormiz,  Enkel  des  ßalai  imd 
Vnter  eines  zweiten  BalAs,  Tjih.  TOS),  13.  Athir 
272,  7;  vgl.  FlrQzau.  Bei  andern  üchriftstelleiii 
cnebeint  er  als  parthischer  Ktaig ,  Fenn,  8.  dee 
ArtaschPs,  des  Sohnes  ArSr.k's,  des  Solmca  Da- 
reb  s,  Mose  2,  G9;  Peroz  nannte  sich  griechisch 
Weiegeaee,  Hose  2,  64  (mdi  Baidesanee),  deber 
bei  Tsehnrntschcan  1,  3.'>3,  37.  355,  25.  356,  7. 

II  l'croz  Waleges,  f  161  (es  oiUsste  Volagaaes 

III  eeb)t  Sebeoe  10, 1.  11,  18  nennt  den  Vnter 
des  Peroz  ArtaSir;  FTrilz.  S.  des  llonnizd,  Hamzah 
26,  12  (nach  dem  Mobcd  Bahiftm).  AlbfirOnl 
115,  12.  117,  11.  HejM,  3.  «s.  HI,  11,  177. 
520  (rirriJ\  Lnb!)  et-tewürTx  32.  Mii-x.  1, 
219,  21.  Flrfl£  bin  BabrAm,  AlbCrOnl  113,  18. 
Bei  Z^ireddm  15S.  3.  4  eraebeinen  ewei:  Fms, 

S.  (leii  RrdäS,  de«  Sohnes  Habniiu'H,  des  Sohnes 
Ardaälr's,  des  Sohnes  Firflz,  des  Soboca  Narst's. 
vgl.  Qnlscbnrid,  Eracb  n.  Qrnber's  Encykl.  I, 
7r<.  1802,  r>fi'.  Kleine  Scliriften  III,  104.  12) 
FirQz,  Bruder  Sapor'a  I,  an  welchen  lAua  ein 
Sendschreiben  riebtete,  Fibrist  328,  26.  337,  10. 
13)  Peroz,  Sasanide,  FUrst  von  Gardman  (am 
Knr,  mit  der  Hsaptstedt  äewKor),  ao.  388,  Mose 
3,  43.  Teebamtseb.  I,  476,  22;  EHstbnw  von 
Kan,  Schwager  Bakars  I  von  Georgien,  Brosset, 
Hiat.  1,  ;20.  134.  Firdnsi  5,  524,  379  nennt 
einen  Gnrzban  P^rdz  unter  Yczdcgcrd  I  (899 
bis  420).  14)  FirDz,  S.  des  Goderz-Äferln,  unter 
den  Nachkommen  Rustam's,  Gobincan  1,  474. 
15)  Peröz,  Sohn  und  Knkel  Babr&m's,  zur  Zeit 
Bahriuns  V,  Fird.  5,  672,  1468.  16)  FlrOz,  S. 
des  Horaiuzl,  unter  den  Nachkoninien  Ru.sfam's, 
angeblich  unter  Chosran  I,  Gobiucaii  1,  474. 
vgl.  n*  28.  17)  PCröz,  Diakon  in  Edessa,  nnter 
dem  Hiscliof  Illba,  449  abg^efctet,  Assemani  I, 
201*.  16)  PcrüÄ,  Sasanide,  8.  üe«>  Yczdcgcrd  II, 
reg.  459—484;  Peroz,  Laz.  Pbarp.  186  ,  27. 
TTfipujrn?  l'ri^cttS  220,  7.  TTfp<Srr|i:  Prokop  15. 
Agathias  4,  27.   Peroz,  S.  des  Yazkert,  Sebeos 

18,  SO.  20,  SO.  IfefMbEiK  ThenpbmMs  188.  FMs, 
Tabari  864,  19.  871,  21.  872,  15,    Entrch.  2, 

13,  11.  101,  14.   Yaqnt2,  410,  17.   Atiiir  292, 

19.  296,  3.  Hswah  16,  17;  In  dsMSB  Lirt» 
21,  2,  aneh  bei  AlbCrünT  130,20  anrichtig  Sohn 
(statt  Bruder)  Bahr&ms  und  Enkel  Yexdegord» 
gemomi;  Ftrita  (ia  Teiri  Fsndim)  maidnneh, 
AlbCrünT  121  ff.  PCnlz,  Fird.  5,  672,  1468.  6, 
86,  22.  88  ff.   FlrOz&Ab,  Zehiredd.  146,  12.  l&O, 

14.  FntOK  HerdiMh  (der  maanbnlb)  Hirab.  1, 
230,  31.  S31,  7-,  bei  Llrl  (Hsunw,  Wianv 
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Jakrlk  1835.  To.  Au/eigebl.  S.  64)  Solin  de«  I 
normuz,  Enkel  Y «;■/.(] ej^crds,  und  nklit  iils  Künif,'  , 
bezeichnet.  Aiilnze  mit  Kildniss  (Legende:  Kadi 
Peröfii):  Bartboloinaei'Dom  T«f.  H.  19)TTE()d&K, 
mit  dein  Titel  (ßcsclileehtsuanien)  Mtppdvr)^, 
Feldberr  des  Kabades,  Trokop  62.  20)  FairOz 
(«f.)  S.  «Im  Siilifak,  Vater  d«a  B^bflMa,  Tab. 
1779,  Xoto.  2V\  TTi-pörnC-  ftiteater  Sohn  des 
Königs  Kabadcs,  Malala  441,  bei  Prokop  ricb- 
tiger  Kodtnic  Uaan);  Malala  ncoat  flin  am 
Versehen  naclj  «Icni  Pcro/i  s  Arilirrm  fs.  d.  vorigen'. 
22)  T\ffi6b[i,  eiu  Feraer  in  Armeuicu,  zur  Zeit 
dcfl  Chrnnm  I,  Prokop  169.  PCr(ta-i  plt  (der 
(der  alte)  Fird.  6,  239,  939;  unrichtig  STr  237, 
907,  »0.  ööl  (Aufstand  des  AnOfosAdh).  23) 
FirBz,  S.  dcB  KarBf,  Urenkel  dea  KSnlga  PlrOz, 
Vater  des  GllAnSfth  (zur  Zeit  des  Ormizd  IV) 
Zchiredd.  38,  7.  150,  10;  ri  PCröC  xiäiwi  (xi- 
dOnC  in  der  Abbildung)  bareh  zi  XarsehS  (d.  i. 
ich  PSröz,  Fürst,  Sohn  des  Narsch)  Siegel  mit 
Bildniss,  Mordtmann,  DMG.  29,  'ilO,  n"  JiM.  Jus(i, 
da«.  46,  288  (bicnach  sui  benchtigeni.  24; 
FairOs  (arab.)  a.  Aiadf^rt«.  25)  PerOz  (syr.), 
PiRchof  von  Tarlban,  ao.  605,  Guidi,  DMG.  43, 
406,  14.  26)  Beiname  des  KOuigs  Kaw&db  II, 
KawM  P€rlN!i  anf  aeiaer  MflnM  mit  BUdniM: 
Bwtholonmci-DorM,  Taf.  30.  27)  Fairnz  'arnb.) 
Oroasvater  eines  Mobaiumed,  der  nuter  'Omar 
((134—644)  lebte,  Ftbrwt,  Aamerk.  p.  16,  Z.  9; 
einen  Fairflz  nennt  Hainzah  als  Grossvater  de« 
Dftdayeb  bin  Honnaz,  so  daw  Mo^anuned  nnd 
Dftdnjeh  Vettern  oder  Brttder  geweien  B«n 
konnten,  s.  Dadoi's  n°  3.  28)  Pcröö  HörniazdC 
zi  MarlUlB,  Sie^l  mit  Bilduiss,  3lordtniann, 
DUO.  8,  89.  18,  5,  n*  5  (Taf.  I,  ö).  Justi,  das. 
46.  283.  vgl.  n"  16.  29)  Vmil-  i  magfl-i .... 
Siegel,  Mordtmann,  DMG.  18,  43,  n"  149  (Taf. 
II,  1).  30)  PCrMC  und  Peröz6,  Siegel  mit  Bild- 
niBscn,  da».  29,  204,  n'4.  5.  210,  n'31.  31) 
Peröf  i  WaRpnhn"»  frier  Fflrst'  .  Siegel  mit  Bild- 
nis«: Horn,  S.S.  28.  32}  Firnz,  Vater Banuek's, 
Weair  dea  KtmiOb  SdiarU,  Tab.  1060,  16. 
Athir  363,  22.  Mirch.  1,  241,  5.  vgl.  Nnl 
deke'8  Tab&ri  3»3,  Not.  2.  33)  ¥m^i  Xusrau, 
Feldbenr  dea  Xnaran  II,  tndtete  anf  AnatSleB 
des  Scliiilirän  Qnr^i?.  iSarbarUz)  den  ArdaSlr  III 
nnd  ward  von  Bör&n  an  ein  wildes  Pferd  go- 
'  banden  nnd  zn  Tod  i^hteift,  Flrd.  7,  406,  16. 
'  410,  50.  .34)  FirQz.  Aiifillin  r  ilcr  r.  isov  in  der 
'  Schiacht  TOD  Bowaib,  nachdem  der  Feldherr  i 
Jlibrin  gefallen  mir  {anr  Zeit  der  BOrin),  Zoteo-  { 


berg's  Tabari  3,  383.  35)  FtrOz,  genannt  ju6- 
nasdeli,  S.  des  Mibriln-jusuas  und  der  .Sabarboxt 
I  Cah&ibuxt),  einer  Enkelin  Xnsran  a  1,  regiert 
zwiflcben  Xnaran,  Sobn  des  Mibi^gidDaq»,  und 
Farnix^äflh-XnKrnn  Tab.  lORß.  7;  Athir  366,  7. 
Nachkomme  Säbttr  s,  des  Sohnes  Yezdcgcrds  I, 
regiert  zwischen  BSttn  and  Azamldoxt,  Mandl 
2,  234;  FrrOz,  ijcn.mnt  Jn^nnsbendeh.  regiert 
zwischen  Xusrau  und  Azermldoxt^  Ilamzah  16,  7. 
21,  8.  28, 15.   AlberBof  122, 16. 131, 10.  P«r«a 

bin  AfSlS  (j_^<-»;!  statt  ^  ».)  Mojmel.  .T.  as. 

III,  14,  löO,  16;  regiert  2  Monate  zwischen 
Xnaraa  S.  dea  Qobftd,  des  Sohnes  (Bndeis?) 
Homiizd.  tmd  der  .\zaraiiduxt,  Mich.,  J.  as.  IV, 
13,  320.  Mojmel.  J.  a».  IV,  1,  412,  7;  FWte, 
8.  dea  Xnstan  (^-,u<-s>.  ftr  ^^u-.^»),  regiert  fwi- 
»eben  KisrA  bin  Mihr  Jnfinas  und  Farmxzad 
Xograu,  Abulfeda  (Fleischer)  98,  3.  FirOz,  S. 
des  JcmSld  (aus  JuSnan  verlesen),  zwiseben  Qohad 
nnd  Xosrau  Sohn  des  Qobad,  Lftri  bei  HMiniiu  r, 
Wiener  Jahrb.  IS,");-),  lid.  70.  Anz.  Bl.  M. 
PPröz-i  SäpOr,  unter  Ycidegeid  Hl,  Fird.  7,  442, 
185;  Rildniss  anf  einem  Siegelstein  mit  der  In- 
schrift ?m(  Sflbpnbri,  Kiug  S.  108,  n*  1  und 
S.  379.  37)  Fairfiz,  S.  des  JuSoas,  Bel&ftori  8ö, 
10,  bei  Qodlma  DtbirOi,  s.  AsMdftrOc.  38) 
Faiifl/,  ed-dailciTiI,  S.  de«  DailemT.  des  Brnders 
des  BAd&n,  Vetter  des  DadOjcb  Bruder  dea 
Jnfetaa  nnd  der  Izad,  mit  wekber  fm  Ein* 
verRfiindniwi  er  deren  ihr  vcrha-^sfcn  Gattea, 
den  falschen  Propheten  Aswad,  der  ihren  ersten 
Gatten  §sbr  Inn  Baftftn  getfidtet  hatte,  ao.  692 
umbrachte;  er  war  Vater  des  cd-DahliAk  und  des 
'Abdallah,  Tab.  1853,  1&{  nach  Ibn  OptaibiOi 
170,  16.  20.  291,  12,  der  ibn  einen  Stattbalter 
des  Kisri  (Xnsran  II)  in  Yemen  nnd  ei  homairi 
(den  hingariscben)  nennt,  starb  er  unter  dem 
Chalifcn  'OthmAn  (644—656);  Chall.  IX,  151,  3 
(3,  672).  Athir  2,  2S6,  8.  287,  14;  Yaqnt  4, 
490,  17  bat  citicn  Verf  vnn  ibrn;  nach  Athir  3, 
412,  23  Btarl»  FairOz  ed  dailcml  ao.  53  i673), 
Tielleicbt  35  statt  £3  m  lesen,  was  das  letzte 
Jahr  des  'Otlim.in  sein  wflrdp;  kaum  dürfte  ein 
anderer  Mann  desselben  Namens  an  dieser  letzten 
Stdie  des  Ibn  al-Athir  anxnndnnen  seni.  39) 
F.-iirf)/.  Dibq.iii  i'Grebc)  von  Nahr  al-nialik  nml 
Kütha  ao.  637,  Bcl&5ori  265,  12.  40)  FairUz, 
Abu  Laln'b,  ein  ebrisflieber  Handwerker  (naeb 
audoni  ein  ^f,ij,'ier  i  uii8  Kfila,  Sklave  dc^  Mo;rbTrah 
bin  ^'bah,  ermordet  den  Chalifen  'Omar  ao. 
644,  Tabari  2632,  7.  2722,  6.   AtUr  8,  59,  19. 
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Abnlfe<la  1,  250,  6.  41)  FairQz  IIo««in  ans 
Sp)e«tiln,  Bewohner  von  HaMtah;  nach  iliiu  ist 
der  Eupliraikaual  FairQz,  beiuiunt;  dieser  Fairtu 
ward  wegen  Ketheiligung  an  einer  Kebcilion  von 
HaJQIi^l  ao.  70L*  hinfr<  ni  litot,  Ihn  Qotaibah  171, 
16  ff.  Tab.  2,  1120,  2.  1122,  1.  8.  Athir  3, 
2i8»  U.  4,  390,  10;  naok  *iMi«iii  bitte  j«Mr 
Kanal  scinf  lieneuuiing  Von  FairOz  Kaskftr  (d.i. 
per«,  pl^ar  ätadtoberst;,  oder  von  FairOz,  einein 
FraffelMHoen  dca  Bsbfab  bis  Kaladab,  Belft> 
öori  .-{53,  4.  .".(>],  t).  10.  42)  FirOz,  S.  des 
Yezde^erd  III,  Vater  der  üchAbafnd;  er  ward 
von  denAvabem  In  Tocbarittin  beaieft,  ««.661, 
und  entfloh  n.icli  China.  I>cIü<>ori  .TIT),  19.  F'^rOz 
Kesrf,  £utych.  2,  390, 8.  MaaOdi  2,  24i.  Kitabo 
VoySii  148,  :t;  nacb  PoStah  1,  32,  5  (1,  14) 
war  er  der  5.  Alme  des  Ghazuawiden  Sabnktigln. 
43)  ZifAd  bin  Fairttx,  Freigelassener  der  Beul 
Rifth,  t  712,  Atbir  4,  4.ö8,  5.  44)  FlrQ«,  Mans- 
b&n  von  JorjAn  znr  Zeit  Fcrxftn's  des  (JroBSen, 
ao.  718,  KitAbo  1  uynii  l'i.  16.  Fairflz  bin 
0,61  (letzter  Naiuc  za  it^u  Sül  V),  Tab.  2,  1.323, 
6.  1324,  10.  AtUr  5,  22,  15.  23,  2.  45) 
Jnndnb  farab.  Hrnfchrcckc';!  bin  Fairüz,  Qorftn- 
forscber,  Fibrist,  FlUgel  s  Anmerk.  p.  21,  nlt. 
46)  Palm  labdibed  i.  Sambat  n*  19.  41)  FlrOa 
(FairOz),  S.  de»  Saliln,  Vater  des  ÄdarbAd,  Fih- 
riat  121,  1.  48)  Flrox  C&ncb  Firtte&o},  GefUirte 
d«g  'All  flm  Hnal  ar-Rlja  (data  der  ISIaMme), 

Eidams  de-'  Clialifcn  Mflmün  i'81,">  -  ,«3:rr,  Ftrüz, 
«ia  Christ,  ist  der  Vater  des  Ma'rQf  el-KarxI, 
einea  moiliniadieD  Bdiigea  ans  Kateb  (Vontadt 
von  Baghdad),  Ibn  CbaJI.  VIH,  119,  10  (3,  384). 
49)  FairOz  heisst  der  Malik  von  ZAbntiatBu,  Iba 
Gbordadbeb  89, 13;  Hs.  B  hat  ah  Bemamen  dei- 
adben  Harabidch,  wahrscbeiulick  llazärbendeh 
zu  lesen,  Nöldckc,  Tab.  76,  Not.  2;  FairQz  bin 
Kabak,  Masn<li  1,  .349.  4,  45.  50)  FairOz  xAq&n, 
Kiinig  der  TOrkcD,  Ibn  Chordadbeh  41.  51) 
Fairüz,  Valer  des  Bahnrnn  i>.  tliowii  i.  ')2\  F\ri[7. 
el-maSriqt,  Dichter  znr  Zeit  des  ^atfärideu  Amr, 
Etb^  die  bar.  a.  romaat  Poesie  d.  Pera.  11. 
Pizzi  I,  67.  53)  Mar  Prndh  'porfiigif».),  Bischof 
der  indiiMihea  Tboiuasehristcn,  c.  ao.  880,  Gonvea 
bei  Aesenumi  III,  S,  p.449.  151;  bri  Land, 
Anccdr  f  i  I,  27  4  kamen  die  Patre«§abhör 
nnd  FerOt  bereits  ao.  823  nacb  Malabar.  54) 
PMa,  8.  deslestln,  Vater  dea  Xnarau,  Zefabedd. 

me>,  15.    h'ii  Reha  cd-d.Hulch  AliO  Nnsr  Fairfi/,  S. 
des  Bnjridcu  'Adad  ed-danleh,  in  iräq  und  Pars, 
Anir  al-iiinarA,  989—1012,  lGrch.4,  51,  6.  Ab« 
imM,  W^wim  InnMiiw  mmaiMioa. 


Nasr  Xnrrah-Fairüz,  AlbCrflnl  134,  2.  56)  Fimz  i, 
Kfewch.  57;  Flrüz,  Vater  des  Yflsuf,  Statthalter« 
von  Daiuaükus,  Athir  10,  410,  2  (ao.  1132;.  11,  12, 
8.  59)  li^rnz,  Emir  in  XwArizni,  gegen  Ende 
der  Itegierung  des  Tnknfi  x&»  (1193—1199), 
Zehii«dd.  262,  17.  59)  FlrOz»  des  l<«ith, 
tapdkbed,  der  ridi  gegen  SaaM  d^noUk  Raataw 
(2.  BAweud-Liiii(">  cm])Ortc,  Zcbircdd.  i'17,  12. 
60)  FlrOz,  Cidam  des  Taruuwlrla  von  Mawaril 
hiHMbr,  Batntab  3,  43,  9.  61)  au  BadaxlUui, 
anpchlirh  Xat  hkomnu'  des  BabrAui  Gör,  Befehls- 
haber von  QanOJ  ao.  1342,  Batntab  4,  2ö,  10. 
68)  Vetter  dea  Xsn  von  XinbiUq  (Peking),  der 
sieb  in  Qaraqornm  empörte  ao.  1.345,  Batntab 
4,  299,  7  ff.  63)  eis  Bader  iu  Oehll,  den  SnIUn 
Mohammed  aO.  1346  xnm  Wflrdenträger  machte, 
Fcriätah  1,  251,  13  (1,  434).  64)  Feröz  'All, 
Wezir  des  GliiyAth  ed-dln  Toghluq  von  Dehll 
ao.  1388,  FeriStah  1,  273,  7  (1,  466).  65) 
Feröz,  S.  des  Bahräni  LödhI,  Statthalters  in 
Mflltftu,  PVriStah  1,  ."IC,  ID  i  l,  .')4.">;:i.  66.  Xöjah 
Firftz,  gr.  XoTI!a(J^fcpo^jiI,  Oberuuuuch  des  Sultans 
Bftyazld  I,  von  Tininr  ao.  1402  enthaoptelj 
Duka.-^  71,  IS.  07)  <JHpour  'Aya,  Befehlshaber 
des  Kastells  naaxtaiv  am  Bosporus  ao.  1452, 
Dnkaa  846,  9.  66)  FCrOa,  S.  dea  Ub  Hetalbrl 
von  OuJarAt  ao.  1412,  FpriiSfnh  2,  12  {i, 

12);  Briggs  hiüt  diesen  für  dcuselbeu  wie  den 
folgenden.  69)  PMa,  8.  des  äansi^,  dea 
Bru<Iers  des  Mozaffar-xAn  von  GnJarAt,  f  1456, 
Fenstah  2,  363,  13.  377,  8  (4,  19.  40).  70) 
Perta  Hobammed,  Afghane,  losehrift  in  PAnipat 
von  ao.  1499,  Horn,  Epigraphia  indica  of  thc 
arcbaeoL  Sarvey  ed.  by  Burgess,  XI,  Calc  1892, 
187.  71)  FerOz-xAn,  S.  des  Abiued-xAa,  Heer- 
fQhrer  des  Baber,  Inschrift  iu  Rohtak  von  ao. 
1527,  Horn,  da».  144.  72)  Fßröz,  S.  des  NandA 
(ind.),  jAm  (ind.  FOrst)  von  Thattah  (in  Sindh), 
reg.  seit  1492,  dankt  ab  nud  tritt  1526  in  Dienste 
des  BahAdnr  von  GnJarElt,  FeriStah  2,  427,  9. 
619,  7  (4,  110.  42i«j.  73)  Mulla  Feröz,  ö.  des 
KawQs,  Oberpriester  der  Parsen,  Veririaar  der 
De^tir  (1818),  dea  Gcorpfe-nAuieb,  Bombay  1837 
etc.,  Sprenger  402.  Kien  480'.  Etb^  d.  böf. 
n.  romant.  Poesie,  baib.  1887,S.S6.— EbwE^ 
kl&mng  des  Namens  gibt  jVmmian.  Marcell.  192, 
11:  Piraeen  (aee.),  quod  beUoram  victor  inter- 
pintatnr;  im  fi«Mili«  Kalilag  md  Dannag  iat  tar 
Name  des  Ilaaen  skr.  Vyayadaftii  durch  Prrr»z 
ftbersetzt,  s.  fienfey  in  Ö.  Bickells  Kalilag  a. 
Danaag  LXZ.  «lyr.  Tttt  66,  13  (Debeia.  64, 18) ; 
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die  Grundform,  awest.  *paiti-rao(^Aäh ,  bedeutet 
nrsprflnglicb :  mit  Qlanz  erflUlt,  ^bildet  wie 
paitiirtn^  die  Bedeutung  gebt  dann,  auf  Herr- 
scher angewendet,  in  die  von  siegpllinzeiKi  über. 

i'atrooyiuiach:  PCrözäD  1)  Fainizan  (arab.), 
8.  de*  Honuntn,  dn  ttaiku,  Tab.  710,  15. 
Alb^rflnl  114,  15.  Perftran,  Haniznh  !4;  auch 
F£rüz  (Fairüzj  genannt.  2)  FaiiHzan,  arab.  Sel- 
ni&n  gtHaimt,  mm  Rtnbonnaz  oder  an»  IspsItlB, 
Freigelassener  des  Proiilieti^n  Mohammed,  Bela'iui 
(Zoteuberg«  Tab.)  Ü,  l'Jti;  im  arab.  Tab.  177d, 
N«t.  ist  Fairib  ein  Vorfiibr  des  Mftyali  (Mli). 
."^'i  FTrnzHii-s.lli,  .S.  des  Xusrnu  II,  von  seinem 
Bmder  Kaw&dh  getödtct,  Uamzah  61,15.  Mojmel, 
J.  aa.  m,  2,  275, '12.  4)  FdrCrün,  persischer 
Fddberr,  fallt  bei  QAdestyab,  Tab.  2176,  9. 
2S49»  15.  2306,  11  (al-BTrQz&u).  Athir  2.  338, 
18.  867,  28.  Ntarnuuttn  (^-jl^*^  statt  ^-,1^.^^) 
Masndi  4,  221.  RewAnfifth  (^.^t,^  verkflr/t  ans 
pl^^),  den  die  Araber  bu  'l-hftjib  nennen  (dies 
iit  Beinaine  dea  Bahman  lUAl),  Mojnicl,  J.  as. 
IV,  1,  423,  9.  6)  persischer  Feldherr  in  der 
Scblacbt  rou  Qsdeslyah,  Tab.  2)136,  4  (hier 
■ehebit  derselbe  al-BTrflzAn  genannt  zu  sein,  der 
naeb  2306,  11  gctodtct  ward).  2420,  16  (al- 
FaimzÄii),  und  in  den  Schlaciiten  von  Jalalft  und 
Nihawend,  2464,  6.  2472,  13.  260«,  11.  Athir 
406,  14.  Abulfeda  1,  246,  13.  Taqnt  4,  829, 
10.  UcUdori  302,  9  iRimt  d.  n  Feldherrn  von 
Nib&wend  MardAuä&b  {».  diesen  u°  4).  6)  Vater 
da»  Öabsitext»  Orowvater  dea  üatandir,  Stamm- 
vater der  Gelehrtenfamilie  Manclah  ans  Is|)aliiln; 
Maudab  i«t  Beiname  des  Ibrahim,  ä.  des  Battah, 
dea  Sobnea  Dataadai«,  Iba  Ofaall.  X,  85,  8, 

n"  80").  Ti  Vater  des  Ha^an  ilosnl ,  Häkim 
(Statthalter)  dea  Bnyiden  Faxr  ed-danich  (f  997) 
BD  Jai5Ui,  Hlreb.  4,  15,  11.  8)  Abü  Tahir 
Flrfl/jiu -sah,  S.  des  Buyiden  'Adnd  ed-danIch, 
Mixcb.  4,  50,  20.  9)  lOErQaan,  £mlr  aas  Sakür 
in  Gdaii,  ftUt  ta  der  Sebhebt  des  'AlTden  (DaX 
Mismoottr)  Mohammed  bin  Zcid  mit  Mohanmied 
iboHartn,  Feldhcrm  dea  S.^manidm  Is  niii'Tl,  ÄO. 
900,  Zebir.  302, 7.  10)  Ha*,»ii  i  Flrüziu  (ar.  ii.  liin 
al  Fairtoaa),  8.  dea  Toirigen  (?),  Vetter  (Oheira- 
•obn";  und  NaT>)  (Verweser)  dos  Mflkan  in  .Amol, 
bedräu^'t  mit  Kokn  ed-dauleb,  dessen  zweite 
Gattin  seine  Toehtor  war,  den  Waadmiglr  aa. 
f-''*,  Z«bir.  174,  3.  178,  1.  185,  W-  er  t  967; 
Albir  8,  292,  4.  429,  5  nennt  Uw  Obeim 
klBi;  TM|iit4,406, 5;  adne  SObn«  aindFirlsan 
■•d  Na|r,  SSalur.  187,  4.  6.  810,  2}  and  im 


erstem  Sohn  Kauar,  das.  192,  18  (ao.  998); 
Nasr  erbaute  das  Schloss  is&hdiz  im  Gebirge 
SebabriTtr  ao.  971,  Yaqut  3,  246,  6.  7. 

Zurammensetzniigen :  1)  Perozamat  '.innen.), 
ti.  des  Wehsafiau,  Vater  des  Xarasar,  aus  dem 
von  Ardaiir  I  amgeratteten  OeeeUedil  dea  Karen 
Pahlaw  allein  gerettet,  Mow  2,  73.  Tscbamtsch. 
1,  363,  37.  —  d.  i.  glanzvoll  i»t  er  gekomniea 
(np.  Imad).  8)  Firts-baxt,  moogaliacber  Prim, 
Insclirift  von  Qaudahar,  ao.  1546.  J.  DarniL^fetcr, 
J.  BS.  VIll,  15, 229.  —  d.  i.  glanzvolles  Glttck 
babend.  3)  FTrOs  cd-dhi  (arab.  OompoaitiaB), 
S.  des  Tluifir,  Amir's  von  Afghanistan  t  1 T92), 
Scbefer,  Hi^.  32.  81.  258.  —  d.i.  der  ULuu- 
▼olle  der  Religion,  wabraebebilieb  'Sieger  der 
Keligion  (MozaflTar  ed-dln)'  dnrch  Confnndimng 
mit  ParwTz,  Aparwfia.  4)  l'erßz-duxt  a)  Fairttx- 
doxt  (ar.),  To«bter  de«  Kflnigs  Peröz,  von  den. 
llepliilKiliii  ti  tfcfangen,  Tab.  879,  15.  FTrOzbaxt- 
duxt,  Mojmel,  J.  a!>.  IV.  1,  421,  7.  h  P.  n',«- 
dOxt-i  Mitr-.iariftn-zaU  {(ür  zad),  Siegel  bti  Uijiad, 
Venus  PI.  XXI,  A,  29.  Thomas,  J.  As.  See. 
XIII,  n'8I.  Mordtmann,  DMG.  18,34,  nM04, 
Taf.  II,  1.  Juati,  das.  46,  283.  5)  F£r<^;aug 
(ladiaeb}  *Äbd-<alUb  x«n  Babadur,  FeMberr  de» 
Grossmoghnl  Sfthjehfln.  f  ir744,  Roeen  142.  143 
6)  Peröd-Ilormazdö  (Doppelname),  Siegel  mit 
Bitdaiaf,  Horn  S.  8.  28. 83;  a.  oben  n'  98.  7) 
Feröz  (F«irf>7. 1  xoiidiih,  Tochter  des  SulUn  Gbiyath 
ed-dio  Togblnq  von  Uebll  (1321—1325),  Gatän 
dea  ayrieeben  Emirs  Saif  «d-dln  Gbadft,  Batatab 

3.  l'T.'i.  f).  —  d.  i.  die  Ileriin  F.  'iiii.  Jü»,»- 
X^aud,  xoüi,  arab.  fem.  x&^vandab).  8) 

PWtaiab  a)  FlrBiÜb,  Herraeber  der  Imel  Hor- 
ninz,  10.  Jalirh,.  iil  OlirtfrurT  hei  Ricu  114'.  h) 
Abo  T&hir  Flrüzülh.  dritter  äohn  des  Bayidea 
'Adnd  ed-danleb,  ward  naeb  dcaien  Tod  Herr  in 
Basrah,  dann  aber  987  von  seinem  Brudi  r  .^  rcf 
ed-danleh  eingekerkert  und  starb  bald,  Athir  9, 
16, 18.  Mlrcb.  4,  M),  20.  c)  FMtStb,  8.  dea 
Ghaznawiden  Ibr&him  (1058—1099),  Minh&J  106. 
d)  S.  des  AbQ  Bckr,  ^h  von  ßalx,  von  Farmx- 
iah  in  Tirmed  ao.  1158  besiegt,  AnwarT  bei 
Hammer  94.  Athir  11,  156,  2.  e)  PerüzÄAh, 
Variante  zu  HarrrizSäh  dicseiil.  f '  (^r&z^h, 
ä.  des  lltamiü,  Königs  von  Hind  in  Debil,  reg. 
1  Vonata  ao.  1236,  Vater  dea  'Ali  ed-dlu  Mas'Od, 
der  nach  Bciner  Vatcrsebwe^iter  Raslyah  ed-dla 
nod  aeinem  Oheim  BahramH&b  die  Herrscbaft 
«riiielt,  Jlinbiff  181, 16  (680).  Hbreb.  4^  186, 16. 
186,6.  FariMab  117,  9  (181).  g)  lalal  cd-dUi 
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FerAzUh  (in  Indien  gpricht  nun  die  alten  Vokale 
6,  ö  noch  heute ;  der  Titel  Sah  ward  erst  nach 
der  Tlirüuljctttcigung  hinzugetügt),  8.  des  ilalik 
YughriS  XilJI,  Stifter  der  Dynastie  XiQl  der 
SnKjuii-  von  Dohlr,  ennonk't  anf  Befcbl  seines 
Neffen  and  Nachfolgers  Alft  ed  din,  12äi^— 1296, 
BRtattili  d,  179,  9  ff.  Fcriltali  1,  168,  ».  164, 
1  fr.  ri.  2:^0.  h't  Feni7,Sfth,  auch  Nanm?;. 

B.  des  Auilr  Cöb&n,  allni&cbtigeQ  Ministers  der 
Hollgnidea  (t  Nov.  1827),  Ton  Ghiyftth  ed-dm 
von  Hcrl\t  nmpcbracht,  Ratntah  2,  120.  '>.  i) 
Abu  'i-iuosaflar  F^rfttUii,  S.  des  äal&r  B^eb 
«nd  einer  Seliwesier  des  GMyith  ed-du  Toghlnq, 
Vetter  und  Nachfolger  Mobammedjt,  Holtan  von 
Debil,  vortrcfriicber  FOrit,  reg.  12.  Sept  1351 
bis  1387,  t  90  Jabr«  «H  4.  Oet.  1388,  Batotah 
3,  221,  7,  FcriStah  1,  SHT,  20.  2ö8,  11  (1,  412. 
444).  Rien  920.  Pertsch  242;  vgl.  da».  6ö3, 
n*  181.  k)  FCrö/.-xan.  als  König  FerözSÄh  Rö- 
nficfln,  S.  des  ^b  D&wOd  (f  1378 1  von  der 
BahnmnT-rhTiftHtic  in  Kiilbargah  in  DekkhAn, 
reg.  1397—1422,  FciiSUtb  1,  683,  10.  587,  1 
(2,  357.  363).  1)  Amlr  nrflz&ah,  Feldherr  des 
äfth  Rnx  af).  1419,  Zchlredd,  128,  fi  482,  17. 
m)  Aroir  Ftrfl/i&h  von  Mar&In,  Uheimsohn  des 
DiehterU«graphen  Danletscblh  (f  1496),  Biea 
364*.  n)  Malik  Andll,  abcwyniNcher  Sklave, 
ward  als  FSrözi&b  König  von  Uengalen  1481 
Ka  1498,  Ferlltab  2, 684>  6  (4, 844).  o)  FCi^io, 
als  FCrözSah  Stlr  angeführt,  obwohl  er,  ein 
1  Silbriger  Kuab«,  1063  als  Nachfolger  seines 
Vaters  Salhn-Sftli  Sitr  Mb  §6riMi  irar  3  Tage 
die  Krone  trog;  er  ward  v'*n  Mi>li.iiiiiiie(I-§Äh 
SOr,  de«  Bruder  seiner  Mutter  lUbl  U&yl,  und 
Schwager  and  Vetter  seines  Vaten,  ermordet, 
FcriStah  1,  438,  8  (2,  141).  p)  PflOziah,  S.  des 
Mänekjl  Kaka,  ParsT,  s.  Jamaspji  D.  Minocbe- 
bcrji,  Fahl.  üict.  1,  CLXI.  q)  S.  de«  PastanJI,  das. 
9)  PeWÄ-Wram  (Doppelname),  Obermagicr  in  Atr- 
patakan,  r.nr  Zeit  des  Erovand,  Tfaoma  50, 16  (43). 

PSrOsuÜJ,  neuere  arabisirende  Aussprache ;  1}  FlrQzeh, 
Mutier  d«i  Xadidid,  s.  dlesai.  2)  FMxeli  bfgam 
(Fürstin),  Mutter  des  TimOr-Gftrgftn.  bei  x>^&ndaiuir 
(Chondemir},Pert8ch402.—  d.  L  TOrkia  (Edelstein). 

Peftfeak  s.  Tbrita. 

Perw&neh  s.  Parwaneh. 

PeSana,  ein  y«;aona,  Gefährte  des  Ar^fadaspa,  jt 
5, 1U9.  19,  87.  l^waB^iflnieh  864. 266.  —  TgL 

skr.  pftanft  'ScliIaoLt';. 
Peiea,  S.  der  B&uOguSasp,  Mohl,  Livre  des  Bois 
1,  LUV.  Wohl  flr  PeSeng  (PaSaug). 


Peieng  s.  Paüang. 

PCSgln  r  Hütt  Kara}  i/wisclicn  Raiiiadhän  und 
IspAhan),  baute  die  6l&di  W^er&wl  (zwischen 
Ardebll  vndTebnz)  neu  anf;  sie  erhielt  von  ihm 
den  Namen  PäSgln,  Nüzhct  hei  IJarbier  de  Mey- 
nard,  Diclionaaire  g^gr.  hül,  Not.  2.  lbu-Pti^- 
kfn  (arab.),  FViai  vem  Ahr  oder  Ahi^,  Onar  und 
Werft wl  bei  Ardebll,  Yaqnt  1.  307,  11.  400,  8. 
Amlr  de»  Küni^  Bagrat,  ao.  1(J66,  Hamd.  M., 
J.  as.  IV,  11,  486.  3)  Pclgea  (armen.),  8.  de» 
Smhat  Orbclean,  Schwäher  des  Kfirii";«  Alevaiuler  I 
von  Georgien,  f  1483,  Tscluuutscb.  3,  470,  36 
(murlehtig  Pcdgine,  j  ist  dem  i  sehr  ibidi^). 
Bros.ser,  WwU  Addit.  351.  —  Tm  np.  piinh 
(Kunst,  Uaadwerk). 

Peil  B.  Hasehya. 

Pe«cl)üi^aäha,  S.  des  AstOkAoa,  eiü  x^yuuna,  von 
Aspftyaoto  erlegt,  yt.  5, 113.  —  U.  i.  der  mit 
Enlenkrallen  (awcst.  pe«eha,  up.  paSk,  pns,  und 
nj).  cang)  ?  nach  Fick  CXX  'Kampf  Hebend*. 

PestihütaiMi,  S.  «los  \Vist/t<pa,  hcrrs.cht  in  Kaiiha 
(Kaug  diz,i ,  lüt  uusterbiich  und  wird  bei  der 
Auferstehung  dem  Heilaad  SOGlos  bei  der 
Wicdcrherstcllniig  der  «cucn  Welt  beistehen,  yt. 
24^  4.  PggyöktanO  (mit  sogen,  scriptio  picna) 
Bnnd.  68, 19.  Weot,  P.  T.  IV,  208.  vgl.  Cür». 

minöi ;  Befint an  nnd  F"c'5litan,  Tab.  677,  4.  680,  .5. 
Pe&atan,  Fird.  4,  360,  33  etc.  BeiDtaa,  R&izan 
(Bathgeher)  seines  Vaters  QoilUf»,  Mojtnel.  J.  «t. 
IV,  1,  417, .'.  Zart.  N.  5U.  11.  520,  31,  Auch 
als  Name  bei  den  Potseu  iu  Indien  gebräuchlich, 
P^SyAtan  lUbn  KundCn  Satnyar  (ao.  1397),  Arda 
Wirat  246.  Pegötan,  Po^ntanfi,  PcSötan  Jlv, 
a  deaUerJI,  ao.  1789,  Kicu  48".  PeMtan  En- 
stam,  1877,  West,  P.  T.  I,  XLID.  Pestai^, 
Jamaspji  D.  Minocfaeherji,  Pablavi  Diction.  CLXI. 
DaslQrDftr&bPaiötaD,  Professoi-in  Bombay  (1893). 

d.  i.  den  Körper  wie  eine  Eole  habend,  awesL 
pescha  (pescliOpareaa),  mit  hieratischem  Alisdniek 
aschü7D>ta  frcnnnnt,  vpl.  yt.  14.  .^."). 

TTeTTjffdKat  i^ntTiffdKa^,,  Eunuch  dea  Kyros,  Ktes. 
Pcrs.  5.  Tzetzes,  1,  94  (i  lang). 

T\iTT\<Ja<i,  S.  des  Osiris,  de«  Fcldljcrrn  des  Arta* 
xenes  I  gegen  dea  aufstilndischen  Megabyaoe, 
Yatar  des  Spitamaa,  iLtas.  Pen.  89^  wohl  dem 
Osiriü  von  einer  .PetwiiB  gobona.  —  aas  dem 
vorigen  gekOrzt. 

TTctlinK  (al-  HcrotviK)»  'perriaeher  Beerfthrer,  ü«l 
in  der  Schlacht  am  GranikoK,  Arrian  1,  16,3. 

Pidba  1)  Name  einer  Familie,  Akaya^a  I^banim, 
yt.  13^  187  (aL  Pahnnlm).    8)  arab.  Fid  (aL 
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Hind),  Vater  dt»  UAli(MOib,  Tab.  2816,  13.  t. 
auch  Paxadb. 

TKboc  1)  ^iboc  (akytblMsli),  Vater  d«  Leina- 

InBchrift  von  TnnnT«  am  der  Zeit  Sau- 
romates  IV  (171—212)  Latjaeher  11,  261, 
445, 11.  S)  wahnebehilleh  Eakd  dca  vorigen, 

Vater  dfs  T^cimnno.«.  Politarchen  (SehnltbciMn) 
vou  Pautikapaion,  da«.  25,  u*  29,  21. 

Ableitnngen:  a1  TTibcic  (gcn.TTibtO,  Vater  dm 
lapbagoK,  Inschrift  von  Olbia  (3.  Jabrk.)  C.  I.  Gr.  j 
II,  134,  11°  2072.  Latyschev  I,  99,  n"  61,  12.  b)  ! 
TTOkivo;  1)  S.  de«  Pitphnmnke«,  Inscbrift  von  | 
Olbia  ao.  181,  Latyschcv  I,  5,  n"  2,  26.  2)  j 
Oibävou^  (geu.  «Pibdvoi),  S.  dos  Tlicjuif^eliis,  ehe-  [ 
inaliger  Schnitlieis«  von  Pantikapaioii,  Lat^fschev 
II,  2;"),  Ii"  29,  19.  c)  luit  Kosi'atlix  :  <Dn^>ävoit05,  I 
S.  des  Enuöuos,  Inschrift  von  Taoatei  La^aehev  j 
II,  2S1,  n-  454,  26. 

Bern.:  awest.  Pidha  adwint  nicht  itoraelba  Käme 
«1«  ricyth.  PfdM  m  «Bin,  da  dlM«r  In  aaüMr  alaid- 
■cken  (oBwt.)  6Mlalt  PMdaa  da«  osaet.  fld,  awoit  j 

pita  :\'nt('r  i-t. 

Pigraiu»,  Feldherr  gegen  Julian.  Anim.  Uare.  24, 

6,12  (al.  Tigranc8);  TTtTpöEn?,  Zo«iiliWl60. 
PlI  ».  Kitak. 

Plldendaa,  Beiname  den  Kiucb  (i.  dNaoil). 

d.  L  der  Elcpbantcnzabu. 
Fltaain  (Pllfisnni)  oder  Pilsam,  H.  dea  Wtscb  (Wftsah), 
von  RiiMam  -LtOdft  t.  Fird.  2,  fiO,  664.  677  (reimt 
mit  xnm)  .rciuit  mit  dmn).  398,2406.  406, 
2502  (mit  gham).  PlUim,  Bruder  (von  gideber 
Mutter)  de»  PTrnn,  MoTmoI,  J.  as.  IV,  1,415,9. 

d.  i.  elefantentiissig  (np.  samb,  awcst.  safa,  u 
ist  dmdt  den  labialen  Amtant  aas  a  entatandeo). 

PinJftr,  Vater  de.*  Ti  Xhd  ']-<[äsun  'All  bin  PindSr 
aus  Eai,  Hotdicbter  dea  Boyiden  Majd  ed-danleh 
(997— 10S9),  Hftjl  Chatfa  II,  Ö56,  5.  Hanmer 
4.^.  Pizzi  85.  2)  Mobammed  Irim  ol-HoeaiD, 
eines  theologiaehen  ScbriflateUei*  an  Wiai| 
tf  1127),  Hi^Jl  Cbalfa  I,  252,  6. 
<1.  i.  ElDbildnng,  Aiiiucbt  (taxallu;.) 

Pir  I  i  8.  de«  Nälima  (Narltnflii'i,  Sorin  90,  15. 
2)  Mlrzft  Pir  Mohammed,  S.  den  Ghiyath  ed-dln 
Jihün^'Tr,  Enkel  de«  TimOr,  f  1406,  Feriitak  2, 
3r)ö,  lu  i  j,  7,  art.  1397):  ein  f,'leiehnaiiiiper  Prinz, 
iS.  de«  'Omar  8aix  und  Eukel  TimQr«  starb  1409. 
d.  i.  der  Alte. 

PTrak  11  TTi^paKtx;.  S.  de»  Er58,  Sfrategos  in  Olbia, 
Latyschev  I.  100,  n'  62.  2)  ana  der  Familie 
HilMta,  einer  der  Onwen,  wetebe  Sahitta  V 
T«n  Thron  ■nwcblieeeM  woOtoe,  Dinrnraci  bei 


Nöldcke,  Tabari  Not.  3)  Plrek  P*di84h, 
Nachkomme  des  Jingiz,  von  Timar  als  Gebieter 
vofl  Aetartbid  bertlliel,  ae.  1878,  Zehiredd. 

420,  14 

Pir&n  1)  S.  des  Wlseb  (Wüsah),  Farst  vou  Ühotcn, 
Feldben- dce  AfHMab,  veo  OOden  eetOdtet,  Fird. 

2,  .08.  649.  3,  34,  348.  Flrftn  1>in  WlHa-hfin.  Tab. 
600, 1.  Athir  III,  16.  Piraa,  Hafiz,  .Moghanol- 
nlmeb  42.  rgl.  Peradee,  und  Wübelm,  DUO. 
44,  l.'vl.  2  Finui,  S.  des  Milir  ArtaSir.  Fürst 
von  SiauiK,  nach  551,  Broäaet,  Ballet.  Acad. 
81  Petereb.  4,  I8(>2,  504. 

Plran^iSnasp,  ans  dem  Hanse  .MihrAu.  persineber 
Feldherr,  gi^  zum  Cbriatenthum  Uber  alaOregor 
and  etarh  542  als  Mürtyrer,  Hofihiann  78. 

PlrgnSnasp,  8.  des  ZKroaep,  nach  »einer  ßekchmnj; 
zum  Christenthnm  Sftbba  genannt,  etarb  ale  Mir- 
tyrer  .ho.  362,  Hoffniaun  24. 

Pm  1)  Diener  D&ris  I,  Tabari  693,  1  (^-^j.  2) 
Statthalter  Ardawans  iu  DÄrftbgerd  Tab.' Hl'.,  I 
(Nöldckc:  Ttre).  Athir  273,  6  '.rxv\.  IVUi  ^«-a). 
Mircb.  1,  220, 12.  8)  Sitlave  <les  AlbtigTii,  Statt- 
halter von  Ghaznin,  no.  973,  Minh&J  I,  73. 
4)  Dichter,  Sprenger  29.  Pertech  633,  n'  23. 

Pirittli,  F«nt  in  UreS,  räwr  reatM«  in  Oidlbanda 
im  Lande  KaVri ,  von  Sam«i-Rau)an  von  Assyrien 
820  besiegt  (ein  MederV),  Menant  121.  Jeoeen, 
Keil.  BibL  1, 160. 

Pinzftdeh,  Mohammed.  8chaixo  1-ialAm,  IlflJI  Clmlfa 
4,  Ö42,  6  (tttrkiscb-pereiBcbe  Zasammensetzung). 

Firftd,  Wedr  des  Fetfdia,  Mojmd,  J.  es.  IV»  1, 
•114,9.    vgl.  Pairisades. 

ridUh,  Variante  von  UarrdaUh  (8.  dieeen). 

PMarasp  I )  Paitirasp,  S.  des  Hardarbi,  Vater  dei 
r'flxJiii,  Bund.  79,  6  (iu  P&zeud  paitari^p).  iu  der 
Uh.  TD  Panirasp,  West,  P,  T.  I,  141.  Fiataad 
/  jLAsLa.  J-»Us)  Tab.  682,  2.  Bfttlr  ( -jU)  Maiwdi 
2,  124:  lotztre  Form  ans  P&itlr(asp),  die  erstere 
BcbciiU  ein  ßnnr  anderer  Käme  mit  paud  (Rath). 
2)  8.  des  Arwaudaijp,  Vater  de«  Pouruüaspa, 
Bund.  79,  5,  in  der  H«.  K  in  P&zcud  Spitm-sp. 
in  M,  6  Pirtrasp,  iu  TD*  Plrtarftsp,  West,  I'.  T. 
I,  146.  Patlrltrasp,  Kharsehe^}!  Rostamjt.  Le- 
bensgeaddeiito  dee  Propbetea  ZaiattiBitni.  Bom- 
bay IRTO,  .S.  27r>  (in  nuzaratil.  Firdawr.Hf.  T.-tb. 
682,  1;  statt  w  ist  r  zn  losen,  also  FirdarAat', 
bei  Ibsndi  2, 188  FlteMsr. 

PlrOI  (PairawlV),  Dichter.  Pert^ch  63.^,  »'  .M.  .">2. 

PisiDa,  Piainanb  1)  S.  des  Kawi  AipiwaAhu,  l£akel 
des  Kawi  KawUta,  KawOtt  PSinnatbA  (gen.),  yt 
18,  m.    Kawifn  PisineB  (im.)  yt  19,  Tl. 
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Kai-FUln,  8.  des  Kai  Qob&dh,  Tab.  534,  2; 
riehljg:  S.  des  Kai  Biiieb  (fUr  Biweb,  im  Peh- 
bmi  liat  n  mi  w  dandb«  Zdeben,  d.  U  Kai 

Abiweh,  AiptwaAhn),  Tab.  617,  6;  er  wt  König 
von  Pars,  das.;  Kai  Xftalii  (ß&Sln  zu  pnnktiren) 
Masudi  2,  121.  Kai-FiAln,  S.  des  Kaiaiiwoh 
oder  Kai  Abiweh,  IIatn%ah  36,  9.  Kai  Piiln, 
Firrl.  1.  4S4,  !?L>7.  !?.  LMt;.  i'Cii.  f),  '.-if.,  MX 
Zeliiredd.  14t>,  Iti.  -J)  Pämn  (arab.  i'onii,  s. 
n*  1%  KMg  TwOOplMUi  in  Kreil»  DMbgerd, 
TOnArdaSlrl  besiegt  und  getödtot,  Tabari  815, 

per*.  Tabiifi  Parwis  (Zatanbeff  II^  69, 1).  Attir 

273,  U  'rrim\  Al-AtJTn  lu-issf  der  Mnlik 
TOR  OSrQKannli,  Chordüdbeh  40,  4.  So^Qti  418. 
Die  Stadt  AfShiab  liegt  gegenflber  Samanpind, 
Istaxri  317,  7.  l)>ii  Han(|al  360,  17,  und  ist  die 
Haaplatadt  von  änghd,  Tob.  2,  1462.  D.  4) 
Xaidar  (w  xn  Um»,  s.  de  Goqe  zn  Iba  Roateb 
269,  11),  S.  dc8  KaOs,  nl-AiSto,  Feldherr  der 
Chalifeo  Mauttn  nud  ]lla'ta«im,  von  letxterui  zom 
Stattbalter  (Ostikan)  von  Annenfen  nid  Abar- 
baigan  enanat  ult  dem  Auftrag  den  ßabek  zu 
besiegen,  den  er  auch  durch  Vcrrath  gciangen 
nahiu;  nach  Bcsiegung  der  Römer  hei  Amorinm 
später  «elbst  de«  Einversuindnii?*^«  mit  Mftxyar 
bezichtigt.  « er  t  iiii^i'ki-ikfrt  um!  durch  Hunger 
amgeliomnieii,  noch  als  todicr  Mann  gehenkt  und 
mbraoBt,  Jani  841.  BeUtori  211, 7.  430, 12 
etc.  Tabari  3,  IITO,  17.  1268,  19.  1318,  15. 
Iba  Boeteh  259,  11.  Eutycb.  2,  43«,  2  (Afäla 
Koodarl  I.  Xatbar).  MaMdi  7, 118.  139.  Yaqut 
1,  562,  23.  Atliir  6,  2%,  7.  ."15,  7  ff.  Ihn  Mas- 
kowaih  473,  2.  Kit&bo  VoyOu  382,  21.  3ä3,  9. 
AbolAsda  3,  170,  17.  174, 4.  Ab.  Fto.  259,  7. 
Zehlredd.  K'i'i,  I  S.  166,  1.  vgl.  Defreraen  ,  .loum. 
aa.  4,  9,  409  ff.  Weil  U,  298  ff.  ö)  Mohammed 
AfSln  Abu  'Obaid  'AbdaDab,  8.  de«  AbQ-Si^ 
Dlwdad,  .Statthalter  (Ostikani  v^n  AilhoibaigAn 
seit  893,  Huciitc  Armenien  tlir  den  Cbalifen  xa 
erobern,  f  in  Betd»'  901,  Job.  Kathol.  132. 
Thoma  232,  33  (187).  242,  18  (196,  AvSln); 
Tbl.  niiall.  III,  19,  11  1.1,498).  20,  12  (1,500). 
Tschamtscbcau  2,  711,  7  ff.  6)  Aßln,  Feldherr 
des  SeiyiUieii  Alp  AnMa,  ao.  1071.  Atbir  10, 
285,  16.  7i  Ö5in  (arroen.,  aas  Avgin),  Aspet 
(Obcrbefeblähabcr  der  Keiterei),  Far»t  in  May- 
raytaor  bei  Oandaak,  «ing  1079  mtt  aeiueni 
Bmdcr  AlL-nm  nacli  Kilikien  und  erhielt  von 
aeinoni  Fr«uud«  Abu  'i-xarib,  Fflrst  von  Tarsna, 
die  fWmg  LanimM  (nOidliek  von  Tanna),  io 


deren  Besitz  seine  K&cbkomuien  unter  der  Hoheit 
der  Rnbea-Djrnastie  btiebea;  f  1110,  Samuel 
von  Aui  463.  Tsebamtsebeaa  2,  995,  28.  3,  88, 
35.  8)  Ö6in,  S.  de»  Königtt  Thort>s  i  Thi  iKluros) 
I  von  Kilikien  (1100— ITJtTl.  Iiisclirift  in  Aiia- 
zarbc,  Langlois,  Bullet.  Aead.  3t.  Vcttitäh.  4, 
1862,  289.  295.  9)  ÖHn  tob  Lambron,  S.  det 
HCthfini,  Enkel  des  vori^ren,  Knulcr  SCmbats, 
Gatte  der  SabandQxt,  ao.  1152,  Tsehamtachean 
3,  73,  88.  89,  &  10)  ÖSin  toh  Lanbren,  SL 
des  netbQni,  Ekikel  des  vorigen,  Hnidcr  des 
Kostandin,  ao.  1202,  T»cbamtscbean  3,  174,  38. 
11)  Ariin,  Vater  elnea  Priestan  Hxllbar,  In- 
sebrifl  in  Ilalbat  von  1267,  Johann  v.  d.  Krim, 
Uem.  VII,  6,  17.  12)  ÖSin,  S.  dea  Königs 
Retbam  von  KiKUen  (1226—1270),  ao.  1263, 
Langloi»,  Bullet.  Acad.  St.  Petersb.  4,  1862,297. 
13)  V^in,  8.  des  Kostandin,  Neffe  von  u°  10, 
Hazarapet  (ObcrMt,  Chiliarch)  und  Alarajaxt  (Mar» 
seball)  der  Rnln  nici  in  AskOray-berd  an  den 
iärenzeu  von  Kilikien,  ao.  1277,  Tscbanitäcbean 
3,  279,  7.  14)  ÖÄin,  S.  einer  Schwester  des 
vorigen,  Bruder  des  Grigor  nud  IlethQm,  Sene* 
schal  und  ündsta]»!  (Couudtable).  Hirr  von 
Kau(^i  bei  ZaiiOii  iiu  Tanrus,  Tscbaiittscbcan  3, 
279,  10.  12.  15)  Öäiu,  RObCnier,  König  von 
Kilikien.  Bni(l<i  des  HCtht)m  II,  Thoros  III, 
i^ömbat  nud  Kostandin,  welche  nach  einander 
regierteD,  Naebfolger  seines  Keüni  Lewii  IV, 
Sohnes  dos  ThoroR  III.  X^tcr  des  I-evou  V,  mit 
welcbem  die  Dynastie  erlischt,  reg.  1308 — 1320, 
Samiel  477.  Abnllbda  5,  804,  19.  Tbeban- 
tschean  3,  270,  22.  311,  11.  Dnhnrirr,  J.  .19. 
V,  17,  385.  16)  Ö6in  von  Kopikos  in  Kilikien, 
flehwaher  dea  Leo  V  (1320—1342),  daber  Ta- 
gavoraliayr  (Kiinigsvatcr)  genannt,  Tschamtschean 

3,  314,  24.  Lauglois,  Bullet.  Acad.  St.  Petersb. 

4,  1$Pi2,  298.  17)  Öiiu,  Herr  der  Buf  So- 
piUir  III!  Tanrus  an  der  UtikiMlheil  OrwiB, 
Tsebamtsebeaa  8,  314,  26. 

Bemerkung:  Das  fl  des  awestisebeD  HamoH 
ist  zu  »  geworden,  ähnOdi  wie  in  Kerg&sp  ans 
Keres&spa;  die  VerÄndcmng  von  Pi&ina  in  Aliln 
rührt  von  der  Veränderung  de«  Tone«  her: 
pUina  waid  piUna,  sodann  psin  oder  ßin  mit 
vorgesetztem  a,  gerade  wie  der  Ortsname  Piiln 
in  tiharjl  al-sAr  wier  (jharjisiau  (Istachri  271, 
11.  Vaqat  3,  785)  zugleich  AbSln  tmd  Afila 
genannt  wird  (Ibu  Ilauqal  383,  1.  Mokaddaai 
26,  9.  309,  4.  34«,  10). 
POkjaolNia  1)  a  dei  WOiaipa,  7t.  13,  108  (aL 
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Ponrnschaspa 


pMcbSkyaoJ)na).  2)  TTiO<ro«5övn?,  f^-  flfs  Hj-s- 
tMpes,  eines  Sohnes  des  Dareio«  I,  Vater  de« 
Amoi^  Sntnp  von  Lydien,  VorgUgw  d« 
TisiipliLTncH,  iltT  ihn  wcpcn  Anfrabrs  l)escitifrt 
(antcr  Dareios  II),  Tliakjrd.  1,  116.  3,  iL  (ao. 
437).  Ktw.  Pen.  63.  Diod.  18,  97,  3  (ao. 
440; .  Plüt.  PprikK-s  2."),  2.  r.ilyacn.  ?>,  i'  (lu..  4'27:i. 

Aus  aipi-ikj'ao|>na  (in  [guten]  Tbaten  »tebend, 
rdcb  tn  ftommeo  Werken),  vgl.  Pott,  DUO. 
13,  388.  384.  Darmesteter,  M^m.  Soc.  de  ling. 
6,  78;  nach  Kick  CXXVII  von  pis  (Oertait). 
TfiQapi^vTic,  PartUcr,  Vater  der  Apanm,  der  Oattin 
d«  Seleiko«,  tf«l*U  IW;  ntriehtig  tat  Sptt»- 
uicnes. 

Pitaona  aSpairika  (der  viel  mit  ParikM  SB  tbnn 
bat),  ein  h6»c9  Weaea,  welches  Kereal>|»  er- 
kort, yt.  in.  41. 

Pitarbüxte  (ü  kura),  S.  de«  .Mähyär,  Bruder  deß 
PantbOxtC,  Kaiaberi  n*  2,  5. 

TTiTidJn?»  TTiTudiCTi?,  Feldherr  «Kh  Kaljadc«,  Pro- 
kop 62.  —  d.  i.  der  Titel  Petiaxes,  armen. 
Bdeix  «der  Akalx  (ihnnoc,  Oeanl,  Tepareh) 
Saint-Martin  bei  Lebean  8,  136.  Nnldcke,  DMG. 
33,  159.   Marqnart  531.   vgl.  Podoeoce«. 

ITiTiipafwdMiK  1)  Vater  de«  Pfdtmoe,  Iniclirift  tob 
Olbin  ao.  1S!1.  T.afyschcv  I,  5,  n"  2,  26.  2)  TTi- 
Toq>apvdKi)(,  Inschrift  von  Tanai»  ao.  220  u.  Cht., 
LdktTMhev  II,  264,  n*  446,  9. 

TTiTÖlbri?-  t'i'i  Parilier  zur  Zeit  des  Pliniatcs  II, 
ao.  13Ü,  Diod.  Fragm.  24,  19  (vol.  5,  p.  106). 

FlikM,  8kytbc,  von  wetebem  das  SeMi  4er  A«r 
Mnen  ausging,  Jastin  2,  4  (frUlter  Tlinai  g» 
leeea).  —  d.  L  lieb  (von  awest.  frl)? 

FbdflMeee,  Maleehwi  (arah.),  Phylarcb  der  assani- 
tischen  Saraccncn  (der  Ghasftuiden),  griff  den 
HomiizdaR,  Sohn  Ilomiizd  II,  der  zu  den  Rö- 
mern entflohen  war  nnd  mit  Julian  gegen  seinen 
Bmdcr  Sapor  zog,  an  bei  Ozogardana,  Amm. 
Marc.  24,  2,  4.    s.  Nöldeke,  DM0.  44,  r».-l2.  i>33. 

P'oyp'abloran,  S.  des  Kiorik^  (Giorgi)  Bagratoni, 
Enkel  de»  Ajaartkan,  Bnider  dea  TkalhdiB  (arab.) 
ond  .Vjxartban,  Tschamtscbenn  3,  186,  26.  Bro«8ct, 
Bullet.  I,  1844,  174.  —  nenpers.  poi  (schnell). 

Tlo|iaEiapiK,  Partber,  der  den  Cnwnia  Uldtete,  Plat. 

Cnm.  31,  6.  —  vgl.  Eiathrcs;  -rrotia  i^;!  kein 
per*.  Wort;  setst  man  fUr  TT  ein  N,  so  erhält 
man  No|jaEM|ni<,  waa  awest.  nlurilxMha)ini  (im 
eijjciifn  Nmiicii  die  Herrschaft  fllbrend,  >*iellcicht 
'Ruhmesherrscbaft  fUbrend')  sein  kfinnte,  indem 
nlmO  (nima)  im  Hinblick  akf  Aveiui,  vielkieht 
aneb  anf  vo|id|qpK  in  aonui  Tuindert  mid. 


Pörftthft,  des  llaman,  Esther  9,  8,  die  LXX 
OapabaOö,  BopöoSa,  BopOa,  OopaaSa,  in  der  kttr. 
leran  Vmmag:  rornqwiAaea,  d«  Lagarde  584. 

535.  —  vgl.  Ph.qrandiites. 
Poipto,  Peraerin,  Gattin  des  Waxtank,  Feldherra 
dea  Xnaran  II;  mit  Ibrem  Naw«a,  weleher  'aebnaek- 

baft'  (haiTifl)  hrflcnte,  imiinto  it  die»  von  ihm 
neu  erbaute,  vor  ihrer  Zerstömiig  Tsinnkert  ge- 
bdasene  Stadt  in  TarOn,  Jobami  Hanik.  bd 

L>anglois,  Collect  I,  370*.  In^ifican,  Alte  Geogr. 
Armen.  108.  — •  d.i,  viel  Sebnnck  habend,  aweat. 

•pourn-p.ic«a. 

nopvdxo(u,  genet.).  lusdirilt  von  Pantikapaion, 
C.  I.  Gr.  II,  153,  n"  21Ü9*.  —  d.  i.  viel  Tcppiche 
besitzend  (np.  nax,  z.B.  Fird.  2,  644,  1017). 

Pflrtflna  8.  PourugiL 

Pourulwii'  n  s,  des  Zaofoha.  yt.  IH,  Il'J.  —  d.  i. 
viel  liuut  liesitzcnd  (auit  baüha  wird  ein  Nar> 
eoticam  bereitet,  welches  Visioaen  bewirkt,  wie 
die  des  Ania  Wiraf,  b.  Uarthelemy,  Livre  d'Arda 
Vir&f.  Paris  1887,  XX.  cap.  2  und  S.  149;  ap. 
bang  opinm.  daneben  nwag,  «.  Polak,  Peiaien 
2,  244). 

Pourodb&xiti,  S.  des  X^tAwaenya,  Vater  des  Ascha- 
wasdaAb  «nd  Wohwaati,  Gatte  der  Aaabani,  jt 
1    111.  140.  —  d.  1.  ?id  ünterwebwng  babead 

(gebend). 

Ponmgi,  8.  de«  Nfiwakgi,  Vater  dea  Thractaona, 

Äthvyanide,  pehl.  (in  Iluzw&rescb)  PörtAnA  (aram. 
tOr*  Ot  pera.  g*w)  Bund.  78,  1.  3.  Weat, 
P.  I,  183.  141.  arab.  Borfc&w  (k  ist  g),  d.  i. 
Berilm-  der  vielen  Kahe,  jüi  s.^u>,  Tab. 
887,  11.  Käw,  AlberOnl  104^  1  (111).  —  Im 
Awesta,  j1.  23,  4  appellativ;  grieeh.  TTöXußo^, 
Fick  CXCVIII.  vgl.  Phorgabakos. 
Ponrujira,  Vater  des  Aot<nara  yt,  IH.  l,*?!  ;  .ijiiifi- 
lativ  (etyniologisirt)  yt.  23,  2;  im  DjVdistäu-i 
dlnlk,  West,  P.  T.  II,  171  PÄüuwftjryA  (n  ftlr 
r  ,  f.r('s.^vater  de«  AoinOr.  —  d.i.  ToUerLeben» 
Thatigkeit. 

Penmtiata,  dritte  Tochter  des  ZaratbnBtra  «nd  der 

ünvi'j  Cm  VaCarknrt),  der  herrschenden  oder 
Hanptfrau  (nlieb-i  patäahia,  Bund.  80,  2);  man 
Tgl.  jedeeb  Umrw^a;  lie  war  naeh  «bier  Peb- 
lewiglossc  zu  y.  52,  3  die  Gattin  des  J&mftspa; 
PouraSiaia  spitAuI  y.  52,  3.  yt.  13,  139.  Band. 
79,  80.  —  d.L  Tiel  Klngheit  bemtiend. 
Ponrnsclianpa,  S.  des  Plrtarasp,  Gatte  dcrDiij:hd.% 
Vater  des  ZarathnStra,  y.  9,  42.  43.  wend.  19, 
Ib.  14S.  yt.  5,  18.  pehl.  pöraiasp  (bloaae  IVanip 
Mriptfon)  Bund,  79,  &.  80,  14.    Das  Aweri» 
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erkllrt  den  Nauen  dufdi  'vide  Bmm  habciid' 

yt  23.  4.  24.  L>  fspäte,  Kasanidische  Stücke), 
wcMiach  luau  ponru£  wie  in  poonii-)(°a|>ra  «Is 
NebeMtem»  wa  poom  «iBnifiuMii  bitte;  Bwiaif 
(80  von  Barth  liergostclk)  Tab.  682,1.  BOrJtof, 
Uasndi  'i,  123. —  vgl.  Bartholonae  in  Bexaeo- 
bergera  Beitr.  *.  Knude  d.  indo^.  Spr.  ft,  SIS. 

PonrnSti,  S.  des  Kawi,  jt.  13,  114.  —  d.  i.  wohl- 
habend (eigentl.  viel  Wesen  [«üj  habend,  vgl. 
•far.  ati,  Geaiiide}. 

Poorwa  wafra  nawAxa,  ein  mythisches  Weaen,  wel- 
ches Tliraetaonft  iu  die  Laft  echlcuderte  (blies), 
yt.  r>,  61;  Tgl.  Spiegel,  DMG.  33,  310. 
(1.  i.  der  frühere,  «rate. 

PAzabeh  ».  PQzahtb. 

TTpnEäontf^  1)  Mundsclieiik  üi-»  Kambynes,  tßdtet 
in  deaaen  Aaftrag  den  Smerdis  (Bardiya)  Berod. 
3, 62.  66.  74.  75.  Ktcsiai«  nennt  statt  seiner 
den  Ixabates.  2)  Ö.  des  Aapalbiues,  wohl  Neffe 
dea  Torigea«  Berod.  T,  97.  vgl  Marquati  6SS.  — 
d.  i.  jtiiip'  Rosse  tK'.sitziMnl  'aufsf.  p(.-rc*kn.  das 
Junge  eines  Pferdes  oder  Kameeis,  Weud.  14,  öl. 
58  (peU.  •bei«,  pibak  and  wafiak)  skr.  prkU). 

rria]>atins  ».  Phiiapifis. 

TTpo^rK,  Perser,  .Satrap  iu  Alexandria  ad  Cau- 
ttantn  (Beghram  oder  Enkratidia,  ao  apftter  von 
BakratideR  von  Baktrien  genannt)  .\rrian  3,  28, 4. 

d.  i.  der  anfiunntemde,  eniebende  (aweat. 
•frahaxäa). 

TTpu)Toeüri<;,  Skythe,  Vater  dea  Madje^  Berod. 

1,  io:5. 

Pudha  s.  Pidba. 

Padh  (?)  S.  des  Sabi,  Vater  des  Waftaijfa,  T^b. 

rm.  :]  ;ai.  jj,  j,^,  ^j,  rnr,  d.  i.  Pnr), 

Pü^isujiiit,  .S-  des  Martweii,  Gatte  der  iriiUiiiüli 
and  Vater  der  Hiimai,  in  der  Prieaterliate  dea 

■    BandclKscti.  West.  P.  T.  I,  147. 

TTouKpiKo;,  S.  des  Manncl,  Brader  dea  Paukratokas 
(s.  Bagmtnk),  Eonatant.  Prapbyrog.  31,  S.  — 
armen.  p'oKrik  (sehr  klein'. 

Pftl&d  1)  Irauier  zur  Zeit  des  Kai  Qubad,  Fird.  1, 
480,  SOS.  2)  S.  des  Gbandl,  PfiMd-i  Gbaodl, 
ein  Dlw  in  Mazendi  rrtii,  von  Riisiain  erlegt,  Fird. 
1,  Ö08,  283  ff.;  gbaodi  acbeiot  Gewölk'  m  be- 
deaten,  a.  Voners  Lexie.  II,  622*.  8)  S.  des 
(!^'ihrazAd,  Vütrr  des^  Mihrzad,  im  Stammbaom 
der  Rcichspehlewane,  Gobineaa  1,  474.  4)  S. 
des  äauasb,  verbtndet  mit  Abn  MosHm,  dem 
Feldhorm  des  Chalifen  Man^Or  (754—775),  Minb&J 
34,  11  1311).  Fülad  .^anasbl,  Feriätah  1,  95,  11 
(1,  iö3).   ö)  F&l&d  (arab.  Aoaspracbe),  Waffen- 


Selkhrte  and  Tenrftther  dea  ABfiur,  ao.  986^  AtUr 

9,  29,  12.  6)  FOlfl>,  S.  desXnsraii  aus  Dailcm, 
Befeblababer  der  Soldaten  in  Amyan,  ao.  1Ü6S, 
Atbir  9,  407,  13.  7)  AmTr  Plllld  Qiyt,  ela 
TOrke  riiis  AHtorrihäd,  ao.  1355,  Zehired'd.  115, 
12.  8)  Pol&d  x&Oj  drei  Cbaoe  tou  Qiptscbaq 
an  der  anteni  Wolga,  ao.  136S,  1891  und  1409, 
Marsden,  Nnmism.  Orient.  280.  Frähn,  KccenBio 
nauim.  mnhammcd.  278.  357.  368.  Xdodemlr 
bei  Defi<£mer>-,  J.  as.  4,  17,  118.  9)  Ptdid- 
Bcg,  Gesandter  des  SehAh  'Abbas  beim  Tsaren, 
ao.  1621 ,  Brosset,  Ballet.  Acad.  Pctersb.  3, 
1847,  62.  —  d.i.  Stabl  (pebl.  pOl&pat,  armen, 
polpat,  polowat),  vgL  don  tttrii.  Namen  Tnnttr 
(EiscnK 

PolAdsatan,  AbQ  Mau^Qr,  Buyidc,  8.  des  Abd  Ka- 
lkar, hetTBcht  in  Karmin  1048,  von  dem  He- 
bellen  FadlOyab  1056  gefangen,  Athir  9,  374, 
12  (FülflMiian).  Mirch.  4,  55,  27.  —  d.  i.  Stabl- 
alnlo  (eine  Slnle  von  6taU  fbr  daa  Beieh  bi)- 

POladwend,  KCnig  von  Cid,  Fird.  3,  242,  121öj 
Tater  dea  ATkcnt;  (a.  dieaen);  in  einer  knnl. 
Erzählang  Fildblad,  Socin  91,  &  —  d.  L  der 
atiblne. 

Pur  1)  ».  Pndh.  2)  Diefater,  Perlaeh  633^  n*  il. 
22.  ~~  woU  Porna,  ana  dem  AlexauderroBiaii 
entnonmiML 

PBnik,  amb.  Fllrak  1)  helaat  ein  KSnIg  der  TOrken, 

Ibn  Chordadbeh  41,  2;  vgl.  POran,  PftrI.  2) 
'Abdallah,  S.  des  Mohammed  bin  Fftrak  der 
Bettler  (qayyaf),  Gelehrter,  Yaqut  2,  515,  2a 
3  i  AI  Ustfid  Aba  Mohammed  ibn  al-Uaaan 
IImi  l'n-ak,  ans  Ispfiban,  Tbci'1'\:'r  Pn-diper, 
GramuuiUker,  f  1015,  Ibn  Chall.  u  621  (373). 
Bl|r  Ohalfla  I,  491,  8.  U,  349,  6.  P.  de  Jong 
4,  60.  -  -  Der  Nnme  der  Prinzessiu  Ffirak, 
Tochter  des  Kac  von  Hiod,  in  NisAmi's  H&ft 
Paikar  (Fr.  v.  Erdnunn,  die  Sebflns  vom  Sobloose. 
Ka-fau  l'J'  y.oigt,  daas  der  Name  von  dem 

des  Poroa  (aas  dem  Aleitander-BoDian)  abge- 
leitet ist 

PQr&D,  arab.  FOrftn  1)  S.  des  Fiirl,  Urgrossvater 
des  Togl|},  des  Vaters  des  Abn  Bekr  Mohammed 
d-lK8ld  TOD  Aegypten,  Ibn  Xall.  VlIT,  9,  17. 
2:i  Abu  'I-<|ä.<im  '.\b(]o  'r-rahman  bin  Mohammed 
bin  Ahmed  Ibn  For&k  (Forftn)  al-Fflr&nl,  Kaob- 
komne  des  Cbalilto  Mahdl  (775—786),  soha- 
fi'itischcr  Rechtsgelehrter  ans  Ifta}  (Mal-Amir), 
t  1071,  Yaqat  1,  839,  16.  416,  20.  Athir  10, 
46,  22. 
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PfirAudnxt  s.  Bür&n. 
TTvipoTTii;  s.  ParjBatU. 

Parbabä,  |>cr8i»clier  Dichter  türkischer  Abknnft  atu 
jMm  in  Xorauan,  gegen  Ende  de»  13.  Jahrb., 
Hammer  Pcitscli  r,?.:i  ii'21. 

Pardil,  Beiname  des  Dicbicrs  MirxA  Mol|^llum«d 
Tteql,  8.  il<a  MtnA  MaaCitd  im  AndQia,  2.  Htlfte 
des  11.  .T:ilir!i  ,  Poscti  165,  21.  Pertach  fiH4, 
n*  IdO.  vgl.  ISalirahmand.  —  d.  i.  beherzt  (edel, 
klag,  Ftid.  1,  256,  M7). 

Pflrl,  aral).  Fürl,  j^.  itcs  Xftqfiu  von  Fcrg:hftna, 
Vater  des  FOfAii  (POiftuj,  Ihn  CImU.  Vill,  9,  11. 

Pflrylr,  Pahlawftn  Ifahinfld,  Hyitiker  und  8«iirift- 
Blcllcr  ans  Chiwa,  f  ao.  i;'22.  Rieu  3.^2^  Schefer, 
ehrest,  pew.  I,  128,  19  (POrbai  ,^1,^  fUr 
Rüt.  p.  205.  206.  —  d.  i.  Kwinnädi  KAnipcj 
Ringer  (pQrban,  ^y^,_y.  k'unitc  dm»  mnndaitliehe 
Fonn  von  pahlaw&n  süia). 

PDnniyeh  1)  die  Kab,  welche  den  Flerldlln  «Ragte, 
Pird.  1,  76,  107.  78,  i'O;  pchl.  BamiÄytlu  (ein 
Stier)  West,  P.  T.  IV,  218.  220.  2)  S.  de» 
Povnigft,  Bruder  de«  Fcrtdtin  und  des  KatftyOn 
(Kai  auOS),  Fird.  1,92,  280.  BmiAyun  (Paxcnd- 
Bchrift)  Band.  78,  .'>;  in  einer  Liste  bei  Gobineau 
1,  304  Lcisst  er  Sfldckam,  nach  der  Stelle  des 
Fildui,  wo  sadekäm  Beiwort  des  Piinnftyeh  ist. 
vgl.  Rückfit,  I>Mf!.  8.  -271,  -  d.i.  voller  Weis- 
heit (vgl.  hnniäyakaj,  api>cllativ  B.  Fird.  2, 
238,  6n  (TOD  Selub),  1,  118,  68  {wo  dnan 
Dihqikn),  1,  90,  2fiS  fknustvoil,  pracbtip: ,  von 
Brok«t);  der  Xanic  BarmAyflu  ist  ganz  vcr- 
BßUeden  nnd  irt  des  ibniiehcn  Klaoigea  wegen 
n)it  dorn  andern  zusammengefallen;  er  entspricht 
awest.  baremAf aona,  unter  »einer  Bttrde  wan> 
defaid,  Ton  eineni  Stiere  yt  17,55;  vgLOeldner, 
Kuhns  Ztschr.  24,  147. 

noupOaloc  S.  des  Purtbaios,  Arohont  in  Olbia, 
CLChr.  II,  136,  n*2076.  II,  188,  d*2079.  — 
skyth.  Form  des  pehl.  POsai. 

TToupOdKiK  (gen.  noup9dic?iTO^),  Vater  des  Stratcgos 
]l€tako8  von  Olbia,  Latyschev  I,  102,  n*  64. 
Sohn  de«  Znrozios,  das.  n*  65. 

Pttfl  1)  .S.  des  Pap  (».  diesen).    2)  Wid  POs«,  Be- 
sitz des  PDS,  Siegel,  Mordtmann,  DM0.  18,  20, 
n*  33  (Taf.  IV),  Justi,  dae.  46,  283. 
d.  i.  Sohn  (pehl.). 

TTouoalot  1)  persischer  Befehlshaber  in  der  Bnrg 
Ten  nmthüa  «m  Eapbnt  (iwinbeB  Dflra  nnd 
Pakin»  oder  IlTf);  er  ergab  sitli  dorn  Julian  ao. 
363,  Zosimas  145-,  bei  Ammian.  Marc.  24,  1,  9 
BeftbUmber  toq  Anitba,  ipitor  Dax  Aegyptü 


2)  Pfisai  Lar  Qartai,  kam,  ;ui8  Mtssii  durch 
Kaiser  Zeno  vertrieben,  nach  .^(kStar,  Asscinani 

I,  354,  2.    Ouidi,  DMG.  43,  397,  9.  414,  Not,  3. 

3)  Pasai,  Priester,  ao.  499,  Gnidi,  DM0.  48^ 
4m.  If).  l'i  PüK.ii,  RiBcliüf  von  Holwftit,  ao. 
öbii,  Uuidi,  L)MG.  43,  4<t3,  6.  5)  Posai,  Bischof 
mm  Hondad-AidaiDr,  ao.  «05,  Qnidi,  DMG.  43, 
40r>,  8.  0>  ein  Magier,  Pn«.ii  ma^ti-i  ßap&a 
(Sohn  des  Päp),  Siegel,  Horn,  1>MU.  44,  612, 
vT  600.  7)  Ftnj,  «nf  dem  Vonnnest  tm  Sn- 
ganfti.  .'u>.  781,  Aaiemaiii  III,  2,  p.  545.  — 
vgl.  Purthaios. 

Pnsbeb,  S.  des  Xoenui  II,  ven  aelnetn  Bmder  Ka- 

wldh  gctßdtct,  Hamzah  61,  16.    Mujmel,  J.  as. 

TIT,  11,  276,  13  (nuricbtig  ponktiit  für 
—  d.  i.  guter  Sobn  (fÄr  pna-i  beb). 
Pnsdil,  S.  des  Xu.srau  II,  von  seinem  Bmder  Ka- 

wadb  getodtct,  das.  —  d.  i.  Sobn  des  Heneoi 

(fUr  Pns-i  dil). 
Pnsdizfli  s.  Farnbag. 

Pnsfarnix,  8.  dos  Mahjc'arSedh,  aas  Istaxr,  tüdtet» 
<len  Usurpator  ScIiahrbarAz,  9.  Juui  630,  Tab. 
1063,4  (p  durch,  f  ansgcdrtickt);  Wczir  der  Kö- 
nigin Bfiräii,  (las.  lor)4,  4;  s,  Nflldeke's  Tabari 
389.  4.33.  Buöl'annx,  Abulfcilu  ^Fleischer)  96, 
14.  —  d.  i.  glOekiicber  Sohn. 

TTourriKii?.*  unrögabad,  Aufseher  der  Tl.mthvcrker 
des  Königs  (anuea.  Krogpet,  Patkanean,  Op^t 
XXI,  n*34)i  Mlrtyiw  ao.  34»,  SomnnNS  2, 

II,  Nikcph.  Kall.  8,  36.    ARsemani  I,  186'. 

III,  19*,  Not.  Z.  30.    Acta  Sanct.  21.  April» 

n,  84«. 

Pnsr-snrxL'k,  Samftnide  zur  Zeit  (\(^s  lof/ten  dieser 
Dynastie,  Moutafiir  (1001—1004),  Mircb.  4,  25, 
21.  —  d.  I.  Masemaobtt  (der  Ten  den  Haaem 
ein  Uebol  liehaltcD  hat?). 

PQaabeh  (älter  Pdzftbeh),  arab.  FQzAbcb,  netstBt- 
ttbeh  gcscbrieben  1)  8.  des  Zangi,  Theilflint 

(AttAeg)  von  Pars  und  XQzLstrm,  etn])r>rtc  sich 
gegen  den  SeljOqcn  MasQd  nnd  fiel  1147  Inder 
Schlacht  bei  Uama^ftn,  Athir  1 1 ,  39, 20  ff.  Hamd. 
M.,  Jonni.  as.  IV,  11,  4.^:).  12,  350.  .352.  356 
{tJß,  *jlj^).  Mirch.  4.  97,  7.  9«,  16.  2  Mam- 
Itkke  des  Taql  ed-dln  'Omar,  Sobrn^  des  .Sabanüh, 
des  Bmden  SabMUn'a,  Atbfar  11,  842,  21  (ao. 
1185). 

Te$ähai/t  ftbebe  Lesart  ffer  {9vtmi)pa  Battmen, 

n.  fliesen. 

Radb  {p  syr.},  ein  Magier,  Hoffmann  61.  109.  — 
np.  ritd  (edd,  freigebig,  als  Magiertitd:  Bednar), 
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*pBba>iaai(,  Bkrthe  in  Pimtikjqiaioii,  lar  Zeit  dw 
Teiranes  (976-279),  UtytOiW  U.  97,  ii*29, 

Z.  65. 

SadaiDistns  1)  S.  äe»  Fksniniae»  von  Iberien, 
Gatte  der  Zciiobia,  der  Teckter  des  Mithridates, 
Bruders  des  Pharaunane« ,  von  seinein  Vater 
hingeriotitc  t,  m.  52  n.  Chr.,  Tacitn«  12,  51.  13, 
S7.  Techamtscheaii  1,  304,  5  (nach  Tjii  itii<:  ■ 
nennt  ihn  Hradnnii/.d  oder  Hrnmizd  (Lohn  des 
Feuen.  2)  'Pabä^iioroc,  8.  des  PhilOu,  Inacbrift 
von  Tanaii  (9.  Jahrb.  n.Chr.).  Lecher  II, 
259,  n*443,  17. 

*Pabafiö<poupTO(,       des  Trypbön,   Vorstand  einer 
Bradenwlinft  in  Tnoata  ao.  290  n.  Chr.,  Laly-  j 
schcv  IT,  264,  n"  }4ß,  3.  —  d.  i.  Sehn  dMF«^  ] 
•ten  (Obersten,  altp.  firatam«).  j 

'PotwiMMUnc  (ans  TtttapiOtfbioc),  K9mg  ym  Boaporoe,  | 
;508-  ^2.1,  Mlin/.c  mit  Bildniss,  Kohlcr,  geaani-  ' 
mclte  Schrifleu  hrsg.  v.  8tcphnni  I,  13.  30  fr. 
T*f.  II,  n*».  la  Wroth,  p.  79,  pl.  XVIII,  9. 
Pabanaabiou  ^^genet.)  C.  I.  Gr.  II,  151,  n"  2108'. 
LaQracheT  U,  LIL  48,  n"  49.  —  d.  L  Frande 
des  Firsten  (flratema)  hfldend. 

Radftn  axTrak  (g.  AxSr  V.  Sic;;,'cl«tein  mit  Bildnisa, 
Mordtmaon,  DMA.  31,  592,  n"  22.  patronym. 
von  rad  (stark,  tapfer)?  awe*t,  rat«  (Herr). 

BadhanüS,  Gattin  deit  Sehaliren,  Mutter  des  Mar 
Sabha  (t  487),  Hoffntann  68.  —  d.  L  liebiielM 
(Tochter)  des  Herrn,  v|;l.  Nöwrad. 

*PlAam»A¥,  "^Anwiiilv  (genet.  ifMByrof)^  Vater  des 
Bad.ikc«.,  r.  T,  Gr.  II,  135,  u*2074;  des  Nnme-  ' 
uios  (  PabanM^AvTo?)  C.  1.  Gr.  II,  132,  n°  2067, 
nnd  des  BOmOa,  Lalyseher  I,       tP  67. —  ans 
Ratlain-  «'aiiis''  init  .\i1ix  «>n  (än). 

Ead-burzto,  Feldherr  des  Bahr&iu  V,  Ftrd.  ö,  672, 
1471.  —  d.  i.  erhabner  Sld  (eb  HagierUtel). 

Radman,  Feldherr  rSipahdftr)  dej?  Xusrau  IT  in 
Armenien,  Fird.  7,  12,  103;  Tabari  AbAdhir. 
vgl.  np.  r&d-maniS  (freigebig,  edelmüthig,  awest. 
rftiti). 

BadQyeh,  ä.  des  Schahflyeh  ans  Ispäh&n,  Schrift- 
steller, Hobl,  Livre  des  Rois  I,  LI.  Jonrn. 
asiat.  III,  11,  142.       vgl.  Zärr,i  n  2. 

Rajan,  S.  des  Düräsrawh,  Ahnherr  der  Prio.?fcr- 
gCÄCblechter,  Bund.  79,  7,  West,  P.  T.  1,  141; 
die  Qnzarati-Uebersetzung  hat  RaJa^nS  (q  ist  i), 
und  Rt^iSn  hat  auch  der  Wik  ai  kai  t  i  dTnik  bei 
West  das.  141  Note;  dagegen  heisst  er  im  Hund. 
West  I,  138  Bäk;  Tabari  633,  3  bat  j>j,  was 
leicht  in  RaJan  zu  andern  würe;  RaJ  Tab. 
681,  14.  662,  3.   AnJ,  S.  des  üarOgrQr,  Masudi 


9,  194.  Ahl«  (IreJ),  Kbnrsbedl'i  Rnstaiuji  Kft- 
m^i,  LflunHp-cur  liicIite  des  Propheten  Zarathustra 
(Onzarati)  Bombay  1Ö70,  276.  —  d.  i.  das  An- 
ordnen (akr.  rak'anan),  PersontSkarion  der  prie- 
sterlichen  Einrichtungen,  vgl.  altnord.  rcgin. 

Rag  bar  (?)  S.  des  Nawadgftw,  des  Enkels  des  Nao- 
tara,  Tab.  618,  1  (^e^,  ^J,  Lei;  in  einer  andern 
Uobtrlicfcrung  Aren)  (?  .w^l)  "Tab.  .530,  1.  Ragb 
(cj)  Masadi  2,  118.  Bmoeb  (m,  ana  ^cj?)  Qo- 
innean  1,  326. 

RahfiT,  Dichter,  Pertseh  641,  n*  196.  —  d.i.  der 
befreite  Ttaxallns). 

Rabdni  1)  S.  des  GOdcrz,  I^x*««,  Tab.  014,  4; 
Rahüm-i  (iödarr.,  Fird.  1,  54S,  664.  3,  34,  345. 
564,  1835.  Die  Clivimistcn  sct/e»  ilm  «rleifh 
dem  Xebukadue^  oder  Uoxtuagkai-,  der  iui  Auf- 
trair  des  Lohriep  Syiien  und  Aegjrpten  erobert, 
MirHi.  1,  17«,  21.  22.  vgl.  Tab.  614.  7.  8. 
645,  14.  Malcolm  I,  fiü.  2)  aus  Ardebll,  im 
Boman  Wis  o  Baafn  14, 6.  8)  Sehib  von  Oilau, 
zur  Zeit  des  Bahren.  V.  Fird.  072,  1  iOP. 
4)  Raham,  ein  Mihr&a,  setzt  nach  der  TOdtnng 
des  Hermizd  dessen  Bmder  PSrOx  anf  den  Thron, 

ao,  459,  EliSr  24^-:  vgl.  Xüldokc's  Tali.iri  114. 
139  Not.  5)  Rahau,  persischer  Ilccrführcr  unter 
dem  Fetdhettn  Waxtanlt,  ao.  606,  Job.  Hamik. 
bei  Langlois,  Collect.  I,  370'.  Tscbamtschcan 
2,  319,  31.  —  Die  Worterbttcber  scbreibea  Bn* 
liÄm,  Robftin  (Rohham)  vor,  welchem  die  Wieder« 
gäbe  des  Namens  im  .Inncniscbcn  widerspricht. 

R«bl,  Scbrift8t<  Ilt  rimnie,  Fertsch  641,  n*  127. 
d.  i.  der  8kiave. 

Rahflych  1)  ai-ab.,  Abu  Ya'qttb  labsq,  Ihn  BAhe- 
waih  (gelehrt*.-  AnsHiirnflii  .  prlmroii  777(8  in 
einer  m»  Marw  stammenden  Familie  za  Ni- 
sebapitr,  lehrte  Beeht  md  DeberUeferanfl^,  fSÖS; 
'Sohn  des  Rühöych'  hie««  er,  weil  sein  Vater 
auf  der  Landstrasee  (rfth)  geboren  war  (s.  den 
Mg.  Kamen),  Ibn  Chall.  I,  114,  SO  (I,  181);  e. 
da^rogon  N.iWekc.  P.  St.  19;  FihnVt  ^r,(\  4. 
Yaqut  1,  90,  6.  562,  12.  3,  44,  18.  4,  509,  4 
ete.  Athir  7,  46,  21.  HAJI  Cbalfa  n,  3&3,  5. 
2)  Ibn  Rahaych  aus  ArajAn  (Stadt  anf  der 
Grenze  von  Penis  nnd  äosiana),  Mathematiker, 
Fihrnt  966,  7. 

Rahzadh  1)  Feldherr  des  Xusrau  II,  von  Id  raklios 
ao.  627  bei  Nimveh  gcscbla^en,  Tab.  1004,  4 
(alle  Hbs.  haben  RahzAr).  Athir  848, 16  (cbeuso). 
vgl.  N.Hilekcs  Tahari  294,  Not.  3;  "PoEdTTK 
Tbeopbyl.  340.  Purd-ni?  Theophanes  48«.  'Pu- 
2dTT)(  Nikepb.  patriarcb.  Const.  p.  21.  PaidOTn^, 
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f.ilnrn.  !.  THO;  Sdir-os  P4,  12.  IG.  2?  nennt 
ibu  Bo6-Welian  und  &o£ik-Wahaa  (s.  Aözweh)^ 
WM  sa  der  Vemmthnnf  fthrte,  Btluiidh  sei  der 
Sohn  des  Rözwch.  2)  'All,  S.  des  Dftwnd  hin 
Babsid,  eis  Korde,  Statthalter  von  Mö§nl  unter 
dem  Chalifeo  al-Ma'tadid,  ao.  892,  Athir  7,  B16, 
7.  —  d.  i.  auf  der  Strasse  geboren. 

BaidcnJ  s.  Wanhudnetia  n*  1. 

Bakl^dl,  FcHtnngsbefehUhaber  des  Ax&6ri  von 
Hann«  in  XariHndl,  Mcnant,  Roü  d'AMjnie  280. 
Jcuscu,  Keil.  ßibl.  2^  242. 

Bftyennan  s.  Zacsiu. 

RävIS,  S.  <1c8  ZftilSeni  tZaoßni),  Vater  des  FeScng, 
Älojiiiel,  J.  as.  III,  11,  170,  17.  Zchlreddtn 
1Ö3,  9.  H&y  Araeu,  MaHudi  2,  117,  aber  Nabat, 
Hmdi  2,  131  («.diesen);  Peieng  M  igoBHiide- 
heuch  Sohn  de»  Zac-ntn  (ZfidSem),  nnd  RäyiS  ist 
ein  üoppdgUuger  des  letztem,  der  nur  aus  einer 
Variante  entapnngen  ist  (jM)  Ar  .„»JSk^  ZaMhn), 

BAk  8.  Rajan. 

'PomtnoK,  Miurdc,  Richter  unter  Artajierxea  II,  wel- 
eher  sebeo  Sohn  Kaartomea  imi  Ted  Terartheille, 
Aelian  1,  34  (2,  15,  ir.i. 

HAXI,  ManUoA,  Dichter,  l'ertscb  607,  u"  164. 
d.  {.  kanmerTon. 

'PaxoiaaKo;  1 )  S.  des  Ennotkos,  Mitglied  einer  Bru- 
dersehaft  in  Tanais,  ao.  225,  Lacher  U,  267, 
n-  447,  11.  3)  8.  dee  Rassogoe,  das.  Z.  16. 

Raxri,  Koss  dc«>  Rnstam,  Fird.  1,  446^  91  o.  oft. 
Hafiz,  Sfl<iinanieli  57,  —  d.  i.  «elieeki;. 

RaxatcR  s.  Riih7ildh. 

Rani,  al-RAni  lar-Ki^iii)  Masodl  Sf  2lS,  a,  Bahrftm 
('übln  (Werethrafjhna). 

Raiuaktöna ,  S.  des  WaufrOkSan ,  Athvya ,  Vor- 
fahr det)  FeildOn,  Bund.  77,  19;  Athiiyiin  Ramin 
d.i.  'alle  Arten  von  Farlj<^  nml  Hcnlc',  Tabari 
228,  2;  da  pehl.  raniak  incup.  ratueb),  licrde, 
das  aweat.  wKpt*  iibeneixt,  «nd  tOnft  (Mrft)  das 
Hn7:\v:irrsrli  für  pft^r  'Rind)  ht,  sn  titirfle  der 
Name  nweKtit«oh  wn|>vügft  gelautet  bahett  uud 
bedenten  'Rinder,  Kflbe  in  Herden  besilxead'; 
lici  Alhrrnin  101.  n  NVkilw  (ilXa  statt  jULi.*^; 
}iic>k&vv  heilst  ein  anderer  Attt&yiUij. 
-  Baoiatiya,  mediseher  Stammeafllnt  in  Urakaaabama, 
griff  mit  aiideni  niudi)»ch«'ii  uiul  i^akiflchcn  llrui])t 
lingen  den  Eaarbaddon  au,  ao.  ward  aber 
mit  ilinen  iMsiegt,  Henant^  Kol«  d'Aaqrrie  244. 
Abil,  Keil.  BiU.  2,  13S.  Homnel,  Batqrl.  awyr. 
(Jösch.  72;^. 

PoMßäKac,  Metler,  AnAlbrer  der  mediaeben  Seiter, 
Xen.  Kjrrop.  6,  3,  42. 


RrnnhcliiSt,  an«  dem  Hau?"  raii^l,  Kran  des 
Sas&d,  Matter  des  Papak,  Tab.  tii4,  10;  iu  der 
peniadien  Bearbeitang  dnreb  Belaul  UinebM» 
(Zf'tciibt  rp)  T.ibari  TT,  HT,  ?iO'\  mit  Verlust  der 
Silbe Rft  und  unrichtiger  Pauktimug  L.mf,0{\^. 
d.  L  Rohe  des  Panidiaes  (flir  itni>i  V). 

Ramburzln  1)  Statthalter  des  Xnsrau  I  in  Gnndi- 
iApür,  welcher  dessen  aafirtAndiscben  Sobn  Aii5- 
laaidb  llbevwindet,  Fird.  6,  220  ff.  Mirob.  I, 
284,  iVii;  bei  Prokop  heisst  er  d>dßpiZo<;.  2)  Be- 
amter des  Xusrau  II,  Fird.  7,  188,  2223. ->- d.i. 
Raman  (j^astra,  der  (icniua)  der  erliabeBe  (iat  e^ 
haben),  für  Ram-i  bnrzln. 

Räinjni  (arab.),  Sklave  des  Ahmed  al-XqJuatanl 
lauü  Xu  just  Au  bei  B&dghe«),  eines  Gegners  des 
Ta'qnb  bin  Laith;  er  war  Mlier  Diener  eims 
Feldhcrm  des  letztem  frcwenen  und  tödtete  seinen 
neuen  Herrn  ao.  881,  Athir  7,  210,  13  ff.  —  d.  i. 
der  llrobe  Wildesel  (np.  gAr,  ar.  jar,  Bfld  der 

Sclincllifrkeit  nnd  Stiirke'. 
Bamguenasp,  AnfQhrcr  unter  Bahram  Cabin,  Him 

n  had^Dlasp,  Fird.  ?,  tö4,  1814.  —  d.  L  der 

den  I?;1man  jf'astra  (verehrende)  Hriipst  flToId). 
Bäml  uud  R&nilu,  Kinder  (Sohn  und  Tochter?) 

des  Kai  Xnsran,  Tkb.  619,  2.  —  d.  i.  frend^. 
Ramyflr,  Vater  dis  Onnazdvitr,  gelehrter  FliiM^ 

West,  P.  T.  1^  XLUL   Arda  Viraf  246. 
d.i.  Freund  des  Oenlna  Ram. 
RaniTn  s.  Ramakiiiiiä. 

Ramln  1)  am  Uofe  des  Kflnigs  Maubad,  Ourd  Ka- 
min, W(b  o  Bimiii  14,  7.  2)  jüngerer  Bruder 
des  MaiitiL'l.  (.divhtcr  der  Wu^  Wis  0  Rlmbl 
21,  22  ir.       <l.  i,  frendig. 

Raminjan  Zuuiijan. 

Ramiozan  s.  Hazmiozan. 

RamiS  Ärflm,  H.  ihad,  Rien  51*. 
d.  i.  Vergnügen,  Ruhe. 

Bsmitt,  dn  paniaeber  KnnAnaoD,  welcher  eine 
neue  Decke  fUr  die  Ka'bah  6tift«tc,  ao.  1137  f^, 
Athir  11,  43,  ti.  —  d.  i.  sehr  freudig  (Supcrlatir- 
bildnng),  np.  rluiSt  Soviel  wie  rimii  (FVevdeK 

Rfiiii'atrr.  r.iinamc  des  Yazdkart  1   ntif  scuicn 
Münzen,  Mordtmano,  DHQi.  8,  &i.    Dom,  Bullet. 
■Acad.  Fetersb.  XIT,  1854,  88.  Bartbolomaet 
das.  XV.  1  h:.T,  34 1 .    Markoff  78.— d.  i.  Frende 
de»  Reiches  (fllr  rara-i  g"). 

Bangtn,  Sa'ldet  Yar  xan,  Dichter,  kam  mit  Nidir 
aus  Persien  nach  Calcntta,  Sprenger  168. 
d.  i.  der  geschmackvolle  (eigentl.  farbige). 

Ranjnych,  Vater  des  Qais,  im  Gefolge  des  iBaaan, 
Fddbemi  der  Tabiridoi,  T«b^  3»  1279,  12. 
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KonAiiim  doM  Naaeos  nüt  rmg  (wnb.  Ami* 

spräche). 

PovoapdnK  («o  der  Arcbetypus  Florent.,  »l,  'Avoö- 
^TiK),  OhiHarch  dea  DareiM  gegen  die  Saken, 
Pr-lyaeii  7,  1^  (32'.,  7;. 

BaoöaB-iEaf&iuui,  einer  der  6  Helfer  de»  Söfiiii» 
oder  HeOaodea,  gebdieher  Herr  des  Kaiwliwai« 
ArezaLi,  yt.  13,  128  (yt.  13,  121  miolieinend 
eiugeachoben),  pebL  fiOtandöaSm  (nnr  eine  nn- 
^fähre  Wiedergabe  des  awect.  Nameni«,  bedeu- 
tend: Licblauge),  West,  P.T.II,  13.  78.  vgl. 
Dinkart  1,  31  Note.  —  d.  i.  der  da»  Licht  (de« 
Tage»)  empfangt,  vgl.  Danncsteter,  Etndes  iran. 
2,  207. 

Rftpak-i  mazd  (?\  auf  einer  inijiiwisaiiisriien  ^ftluze 
mit  BUdniss,  Priasep  1,  410,  pl.  XXXIU,  3. 
Dnnun,  Berne  arehfol.  Jali  1886^  pl.  XVIII, 

'PaTTaK^n?,  Vater  des  Drcibalis,  C.L  Gr.  II,  132, 
II*  S067.  —  aw«t  ra|wka  (EVendei,  vgl  wean- 
rafiianh);  vg].UlÜlenkoff  657  ud  den  folgenden 

Namen. 

Si|»a]ca«^  auf  einem  Siegel  bei  TbomaB»  J.  aa.  Sog. 
XIII,  n"  44.    Hon,  DHG.  44,  «66,  ti*6(». 

Jasti  das.  46,  282. 
Rapasang,  8.  de«  Aiaap  (HariUp)  vgl.  Arpaa. 
RarTd  i  Unrcinitr,  Siegel  bei  Ls^ard,  Vönns  pl.  XXI, 

A,  4.  Mordtmano,  DM0. 18,  4ö,  n°  Iö8. 
Bart,  Diebtemane,  Pertaeb  641,  xP  183—135. 

(1.  i.  iler  geaebiekt^  Tonkonnone. 
Bkab  s.  Uzawa. 

BaSant,  RiSStOni,  baote  in  Ajthamsr,  Thouia  236 
'  (293.  17). 

Badämflj,  Daüamif  11  Zelnitiid.  172,7,  ao.  927  (al. 
RaÄänüL}.   2j  Ztihirtdd.  192,  18,  ao.  998. 

HüHek  RAail?),  König  in  Mokrfin,  ao.  640.  64^ 
Tab.  2.-03,  2  (ß.  Pn  in  z.  d.  St.)  2707,  4.  BiMk 
(al.  KQr)  Ibn  (Jhordadbeb  56,  14. 

Baiffn,  an  ttn  mcMeh  ndt  FMb  ist  «in  Send- 
schreiben des  Ibni  geriehtet,  Fibrirt  387,  10. 

Kasln&n  s.  BanÜB. 

Baikl,  Diditer  1)  ana  Hanutdlo,  Pertoeb  643, 

158.    2i  ans  Sabzwär,  da«.  11*15(1. 
d.  i.  der  Eifersüchtige. 
Banal  1)  Dtebtemame  dea  'Abdo  'r-ma»q,  Pertseb 

641,  n°  129.  2)  Dichter  au.s  Qa/.wiu,  Perts<  Ii 
641,  u"  130.  3)I>ichter  ans  S^uiarqaad,  rortsch 
641,  n*  181.  —  d.L  Diener. 

Ba8n  s.  RaSna. 

Sanum  s.  Bafiuo. 

Baanün,  Bainb&o  (?),  Ahabeir  der  ASktaier  (Ar^ 


■aUden),  S.  dea  Artaiax»  Vater  des  Xnrrab,  Tab. 

708,  13  L^^^  ^U^j  i. 

BaSnerei,  ein  Apoetat  (Asehmögbj  aus  Rom,  der 
nadi  Alexander  «iftm^  Dtnkart  6, 311  (im  Peb- 

kwitcxf  2:][>,  .3).  —  d.  L  d«n  Bainn  nnran- 
denU,  verletz«nd. 

Bainln,  Werir  Dan'*,  J.  aa.  IX,  3,  230,  ß.  Tab. 
l'i'.'L'.  16  also  auch  Raspln,  RastTu^. 

Baiuu,  IUI  Awcsta  ein  Genioa  (Yatata)  der  Ge- 
reebtigkcit,  welcher  ndt  Mftbni  und  Sraoscha 
die  Seelen  der  Abgeachiedem  n  l  iclitet;  zugleich 
ist  er  im  sasanidischen  Kalender  der  18.,  auf 
Mi|)ra  und  Sraoscha  folgende  Monatstag;  nach 
ilini  henaniit:  1)  Rain,  Gesandter  de«  &widh 
Scheröi"  an  llcraklios,  Scbcos  W>,  23  ^ncens. 
z-t^rasati  'M,  2<J.  ^.  lia^n  30);  PüOväv  Chron. 
Paacfa.  401,  D  (7M,'  6)  s.  XosdaCs.  S)  Baio-i 
dipiwar,  der  Schreiber  (Kauzler)  R.,  Siegel  mit 
Bildoisa,  Mordtmann,  DMG.  29,  206,  13. 

Bainwad,  Feldberr  der  Königin  Hnmti,  Ilrd.  6, 
30  ff.  Mojmel,  .1.  as.  IV,  1,  418,  2.  —  d.i. 
wahre  Rede  führend  (aweat.  ra&ui,  raina,  nnd  np. 
[Dialekte]  wftt). 

Rai$paraganu8,  König  der  Roxolaiieu  oder  Sanuaten 
zur  Zeit  Hadrian  «  (117—138),  lebte  (aia  Verbann- 
ter) in  Pota,  0. 1.  L.,  tnaer.  Oalliae  GlBalp.  ed. 

Monim.^en  T,  1RT2,  p.  10,  i,"  32.  33.  —  luvest,  fra- 
sparegba  (ächüfisUiig)  mit  Äff.  &u.  Malienhoff  569. 
570. 

'PdOWlTOCi  Vater  des  Raxoisukos  (s.  diesen). 

Rflstarcwaglieiiti,  .VwaroJirabaAhö  Kaatarewa^pbefl- 
töi»  (genet.),  yt  13,  100. 

RA«tI,  Dirhtci  zur  Zeit  MahmOd  s  von  Ghazna,  Ham- 
mer 84.  Mir  Raati  aus  Tebrix,  Dichter,  Pertach 
642,  n°20l. 

d.  i.  Richtigkeit,  Wahrheit  (taxallus). 

RasteohQn,  der  persische  Name  khIit  Heiname)  des 
Geschichtschrcibers  ParsflniA  zur  Zeit  Julian'«, 
Mose  2,  70.  ßarsttnia  ist  ein  hänfiger  ayriaeber 
Namp,  der  rift  auf  s.i.^anidischen  Siegelstein^n  syri- 
scher Christeu  sich  tindct.  —  d.  i.  wahre  Worte 
apreebeud. 

Rasloni,  Diakon  des  heil.  Xer.s's,  der  ihm  ins  Exil 
folgte,  Fanat.  Byz.  4,  6  (91,  12).  —  vgl.  Arostom, 
Baalid  a.  WahaQMn. 

Rat,  .S.  des  Liparit  von  Georgien,  kämpft  gegen  Kai- 
ser  fiaaü  U,  ao.  1023,  Saint-Martia  2,  200;  bei 
Gedrenna  'Ofwn^f .  —  vgl.  Radh. 

'Pa6diruxTo{,8.  dea  Abnagos,  Vater  des  AbnOzos  und 
Amnagoa,  Bruder  des  AbnOi«»,  Inacbriftvoo  Olbiai 
et  Or.  n,  133,  u*  3070.  n*  2064  (nnr  Ba  er- 
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lialteir.    T.atvsfhcv  I,  102,  n"  64.  124,  n*  91.  — 
d.  i.  düi  itiit  dem  Kriegswagen  rajwelt;  vgl. 

Mttllenhoff  560.  Neissor,  in  HcKimbeigan  Mir. 

i.  K.  (1.  i.  Spr.  19,  1893,252. 
RatandAh,  ncnerer  Paisiuaiue,  Diiikan  1,  Vorwort 

VII;  abgeklint:  Rutai^Ji,  dw.  in.  —  von  akr. 

ratna  (Jnwel). 
£«t(Ap)Ata,  pers(scb«r  Satrap  in  Lykien,  Inschrift 

auf  «inem  Grab  in  Xantlio«,  Shaipe  bei  FsUovra, 

Ac-conut  of  discov.  p.  491.    Six,  Itoviie  nuniism. 

III,  5,  lä.   Deecke,  Beaueobeigers  Bcitrige  XII 

(188T)  134.  —  d.  i.  Herr  (Beriticr)  des  Streit- 

'PMovinK,  'Pohtvqc)-    ^  peiaiseher  Feldherr,  ' 

Xcu.  .\nab.  0,  6,  7.    Hollen.  3,  4,  13  (ao..m). 
d.  i.  der  zum  Wagen  gebflreode,  WagcttkAmpfer. 

Ran^ike,  knrd.  Franennanie,  Socin  im  Namenver- 
zeiehniss  282  ^ 

Riuvni,  Diclitt  r  aus  Yezd,  Perlwjh  642,  n°  157. 
«1.  t.  dem  iti  gv^-lUckt  i^t,  der  befriedigte. 

Rawaftt,  Vater  den  Stipti,  yt.  13,  123.  —  d.  i.  der 
mftbcude,  vgl.  «kr.  Mvana,  der  (Korn)  schneidende, 
läva,  ädiueiden,  von  Ift,  partic  louanL 

BAwaad,  der  groaee,  8.  d«a  Bilraaf  (Bwpaiaspa 
oder  l)nliflka\  soll  der  Stadt  Rfiwand  ien  Namen 
gegeben  haben,  die  ebenuls  an  der  Htcllc  von 
MOenl  stand.  Yaqnt  2,  741.  14.  4,  683,  9.  — 
rrnsiiiifl  ist  aialiisilK'  Autispraeiic  von  pcrs.  rß- 
waud,  Wurzel  der  Ulw&s  iitaudo  (Rbeom  ribes), 
aaf  vreleher  die  craten  Heniehoa  wnelnen. 

BitwAnl,  8i  liiif[wii'llername  (Taxa""!*)  DichlerK 
MoUft  Ilaidar,  rerlsob  641,  n*  128.  —  d.  i.  der 
seelisebe. 

Rnw-fcryftd,  Tochter  eine»  Engel»  und  der  'WAi- 
weisen'  iliaklnat  ad-dahr),  der  Pmn  dea  Abel  i 
iHAliII),  Schwester  der  Barfary&d,  Fihrist  SS2, 
6;  verkürzt  FnrvAd,  331,  r»     rUlgels  .Mani  262. 
d.i.  'geh  zur  Wehklage';  vgl.  Ikrfaryäd. 

RaxAn-niltrit  d.  i.  Far&uinrz  {■^jf\i\t  «taW  j>y^f) 
im  kiiustUcheuätaBimbanii  der7uirideii,lliob(| 
1,  fl. 

KbazalcH  s.  HähzAdb. 

Bflzl,  Dichter  nno  HerAt,  Fcrtscb  ^1,  0*86.  Rftxl-i 
llnghdAd.  (Ins  ir  07.   Ra/t  AiDlBt(?)  daa.9&. 
d.  i.  der  geheinniiwvolie. 
Rainit,  Taxallaa  (Schriflstelleniamie)  des  Dickten 
Gurgln  F{og,  IVrtsfh  642,  tt*  191. 
d.  i.  der  Kämpe. 
Baamibr,  S.  des  8afer«i  (SOxrfti)  Fiid.  6,  184^ 
124  ff.;  richtiger  Zannihr. 


Razmioxan  (armen.)  Beinamo  dos  Xoreaiii  oder  Fer- 
rub&n  äabrbar&z  («.  dicbcu},  Sebcus  81,  23. 
Srannao,  das.  76,  16.  Xorem  Razmaytlzan  oder 
Erarmaynzan,  Thoma  79.  80  (89,  4.  10).  'Pouö- 
puUav,  Tbeopbanes  462.  Ramiözän  (Razmiözan 
n  leaen)  Tabaii  lOOS,  8.  armen.  BonisoB,  qr. 
Rörofzan,  Mich.,  J.  as.  IV,  12,  303."  329.  Atbir 
346,  18  (DOriku,  1.  yözau  aas  Rawyös&a,  ^.jl,^ 
I.  ~-*      Kampf  aolmicheiid  (yOttn  iMolie. 

präs.),  appcllat.  razmyöz  (PräsensHtauiin,  .iwcst. 
yaoaa)  Fird.  3,  436,  303  =  Vnllers  ll.ö7,  :io4 
-  Haean  617,  Ii  (atmmtlich  ^  statt 
richtig  in  Volieia  Lex.  II,  89*. 

Rebig&weu  s.  Zafnigft. 

RedCs  8.  Aridfis. 

'PnxoOvaro;.  VatLT  des  Knkuuagos,  C.  L  6r.  II,  136, 
n*2078,  Latyschev  I,  110,  n*  76. 

'Peoiuiepiif  1)  Perser,  erwiikte  eine  BelbSlfiB  dee 
TaehoH  von  Aegy  pten  ftlr  die  aufstAndischcu  Sa- 
trapen iu  Kleiuaaien,  die  er  jedoch  festnehmen 
and  dem  König  andlefiBra  lieie,  ao.  862,  Xenoph. 
Kyrop.  8,  8,  4  (s.  L.  Dindorf  zn  d.  St.).  Diod- 
15,  92,  1.  2)  ReiterfUhrer  in  der  Schlacht  am 
Granikos,  filllt  in  der  Schlacht  bei  losos,  Diod. 
17,  19,  4.  34,  5.  Cnrtius  .3,  11,  10.  Arrian 
1,  12,  S'.  2,  11,  N;  viflkicbt  derselbe  wie  u*  1, 
da  er  bei  seinem  Tod  noch  nicht  60  Jahre  alt 
m  sein  htMtehte,  nnd  «ein  Sohn  Plirasaortes 
Imld  darauf  als  Ilcerföhrer  eincheint.  —  d.  i. 
frcnndlichcn  Mithra  habend,  dm  M.  frenndlich 
iat,  awcst  mwa,  vgl.  Füek  OXZXII. 

'PnaMÖTa^,  Küttig'  der  'AßaOKoi  (Abxffan)»  ao.  137 
u.  Chr.,  Arriau,  Peripl.  1 1,  3. 

'l*i|0invtrfaXoc  Strategon  in  Olbia,  La^yiehnr  I, 
104,  ir  ns.  Mülknhoff  S68  erinnert  an  fielen* 
diat  (Isfoudiar). 

Restakes  s.  Boatidtia. 

■PeuaivaXü^,  di  «  Pairisalo»,  luBchrirt  von  Kertsch, 
LntyHchev  II,  296,  n*  86.  —  d.  i.  der  £0X0- 
lanc',  8.  Palakos. 

Rcw  1)  S.  diis  ArlaHcH  III,  vun  dun  .Vruienicru  in 
Georgien  nach  lk»<eitignng  des  Anizasp  (llama- 
za<>p)  eingCÄCtzt,  186 — 213.  AVroIn  in  der  Liste 
des  Mxithar  von  .VyriwanK;  s.  Broasct,  Uist  I, 
76.  2)  S.  des  ^niir.m  ^^lirian)  von  Georgien, 
(iatto  der  Salome,  Tochter  Terdats  von  Ar- 
menien, Bniaett  M£n.  Acad.  St  Peterab.  VI, 
4,  1840,  326^  12.  Hio^sl'!.  Ilisl.  1,  1.31.  3) 
R^w  s.  Artak.  —  aus  Kewntz  verkfirat. 

RSwandM,  S.  des  Fannx^b,  ein  Sannide,  nach 
«rdehem  angeblich  der  Oan  Biwand  hei  Kl' 
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schapor  bcouumt  la^  Yaqat  2,  891,  19.  —  rgL 

RAwaiiil. 

Kewnlz  l)  ii.  dtin  SchAwDr&n,  Rrnder  deit  Zeageh, 
Eidam  dwTfta,  von  Fertd  getodtet,  Fird.  9;  604, 
539.  614,  660.  ölfil,  690.  2)  S.  de«  Kai  KftCto, 
Fird.  2,  mi,  Wi'J.  3,  10,  57.  3)  S.  des  Zar&K|>, 
HeM  »ir  9Seit  det  Kai  Lohnup,  Fifd.4,  946, 
81.1.  B.'i?,  865.  R.lwnTz  U].  i.  Rfwiilz)  ist  ein 
Ort  im  Uau  Arghiän  im  Gebiet  voD  Nitopflr, 
Ynqat  B.  T.  —  d.  i.  den  Betraf  (np.  rtw)  nie- 
derwf-rfoiid. 

B£wi&r  hcisat  der  Fttrst  (Malik)  von  Kewi&ritu, 
dner  Gegend,  in  weleber  Xnhim,  QabrOgbai,  Bn- 
wau(la(?),  KOb  and  8emcng&n,  RC'wSaran,  B&- 
niiyau  liegen,  Ibu  Chordftdlibeh  31,  1.  40,  1. 

vgl.  iW. 

Klilvväu,  Rigawau  s.  Zaenlgä. 

Itind,  KC'xtab-Dichter,  d.  h.  ein  Perser,  tler  in  indi- 
«cher  SpracJic  dichtet,  Spixugtr  282.  l'ert»ch 
676,  8.  Der  Name  wt  öfter  ab  Taxalhi«  (Schrift- 
stclleniamo")  i?ef)r;uiolit,  iiiiil  I>edcutet  einen  Epi- 
kuräer,  de«iM>n  Wandel  mit  seiner  EigeBScIiaft 
ak  Aak«t  im  Widenpracli  airtt,  aaeh  gcndaia 
einen  Trinker,  wie  aus  Ilafiz  bekannt  ist. 

Kindl,  Dichter  aas  Baghd&d,  S.  de  äacy,  Not-  et 
Extr.  4,  906».  PertMsh  642,  n*  141. 

Rinknwar  s.  Zaenit^S. 

Röd&bah,  Tochter  des  Mihr&b  von  Z&bol  und  der 
Smdnxt,  Qaltiti  des  Zal,  Untter  des  Roatam, 

Fird,  1,  24r,  fT.    .Mojmcl,  J.  s».  III,  11,  168,  1. 
d.  i.  Glanz  ^Praebt)  des  Wuohsea  habend. 
'PobdvTK  9.  Wardan. 

'Pwbdaini?,  S.  de«  PartherkönigB  Phraates  IV, 
Ilterer  Stiefbruder  des  Pbraates  V  Phraatake«, 
starb  in  Rom,  Inscbrifl  \m  Jan  Grater  I, 
CCLXXXVIII.  C.I.  Lat.  VI,  1,  406,  n°  1799, 
Stra'jo  74S  1044,  1),  —  d.  i.  rofhe  Roase  liabend 
(lat,  raiu»,  iiUd,  röt),  vgl,  Liiliriiäp. 

'Potiopdnic  *•  Orontopates. 

*PoboToüvr|  1)  Königin  der  Perser;  besietjfe  rlic 
Armenier;  der  Beginn  der  Suhhieht  Überraschte 
de  Mb  SträUeD  ihrer  Haare,  to  daaa  ai«  mr 
Lalbgckämmt  zu  Pl'eni  Sit<s,  Dio  Chrt-s.  Orat. 
64,  II,  206,  2a.  Aeschines  Philos.  bei  Phlegon 
Ton  Trallea,  Script,  reran  memonb.  graeei  ed. 
Aul,  AVestennanu,  p.  210,  Pliilasfratos  Iconeg 
2,  ö  (vgl.  Qoetlie,  Philoatr.  Gemälde; ;  Polyaeu 
8,  87.  Naeb  dleaer  'PoboToiSvn  «olbcfmt^  nannte 

Nero  einfu  T,Msti>rkii.ibeii  Rhoddi^unt',  der  iu 
flatternde  Ilaaren  vor  ihm  »[scheinen  musstc, 
Dio  Clny».  Orat.  21,  1,  299,  14.   D'OrriUe  (zu 


Chaiitoa  p.  472)  bielt  diese  Bhodognue  ftlr  die 

nntern*  3  pcnannto,  sie  scheint  jedoch  eine  ältere 
sagenhafte  Königin  zn  sein,  da  sie  neben  Semi- 
noitB,  Zniniiy  Tomyria  geBamt  wM;  Etm- 
nynas  adr.  Jwiniannm  I,  in  (Opera  ed.  Val- 
lani  U,  311.  Migne  XXIU  [1845J  p.  275*) 
nennt  sie  Teebier  dea  DariM  (mebrere  Ttditer 
ÜareioB  I  werden  ohne  ihre  Kamen  angeführt); 
aie  habe  die  Zofe,  wdebe  ibr  nach  ihieaMannea 
Tod  nt  einer  «weiten  Eh«  rietb,  g«tfldlet;  dne 
Variante  ist  Rhodonc.  2)  Gattin  des  Hystaspes, 
Mutter  des  Dareioe  i,  Saidas  nach  Harpokra- 
tion;  die  Worte  S^pCoo  bl  xcd  Aopciou  M^rnp 
sind  verderbt:  sie  war  Xerxcs  Grossmutter,  wie 
aus  Ktesias  Pers.  20  hervorgeht,  3)  Tochter 
des  Xcrxcs  und  der  Amtetris,  nach  ihrer  Gros»* 
mutUr  MaMun)  benannt,  Ktes.  Pers,  20,  Diese 
hält  DOrville  für  die  iroXcmK^j  (n"  1),  4)  Tochter 
des  Artaxcrxcii  II,  Gattin  des  Oroitcs  (Orontes 
oder  Aroandes),  Plnt,  Artax,  27,  4.  Pnchstein, 
Reise  in  Klcina.sien  u.  Xord.syr.  S.  2.S.-!.  ,'»;  'Po- 
boTuvri  ^gräcisirt;,  Tochter  des  Zopyros,  8chwc- 
•ter  dea  thmaiMf  Qtattia  dea  Ucgnbysos,  dl« 
schönste  Frau  in  Pcrsien,  die  aber  von  der  Sy- 
rakuserin  Kallirrhoö,  Tochter  des  llermokrates, 
flbertroiren  ward,  (^uniton  60, 17.  SO.  131, 18. 
142,  12;  B.  die  Bemerk,  d'Or^'illes  zu  Ghariton 
p.  472.  6}  Gattin  des  Dareios  III,  Pscuüo- 
kaDistb.  2,  20  (iatein.  Faasovf,  nngesdiiebtlidi). 
Rogodunc,  Mutter  des  Daroius,  .lul.  Valer.  2.  25, 
33  (36).  7)  Tochter  des  Königs  Mitbradates  I 
▼on  Parthiett,  Sebweater  des  Pbraatea  II,  ward 
von  ihrem  Vater  dem  ao,  139  besiegten  und  ge> 
fongenen  Demetrios  II  NüuUor  sar  Fran  gogoben, 
desaen  Toebter  ans  der  enten  Ebe  mit  Kleo> 
patra  den  Pliraates  II  bdrathete;  üemetrios 
kehrte  ao,  129  zurOck,  seine  Frau  blieb  in  Par- 
thien,  Appinu,  de  rcb.  Syr.  e,  67  (p.  213;  hier- 
nach ist  Comcille  s  Rodognne  gedichtet);  bei 

JUHtiu  38,  9  lliclit  liHliM  iidirll  Jinfyerillirt  S) 
Rhodognne  ward  Kpagatliö,  die  Gnttiii  des 
AbiaiiioH,  naeb  der  f^COugin  Rhodogflne"  (nT  2, 
viell.  aber  n"  l)  penannt.  Inschrift  von  Catanea, 
Muratori,  Nov.  The«,  inscr.  Ul,  p.  MDCCXXXVI, 
7.  C.  I.  Gr.  m,  667,  n*  6724.  Tgl.  d'Orrflla  m 
Chariton  p.  471.  —  i.  i.  roscnfarbifj,  ward  (arm. 
arab.),  mit  Angleichnng  an  griech.  ^6bov,  Oppert, 
J.  an.  IV.  17,  260.  Pott,  DMQ.  18,  800;  np. 
Onlp^fln. 

Rögbaugar,  Dichter,  DcrwiS,  Sprenger  76. 
d.  i.  der  OeluHMdier. 
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BOghaul,  Dichter  aus  Damagb&u,  lebt  inAsterftbid, 
Sprenger  42,  n'  6tt.   Ptttoeb  6tf,  lU, 
d.  i.  der  Oelmllücr. 

Böham,  von  den  peniBcbea  Lexikographen  Torge- 
Bchriebene  Ansspniche  tou  Rah&ia. 

*Poia<i)on  1)  persischer  Flüchtling*  in  Athen,  Freund 
des  Kitnon,  Plnt.  Kim.  lü,  .s.  2)  PoKTüKri^,  Ab- 
kOmmUog  von  einem  der  Ociahrten  des  Oareios  I, 
firmier  im  Spithrobfttos,  Satrap  voo  lonieo  und 
Lydl«!,' Hfierfahrer  der  Perser  bei  PelnHion,  ao. 
341^  INod.  16, 47, 2  i  er  verwoodete  denAlesMi- 
der  in  der  SeUaeht  am  Oranikos,  und  ward  von 
Kleitos  getödtet,  Diodor  17,  20,  6.  7.  Car- 
tiiiB  H,  l,  20.  PoiodxtK  Plnt.  Alex.  16,  4.  6. 
Aniaii  1,  15,  7. 

'Poixaia,  Tochter  des  Astibaras  und  (laitin  des 
Strj'angaios,  Ktesias  bei  Kikol.  Daaiaak.  Müller, 
Fragiu.  III,  364.  vgl.  Gitn«i«'a  KtekUm  110.  — 
d.  i.  BcliQiiea  MidelMii  (Am.  n  roitaB,  t§1. 
Oroites). 

'PujEävT)  1)  Gattin  des  Kambyscs,  Ktcs.  Pcrs.  12. 
2)  Toeiktar  dca  Ideraes,  Schwester  des  T^ri- 
tnchmes,  von  Parysatia  gctfidtct,  Kton.  Pors.  r>4. 
65.  3)  To«hter  des  Baktrer  tt  Oxyartu»,  Gattin 
AhraMkn;  de  gebar  bald  nach  Alexanders  Tod 
(13.  Jnni  32?>'i  einen  Sohn  Alexander,  welcher 
'  311  von  Kassandros  samuit  der  Motter  ermordet 
waid;  Diod.  18»  S.  8.  19,  105,  2.  Stialw  617 
(727,  7)..  Plot.  Pyrrhos  4,  2.  Arrian  4,  19,  n. 
7,  4,  4.  Pansan.  9,  7,  2.  Eiuebios  1,  231; 
bei  den  Orlentdeu  Mmt     Eoisnak  (Rflfaoek) 

tind  wird  uaeh  di'iii  P.seiidu- Kallisthciics  i\U 
Tochter  D&r&'s  (Dareioa  III)  bexcichnct,  Jul. 
Valer.  2,  38  (36)  ele.  Tab.  694,  6.  6%,  15. 
16.  698,  4.  Entjxh.  1,  276,  12.  Masndi  i',  -'5r.. 
Fird.  ä,  90,  373.  260,  19U9.  Atbir  199,  22. 
Ihre  Hocbiceit  mit  Alexander  ward  von  'Aerfuiv 
gemalt,  Lnciaii's  Herodotas  5  ff.  (243 1 ;  nach  der 
Bescbreibting  dieses  Gemflldes  malte  Soddoma 
1514  sein  bertlbmtcs  Bild  in  der  Farnesina.  4) 
Schwester  des  Mithradates  VI  von  Ponto«,  Plnt. 
Liicull.  18,  2.  Ti  ' '*  r  de«  Küniga  Uerodes  I 
von  Jndaea  nnd  der  I'LuiUra,  Gattin  eines  Sobuea 
dei  Pheroraa,  daa  firadera  de*  Oondee,  Jeaepb. 
BeU.  .Ttid.  1,  i'X,  1.  Ant.  Jnd.  17.  2.  3.  6)  in 
einer  ürabinschritit  bei  Moratori,  Novos  Theaaa- 
iw  vet.  lioaeript.  p.  HCGGXXXVII,  10. 
'PU)£ävn{  1)  peiaischcr  Chiliarch,  Pliif.  Themist. 
29,  1.  i)  BASan,  S.  des  AtOufanibag,  Bruder 
dea  Zbratoit,  Qelebiter,  oft  angelbbrl  in  der 
Feblewi-UebeiNtnuv  ^  Aweata,  y.  9, 6.  14. 


Wend.  3,  48  (24,  9).  ö,  112  (58,  16).  134  (61, 9). 
176  (67,  16).  17,  11  (193,8).  West,  P.  T.  I, 
244.  III,  XXVU.  169.  2)  RauSan  bin  Mohaaaan 
(arab.)  in  einem  Gedicht  bei  Yaqnt  4,  1004,  8 
(der  Dichter  t  1073).  .3)  RöSan,  Schriftt^tcller- 
namc  (taxalln$)  des  Dichters  MlrzU  Ahmed, 
Pertsch  6TL',  n  110.  -l)  Rögan  Damlr  (der  2. 
Name  ist  Taxallutt>,  .Sklave  des  Kaiaers  Aa- 
rangaeb  (1658— 1706),  Muiker  oad  Scbriflateller, 
t  in  SOrat  1669,  Kien  489'.  1088^  Rosen  103,  22. 
vgL  Bnrz&itik.  —  aweat.  raox&na  (gbüucnd,  auch 
g^g:  roiaMwwaii,  Fird.  1, 157, 505). — Oavoa: 
UCiUm,  Dichter  1)  ans  :\feÄhrd.  2)  aus  Aherknh, 
Pertscb  641,  n°  108.  109.  3)  Maol&na  KO«asI 
aoa  Hamadban,  da«,  tf*  110. 

'Pumdpa?,  Satrap  von  Babel,  Xeiiopb.  Anab.  7,  8, 
25;  wahrscheinlich  irrig  fOr  Ttußpua^  (Uobares), 
Anab.  1,  7,  12.  vffl.  L.  Dindorf  ad  Anab.  p.  379. 

R<)San,  RöSanl  h.  Röxnnea. 

'PocTcii;.  auch  nnriinsdas  genannt,  tAdtcte  im  Auf- 
trag' de»  Arabers  Solcbancs,  Befehlshabers  von 
Nisibio,  den  Zadeapraa  ao.  Ml,  TbeopbyL  ^> 
d.  i.  Glanz,  concret:  maae.  *taeift,  der  CHta- 
seude  (wie  dwaevA). 

Boatakea  1)  griedi.  'AfMMitdnK  (AgaOang.  §  160), 
armen.  Ki'RtAkc'^s  (Cs  ist  griechische  Fiidnnfr^  S. 
dca  beil.  Gregor,  Bruder  dea  Wrthanes;  er  war 
bereits  an  Ldtiriten  aein«a  Vaters,  der  sieb  Toai 
Patriarchat  ziirdrk^'czo^'cn.  XathnHki-s,  iiiid  er- 
scheint als  solcher  325  auf  dem  Concil  voo 
Nikaea,  s.  v.  Ontaehnid,  DM0.  31, 57.  Faast. 
n\  /.  3,  5  (9,  29,  graeeisirt  .Vrisfakes).  Zenoh. 
243'.  Mose  2,  90.  2}  AbO  AU  Ahmed  bia 
'Qiiar  Iba  Bnstah  (arab.  Bostch),  Enkel  dea 
*Abd«  V-n^fmnn  ihn  'Omar  (f  86ii  oder  870) 
geographischer  Scbrititstollcr  ans  Ispfth&n,  Aniaiig 
10.  Jahrh. ,  Dom ,  Hallet.  Acad.  St.  Pcterab. 
21.  Nov.  1871,  8.  t.  >2.  J.  de  Gocje,  Bibl. 
Gcogr.  arah.  j.ar.s  VII.  Leiden  lf02.  p.  V.  3) 
Ab(t  Hamid  .\hmed  ilm  Mohammed  bin  'All  iba  . 
Boateh  aaa  lapftbMi,  t  g^an  970,  de  Goejc,  das. 

aweat.  nntsfa,  gewachsen,  gediehen  'arm.  ö 
fUr  0,  z.  B.  kan  and  kucl,  bflfn  nnd  brnavor, 
fllt  and  Utev.  Bvatab. 

Rftstam  s.  Rötstabm. 

Rotbll  «.  Zenbll. 

BotalabBi,  Retastahn  (t  ab  b  anfirnftaseii),  pdd., 

Rnstam,  in  den  Wü^rti  rhflcliem,  wie  dem  Hahfl  ri 
'ijem:  Röetahm,  Röstam,  ocupcr».  1)  Rnstam 
8.  des  Türak,  Vater  dea  FiMaag  (Palaing),  dea 
Vateta  FMaUre,  Tab.  434,  12.  529,  2;  die 
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•Bdem  Qadlen  baben  ZftdSem  oder  ZmIiiii,  waa 

anch  die  richlipe  Fonn  ist  („,♦*-.,  ftlr  d.i. 

2)  Biustam,  S.  dea  Daat&u-Z&l  und  der 
RÄdibali  (Rttdibeh),  FBiat  vod  Nrnirtts  oder 

SeJeHtaii  'Sakaritiliia),  Eeicbspehlewän  und  be- 
ruhnitci  Heid;  Rostom  Sag£ik  (der  SegesUoier, 
ui'uiJiT».  Sa^I,  äigzl),  Mar  AbaQatina  bei  Koae 
2,8.  Knstaiu,  S.  de»  DastAii  iZal  ,  If^pclibcdh 
von  SeJwtÄii,  Tab.  598,2.  AlbiSrftnl  104,  20 
(112).  Fird.  1,  32B  n.  oft;  Athir  170,26.  Fird. 
1,  .S52,  1706  wird  der  Name  in  der  Weise  der 
altteHtauientlicken  Etymologien  mehr  poetisch  als 
treflfend  erklUrt  ans  restem,  ich  bin  frei,  nämlich 
TOQ  der  schweren  llttrde  daa  Kindea,  tagt  dto 
Mntter  nach  iler  Gchnrt,  welche  p^ewaltsam  cr- 
erfolj;!;  ßustam  hin  Destan  bin  Zabiil  (letztrea 
PeiBoiiifiiiruig  dca  Landea  ZftlmliitliiX  YM|«t  8, 
90.^,  1-,  Bostam  n>-?;idT<l  rlcT  Btarke)  im  künst- 
lichen Stwumbanm  der  Ta  binden,  Miobl^  1,  9. 
Ruian>-i  Zsl,  Zdiiredd.  186, 8.  kaid.  BOaWm, 
Socin  90,  1:J.  Dii'  IV'hlowifrjmi  R^tastahm  findet 
sich  im  YAtkar-i  Zarlr&u  g  16  (cd.  Geiger  ä.öl) 
vnd  bei  Wcat,  P.  T.  I,  140,  mid  iat  berella  von 
Tt'liiinuiia.*  DTn5rih  im  Ry:'i^v;is -  nrmieh  S. 
erwähnt  (KödastAni-i  Dagt&n).  3)  Biutam-i  XOr 
Olli  (am  OTUn),  Feiod  des  Babmaa-ArdaSlr, 
Bahmau-uämeh  im  Mojm«  I,  Jouiii.  »s.  III,  11, 
^m,  18.  MoU,  Li  vre  des  lUm  I.  LXVIII. 
Rnstaut  Olli,  den  wan  nennt  Tnr,  Mojmel,  J.  as. 
IV,  1,  417,  16.  4)  Raatam,  K.  des  MihrzAd, 
unter  den  Xacbkomincn  des  Riistain  i  Zäl,  6o- 
biueau  1,  474.  ü)  H.  des  Dibäj,  iii  uiuuiii  gila- 
aiaeben  Stanaibaani,  Zebiradd.  Iö2,  9.  6) 
armen.  Kystom  Ararcuenn,  zur  Zeit  des  Xos- 
row  III,  Mose  3,  43.  7)  «ruten.  Afastom  GnOui, 
Brader  Atoia*a,  m.481,  Lax.  Pharp.  S18,  10. 
8)  armen.  Arostnm,  ßmder  des  ßisebofs  Fanstus, 
f  rieckiacher  Abkauft,  Aoacboret,  Fauat.  hyi.  6, 
6  (265, 9,  aar  in  der  Veberaehrift  geoanut).  9) 
Knstain ,  nnider  des  Farruxzödh-i  Ä/arnii^ftn, 
Feldherr  de»  Xuarao  11,  Fird.  1,  340,  4039.  10)  i 
BnslaiD  Jfidboe,  fiel  bei  Qadesnib,  Yaqnt  4,  8,  In. 
11)  Rustam,  S.  dos  Farrux-Hormi/.d  aus  Rai,  • 
FeldmarsobaU  (Sipahpet)  der  Bör&n  und  des 
Yesdegerd  III,  fiel  in  der  SeUaebt  bei  Qkdearab; 
Boetom,  S.  des  Xorox  Omiizd,  Sebcos  101,  28. 
BCstom  107,  18.  Rnstam,  Bel&dori  255,  16. 
Bruder  de«  XurrazÄdh  264,  16.  Feldherr  der 
BOrfln,  Tab.  1065,  11,  2;J37,  2.  S.  des  Farmx- 
ZÄdh  al-AriijLiiT  imriphtig)  Tab.  2235,  6.  Kustaui, 
Maaudi  3,  209.    Knstam,  8.  des  Xur-Homiiz  al- 


Abart  (ana  AbaiMgla  «Aar  Bai),  UtmwA  16^  8. 

Rusfatii.  S,  desFarnix  Hormizd,  Fird.  7,430,28. 
Athir  365,  22.  Ab.  Far.  177,  17.  Abalfeda  1, 
980,  5.   Iba  Xaldfln  ed.  Qaatremtre,  Notieea  et 

Extraiis  XVI,  p.  275,  Z.  f«.     Ktist-iiiii-i  Farnix- 

z&d  (unrichtig)  Zebtreddio  205,  16.  Mircb.  1, 
241,  26.  ayr.  BiMllin  («  Itnra)  Eliaa  16,  8.  12) 
Kßstam  SabhilSö',  MOnch  in  Beth  Qöqä,  Schrift- 
steller, Asscmani  III,  454.  Tfaoma  Marg.  23,  5 
(38).  13)  Rustam,  S.  dea  Babflm,  Freigelassncn 
dca  Chalifen  'Otbmta  (644—606),  der  sich  rflhmte, 
von  SajKtr  11  abrustaminen ,  Vater  des  'Abdo 
l-wahb&b,  des  Vaters  des*  jibdo  nah  man,  dea  Be- 
gründers der  Dynastie  der  Bcnti  Rustam  in  Tfthert 
(in  Algier);  dieselbe  ward  von  Abu  'Abdallah, 
dem  Veruichter  der  Aghlabiten,  aasgerottet,  ao. 
909,  Taqnt  1, 815, 8.  AtUr  8, 88, 4.  Qaalremiro, 
Xotices  et  Extraits  XII,  1831,  S.  523.  14) 
Roataiu,  Dieaer  dee  Samir  bio  di  '1-Jau^n  in 
der  Sebiaeht  gegen  Honia  bei  Kerbelk,  aow  680, 

Atliir  4,  56.  19.  15)  Rostftm  Wriray-Kornn,  Ad- 
iichcr  von  persiBcher  Abkunft  in  Kalaukatok  in 
üti,  a«.  704,  Btosaet,  HisL,  Addit.'  486.  16) 
Röstam,  Bischof  von  Xnaithn  in  Adiahene,  Asse- 
maiu  Iii,  2,  p.  7Ö7.  Thoma  Marg.  198, 16  (386). 
IT)  8.  de«  Windad  Vmld,  5.  VMtsa  derDTnaati« 
BAdriNOjiäii,  und  der  Tazdangerd,  Zehir.  53,  10. 
150,  5.  284,  8.  18)  IbrAbIm,  S.  des  Rustam, 
hanefitischcr  Rechtsgclehrter  ans  Mar>v,  f  iß 
Nischftpfir  826,  t'ihrist  204,  23.  19)  Rostom, 
Parfeig-j'lii£;er  de*  Pfipak  i'Rshek),  dem  dicficr  die 
Behaii|itiini,'  .\ibauiens  ilbi  rtrüg,  Brossct,  Hnllet. 
Acad.  St.  IVteiab.  4,  18Gl',  .»L^O.  20)  Abtt  Ja'fer 
S.  ihn  Rustam  aus  Tabaristftn,  Qiiraiuiklarcr 
und  ISchriftateller,  Fihrist  34,  11.  35,4.  40,1. 
Utgel,  die  graamat.  Sebalei  dar  Axaber  96. 
21)  'All  hin  Kiistjnn  bin  al-Matyftr,  Traditionist 
aus  TebrAu  bei  Isp&han,  Yaqnt  3,565,  11.  22) 
Abmed  bin  Mohammed  bin  Rnalam,  Traditioniat, 
Yaqnt  565,  12.  2?.^  Rnstam,  S.  des  Bftröyeh 
aus  Tabarist&n,  ao.  839,  Tab.  3, 1273, 11.  24) 
Rostom  WaraSnUni,  ao.  8G9,  Thoma  147, 9  (1S4). 
214,  12  171).  25)  Rustam  ans  Kelär  in  Taba- 
riBt&u,  Vater  dea  Mohammed  und  Ja'far  (ao.  839), 
Tab.  8,  1298, 15.  Taqut  4,  2%,  19.  Athir  7, 
86,  5.  26)  Rustam,  S.  des  Hosain  aus  Ktlfab, 
3iisaionär  der  Qarmaten  oder  Ismaüiten  in  Ycmen, 
seit  ao.  881,  Athir  8,  22,  10.  Abnlfeda  2,  312,  5. 
27)  Rustam,  S.  de«  SurxÄb,  neunter  Herrscher 
der  Bäwenddynastie  in  Tabaristftn,  reg.  867  bis 
895,  Zchircdd.  208,  9.  209,  3.  270,  15.  295,  9. 


Digitized  by  Google 


Rötetahm 


964 


Rctstahm 


2Ö7,  10  (hier  ung«nan  Sohn  (»tatt  Enkel)  des 
Qftrai).  323, 12.  AlbfirOnl  39,  10  {41).  Äthir 
1, 90S,  11  (BariMn  Un  Qlrai).  S8)  SmUmi,  S. 
de«  Rftnlawii,  r?ef<hli*l)aber  von  Tarsus,  arab. 
Feldherr  gegen  die  Uriecben,  ao.  90öff.,  Atbir 
7, 371, 10.  39)  Homin  thi  *AlT  Un  Soatam 
11>n  Zinawar  ans  Mädliarfiya  il^asralii,  f  95«, 
Yaqot  4,  3äl,  23.  30}  Aba  Sahl  WQau  bin 
Bntui,  a.  Weian.  81)  Bostam,  8.  des  Schar- 
WIB,  Vater  des  Darä,  des  12.  Förston  ikr  Buwciul- 
dyiMMrtie  in  TabarisUn,  und  des  Marsab&u«  Schwa-  ; 
ger  des  Wa^mglr,  An>firfl]il  39,  10  (47). 
Atbir  8,  506,  5.  Zehircdd.  191,  8.  270,  15.  271, 
in.  Ein«  Mttnzc  von  ihm  von  ao.  966  aasFirlin, 
Frlbn,  Kcix^msio  nnmism.  Dinfaainmed.  600.  Dom, 
das  asiat.  MnseQui  1846,  S.  2iS().  Monnaies  de 
difTiV.  dyuastics  inusnlm.  Petersb.  1881,  p.  152 
(bi'ide  (ielebrte  Ic8«n  SirQych  statt  .Sarwfn  <>J)^ 
statt  pjj^);  Rustan)  inuss  daher  regiert  haben, 
obwohl  Zehircdd.  dies  nicht  bemerkt.  32)  Rustam 
bin  ai-Marzubaa,  nach  Toruberg  derselbe,  wie 
DninflMlr,  Valor  im  Ilm  Kaktjtlb,  Statt- 
halter (flAklm)  in  Kttreh  Schahry&r,  von  QAbas, 
Herraeber  vod  JoijjAn,  rertriebeii,  Mireh.  4, 26,  8. 
51,  38;  «r  war  Ohein  der  Saidak,  der  Gattin 
des  Bnyideii  Faxr  ed-daulcb  (976 — 997)  und 
nach  deaaen  Tod  Kegentin  für  ihren  Sohn  Mi^d 
ed-daaleh  AbQ  TUib  Snatan,  AtUr  9,  99,  9. 
Zeliirt'dd.  191,  ;>.*105,  7.  200.  15.  ?,?,)  Mftjd  cd- 
dauleb  Aba  T&lib  Rostam,  S.  des  Fa^r  ed-daulcb 
'Atr  and  derSaldab  Sfilto,  Tochter  dea  Ispehbed 
Rnstairi.  BOyide,  SaltAn  in  iKpiiban  und  Rai, 
997 — 1029;  er  war  ein  Verehrer  des  Firdusi, 
Mohl,  le  fivre  des  rote  I,  XXX;  von  MalimOd 
von  GhazuH  entthront  und  mit  neinem  Sohn  Ahn 
Pilf  jri'fangen,  AlberOnI  133,24.  Yaf|nt  1,57, 
21.  Abulfoda  2,  598,  7.  Mirch.  4,  51,32.  .52,  1.3. 
armen.  M^adavla  Rstoiii,  Mi^xithar  von  Ani  50, 
18.  34)  Rnstam  bin  .Sahriy/.r,  Ict/.ttr  Fürst  der 
1.  Raweuddynaatie,  t  1028,  al-Oliati'ari  hei  Rica 
114%  TOD  ZehlreddBi  nicht  genannt.  86)  Abn 
I-Hasan  'AlT  bin  Rnstnm  bin  HardQz,  genannt 
Ibn  a»«a'atl  (Sulin  des  Uhnuacliers),  arabischer 
Dichter,  f  in  Qahim  1096,  Ihn  CfaalL  n'489 
(2,  328);  derselbe  wie  n°  46  ?  36)  Ahn  SojA' 
Roataia  bin  al-Uanwbkn,  Amlr,  ao.  1092,  ildjt 
Chalfa  IT,  496, 8.  87)  Amlr  Bnatam,  Heerflihrer 
de»  Heljnqt  n  Sanjar,  von  dei>(»en  l?rtul<  r  Rarkiämq 
besiegt  und  geWidtet,  ao.  1098,  Atbir  10,  201,  21. 
38)  Faxr  ed-daiileh  Roatam,  S.  dea  6ehahr>-Ar, 
dea  1.  Ponten  der  sweitcn  Biwenddyaaatie, 


Zehircdd.  211, 18.  39>  Sehams  cl-niolok  Rnstam, 
S.  des  Q&ren,  dritter  Fürst  der  zweiten  B&wend- 
dTnaatie,  ng.  1115—1190,  Zehiredd.  217,4. 

271.13.  324,4.  40)  Schah-ghfl-tT  Rnstnm.  S. 
und  Nachfolger  dea  'All,  dea  Oheims  von  n*  39, 
fDnfler  POnt  der  xweltenBaw«idd;naatia,  Alhir 
11,  148.  14.  207,  23.  Abnlfcda  rm.  9.  Zehiredd. 
70,15.  222,  17.  225,3.  237,16.  244,5.  271,12. 
894,  6.  ftg.  84  Jahre,  1 26.  Jan.  ll(S6.  Mltan« 
von  lir>()  mit  dem  Xanifii  des  .'~!oljnf]Cn  S'anjar 
als  Lchnsberni  »of  dem  Revers,  Poole  III,  115; 
Boaen  159, 13.  41)  Rostam,  8.  des  Dart,  Nellh 
von  n'  38,  Zehiredd.  82,  5.  225,  15.  264,  15. 

270. 14.  271, 9.  42)  Baatam  Kabmameh,  wahr- 
scheinlich dn  Sohn  des  Mardawtf,  des  Btaden 
von  n*  40,  und  Bruder  dea  KerSasp;  dieser  Ka- 
hndjameh  ist  wohl  der  Scbwfther  des  Arda^fr, 
des  7.  Fürsten  der  2.  Bawenddynastie,  Zehiredd. 
236,  7  .  245,  16.  43)  Sftbiq  ed-daulcb  Rnstam 
ans  Qazwlii,  finer  dir  Tapfem  und  Kämpen  des 
Sch&h  gh&zl  Rustam  (n*  40)  nnd  des  Ardaür, 
Zehiredd.  851, 11  (ohne  Rostam:  231,  2.  243, 18. 
245,  9).  44'i  Rustam  Mfthftnl,  Wezir  des  Seljiiqcn 
BahramsAh  von  Kirm&u  (1169—1174),  Hontsma, 
mm.  89, 880.  45)  Rastan  Btticilah,  lapehbedh 
in  0<«!würeh,  zur  Zeit  des  Aida?Tr '1 173  -1207^ 
Zehircdd.  260, 15.  46)  Abn  l-Hasan  AU  bin 
Rnstam,  bdtaant  als  Ibn  aa^'all  (Sohn  dea 

ininnnrhrrs  .  arab  IM  l.tiT,  t  in  Kairo  1207, 
iiäjl  Chalfa  3,  246,  8.  ».  u  35.  47)  RfistAm  (ft 
knrz),  ältester  Sohn  d^  QiliJ-Arda»  vm  Ikonion, 
bei  einem  Einfall  in  Kilikien  von  Leo  II  (1185 
bis  1219),  Brnder  und  Kaebfo^r  Rttben'a  II, 
besieg,  starb  während  dnea  »reiten  .^ngrift  in 
seinem  Zelt,  ao.  1186,  Tschamtschcan  3, 152.22. 
4?*'.  Rf\Rtam,  S.  des  MihrwAn  (Mitn-ApAu,  pehl.>, 
ütlcbrier,  West,  P.^  T.  IV,  XXXV.  s.  n'  52. 
49)  Sams  el-niolak  .'^ih-ghAzl  Rnstam,  S.  dea 
Ardasir,  8.  Fürst  der  /weiten  HAwenddrna.sfie, 
1207  bis  1210,  von  Abu  r-ricja  liosain  ermordet, 
Zehiiadd.  80, 19. 88, 5.  981, 11.  263, 15,  894, 8; 
das  Todesjahr  unrichtig  640  1 '  H  das.  81.2; 
al  Qbaffarl  bei  Rieu  114'.  öUj  Saif  cd-dln 
Rnatam,  8.  des  Aba  Bekr,  FnialeB  der  Uetaen 
Luren,  Dcfr^mery,  Jotim.  as.  4,  0,  180.  .'il) 
Rnstam,  S.  des  'Omar  Scbaix,  des  ^Sohues  TimQr  s, 
des  letstem  Belbhtsha1>er  ia  Maaendertn,  henseiht 

in  Isi^aliAn.  rir.W!.  Zehiredd.  123,1.  .52^ 
Uürpat  RfUtAm  (Sobu  des)  Mito&pan  (Mihrbau), 
kam  mit  H6rpat  Kai  Xosraa  nach  Indien,  aad 
aohrieb  flir  ihn  ao.  13S3  die  Bandwbrift  K*  dea 


Digitized  by  Google 


4 


BitMabn  SA5 

Awetta,  Weftergawd  ZendtT.  3. 1 1.  «,  s*  48.  63) 

Dichtpr,  PertRc!)  n4_».  ir  108.  54)  Bustatn  Mma 
Dichter,  P«rtecli  642,  11°  199.  äö)  Rnstam  'All, 
Diditer,  Pertaeh  642,  n*  200.  66)  RvBtani, 
Dichter  8n.'<  Xnryan  hei  Kcstam,  Mitte  des  1ü. 
Jabrh.,  Huamer2äl.  57)  Rfist&m,  8.  des  Alrre 
(IrlJ),  Vater  <tes  Ainf,  Gelehrter,  West,  P.  T., 
IV,  XXXV.  58)  Rnstani-xAn,  afslianisclur  A<1- 
ücbcr,  ÄO.  14.50,  FcriStab  1,.$20,  6.  59)  Knstam 
bin  Sär  bin  )lohainiucd  bin  Saliir,  sehrieb  1454 
ein  persisches  Rnch  Uber  Masik,  IlAjl  Clialfa  .3, 
!Ht  .1.  GO)  Riistaiii,  .S.  lies  'All  niiM  Tnr,  p> 
uaiint  Xftwari,  hcliiiilj  Uber  Metrik,  Hdjl  Ciialfa 
8, 418, 10;  Xftwarl  ist  anch  Reinaiße  des  Au- 
warl,  von  seiner  Heimath  üaBl  i  Xawaran  hei 
Abiward;  wohl  derselbe  wie  Rostain  bin  .S'ad 
al-XAwwiii,  araUieher  Diebter,  Hammer,  Lit. 
Arab.  7,  61)  Rnstam,  Enkel  des  Czon- 

Hasau  vom  TnrkotaaueDstanum  des  weisaea 
Hamiids,  hemeht  in  At«rh«9in,  1490—1497, 

TOD  f-iiifin  Fciiirr  Vcftprn  gctfldtet ,  TTniaiiier, 
Qeacb.  de«  oeuian.  Kciches  2,  338.  62)  Rustaoi 
bfendiar,  grelehrter  Panil,  «0. 1496,  West,  P.  T. 
I,  LVII.  fili  RiisiuiM,  Tnrkmano,  Anftlbrcr  der 
tOrkiaoben  Nüyaa-Reiter  in  der  \aebhat  Bftber'a, 
ao.  1526,  Ftoütab  1,  369,  5  (2,  57).  64)  Rostom 
(gQorg.),  S.  dea  Hamia  O^^iMitl)  I  Onriel  (Fflrst 
von  Gnria  am  achwanien  Heer,  Kolebia),  Bmder 
der  Tbinatin,  Gattin  des  Lewa«  (Leo)  ton  Kaxeth 
i  8—1574),  reg.  1534—1564,  Hrowict,  Meni. 
VI,  5,  1843,  189.  193,  Hist.  l>,  e.'ö.  258.  65) 
Rnst&ni,  S.  des  Satnnyar  (Siihrijär),  Vater  de» 
AnöSak-rnbftn,  Gelehrter  in  TorltAbftd  bei  Yczd, 
Wester-uanl.  Zcndavcsta  Prcf.  8.  West,  F.  T., 
IV,  XXXVI.  66)  Sab  Rnstaiu,  Herrscher  der 
Lar-i  KHA  (kldim  Laren),  ao.  16^,  Riea 

114*.  67)  Rnstam  Pä5ä,  tllrkisrtier  fJrnsswr^Tr, 
1 1Ö61,  Tabm&sp  ed.  Horn,  DMG.  44,  614,  1. 
Hammer,  Oefleh.  d.  otman.  Seiebea  3, 212,  Si94. 

fiR'i  KiiRt.Tiii  x-'m  KfliriT  'an*  Klein,i.*tVir,  TTocr- 
fUhrer  eines  Tiniuridcu  znr  Zeit  Akbar's,  ao. 
1572,  Feriitab  1, 492,  8  (2,  236).  69)  Boetom, 
zwei  gt  (ir;cis(  bc  Adlichc,  ao.  1576,  Bro«»ct,  Mdm. 
VI,  b,  1843,  230.  70)  Rostom,  8.  des  Primen 
Konstantin  in  Ar^^m  tb  (Imereth),  des  Bobnea 
des  Königs  Bagrat  von  Imereth  (1507 — 1548), 
geb.  1571,  Gatte  derThinathin  (f  1610),  Tochter 
dea  AtAbeg  MaoaC«r  II,  KOnig  von  Imereth  als 
Nachfolger  seines  Vetlers  Lewan  (Leo),  1590 
bi-  ProÄsr-t,  M.'-m.  VT,  102,  197. 

Il'ö.  VM.  i'il.   llist.  2,258.  263.     71)  Kustam 
Jk«U,  r«ri,  InaiNbM  NHomtuk 


RCtartahm 

Mir«,  S.  dca  Qoaafai  Mms  inQandabtr,  Sohnea 

ßahrftnis,  SefewT,  erhielt  von  Kaiser  .\kbar  die 
Statthalterschaft  von  Mfüt&u  ao.  1593,  FcrilUh 
1,  511,  13  (S,  269).  72)  Rflstam,  i^.  de»  AnO- 
SakrOban,  Vater  des  Mahwindat,  tc  Iiit<  1,  W( 
P.  T.  IV,  XXXVl.  13)  Bnstam  Xau,  8.  des 
Mohammed  Xan  Sarbanl,  Heerfhbrer  dea  Kuian 
.libangTr,  Iiis<  lirifi  in  Dcbli  von  1620.  1626, 
Horn,  Epigraphia  Iiidica  of  tbc  Arehaeol.  Sorvey 
of  India  ed.  Borgcss,  Calc.  1892,  XT,  134.  135. 
74)Bustam  Heg,  S.  desQarÄ  B!2ai!.  Mukrl-Knrde, 
seit  seinem  11.  J.ilir  ^''^*>  in  DiLiiHteu  <tc8  Sefe- 
widen  Abbjis  i,  8ati  und  Abbäs  IJ,  Erobrer 
TonEriwln  1635,  von  seinem  Nebenbuhler  Weur 
Mlr/n  TnfiT  cnnorflct  1641.',  J^ukaria  bei  Brosset, 
Collect.  2,  44.  Malcolm  1,  ä4u.  kieu  188'.  75) 
Baatam  Xan,  Eakel  dea  vorigan,  welebem  BiUn 
ein  Werk  über  seinen  Grossvater  wklnietp,  Rieu 
188'.  76)  Rttstam  el-manlawl,  Xatib  (Redner), 
penlaeber  Grammatiker,  Et^f  CbaUk  6, 441, 5. 
77)  Rostom  Qnlar  Af,'li,i.  des  DftOd  x^n,  nr- 
sprOugUcli  Xuarau  Mlna  genannt,  Befehlshaber 
in  fspahta,  naeb  dem  Tod  desKOniga  Snimon  II 
(1619—1629)  im  Jahr  16^U  vom  Schab  zum 
KOnig  von  Karthli  ernannt,  Hatte  a)  der  SLetbe- 
wan,  Toehter  dea  Goijfasp  Abasidzc,  die  er  Onl- 
duxtar  nennt,  b)  der  Mariam,  Tochter  des  DadiaB 
Mauu^ar  von  Ming:relien,  welche  später  Wax- 
tang  V  beirathcte  und  1682  starb;  er  reg.  bis 
1658;  c.s  folgte  ihm,  da  er  kinderlos  starb  und 
anch  seine  von  ihm  «doptii  ti  ii  Srluvi  stersöhiie 
Lnarsab  nnd  Roston  vor  ihm  Htarbeu,  Waxtang  V 
von  Kaxeth,  der  diese«  Land  mit  Karthli  ver- 
einigte, Hrosset,  Mem.  VI,  4,  1840,419.  5,  1843, 
202.  203.  279.  298.  Job.  v.  d.  Krim,  Mem.  VII, 
6, 66,  n*  57  (RQatam).  Bronet,  Ballet.  XXIII, 
1877,  500.  Znkaria  in  Rrns*et,  Collect.  2,  88. 
118.  Brofiset,  Ilist.  2,  56.  65.  74.  78)  Rostom 
XSo  Saakadae,  8.  dea  BeSan  OogorSwiK,  Oeor* 
gier,  persischer  Feldmarwhall  (Sardar),  dem 
Kßnig  Rostom  (n°  77)  beigegeben,  Brosset,  M^m. 
VI,  5,  1643,  279.  Bist.  2,  58.  79)  Rostom, 
Statthalter  (Begier  Beg)  von  Schirwan,  nach 
Abgang  des  Rostom  Xan  (n'  78)  am  Hof  des 
Kttniga  Bnatoas,  Bromrt,  M4n.  VI,  5, 1843,281. 
80)  Rostom  Xan,  Feldherr  des  S&h  Jibfin,  Kaisers 
von  Indien,  in  Afghanistfln,  ao.  16.50,  Brosset, 
M^m.  VI,  5,  1843,  289.  81)  Rostom,  8.  des 
Waxtang,  Enkel  des  KOnigaSaimon  1  Kai  thli; 
CT.  ticr  nneli  Wnxtan^'  p^isannt  wini,  um]  sein 
altrer  Bruder  Lnansab  vt  tirdeu  von  Kuuig  Husitum 
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(if  7Ti  adoptirt;  er  starb  bereits  I6&0;  ßrosaet, 
31eni.  V  I,  ö,  1843,2m.  Hist.  2,  73.  82)  Rnstam 
Feiatra  HamJiyAr  ans  Siirat,  Mobcd  und  Vei^ 
fnsürr  chic*  Zurthöif- ,  WiiAf-,  ."^yiiwaS-  nnd 
Aspfludiar-nantch  iit  GazAratisprnche ;  das  dritte 
diöer  Gedichte  ist  von  Teluuniurw  DuAlh  Aa- 
kleSwarlft  heransgegcben,  Bombay  187B.  83) 
ßoütoDi  (georg.)i  des  Yüsoi  P&&&,  Xtuhtg 
von  Axaltaix«,  t  16S0,  Brunei,  Hirn.  IV.  4, 
1840,  377.  n.  1R4.'5,  202.  20?,.  TTist.  2,  230. 
üi)  ROstAm  Gastfisp  ArtaSlr  (a  und  a  iu  BfiBtAm 
ktire),  Dtttflr,  a».  1699,  Dhiluirt  I,  III,  West, 
1',  T.  I,  XXXIir.  8n)  Rostoin,  S.  des  Königs 
Waxtang  VI  von  Karthli,  f  Brosset,  Hist. 
2, 688.  86)  Rastam,  S.  dos  QolAd  Befr,  Heer> 
i&hrer  dw»  Kaisers  Anrangzeh,  fiel  bei  Wankaii- 
gtr  ao.  170.5,  Rieu  89.ö*.  87)  Rustani  Xfin, 
Bruder  des  Waxtaiig  vou  Kartbli,  Fcblherr  des  .Sah 
Sttltau  UoNiin  (1694—1722)  fro^-t-n  dio  Afghanen, 
ao.  1722,  Brossct,  Hist.  2,627.  Malcolm  1,623. 
88)  Ruütam,  S.  des  Güstflsp,  tielcbrter,  ao.  170G. 
1741,  West,  P.  T.  IV,  XXXVI.  89)  Rostam, 
8rrMat  des  NsdirSflb .  welelier  den  ftlrkisrlicn 
Feldhcrm  Abdallah  tüdtctc,  ao.  173o,  Malcolm 
2, 61.  Not.  90)  BMtui  'All,  Veifasscor  einer 
Geschiebte  Indien'«,  ao.  1741,  Kien  94)1)'.  91) 
Enstam  öult&n,  Befebb»baber  vou  Xiit  an  der 
Graue  des  Genneiir,  ao.  1753,  Maleolni  2, 123. 
92)  Roftoni,  Eristhaw  von  KaP'.a,  i"'TH[i''irt  sieh 
l4Ü7  gcgcQ  Salomo  l  von  Iiucrclb,  wird  ge- 
Uendet,  Bronot,  Hist.  2, 64^.  93)  Bnstam,  S. 
des  Tlniftr,  F.mirV  von  .\f^'hAnistan  (f  1792), 
ticbcfer,  Hist.  U2.  94i  Jtnstam,  Chirurg,  wei- 
cher anf  BefcM  des  lilabniftil,  Sobnee  de«  Ttniltr 
▼on  Afgbftnistau  dessen  lirudcr  Zeniaii~;ih  Ultti- 
den  mnaste,  i:>cbefer,  Hist.  46.  95)  Kustain  bin 
Kai  Kobad,  PftrsT,  ao.  187.?.  96)  Rustaniji,  häu- 
figer Name  bei  den  indiseheu  PÄrKl,  «.  Janiaspji 

1)  .  Minücbebor.ii,  Vnhhvi  Diction.  I,  CLXIV. 

d.  i.  Gcwait  lui  Wuchs  liabeud,  von  gewal- 
tigem Wnetue  (pebl.  tM,  awest.  raoJ>a]. 

Röz,  iipiiere  AnM^iirtii-lic  Rtl/.  Dichter,  Pertsch  642, 
n"  196.  —  dasselbe  wie  Kosaä,  np.  Tag'. 

BasHiftta  (Rfls^zOn),  Familie  aus  Sodttfr^i  NQr 
in  MawndcrÄn  1)  Kia  Faxr  ed-dln  Rftz-efzün, 
Felduiarocball  (.SipahsAlAr)  des  MortedA  vud  der 
Dynastie  der  Seyiden,  die  seit  1S58  in  IklaiteD- 
deräii  lioiT^cliton.  ao.  1417,  ZchlrrddTii  174,  1.3. 

2)  Iskaudcr  ROa-efzOn,  wabrscheiuUch  Uruder 
des  rorigen,  Wesir  de«  Mortedft)  «0.  1419,  Ze- 
lineddia  477, 4.    3}  Balnriii  BOs^eftln,  S.  des 


voriffoi).  Wezir  des  Seyiden  Mohammed,  ao.  14.33, 
und  des  Abdallah,  t'l467,  Zehlreddln  r>26,  11; 
dessen  Sohn  '.\ll  das.  562,  14.  4)  Agh&  Rnstan 
Hüz  t  r/.aii,  t  lölO,  Meignnof,  das  sQdl.  üfcr  des 
kasp.  Meeres.  Leipz.  1868,  S.  61.  Rieu  110\ 
6)  Af^i  Nohammed  BlIa^Bn,  in  Htaendeina, 
unterwirft  sich  dem  Säh  T.ilima^jp  Sefcwi,  ao. 
1546.  Rien  110*.  Horn,  DMG.  44,  580,  17. 
Als  Ikinane  (laqab)  ersebeint  Btbwficfla  in  Titel 
'  de«  Fcn''i'-^äli  von  Kulhargab  (DckliAn)  1397  Iiis 
1422,  FcriStah  1,  587,  1  (2, 363).  —  d.  i.  den 
Tag  (den  Glanz  des  Lebens)  vemieltrend;  appd» 
lativ  X.  B.  H.ifi/.  a,  8,  6. 

iRözbahAr,  Vater  des  Vahyä,  Schatzmeisters  (ar. 
Jabbcd,  np.  kahbcd)  des  Htsitr  (ao.  839)  Tkb. 
3,  1284,  1.  —  d.  i.  Frühlingstag  (geoan:  RS2-i 
bahar) ;  vgl.  ROxbebftn  n"  5. 
Rözban  Sül,  S.  des  RUiban  (Tab.  2658,  7i,  Herr- 
aeber  von  Jorjan  (Ourgan,  Hyrkanipu  ,  initer\v;\rf 
sich  dem  Suaid  bin  Moiiarrin,  Foldherni  dos 
Chalifeu  'Omar,  ao.  iiili,  Tabari  2büT,  14  -  Atbir 
3,  19,  1  (^^j^J)  statt  Q^jy);  in  einem  von  Yaqnt 
2,41,20  eirtirtcn  Vers  heisst  er  'Sohn  des  Sftl'. 
man  muas  daher  persisch  Rözb&a-i  SQl  sprechen. 

d.  l  Anflibrer  (nfai»flQfl.  TltHrlitter,  ifardi 
die  geöffnete  Tlidr  aebefait  das  Liebt,  der  Tug). 
Btobeb  a.  RüKWch. 

BOidib,  Beiname  des  DiebteiB  'Abdallab  bin  Mo- 
hammed aus  Ralx,  zur  Zeit  der  nimznawiden, 
Sprenger  3.  —  d.i.  Lacht,  Glück  gebend. 

Boamibr  (arab.  Rtaamihr),  persiseber  Hcerfltbrer, 

mit  K<V.l»eh  bei  Hasld  gesehlagen  ao.  633,  Vaqut 
2,  28Ü,  13.  14  (in  einem  Yens);  unrichtig  Zar- 
mihr,  Tth.  2067,  6  (s.  Prym's  Note).  Atbir  2, 
303,  22.  —  d.  i.  Tag  des  Mitbra  (flBr  rtz-i  M.). 
Rözweh,  pebl.  Rö£weh,  Röiwchift,  armen.  Rojweh, 
ncnpcrs.  Rfabeh,  Rflzebeh  (Eun^epo^).    1)  Rftzbeh, 

j       Möbcd  unter  llahram  Gör,  Pird.  6,  öi+l,  389. 

i  626,  898.  2)  ein  Maller,  Vater  von  vier  Töeb- 
tcru,  welche  Bahram  Gör's  Gattinnen  wurden, 

j  Fild.  5,  »94,  .'»1 1 .  3)  Rftzbob,  persisclier  Feld- 
herr, no!(  lu-r  iK  ii  Sf  rör  auf  den  Thron  firinp-en 
halt  und  später  mit  seinem  Amtageuosseu  Höz- 
mibr  tod  den  Arabern  nnlor  Qa'qA'h,  Sohn  des 
'Ariirn,  hei  dor  Fef^tititf:  flflsld  in  Sewnd  no.  6.33 
gescbtagen  nud  getüdtct  ward,  Tab.  'JX*61,  1, 
Mose  y<m  Ea|aii1(attf  bei  Btoeset,  Hist.,  Addit. 
491.  Yaqut  2,  280,  1.3.  Atliir  2.  3o3,  22. 
304, 10.  4}  8.  des  Bnsurjmibr,  des  Sohnes  SaMu 
von  kOnigliebem  Stamme  aas  Hant«?>an,  erlmt 
Sehloss  and  Moeebee  in  Kaikb,  Tab.  2491,  15. 
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Yaqut  4,  i4.  5)  Rözbcli,  S.  de»  SftMn  ibn 
]!'':'';tli  Eukrl  vi'U  n*  ;5?.  Slaf tliiiltcr  in  'Omftn, 
lijuii/^ih  13»,  1.  öl  pciil.  koCwehia  (vielleicbt 
uklkt  Nune,  amdem  'Otadk*),  OflgdiiMD  mit 
dem  Bildnis?  der  Besitzerin,  King  S.  108.  n"  ?. 
7)  fiOzbeh,  periiiücher  Naime  des  'Abdallah  Sobna 
de«  Dftdhl^eb  «l-Moqtdh*  (d.  i.  dw  Krflppdi» 
weil  (joinc  Hand  dnroh  dir  Folter  verkrüppelt 
war),  genannt  Ibn  al-Moqaifa',  berttbiuter  Go- 
lehitar  und  Freidenker,  üebenetzer  des  Clindli- 
nilniak  .'^ciiahnftmebj  und  den  Kalllah  und  Dini- 
oab  ans  dem  P«blewi  ins  Arabische,  aus  Üllr 
(irab.  Ittr,  d.  i.  lYrnzabAd)  in  Pftn;  er  ward 
ao.  762  ans  l'iivatrache  in  einem  Dampfbad  er- 
stickt, Fibriat  118,  19  ff.  (vgl.  S.  de  Sacy,  No- 
tieee  et  Eltrait«  X,  IB18,  260);  Ibn  Chall,  II, 
125,  7.  128,  9  (1,  431.  435);  ein  KitäU  l!a- 
zebeb  al-yatim  (Bncb  dts  K.  des  Wniseii  i  Fili- 
rist  305,  ü.  8)  Rftzbcb,  Vaier  des  Fiviruxiui  u  17  ! 
(b.  diesen).  9)  Rözbeh,  verrieth  Antiochien  ao. 
1098  an  die  rhristen  Tintrr  RoPmniid,  .\thir  10, 
187,  17;  in  andern  Quellen  beisHt  er  IitrOz,  a. 
WeU  a,  16&.  10)  BMNreb,  Onigaviitor  des  Aii^ 
taSkar,  schrieb  die  Handschrift  de«  Awe«ta  1 
(£0  Kopenhagen)  ao.  1184,  Tgl.  Spi^l,  TraiU- 
titmeSeUtentar.  Wiea  1S60,  S.  8.  ll)B<S«we]i, 
S.  des  Sftbmart,  Vater  des  Jabiiin  ayar,  Ge- 
lehrter, West,  F.  T.  IV,  XXXV.  12)  MoUft 
RAtbefa  am  Sebmkc,  Ptortaeb  6S4,  1.  —  d.i. 
guten  Ta;,-  i(!IÜL-k  liabi^nd;  das  davon  gebildete 
Hauptwort  Rö<iwChlb,  Glttck  (s.  u°  6),  erteheiut 
auf  einem  Siegel  bd  ThontaR,  Jonm.  as.  Soc. 
Xlll,  n"  4(>,  woftJr  xnweilcn  das  aramäische  yüm 
iapir  eintritt,  z.  B.  Thomas  n"  37,  auch  halb  ara- 
miteb  rOfi  Sapir,  n°42;  es  ist  zu  vcrmnthcn, 
dm  dieac«  yOm  ^iplr  nur  das  Uztv&rcsch  des 
Namens  Közweh  selbst  ist,  der  ah  j;iit(  j»  Omen 
gegeben  wird,  b.  die  Er/,äbluug  iu  Saicmaon 
und  Shukowski's  Pers.  Grammatik  (BcrUn  1889), 
ehrest.  10,  (>.  0.  12,  9;  vgl.  Bchröz. 

Patrouymiscb  pebl.  £(j£weh&n  1)  armen.  Bo^ 
wduoi  and  Rofik-wabMi,  pefrieeber  FeUiierr, 
Ton  Kaiser  Heraklins  ^127  bei  Niniveh  geschlagen, 
Sebeo«  94,  12.  Iti.  22.   CroCwebaa  79,  31. 
libahao,  liieh.,  J.  as.  lY,  13,  317.  v^.  Rftb- 
zädli.    2"'  Rözhrliiln,  Metropolit  von  Ki?ilnn.  um  ! 
720,  Ae»emam  Ul,  616*,  40.  III,  2,  p.  768.  864.  1 
3)  haal  ed-dln  BOsbebia,  Dichter  am  Hof  dee 
Ya'qOb  des  SatTAndi.ii  ()5(j9— 879),  Hfiji  Clialfa  ] 
II,  495,  8.   4)  £6zbeb&a,  S.  des  Windad-xui^id,  j 
Broder  de»  Bilka  iind.A4ibr,  nn»  Dailem,  Haupt  | 


einer  Mciitetci  in  BaghdAd  g«geu  den  Bflyiden 
Mo'izz  cd-daulch,  ao.  946,  Athir  8,  368,  13.  385, 
11.  ^irch.  4,  46,  31.  0)  8chaieh  BOabeb&n 
Nifrt  (der  Aegypter,  er  lebte  in  Kairo)  au  Kar- 

zeTii  iKnzerün)  in  Piira,  H'lT,  I'nioiiist  (Wahda- 
tlab),  Verfasser  des  Tafsiro  'l-asrar  (Couuueutar 
der  OebeinmiMe),  f  1164,  Gbalfa  II,  SS4. 
7.  Malcidiii  2,  40.5  (nuricliti^^  Tvö/lialifii'.  Ham- 
mer, Lit.  Arab.  7,  384.  6)  Mohammed  bin  Abtt 
Naer  el-Baqiti,  genannt  Sebaix  Riizbebln  aus 
Hchlraz,  mystischer  .Scbrif^stelkr,  f  1200,  Ba- 
tutah 2,  83,  3.  Uail  Cbalfa  1,  484, 10.  S,  6S6, 
5.  4,  106,  5.  nammer,  Lit.  Arab.  7,  396.  Bar- 
bier de  Mcynard,  Dictionnairc  SO:'»  *.  Rieu205'. 
Pertsch  514,  21.  7)  Ha£an  bin  KOzbehSu  aua 
Schlraz,  Schriftetellcr,  Rien  816".  8)  Fadl-ailah 
bin  RQzbchAn  XRnJI  aus  Ispahftn,  Schriftsteller, 
ao.  1448,  llajl  Clialfa  2,  4.  4,  1T8,  7.  9) 
Fadl  bin  ROzbcban  aus  iHpaJuuj,  schrieb  ein  Iltuid- 
bnch  der  Regierangskunst,  ao.  1513,  Rien  448*. 

Rnbah,  S.  den  Abfl  V- satha  'Abdallah  Ibn  Rflbab, 
arabischer  Dichter  und  Philolt^o  vom  f^tauuue 
Temln,  f  762/S,  Fibriat  168,  S6.  Iba  GbaiL 
I,  527.  —  d.  i.  Fnnhs  (ncniiers.  rObah). 

Rüdabcb,  spätere  Aussprache  fdr  Rodabah. 

Kodiab,  Ynter  des  Blbek  (Pniwk),  VbA.  6,  272, 
77;  in  den  Ubripcn  Qiieüen  Sasnn.  —  d.  1.  Kua- 
beo  erlangend  (möge  dereinst  der  Sohn  sein^VJ, 
rftd  bei  Halle  t,  63,  7). 

"Pou<pai05  (al.  'Poücpovoc;.  lim  r  ilcr  10  Sölmc  Hä- 
mau'a,  £ather  9,  9  im  gi  iech.  Text  cd«  Lagarde 
635);  bebr.  heiaat  er  Aridai. 

Rnham  s.  RAhüiii. 

Rohparwar  .\gh&,  Schweater  des  äab  Ui^ftliid,  des 
Böhnes  des  §ftb  Mobammed  I  Ton  der  Babmsnl- 

dyuastic  in  Knlliar^  ih  im  Dckkban,  ao.  1378, 
Fcristali  1,  574,  13  (2,  34.1  .  575,  li>  (2,  3*5). 
d.  i.  den  Geist  nährend  (aiab.  rühj. 
Rfl'In  1)  S.  des  Piran,  Bruder  der  Jarlrali,  aou 
Bi?.an  (Wöian)  im  Kampf  der  elf  Recken  erlegt, 
Fird.  2,  314,  1409.  3,  564,  1838.  ROlu  bin 
Fun,  Tsb.  611,  1.  Bunin,  Ifulnid,  J.  as.  IV, 
1,  415,  8.  Nach  dem  BorbSn-i  qnti"  'Vn1ler<<, 
Lex.  2,  8i>')  biesü  Ruin  auch  ein  Bruder  und 
ein  Sobn  den  AAtsinb.  S)  Rein,  BeAibbbnber 
der  Fcsttniir  Mgcl-tsixc  in  KrtiSotb  in  Oberkartbli, 
ao.  1578,  Broaset,  il6ni.  Acad.  Petctsb.  VI,  5, 
1843,  235.  3)  RolD,  bn  Gefolge  des  Ktaign 
Rostoui  von  Kaitbli,  ao.  1635,  Brosset,  Mi'ni 
Acad.  St  Petcrsb.  VI,  0,  1843,  260.  Hat.  2, 
65,  Not.  1.  —  d.  L  der  eben«. 
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HO'Intaji,  Beiname  des  Isfendi&r,  Fird.  4,  6öd,  3Ö66. 
d.  i.  der  Enieibige. 

Kux  i^-  J^cliali  Rux- 
Bfiluch  8.  Bagbar. 

XBni  1)  Dlehter  «««  Kaimt  "n-osln-  {nmozuieu), 
Ferfwb  643,  o*  143.  2}  aus  Teb^  Pertwh 
642,  n*  144.  —  d.  L  d«r  Grieclie. 

Bfimln  8.  RQ'ln. 

Bfinfts,  MoLanimcd ,  ein  wegknndiger  Derwisch, 
der  dos  Heer  Zebireddln's  Ittngs  des  ka>'piHclicii 
Meere«  ftllirt,  Zcbiredd.  515,  13.  —  d.  i.  !•  ärbe- 
rfithe  (rnbia  duotonm), 

RßJfik  H.  Ziisik. 

Kn^nck  H.  Höxane. 

BnsMp  B.  DflrOSMp. 

RiiSeiik  6.  ZQsak. 

Bnstob  8.  Rwtakes. 

Bwüuti  s.  BAtBtaluD. 

Büfiüd;!!!  inrniiMi.)  !  ■  Kn/nTiaii  'Rrisfikaui,  Gattin 
des  Davith,  Mutter  des  Korike  III  von  Aibauten, 
Brasset,  Hbt.,  Additione  278.  2)  RoxO^an  (g 
vcrlcscu  für  il),  Tocbicr  der  vorigen,  Broeset, 
das.  .  3)  BOxadan,  Nichte  der  Thamar,  der  Gattin 
des  Korike  III  tob  Lori,  BagralOui,  Inschrift 
bei  Johann  von  der  Krim,  M^m.  VII,  6,  1863, 
33.  öl  j  vgl.  Bro8»et,  da«.  79,  Not.  1.  4)  Tochter 
des  Kinrike  nnd  der  Tbaniar,  Base  der  vorigen, 
Inacbr.  das.,  Brosset,  Uist.,  Addit.  278.  :'<•  Toch- 
ter Ach  David  II  \im  Georgien,  Gattin  des  Ja- 
daron  von  Oseth,  lirosact,  Uist.  1,  421,  6) 
Tochter  des  Demctre  I  vtm  Georgien,  Hohme 
der  Königin  Tbaniar,  Galtin  des  .Sultans  von 
Xora«au,  Brosuet,  Ili^t.  1,  421.  7)  Tochter  der 
KtfnigiB  Tbamar  «d  dei  nniifldM»  PriuMn 
Gporp:,  Königin  von  Georgien,  Nachfolgerin  ihre« 
Stiefbrudora  La§«,  iichour  des  Mogblth  cd-dlB 
Toghril  Ton  Eraerani,  ng.  1223 — 1287,  naeli 

iStcjib.  Orlu"!.  liclilif^oi  1217,  ^vi^k■l>^alll^  lrnif,'('re 
Zeit  dcu  Mougboleu  auf  ihrer  Festung  Uäanctb, 
wo  «ie  deh  mit  Gift  den  Tod  gäh,  Steph.  örbä. 
154,  9.  Zakaria  b.  i  I5rr.s.<ot,  Collec  t.  ?,  Iß7 
(BazQkau).  Bro6«et,iü«t.  1,496.001.  Büsud&n, 
Tochter  der  Ttndr  (antb.)  «if  IfOnzen:  Frftlui, 
RcceiUiio  nuniin.  Muhanini.  n41.  8;  Gattin  des 
Erkalb,  Mntter  des  Asot,  Zakaria  bei  Brcieset, 
Collect.  2,  176  tRQzQkan).  9}  Gattin  des  ^mavon 
(Simeon)  von  i  itlis,  aruicn.  Inschrift  in  Ilalbat, 
ao.  \2b3,  Job.  v.  d.  Krim,  Mem.  Vll,  6,  1863, 
32  10)  Tochter  des  Diniitri  II  (f  1289)  und 
einer  Kouuena  von  Trapezniit,  (iattin  des  Sohnes 
des  BQf  b«  (t  126%  ao.  1282,  Broeiet,  Uiat.  1, 


598.  602.  11)  äarwa&idM,  Tochter  deaFOisteii 
Cerkes  in  Ksxeth,  »dt  lSa3  Oilitin  dca  Qforgf 

von  Imereth  (1548 — l.'<Sr>j,  f  iu  demselben  Jahre 
wie  ihr  iSobn  Bagrat,  Broeaet,  Mim.  VI,  5, 
1843,193.195.284.  0^.2,268.  12)  Tochter 
des  kabardinischen  Forsten  QnlSuq  Üerkez,  vcr- 
k)bt  mit  Hag^rat,  Sohu  des  georgischen  Königs 
Giorgi  Xi,  der  1692  starb,  seit  1696  Gattin  des 
Königs  Waxtank  VI  von  Georgien,  f  in  Moskaa 
1740,  Hmssot,  Mcui.  VI,  5,  184.3.  217.  Bnllct. 
3,  ]b47,  3Ü4.    Hist.  2,  627.  —  vgl.  Rüzau. 

Rosn-ä  1)  Mollft  Ahmed,  Dichter,  Pertsch  641, 
Ii"  1  .in.  2)  ÄftAb  Ray,  indischer  Dieliter,  Sureinger 
2^3.  —  d.  i.  der  acbaadbare  (DematfasauKdmck). 

Baswal,  Dichter  aas  Sobms,  Spraager  38,  n*511. 
Pertsch  642,  n*  195. 
d.i.  die  Schande  (taxallns). 

BnwTtam  (al.  Bvwinam),  Tatw  des  Diaber,  s.  dieaeo. 

ROzAn,  Tochter  de',  JalftI  ff  12611,  Forsten  von 
Uatherk  iu  Xa£cnk,  (Artsax),  Schwester  des  Atha- 
bak,  Oattfai  des  Bajan  (Bflgh>)i  Sobnes  des 
rarinalaii  '.Taniiaplian),  ao.  1239,  Tsebanitschcaii 
3,  260,  21.  BrMsaet,  Bist.  1,  568.  Addit.  346. 
BOzkn  ist  gekünt  aoa  Bmodao  (Busodan). 

Rix  «.  Bte. 

Sa*  scheint  sieb  in  folgenden  etymologisch  donklea 
Namen  zu  finden:  Sabaris.  Sabiktas.  Sabodakos. 
Sn]>ba.''itR.  Sayu^dri.  Seoses;  in  Saboxtes  ist  ea 
'drei  ,  ».  Sebuxt 

Sa'aSga^',  Wächter  des  Fraueuliansc«  dus  ALa^ 
wcros,  Esther  2,  14;  die  griecb.  Texte  haben 
Tai  and  BouTaio^;  vgl.  llSge. 

Zap&KiK  1)  penriseber  Satrap  in  AagTpteo,  fiel  ia 
der  Schlacht  bei  Issos,  CurtiusS,  11,10.  Arrian 
2,  11,  8.  vgl.  Stabakes.  2)  S&wab,  Saweh, 
Kri^^  ans  KaBan,  vod  Bastam  getfldtet,  Tird. 

H'O,  ß09.  3)  Sawab,  Held  zur  Zeit  .!es  Kai 
Gnstflsp,  Fird.  4,  544,  2207.  4)  Sabab,  Ch&q&u 
der  Türken,  Oheiin  des  KAnigs  Homiid  IV, 
wird  bei  seinem  Angriff  auf  Persicn  von  BahrAm 
Oablueh  enebossea,  Tab.  991, 17. 992,  U.  Athir 
342,  9.  Abnifeda  (Fldseher)  92,  2.  gabab  bm 
Sab  (al.  Sat)  Masudi  2,  212.  i^bab  xiq&n, 
Chordadhbeh  40,  10.  S&weli,  König  der  TOrken 
nnd  TOn  Öta  (d.  i.  Ferghana),  Fini.  6,  MS,  288. 
Säweh  Sah,  Mirch.  1,  238,  13.  Saychiäah,  S. 
de  Sacy,  Mcm.  de  div.  antiq.  de  la  Perse  389. 
vgl.  Saint-Martin  bei  Lebean  9,  395.  Spiegel, 
Krau.  Altertli.  .">.  475.  Noldeke,  Tab.  269.  Der 
liam«  dea  TttrkcBchaqan  ist  aar  peniaeb  lun- 
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geftnnt  an  Am  tüfkiialMik  Namm,  w«Ie1wn  4ie 

Ohinwn  8ehao-wn  «nosprechpn. 
Xdßapi;,  jüngerer  Bruder  des  Tigraneii,  des  Kuuigh 

Ton  Anaesien,  m  Kjnt  Zelt,  Xenoplu  Xynp. 

3,  1,  2.  -  v^'l.  SabcL 
£dtki{  8.  Sarobos. 

Sabbfii;  1)  'Abdallak  Un  AluMd  bb  SaU^  {unr 
Ulirt)  aas  HAx»4n  bei  Marw,  f  835,  Yaqot  4, 
380,  eiu  anderer  (?)  1>  869,  ö.  2)  Aba  All, 
Seludoli  und  Seehtagdebrter  «m  Ihnr,  Ende 

10.  Jahrb.,  Uni  Cliall.  VT,  IIH,  14  ("i,  R20i. 

d.i.  Nacbtriule  (bei  Nacbt  dofteudJi  vgl. NCl- 
ddce,  P.  St.  19.  80. 
fiabdC/  1 1  Puibs  dc8  ßahrflm  Gör,  anch  Srliiltr.mg; 
genanot,  Fird.  ö,  064, 1377.  2)  Ko«  des  XosraaUi 
diMM  Rom  adt  seinan  Bciter  liebt  die  Ueber- 
hefumg  bi  dem  Keiterbild  am  Tftq-i  Bost&u  in 
der  NShe  von  KirniAnrtAhau,  welches  Ker  Porter, 
Travels  11,  ])1.  C2  abgebildet  bat,  Ibn  Xordftdhbeh 
19,12.  Ma«idi2,  21»  (8ibdaz).  Istaxri  203,  7 ; 
diese  8kalptnr  int  ein  Werk  ilo«  Qainti,  tlcs 
Sohnes  de«  8iuiiiiü.r,  des  KrbauerH  des  Xawuruaq 
bei  Hlrali;  die  arabische  Schreibong  ist  Sibdoz, 
d.i.  Sibdü/^,  i  scheint  die  ucnere  Aassprache  9cb 
amudenten,  Yaqnt  3,  2b0,  12 — 15.  23.  —  d.i. 
Bubtfiurbig  (Rappe);  dAc  bedeatet  aiuMr  'Farbe* 

auch  (lunkelfVirhig. 
ZaßiKTa^,  iSatrap  Ale&aaden  in  Kappadukicn,  Arhan 

2,  4,  2;  bei  OtrHi»  AUttaaeoea. 
Sabil,  K.mig  vou  Xottal,  ao.  699,  Tab.  2,  1040,  15. 

ao.  710,  Tab.  2,  1225,  1  («1.  aa-äabli),  bei 

BerunT  (SSoteoberg»  Tabari  4,  1S5)  SebabiL 
Sabochtcs  8.  Scbuxt. 

XaßujbaKo^,  S.  des  I'sychariön,  in  Tanaia,  ao.  228, 

Liitvabcv  II,  275,  n'4öl,  17. 
Sabor  s.  8apQr. 

Sabrang,  Kos«  1)  des  Alkö«,  Fird.  2,  04,  715.  2) 
des  Beian  (Blicn)  Fird.  8,  304,  4.  336,  539. 

des  Isfendiar,  Fird.  4,  494,  1616  (vielleicht 
nppellativ}.    1    Ics  Bahr«m  Gßt,  Fird.  5,  626, 

Ülü;  vgl.  Öabdez. 

d.  i.  nacbtfarbig  (acbwan). 
Sahn,  S.  des  Saxr  II,  K^ni^  von  Xwirinn,  Alb^ 

rOnI  35,  20  (41);  vgl  öabaris. 
Sabrayab,  &  dca  ädftr  aas  Haaadblo,  aiabbeher 

Sebriftstcller ,   Verfaj<ser  einer  Oescbichte  von 

HamadfaÄu,  Hammer,  Lit.  Ar.  7,  1965.  —  d.  i. 

Qeaiebt  (Awaeben)  wie  die  Naobt  bebend,  von 

dnnklem  Ansflien. 
Sabuk,  Freigelassener  des  von  Mnais,  dem  Feld- 

bertn  dee  Cbalifen  Unqtadir,  besiegten  TitonfTon 


Adarbaijan,  gelangte  in  den  Besitz  von  Bai,  ao. 
9IG,  Atbir  8,  76,  11.  —  d.i.  leicht,  schnell. 

Öabaki,  Dichter,  Pertach  645,  n'  199.  —  d.  i.  Leich- 
tigkeit (dM  GeirtBB,  taxailni). 

Sabnktigln  1)  Ttlrke,  Heerfllhrer  de»  Rnjiden 
Mo'izz  ed-d&ulct,  ao.  94«i,  Atlür  8,  360,  16  ff. 
i)  au  Fergbma,  mr  Zelt  dea  Simanldeit  Nsb  II 

WO-  097\  Mireh.  4.  21,  27.  X.lsir  cd-dTn 

8abaktigln,  £idam  des  AlpUgln  von  Ufaaznah, 
Begrititder  der  Pjniafllie  der  Saltue  Ton  Obaanab, 
t  August  OPT,  Vftlor  des  Ism&ll  und  des  Mah- 
niQd,  AlberflnJ  134,  7.  BaUuqi  123,  9.  Atbir 
8,  m,  1  ff.  Zebireddio  190,  8.  Hirch.  4,  27, 
33.  —  TQrkischer  Name,  gebildet  mit  jicrs.  sabuk 
(leicht,  schnell),  was  indeiHen  f&r  tOrk.  seTOk 
(geliebt)  eingetreten  m  edn  loheia^  nsd  Mik. 
tigfu  (Forst). 

laßouxäba^,  Kunnch  des  AbaswoxM,  Joaepb.  Ant. 
Jad.  11,6,  11;  iiu  Baeh  Estber  XarbOaft  (s.  dietea). 

Sabns  s.  Samboft. 

SahuStT,  DMiJamit  1)  Tti'-ii.-  di-^  WaSin(:Ir,  f  ''37, 
Ibu  Cbali.  V,  12  ,J,  2(53,!.  2)  Abu  1-Hiiüau 
'All  bin  Hot^mcd,  arabischer  Schriftsteller  m 
Aegypten,  f  998,  Yaqut  2,  641,  7.  646,  9  ete. 
Ibn  CbaU.  n'  4Ö6  (2,  262). 

SsbdyO'  spriebt  man  in  KeBe  bei  Nitanz  flbr  das 
sehriftg'eniässe  Sabz-'All  (der  grüne  AH),  Zhn- 
kowski,  Matei-ialien  tat  Erforsch,  d.  pcrs.  Mnod- 
arten.  Petersb.  1888,  14S.  219. 

§äd  1)  Daitham  bin  Sftd  Korlw  li  tl  Kurdi,  arabi- 
scher Dichter,  Hammer,  Lit.  Ar.  6,  1025.  2) 
Sad  nl^nnlk  (Freude  des  Kanigreiehs),  QeUeble 
des  Xall),  Enkels  TimürV,  .lo.  1408.  3)  mehrere 
indische  Dichter,  Sprenger  286.  —  d.  i.  freudig 
(»west  fiftts),  Ii*  8:  Freide  (airatt.  Uiti). 

hau,  König  in  Xottal,  a»£afaiii  we  al-Sabb,  ao. 
710,  Tab.  2,  1225,  1. 

§Adäb,  Dichtcmamc  des  Lftlab  Xniwaqt  Baj, 
Kextah-Dichter,  Sprenger  286.  —  d.  i.  ilMtiges 
Wassor  Imhciid,  p-rflncnd,  friticb. 

äädagiii  ujQii  apai>l(iiu)  war  Miirc  wardCt,  S.,  dessen 
Yertrauen  sich  an  Mithra  wendet,  Siegel,  Mordt- 
manii.  DMG.  31 ,  59 1 ,  n"  21 .  Jusü,  das.  46,  S86. 
von  Sadah  mit  Äff.  In  abgdeitet. 

Sadah  1)  cjn  Weisif  bn  Raflie  daXuno  I,  Fiid. 
6,  288,  1548.  —  2)  Nawwab  Mohammed  Sadeh 
Xan,  Inder,  Kien  782*.  —  d.  i.  der  einfache, 
aaftlditlge. 

Sad;iTii,  arsakidiHcher  K  'niL-  vm  Albanien,  Liste 
des  Mxitbar;  bei  Mose  vou  Kajankatnk  (Brotset, 
Hirt.,  Addit.  471}  Sadol. 
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ZatKitoc,  Vater  des  HiataiM,  C.  L  Gr.  II,  134, 

n*  2071. 
§Adak,  Nfildeke,  V.  St.  33. 

1'  {loM  S.'itflii  (t  als  ^  f! tifVu fassen j,  S.  des 
Oiiaumazd  ',iiüanuaüd,  Üniia/.ti;  Vater  des  W«- 
hüttuAr,  Oelebrter,  Spiegel,  Traditionelle  lite- 
toratur  2,  8.  2)  ^})&n,  B.  des  Burzlu,  einer 
der  Uebersetzer  des  Xndoin&inak  aus  dem  Peh- 
lewi  in  NecpeniMlie,  Flid.  6,  4U,  vgl 
Mohl,  le  livre  de«  Roi»  T,  XVIT.  3)  al  Aswad  bin 
'Ämir  ^An,  Gelebrter,  f  823,  Yaqut  1,  716, 
9.  989,  16.  4)  Abo  Said  änin  bin  Bahr,  Ge- 
lehrter aus  Kirmftn  tar  Zeit  der  erstoii  'Alilii\- 
aiden,  «tig«fllhrt  vou  üamzah  153,  IL  Mb&- 
rttnr  81,  SS  (94);  vgl.  Flligel  tma  Fibriat  S.  111, 
7.4.  Stcin.setineidcr  DMG.  25,  415.  AbOSa'Id 
Aiituc^l  bin  .^Au  aus  Foit  bei  MlS&pQr,  Yaqat 
1,  629,  13;  ein  anderer  GeMiiter:  Said  bin 
§aMVn  bin  Mohaniued  am  NiSapfir  das.  Zeile  8. 
ö)  Badan,  S.  des  Fadl,  Schreiber  (KamJer)  und 
Stenerbeaintcr  des  Mozyftr,  Tab.  3,  1270  ,  6. 
1287,  2.  3)  Abft  Bekr  Mohan.Micd  l)in  Zak.i- 
riyft  Ibn  Saaftii  al-Jaubarl  'JuwulitTi,  Traditio- 
niut,  t  «87,  Fihrist  317,  24.  Ibu  ChaU.  u*  115 
(1,  m  268).  7)  Mobammed  bin  SaMb  Ur 
taub« ,  Gelehrter  ans  Bandafarg  bei  NisApQr, 
t  899,  Yaqot  2,  129.  14.  8)  S&Uh  bin  Mo^- 
ned  Irin  BlMa,  Sebeieh  von  laptbto,  TVadilio- 
niat,  t  z"  Mekka  0?5.5,  Haiiiiiier,  Lit.  Ar.  4,  Ii'."?. 
9)  Aba  Mohammed  bin  Fa^  bin  tiannn,  aiis  Kai, 
fidiriAsteller  der  acbiitiaehen  Intmiyn,  Fihrist 
2G,  31.  r.ö,  20.  2ni.  20;  .«^chahrnstAni  1,  219. 
vgl.  Flügel  zum  Fihriat  S.  lö,  Not.  22.  25, 
Not.  18.  10)  Sftdan,  Lebrer  des  'Abdallah  bin 
Ja'lar  aus  Ar/fk:"iii  in  l'.Tsis  (f  926)  Vaqut  1, 
204,  20.  11}  Aba  Mo\pAmmed  'Abdallah  Ibn 
äUiD  aas  Kann  bei  Dirftbgerd,  ScbrUtoleller, 
Taqnt  4,  248,  5.  12)  Ahmed  bin  Ibrahim  (ibno 
i  Hasan)  bin  ^M&a,  TraditioniHt,  f  993,  Ham- 
mer, Lit.  Arab.  5,  162.  Yaqut  2,  53,  20.  Hajl 
Chalfa  2,  593,  4.  13)  Wahb  bin  KäöAn,  arabi- 
»cber  Dic!iter  ans  Hamadhan,  Yaqnt  4,  986,  4. 
14)  Hekr  ibn  S&i&u,  Prediger  in  Baghd&d, 
Ti^briberdi  bei  HanuMr,  Lit  Ar.  6,  54S  (Im 
Text  Bteht  i^dün  ^s-yui.)-  I^l  Ahn  'All  I.in 
^Adän,  Traditionist,  neben  AbQ  'l-qftsim  bin  .Sahan 
genannt.  Tiqat  S,  419,  4.  Ibn  Chati.  n,  06, 19 
(1,  323);  Abo  'All  al-Hosain  bin  Ahmed  bin 
ä&2>&u,  geb.  in  Bagbdad  337  (948/9),  f  1036, 
Atbir  9,  803,  14.  16)  'All  ibn  Stdtti,  BeMil>> 
haber  van  Baljt,  e.  ao.  1040,  Iba  CbaO.  U,  115, 


5  (1,  413).  17)  Aba  'All  Sädan  ans  X&werfto 
(die  Gegend  von  Mabuch  uiul  Ablwcrd),  Wetir 
des  S«itAnToghril-Beg  (1037— 1063),  Vorginfer 
dea  berahmten  Wezirs  Nizftmn  *l  rnttik,  Anwalt 
bei  Daalctscb&h  (VoUers,  vita  poctae  p^ra.  An- 
vaii,  Gieaaen  I86B,  5).  Aliiir9,  49,  9.  10,  140, 
3.  273,  1.3.  181  Mobammed,  S.  des  MttsÄ  bin 
al-Fadl  bin  Sadäu,  Gelebrter  aus  Straf,  Yaqnt  2, 
121,  10.  19)  A^ed.  S.  dea  Ja'fbr  ibn  Sibaa, 
Schriftsteller  /.nr  Zeit  des  Clialifen  Nasir  lidin 
allah  (1180— 1225),  P.  de  Joug  4,  197.  30) 
§lbio,  Bixtahdielrter  (Peraer,  der  In  fremd« 
Sprachen  dichtet)  Sprenpcr  286.    Pertaeb  676. 

SaJ>anaAb,  Vater  des  Uitra,  yt.  13,  llö. 

Sadbahr;  die  GeseUebte  von  der  Sehadbahr  nnd 
dem  Lebeiwqnell  ereignete  sich  zur  Zeit  des 
Bahman,  Sohnes  des  Isfendi&r,  Mojmel,  Joom. 
as.  IV,  1,  417,  17.  —  d.  i.  frenndüchesi  Looa 
habend,  glücklich. 

Sadbaxt  1)  GeRclii.dite  .'^ftdliax«.''  in  1001  Naelit, 
Vgl.  Zotenberg,  llittoirc  d  Alä  al-Uln,  raris 
1888,  p.  48.  2)  Jemftl  cd-dln  .^dbaxt,  Emir  dea 
AtAbet:  Xfir  ed-dtii  von  Damascns,  erbant  die 
Moschee  ^adbnxtljah  zu  Ualeb  au.  1154,  Ibn 
CbaiL  Xn,  68,  4  (4,  605).  —  d.  t  dem  das 
Ginck  freundlich  ist. 

Saderk  ».  Mftdcrek. 

^dg«n  a.  Sldkam. 

§ÄdT  Vater  des  'A  niinflr  ans  Mndar  hei  H.wah, 
der  kunce  Zeit  Wczir  des  Cbalifcn  al  Mo'ta§ini 
(888—843)  war,  Ibn  Cball.  VIII,  SO,  12  (3,  249). 
2i  Aba  'Isä  süM.  mit  andern  anfstAndiscben 
AmTrcn  von  Bcha  ed-daalcli  hei  Baghdad  be* 
siegt,  ao.  1006,  Athir  9,  13G,  10.  3)  griechi- 
scher Sklave  des  Alp-arslau,  welcher  in  der 
SchLusht  bei  Zalira  am  24.  Augnst  1071  den 
Kaiser  Eomanns  Diogenes  fing.  Ab.  Far.  346, 12. 
4)  S.  des  Menvän,  Grossvatcr  des  Saladln  (Salah 
ed-dlri),  Kurde  vniu  Stamm  der  Roiv«iiT.  Ahn- 
herr dcb  llerröeliergcselilcehtes  der  AyQbideu,  geb. 
in  üovin  in  Armenien,  Atbir  11,  225,  4.  .\b. 
Far.  400,  9.  Abnlfcda  3,  616,  10.  Ibn  Ctiall. 
I,  151,  3  (1,  243)  XII,  34,  13  (4,  480.  wo  noch 
efaie  lungere  Seihe  aeiner  Torrahren);  lOalMl 
207.  ."il  ^!\dT  xA".  S.  des  Sultan  'Ala  ed-dTn 
von  Oehll  (1296—1316)  und  der  Mftb-haqq,  von 
seinem  Brader  Qntb  ed-du  getOdtet,  Batatah  S, 
IRH,  n.  Fcriätah  1,  216,  1  (1,  378)  ff.  Maük 
Sadl,  Eidam  eines  Bniders  dea  Suitaus  Tuglüaq 
von  Delill  (1821— ISSft)  und  dcmen  Wesir, 
riBtah  1,  831,  16  (1,  408).    7)  Sadi-Beg  X«n, 
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Gbla  Too  Qipts^liaq  in  der  Nähe  der  Woigpa, 
ao.  1402,  Manidoii,  Niimisiii.  orieiit.  280.  Frubu, 
Becensio  namm.  mubdmined.  x^findaralr 
(Ghondemir)  bei  EteMmery,  Jonrn.  aa.  4^  IT, 
118.  8)  Mir  Sadl,  Dirliter,  Pcrtoch  f50r»,  n°  ?fi. 
9)  ^dl  Xau,  Feldherr  des  Mohauuucd  äftb  von 
DeMi  (161»),  Feitftali  1,  46S,'lS  (3, 184).  — 
d.  i.  der  frea4ig«  («Je  aiBb.  fln^,  IbnCInlL 
1,  152,  9). 

Stdil,  S.  de«  Sind  ind  der  Tochter  des  KOnigB 
TOD  Kftbul,  Vater  des  äftbrlU»,  Ilm  ChaU.  IX,  5, 

1  (3,  437). 

äftdkBm,  Bmdcr  des  FeitdUn,  uonst  PurmAyeh  gc- 

nannt,  Gobiucau  1,  .^^M.  It^rhan  i  qftli' bei  Vul- 
len  II,  363",  mit  der  Variiwtc  8adgam.  SyAwai 
Nimeb  247,  2.  —  d.  i.  M^Usth  (appcllatiT  Fird. 

1,  52,  61). 

Sadtnan  1)  8.  dc8  Xnsran  II,  ron  seinem  Bruder 
.SeröS  ermordet,  Hamzab  ßl,  15.  Mojmel,  J.  a8. 
III,  11,  275,  12.  2)  äldnmn  Köka,  H.  irliilirer 
des  Moliamnuii  haklni,  Brnden«  des  Kaisers 
Akbar,  ao.  1577,  FeriStali  1,  501,  13  (2,  251). 
S)  daditnan  Barataiwili,  georgiaeher  Adlicher, 
Pfle^fevater  de»  K<5nig8  Lnarsab  II  MfA') — 1616), 
Brasset«  Hist.  2,  48.  4)  Sultan  .SAdmau  Gaghar 
(der  Stwuni  dieeec  Nameiis  wobnt  Im  Hiaillaja 
aber  Ämbala^  niclifer,  f  H^^*^,  P<rt»ch  479, 
n"  203.  ö)  äadiu&u  Kaugar,  da«.  ü9U.  Sprenger 
118.  Rlen  BIO".  SnlfAn  gidnan,  ttoaeo  164, 
VA.  I  Sadni&n  Xftn,  F/.ltcki',  Vufci  dt-s  Dich- 
ters 'Abdu  l-^aklm;  letzterer  acbricb  1760,  Kien 
374'.  1086^  —  d.  i.  der  frttMiehe. 

.Sadranj^,  S.  des  Xasrau  II,  von  seinem  Hmder 

•  ÄeröC  ermordet,  IIanizah61,  16.  Mojmel,  J.  as. 
III,  11,  275,  12  (unrichtig  punktirt  Sftdzlk, 
u>o,^i^).  —  d.  i.  von  freudiger  Beeebaffenbeit 
(LebeoafUhrnng,  eigentl.  Farbe). 

SadhaabQr,  KOnig  (Ftli-st)  von  IspahAn,  von  Ar- 
daStr  I  besiegt  nnd  getüdtet,  Tab.  818,  8.  Tgl. 
Nöldckc's  Tal)!ii  i  S.  13.  —  d.  i.  der  freudige  Sapor. 

badüyeli  1;  Sülil  bin  SadQych  AbQ  Ilärfln  (al. 
Ycjtld),  GcleJirter,  f  814/5,  Vaqnt  1,  482,  11. 
7H??,  i.  4,  921,  2.  Athir  fi.  217,  C.  Si  A1>ii 
Bckr  Ihn  SadIjftyeh,  nrnbiscber  Dichter  aus  der 

2.  Hilfle  des  10.  Jubrii.,  fa  der  Antlwt«^  des 
ThcA'lcbl,  Hammer,  IM.  Ar.  5,  958.  Tgl.  N51- 
deke,  P.  St.  20. 

äatwaa«  ^  lit  »),  Siegel  mit  BOdniH,  Hera  8.  S. 
31,  n'20.  —  d.i.  Frohsinn  liebend  (awfst.  wann 
liebend)  V  wau£  aeheiut  nur  AfSx  xn  sein,  nwcst. 
K*ftJ»»wwia,  vgl.  Sidman. 


]   äadflk  IL  äadnqg. 
Rachare«  ».  Oibaret. 
Sa^  B.  SaböD. 

SovAnCf  8kjtl>e»  S.  des  ChrMita,  0.  L  Qr.  n, 

I       Ißö,  n°  2130,  34.  —  vgl.  Mülleuhoff  573. 
Safrab  (al.  i'Safardeh),  Seref  ed-dln,  Dichter  und 
Scbriftstdier  «u  lapabio,  f  e.  m.  1204,  fll^ 
Chalfa  I,  342,  10  'SaqrBli)  Spre&ger  17.  Bin 
868'.  —  vgl.  Sufrüx. 

Siegel  bei  Mordtmana,  DUO.  18,  S4,  11*102; 
!       wnliiRclu'iiilicli  ^v^•iblicher  Name,  Justi,  des.  46, 
284.  —  d.  i.  Aprikose  («08  iaft-ftlO). 
SafUrC,  Siegel,  Meidtnaim,  D1H3.  18,  25,  n°62; 
vgl.  Nöldeke,  P.  St.  38.  —  d.  i.  Jasminbltttbe 
(als  Franenname),  neupers.  Saftal  (Klee,  Jasmin). 
Sag  1)  S<(f,  S.  des  Zarwan,  von  ASak  bin  ASkftn 
bekämpft,  Mojmel,  J.  as.  III,  12,  520,  16  (sagen- 
bnff  .    -1  Sa;?,  Ftirst  von  Barmi  in  Klein-Albak, 
au.  ;)5o,  tieucÄl.  St  Grig.  24*.    3)  Zäto«,  An- 
fllhrer  (Enueb)  der  Perser  im  Krieg  des  Ka- 
wädli  pcffpn  Relissr,  ao.  530,  Malnla  4.'j3.  4) 
Sag,  Dicliter  ans  Tebriz,  Pertsch  645,  u"  189. 
d.  i.  Hrad  (nach  peniidier  AnMibamiig  ein 
I      (  cMe.s  Thier,  vgl.  das  dentaehe  Adehigsaebledit 
Hand). 

Sagbsd,  S.  dea  Zil,  lOrdar  aeiiMS  StieflinHieni 
Enttarn,  der  ihn  aterbend  mit  dem  FCdl  enehosa, 

Fird.  4.  704  ff. 
{   Sajahrt,  Vater  des  WQban  (WtwaAbA,),  Golriiieaii 

1,  79;  in  der  Chronik  von  FAr.<  heisst  er  AS- 
!      kehed  (a.  Ayai&had),  and  hieraus  acbeint  unser 
Name  Tfnderbtt  «Xfk^t  and  mit  amlMrtem  k  (g) 

wcii'alts  ward. 

Saghauxudah,  der  König  von  Saghaniau  (pers. 
Öagbanian,  Tal-kileb,  am  Ktlnehlo  m  Xotl), 

ao.  737,  Athir  5,  148,  19  ff. 

Sagdodonacus,  Vater  des  Hyspaoeiuee  (s.  diesen). 

Sagduxt  (bei  WaxuSt  Sarandnxt,  bei  Wnrdan  [arm.] 
.Sabaxdnlt  [j  oder  gh  fOr  kh,  xl),  Tochter  des 
Barzabad  von  Ran  nnd  Mowakan,  (tattin  des 
Königs  Mirdat  V  und  Mntter  des  Waxtang  I, 
llKK^i  l,  Mem.  Acad.  Pctersb.  VI,  4,  1840,  328. 
Bivssct,  Ilist.  1,  14R.  177.  —  vgl.  Sahakdaxt- 

Sagilius,  König  der  >Sk>tl)äH,  Justin.  2,  4. 

SagzanbarT  ^^X«(':'),  S.  des  Mardbnd,  Verfasser 
eines  (rniaktis(-liei)  Ruchos,  dfin  Ködi-  O-n'/.dlV 
gcv^idmct,  Fihrist  316,  IB.    b.  Muxdhuw;ulli. 

gab  1)  ameniBober  AdKeber,  kOaigfteker  StaU- 
indptcr.  ao.  151,  EliSc  215*.  21  S.  des  Sah, 
j  des  Sohnes  des  Lan,  cine$  Sohnes  des  Narlmaa, 
YuvA  4, 9, 10.      Bmder  dea  ZuM  von  fifaid. 
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Tabari  2706,  1.-  Atliir  3,  34,  12  (ao.  644).  4) 
8.  des  Sabl,  einflaasreicher  Perser  ans  ChorasAn 
lor  Zeit  des  Cbalifcn  M&mnn  (813—833),  Ibn 
Maakowaih  500, 18.  Athir  6, 349, 12.  61  yinn^ür 
bio  al-8äh,  Gelehrter  ans  Marw,  Taqot  1,8*0,6. 
fi)  Sfth  bin  an-NozI  bin  §fth,  Gdehrter  «ob  Us- 
tnrfü:  bei  Marw,  t914,  Yaqnt  1,  ?T().  7.  7>  Sah, 
Schär  (Kßnig)  von  Gliarjiäian,  zur  Zeit  dcsMah- 
ntd  VOB  Obaina  (91)8—1030},  Athir  9, 104, 6. 
Mirch.  4,  34,  7.  8)  §&h,  Fürst  rnn  W.ix?  oder 
BadaxSAo,  im  Z«it  de«  GhOridcu  Gbiyäth  ed-dla 
MobimoHsd  8tn  (ll5f»— 1S03),  SebwIlMr  de« 
Reha  ed-dln  Sftm  von  BÄniiyau  iiiul  Tcixfiristrin, 
Minhl^  84,  20  (390).  110, 16  (436).  S&h  i»t  bei 
den  moaUiniBobeii  (wtinti«eheii)  Penem  vonnigs- 
weise  ein  Laqab  (Tit«  I  nd«  r  Ehreunauie)  de» 
*Atl,  Nefleu  and  Eidaina  de»  Propheten,  nnd 
Hlitjrers,  des  Kflüig«  der  Heiligkeit  ($ah-T 
wiUyet),  daher  §fth  steh  vor  vielen  Namen  von 
SohrUtatelleni  findet,  Gardn  de  Tsu»y  36.  9) 
§Ah  bin  Mihin&ndflr,  arabiecbcr  Dichter,  Uammer, 
Lit.  Arab.  7.  Ii'«:..  10)  Abu  'I-Qa»im  'All  bin 
Mohammed  bin  aS-Sftb,  Hnnmris,f,  Fiiirist  153.  1. 
11)  Sah  MincA,  S.  de«  Tfthir  bin  AI  bin  Kerdasb 
bin  Nekadar  bin  Ar)un  Pftndawftn  (kttiMtlicher 
Stammbaum,  Äl  ist  hiiHlnstuniH^tfi.  Ärjnn  (Sans- 
krit), Wttdr  der  Ka£mlrkönige  8iyati-dew,  dessen 
Sobnee  Baa^  «nd  de«  Üd«a4«w  von  Qnidaliir, 

der  anf  R.in}fin  nnrh  in  Kni^niTr  fnl^te;  er 
licirathotc  des  letztem  Witwe,  die  er  alsbald 
doeperrte,  rad  ward  der  Begründer  einer  rnode- 
mischen  DvTi.istic,  rep.  als  Sams  ed-dln  1326  bis 
1349,  Feristah  2,  647,  17  (4,  451).  12)  ti&k 
MfRft,  S.  des  Mobannned  Snltan  Vmä,  de« 

Sohnes  dts  Tfmriridcu  Sultan  '(hvais  und  der 
Saitaiun  Sigam,  Fmit&h  1,  485,  6  (2, 22ö).  13) 
HIqIma  §ah  Mohanmed  UstAd  atis  irättpOr, 
Heerraliroi  des  Ilosain  NizaniSfih,  ao.  15.^9,  Fe- 
rütab  2,  243,  3  (3, 289).  14)  Uadrat  ii&h  NaqS- 
band,  IMehter,  Pertaeb  690.  15)  ManIftnA  Axi'and 
(Axnnd)  Sah  Mohammed  ans  SchlrAz,  Dichter, 
Pcrtsch  682.  16)  Amlr  Sah  aus  .Sabzwär,  nichter, 
Pertscb  646,  n°  74.  s.  §ahT.  17)  8aix  .S«h, 
Diehter,  Pcrtsch  68.  18)  Mnlla  8aIi  aus  Ba- 
dax!<An,  persischer  Dichter,  f  in  Labor  Itint, 
Sprenger  128.  Kien  960".  Rosen  163,15.  Pertscü 
658,  o«  217.  921—922.  19)  Sab  Min«,  ein 
Sryyid  vom  Stamm  Tahatibä,  ans  TspAbau, 
Schnaher  dm  Mohammed  Qull,  Qutb^h  von 
GoikoDdAb  (1580—1611),  Ferittah  2,  338,  4  (3» 
333).  Seyyid  gab,  Diebter,  Pertscb  606,  n*9T. 


ZnsftmmcDsotznng:  §ah-B^m,  aus  dem  KOniga- 
bans  von  BadaxäAn,  welches  sich  von  Alexander 
dem  Grossen  ableitete,  Gattin  des  Xnsren  SA 

von  Qantliiz,  reizte  itircn  Sühn  Jan  Mlrza  rnr 
Eroberung  Badax^  s,  ao.  1509,  FeriStah  1,370, 
18  (2, 30).  —  Hiafif  vor  arabischen  und  tflrki- 
schen  Namen,  wie  Sah  Hosain,  Sah  Molininniud, 
^akwirdl  Beg  o.  s.  w.  altpcrs.  Xäa;^-a^ija, 
ROn^. 

Sabadar,  Abu  Bekr  'Abdallah  bin  ]\fohammed  bin 
^hadar  Asadl  am  Bai,  m^-stischer  Schriftatelier, 
sdirieb  1233,  Hi^r  Challk  6,  496, 1. 

d.  i.  Kümf:  den  Foiicr»«  Tin  myKtisehsiD  Suma: 
der  Liebe  zn  Gott,  für  Sah-i  aDar). 

Sabifttd,  Tochter  dcs  Plrta  (FlrOs)  de«  Sobne« 
Yezdegerds  III,  ward  von  Qutaibab  in  Sughd 
(Saraarqand)  ao.  712  gefangen  «nd  vom  Chalifen 
Walrd  (705—715)  ni  das  Harem  anfgenonnen; 
sie  ward  die  Mntter  der  Chalifen  Yazid  III  (16. 
April  bis  12.  Oct.  744)  nnd  Ibrahim  (12.  Oct. 
bis  32.  Nov.  744),  Tab.  2,  1247,  1  (hier  ist  der 
Name  nicht  genannt).  1874,  12;  andere  Lesarten 
sind  ?!rilu|nil  (].  ftälifrld,  jcj.s>'^  Statt  OjJi/U) 
Edtycli.  2,  ;il)0,  7.  Ab.  Far.  211,  16.  (.SAhfrld, 
Aahafrand,  ^Ahperind  Ju.«»u::,  Jöjt^U);  der 
Natni'  wird  i'rklftrt  durch  'Herrin  der  Mad- 
chen' (seyidat  al-ban&t),  d.  i.  die  scbönste  oder 
Königin  der  Hlddien  (ÄMd,  swesL  afHti,  S<«eus- 
Spruch,  erscheint  üftor  in  Mädchennamen,  daher 
wohl  die  hier  angenommene  Bedentnng  'JÜ4d- 
ehett^  Atbir  5, 285, 8.  Kitabo  Vogrftn  148, 8. 
Soynn  257;  sie  bieas  aneb  (abfdcilnt)  Sahn, 
das.  288. 

dabagf,  Mir,'  S.  de  Sacy,  Not  et  Extr.  4, 806^ 

X^f^fab,  Dichter,  Pcrtsch  6.'}2,  n"  54. 
äabak  1)  ArtsrUni,  Vater  des  Kioros  (Kjraa),  nur 
Zeit  de«  Wahrtab,  c  140  vor  Obr.,  Tbeaui  43, 

12  (37).  2)  Kirakos  oder  ^hak,  Bischof  von 
Taik,  ao.  370;  Tschamtscbean  1,  448,  14.  3) 
Sahak,  aus  der  Familie  des  Bischofs  Albianos 
von  Hark,  Katholikos  von  Armenien  384 — ^186, 
Nachfolger  de«  heil.  N<»rsCsi,  VorfrJIngcr  seines 
Bruders  Zaven,  Faust.  Byz.  -i,  17  (45,  9).  Mose 
3,  39.  Samuel  von  Ani  377;  nnriehtig:  Nach- 
folger des  Zaven:  Faust.  Rrz.  (1,  '^  i'2fi4,  'V'.  i) 
Sahak,  Vater  des  Sindl,  s.  diesen,  ö)  TQrke, 
Vertnater  dea  Cbalifcn  Hosta'ln  (862—866),  Ibn 
Maskowaih  564,  8 1F.  Athir  7,  78,  18.  .\bulfeda 
2,210,8.  6)  Vater  dea  arabisohen  Dichter« 
KnUJim  (t96t),  Fibriat  168,  29,  vgl.  139,21. 
7)  Frauamiama^  Agbani  V,  8, 29.  63, 31  (Xit- 
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SabakanoyS 

theUang  tou  Welllianseu);  dieser  wcibliote  NuM 
etwa  Koseform  illr  Oul-i^ah. 

Sabakanoy»,  Totiitci  des  Katliolikos  .SuLak  U^<uik) 
Part  he  V  (390 — 441),  des  Sohues  Nerseh'a,  (Jattin 
de«  ManitkiiiiUTc;  Hnmozasp,  Mose  3,  61.  Saba- 
kanOi:  Oen^.  8t.  Gr^.  44  ^ 
d.  i.  die  Keblicbe  (IVwhter)  dw  BaSbak. 

8«hakdaxt  (O  kurz),  s'chwfuttT  des  Bisclior«  Stephan 
von  äiuoift  (f  735),  welche  die  ^istUcheo  Li«der 
ibraa  Bmden  mit  Sugweim  Teiwk,  BroiMt, 
Uollet.  Aoad.  St.  Petenb.  4,  1868,  648.  Tgl. 
Segdoxt» 

fiihtB  1)  Xomwi  imi  bin  §&bfta,  erbutt  eine 

Hallo  in  Taz;u  Ixi  ^larj  al-qala'b,  we«twärt8 
von  KirmftnSab&n,  Vaqut  3,  ö'dl,  9.  2)  äahAo 
(amen.),  8.  des  Apirat,  Bmder  des  Neraeh  Soor- 
bali  und  des  Katholikos  Grigor  III,  Vater  des 
Katholikin  Ciipor-Apirat,  119f)~1202,  Tscham- 
tschcan  .S,  im,  in,  89,8.  3)  Snhan,  Eidaiii  Leo's 
VI,  letzk'u  KriiiitT'  ^<Jll  Kilikien,  ISxan  von  Ku- 
riko^,  f  in  Paris  IH^I,  TgebamtBchean  3, 359, 
M.  .Saiiit-Msirtin  1,  402. 
dfthandDxt  (a  knn)  1)  T.  des  Waraz-Trdat  von 
Albanien.  Tiift5e.in.  alte  Gooffr.  v,  .\rmen.  284, 
33.  2)  Enkelin  des  Urigor,  eines  Sohnes  des 
Atnuneh  «iid  der  Spnun,  Oattin  de«  Snibat  II 
Ton  Sionik,  Brosset,  Bullet.  Acad.  St.  Pctersb. 
4, 1862,  &29.  3)  Toehter  des  iSevada  nnd  der 
Soptii,  Qrogniebte  tob  ii*2,  OattiB  den  Grigor, 
des  Sohne«  Aiot's  von  Sisakan,  InCifean,  Geogr. 
234,  21.  292,  25.  Browet,  Bullet.  Acad.  St. 
PeCenb.  4,  1862,  5S9.  4)  Tochter  des  Sahaa 
(n"  2),  Gattin  des  r>Siii  \o\\  Laiuliron,  Mutter  des 
Nere^,  Bischofs  von  Tarsus,  Tsehamtsohean  3, 
80, 9. 

ÖabanSAb  1)  Beamter  in  Dnmmft,  ao.  4SI,  UoS- 
Btann  73.  2)  Vater  des  Sapor,  Vorfahr  des 
'Abdallah  bin  Mohainined  iß.  Marzp&n  n°  15). 
3)  MuSarrif  ed-danict  Abn  'All  SabauSäh,  S.  des 
Buyiden  Beha  ed-daulet,  1 1025,  Athir  9, 224, 19; 
den  Titel  äahanüah  verlieh  ihm  der  Cbalife  al- 
Qldir.  4)  ^Abaiigafa,  S.  des  SelJuqen  Qawnrd, 
Hontsma,  DMf!.  .o!).  mi.  5)  Zaioäv  s.  Mt  lckSflh 
11°  ö.  6)  Amlr  8&hau&ah  (ä&hing&h),  befebl»- 
haber  dar  Featong  Dm  ia  Hflaeadewtti,  ao. 
1118,  Zebircdrt.  221,  l.ö.  7'^  Ahn  '1  qssim  Sä- 
hjoiah,  S.  des  Armeniers  Badr  al-Janiäli,  Wezir 
d«a  IgTptiBcheD  CbaUfen  Meileall,  t«b  deaaen 
Sohn  al-'Ämir  er  eiiuoiflet  ward,  Tbii  Cliall.  \f 
235  (1,  612).  8)  Aba  AU  Ahmed  Ibn  bfthang&h, 
S.  Ton  1^  7,  Ihn  ChalL  UI,  108, 2  (1, 614>  9) 

4mi,  »«rA»  UmalMlMa  ItaamWnh. 


^abaa^h 

SabnSah  (armen.),  S.  des  ÖSin  von  Lanibron  ond 
der  SahandOxt,  Bruder  deä  Nerg?»,  lÜHchofs  von 
Tarsus,  Tschamtschean  3,  89,  19.  10)  S&hauMh, 
8.  des  Qhaxttawiden  HaliräMi^üU  11118—1152), 
Miiibn]  111.  in  Säliüii -itili  ,  S.  lies  Sültau 
Miu'üd  von  Ikouiou,  Bruder  des  (^I^-Arsl&n, 
l'^rst  von  AakyiB,  ao.  1166,  AOAr  11,  S09,  14. 
12)  ."^ähanSflli  oder  AniTräAb,  Emir  von  Ani,  von 
den  Georgiern  1174  verjagt,  KbanikofT,  Ballet. 
Acad.  Peterab.  VI,  1849,  195.  georg.  gaide 
Sedadiaii,  Unissel,  riisf.  1,  385.  13)  NOr  ed- 
daulch  äahaoSAh,  S.  des  Ayttb,  Bruder  des  Saladin 
(Salih  ed-dtn),  Vater  des  FarraicMh,  Vorfahr 
de«  (lescbiehtsefareibers  Abuifedn,  r  1148,  Ab. 
Far.  422,3.  Ibu  Cball.  I,  12C,  8  (l,24ti>.  Ilm 
ChaU.  n>386.  m,  108, 18  (I,  615).  Mintojfm 
14)  SahanSah,  S.  des  Taqiy  cd-dln  'Omar,  Eukel 
des  Torigea,  Vater  eiura  SaUiiuan.  15)  Amlr 
TOU  Honattt,  ao.  1200,  Hontsma,  DMG.  39,  398. 
16)  'Inld  ed-dln  i^ahAnSAh,  8.  des  Qutb  vd-dui 
Mohaninic<I  bin  Zeuki  bin  MaudQd  bin  Zcnki, 
Fürst  von  Sinjar,  ao.  1219,  von  seiueiu  liiuder 
MahmOd  gctodtet,  Athir  12,232,  14.  17;  Sahn- 
5«b,  Fttrst  vonSaslin,  Enki'l  dos  Wif;r-ii.  .S  -liwcster- 
sobu  des  Katholikos  Origor,  Enkels  de»  Wig^n 
Uaiuikoni,  ao.  1185,  TBehanlseh.  3,  149,  88. 
IH;  .SabnSah,  S.  df^  Zakarin,  des  SpriPnlar.  Feld- 
herm  der  Ktiuigiu  Tliamar,  Vater  des  Zakaria, 
des  Brndonn  des  Avag,  ArtaSir  nnd  ItsbC,  Qatte 
der  Nazovd,  Füret  \ou  Ani:  y  ILVH,  hmchrift 
in  Halbst,  Job.  von  der  Krim,  Meni.  VII,  6,  7. 
Wardän,  J.  as.  V,  16.296.  Steph.  trbel.  112, 

■24.  Zakaria  bei  ISr..ss(t,  i  t.  2.  in.").  Br..^sct, 
Bist,  1,  Ö6».  THclmmtsch.  3,  185,  28.  213,  5. 
19)  dahaniah  (armen.),  8.  des  Iwaii6,  Groaaiwflb 
von  n*  17,  Vater  des  Mxargrdz£),  georgischen 
Feldmarsc-lialla,  Johann  von  der  Krim,  Mim,  Vfl, 
6,186.-1,31,  n'69.  Brosset,  Bullet.  Aead.  St. 
Petersb.  6,  1863,  224  ff.  20)  8anse,  S.  des  Aj- 
bttjay  (Aq-bDgbä)  und  der  Sitbi-xathnn,  Xcffe 
des  vorigen,  Inwbrift,  Brosset,  Hist.,  Addit.  362. 
21)  äfthinSah,  8.  des  'Alä  ed-dlu  Mohammed, 
Bruder  des  Kokn  ed-dfn  XflrSah ,  des  letzten 
Assassinen,  RaSTd  ed-rtlu  bei  Quatrcmire,  llist. 
des  Mongols  204,  6.  Mircb.  4,  70, 5.  28)  S. 
dos  SahrJlkim  Gftnbftreh ,  von  der  BädOseliAn- 
Dyuastie,  Zebiredd.  148,  16.  23)  Moluunmed 
Un  Sllifnlih  bin  fiahraailab,  Sebriiteteiler,  Hl|}f 
Cbalfa  482,  8.  24)  SanSe  (georg.),  EriMbaw 
(Statthalter)  von  Kaan,  ao.  1735,  Brüssel,  Hist. 
2, 319.  —  d.  i.  KAnig  der  K6inge^  ein  Titel, 
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%v('1c1k'ii  ziu  rst  der  Cbalifc  Mo'tadid  ao.  900  dem 
8äiuäiiidcn  iHiiiäfl  verlieh;  bei  der  türkischen 
Hoben  Pforte  ist  es  Titel  des  Vorstehan  dar 
Klndnrkfimnier.  Carcin  de  Taiqr  12. 
gjaharbnxt  s.  OahArbuxt. 

äRb-Aimen  («easa:  Slb-i  A.),  ein  THel,  der  oft 

oliiie  hinznpf'fflptpn  Eigennamen  den  Na?ir  rd  dln 
Molbainmed  Ibn  Ibr&blm  bin  Sokm&n  al-Qubtl, 
Berm  von  Xelst  md  ManMkert  beaeieknttt, 
t  Juli  TIP.',  n>n  riiiill.  Vlir  latO.  Athir  11, 
117,  10.  184,  4  etc.  Ab.  Far.  412,  17.  Arakfil 
£02,  23  (BitMBet,  Oolieet.  1,  Mft,  Sidii-Aniiin). 
Tschamtrtehean  .S,  47,  "fi  SnliarmCn);  vgl.  Rcbra, 
Uiindb.  d.  üeacb.  des  .Mittelalters  lU,  2,  Ib  ff. 

Safetroce  s.  SahrftT. 

Sfthftwar  s.  .Sftliwar. 

d«bhftl,  S.  des  'Abdallah  bin  'Abtio  I  mnttelih,  von 
AbaMnKlim  xam Statthalteri llakini)  vonQamag^h 
in  DaghestAn  gemachl,  ao.  733,  DerbendnÄmeh 
545.  8.  —  d.  i.  die  Uanptfoder  im  Fittich  eines 

Vogels. 

Snli-Bandin  iirsrln  ii  hon  "pantin,  armen.),  fthrte 
dfii  AViiniiiprt  Wdidiui  nn.  IL>ß4  })oi  IlnlftgO  ein, 
Arakel  äH4,  2  ^iiroescl,  Cnllect.  1,  f>67);  sonst 
SunriisTar  fenanut 

S&hbauwnr.  Schwester  dr?  Saltnq  '.'^iiWuip  von 
Arzen  cr-EQin  (Erzeram),  Gattin  dc8  Hchah-Ar- 
men  tod  XeUt,  ao.  1161,  AtMr  11, 185, 8;  woM 
zu  verbenem  ia  Safar-lttnll-ireia  (,\jät  atett 

Säbbix,  Sebbu  1)  Lftbanj-Arfbane.  Gatte  einer 

Sphwester  de»  Sultan  Sallm  von  Dcbll  ( 1  n4ri  hin 
1653),  FeriöUb  l,  432,  lU  (2,  132).    2)  tSAhbAz- 
Xin,  HegbnI-Peldherr,  bekannt  dnreb  Oranaam- 
keit,  r,  i  i5t;il.  i?.  ."51 :5,  9  ^298). 
d.  i.  Käuig»falke. 
Sahbendeh  nß»,  Heerfllbrer  daa  Sebftb  'AbbAa,  ao. 

ir,2(;.  Horn,  Mem.  VI,  6^  1844,  416. 
d.  i.  Köoigiidiener. 
§«(b)barein  (fl  kttra),  8.  des  Sftbnart,  Voribbr  dea 

AirtÄ.5kar,  Spiegel,  Trad.  Lit.  11,  8. 
d.  i.  der  erhabne  Schah  (Air  ä&h-i  banm). 
^hduiekeh,  'Abdo  l-mo^n  bin  Mohammed  Ibn 
äabdanekeh  aus  .Siljah,  1 1094,  Yaqnt  3, 347, 3. 

np.  &ahdAneh  HantKatnc. 
iSfibdüst  1)  syr.  Aisojai«,  au»  Üa^nriiia  luab  an- 
dern ana  Ha»&),  Bisohof  von  Selenkia  und  Ktcsi- 
plinii,  Xaclifolger  dc8  Sinio<tu  liar  Sabliae,  ao. 
342  in  Heih  Lapelh  (Gundi  fäpnrj  hingerichtet, 
Aaaemanl  I,  9'.  III,  013*.  Bndge  182,8  (116). 
Tboma  65, 11  (57  ^hdoad).  Sein  Tag  iat  bei  den 


Griechen  (die  ihn  Sadoth,  Sadocb,  Zadok  nennen) 
der  19.  October,  bei  den  Kömern  der  20.  Febmar, 
8.  Acta  Sanct.  20.  Febr.  3,  176.  Oct.  S,  37». 
2  i  SaJulösl  NarsK'li  I  '-^io;rol  bei  Mnrdtmann, 
DMG.  1«,  37,  n"  Uj  lial.  I,  ult.;.  3)  Bischof 
von  Zolbt,  aneb  Hillaa  geaaaDt,  Mitte  de»  8. 
Jahrb.,  Am r  bei  AtHemam  III,  lfi7*.  Not,  7.  21. 
III,  2,  p.  788.  4)  Bischof  von  Trrhan,  .SchritV 
aldler,  Mitte  dea  8.  Jahrb.,  AaaemaBi  11t,  177. 
d.  i.  K«ni!r<frTtind. 
^he-i  Nerseh  (armen.),  HeertUhrcr  des  Xosrow  II, 
Fllrat  Ton  Klefn-Sepbane,  Faoat  Byt.  3, 9  (19, 

5)  ;  Klein  -  J^iiplione  hciest  nufh  iliin  Timphl 
bablknvo^,  das.  4,  24  (120,  16),  und  die  FOreten- 
ftmOie  äabUni  (i.  B.  Wan»  Sabnni),  rgl.  Infi- 
«ean,  Geogr.  V.  Altarmen.  48, 6.  Saint-llartin, 
Men.  1,  92. 

SabCn  1)  I&nvo{  (g«nct.),  haktriaeber  Kflnig  anf 

einer  MOmco  mit  Bildniss  (der  Helm  nach  dem 
des  Enkratide»),  r.  Sallet,  Zeitachr.  f.  Nom.  XVI, 
1888,  13.  2)  §ah«u,  Mamikoni,  anncnischer 
Heerführer,  liegleitet  ao.  3.^  den  Katholikos 
NersCs  zur  ConBecration  nach  Caesarci,  Griiral. 
St.  Gnig.  24*.  3)  FOrst  dea  Hause«  Aiid/.ev«tsi 
zur  Zeit  des  Königs  Tiran  II,  Faust.  Byi.  3,  i2 
{i'H,  2ö  i.  l"i  laiivii«;  ».  Sttren.  5)  .s&hlu,  ,^o»«, 
Uauptniauii  der  Häscher,  ao.  447,  Hoffmaim  62. 

6)  ^ben,  S.  des  BahmanzAdbak  (s.  BaßMavCahofili), 
l*atg■o«.^pFiIl,  Oborsatra))  oder  Landpfleger,  Feld- 
herr des  Xnsrau  11,  welcher  die  Erobeniny  von 
Chalkeden  Torbaieitete,  aber  wegen  Verbandlsnemi 
mit  den  Ui'5mern  hingcriebtct  wnrd.  no.  fil^*; 
lafiv  BaP)iav2:obatui,  Chjrou.  Alex.  Ö»,  9  =  Pai>cb. 
387,  e  (708, 18).  Sabfin  Patgoaapaa,  Sebeea  77, 
24.  Asolik  14(5.  Sabin  FaöOsabftn,  Tabari  10 »2. 
10.  Athir  346, 21.  Lebeaa  XI,  1.^.  <)  Feld- 
benr  dea  Xnaran  II,  yoa  Theodoros,  Bmder  dea 
Kaisers  Iloiaklios,  lusiegt,  stirbt  vor  Kummer, 
ao.  Ü26;  £di)v  (al.  Zdiv)  Theophaoe«  472.  Zotioc, 
Nikephoroa  Conatant.  10.  OIrkaa  512, 3.  £ilt)v 
Cedrcmis  1,718.  ö  Zotv  1,723.  lalv  idativ.) 
1,721.  Sahen  (anueu.),  Mich.,  J.  a«.  IV,  12, 
309.  I^ebean  X!,  14.  8)  ^hTn,  Tochter  de« 
Yczdegerd  III,  Masudi  2,  241.  9)  .Sabin  (syr.i. 
Bischof  von  XatA,  ao.  67T,  Hiiidi.  UMO.  13, 
407,  3.  10)  Säbln,  S.  dcj»  Adarhoruiiz;,  \  atur 
des  Fnü/,  Fihrist  121,  1.  II)  !<ahtn,  S.  de« 
BistAm,  Feldherr  den  ChaJifen  Mn'famid  ^Tn  bis 
892)  gegen  die  antrahrcrischcn  ZenJ,  Athir  7, 
168, 12.  12)  Abu  VAbbi«  Alpned  bin  Said 
Ibn  Siblb,  arabiaeber  Grannnatiker,  Fibriat  80, 
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31.    19)  InrAn  bin  Salmi,  Ünteratottbalter  dw 

Statthalten'  Al-ltarKll  vou  AhwAz  in  Djamida 
(zwiscben  Uagrab  und  Wasif),  behauptet«  sich 
Mit  949  nimbbftngigr  U«  ra  aeinen  Tode  979 
otlor  OHO;  i^L'iii  Sohn  llaean  «anl  dem  Buyiden 
Adod  ed-dauleb  ziospilicbtig,  Yaqat  3,  415,  12. 
Atbir  8,  S62, 14  IT.  516, 9.  AbttUbd«  2,  486,  19. 
644,  1.  14j  Abo  Hafij  (.\bO  'l-qasiiii)  'Oiii»r  ibn 
Abmed,  geuaunt  Ibu  ^^ablii  aus  Uaf^bdAd,  Qoran- 
«rkllrar,  Prediger,  f  995,  Yaqnt  a('8,  !;'>.  .■>4fi, 
22.  694,  21.  Atliir  9,  80,  24.  Ibu  Cball.  II, 
55,  19  (1,  32;5).  104,  10  (1,  :VM,.  Hüjl  Chalfa 
2,  149,  1.  ö,  90,  Ii.  lö)  Ibn  Abi  .Sibln,  Scbaix 
¥ou  Bagbdfld,  Mystiker,  f  lltif),  Ilaninuar,  Lit. 
Ar.  7,  :m.  16)  Malik  Sabin,  Sobn  der  Gul- 
behiSt  (s.  diese),  FcriStab  1,  207,  15  (1,  :t71). 
17)  ^äbln,  S.  einer  .Sklavin,  Rcicb8vcrwe«er  de« 
Saltau  Mobftrek-Sftb  vou  Debil,  au.  1318,  FcriStah 
1,  220,  16  (1,  Ub9).  18>  ISablo,  Fürst  von 
Geredeb  in  FapUagonieo,  v«n  den  TUrken  1849 
oder  I3nii  unterworfen,  bei  Ibn  Batutah  2,  aTO 
£>&h  Begi  C"  de  Mas  Latrie,  Tr^r  de  Güroitol. 
1796.  19)  Jelid  ed-diu  Yuiir  Wn  Slbln,  Mo- 
graphiseher  .Scliriftstelicr  in  Aegypten,  i^ch.  1425, 
ül^l  Cbalfa  6,  309,  1.  20)  S.  de«  Malik  FeKto 
Lfidhi,  Vetter  deeBiibln],  BejfnllBdere  dwLOdbt- 
Dynastic  vou  Debil  (seit  1451),  FcriStah  1,  318, 
1  (1,  046).  21)  .Sabin  Mtr/ft,  ö.  des  Sebih 
*Abbte  (1S85— 1628J.  22)  .Sihtt  GeAI,  8.  des 
.Mimcil  (;<  ral  (Ictztrc»  ein  Titel  wie  Xan),  letzter 
Chan  der  Krim  1777 — 17^3,  der  das  Land  an 
Katbarina  II  abtrat;  Mttu^cn  bei  Marsden,  Xumism. 
orientalia  48^,  pl.  27,  n"  512—514.  FrftbB, 
Kecensio  nninm.  niHlianmiod.  420. 
d.  i.  Falke  (taicu  tauypterus). 

Sabfirdz  1)  S.  de«  Hnmuazi,  Naehlu»uue  Sastaw, 
Zeit  dct  Xiisraa  I,  O^^hiiieau  1,  474.  2)  Vater 
des  Abü  Kalljar  elMarzuban,  Atbir  9,  79,  2. 
8)  GroMfater  d«  MAifeltSseben  Beehl^gelebrten 
Mohsiu  bin  All  r+  \mi).  Yaqnt  2, 108, 15. 
d.  i.  der  siegreiche  KOuig. 

dlb-JibSB,  HegbatKaifler  von  Indien,  rtg.  1628  Mb 
1658),  Ricn  9:52".    -  <1.  i.  Kr,iii;„'  (Kr  Wtlt. 

ä&bl  1)  ä&hl-xAn,  S.  des  äikauder  But-sikao  (Bil- 
dentUnner),  als  Zaino  VaUdln  KOnig  tou  Kai- 
mir,  Nachfolger  seines  Bruders  'AU,  ausgezeich- 
neter Uerrseber  und  Maecen,  Mg.  1422 — 1472, 
'  Farütab  2,  656,  2.  8  (4,  467.  469).  2)  Amir 
Sib,  Dichter  ans  iSabzwftr,  mit  dem  Dichter- 
Danen  iS&hl,  >S.  des  Sarbadftr  Jamal  ed-dlu,  f  in 
AatevtbAd  1453,  U^I  CbaUa  3,  286,  6.  Hammer 


893.  Spreoger  569.  Riea  640*.  735'.  SebeAr 

ClircHl.  i)ers.  I,  Ht»,  1.  Notes  117.  AniTr 
aus  Sal)zwftr,  Perlscb  646,  u"  74.  3)  .Scyid  Sahl 
Hindi  (ans  Indien),  IMditer,  Pcrtuch  646,  vT  Ib. 
4)  Salil  Beg-xan,  Dichter,  Pertscb  646,  n"  76. 
ö)  Taxftllos  oder  Dicbtemanie  des  Mohammed, 
genannt  (Vq^I-Zldeb  (tttrk.-pers.),  f  1629/30, 
Hajl  Cbalfa  6,  381,  8.  —  d.  i.  königlich. 

SabI,  Tochter  des  Sarw  vou  Yemen,  üsttiii  dee 
irej  l  Eraj).  Fird.  1,  136,  280.  —  d»i.  dt«  bob« 
(wie  die  CypreaiBD),  vgl.  Fürd.  1, 28,  IS  n.  oft. 
I       liafi£  a,  3,  3. 
I    S&bind  s.  .Sfimand. 

äabinSah  s.  SahauSah. 

.'^.Aiiinili  >.  WTtarafSan». 

Öälikaltüd,  Dichter,  i'ertch  t>4ti,  n"  67. 

d.  i.  blaues  .Schab  (ein  indiiebea  Kleid}  tragend, 
vfrl.  Kabtid-Jaweb. 

äahm  s.  S&ma. 

äabmalik  1)  S.  des  'AH  al-Jandf,  ven  dein  Ohas- 

nawiden  Mas'Qd  1038  zum  Herrscher  von  Xwiirim 
cnuuiat,  Atbir  9,  314,  9.  2j  Amlr  ^luualik, 
Stattbalter  von  Xwarism  onter  SAbrax,  M^t  1412, 

Rieu  145'.      3)  nestnrianiscbcr   Männer-  ond 
Fraoenuame,  Nüldeke,  Uilü.  44,  Ö27. 
Hybride  Znaammenaetanng  mit  anb.  malik 

(König,  Ftlrst). 

ijfth-mardfln  1}  Vater  des  bnyidischcn  Wexir's  Aba 
Mausnr,  Atbir  10,  122,  16.    2)  Ahmed  bin  dar 
I       mardan  {.Sninardan,  Wttstenfeld),  Yaqut  1,  107, 
14.    3)  !l)n  .SAbmardan,  'Obaidnilab  bin  Moham- 
lucd.  Lcxikosrapb,  Hajl  Chalfa  3,  18,  10. 

d.  i.  König  der  Menaehen,  Nam«  des  *AtI. 
vgl.  Manläniiäli. 

§ähmart  l)bahmard,  V  ulcr  der  Iräiiduxt,  der  Mutter 
des  Ire},  SyAn  asch-uameb  247.  Malcobn  1,  21, 
Not.  -M  S:iTtiarili  ».  Tiridatcs  ii°  10.  3)  .Sabmart, 
Vater  des  KoCweb,  Gelehrter,  West,  P.  T.  IV, 
XXXV.  4)  NSrifiaang  ^mart,  a.  Narfyatbaba 
n°  88.  5)  .Sahmart  Mftbjar,  .S.  des  S.ihrrit.  des 
tSobüra  des  Mituden,  iipiegel,  Traditionelle  Litc- 
mtnr  2, 8.  6)  Spsbpat  äabuart,  S.  des  Habyar 
Hf  rpat,  indischer  Gelehrter  (Pargi  ,  S|iH  r:eI.  Tra- 
ditionelle Literatur  2,  8.  7)  SAhmart,  iS.  des 
dibbaritn,  Spiegel,  Traditionelle  Literatur  2,  8. 
8)  .sahmardc  Mitrdat(a)n,  S'i<  <ri  lstrin,  Thomas, 
Jouru.  As.  Soe.  Xlll,  u"  62.  Mordtuuuin,  DMG. 
18,  22,  n'  42  (Taf.  III,  4).  Horn,  DM0.  44, 6<50, 
n°  619.  Jufiti,  da«,  46,  282.  9;  Mohammed,  .S. 
des  Ahmed  bin  'Abdallah  bin  iSahmard  ans  Nag- 
rabad  (einem  Thdl  vonNtiapQr),  Reehtsgelehrter 
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in  Vaiiiit  4.  7f*R,  H.  —  Patronymisr'li :  Ssh- 
inarUD  (geBcliriebcu  MalkAmart&o)  B.  B&ndftr. 

SabnanlHA,  d.  i.  der  Kanif-HrabiA;  aadi  ihm 
lieis.«t  die  Burg  von  Sthtiäz  Qal'at  §«lilD«llb«», 
Istaxri  116,  ö.  —  vgl.  Magnpati. 

Siihail,  Diditer,  PMlseta  606,  n*  282. 
d  i.  der  fnrditbare. 

^•bnaw&z  1)  georg.  SahmuMc,  Bciiiaine  des  Königs 
Waxtang  von  Karthti  (b.  diewo)  und  des  GnrgTn 
(s.  Warkaina  n"  32).  2)  .Sahnawftz  Xftn,  von 
einer  Seyidcufajnilic  ans  Xwftf  in  Xor&sftn,  geb. 
iu  MOltAn  1700,  Wczir  des  Nawflb  (Nabob) 
Kl|ir  Jaiig,  t  in  Anrangabft«!  17i>8,  Rico  129\ 
340*.  .3)  Titel  de«  GcRchichtachrcibcrs  'Abdo 
Vraliman,  schrieb  18ü3,  Kien  132*.  890'.  lOÖO*. 
DsRH  Bullet.  Aead.  10.  Oet  1871  »  M«l.  ariat. 
VI,  57.^. 
d.  i.  dem  KOnig  willfahrend. 

dabaSz,  Toebter  des  Btyiden  I»  ed-danieh  Abn 
ManKQr  Baxti.vär,  vennählt  ao.  rt77  tnit  dnni  Clia- 
iilea  Att4yi'  (974—992),  Hammer,  Lit.  Arab.  ö, 
64.  —  d.  i.  da«  Entxadten  dea  KOnif^ 

?*hM  B.  Sühül. 

Sahpantia,  p  und  t  nach  der  neuem  Ansspracbe 

flir  b,  d,  8.  Sabbandn. 
§8b-pap  (armen.),  Penicr,  Grossfalcniiicr  VOD  AtTpar 

takan,  ao.  4^4,  Laz.  Pbarp.  2»6,  16. 
^hpnbr  9.  Sapor. 

^hrftb,  8.  des  .^fldil  am«  Herät  nnd  einer  kabuli- 
M'hon  Fürstin,  Vater  des  Makhfl!  i-r  7:^(5 1;  let/,- 
tnxi  kitiii  an»  .Sind  (Kftbnl)  ab  Gefaii;;encr  nach 
Syrien,  wo  er  frcigelasfwii  ward,  Ibn  ('hall.  IX, 
.'),  I  3,  4:>T  .  -  d.  i.  ßlana  doa  Beidie». 

SahrabrAz  ».  .Siiirwarftz. 

Öabrab,  von  Bahrftm  GAr  znni  König  von  Toran 
eingcHCtrt,  Kird.  :\  ««2,  ir)78  (Mohl;  .Scmr),  in 
Turwer  Macan«  KirdoHi  lh46,  22  äahrak.  —  viell. 
Vontohcr  riiiM  iahr  (StadtknsiaM),  NOldekeV 
Tabari  KVi»,  N'ot.  t>;  v^l.  Sihrak,  Jiahrlgh. 

^ahrayeaiipet,  Keldhen-  des  Xusrau  II  gc^cn  He- 
nkUos  und  Hanpan  in  Davin.  Vorginger  dea 
rarWnazdat,  Sebios  TT.  J'-.  TO.  20.  Ein  Titel, 
Keioha-CercDMHiieimteiHter,  ueupens.  *ä1nped;  vgl. 
Aniabedea. 

."^ahrak  g.  .Satrakc«. 

^braklu  1;  UitandAr  ^hrAkim,  S.  dea  BtetOn, 
des  23.  FHraten  der  BftdOMpAnd.vnastie  in  Ta- 

b.u  i>t  iii.  Zcbire<ldin  14>t,  IH.  2)  SahrAklm  Oan- 
bAreh,  .S.  dt;»  .NamAwer  Gftnbareli,  'JX  Fürst  der 
BAdascp&ud^naatic,  reg.  1242—1273,  Zehireddin 
SK),  18.  8»,  15.  84,  7.  9.  86,  8.  91,  5.  146,  7. 


148,  13.  ye.'i.  11.  .'S^l,  :;.  :!  Saliraklm,  S.  de« 
Qosaiu,  dc8  Enkels  des  Iskander,  des  Hl.  Für- 
Bten  der  Badaaepiadyiiafltle,  flibrt  da«  Heer  de« 

M.ilik  KAfls,  Zt'liiredd.  139,  1.3.  141.  3. 
SabrakQyeh,  Vater  des  ZiyAr,  einer  der  Groseeu 
dea  Boyideo  Samiain  ed.daiikb,  ao.  964,  Atbir 

9,  27,  12. 

äahriin  1)  S.  des  Zinabi,  Bruder  des  FarraxAn, 
Tab,  2856,  2;  vgl.  i^briyftr  n»  11.  2)  Aba 
Islimi.  uiiti'i  dem  Hatndaniden  8aif  ed-danleh 
(Mitte  10.  Jahrb.),  lie^  die  Bibliothek  eines  Teaa- 
peU  (Kirche)  drei  Tagreisen  von  Byzanz  irater- 
sncheii,  Fihttot  248^  2Ql  —  d.  1.  dem  Selilli  ge- 
horsam. 

^brftn  8.  Suhrab. 

§ahrftngnrA7.  1)  pcraiseher  Adlicber,  rith  Bahrlai 
Cnbinch  den  Thron  zu  bcstrippTi.  Fird.  7,  72. 
822.  2)  ».  Uonnizd  fSahrflngaraz  (Ahnrainazdäli 
n*  28).  —  Tgl.  äahrwaiti  (lahr  im  plonl}» 

Sahrapan  Bandakan  (armen.\  -u- i^pher  Satrap  in 
Armenien  nnd  Heerftthier  dt»  Xusraa  II,  äebeoa 
66,  28.  —  d.i.  ReiehabMeir  (w«bl  eb  Ehmi- 

fitcri. 

babraplakan,  Feldherr  des  Xoarau  II  gegen  Hera- 
küoa,  ao.  684,  Sebeos  79,  80.  XopopXorrdc* 

Theophanc«  475.  Sarapaja,  Mose  Kajaukatovatst 
bei  Ikeeaet,  Uist.,  Addit.  49U.  ZapßapaiKä«, 
Oedrenna  1, 722.  —  d.  i.  Biciebapaiitber  (Panther 
ähnlich  wie  Eber  gttbntneht),  oeapcis.  pafamg, 

mit  Affix  An. 

>!tahrAj4b,  al.  .SirflKb,  naidi  andern  Zebinaüb,  s.  8^räsp. 

Bahras!,  Wexir  des  JamAi^d,  Gobincau  1,91.  —  d.  i. 
Frenml  'awest.  asi'ö  dos  Ruidics? 

iSakr&^rilt,  tabaristauiaiclier  Grosser  aus  äQteb,  zur 
Zeit  des  'AI«  od-danleh  von  der  2.  Linie  der 
Bawcnddyiwstie,  Zehireddin  220,  13.  —  d.i.  die 
Stadt  aufregend  (durch  seine  äcbfinheit)  vgl. 

WH  «,  8,  8. 

►SabrÄznd.  Srhra/Jid,  arab.  .\iiss|)r:U'lii-  für  rilira/Ad. 

^brbauQ  Irem  1)  Scbweater  des  Gew,  Gattin  des 
Rnstam,  Fird.  2,  510,  909;  aie  iat  naeh  Mojhiaei. 
.1.  as.  HI,  11,  16tt,  2  eine  iltitttpicliwcstcr  des 
Kai  Qobftdb.  2)  8abrbin1l,  gekürzt  äabrtt,  MuUcr 
der  Wn,  Wfa  o  RAmfn  16,  20.  17,  19. 
SahrbAnQ,  Tochter  des  Yc/degcrd  III,  Gattin 
des  Imam  tia«an;  nach  ihr  iat  eine  Hoble  l>ei 
Bolwftn  benannt,  H.  Rawlinnon,  Journ.  pcogr. 
ÜOQ.  9,  33  (sagenhaft),  n)  kurd.  .Säfaralianc. 
eine  kurdische  Frau  (ao.  IMIO^.  Sooin  232,  12. 
d.i.  Keicba-Herrin;  s.  HAhbännar. 

SahrbarA«  «.  dahrwatta. 
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8afinlfir  11  Vater  de«  SliOyeh  fn.  .^"rüP  i.  2)  Eukel 
des  Tori^eu«  Uebeiüefercr  and  sch&fi'itiscber 
Beditflgdehrter,  gtb.  1090,  f  1162,  HftJI  Cfaalfa 
4,  4i:?,  f).  Ilaminer.  Lif.  Amh.  T,  212,  326.  — 
d.  i.  Jäger,  Vogeitinger,  nntprUnglicli  FSrat, 
S*trap  (xsa})rad&ra)  mit  jUnlieb  Torangairter  Be- 
dentuni;  wie  iip.  pchlewiB  (Boxer,  Sdltlimr, 
lur«))rOiiglich  Held). 
Fatronymigcli :  äabrdaiAn  i.  bä  Xia|>»dAi«. 

äahr^n  (syr.)  atts  dem  Hange  Mihrlii  (HihiUi  yOtio), 
Vater  des  Oudnyazdftd  oder  MSr  Sabba,  Hoff- 
mano  6ö.  —  d.  i.  der  mm  Reich  (zur  R«gie- 
rang)  ««Mrige. 

Sahrglr  1)  ein  Mann  hn  Land  de«  Faryftn,  bei 
welchem  Qldröi  (Kodnu),  Sobu  der  Qaidikfeh 
(Raadake  aiVA^  itett  »»ÄäSi  h  Q«fiHiBeMelwft 
lebte,  Fird.  5,  952,  683.  —  d.  i.  BAiolu-(8tadM 
Eroberer. 

^ly&r  s.  XSattradira. 

8abrlgh,  perriseber  Cbriet,  IIf>frinflnii  72;  lk(b)- 
iabrlgh  73,  Bebrigb  74.    vgl.  ikäaxrab. 

PatrctoTmiRcb :  ^brlgftn  ^'ov«  ans  Kafar 
'Üzßl,  macht  den  RöBtam  nnrcV-lituiitsgig  znm 
Riscbof  von  Arbela,  Aasemani  III,  207 .'5  v.  u. 
—  äahrigh  iBt  der  Vorsteher  eine«  Kreises,  anter 
welebem  die  DihkAne  stehen,  tlabrighan  eine 
von  fiolchen  »ich  herleitende  Haiienisoliafl  in  der 
Gegend  von  Xeune«  in  Kurdisiftn,  8.  Nüideke, 
Tabiwi  lOei,  Not.  2.  446.  447.  Eine  ehiirtltelie 
f^pkfe  in  Selrnki.i.  welche  die  Gottheit  f'hristi 
leugnete,  bic£8  .Sakrlg&o,  Assmaui  Iii,  4B2^, 
22.  26.  4SB\  36.  III,  8,  p.  614  (Saiff ao,  ^ 
hlrgan).  Thoni.  Marp.  XXV  n.  nfl.  Auch  der 
Dlnkart  VI,  278,  7  crwihnt  diese  iSekte.  Der 
Nuae  ^hndt  lebeint  eigendiob  ErräToiitolier 

zu  bedeuten  und 

äahriuaz  s.  Sawa&hawA& 

dahrtrlutn,  Nane  dea  Zaw  in  der  Chronik  toh 
Pars,  Gobineail  1,  886.    6Rlir-irar«in«ii  (No- 

reman)V 
§ahrTrftn  s.  SahrwarBz. 

äabrl/Jld  8.  yahrwarä«. 

^«hrjp^astan,  S.  des  Yazdangerd  nnd  einer  Tdeliter 
de«  Fcrxan  de»  Grossen,  von  der  DabW-Dynabtie, 
Zebireddin  47,  9.  —  d.  i.  dessen'  Wunsch  (ylst) 
nnf  dn«  Reieh  fHernBeber)g6riebteti«t(patr(ni7iD.). 
vgl.  barxästan. 

äahnnar  am  Atrpatakan,  von  Waban  tob  SimiiK 
nU  ]'>ere]ikTmber  in  Phaytakaraa  (BordA*)  eing^ 
setzt,  .sebcos  26,  13  (ao.  571). 

Sabratf  1)  &  deo  Walkin,  FUttt  roa  Sawah  «nd 


8abrwarAz 

Qnni,  von  ^fas'nd  dem  Gbaznawiden  ao.  1033 
wegen  Räuberei  antgeh&ngt,  Atbir  9,  292,  9. 
Abnlfied»  3,  80,  8.  2)  8.  des  HaxiiTiUip,  Eidam 
des  Sab-ghAKl  Rnstaiu  von  Tabaristün,  ly.KOrst 
der  BfidBsepaii-Djiustie,  reg.  1124—1137,  Zebi- 
reddio  19,  16  (ao.  1099).  20,  10.  55,  11.  14. 
149,  ö.  320,  18.  3)  S.  des  Naroawer  G&nbareb, 
des  24.  Fürsten  der  Bftdns^^pän-DyiüiJüie,  Zclii- 
rcddin  148,  18.  —  d.  i.  süi^ä  ^angeuebm^  i'Ur  das 
Reich  (Prinzen'Nnne). 
.^hrQ  8.  .Sahrb&nQ. 

SahrOd,  Tochter  de«  Bnrgvogts  von  8agn&n,  Gattin 
deo  8«lntb>  Hnttw  Bnnett'a,  IloU,  Um  dco 

RoiRT.  LXV.  —  d.  i.  dem  Kßnip  Musik  nmebend. 

Bahrai  1)  Sabröl,  persischer  Grosser,  einer  der 
'Ritter',  Tab.  2668,  16,  rtth  dem  Mib(H  von  der 
Ermordung  Yeidegerds  III  ab,  Fird.  7,  476,  579. 
2)  äabrüjeb,  Groosrater  des  Abdallah  bia  IbrAhlm, 
d«r  eio  Stattbatter  des  1001  getodteten  Valero 
de«  Qirwafi  war.  Atbir  9,  116,  23  ff. 

^b-nix  1)  S.  des  TlmOr,  reg.  1408  bia  April  1447; 
Sabnix,  Zebiredd.  446, 14.  Hl^  CbaUb  4, 175,  9. 
SahrOx,  AraRel  597,  31  (Brosset  ),  570).  2)  S. 
des  SniUn  Abo  Sa'ld,  Enkels  des  MlranSab,  des 
SobneoThnAr's,  und  der  Raqyah-Snltan,  Toebter 
des  'A1&  ed-danleh,  Sohnes  des  Baisangbar,  gcib. 
1459,  t  1493/4.  FeriStab  1,  SÖÜ,  15  (2,  2). 
Barbier  de  Meynard,  J.  a».  V,  20,  314.  3)  S.  des 
K&Qs,  Enkel  des  Gayllaiartb,  d«a  letston  FOrateo 
der  Badnsepaudyuastic,  f  1467,  Zehiredd.  H:?,  1. 
4)  S.  des  Suit&u  FarrnXi  eines  Bruders  des  Xalll 
(t  1586/7),  SebmrUiaih,  onterwirH  lieb  den 
Sebali  Tahmasp  .Sefewl  ao.  l.'»^!>,  Rien  110*. 
114".  Dom,  Uha.  VI,  4,  1840,  597.  ö)  S.  des 
Ibrahim  too  der  TinrarideodTnastie  in  BadaxBan, 
von  'Abdallali  Xäii  Uzbcjir  vertrieben  ao.  loHfi, 
Ferütab  1, 505,  12  (2,  25*ij.  2, 313,  8.  6)  Enkel 
des  NRdirMb,  geb.  1733,  Vorg&nger  des  Korim- 
Xrtu,  t  1796  auf  der  Folter,  Malcolm  2,  III. 
Scbefer,  Uist  145.  7)  S.  des  l^mnr,  Emir's 
Ton  Afgbaniataii  (f  1792),  Scbefer,  Bist  91. 
8)  S.  des  'AJimxan  von  Xoqand,  in  Tackend  HU' 
gebracht  ao.  1809,  Scbefer,  Bist.  223.  —  nenp. 
rux,  Recke,  Thurm  im  Sebacbspiel,  vgl.  V uliers, 
Schabnameb  S.  1141,  Not.  1. 

•Sahr-Wahriö,  Feldherr  des  Xusrau  II,  der  mit 
Sßmbaf  Razmayalth,  daiimls  Marzpan  von  GurgAn, 
in  König (Qnnii«)  kämpfte,  Sebeoe  61,  16.  —  d.i. 
Reichs-Wnbri/  üciebs  als  Ehrenbeoetdiiraiiif  dem 
Eigennamen  vorgesetzt), 

Sahnrarat  1}  Tftoi  (Eber  deaB«ieb«s,  Eber  aoräd 
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wie  Held,  wie  im  Altdeutselicii ;  der  Kber  iKt 
daa  heilige  Thier  da  WcicthrugLua)  dt»  Fcr- 
inb&n,  welcher  den  Beinamen  Razmiozan  hatte 
(s.  diese  Narncu);  Sahrwar&£,  Scbcos  92,  23. 
Zdpßapa,  loXßdpa^,  ObroB.  Alex.  882,  4.  896,  6. 
£opPapc2&  TheopliMMS  497.  ZopPovaUc  1, 471. 
472. 2, 486.  Cedrenue  1, 721.  Zdpßapo?  Theopli. 
1,  482.  Cedr.  1,  718.  Mikepboros  Goust.  itatr. 
Bravkr.  17.  BopaZac,  Ctdr.  1,  7S6.  ZnppdfMZ, 
Novae  Patrum  bil.Iioili.  t.  VI,  2,  424.  Sahr- 
«wftx,  Land,  Anecdota  syr.  I,  lU,  14.  äahwa- 
ttm  «der  Xoiein,  Hose  wo  KaimikaytiiK  M 
BrossGt,  Hi»t.,  Addit.  493.  Sahrbttto,  Tab.  1002, 
13  (Hm.  f^/fft^  nod  ^^^m,  ji*f^m  6«iinrAa> 
Silirblr  a.  b.  w.).  S116,  10:  §alirbar«B  bin  Ar^ 
daSlr  Ibn  Äabryir;  216r»,  12:  SftbOr  bin  Sahrb&r 
(Sahiyw,  1.  tiabrbarAK)  bin  Ardailr  bin  Salirj-Ar; 
er  mÜ  Ton  Kmk  Sibor  abstanmen;  er  Marb, 
ab  die  Schladlt  der  Perec-r  und  Aral)cr  bei 
BAbel  gc«eb)agcn  ward,  Tab.  2119,  4.  äahrlran 
bin  ArdaHlr  bin  babriyar  SabDr,  Atbir  2,  318, 
17.  SahrbAr,  Masadi  2,  226.  Gorü/,  lIcLTlUiirLr 
(Nifralihan)  in  Rüm  (da  er  Chalkedon  besetzt 
hielt),  l&est  den  ArdaSir  darcb  l^irüz,  Sohn  des 
Xnarafl,  tOdten  and  wird  unter  dem  Naawa  Fe- 
ra'in  Guraz  König,  Fird.  7,  n:5n,  rj^rw.  33?, 
3936.  408,  38.  412.  ^ahrbaraz  mit  dem  Bei- 
naoMD  XnrrahiD,  AlbMil  ISS,  13.  Sabnuul 

(.'1^.^  Ftfltt^^Uj^)  Ilani/ah  62,  1.  75,  18. 
äahrbitz  und  isaröri  in  der  aus  2  Listen  siuaiu- 
atenctatellteii  Reibe  dea  Hicbael  ^r.,  J.  aa.  IV, 
13,  3_>0.  SrthrlrAn  (I.  §alirbaräz)  Atbir  364,  22. 
Abulfeda  (Fleischer)  96,  6.  vgl.  Saiat-Martin 
bei  Lebean  XI,  10.  14.  Hnbacbmaim,  DMG. 
47,  622.  NöidekcB  Tabari  290,  Not.  3.  292, 
Kot.  2.  Mich.,  J.  as.  IV,  13,  322  nennt  «einen 
gMebnamigcn  Sobn,  der  TieOeiebt  derselbe  wie 
Sapor  (n"  28)  ist-,  ».  u°  4.  2)  .SjibrbarA/.,  Dihkau 
und  Beiterobent  de»  Mihrin,  fiel  in  der  Kcblacht 
bei  Bowaib,  Tab.  2194,  14.  3}  ^abrbaraz,  S. 
deaJadhSi,  Feldherr  des  PadOscpau,  StaUhaiten« 
von  Isp&bau,  fiel  nach  der  Sclilacld  Mm  N\l);,- 
wend  im  Tbal  SarAt,  Kwi8<.*bcu  Neijawend  und 
lopAbftn,  wo  RoHtAq  aS-gaix  liegt,  Tabari  2638,  8. 
Yaqut  3,  347,  IT.  IS.  .Athir  3,  !4,  6  (.SahrvÄr). 
4)  tjahrbarOz  (.al.  .Snbnad,  .">abryar  etc.)  Perser, 
Naebkoname  (Sobn?)  von  n>  1,  KOnicp  in  Tlliia, 
Vertrügt  sich  ao.  644  mit  den  Araliem,  um  die 
nordi»cbca  Stänuuc  abzuwehren,  Tab.  2311,  13. 
2663,  Ibi  Sahriytr  n*5.  &)  Al-Qaaim  ibn 
SnbrlNurftx,  Kudenbttnptllny  in  F»n,  Ibn  Chor- 


dadbob  17,  II    'al.   Sabryar";   nach   ibm  hiesB 
eil)   Kiirdeustaimii  v^aiuiu)   .SalirbarOz,  Istaxri 
,  98,  5. 

Saiir/^d  1 1  8.  Sabrwar&z  u'  4.  2)  Man«Ar,  8.  des 
äabrz&d  aus  Marw,  Gelehrter,  Yaqal  1,  828, 10. 
vidi.  Öibnad  (arab.  Aoaspraeh«  fbr  Ciki(ajiid). 

äAhKinv.lr  1)  S.  de.--  Snlmm.ln  Reg  (f  14.Ö.3),  Herr- 
Bchcr  von  Marancb  und  Albost&n  (ArabisaM), 
Sehwaeer  des  Saltaa  Hdpaamied  II  (1461  Iria 
1481).  orinordcf  1470,  Hammer.  Hmb.  d.  osman. 
Keicbea  2,  177.  2)  Pascha  unter  Seliui  I  (1Ö12 
bia  1620^  Haaunw  das.  2,  411.  8,  21.  3)  Stat^ 
halter  von  Bosnien,  ao.  1585,  Uammer,  da».  4, 
147.  4)  Ötattbalt«r  von  Bender  (am  Diyeatr), 
Naebiiomme  Ton  n*  1 ,  liingeriohtet  ao.  1727, 
Hammer,  da«.  7,  37.').  5)  .SabnnwArsnliAn,  eine 
Rufwiiu,  Mottcr  des  'Otfanian  III  (17Ö4— 1757;, 
t  80  Jabra  alt  27.  April  1756,  Banuner,  da».  8, 
196.  ~  d.  i.  der  K.inig-Ritter  (vgl.  Haäz  t,  2,  7). 

äfthtigln  ist  wabntebcinlifb  zu  lesen  in  der  Sauskrit- 
autsebriit  einer  MOnze  mit  Bildnis»,  die  einem 
cborasAniscbcn  FUrsu -n  um  dir  Mitte  des  7.  Jahrb. 
angehört,  frl  HAhi  Tigina  dcvajatiita  von  den 
Göttern  stammend),  Prinsep  1,  122,  pl.  V,  n*10. 
Dvonin,  Revae  arebtol.  III,  6,  160,  pL  XVIII, 
n»7.       tigln  türk.  Fürst. 

8&bQI  (ältere  Aussprache:  ^hüe,  bei  Firduai  S&hül) 

1)  8.  des  Halhrld,  Fiid.  6,  S14,  586w  3«8,  745. 

2)  Sclirittsfollcr,  VerfaRSi  i  der  Geschichte  von 
Gau  und  Talhcud,  Fird.  6,  400,  2889.  3)  iiibö6 
si  nrn^  Siet^ebtein^  Li^rd,  Cnlte  de  Mitbrs 
LXX,  1:1.  Hein.  26.  4)  Alm  IWkr  Mn- 
hanuucd,  Ö.  des  Xi^r  bin  Öahayeh,  Gelehrter  aus 
XaT^ghaokatb  gegenQber  Karmfttiah  (im  Gebiet 
von  BuxArA),  f  J""'  967,  Vaqnt  2,  424,  4.  ö) 
Abft  Bekr  Ibn  äkbt^eb  (^ebrte  arab.  An»- 
spraehe  Sibawaib)  aas  Pan,  aehaflitiseber  Reebta- 
gelebrlcr  und  QAdl,  f  972  zu  NlsApQr,  Ibn  Cbull. 
n"  594  (2,  616>.  6)  Abü  Bekr  bin  .'^.'^böyeb, 
Berollmäcbtigtcr  der  Qaimatcn  in  Uogüdaii,  au. 
985,  Atbir  9,  .30,  1.  7)  Ahmed  bin  Mobamuied 
bin  .SAhOych  aus  Biilx,  Gelehrter,  Ysufiit  1 .  56;), 
15.  8)  S&bnyeh  (mit  s),  Traumdenter,  lu  einem 
Verse  des  SOauiI,  Voller«,  Lex.  II,  197*.  9) 
SübnT,  Alghancuhäiiiitling,  bcsie^'t  Behzad,  Statt- 
halter vun  Malt&u  ao.  1341,  Feri^tah  1,  245,  8 
(1,  426);  bei  fiatatab  3,  362,  1 

Sabar,  FQrst  von  .\nd/(  vaN.  aO<.  637,  Job.  lUud- 

koui  bei  Laoglois,  Coli.,  1,  381*. 
Slbwar  (aLSabftwar,  riehti^  woM  Sahwar,  aebadi- 

ndasif,  einea  XünigB  wOidv),  VorfiAr  dea  Sttfl 
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und  ScIirirtHk'lk'r^  Najin  ed-dlb  DAjoh  SU  Btt 
(»elih«b  1223),  Kien  m\ 

SMiwirdT  1)  Bog,  Dichter,  PertiMsh  646,  n»72.  2) 
aiB  Schlräz,  Abschreiber  eine«  Diwftn  des  Hafiz, 
ao.  158ß,  Pertech  847.  —  Hybride  Zii<t:inimcn- 
sclzunp  mit  (Ork.  wirdi  (gegeben,  im-a.  däd). 

S&hzftd,  HlbzAdeh  1)  Aä74t,  SiegeiRtein,  Mordtmann, 
DM«,  l»,  41,  tr  143  (Taf.  II,  tilf..  Huchsebrift). 

2)  tS^hz&d,  ä.  de»  Ghaznawidcn  Farmxz&d,  des 
dolneB  des  UM  (1099—1114)  XiDlil0  107. 

3)  ^hzädcb-i  t>ah  Tniylh.  dichter,  Pwtwil  606, 
a"  39.  —  d.  i.  Sohn  de»  Wfth. 

älfanrnSB,  Brader  des  SaMniden  Salnyftr,  Ktaif 

Vf)n  8aTnarfjanf!,  (nngegchichtlich),  lüOl  Naohf, 
Laue  I,  2  \  al.  ääbzen&n  (^brtau  ^^im)  Zoten- 
1i«n;,  Bist,  d'  'Ali  «l-dlB.  Psi»  1886,  p.  10. 
'2i.  Sriti/oiifui  Küni^'in  <l<  r  Fraiu-ii}  is(  ein  an- 
derer Kamt  der  ÜDxtzen&u  (d.  i.  Uüroa)  s.  die»e. 

d.  i.  KOmg  der  Zeit,  der  beite  KOnig  aeiner 
Zeit,  hybride  Zu.sammensetzung  mH  wb,  MmAO. 

äahzen&n  a.  den  vorigen  Namen. 

äayagl,  Aqä  (Agä),  Dichter,  rertoch  646,  n*  77. 
d.  U  die  Macht  (von  pchl.  Sayak,  Ganjeahayagan 
ed.  Pcähutan  D.  Behranyi  äwÜMiai,  Bombay 
188.'),  S.  1,  2.  9). 

SäyeliiSäh  s.  >^Abah  (Sabakea). 

Saeiia.  N:i'ii>'  einer  Familie  von  Priefitf-m,  yt.  13, 
12*).  .s.iciia  y.  des  AhaiuslQt  yt.  13,  «7,  der 
ente  IVabavtar  eder  Priester,  wdeheir  dieFener- 
gerfltlip  hrinn^;  rr  s'ill  i?Oi I  Jahre  nach  Zarathnütra 
geboren  »ein ;  üinkart  c.  1  (I,  lü,  5).  c.  197  (V, 
p.  237,  20.  289, 3. 308,  ult.,  irrif  Oiyftii  gelesen). 
WcRi,  P.  T.  IV,  -jr.i?.    virl.  Danucstoter, 

Textes  pchlt  is  relatifs  an  Judaisme  p.  3. —  d.  i. 
Weibe,  Hflbnergder  (anneo.  (aiD),  ^taeoa  meregb«, 
neupers.  slmurgb,  ein  bbelliafter  Vogel,  «nb. 
'apqa;  vgl.  Sindnxt. 

£eiiTaq>dpvn; ,  König  jcnseita  dea  BoiTatbenes, 
3.  Jahrb.  vor  Chr.,  InBchriflt  von  Olbia,  C.  l.  (Ir. 
II,  1 1 7,  n°  2t)ö8  A,  10.  II.  K.  E.  Kühler,  Gcfiamm. 
Schriften  1,  09,  10.  Latyschev  1,  37,  n°  16  A, 
10.  —  Nach  TomaHchek  (Ausland  1883,  705") 
von  awcüt.  Rchaeta  (Besitz,  Geld). 

ZaiTO^  s.  SahOu, 

Sayyfil,  Nöldeke,  P.  St.  20. 

Sftyn^dri,  Vater  des  Tlirita,  'Us  Vati  i^<  des  Ascha- 
wazdaüh,  yt.  ö,  72.  Saynrzftn,  Fehl.  Glowe, 
Wend.  81,  11  (821,  3  r. «.). 

8«k:ir,  d.  i.  Ztirker,  eine  Nehenfran  des  Xnsran  II, 
hei  Nizami,  VuUers  L«x.  II,  439\  Hammer  110. 

Sakaroyeb,  iligroaavatar  dea  Qidi  Abt  Manslr 


Mohammed  van  Sib  bei  fapabin,  Taqvt  S, 

223,  2. 

T6at(iui  1)  Mnndsebenk  dea  Astyagcs,  Xcnoph.  Kyrop, 
1,  3,  8.  1',  Eunuch  des  Köni/rH  tiannos  von 
Babel,  landiliidio»;  in  Photius  Bild.  od.  I.  Bekker 
74*,  15.  Erottci  aeript.  gr;ii:c.  ed.  Hcrelicr  1, 
221,  21.  —  d.  i.  der  Sake  (Skythe). 

Sakden,  Tochter  des  Tiran,  Sohnes  JeranSir's, 
Köoige  der  Uephthaliten  nnd  der  XoerowOhi, 
der  Sehveater  dea  Anak,  Schwester  dea  K«diof 
Akob  (Jakob)  von  Xlsihin,  Mutter  des  Hra^C, 
Cxtan£a  v.  Edessa  bei  Brosset,  Deax  biator.  257, 
1.  TKbamtaebean  1,  614,  81.  48;  naeb  Zenob 
(Langlois  roller  t.  1,  343)  war  Askedne  die  rj.-ittin 
dea  JeranSir,  ihre  Sehwester  XoerowObi  die  Gattia 
dea  Tiran  Ton  Anneaiea  nod  Matter  euer  anden 

AskednS  und  de«  Jakob,  während  vcn  der  cratern 

Askedoe  Ura^  geboren  ward,  s.  Brossct,  za 

Hxitbar  tod  Ayriwant  63. 
ZaK€aq>äpii{,  König  der  .Saken  jenseits  des  Flns«es 
•   IVaktros,  von  Itereioe  I  bekämpft,  Foljaen.  7, 

12.  —  d.  i.  Schild  (Beschützer)  der  Sahen? 
S&f^h  (SazCb),  8.  dea  St&yiSn,  Hess  den  Oodez 

Ilavn.  1.  no.  1184  abaebieiben,  Spiegel,  TnuHt 

Literatur  2,  8. 

§aklab  1)  heisst  der  Fflrat  von  Mtlq&n  in  Ariar- 
baigan),  Ibn  ChordÄdhbch  119,  Ifi.  2)  Tochter 
des  Malik  (Ispehbed)  von  Tabaristan,  d.  i.  XnrAld 
(t  761),  Gattin  dea  CbaHfen  MabdT  md  Matter  dea 
Ibrahim,  Fibrisf  llfi,  2fi.  Nach  Tabari  140, 10 
Tochter  dea  Xarbanan,  gobar  dem  Mahdl  einen 
Sohn  Ibrabim;  Aaklft,  Atbir  6, 389,  4. 

Saknan,  einer  der  Adüeheii,  wolelie  nafli  dem  Tode 
Yezdegerds  I  (ao.  420}  den  Xnsraa  zum  König  zu 
machen  snebtcni,  Ffrd.  5,  684,  399. 

Sftkstan,  Perser,  Vorstoher  <ler  Kleidcrkanimcr  (An- 
derdzapet),  von  äopor  II  geg«D  Ariak  III  von  Ar- 
Demea  geeeblekt  nnd  von  Waiak  geaehlagcn, 
Fanst.  Bj-z.  4,  45  (166, 15). 

Sakaka  8.  Sknka. 

Sax*mx,  S.  des  Baghra,  König  Ton  XwSrizm,  AI- 
licmni  35,  19  (41). 

Saxbfin  -0*^^  (al.  «QS^«^  Sibön,  Xash.'in, 
Sapaxau  f^soy^  b  ist  per»,  ö),  Vater  des  Ax^ayarä 
(Xiayiiia)  b.'  diesen. 

rp.  t'&x  (al.  xa€)  ist  £iftr,  Streit,  'vor  (im) 
8lrcit  schützend'? 

Ö&X'i  Mbllt»  Geliebte  des  Odii,  HamoMr,  der  Di- 
wan von  Hafis.  Stuttp.  1812,  S.ZXIL  —  d.i. 
Kaudiszacker-Zweig  (nebftt  arab.). 

Saxr,  KlUiife  tui  XwariBBt  1)  8.  dw  Adapir, 
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AtbfrnnT  ^5.  18  (41).  2)  S.  de«  Arthamllx«  AI- 

bCrOnI  iJö,  20.  36,  7  (41.  42). 
fitext»  paniMli«r  Stottbalter,  Marzbftn  Aber  di«  Kin- 

dah  and  uadramnut,  Iliiini'.ali  ir!7,  8.  —  patro- 

nymuch:  SaxtAn  8.  Ätaredftta.  —  d.  i.  der  feste. 
SaxtkoBlo»  fleerfthrar  des  SeQQqen  TogbrÜbeg, 

Athir  9,  366,  11.  406,  11.  —  d.L  ftttanBoewi 

habend. 

fi«xttt7«lii  «in  Bewohner  von  NtifipSr,  Fibriat  196, 

23.  —  vgj.  Noldf  ke,  P.  St.  19. 
ZaXoic  1)  Jf  riiiceps,  Inacbrift  rou  Kertscb,  C.  I.  Gr. 
n,  lös,  0*  2109^  2)  Vster  des  Ms«8  (Mab)  t. 

diesen. 

Salsmllt,  Fant  voo  Awkit,  ward  von  Tiran  II  aU 
Befidilil»ber  des  Sad-Heens,  wdches  den  KaiMr 
Jnliwi  nntcrstatzen  sollte,  bestellt,  nachdem  sein 
VoTgftn^r  ZDra  RfitDni  seine  .Stelle  verlassen 
hatte,  Faust.  Byz.  4,  50  (160,  n).    Mose  .H,  15. 

Sftlftr  1)  8.  des  Zeid,  Vater  des  FarAmurz,  in  dem 
kflnstlichcn  Stannnbaam  der  .Sirw&niiflhe,  Dorn, 
Mem.  VI,  4,  1840,  550.  2)  Sall&r,  8.  des  Aswftr 
am  Dailem  (GllKn),  Verbandeter  des  Mard&wIJ 
gingen  Asf&r,  Hnlm  des  Sirnycli,  Masodi  L>.  "ft. 
9,  16.  Vater  des  Haidar,  der  von  Q&btis  go- 
ftngra  wwd,  ZeUredd.  194,  II.  3)  Sflllr,  & 
dps  Wai5mF:tr,  Athir  8,  292,  11  (ao.  942).  4)  as- 
Sall&r  al-Marzabäo,  S.  des  Mohammed  All  bin 
Ibisllr,  Herr  (malik)  van  AftsrbaO«D,  Gatte  «iner 
Tochter  des  Jest&n  n"  3.  Vati  r  des  Je^täii,  Ibr&hfm 
md  Ni^r,  Vorgftogor  seines  Bruders  Websiidau 
Ii*  4,  den  er  ntm  Naehfolger  einseMe,  f  D«k. 
957,  Y«<iiit  3,  ir.O,  1.    Athir  8,  289,  19.  .IHO, 

4.  377,  9.  'Mü,  19.  AbuUed«  2,  4M,  10.  ö) 
Salllr  von  fViiIni  in  Ihnlem,  so.  1042/3,  Athir 
9,  .148,  19.  Ihn  8allftr,  Herr  von  Tarini,  das. 
9,  304,  9  (ao.  1036).  6)  Sallar,  Herr  von  Arbela, 
ao.  1045,  Abuifcda  3,  124,  9.  7)  Ahn  'I-Hasan 
'AU  Ihn  as-Sallflr,  Wezir  des  ägyptischen  Fftti- 
rniden  ji?  Zfifir:  nacli  einigen  .Schriftstellern  bicss 
er  Al)&  MuitHür  Alt  ibii  Ishaq,  stammte  von  den 
ZanäriknrdeD;  er  ward  1153  in  Kairo  ermordet, 
Ihn  Chall.  n"  496  (2,  3501.  9:  .Snif  ed-dTn  ihn 
a»-8alAr,  Befehlshaber  in  Damaskus,  ao.  1176, 
AtUr  11,  890,  4.  9)8dtar,  Reiehsvenrsaar  des 
Sultan  BibarK  von  Ae^n  pten,  ao.  1308,  Abulfeda 

5,  210,  5.  Katntah  1,  2öö,  10.  2ö6,  9.  10) 
Süut,  Qidl  (Rlehter)  in  Hllltln,  ao.  1888,  Ba- 
tnt.ili  3,  lltl,  3.  11)  8&l&r>iah,  8.  des  FathxÄn, 
Bmdcr  des  .Suliftn  Gbiy&tb  ed-dlu  von  Debil, 
«0.  1389,  Fertttah  1,  273,  14  (1,  467).  12) 


Rnstams  ii"  59,  HajT  Chalfa  3,  164.  4.  —  nsn* 
pers.  salär  (au»  sar  där),  FUrut,  Heerruhrer, 

Salftrkerd,  Feldherr  des  Seljaqen  von  *lriq  Ifa^td 
(1133—1152),  Weil  3,  .309. 
d.  i.  der  zom  Führer  gemachte. 

ZaXtnp4<  a.  XSa|iradara  nT  4, 

Salm  s.  Sarima. 

■Salsalwargu  s.  Oaraes. 

Sama,  Name  eines  'aehntsgewihraHlen*  (awest 

{)«uiniianliwant,  pchl.  durch  paharCMmand  fncu- 
pcFS.  parbSz)  abersetitt,  vgl.  6«^avaioi  Hcrod. 
3,  98.  117)  Heldengeseblechtes,  das  von  Tina 
abstammte  und  welchem  die  Fürsten  von 
gast&u  oder  NimrOz,  die  BeicbspeblewAne  cnt* 
•promten.  Im  Aweita  weiden  von  diesen  Statt. 
(pinr.  gcnet.  sAmanftm,  y.  9,  30)  genannt  Thrita 
und  seine  8öhne  Urw'ax^aya  und  KcresAspa; 
8&nia  KeresAspa,  yt.  13,  61.  136,  bei  AlbSrlbit 
104,  16  Kcrwasb,  das  ist  SAm;  ist  wohl  nach 
der  nn<prtlnf:liclien  Ueherliefcninp  der  Vater  Je« 
DastAU'ZAl,  des  Vaters  Unstams;  später  wurd 
die  flqieaisgie,  wie  nnter  dem  Namen  Nariman 
bemfrkt  ist,  crweitPi-t,  indem  man  ans  den  Rei- 
wOrtem  des  Xeresaspa  und  dem  üeschlecbts- 
namen  Slma  Namen  besonderer  Potsonen  maeUe 
nnd  diese  Namen  verdo|i|)eIte;  vgl.  Spiegel, 
DMG.  3,  24Ö.  £ran.  Altertb.  I,  560.  1)  Sam 
Nanndn  eraehenit  in  der  Foblewi'Literatvr  als 

Frlercer  des  Dnu  lien  Smwar,  We^<t,  1'.  T.  :),  268, 
was  nach  dem  Awost«,  y,  9,  34,  Keres&spa  war. 
Sahm  (die  Sebreibnog  ab  oder  aa  flir  ist  bi 
der  Pchlcwisichrift  der  Bticher  nicht  selten)  lebte 
«nr  Zeit  des  Uzawb,  des  (Kai)  lUwIt  und  des 
HannSeibr,  West.  P.  T.  I,  XXXIX.  So  findet 
sich  anch  in  den  sonstigen  Qacllen  der  Name 
Sam  zweimal:  a)Salitn  d.  i.  8Ani  (h  und  a  haben 
in  der  Pehlcwischrid  Kiu  Zeichen)  8.  de«  Na- 
rlmftn,  Vater  des  Athrit  (Thrita)  Tab.  5.32,  15. 
698,  4;  nach  einer  andern  Ucberliefenini::  Sahm 
oder  8am,  S.  des  TOrek,  Vater  de«  Atlmt,  im 
KsriasiHMMieh,  West,  P.  T.  I,  137.  n,  369. 
Mojnicl,  J.  as.  IH,  11,  167,  13.  IT..  WaSra 
i^it  ^•"»»     S*bt  s)l  voraus),  iiehiredd. 

153,  18.  b)  Sim,  S.  des  Ifaiman,  Vater  des 
ZaI,  8am-i  NarlmAn  Fird.  1,  m.  639.  174.  7?1. 
Sam  yel  (der  Heid)  182,  821.  Mach  dioH^tu 
fitm,  der  im  Sahnundi  der  Oroisvater  des  be- 
rllluniiii  Huhtani  ist.  sind  die  spiitem  Personen 
benaimt.  2)  8.  des  Forftuorz,  Enkel  de«  Uostam, 
Hobt.  Livre  des  Bols  I,  LXIV.  LXVni.  3) 
Sahm,  S.  des  Zai«n,  des  Sohne*  Isfendiir'i, 
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Vater  de«  liormnx,  Vorfalir  der  ASghanicr  (Ar- 
Mkidea),  Tab.  TOK,  13.  4)  Zdun«.  Vater  des 
Anunes,  vielleicht  (Jros«v»ter  des  AhdiuHHres, 
xnr  Zeit  de«  AntiochoR  Hierax^  luücLirift  von 
G«r^  oder  Arsameia  (sehr  fragincntarigch), 
Paohttein  in  Hamann  und  riichstinn,  Keinen  iu 
Kkili«.  28Ö.  356.  5)  S.  des  Mithradates,  des 
StiefMiBM  des  Xenw  ma  Samonta  (D,  Qatte 
der  Isias  e.  no  140,  Vater  des  Mithradate»  I 
TOD  Kolumagcnc,  luBclihft  am  Kiniruddagb,  Pueh- 
rtein,  fidaeo  in  RkinuieD  207;  MttmE«  mitfiiliN 
UM  bei  Visconti  II,  .331.  Imhoof-ßlunier  T. 
VI,  9.  Laugloi«,  Nomtsm.  de  l'Armi^n.  pl.  I,  3, 
8. 10.  Babdtm,  Roi»  d«  Spie  CCVUI.  BeHef- 
bild  am  Bnr^clscn  von  Gcr^rir.  Piu  liistcin  355. 
vgL.  T.  Oatscbmid,  Rhän.  Um.  XIX,  1Ö64,  S.  106, 
Not  174.  6)  Sul,  S.  des  Uajf,  DcstOr  des  Ar- 
dailr  I,  Mojmel,  J.  as.  IV,  1,  419,  14.  7)  Sam 
CInthOni,  Vater  des  Walinak  II,  t^Orst  von  Sinnift 
«ur  Zeit  des  AriSak  IV,  Fauftt.  Byz.  5,  43  (250, 
10).  8)  SSm,  S.  des  Isfeudi&r  ans  Scblräz,  An- 
hänger des  Prinzen  Xiwran  ^Parwez'?,  Fird.  6, 
692,  1786.  9)  Verwandter  utid  ächalziucister 
de»  'Amrü  hin  Uith  (879—902),  Mirch.  4, 12,  7. 
10)  S.  de«  WardÄn,  AUbck  von  Yczd,  t  1194, 
Bieo  113*.  Uoatama,  DM(i.  39,  m.  11) 
nebrara  ObSriden  oder  Fttnten  tod  ObAr  od 
Flrttzkah:  a)  S&tu,  8.  des  Kasan,  des  Sohnes 
de«  Mohammed;  die  Genealogie  ist  onsicber,  s. 
Rftverty  ni  HinbQ  321  ff.  Kireb.  4^  100,  9. 
bj  Reha  ed-dln  öfttn,  S.  de*  Ilosain.  I'hUlI  dea 
vorigen,  f  1149,  Athir  11,  89,  23.  1U9,  14. 
Betotah  3,  163,  4.  Min1ilj887.  Ififeb.  4,  180, 
19.  c)  yihftb  ed-<!in  Molrdninicd  Mo'izz  cd-dln 
auOf  &  des  vorigen,  zuerst  Statthalter  in  Qbazna, 
dann  Nachfolger  sdnee  Bmden  Gbiyath  ed-dln, 
reg.  1202/3—1205/6  nnd  schon  seit  1192  auch 
als  erster  Pathanensnltaa  von  Debil,  Atbtr  11, 
109,10.14.  12,38,5.  Minbflll2.342.368.  Zebi- 
redd.  276, 14.  Mirch.  4,  181,  9. 182, 15.  d)  Behl 
ed-dlii  Säiii.  S.  des  Same  cd-dTn  ^foli.imnicd  von  B;l- 
luiyäu  und  der  Xnrrah-i  Jalall,  f  120t},  Miulii^ 
342.  413.  428;  lein  Sobn  'Ah  ward  von  Mo- 
hammed XwftrizmSfth  1215  getfidtct,  Athir  12, 

»9,  15.   MinblO  ^ir^li-      ^*^''^>  l^-  vgl. 

DInaiqi  tiad.  par  Mebraii  312.  e)  Beb»  od-dui 

Sam,  S.  des  letzten  Forsten  Mafimnd  ff  121  , 
de«  Soboes  des  Gbör&th  ed-dln  (bei  c);  nach 
Ermordtmg  arinea  Vaters  war  di«  Hmaebaft  an 
den  Xw&rizm-§ah  ttbcrfre^jaupen ,  Minliri]  407. 
Mireb.  4, 182,  34.  12)  S&m  Mliza,  S.  des  Ism&ll  al  | 
4»sllt  r«rA,  iMalMh««  KMMabMh. 


.Scft  (t  1524),  Bruder  des  Sebtb  Tabra&sp  (1^ 
bis  ir>7tV;,  Sclirittstellfr,  geb.  1517,  hingericblet 
1576,  Hfljl  Cbalfa  II,  26.'^,  4.  Mammn  379. 
S.  de  Saey,  Xot.  et  Extiait&  IV,  'J't'.r.  hpieiigcr 
12.  Rica  .367'.  Horn,  DMG.  44,  577,  11.  13) 
Sam  Mlralt,  S.  des  Saft,  Enkel  de«  Schab  'Abbas, 
genannt  8&h  Seft,  reg.  1628—1641,  Malcobn  I, 
570.  Pertseh  646,  nT  178. 

Bemerk.    Der  arah.  SSin  ist  der  biblische  Sem. 

äftm,  S.  des  BAp-&tau-niitn-bQt-bag,  Siegel,  Horn, 
DUO.  46,  430. 

Sftmau  1)  Sam&n  x"^;'{  "nd  xudAh,  S.  des  Jütlmifiii 
(Jaslmon),  Vater  des  Asad,  Vorfahr  der  S&nUk- 
niden,  AlberflOt  39,  14  (48).  Vaqnt  3,  13,  17. 
Abnlfeda  2,  244,  20;  auch  SSmflu,  Hanizah  237, 
8.  Ihn  Cball.  VlU,  76,  2  (3,  314).  Mircb.  4, 
10,  28;  der  Name  soll  yoii  dem  Ort  R*raän  liei 
•Samarqand  herkommen,  Yaqut  3,  13,  16.  MInh&J 
1,  26.  2)  Dichter,  Pertecb  645,  n'  161,  684. 
3)  Diebter  aus  Jaunpnr,  Pertscb  645,  n*  160. 

^o^avaZö{,  KCnig  der  Ibercu  zur  Zeit  Jnstinian's, 
Malala  429.    Zanovanau^  Tlieoplianes  33fi, 

Saniand  1)  S.  des  8|R'daä{>,  Vater  des  AirldQn, 
Minh^  31,  15  (306).  Feriftab  1,95,  9  (1,  163, 
S&mTd).  2t  Mir  (EmTr),  Dichter,.  Pertsch  615, 
a°  173.  —  d.  i.  golbee  Rosa ,  Isabclle  mit 
sebwanwB  Bdiieii,  Vtlme  und  Seibw«if,  TgL 
Fird.  4,  .3473.  6, 618,  901.  Mobl,Ltmdfla 
KoU  II.  Vlll. 

Samandllxt  (armen.),  Gattin  des  BCroy.  Matter  des 
Papuyii,  armen.  Insdiriff.  iti  Iliilliut  ;\o,  1666, 
Job,  V.  d,  Krim,  Mem.  VII,  6,  1863,  27. 

Samardi  s.  ^bmart 

v^amAHfls,  Turanier.  vuu  Qitrcu,  Soba  dcs  KAweh, 

erlegt  Fird.  1,  394,  141. 
Samb*  s.  Saub^. 

lo^ißdpn;,  Saidas;  ansebeinend  iranisebcr  Name, 

vgl.  Sanabares. 
Za^ßaT(luv  1)  S.  des  Oorgias.  Inschrift  von  Tauais, 
ao.  220,  Latyschcv  II,  2<i4,  n  446,  16.    2)  S. 
de«  SiranOR.  Anftehcr  der  Hanien  in  Tanais,  ao. 
236  n.  Chr.,  I.Aty8cbev  II,  243,  n'  435,  13. 
^  Sonbit. 

ZapßaüXa^,  Peraer,  Haaptnuum  (KojcaTÖc)!  Xenopb. 

Kjrop.  2,  2,  28. 
Zöfip(u»v,  8.  des  Oangaio^  Stratege«  in  OiUa,  La- 

lyselu  v  T.  100,  n>  62.  Vater  des  Aatbestioa, 

das.  110,  u°  76. 
&unbitb  s.  Sambit  n*  8.  9. 

SRml  1)  ans  Ispfibftn,  Diclifcr,  Pert.seb  f>li"i, 
n"  193.   2)  Mohammed  Isma'll  S&ml,  Scbrift- 
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^Mi  -  hl  ftidien,  Mhri«b  1722,  Sprenger  667. 

Kien 

äMMlitti  1)  KAiigiB,  Ahnftw  mttterlidwr  Seite 

de»  ßfthrftni  Gör,  Fird.  .">,  510.  570.  Saiulrfln- 
doxl  ist  d«r  wirklieb«  Name  der  Hiuu&i;  ietz- 
leres  bedeutet  Adler  und  iit  Beiname,  Mojtnel, 
J.  M.IV,  1,  42n,  14.  ScmiramisV  2)  Krieger 
ans  Sehikin,  welobea  AfriaiAb  dem  Piran  fegen 
Tis  n  Hiiire  sehiekto,  Fiid.  S,  76.  868  (Ifobl: 
Sawlrftn).  130,  1495. 
SamkcuAu  s.  YawcIi. 

Sanii^r-xfln  1)  afghani»cher  Adlichcr,  an.  14M,  l'V 
riStnli  1,  320,  4.  2)  Abcssiiiicr  (HabcSl),  Heer- 
führer der  NiKAniSftlu  in  Aliiiierln;ifrar,  ao.  1595, 
FeiTÄtah  2,  312,  17  (3,  2i>H);  vgl.  Horn,  Kpi- 
grapbia  indica  of  tite  Arcbaeol.  enrrejr  ed.  by 
Barge««,  XI,  ]8'.)2,  p.  146.  3)  Statthalter  des 
indisckeu  Kaisers  SAl\}ih&u  inGbauMli,  «o.  16Ö3, 
Hohl,  k  lim  des  Bois  I,  LXXIV.  Bien  6S0*. 

Vi-r\?(\i  710,  9. 
SaniOs  (genet.  £a)ioOTO(),  Vater  de«  Abragoa,  C.  I.Or. 

II,  182,  Ii*  2067.   Lstysebev  I,  87,  n*  60  liest 
Xon^ÖTOC,  indem  er  ra^ßfoiv  vergleiebt. 

^ku,  uuricLtige  Aoäspracho  der  PebJewtxeicbea  für 
Ysidin,  8obn  des  Aftlsilb,  Tsidtn  oncl  Tnilin- 
irlxt;  bei  Masadi  1,  289  Sioali}  nnd  Sobn  des 
WiBeh,  West,  P.  T.  I,  185. 

Zftvaßdpnc,  indopartbbcber  KOnig,  MOnze  mitBDd* 
iiiiw:  Thomas,  p.  121.  v.  Sallct,  Nachf.  Alex. 
167.  Pcrcy  Gaidner,  Gr.  K.  XL  VI.  U.  46. 
Pcriplus 

III,  11,  1893,  I2H.  —  iip.  8An  (KriegKrllRtimg). 
Zavnhßi^n;,  bakirixchcr  König,  Milnxe  mit  Bildniss, 

ühniiuli  dem  de«  Eukratides,  Percy  Gardner, 
Gr.  K.  110,  pl.  XXIV,  14. 

rävaro^,  Vater  de«  .S«imachofi  (s.  «licseii". 

iSlluai»iki  (i  mit  dem  samüuit.  ^  gesclirieheni  äyftwns- 
olnieb  2Ö8,  s.  SpnMtop. 

Sannsli,  S,  de«  Xaniak,  Aliulicir  der  .Saiiasb&u- 
Dyna8(ie  von  Gb&r,  angeblich  zur  SSeit  deaCba- 
lifen  'Air  (666-fiei),  Minbl^  85,  5  (303;  Ra- 
vcrtv-:  .Siiisab;;  Feri Stall  1,  95,  7.  8  .'1,  lfi;Vi;  i 
wohl  fttr  WSaasp,  s.  d«u  Xamcn  Närndär-WCunaap; 
des  A^jeeUr  ist  Sonasbl,  das  PatroDymiemD  ( 
Sanasliäii,  plnr.  SauaHbftnifln.  ! 

iSsoatrak,  parlbitich  1)  wahrMsheiiiiicb  iSobn  des 
Mitbradates  I,  Bnder  de«  Phraat»  IT,  G.  Baw- 
linaon,  thc  «5.  monarrhy  of  thc  Ea«t  137.  13'J; 
oacb  r.  Gutachmid  Sobn  eines  Gegcukönigs  Ar- 
snkwdikaiofl,  Geaeh.  Iran 's  %;  KOmg  der  Parthcr, 
rc9.76— B7;  EivoipoiAflc,  starb  87  Jabte  alt, 


Sanatrak 

Pscndo-Lnciaii,  Mukrob.  15  (642).  rivaTpoüxric, 
Vater  des  Fbraates  III,  Phlegoa  in  Scriptores 
ler.  naenorab.  ed.  A.  Westennann  p.  310, 6.  tW- 
TpiKO«;,  Appiaii  15.  Mithr.  c.  104;  bei  Dio  .!(!,  4ö, 
3  ApadKn^i  MUozeu  mit  Hildniss:  Visconti  3,  pl. 
III,  8.  IV,  3.  Oarduer  pl.  III,  1—3.  2)  Sauatrfiq 
(syr.,  nnrichtig  SltrOq),  Vater  de«  IlftnnizdAd, 
eines  der  12  Msgier  (partbisebea  Fttisteu),  welche 
das  Kind  Jesos  anbeialen,  Salomo  voa  Basrah 
bei  Awtemani  III,  316*;  M  Badge  93,  6  (84); 
bei  Bar  Bablnl  (Caatellun  s.  r.  magQSä,  und  Hyde, 
Vet.  Pers.  relig.  bist.  383)  wird  SanatrQq  nicht 
geuaiiMt.  3  Sanatrnk  (armen.),  Schwestertohn 
dos  Ah^ar  l  xamA  (4  vor  bis  »0  n.  Chr.),  Nach- 
folger des  AnanS  (M'aoU);  er  licas  nach  der  Le- 
gende die  Apostel  Tbaddtn»  uid  Barthsioiins 
trMitpn,  Labnbna  bei  .Mose  2,  U.  Scbeo«  10,  16. 
C'xtan^  bei  Broaset,  Deux  bistor.  232;  iu  der 
Li^ende  ▼on  BarthokMnlas(Tfeebeiidorr268)  ist 
daher  statt  'AcrrpfiTtK  ''bei  Ahctias  fol.  inT\ 
102*  'AOiudiTilt)»  wie  Tiscbcndorf  verrnnthete, 
Saoatragea  («m,^tjj«  itatt  «cs^i^D  xa  lesen, 
nicht 'AproEiac,  wie  v.  Gntschmid  (Kleine  Schriften 
II,  353)  meinte;  bei  Salomo  von  Basrah  heisst 
er  Hftrsti  (al.  Rhilstni,  HrOstni  t-t^sa^oa»^  «.u^iDOor, 
t.*±^so&im  I.  Satiiirab  [ftlr  °rflq]  mit  Umstelloog 
der  Silben?],  l!u(l;;e  119,  IS  fl06  .  DimT  Sa- 
natrak soll  cm  KOnig  von  Adiabene  gewcaen 
sein,  der  zwischen  91  tmd  109  (naefa  t.  OM- 
scliiiiid,  Oifrur-nc'  27)  auch  OsroSnc  beherrschte 
nnd  seineu  üiU  in  Nistbiii  hatte,  welches  damals 
sn  Adiabene  gebSrte.  4)  SuaM,  der  Biese 
(Recke);  nach  ihm  ist  die  .Stadt  ITatra  (al-Hadr) 
Xatrft  d*  Sa»atrtt(i|)  beuauut,  Bahr  Bahlbl,  s. 
Kesder's  Hanl  201.  In  einen  arabiseben  Ven 
bei  Tabari  827,  9  win]  th-r  Fdrst  \uti  al-IIadr, 
Qaizan,  welcher  die  Stadt  gegen  Sapor  I  ver- 
tbeidigte,  Satirlln  genannt,  d.  i.  Ssnatniq  i  syr. 
•^Offoio  statt  ^riU)),  vgl.  NAhleke,  Tabari  p.  .34. 
äö.  ÖOU.  Goidi's  ayr.  Chronik  41,  Not.  ä) 
XavttTpodmoc  II,  S.  des  Heherdotas  (MitbradatesV, 
Neffe  des  Volagases,  Pakoros  II  nnd  Osrocs. 
ward  von  eeiucm  Veiter  Parthanuspatesi  welchen 
Tnyan  nnterstfltate,  vertrieben  ao.  116,  Mabla 
270.  6)  lavarpo^krK,  Vater  des  OüoXÖTaidOC 
erhielt  vob  Sevems  einen  Tbeil  von  Armeuiea 
eingertsmt,  Dio  75,  9,  6  (ao.  199i;  Kr.nig  der 
Armenier,  Dio  77,  12  (ao.  212),  s.  Sturz  za  Dio 
vol.  6,  p.  Saidas  (wahrscheinlich  ans  Dio  . 

1)  Sauatmq,  König  von  Bahrain,  von  Arda»[r  1 
bdsgert,  Tabari  820, 2.  8)  jkaatmk,  Atsskide, 
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tnt  in  Nordarmeirien  (Phaltaluiraii)  ab  Gegen- 

köni^r  (loH  Xosrow  II,  des  Sohne«  Tfnluts  fies 
Groaaea,  aaf,  Moae  ä,  3.  4.  Aaojtk  100.  Samnel 
«m  Ad  S71.  Kirako«  bei  BroaMC^  denx  histor. 
8;  Son^'i)  König  der  MazlOth  (Mo«cher,  bei 
den  BjzanÜDeni  Maoageten),  Fangt.  Bjz.  3,  6 
(12,  33);  SaiMMM,  Brocaet,  Hut.,  Additioos  471. 
473.  0)  ravoToüpKT);,  KOnig  der  'Ofipptrai  (Hi- 
myariteii),  von  Mirancs,  Folfüifrrn  des  Xrisran  I 
besieg  nnd  gefangcu,  ILtoiiliaut^  Byaiut.  485, 
10.  —  Bei  Malala  270  wird  rpouKio^  durch  das 
pers.  TopKi^  'Kruii;,':  erklärt.    Ti.u-li  Ilm  riuill. 

VIII,  78,  9  ist  i^Atirftn  ein  Titel  de»  ()ai7.an  von 
al-Hadr  and  MmUt  auf  qrriaeh  'Klinik';  aana 
int  "hart,  fest',  vpl.  sainikaof;,,  Wend.  22,  10, 
pebl.  flbers.  saxt,  nnd  np.  sAn  (Krie^ttstnug). 

Sanbatlit  Toobtar  dea  Dihiian  Banu,  Gattin  des 
Bahrta  (Jflr,  Fird.  5,  f.lM.  K8r.. 

d.  i.  Boduhomklec   (focnum  gracciun,  oft 
bei  Pitd.). 

Saiibridh,  Molmmiiu  ii  liiii  Ahmed  bin  Ayyub  Ibn 
SanbQdh,  Qor&nleaer,  welcher  wegen  einiger  von 
ilin  angebracbt«n  Textrerbeiflemngren  tob  den 
Hanbaliten  verfolgt  wart!,  gel».  859,  f  939, 
Fihriat  31,  21.  Abnifeda  2,  408.  Ibn  Cball.  n" 
639  (3,  16).  —  d.  i.  zum  Entzflcken  geworden 
(np.  San). 

ZovbdKT)  (lavbaÜKTi,  Imni.  Bekker),  Tochter  des 
Dareioe,  Schwester  de»  Xerst»,  Gattin  des  .Art« 
Skte«;  ihre  3  SOhnc  wurden  vor  der  Sehlacbt 

von  Salamis  von  den  nrieehen  irefnnEjpn  nnd  gc- 
opfert,  Flut.  Tbemist.  13,  2  (nach  Fbaniaa  von 
LeAai). 

SandaxSapra  (assyr.  Sa  an dak-Sat-rn,  >jit  ist  ixdy- 
phoD),  S.  de»  TnkdamCi,  Inschrift,  Strong,  J.  as. 

IX,  1,  1893,  376,  S6. 

Zovbdp^ioi;,  Skytlie,  Vater  des  Xoroathos  nnd  Xo- 

pbanios  (s.  diese),  vgl.  MflUeoboff 
ZaiAtnkq  s.  ZonMxri. 

Eavbumnc  1)  S.  des  Thamasio«,  Untersatrap  von 
Aiolis  (Kjnne)  xsr  Zeit  des  Xerxes.  Herod.  7, 
194.  —  TOD  dem  UHIdBeheo  GeU  Senden  (?), 

ygl.  Böckh,  C.  I.  Gr.  II,  p.  log";  C.  J.  Ball, 
Procccd.  See.  Eibl.  Arch.  X,  1888,  427.  2) 
'Abdo  'l-'aziz,  S.  des  H&mid,  bekannt  nnter  dem 
Kamen  Sandük  <al.  SldOk  i^jJ^yu»),  Dicbier, 
t974,  Yaqtit  i\  7h^,  11. 
SandOxt  (anacu.,  0  kurz;  Ij  Tocbtci"  des  iSanatrflk 
(n*  8),  Märtyriu,  Labnbna  bei  Mose  2,  34.  Samuel 
von  Ani  345.  Üxtfucs  bf^i  Rrosset,  Denx  histor. 
237.  Äraltel  343,  34  (1,  439).   2)  Mamikooierin, 


Tocliter  des  Wardan,  Schwester  des  Wardan, 

Gattin  des  heiligen  NersC^.  Rutholiko«  unter 
ArSak  III,  und  Matter  des  KatboUkos  Sabak 
(Isaak)  Parthcv,  Q4mM.  St  Qrig.  22*. 
SauCsan  s.  HanatrQk  n  h. 
j  SanJ&n,  Bmderaohn  des  liahöS  (Baraz)  von  Manr, 
I  ao.  651/2,  Tab.  2877,  17.  Atbir  3,  94,  13.  96,  1. 
I  Saujar  1)  S.  des  Melekü&b,  Seljttqe,  Nachfolger 
»einer  BrQder  B;»rkiyflru(|  und  ^ohammod,  gelj. 
1084,  reg.  1117 — lläi,  (jünner  des  Dichtens . Vn- 
WBri(tll91),  Athir  10,91,  20 u.  oft.  Yaqut  1,373, 
1  etc.  Ihn  Chall.  n''279  (1, 6O0).  Minh^  146.  Mirch. 
4,  43,  26.  93,  9.  Hauimer  92.  2)  Sai^ar  Sftb,  S. 
des  To{gbln4Uib,  Heir  toh  Jeenet  ibn  Xhnar, 
verbündet  mit  Snl&li  cd-dlu,  ao.  1185,  Athir  11, 
249,  3.  3)  Ho  hl  ed-dio  Öaij&rSAb,  S.  des  tiaif 
ed-dm  GhiiT,  Atibeg  in  Jetnmb,  f  lä08/9,  Athir 
11,  .IOC),  ir>.  r2,  185,  2.  4)  S.  des  Bahram  aus 
Irbil,  Vater  des  arub.  Dichters  Aiulr  UosAm  ed- 
dm  'taä,  t  1236,  HQI  Chalfk  3,  271,  10.  5) 
Vjiter  des  HindüSfth  (s.  diesen).  6)  Bruder  der 
M&h-i  haqq,  BatQtah  3,  1S7,  3.  Feriitab  1,  176, 
3  (1, 383).  7)  Mohannned  SmCfar,  S.  des 
DftOd  von  der  Bahmamdyaaatie  von  Knibargah 
im  Dekkhan,  von  Rfihparwar,  seiner  Baite,  ge- 
blendet ao.  1378.   FcriStah  1,  575,  12  (2,  ,S4ö). 

8)  Mlrz&  Sanjar,  .S.  des  Pir  Mohammed,  Enkels 
des  TtiiiOr,  Barbier  de  Meynard,  J.  as.  V,  20, 
313  (ao.  14.')9);  Dichter,  Pcrtsch  645,  n"  208. 

9)  Sanjar,  Jüni  (FUr»t)  von  Sind,  1452— 14<)0, 
Feri'täli  2.  ()18,  2  (4,  427).    10)  MTr  Mohannned 

I  llAbim,  mit  dem  SchritlstcUcniamen  Sai\jar,  aus 
Kail»,  t  1618,  Spratiger  160.  671.  BI««  076*. 
'  Pcrtsch  645,  n°  21'»  —  adjeetiviisehe  .\bleitung: 
Uaküu  Saiijarl,  Dichter,  Pertsch  645,  u"  209. 
Nach  Abelftd*  ist  Sai^ar  tMciseb  and  bedeutet 
'er  stöHst,  durchbohrt'  (mit  der  Liui/e,  y#Uo 
saiüar),  nach  MircUoud  4,  95,  25  soll  der  Sultan 
▼on  seinem  Oebnrhmrt  Saijtr  in  ^tm  (Syrieo) 
seinen  Xamen  h.ilien  fsehr  iinwalirwebeinlich) ; 
nach  Keiake  wäre  Sai^ar  und  ttlrk.  Sonqor  das- 
selbe  Wort,  s.  Vnlleis,  Geseb.  der  Sddsebnken. 
Oiessen  1837,  S.  172. 

äangibanns,  König  der  Alanen.  —  vgL  Möllenhoff 
666  (von  awest.  saftha,  Wort);  TieOeieht  tuter 
dem  Schutz  des  (Gottes?)  Sangi  stehend? 

Sangl,  Maul&nft,  Dichter,  Fertacb  006,  n*  100. 
d.  i.  der  steinerne. 

.Sangln  Beg,  indischer  Schriftsteller,  Anfluig  des 
Ifl.  Jahrb.,  Rien  431.  Fertsob  517. 
d.  i.  der  steinerne. 
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Sangür,  am  Hofe  dcj;  ArdaSir,  d.^s  7.  FnrBtoi  d« 
2.  BAweuddj'jia^tie,  Zehiredd.  261,  IH. 
i.  i.  wOfderoll  (np.  s&ng). 

SftnT,  Dichter  11  aus  ToliCTiin,  f  in  MfShcil  1fil4, 
ÜpFciiger  42.  5ß4.  Eieu  676'.  Pertsch  646,  u* 
41.  2)  da>.  n*^ (T«x>Oaai  DicliteniMne). — viäL 
von  axal>.  (WOlde). 

Smot,  Bagratani,  SchwMter  de«  Bianrt,  Gattin  dM 

Xogran  Art«rflni,  Amme  des  König»  SMUtrBk 

(n"  3),  Labnbna  hei  Mose  2,  36. 
fSanpasop  a.  Spaeitilsp. 
Sannb  s.  Sana^p. 

Saiitif,  rtllircr  der  Alanen,  von  Stiürlio  zur  Kinpö- 
rang  gcrci/.t,  Acta  eaiict.  VII,  261*  i,al.  Sarusi, 
M«  396* 

S&nuwA,  wohl  (Irr  Xaiiic  rinrR  ^fninies  in:  Sahuwii- 
jerd,  Namen  nielirercr  *  »rte  hei  Marw  und  «araxa, 
Yaqiit  3,  SiS,  11. 

Kanwftr  ».  SawanliawAÖ. 

äwitvita  B.  i>awaAbaMrA(. 

Siohhn,  Vater  de«  BMiba  (s.  diewn)  yt  13,  lU, 

d.  i.  Gebieter  tskr. 
SaoiyaAt  (uomin.  Buoiyi»,  taoskyfti),  d.  i.  der 
welcher  ntttceo  oder  MfeiD  wird,  ntmlieh  der 

ittiVAdayasniBchcn  Religion  den  Sie^r  tiher  ilas  T^öse 
%u  gewinnen  and  eine  neue  voUkonunene  Welt 
xn  beenden;  Beiiianie  d«  Reümdei  Astwade. 
i(  tu,  des  Sohnes  der  Jungfrau  Erwladfciri,  yt.  LS, 
129;  Dinkard  1,  c.  iiii  Q'rJ,  4,  pftzend  28,  16). 
Vgl.  Spiegel,  Eran.  .Vlterth.  2,  lö3  ff.  Nseb  diesem 
am  Ende  dea  Weltaltcrs  ku  envartendeii  lieili^^eii 
Manne  ist  j^rnaittit  ein  gelehrter  Priester,  welcher 
öfter  in  den  Lilosecn  der  PcUlewinl)cr8Ctznng  an- 
geAlbrt  wird,  SAüAns  (weniger  richtig  So^Ans, 
von  df»n  Parscn  SosiöS  ausgesprochen);  (JloÄse  zu 
Wend.  151  (^4,  lüj.  5,  49  16).  5,  122 
(SO,  31).  7, 136  (95, 8).  18,  98  (204,  3). 

ZaTiuin;,  S.  des  MaipävT)(i  FeldheiT  des  Xasrau  I, 
ao.  678,  Menander  Prot.  339, 7.  —  |mtd.^»bpOe 
«ans  Sahpflbr  aligelcOni  und  mit  KoMaflBx  ver- 
sehen). 

SApör,  pehl.  .^hpnhrö  (Kdnigimba),  ncnpers.  Sftpfir, 

armen.  .'<apilh,  arah.  Säbtlr,  syr.  Sähhör  1)  Sapür, 
S.  de«  KastOb,  Eniiel  des  GOdarz,  zur  Zeit  de« 
HanQNflhr  nnd  Kaatar,  Fird.  1, 174,  713.  406, 
28H.  2.  ."52(1,  IhM.  Mqimel,  J.  a».  IV,  1,  414,18. 
2)  8Abar  bin  Aighan,  aagenbaficr  Arsakido 
(Pariher),  in  dewen  41.  Jalm  Jetma  gclxireu  ward, 
Tab.  706»  13.  bin  Aft«n  709,4.  710,7.  Albe- 


rOnl  113,  2  (116>.  II."),  8  (118).  ASak  SabOr, 
Sohn  des  A^k,  Vorgänger  aeiuea  Oheims 
Indens,  Mandl  3,  136.  äpir  bin  Aiak  bm 
ASkiSu,  HarazahH.  26,  8.  Fird.  5, 270,  Ö2.  SabOr 
bin  Aiak,  Albürfinl  113,  13.  114,  9.  117,  3. 
Atbir  808, 14.  873, 3.  SabUr  Mn  Aiak  bin  AS- 
k&n  209,  14.  210,  13.  Mirch.  1,  219,  5.  ^iapttr 
bin  Afiak  Äderjln,  Htjmei  (nach  Nobed  Bahrain) 
J.  as.  III,  11,177.  Sobn  dea  Aiak  ASkuin, 
das.  .')19,  9.  SabQr  bin  Afigh&n,  Abulfeda  (Flei- 
scher) 80,  ].  .SäpOr,  S.  des  A^k,  des  Sohnes 
Dflra's,  Zehiredd.  152,  2.  .Sapür,  Rrudcr  Asak  « 
II,  des  Sohnes  des  ASak  I,  eines  Bruders  Dftrft'a, 
Lnb!)  ei-tcw)\rTx  32.  'Vi  Sapor,  ein  Inder,  von 
bt.  Thomas  hekohit,  Ahdias,  toi.  110*  (legenden- 
haft). 4)  Sftb&r,  8.  des  B&bck,  ältrer  Broder 
des  Arta.4lr  I,  Tab.  816,  H.  Atliir  2T:i  19. 
S&pQr,  Mircb.  1,  220,  16.  5)  bahpQbr«  (Q  kurz, 
wird  ent  nach  Anafali  Ton  k  laag  in  der  neapen. 
Form  .^apOr),  Sapor  I,  S.  des  Arta£lr  I,  Gatte 
der  Gurdiad,  Bruder  des  Pfiröx  (FirtU),  reg. 
241—378,  Inaebrift  dea  Artaiir  1  in  Pil  KtU, 
Thomas  51,  n"  25,  Z.  H  .'als  Prin/.  ?t.itthalter, 
malka,  d.  L  Sah  gcuaunt);  Inschrift  Sapor^s  I  in 
NaqS>i  Rajfab,  de  Sacy,  Mto.  dir.  antiq.  de  ia 
Persc  A,  n°  1.  Flandin  IV,  pl.  ITin  S.ihipnhr  ; 
von  HAji&bAd  (Peraepolia),  Fkndiu  pl.  193  bis. 
Wetrtcrgaanl,  Bnndeheseh  8.9.  84.  tnsebTift 
Babräm's  I  in  Xmi-  i  Kajuli,  Flandin  pl.  192  H, 
Thomas  vM;  37,  Z.  29:  SabpOhrakau  (Sohn  des 
S.);  von  XaqS-i  Rnstam,  Flandin  pl.  181.  181 
bis  (zum  Triumph  (Ihcr  Valerian).  Thomas  'IT, 
Z.  1 :  SalipnhrC;  Inschrift  des  Nnrsps,  Fl;mdin 
pi.  4tj,  Z.  Ü.  Thomas  103,  n*  7.  luschritt  äa|)or8 
III  in  Persepolis,  Ouseley  Travels  11,  42,  A. 
Tluiiiias  Ilii.  7.  lö.  Aiit'sehrift  auf Süpiir's Siegcl- 
stein  mit  iiilduiss  {in  (iotha),  Pertseh,  DMG.  22, 
380.  Jnall,  Geaeb.  d.  orkat.  Volker  460.  463; 
lanuipn;,  Luctandna  bei  Migiic  VII,  !?.  '-'  'l'. 
Euseb.  II,  180,  183.  Zmuu»  21.  Potr.  Patnc. 
133>  4.  AgatUaa  4, 33;  er  war  von  rieaigem 
Körperbau:  Zoimras  2,  (wahrseluiulieli 
nach  Diu  lud  Euscbios)^  äaporeat,  Trebell.  Pollio 
XXII,  1,  1.  XXIV,  2,  8.  Capital.  XX,  26,  ^. 
$apnh  (annen.)  Mose  2,  77.  Scbcos  14,  28.  \\c\i\. 
äahpahr,  West,  P.  T.  IV,  414.  ^  bfir,  d.  i. 
ibno  1-nta!ik  (.Sohn  dea  KOnig«),  Tabari  834,  II. 
Saliliard  1  Jiitind  (Sapor  der  Hccrei,  Tab.  828, 
14.  Sah  bQr  825,  17.  SahQro  '|-J«nOd  824,  12. 
Maandi  3, 163;  erstre  Formen  sind  die  persischen, 
(b  iat  ab  p  «a  denken),  Sabir  iat  anb.  Ana- 
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fpraeb«;  Stbllr,  Hmusab  15, 1.  19,  20.  §Aptlr, 

Fird.  f),  340,  106.  388,  1.  Mojmr-I,  J.  as.  IV,  1. 
410,  18.  Zebiredd.  146,  13.  Mircb.  1,  220,  31. 
291,  10.  SibQr,  Entych.  1,  374,  14.  AlbetHifl 
121  flF.  Athir  276,  9.  Abnlfeda  (Fleischer)  82,  9.  ; 
Im  «yrwchra  («u  dem  Pahlawi  ttberaetzteu) 
Kalilag  und  Duntittk  (ed.  0.  Bickell  13,  18, 
Uibirs.  4,  .']0.  licnfey,  Einleitung  r.u  diesem 
Werk  LiXXVII}  hcisst  der  Lftwe  l'ingalaka  einmal 
SftbhOr  fo-a«.  Bildnisse  auf  Manzen  (Bartholo- 
roaei-Doni,  Taf.  II),  auf  dem  tTujilmten  Siegel- 
Stein  und  an  den  Fi'Isfii  mit  seinen  Inschriften; 
eine  gr«Ntte  Sutue  fand  »ich  in  einer  CiroUe  bei 
der  Stadt  SdAptr:  Teiier,  Deaeript  de  l'Asie 
miiicore  etc.  PI.  149.  6)  Hupbr  GTll,  aus  niUn, 
am  Hofe  des  Königs  Maubed  (aageblicb  einet» 
yoMllen  fiapor^s  I),  Wb  o  Rimio  14,  e.  7) 
SabpQhrf  Sapor  II,  S.  Tlunni/irs  uml  <lrr 
Ifrh-Uonuix,  üatt«  der  äithil-llorak,  reg.  309 
^79,  Insobrift  rvn  KjnnftiriAbftii,  entasilfert  von 
S.  tk'  Sacy,  Möiii.  div.  aut.  de  la  l'irsc  211. 
Mem.  de  rinatitut  U,  1»09,  162.  Ker  forter, 
Travcbi  2, 188.  Thomas  103,  n'  8,  Z.  3.  n*  10, 
Z.  9.  Inschrift  zn  Per»e|>olig,  Ouaelcy,  Travels 
11,  42  Ii.  Thomas  llö.  OLtbaoMD,  Monatober. 
Berl.  Akad.  7.  Iii»  1878,  S.  187.  Inaehrift 
Sapor'sIII,  Ouseley  II,  42,  A.  Thomas  11«,  Z.2. 
8ahpQhr  iiialkaAu  malkft  (^bAu  sftli)  Öhanni«(|- 
ddn  ilihanuazdan),  Dinkart  in  Dastar  Uüsehang- 
ji  8  Ardft  Wlrftf  144.  West,  P.  T.  IV,  414. 
pör-i  llöiimvdä  i'pä/.cndi,  Scbikaiiil  i;'timajiik 
vviCär  75,  7.  West,  P,  T.  3, 171  (sanskr.  sAhapnra 
bIbinQdapatra);  Zom&pnc,  Euaeb.  (HieifOiiymitB)II, 
1P<!.  Zosimns  1'?4  A;^athia»  4,  2.').  Zopaßapo? 
Malala  317.  £aßßQup<ipaäxn(  Malala  328  (nach 
dem  Cbronoiprapbeii  HagnM  Garrfaenw).  Saptb, 
Scbcos  16,  15;  Sfthpftr,  NcrJiaxI  (pers-  Ucbcn».^ 
bei  ik'befer,  Cbrest.  pera.  I,  36,  U.  arab.  SäbQr 
hv  1-tktkt  (der  Schohennann ,  Tgl.  NUtdek« 
Tiiliari  .")2)  Tab.  836,  8.  Kiitych.  1,  401,  1. 
Fihrist  241,  24.  303,  17.  Masudi2,  17Ö.  Harozab 
15, 10.  19,9.  AlbfirQnf  121  ff.  Athir  281,  16; 
das  Beiwort  ist  persittcb  Qbcrsetzt  durch  böyab- 
«lubft,  die  Sebnltern  durchbohrend;  nach  der 
.Sage  zog  er  den  Kriegsgefangenen  Stricke  dvcb 
<li>-  Schultern  (Not.  et  Extr.  II,  1789, 330).  Spiegel, 
Erm.  Alt.  3,  272;  danach  Mojmel  IV,  1,  410,  6. 
426,  9  (Sapflr);  .SapQr,  Fird.  5,  424,  9.  Zebiredd. 
151,9.146,13.  .Sftbar,  .\thir  181,22.  Abulf.  ^ 
(FImeher)  82,  21,  Miieli.  1,  224,  :]0,  Mtlirmi 
mit  Bildoiäü:  liartholomaei-Duni.  Tat.  VI.  Vil. 


Sipdr 

Harkoff,  Taf.  II,  ii*a3.  87.  45.  49.  8)  SabbOr, 

iiQ^,  Rispliof  von  Beth  Nlqatör.  Märtyrer  3,39, 
Kikepb.  Kall.  8,  37.  Assomani  I,  17*.  Comto 
de  Has  Latrie,  Tr<mr  de  Cbrmoloe^e,  Paris  1889, 
p.  827.  9)  SAbhÖr,  Bis  I  T  ii  S.louliin,  Milr- 
tyrer  342,  Aaaemani  I,  IS'J*.  Acte  Hanot.  22. 
April,  III,  19.  10)  .^aptth  (armen.),  Biecbof  der 
ArtsrQnis,  ao.  350,  QduUL  8L  Qrtg.  24^  11) 
Mir  Säblinr,  in  einer  syrischen  Legende,  Bnmell, 
im  Koinc  l'alilttvsi  IiiücripL  Mangalorc  1873.  4. 
12)  £ÖTru>pi(,  von  Oratianus  mit  der  Ausrottung 
der  Arianer  im  Orient  bcauf^rflgt.  Nikeph.  Kall. 
12,  3  (II,  22Ö  ff.).  13)  äahpahrC,  auf  sasanischen 
Siegelaldnen;  die  Beaitier  deiaelben  baben  ibrea 
Namen  wahrseheinlieh  n.icli  Rnjwr  1  nnd  TT  pr- 
lialteu;  a)  i^pQkrC  Irau-gadeh-iSahpnhri  axär-i 
Famny,  Snpor,  yon  Iroinxarrab-fldiapllr  @tadt  In 
Susiana,  Tabari  840,  1).  Tkamtcr,  des  Farraeh 
{ßobu),  Mordtmaun,  DMG.  31,  587,  n"  8.  Uom  S. 
S.  27.  b)  Tasdinparwar  (?)  ^hpQbriS,  Hordtmaiui, 
da,-;.  .")ftl ,  n "  I r  HiWiiis.s  niul  Legende :  .SabpObrü 
tab&i,  Sapor  der  6rne»c  (Hezeichnmig  einer  der 
böebeten  Baogrtnfen,  nenpers.  buzurgän),  Horn, 
DMG.  44,  675,  n'  140,  Taf,  III.  d)  äapOhrt  Wa- 
bflden,  Mordtmann,  DMG.  18, 17  n°  30  (Taf.  I,  3), 
Horn  S.  S.  33,  DMG.  44,  676,  n*  143,  Taf.  ni. 
e)  (A)rta&Tr-i-AtaJC  zi  MlnCci'h)r-yazd  .^bpfibr-i 
fidOrl,  ArdaBir-adliar  (Sohn)  des  Minoölhr-yazd 
.SÄpQr-adhar,  Mordtmann,  DMG.  18, 26,  u'  70 
(Taf.  1, 4).  f )  SahpQhrd,  Horn,  DMG.  44, 653,  u°464 
und  Horn  S.  .S.  33,  n°  27.  i  Wld  ?ialipflhrö,  zi 
Artaxsatniadax  magOpat,  Besitz  des  Sapor  (Sohne») 
dea  ArdallMHHlax,  Hobed'a;  mit  BüMac,  a  de 
Saey,  Mt^m.  de  l'lusliint  II,  215.  Mordtmami, 
DMG.  18,  9,  n°  10.  Uom  S.  &  27.  Jasti,  ÜHQ. 
46,288.  b)3abp0brfirtie  (der  Oelebrte,  Magier- 
titel),  Thomas,  J.  as.  Soe.  XIII,  u*80.  MnrtTtinann, 
DMG.  18,  4,  ü"  3  (Taf.  I,  3).  i)  Bilduiss  und  Le- 
gende §ahpnbrfi,  Mordtmann,  DHG.  18, 4,  oT  9 
(Taf.  T,  r.  k'i  Salipfiliri  KfliTni  'kadöe)  AtBrfam- 
bag  inagii  (V),  Mordtmaau,  DMG.  18,  41,  u"  142 
(Taf.  r,  4).  Horn  8.  S.  28  ni  n*  T.  14)  Sabpabrii 
ft  kara),  Sapor  III,  S.  des  Sapor  II,  reg.  383—388, 
Iu£cbrül  von  Pen^lia,  Omeley,  Travela  II,  42, 
A,  Z.  1 .  Thomas  116.  Olsbamfln,  Hanataber.  Bari. 
Akad.  7.Mänt  1878,  S.  186.  Inebrift  von  Kir- 
iDftnSahan  (s.  oben  Sapor  II),  Thomas  103,  u*  10, 
Z.  4.  n  ;)  und  9*,  Z.  1.  .Siplib,  Laz.  Pharp.  .33, 19. 
laßuip,  S.  dcb  ArtaxCr  (t)iirio)iti<,0,  Agathias  4,  26. 
Chronograph,  synt.  (nacii  1  i  d  ioHi  liti  Sclioone  I, 
Appcnd.  96  (Sobn  des  Artaxe^;;  SabQr,  S.  de» 
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SAbOr  »n  l-aktdf.  Tahari  846,  iL'.  Entyc-h.  l, 
472,  8.  Masndi  2,  189.  AlbCrQnl  121  ff.  Athir 
285,  18.  AbnlfedA  (Fleischer)  84,  24.  .Sftphr, 
Neffe  und  Nachfolger  de»  ArdaMr  II,  Fird.  5, 
48."),  I.  Mojinel,  J.  a».  IV,  1,  410.8.  Zebiredd. 
151,  lU.  Mirch.  1,  226,  ii2.  Münzen  mit  Bildnii»: 
BirtholoiBaei-Don>,Taf.lX.  15)S.deaYezdegerdI, 
von  seinem  Vater  ab  Titnlnrköni^'  von  Armenien 
cingewtzt,  416 — 120;  Hapnh,  Laz.  l'barp.  M,  3. 
MdM  8, 65.  £6.  Sibtr,  8.  de»  Sftbllr  III,  iUerar 

Brn<ler  des  nahrUm  IV  fdinse  letztere  Angabe  ist 
richtig,  die  andere  nicht),  Masndi  2, 238.  MOiue 
uit  Mldnitt:  BaHhokmafli-Doni,  Tiif.  XI,  n!*  18. 
16)  Sipttr,  Miirtyi  ,  r,  m,.  417,  Nöldekc,  Tabari 
75,  Not.  17)  ä&p&r  au«  dem  llaiue  Mihr&n,  la- 
behbA  al-billd  (ReicbafeldlMn'),  bd  Ibn  Atiiir 
Isbchbcd  des  Berglaudes  (diy&r  al-Jebel),  bewirkte 
die  Todtnng  seine«  NebeabahlerB  SOxr*  ans  dem 
Hanse  QArcn,  wclcber  den  BaliS  ssf  den  Thron 
gebracht  hatte  nnd  ihm  rou  Kawlld  488  ansge- 
liefert  ward;  .^pfih  Mihranean,  Feldherr  des 
Peroz  in  Armenien,  Marzpftn  ao.  483,  Laz.  Pharp. 
255,  1.  273,  12,  S&bür  ar-RAzI  (aus  Rai),  Tab. 
885,  8.  Athir  297,  9.  §ftpnr-i  Mihrak,  Fird.  6, 
128,  :)7.  .Sä|>ar,2^hireddin35,.'>.  Mirch.  1,322,  18. 
18)  Hapfih,  Rathschreiber  dei  Nixor,  ao.  484,  Las. 
Pharp.  279,  l  *».  19;  .^ViijOr,  nutcr  Xnsran  I,  Or- 
mizd  IV  nnd  Xasran  Ii,  Fird.  6, 278,  1417;  t|^. 
Andigtn  ud  äaptr-AadiyaB.  SO)  Sabpllbr,  Ge- 
lehrter, citirt  in  der  Pehlewiglowte  zn  Wend.  5, 
112(09,2).  21)  feiapOh,  Zwiacheuberrscher  von 
SinniR,  von  Stepban  OrbCI.  genannt,  SS4— 636, 
Brosset,  Hnllct.  Acad.  Pt.  P.  tiTsIi.  4,  1862,  512. 
22)  ^pOr,  S.  dca  KeytU,  ürudeis  Xuaran'a  I, 
Vater  des  Btw,  AlberSnl  39,11  (47).  Zebiredd. 
204, 16.  t  unter  Ilormizd  IV,  das.  2üö,  1.  23)  S. 
des  Ki»r|  (Xusran  I?),  mit  dem  er  eich  eolswcitc; 
er  entfloh  naeh  BaxftrA,  crbielt  biet  Tom  Bux&r- 
xudah  ein  Besitzthum,  welches  er  durch  den  nach 
ihm  benannten  Canal  .^äpfirkäm,  bQcbar..Safurk&m, 
bewässerte;  von  seinem  Sitz  Wardaneh  hiess  er 
WardlBxndah.  niul  eioer  eefaier  Nachkommen  er- 
schoinf  7.nr  Ziit  der  arahiorluMi  ErnlirTtiiip:,  s, 
Wanliknxuütili;  Ibii  Zuter  bei  >ScLeter,  (Ehrest,  pers. 
I,  69,  6;  Tgl.  Istaxri  301,  6  (zu  lesen  S&fBrk&m 
^i'^yU).  24)  S.  des  WarahrÄn  ^^ahram  ?obln), 
Goidi's  a/r.  Chronik  ttbera.  von  Nöldckc  9. 
26)  Ölbhar,  Biiebof  veo  fieaft  (Qirdalttbhtdb), 
ao.  mh.  r,nidi,  DMn.  4.'^,  4m,  1.').  26)  SapOh, 
i5.  einer  Tochter  des  Asparapet,  einer  Schwester 
des  Wadof  md  Wetam,  ScImoi  84, 4.  27)  Si|>1tr, 


ein  Makr  zur  Zeit  di\*  Xusran  II,  Rurban-i  qftti'  bei 
Vnllers  II,  378'.  Hammer  4.  28)  ^abOr,  S.  de«  .^hr- 
Iran  0-  Hahrbar&z),  soll  zwischen  Dnxtzenftn  und 
Äzarmidüxt  kurz  König  gewesen  sein,  Tab.  21 19, 7. 
S&btlr  bin  Sahriyftr  (^ahrbar&z)  bin  ArdaSTr  bin 
i^hriy&r  (dieses  fehlt  in  einten  Hss.),  Tab.  2125, 
11.  Athlf  3,  318,  17.  819,  7.  888,  88.  29) 
.*^a|(nli,  .Vmatüni,  kämpft  ao.  641  pegen  die 
Arat»er,  .Sebeos  108,  2Ü.  3U)  JSx«»  ««pOh,  »r- 
meiHBOlier  Fdtat  (naxaiar)  bn  Dienet  der  BOomt, 
ao.  röfi,  Tsph.imtRch.  r^.'iR,  .^.  -ni  raßwpio^, 
Perser,  empOrt  sicli  in  Armenien  gegen  die  Byuat- 
tiiier,  Tbeopbance  698;  TleOeiebt  detedbe  wie 
n'  30,  8.  Saint-Martin  hei  Lehern  1 1 ,  400.  Ram- 
say,  Histor.  tieogr.  of  Asia  minor  142.  32)  §Ah- 
pnhr,  .S.  dea  ZartOlt,  Vater  des  Oidhiyhn,  IMld!- 
sfAni  Dinik  bei  We«t.  P.  T.  IT,  XTII.  2?*'»:  im 
Bondebeaeh  Wabramiu,  also  wobl  mit  vollem 
Kamen:  äKlqmbr'WaiirtBltt.  38)  Sabdr,  Oreai- 
vatcr  des  lli^^aanaed  bin  .So'aib,  eines  815 
verstorbenen  Gelehrten,  Yaqnt  1,  204,  4.  :K)8.  4. 
2,  27,  4.  33, 14.  34)  Abü  '1  q&sim  Hatnmftd  bin 
SabQr,  von  dailcmitischer  Abkauft,  gclMircu  in 
Küfali  ao.  694,  Geschicbtskundlger,  vereinigte  die 
7  Mo'aliaqa  in  eine  Samnilnng,  f  772  oder  775, 
FIhrist  91,88.  Ibn  Chall.n"2(H.  WOstenfUd,  Ab- 
handl.  Gfltt.  Oes.  d.  Wiss.  XXVfll,  l^R!  s  fi. 
35)  KftbQr,  8.  desäAbanlih,  Vorfahr  des  Alxlttllah 
bin  Mohammed  <e.  Marxpin  o*  16),  Taqat  1, 694, 17. 
.3fi  Sripüb,  AmatOni,  Vater  des  Ilamani,  .Vsolik 
162.  T8cbamtschcan2,419,25(ao.7&l).  37)^päb, 
Hamikonl,  Brader  des  IfMel,  .Snbat,  Saiäad, 
Tsclianitsflifiiii  2,  415,  .5.  38)  ?i^hh'<r  ans  Kdrft 
im  Bisthum  Marg&,  Bmder  des  Qanarng,  Vater 
des  Kathotikee  Abraham  (f  849),  Assemairi  IH, 
485*.  Thom.  Marg.  I,  163, 1  II,  .Tidl,  r.H  .«^äl.nr, 
S.  des  UM,  des  Sohnes  des  SabUr,  Uttlfsarzt  im  Spi- 
tal von  OondeSaptkr,  Hofarxt  der  Cbalifen  von  Mala* 
wakkil  (847—861)  bis  Mu'tazz  (866—869),  schrieb 
ein  Werk  über  Arzneimittel,  t  ^69,  l-'ihrist  297, 9. 
Ahnlfanij  Ilist.  Dyn.  269,  18.  Hftjl  Chalfa  I, 
1 43,  1 .  Wüstenfeld,  flesch.  der  arabischen  Aerzto 
24.  Asscmani  TTT,  503*,  24.  Hanim.  r,  Lit.  Arab. 
4,  355.  40)  .Sapür,  .S.  des  Schurwlii,  des  5. 
Forsten  der  Bawenddynastic  in  Tabaristän, 
Zebiredd.  ir/.'.  2.  41)  ^^apnli,  .S.  de»  Smbat  Ba- 
giatOni,  Bmder  des  Asot  Msakcr,  Fürst  von  Sper, 
(HiapiratiBaa  «boren  Cotok,  heute  laplr),  Itebiam- 
tschean  2, 415,  26. 428,  'JP>.  AT,  Sapnh  M.itnikmii, 
8.  des  MtkSel,  von  Heni^an  Artsrflui  gctüdtet, 
Tsebamtubeän  8,415,4.  48)  äapQh  Mamikooi» 
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S.  des  Sinbat,  Binder  ASot's,  Tschamtschcan  2, 
4IÖ,  4.  44)  äobhör,  ayrischer  (penücber)  Christ, 
kam  mit  P6rOK  oaeli  Halabiir  so.  8:^3,  Land, 
Anecdota  Bjr.  I,  27,  4.  4ö)  SäpCkr,  arab.  Ja'far 
geoanii^  8.  des  äaliriyar,  7.  Fürst  der  B&w«iid- 
dynaitie  In  T«barist&n,  reg.  825 — 837,  von  Hlx- 
yar  getödtct,  Tab.  3, 1093,  7.  Zehiredd.  162,  13. 
208,  1.  272,  1.  284,  5.  323,  12.  arab.  SabOr, 
Athir  6, 283,  10.  4(>)  SabOr,  Scibrciber  (Kanzler) 
des  AfSln,  der  diesen  des  EinvcrsUkiidnisseji  mit 
JhV.-vir  (l.  :iuiRirt ,  ao.  H.",!* ,  Masndi  7,  138. 
4'i,  b&\>im  Aiuataiii,  unter  Mutawakkil,  f  ^>^t 
Thma,  100,  21  (98).  199, 22(160).    48)  fiapfll, 

ein  Priester,  an  Mäl,  Thoma  li»8,  20  (III). 
49)  äapflh  Bagratnni,  Bruder  .Xi^ot's  I,  Tlioma 
S18,3»(175).  50)  HarXabra  (portopkXBiadior 
der  indiselu  n  Tboroaschrigten,  ao.  880,  Gouvea 
bei  AHsemaui  III,  2,  p.  442.  731.  öl)  iä&bbür, 
H  etropoKt  von  GmdStepOr,  AaMinnii  III,  8,  p.  746^ 
52)  8apQh  Aiii:i!fmi,  S.  di.-s  Miu  tnaiiik.  Freund 
des(ji&rgen,  des  Hubnca  Derenik  s,  ao.  893,  Thoma 
238, 8  (192).  240, 6  (1 94).  278, 1  (223).  ö3)  S&bttr 
xadim  (Dienerin),  Mutter  dos  Cbalifcn  al-Maqtadir 
(geb.  894,  ng.  907—932),  Atiur  8,  210,  16. 
54)  .^ix  'All  HirzaStpftr,  DioMer,  P«meb670, 

1,  u°  7.  690,  9.  55)  ^.IpQr  Zibra*!,  Dichter,  Pertsch 
68,  6.  56)  8apQh,  BagratOni,  S.  d«8  ASot, 
Enkel  des  .SapQb  n°  41 ,  Gcfwliiehtaelmiber, 
auH  dessen  verlornem  Werke  Johann  Kstfco- 
lik'is    KcbOpflo,    Asojik    166.  Tschaiutschean 

2,  428,  M.  BroÄiet  Collect.  1,  158,  Not.  2. 
57)  MapOb,  S.  des  A8ot  I,  Bruder  Smbat'a  I, 
Sparapet  (Fcldmnrschall)  ao.  890,  Thoma  '2  *2,  'il 
(178).  235, 30  (190).  Job.  Katbol.  161.  Tacham- 
«sdMan  2, 717, 9.  58)  Ab«  Na«r  SftbBr,  S.  des 
Arda?Tr,  Wczir  des  Bayiden  Belm  ed  danlch  AbO 
Mair,  des  Sulmea  de«  'Adud  ed-daulch,  Maeceu 
und  Diebter,  g«b.  in  SehMc  im  Hai  948,  f  in 
Baghdad  1025/6,  Yaqut  1,799,  17.  Atliir9,54, 
9.  246,22.  Ibn  Chall.  n"  204  (lU,  63, 3)  (1,  &&4). 
Hainina-,  Lit.  Anb.  5,  849.  6, 118.  50)  Sabflr, 
8.  des  AbQ  Tabir  des  Qariuatl  (zur  Seete  der 
<|ann»teB  gehtirigl,  von  seines  Vatets  Broder 
eingdterkert,  f  968,  Athir  8,  443,  7.  Abalftda 
2,  504,  8.  60)  SabOr,  S.  des  Marauban  bin 
Mcrwau,  Gebieter  von  al-Bafiha  (der  Sumpfgegend) 
am  untern  Euphrat,  ao.  1021,  Atbir  9,  228,  23. 
61)  SapDh,  Fddb«lT  des  SeneKcdm  AitsrOni  von 
Waspürakan  gegen  die  Tataren,  ao.  1021, 
TsduuutAckcaD  2,  901,  19.  U2j  .Sapüh,  S.  des 
Oarband  ans  dem  snabidisebeB  Hanse  PaUa' 


vüiii,  GroR.sfÜrst  (iSxaimts  i^X"")-  Inschrift  in 
öanahin,  ao.  1061,  Joh&iw  von  der  Krim,  Mim. 
VII,  6,  49.  63)  Abu  'I  mozaftu-  Sabftr,  8.  des 
Taliir  aus  lafarAiii.  seh  rieh  einen  Commcntar  tarn 
Qoran,  f  1078^9, 11^11  ChaMn  II,  353,  7.  64)  Aba 
HansBr  $Abllr  bin  Mohammed  ans  Fariflln  bei 
Ispahan,  Qadl,  Yaqut  3,  839,  18.  65)  Sabflir, 
S.  des  Mobammed  ASbarl  aus  NiSapür,  Dichter, 
verfaaste  die  Ris&leh-i  Sahfnrlych  (Sendschreiben), 
t  zw  Tebriz  120:J,  Hammer  126.  135.  Sehefcr, 
ehrest,  pers.  I,  120,  25.  Haft  iqllm  hei  Barlner 
de  Mcynard,  Dictiounairc  581  (wo  dax  ToUci^ahr 
irrig  aar  1868/0  atigeKlxt  iif);  Öabbflr  ABhui, 
Pertscb  478,  n"  89,  684.  «6^  l^fnlla  SäpOr 
Ferlbl  (letztere«  TaxalliV  oder  3chritt«tellemamc) 
ans  TebeMn,  8.  des  Xwtjagl  XwQab  nnd  eber 
Schwester  des  Dichters  ümTdT  Tr  l.Tif)!,  hltlhfc 
um  1Ö60,  Ilieu  674".  Pertach  653,  n°  170.  684; 
▼gl.  Aij^  67)  'ta  ed-dln  Slhbllr,  8.  des 
'Otbman,  GroBSwezir  sndn;  ihm  ist  eine  persi- 
sche Ueberwtsang  von  Qazwlnl'a  Wnnder  der 
SchöpAiog  TOD  1558  gewidmet,  Riea  468*.  68) 
^pOr,  S.  des  Emirs  TimQr  von  Afghanistan 
(t  1792),  Sehefer,  Uist.  91.  69}  Sapmjl,  Pani- 
name,  Jamaaigi  D.  MBoebebe^i,  Pabbivt  Dfedon. 
I,  CLXV.  —  Patronymi.sch:  .^ahpOhrftn,  d.  i. 
Yezdogcrd,  S.  des  Sapor  III,  Dinkart  IV,  162, 
Z.  8,  pazeud:  Sahpuhrfin,  daa.  186,  Z.  14.  Sa- 
ptlrigdn  (patronym.  von  der  Kosefonn  ^apQrik), 
arab.  SflbtirTf^lifui,  Sährirl;;han,  Ik'inaine  des  Zin- 
deh,  Tab.  6 14, 6.  Zengeh-i  .Saweran,  Fird.  1, 5ö8  ff. 
3,  564,  1839.  Tgl.  NOMeice,  Tabari  457,  Not  2. 

Ziisammensetznnicren :  Sapflr-Andiyan,Tab.  10(H), 
7.  s.  Audig&o.  SapQr-warftz  syr.  S&bhOr-barftz 
ans  dem  Hanse  AnlaSnr'e,  des  Sdmea  des  SlbhOr^ 
baraz,  Bischof  von  Knrkhü  de  B«tb  SClOkb,  nr 
Zeit  Babr&m's  V,  lloffmanu  49. 

Sapfltan,  Perser,  tÜtanpet,  d.  i.  Hnndsebenk  (naoh 
der  EfyinoIof,'ie:  TIerr  de.-^  PHlastes)  des  Sapor  II, 
von  diesem  gegen  Ar^ak  111  getuiudt  und  von 
Waealc  besiegt,  Faust.  Byz.  4,  46  (157,  I). 

Sar,  Vater  des  Kustani  u*59,  Hijl  Ghalfk  8»  164, 4. 
d.  i.  lUupt  (awest.  sftra). 

Sor  Buni^  oder  §ft  Baimyitn  beisst  der  Fflnt 
(Malik)  von  ßAmiyäii.  Ihn  Chordadheh  39,  16; 
Air  Xottalan,  Fttrst  von  Chottal&o,  das.  40,  3; 
die  Variante  der  Lesart  deutet  «nf  die  Amspraebe 
§c'r  (Loewe)  bin;  §ar  beisst  der  Fürst  von  GhOr 
oder  Gbaristjiii  (.iwest.  •g-airistrina),  hei  Fird. 
Ghar&igän,  arab.  Gharsistan,  Yaqnt  3,  78»,  10; 
Vgl.  Barbier  de  Hegnafd  Oietioii.  40i.  Uvmty 
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Siiriastor 


XXI  Miiihü}  341.  SirBAmiyftn,  nnter  dem  Chalifeu 
Wathiq  (842—847)  and  MuUtwakkii  (847—861), 
Siattliaher  in  Syrim,  Athir  7,  7,  23;  Ab«  Nasr, 
genannt  §fth  ^r,  Vater  des  Abtt  Mohammed, 
Statthalter  (Qakim)  von  Gbaijietftn  tax  Z«it  des 
SimaoMen  NB^  II  (916— 997),  f  1015,  Atliir9, 
104,  1.  184,  3.  Mircli.  4,  ?0,  3\.  27,  23.  M. 
34,7.32.  ^r  neonen  die  Lente  von  Gharjistaa  ihren 
FlMra,  das.  33,  33  (iMcli  den  Ttrijt-i  gmideii). 

Xapäßapo«  intg  ftr  XAmupoc  (Sapor  II)  M  Ma- 
lala  317. 

ZapaßoZIdvnc  SafhralmniM. 

rapaßXatTäc  §ahrapjakan. 

Sarafrflz,  1)  Diebter  ana  Samarqand,  Pertsch  645, 
n*  171.  Sanflrftz  Sultan,  Feldbenr  des  Ahmed 
Xan  von  Biyl^liach,  Gll&n,  Inschrift  in  Snlaim&n- 
darch,  1545/6,  Dorn,  Bullet,  Acad.  St.  Petcrsb. 
4,  1862,  382.  3}  Serafraz  Xan,  'Abdallah,  S.  des 
Mirza  Kokah,  eines  Frenndes  des  Kaisers  Akbar, 
ATn-i  Akbari.  4i  Xöjay  Siirfraz  (anneu.\  S.  des 
X<'>jay  Nazar,  des  Hanpte»  der  Armenier  iu  Julia 
(lapthaa),  Andtol  891,  8S  (Bronet  1,412).  5) 
.^iX  'Abd-al-'aziz  Xau-sar-nfraz,  Dichter,  +  1680, 
Ro8ea  164,  2ö.  6)  Scrfcraz  Xan,  Beherrscher 
der  Beugriea  vntet-  Nidiradiab  (1786—1747), 
Mnlcolm  2.  Sl,  Not.  "1  Serfer&z  ed-danleh  Mirza 
tiasan  Bid&  Xan,  indischer  Statthalter,  ao.  1776, 
Vkm  376\  —  d.  i.  der  Stöbe  C^en  Kapf  er- 
hebende'),  von  NQ^dar:  Fiid.  4, 660, 3463;  fOn 
einem  Koas:  4,  650,  3473. 

Saragoains,  Sarmate,  Sebafarik  ^Tiaebe  Atter- 
thüDier  1,  366. 

d.  L  Haopt  der  Waobea  (der  Ohren  de«  Königs); 
Tgt.  irmienbof  560. 

ZdpOKo;,  S.  des  Dadas,  Inschrift  von  TanalS  (cao. 
230)  Latyscbev  II,  281,  n'  464,  11. 

Saraxi^An  s.  SarxastAn. 

£opä£aooc,  8.  des  Poseideo«,  Arebont  tob  OlUa, 

LatyscheT  I,  102,  n°  65. 

Zapu^n<>  8.  Snirima  (Sarima). 

Sarand,  S.  des  KSniga  von  Kabnl,  von  Tarek,  dem 
Sohne  des  Schsdasp  von  Zabnl,  gefangen,  Ker- 
«chAspnameli,  Scb&buamch  ed.  T.  Hacau  2129, 
16  ff.,  Spiegel,  Eraa.  Aherth.  1,  S57. 

8aranduxt  h.  Safrdnxt. 

Sarasp,  Variante  fQr  ^awasp. 

Sarali  1)  S.  dee  Qkgi,  Bruder  dea  Parixia,  in  Saxi, 
an.  t\f4,  Tnriehrift  des  A'nrlianipai,  McDaiit  2>^l, 
Joiueu,  Keil.  Bibl.  2,  lÖU.  2)  Zäporo^,  Vater 
dea  Kuaates  (Anfang  2,  Jabrb.  nacb  Ofar.?), 
Latjraeher  I,  99,  u*66. 


Zapßaxa.  einer  der  10  S<ihne  Hamftn's,  EKtber  9, 
9,  iiu  griech.  Text  (de  Lagarde  63üj;  im  bebr. 
(anun.)  Text  AridAlba. 

Zapßavolav  s.  Sahrwarfl?;. 

ZopßapaTKä;  s.  Sabrapiakan. 

Zdppapoc,  ZdppqpcdUc  a.  Sahrwaras. 

SarhedUr,  Name  einer  Dmastie,  welche  in  der  ersten 
Ualfle  des  14.  Jahrh.  in  Sabzwar  gebot,  S.  de 
Saey,  Kot.  et  Extr.  IT,  967—369.  Dem,  Uba. 
Aead.  St.  Petersb.  VI,  1855.  p.  143  fT.  aus 
Xvrandanir);  der  Htme  (Kopf  am  Galgco)  soll 
daber  rflbrea,  daaa  bei  der  &riebtnng  der  Herr- 
schaft Mutzen  an  eine  Stange  geheftet  wurden, 
welche  man  mit  Pfeilen  and  Steinen  bewarf,  am 
die  Stetoignng  oder  Ititong  dea  tyrannMelien 
Statthalters,  welchen  'Abd  nr-razzaq,  der  Stifter 
der  D3'miatie,  gestürzt  hatte,  synibolisch  darza- 
stcllen;  vielleicht  ist  der  Name  doch  ein  Spitz- 
name 'Galgciistrik',  s.  NOldike,  DH6.  32,  410. 

Sarbniand  Xaii,  .'-itattliaKer  von  Onfrftf,  t  1745, 
Ricu  276'.  992'  .  Pertsch  um.  vgl.  Hom,  Epi- 
grapUa  iadiea  of  Oe  Areliaed.  Snrv^  «d.  by 
Barge«,  XT.  IW,  p.  152.  —  d.  i.  berflhmf,  er- 
laucht (eigeutl.  det)8cu  Haupt  hoch  ist,  fOr  sar-i 
bnland,  Bnbimibi-Ooniipea.). 

ZapeOeoc  8.  Zapoctöatoc. 

Sarfll  (Hanpt  der  Elepbaotea),  Name  zweier  Heiden 
aoa  GbOr,  Tartx-i  Aifl  (Terfeart  I59S)  bei  Elliolt 

Ribliogr.  Index  to  thc  Iiint.  <>f  Iiulia,  p.  157{  die 
richti?rc  Lc«art  ist  Xarmll  (s.  dies). 

Sarhaa^-  1}  Nachfolger  des  Armog,  Vorgänger  dea 
AnvaS,  armenische  Könige  nach  der  Befreiung 
von  aasyriseber  Uerrscbaft,  Sebeoa  6, 10.  Bei 
Mose  fehlt  Sarbang,  and  die  Anordirang  dieaer 
sagenhaften  Herrscher  ist  anders  als  bei  Sebeos. 
T\  Sciann  des  'Oqailiten  Qirwas  in  Müsul  (f  1052), 
Athii  10,121,6.  — ncupers.  Held,  Heros,  heoto 
ein  Oberst;  vgl.  Snihang. 

Sarjihän,  Gattin  des  Seljfli|en  Mohammed  (t  1117\ 
dann  des  llenkbnrB,  eines  Enkels  des  Alb  ArslAn, 
der  daber  Stiefrater  d«a  Ptiama  MaW  war, 
Athir  10.  ^W,B  (ao.  1118). 
d.  i.  Haupt  der  Welt. 

Sanas  1)  efsTtbiaeber  KOnig,  IT«««  mit  Bildoiw: 
Eckbcl,  Doctr  nnm.  4,  ir,«.  Bcrl.  Blätter  f.MOnzk. 
U,  135.  Imhoof  Blnnier,  PorlraitkSpfe  S.  20. 
2)  Saria,  BagratOoi  an*  dem  Stamme  deeEnaaoa, 

Tsehanitseliean  1,L'75,  ;>7;  Kelieint  liehräiseli  /n 
sein;  die  Bagrattini  sollen  von  Juden  abstammen. 
Saiiaater,  empörte  sich  gegen  aeinen  Vater  lignuica 
vooArraeinen,Val.ltaz.lX,  11,  £xt.3.  Fkbrieinar 
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Bibl.  Oraee.  II,  e.  19,  p.  689  wollte  ArtalMiM 

TCrbeasern  f^vas  in  {;riceli  üncialschrifl  möglich 
wlre);  die  soiutigcu  Qaellen  kezeiohnea  eilten 
andeni  Sobn,  Tigrane«,  als  den  EmpArer.  —  d.  i 
Haapt  der  Opfcrpriester  (awot  yaitur},  Fott> 
DM6.  13,  428  vemutbet  Znsaininengctzong  tod 
•wert,  zairi  (golden,  Gold)  nnd  atar  (8tem). 
Surima  (das  erste  i  bezeichnet  nur  den  Uinlant 
dew  a'i,  im  Awpsta  Xanie  der  wcstliclicu  T>andcr, 
uebcü  den  arischen  und  taraniscben,  yt.  lü,  143. 
Diem  Stelle  setzt  die  Hnge  von  der  VotliiOng 
Xwaniratha's,  der  bewohnten  Erde,  unter  die 
Söhne  Tbraetaona's  voraus,  von  denen  der  ülteste, 
Siirina,  der  EponynM  dci  Abndbndefl  war, 
nach  der  OIobpc  ^nm  RuiKlehewli  ;t8,  4  dosl^an- 
des  Arflm  (Rfim,  Byzauz};  uacb  U.  itawliuson, 
J.  aaiat.  8oe.  15,  SöS  iat  der  Kakie  da*  wmy- 
rhrhr  Wort  .^Ittinu  (Westen),  die  Ge^d  Sara- 
mene  liegt  hinter  Amisos  «o  der  pontiaeben  Kttste, 
fltrabo  547  (768, 13);  nacb  dem  Bondelnieb  51, 
18  kommt  der  Tigris  aas  Sarm&n,  d.  i.  rltrai- 
Bchem  Gebiet,  im  MlnOxind  steben  nebeneinander 
die  nimischen,  tArkiseben  «nd  Tr&niscben  L&nder. 

1)  Sann,  ältester  Sobn  des  Fcrodon,  von  Ma- 
nuäeihr  Banimt  Hcinem  Bruder  TöÄ  (Tör)  getiidtet 
kraft  der  Blutrache  für  Kraj  (IrcJ),  wclcber  vou 
diesen  seinen  Brfidem  ermordet  war,  Bund.  78, 
6.  8.  IB.  Saram,  Tab.  22n,  14.  43^,  Ifi;  bei 
Bel'aml  (Zotenbergs  Tab.  J,  120)  ijaim;  Halam, 
Tab.  229,  10.  AAiiVnt  102>  18  (110).  Salan 
oder  .^aram  (arabische  Aassprache),  de  Goeje  zu 
Iba  Ühordadbeb  15, 11.  Atbirö9,23.  Salm,  & 
dea  FertdOn  nnd  dner  Toeliter  dca  Dahika, 
Fird.  1,  118  ff.;  136,  267.  268  [falsche  TAymo- 
kgi«),  Ahnherr  der  Kaiser  von  BOm,  Fird.  4, 
618,  9085.  Vamdi  9,  116.  Hireh.  1,  160,  S9. 
161,33.  Salam  (arab.)  oder  (porRiiwhl  Saram, 
Alb«r&nl  104, 67  (III).  Yaqnt  1,  418,  ö.  10. 892, 
10.  äaram,  Abolftda  (Fleischer)  70,  2.  2^  Sahn, 

des  QAbfts  (nngeschichtlich),  Zehircd(i.  i'>2,4. 

3)  Zopdpn?  (anrichtig  Bap<li^^^),  von  Onnizd  IV 
abgesandt,  den  Bahram  Önbln  gefangen  zu  nehmen, 
aber  von  dieaem  einem  Elepbanten  zum  Zer- 
stampfen vorpcworfoii,  1'LcojdivI.  131  lao.  500). 

4)  £apa^l^^  der  jüngere,  geht  zu  Hahräni  C'ubln 
Uber,  Tbeopbyl.  161.  176  (hier  Zap&vnv). 

Sarknh  I)  Sänger  (motril)).  w.  den  fol;,-.  Nampn. 

2)  römischer  HecrfUbrcr,  der  mit  der  Tochter  des 
Xalaen  n  Xnaraa  II  kaa;  ■miehtlKe  Leaart  io 
Macan's  Schfthnameh  1926,  alt  flir  Sargji  (Ser- 
gius, ftlr  Ji^j^). 


Sarkai,  Sänger  dea  Xaaraa  Barwia,  Ffrd.  7,  314, 
3721 ;  mit  Sarkab  znsammen  genannt  bei  Valiers, 
Lex.  II,  281",  in  einem  Vers.  —  d.  i.  wider- 
spenstig, aimuMwend,  mächtig  (z.  B.  Fird.  6, 
116,  133). 

äarkeleb,  Snlaim&n  bin  Sarkeleh  (nder  $irk1n>i  i  nl- 
afiken,  dailemitiscber  Heerführer  unter  Mäkan, 
Masndi  9,  7  (unsichere  Lesarten,  tSiL., 
bei  Zehlreddtii  194,  11  ein  Jcstan  biu  ASkall. 

Sarx&n  1)  Beiu&ute  de«  äOturiii  uder  Söxrft,  dea 
Weiir's  dea  Kawädh,  Vullers  Lex.  II,  270^; 
scheint  nur  ans  S^xri  verdorben.  2)  rapx<ivri5, 
tttrkiscber  Statthalter  znr  Zeit  des  Kaisers  An- 
dnoikaa  dea  iltem  (1982—1888),  NikeplioraB 
Greg.  1,  214. 

SaiXästän,  Bruder  dea  Sabrij&r,  Statthalter  von 
Slri  «ad  FekÜMir  dea  Hlaiär  rm  TabarMio, 
der  zum  Heere  des  'Abdallah  bin  Tähir  über- 
ging, Tab.  3, 1272, 13.  Iba  Maskowaih  503, 11  ^ 
Afbir  6, 309, 7  IT.  (al.  SarxMo).  Tgl.  ^ahnpaatta. 

Sarx^H.?  (Sarxusl,  Mongole,  persischer  Dichter  ans 
Labore,  achrieb  Dichterbiograpbien,  f  171^ 
Sprenger  108. 160.  Biaam  Bosen  167, 8.  FartaA 
644,  n°  75.  —  d.  i.  der  tmnkae,  aangnhwiiiwi 

Samt,  äaram  s.  Sairima. 

Sannast  Xftn,  Afghanenftnt  in  QandahAr,  FeriStah 
1,  439,  13  (2,  144),  ao.  1M8.  fiien  904\ 

d.  i.  der  trunkene. 

Äarnu,  Dichter  aus  Qazwiu,  I'crtöch  64ü,  84. 
d.  i.  der  scbaahafte. 

Samafurnn  |^^y'^i_f>^^^,  S.  dea  Dahlka  (Bai$- 

warftepa;,  Tab.  2U3,  7. 
d.  i.  Haapt  der  Sünder,  vgl.  NaflOr. 

XopvaxopCTTiivTii;,  Titel  oder  OeschlechtsnaTiip  des 
Mehödes  CS-  Mahböd),  Tbeophyl.  147.  lawa- 
XoepAroc  Kenander  Prot.  819,  18;  vgl  IMdete 
Tabari  152,  not.  2. 
d.  i.  das  Haupt  der  Nayftrakäu,  der  oberste  N. 

ZopdNK  1)  Ktt^  der  Abnea,  mit  Jobaanea,  Feld* 
herm  der  Armenier,  verbündet  gegen  M.Hrcianus, 
Feldherrn  des  Kaisers  Jostinus  II,  ao.  Ö73,  Thco- 
pban.  B}-z.  486,  5.  Zapdknoc,  Meiiaoder  Prat 
2^2,  ■>  ao,  Ö68).  lapiübio?,  das.  301, 18  (ao.  569). 
2)  S&rayeh,  S.  dea  ii^bed  Feixäo  dea  Oraaaen, 
wdeher  ndi  ihm  &  Stadl  Sin  benamit  bebe, 
Zefairedd.  80^  8.  46,  18.  47,  3.  .50,  12;  aach 
Namäwer  genannt.  3)  Sarttyeh,  8.  dea  Perxän 
dee  Kleinen,  Zebiredd.  5Ü,  18. 

Saröri  s.  Sabrwarla. 

Saroven  s.  AarwTn, 

Sarsft,  Dichter,  PertHch  645,  n°  182. 

S7 
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8ar  sabz,  Schriftatelleniame  des  MirzA  Zain  al  'ftbidln 
X&u,  iadiaeiwr  Dichter  Eode  Ib.  Jahrb.,  Spren^r 
885.  —  d.L  Qrflnkopf,  blähend,  glfloldiob. 

Zcipod^a^,  Satrap  von  Acgypteu,  Ktesias  Peis.  3Ö; 
wohrAp<rd)ia(  zn  lenen,  vgl.  AnainMii*4.  Wachs- 
mndi,  Rhein.  Mos.  1B79,  8.  168.  Clflrmont- 
Oaimcau,  Revue  arch^ol.  XX,  1879,  p.  25. 

Sarsar,  Dichter,  Pertsch  644,  63.  —  d.  i.  Thorheit 

ZopOddato^  (al.  Zopcaeiof),  persischer  Grosser» 
Esther  1, 14  (in  gifeoh.  Text,  de  I^girde  507X 
hebr.  fiethar. 

Sartös  (Sertlz),  'Im&d  el-midk,  Freigelaascaer  den 
SniMB  Hohunmed  von  Dehk  (1896—1861),  8MI- 

halter  ron  Sind,  Raintah  3,  44,  2.  etVTrolop;igch 
erklärt :  iM,  4.  —  d.  i.  am  Kopfspitz  (von  Lanzen), 

&krfl  1)  SnrU  Xsri,  ITcrr  von  Maghnlsiyah  (am  Her- 
mofl),  Batutah  2, 313,  1  (oo.  1333).  2)  S&rQ  beg, 
B.  im  TolokfiBittr,  8tattb«lten  des  Chus  roa 
QipCaq  in  Kirim  (Sol^hftt*  ,  RntnUh  2,  3^2,  9  >  ao. 
1334).  3)  SirO  X'»ll»h,  Dichter,  Perlach  684.  4) 
StrO  xAJay  hie«  «in  hoher  Wflrdentrlger  unter  Sth 
'Abbas,  AraKel  123, 2.?  lEm-wci,  Collect,  d'histor. 
arm^D.  1,  390).  5)  S&ra  Xfin,  Befehlshaber  von 
Erirva  unter  dem  Sefewiden  Hoeaiu,  Ende  17. 
Jahrb.,  Zekeria  in  BmeNt,  OoUesL  8,  116. 
d.  t.  Staar. 

Sarw  (Serw)  s.  P&tsraw  nud  SarwäzAd. 

Sarwftn,  S.  des  Bardak,  Tater  4m  Sind,  Ibn  CbalL 
IX,  5,  1  (3,  437). 

Sarwar,  Dichter,  ao.  läOl.  1812,  Sprenger  185. 
Sien  TSI^.  1098*.  Pertacsh  67«.  676.  —  d.i.Heir. 

Sarwft7,äd,  Nfichkomme  des  Snm  und  Zill  ans  Sa- 
gastau, lebte  in  Martv  bei  Ahmed  bin  Salil-i 
HKhIn  «ed  war  im  Bealtz  dee  PeUewi-Kontg»- 
bncbes  des  Danischwcr;  ihn  nennt  Firdnsi  als 
OewtbrsnuuiD,  Fird.  4,  700,  4071  (Az&daarw,  aoa 
melriachen  Rlldtaiehten  nmgcelellt).  708,  409S 

(Sar«' \  vgl.  Mohl,  If  livre  des  RoiH  XTX.  Ou.selcy, 
Notices  of  Pers.  Pocts  61.  Nöldeke's  Tabari 
XX1Y.  —  d.  i.  edd  wie  eine  Optm»  (die  aelbet 
Mrys-i  iizad,  Edelcypresse,  beisst  i;  vgl.  ÄzAdsarw. 

Sarwl,  Hftfiz,  Diehter,  PertMh  607»  a*  138. 
dL  L  Ten  der  Cjpreaae. 

Öarwln  1)  Sarov«u,  FUrst  der  Eordtlk  in  Korj^ayi 
(Kordncuc),  znr  Zeit  de«  Tipran  und  Lueullns, 
ao.  «6  vor  Chr.,  Tschamtschean  1 .  232,  'So.  2) 
äarwin,  S.  des  YarlnAn  (Narlmän?  ^^uo  j  statt 
^,U*y)r  Uanpt  des  RöstA  DeStawab  (Dastabftl  au 
der  Oreaze  von  Qazwiu  (in  der  Gegend  von  Na- 
Jiiwgs)»  ward  von  Yeidfgefd  (aagebHeh  Vater  den 


Yezdcfi:erd  l)  zur  AufrccIitfrliaKunic:  de«  Testa- 
ments des  Arcadios,  welches  den  luuaAndigea 
TheodoaiM  II  nun  Naehfelger  bertinnnte,  naeh 
Byzanz  geschickt  (würde  408 — 414  sein);  Yez- 
d^erd  war  selbst  Statthalter  in  jener  Gegend, 
Mojmel,  J.  as.  IV,  1,  410,  8.  3)  Darwin,  Beamter 
des  Xusrau  I,  Mojmel,  .T.  as.  IV,  1,  420,  8;  »cheint 
derselbe  wie  Schöröi  Bahrftm  zn  sein,  s.  Noldeke's 
Tabari  240.  241.  4)  Darwin,  S.  des  Snncib, 
Ispebbed  von  Tabaristan,  von  der  B&wcnddyna^tie, 
r«g.  772—797;  er  vertrieb  im  Uund  mit  Windid 
Homitzd  die  Araber  783,  Tabari  3, 519,  1.  706, 

4.  1295,  5.  Alb«r«nl  89, 10  (47).  Ibn  Haakowaih 
513,  12.  Yaqnt  3,  283,  22.  Kitäbo  Vorhin  279, 18. 
Atbir  6,50, 15.  131,9.  283, 10.  358, 13.  Zefairedd. 
166,  6.  807,  18.  870,16.  383,7.  Nach  iWr 
von  Ispab&n  war  nin  SanvTn  zur  Zeit  der  Un- 
wisaeaheit  (vor  dem  Islam)  KOnig  der  Xnmuu^a, 
deren  Haapt  aptter  Bftbek  war,  HaaibrAeker  na 
Schahrastaui  419.  Schofcr,  Chrcst.  pers.  I,  Notes 
p.  179.  5)  Sarwin,  S.  dee  finatam,  des  Sohnea 
SarxAb'fl,  Ispehlied  von  TklNviitan,  von  der  Um- 
Wenddynastie,  reg.  895—930,  AlbSrOnI  39,  10 
(47):  Darwin  bin  Rustam  bin  Qiren;  s.  aneh 
Yaqat  3,23,  19;  Q&ren  hit  In  Wirklichkeit  der 
GroBBvater  Rnstam's;  Zebirodd.  54,  4.  172,  5. 
209,  4.  270,  15.  271,  17.  302,  10.  ;!2:!,  1.1  Sar- 
wln  al-jlll,  Athir  8,  UKy,  5.  fi)  §arwlu,  IJccrlXlhrer 
Bnd  MOrdcr  des  Hanidanideu-Amir  Muxnahhid 
ed-davdeli.  dosscn  Bruder  Xagr  cd-danlch  den 
Mörder  lildtete,  ao.  lulO/li,  Elia  103,  17.  7) 
Darwin,  Neffe  des  AmikailXa,  ao.  1064,  TaiHM|tt4 
AkbarT  bei  Elliot,  Kihlioorr.  Index  to  thc  histor. 
of  ludia  1»7;  hei  Feriätab  1,  71,  19  (1,  103} 
Snrtyeb  (a*)^  atatt  ^^j«),  8.  dea  Snrxftb,  Neflb 
de«  Ahn  Knlr^nr.  Ispchhed's  von  Tabarist.'in .  8) 
Sarwin,  Vater  des  8nbl<),  eines  SOfl  aus  L'rmiah, 
der  ebi  KtrawtaMrai  in  Maadaqaa  twiaehen 
Rai  und  Sawah  licsa^B.  Ya(iiit  4,  .'2(1,  14.  9) 

5.  des  Abo  BiSr  aus  B&kalb&  bei  Arbela,  scha- 
ib'ittaeber  Reebislelirer  In  Kfl^nl  nnd  Haleb, 

Yaqut  1,  477,  8.  10;  ,\iuir  dtT  Moliamiaedl- 
Korden,  AnCang  dee  14.  Jahrb.,  Sib&b  ed-dio  bei 
QiMtremire,Not.  et  Eztr.  13, 684.^DaaGeMrfpe 
^rwTn  bildet  dor^  südöstlichen  Abhang  des  Al- 
bnrz,  Yaqnt  3,  283,  20.  504,  6.  Zopaounvn  ist 
eine  der  10  Statthalterschaften  von  Kappadokien, 
Stnho  684  (751,  9);  Zapoünva,  .Stadt  in  Gha» 
manene  am  Nordo^fabhanj,-  des  .\rj.'ai(>s,  hwite 
Basljran,  Ptolem.  5,  6,  12;  vgl.  KaniMay,  Hislohcal 
Geognphj  of  l«ia  Minor  p.  864.  363.  897. 
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fimah  Xln,  DattMow  das  KSnigs  QatnbiSb  tob 
Golkonda  (lÄTS— 1687),  Rica  781*. 

d.  i.  kraftvoll,  fiircbtbar  (z.  B.  vom  LOwen, 
FfnL3. 538, 1511,  vom  Kameel,  Fird.  1, 132, 232). 
TfL     Stackelberg,  DMG.  4»,  49H. 

Idffa?.  skythisfti  1 )  anf  cineiti  fSrabutoiii  aus  Kei  tscli, 
Lat^äoLev  11,  29ö,  n'67'.  2;  Suliiat,  da».  305, 
n*  199*.  3)  S.  dw  Sasas,  im  Vorstand  einer 
BrudiTSchafl  in  Tanaie,  das.  259.  n'  143.  5.  4) 
ö.  de«  öindeos,  das.  204,  a°  390.  —  np.  sas  (schön)? 

Slaiii  1)  Alnhcrr  der  SlMnidfla  (SMkniUi,  s. 
Dinkart  VI,  28.'},  20);  gein  Stanimbaum  Märd  an 
die  Kayauideu  (Aobaemenid^)  «ogeknapft,  in- 
den  mm  den  Kanen  Slaln  und  Plpak  BMkr- 
male  auhot/l  iiiul  einige  sonstige  Namen  eui- 
scbiebt;  Tabari  bat  drei  Liatea:  1)  Bahauui,  S. 
des  Mtodiftr,  ArdaStr,  Stalo,  B*bek,  Ardaiir  I, 
2)  Babman,  SflsAn,  Beh&frl»,  Zar&r  (d.  i.  Zar^r), 
fi&bek,  Saafta,  BAbek,  ArdaSir  I,  3)  Babman, 
I^Mn,  Mibnnas,  Bftbek,  SiMn,  Bftbek,  Siblin, 
Babok,  Ardaälr  I;  Tabari  823,4.  813,  12—14. 
181,5,  9—11.  Die  letzte  Keihe  hat  ancli  Ma.-nili 
2,  151.  Yaqnt  2,  941,  20  und  Athir  272,  21. 
Zebireddln  146,  14.  15  hat:  Babman,  Sas&n, 
MihrmAb,  Dehafrfd,  {Sis&n,  ßAbek),  SasAn,  Kft- 
bek,  Ardafilr  I  (die  eingeklammerteu  teblen  151, 
12— le).  Fiitod  d,  18, 157.  S78,  e6.  7, 40, 445 
Iä.s.i>t  Sssftn,  Sobn  des  Dfirft  (Dareio«  III),  nach 
Indien  fliebeu  und  gibt  ibm  oocb  vier  S&s&n 
ta  N«ebk(Muiieii,  doran  l«lster  «Ii  Hirt  ni  Bftbek 
kommt  und,  als  seine  künipliche  Abkunft  offen- 
bar wird,  die  Tochter  B&bek's  heirathet,  welche 
Matter  ArdaMr'i  wird;  aiieb  der  Bondeheeeb, 
West,  P.  T.  1,  137  nennt  Sä.sfln  di  u  Kidam 
P&pak'a  and  Sobn  des  WebAüIt,  des  äohnes 
Zattr*«,  des  S.  Sas&n's,  dee  8.  ArtaxSatr's,  des 
8.  Babmaii'a,  vgl.  FApak.  Der  älteste  S&s&o  ist 
nach  diesen  gemachten  Stammbäumen  der  jflogere 
Bruder  Darä's  I,  dessen  Sohn  Dftrft  II  (Dareios 
III)  der  .Stammvater  der  ASghanier  wird,  Tab. 
709,  2.  Athir  196,  4.  14.  Beiiii  Synkellos  1,  fi77 
steht  der  Name  Zdvavo;  (I.  lüauvo<i),  ein  .Soldat, 
der  int  der  FiM  dee  Pambekos  den  Artaxerxes 
erteugt.  2)  Sas&n  ^miD,  Priester  und  Mfirtyrer 
in  Sosiana,  ao.  342,  Aasemaoi  I,  189''.  4)  8fl«an, 
8.  deaRodMli  «od  Täter  deaRSibeb,  8t«tdiaH«r 
von  'Oman,  Yathrib  (Medinah)  und  TebAmab, 
Hamzah  138,  3.  5)  SasAo,  al-JarOr,  Vater  dea 
BAl^ao  und  timu  Toebter,  welebe  dem  HomnR 
bin  FlrOz  den  Dadttyeh  gebar;  er  licisst  aiicli 
Mibrftn  (Familieniiaine),  Hamxah  139,  8.  Masadi 


3, 177.  Sutn,  8.  dee  IfarOn  (^ij>,  bei  Ham- 
zah )^/>-),  Vater  des  BAd&n;  UarOn  war  8.  dea 
BalÜ,  eines  Sohnes  des  JämAsp,  dea  Krndcr8  des 
Königs  Kaw&5,  Ihn  Chall.  U,  136,  21  (1,  -töO). 
6)  Saaän,  Erfinder  der  Bettelittdostrie,  nach  wi- 
chen »ich  Bt'fjUgrcr  und  Taschenspieler  Benü 
.SäsAn  (Kinder  äAü&n  8)  nannten,  deGo^e,  1)M0. 
20,  493;  np.  aSala  bedentet  n.  a.  Betder.  7) 
Zaffdv,  tflrkiRcher  Statthalter  zur  Zeit  dcfiK:ii:  prs 
Andronikos  II  (1282—1328),  Nikepboros  Gre- 
gora  1,  214. 

Sasanadar  s.  StspAd. 

Saaantogth  s.  SlsAniah. 

Saanftllh  aod  Sasauxurab  a.  Slsaoafrflb. 

Saanttyeh,  NOUeke,  P.  SL  19.  KoaefoiB  dea 
vofigen. 

Saatanifth  s.  SbaMb, 

Sasn.  ein  Mann,  Bwhaa-j  qätf  bd  TaDm  18P. 

äAt"  8.  äAd% 

Sat  Dimaiaean,  armeniaeher  Adlicber,  imter  denen, 

welche  mit  dem  Pricatcr  Ijevoad  In  |iMiMbe 

GefanpciiHchaft  giuf^en.  ao.  ir->2,  den  sogenannten 

Levondicni,  Eli^e  247'.    Laz.  Pbarp.  148,  10. 

8at«^,  Tschamtscheau  2,  86, 15. 
np.  sfld  i'Ebcr j  ? 
Satareäu,  medischer  Fürst  von  Kurasa  in  Tabari, 

Smith,  Diacov.  889  (nadi  der  Lenng  Jeoaea'a). 
Satarparan  s.  Öi))rafamA. 

ZordonTK,  S.  des  Teaspis,  Neffe  des  Dareios  1,  der 
Afrika  «maegdii  woDte,  Berod.  4^  48. 

d.  i.  100  Kosse  besitzend. 

Satben,  S.  des  Königs  der  Alauen,  Bruder  der  Sa- 
tbtnik,  Ton  ArtaBCa  EU  gefimgen,  gpMor  in  aeios 
nerrRchaft  eingesetzt,  ao.  90  n.  Chr.,  Tschana- 
tschcan  1,  341,  7.  —  armen,  sath  iat  Ambra. 

loTißdpa^,  Ennucb,  weldier  der  SeminnBia  in  Ma* 
dien  nach  dem  Leben  trachtete.  Xikol.  Damaak. 
(wabrBcheinUch  aus  Ktesias)  bei  MttUer,  Fngu. 
m,  856,  n*  7.  Gibnorc's  Ktesias  62.  63. 
d.  i.  Freude  (awest.  schaiti)  bringODld. 

rati{3upZdvT|(;  1;  Kaiimierdiotier  fKaTaxot|m<rTT|?>  des 
Artaxerxes  1,  Flut.  Apophtb.  (Opera  ed.  Heiske 
Yl,  668).  8)  BoDidi,  rar  Zeit  der  «raten  Be- 
^ernngsjnhre  Artaxerxes  II,  Ktes.  Pers.  57. 
Flut.  Artax.  12,  3.  3)  Satrap  der  Areior  (HerAt), 
kftnfilkbeiQaiiaBMia,  eupOrt  rfdi  ataAnhlager 
des  BfssoF  nnd  fSlIt  in  einem  (lefecht,  Diod. 
17,  78,  1  ff.  Curtius  6,  6,  13.  Arrian  3,  8,  4. 
96,  8.  28,  8.  —  d.  1.  fVende  bewirkend  (warec, 

mit  .^ffix  An";. 
£aTi<pepvi]t,  Freund  des  Kyros,  von  Artaxerxes  U 
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bei  Kniuixa  erlegt,  Plot.  ArUx.  11,  1  (nach 
Ktesia«!,  Ha.  Ta(riq>^pvqc).  —  d.  i.  daa  CMftek  der 
Freude  geniesaend. 

Satbinik,  Tocbt«  dttKUidgateAlraM,  8dwMl«r 
des  SathSn,  Frau  de«  ArtaWs  IH,  Mar  Abas 
Oatina  bei  Mom  1,  30.  2,  49.  —  Fania.  out 
DMiinQliT^AIbc  n  Sttlita. 

S.itirOn  s.  Sanatrtk. 

Satojr  8.  äat. 

SalOD,  Oabdoui,  anneniiaelier  FBni,  a«».  489,  Lai. 

Pharp.  233,  11. 

ZaTpaßatn;  1)  Satrap  voaEkbatana  unter  Alexan- 
der, Epbippoa  bd  Athen.  SS8'  ;3,  186,  7).  2) 
Satropates,  Reiteroberst,  von  Ariston  erlegt  m 
einem  der  Oefecbte  vor  der  Schlacht  ron  Gaa- 
gamela,  Cnrtina  4,  9, 1.  25.  3)  Satrabaies,  8. 
des  Spithamea,  Chrabfttein  ans  Phanagoria  (Taman), 
4.  Jahrb.  vor  Chr.,  Lahschev  II,  200,  n*  381. 
Compte-rendn  de  la  Comtu.  Iiupcr.  arcb6ol.  1893, 
16.  —  d.  i.  dem  dea  lleichc«  Schatz  zusteht. 

Die  Namensfonn  Satropate«  hält  NAldeke»  OMG. 
34,  693  fttr  rerdorbea  aas  Atropates. 

XaepofkMiUviK.  feniMker  Beanler  ta  Paliatiwi 
anter  Dareio.'  T  i'vplf^her  im  Rncb  Ezra  mit 
Dareios  II  rerweclttkilt  wird),  hebr.  fiCtbarbOzAuai 
1  Bna  6k  3.  6.  6^  6  (giMk.  dop^ouEove^oc,  de 
Lagarde  p.  464,  4P>Fi\  2  E/.ra  fj,  3  (griccli.  Za- 
6paßuiCdvf|C,  de  Lagarde  496);  bei  Josephiu  Aat. 
Jtid.  11, 44,  80  ZaOpelievUrviK  (aadi  den  entan 

Stellen),  rapujßaZdvri«;  fal.  TapaßaJävn^,  Zapa- 
ßaadvi^,,  Niese,  Jcwephna)  nach  der  andern  Stelle. 

d.  i  Befreiung,  Erhaltung  dca  IMches  be- 
wirkend. 

loTpoucrK  1}  Fürst  der  Skythen,  nOrdlieh  ronöog- 
diaaa,  Arrlaa  4,  4, 8.  2)  Snhrak  (Sahrak),  Vater 

de»  PCrAz  (Fairflz)  n"  20,  Tab.  1779,  Note.  3) 
§ahrak,  Marzp&n  von  Pars,  fiel  in  der  Schlacht 
gegen  die  Araber  bei  Rsftahr  (d.  i.  R£[w]6ahr) 
im  Lande  §&bflr  in  der  Nfthe  von  Taww^,  ao. 
23i(>44i,  (<,.)^>orT '^fjfi.  T^.  "^«7.  1,  8;  die  sonati- 
geu  arab.  Queüeu  haben  s  tUr  ä  nnd  sprechen  Suh- 
fak,  Sahrak  al-Ädarl  (d.  i.  ans  Ä5arbaig&n,  Taqnt 
1,  172,  4),  Ihn  Qotaibah  137,  10.  Sntrak,  Tabari 
2648, 5.  2697, 5  (Piym  bat  Sahrak  im  Text). 
HaouiA  168, 1.  Taqet  1,  891, 2.  2, 887, 4.  10. 
15.  3,  837,  18.  Sahrak  in  einem  arab.  Vcree, 
Yaqut  3,  494,  11.  Suhrak,  Athir  2,  421,  2. 
Sahrak  8,  81,  8.  4)  Sabrak  (aL  flantnnik,  Sn- 
mnrar,  Malik  von  TAliqftn,  Vcibllndetcr  dtiHfi* 
zak,  »0.  90  (709),  Tab.  2,  1206,  4. 
Wenn  die  LeHag  Sidwak  richtig  ist,  so  mnm 
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der  Name  alebt  zu  Satrakes,  sondern  za  Suhr&b 

hIa  .\bkUrzung  mit  Kosej^iifTlx  gestellt  wetdaa, 

8.  NOldekd,  P.  St.  31.  33.   vgl.  gahilgb. 
Tmponiavi  t.  Satrabatee. 
!    Satyrs  s.  rxdTfipa. 

ZouoiuKTo^,  Vater  des  Bagdoeaaoe  (s.  dieeen). 
SsudvHiv,  Skythe,  8.  des  XephnHiMWy  Nianiäkanh 

einer  Brudcnschaft  in  Tauai»,  ao.  89&  n.  Otir.» 

Latjschev  U,  268,  n*  447,  8. 
ZäwXdicnc  1)  8.  dea  Aietfle,  FtiKt  der  Koleher,  «or 

Zeit  des  Segostris,  Plinins  XXXTII,  15,  52.  2) 

König  von  Kolchia,  2.  Jahrb.  vor  Chr.,  MOnze: 
Seilet,  Zaitwhr.  f.  Nimina.  8, 68.  r.  0«t- 

Bchmid,  das.  l.'V^ifr.    .1]  Scholak,  BoH  des  IS' 

feediar,  Fird.  4.  öOO,  1684. 
d.  L  der  Renner. 
ZoubOC,  König  der  Skythen,  Vater  des  Idantfaynos, 

tddtct  den  Anaehanis,  Herad.  4, 16.   vgi.  SOl, 

Kaduidas. 

ZaÜMOKO^  1)  Köllig  iKt  Skythen,  tödtete  seinen 
Adoptivvater,  den  letzten  Pairisadcs,  Inschrift 
von  ChcTBoneiSo«,  Laty^chev  I,  177,  Z.  34.  42. 
Revue  nnmismat.  III,  6>  1888,  698.  HSue  wk 
Bildnisa:  Zeitschr.  f  Vümism.  3,  58.  150.  4,  329. 
8,329.  vgl.  Egger,  Joum.  des  Savants  1880, 
p.  606.  Latyiehev  n,  XXIX.  2)  Zi&Maxoc,  8. 
des  Sanago«,  Strategos,  Vater  mehrcr  Sirategoi 
vou  Olbia,  G.  I.  Gr.  U,  134,  u*  2072.  Latyscbev 
I,  97,  11*60.  109,  b*  75.  —  eonexi  bedeatel  im 

Geor^'.  einen  Annenior;  \'^\.  Sobadako.s. 

£aüvai.oo<  ?),  lusdiriß  von  TanaXs  ao.  225,  La^* 
■ebev  II,  S69,  n*  44$,  26.  279,  n*  458, 14. 

Sanrophüs,  Vater  des  Pairisalos  (s.  diesen), 
ans  äaerop^ea  (panfth)  oder  *pbarses  V 

SsnraaiaceS)  yon  den  RSmera  ab  E9nig  io  Iberiea 
eingeaeirt,  von  Sapor  II  Nertrieben,  ao.  368, 
Arom.  Marc.  27.  12.  4;  in  der  georgischen  Chro- 
nik nicht  geuauiit ;  vgl.  Surmag.  —  gekflrzt  aus 
Sanro  m(ates)  mit  Affix  aka. 

Sanroniates,  Kilnipi^c  von  Bosporos  1}  Mflnzc  von 
ao.  '6  n.  Chr.,  Köhler,  iien.  Schritten  1,  222. 
KSboe,  Hern.  d.  Petersb.  arebaeol.  Oes.  2,  161. 
Sabntirr  daa.  4,  7— 13.  v.  Sallet  n«Mtr.  z.  Gcjwh. 
d.  Küuige  dee  oimmer.  Boq>oras.  üerl.  1866. 
9)  Tiberfos  Jifiw  &,  8.  das  SheakBpofis  I, 
MOnze  mit  Bildni$!>:  Knliler  1,  224.  C.  I.  Gr.  II, 
150,  u"  2i08\  160,  n*  2123.  161,  u°  2124.  I6ö, 
U*  2180.  C.  L  Lat.  lU,  1, 148,  n*  788.  LatjKher, 
Mater,  z.  ms»,  .\rchacol.  1892,  ^2.  31  N'jich- 
Iblger  des  Hheakuporis,  Vorg&uger  des  Kotys  II, 
94—194;  Mmm  mit  Bikhiia»:  KoUer  9, 180. 
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131.  Taf.  10,  n"  30.  t.  Sallet,  ZeitBchr.  f.  Nom. 

4,  1877,  307.  a  L  Qr,  U.  162.  D°  3125.  Wro«b 
57,  pl.  13,  1—4.  6—19.  4)  S.  dm  Rboirne- 
Ulkes,  Vater  de«  Rheskaporis  IV,  171-212, 
C.  I.  Gr.  II,  153,  n"  2109''  («o.  193).  Münze  mit 
Bildn.:  Köhler  1,  168.  2,  130.  Taf.  10,  27. 
6  Eiiki  l  dos  vor.,  230—233,  Mflnze  mit  Bildn.: 
Vi»conti  11,  pl.  10,  9.  Wrotli  73,  pl.  17,  8.  6) 

5.  des  KriskAuoros,  d.  i.  Hheskapnris  VII  (263 
bis  276),  r^.  nufer  Diodetiaim ,  Komtaat. 
Porphyrog.  244,  11.  2.52,  12  (raupötiaro;);  MOnze 
mit  Bildn.:  Visconti  U,  pl.  11,  3.  Sabatier  a.  a.  0. 
Wwtli  78,  fl.  18,  1.  7}  Enkd  dea  vor.,  909 
bis  312  neben  Rhad.imsadioi?,  Kon.^t.  Porphyr. 
2b2,  11.  —  d.  i.  der  äanromate;  der  JSame 
■ehoiil  durah  Ycndnifi^niiij^  bospomiadMir 

KUrsteu  mit  denen  der  Saiironiuten,  einer  medi- 
■cboD  Völkerschaft,  reranlasst  zu  sein,  Moaunsen, 
rSu.  Oeiali.  5,  288;  awMt  *lMOiömaAt  (gen. 
"mat«,  mit  der  KUnge  [den  Sobwert]  TttMhflB). 
Sftwah  s.  Sabakes. 

SawanhawA«,  Schwester  des  Thna  (lanilidb)  nnd 

der  Erenawäö,  Gattn;  il  -  Tliraetaiina  iFerldfin), 
yt.  ö,  34.  9,  14.  i>aühaw42  ilj-i-  Tab.  205,  17. 
äahriu&z,  Gattin  Ferldflns,  luiUer  des  Salm  nnd 
Tar,  Fird.  1,  r>8,  8  (statt  duxlar  lies  x^fthar). 
Mojmcl.  J.  ns.  TU,  11,  Ififl,  14.  Syüwafi-nameh 
247.  vgl.  Daimesteicr,  Alcm.  Süc.  de  ling.  V, 
89  =  ^^todes  iran.  II,  213.  Die  Lesart  Firdnsis 
ninss  auf  ciuer  faläcben  Lesart  des  Pcblewi  be- 
rahea,  etwa  »r«  (Satn,  d.  L  iahr)  Dir  inH  (s&waA); 
4i«  Figw  flir  wt6  and  nU  (att)  tat  in  PeU. 
Schrift  dieselbe.  -  d.  i.  nützliche  Reden  filhrend 
(nützlich  nach  awestiscbcu  Begriffen:  Htr  die 
gute  ScbOpAuDg). 

i^rarS,  §ava8  s.  Sy&wuriiii. 

^wtqi  B.  Syaw&spa. 

S4wertn  %.  §&pOrig&n  (am  SeUvw  von  §«par). 
Savg  (§ög),  Bmder  des  Pariowk,  a,  diesen,  vgl. 

SogM;  «u  *4yawak»  (jgh  Awest  agrAmaka}? 
&IW1M1I,  muriehtige  Leiait  fir  SamlitD. 
Sawnrg,  Inder,  welchen  Alexander  anf  dea  Thnm 

des  FOr  (Poms)  setzt,  Fiid.  6, 164,  6^. 
S&wna  8.  Sy&warfian. 

Sazäwftr  \kn.  WnrdcntrU^cr  des  Kaum  Awtllgllb, 

t  1687,  Rieu  782".  —  d.  i.  wflrdifr. 
Söbak,  neuere  Auasprache  Eilbek,  mit  dem  .Suhhft- 
Btdlemamen  TuffÜl  (das  arab.  Synonym  von 
hak)  und  Fatt&bl,  Verfasser  des  Sehabirtto  und 
des  Uuaa  u  dil,  f  1448,  Kien  741*. 
d.  i.  Aapftkhn. 


S€böT,  neuere  Aussprache  SibOyeb,  arab.  (Kclcbrtc 
Aoaspracbe)  äibawaib  1)  Abn  Baiar  'Auirfi  bin 
*Otbm&n,  b«rtlbnt«r  «»IriidierGnuBnuitiker,  geb. 
in  Baidft  (Diz  i  wcpid)  in  Persis  um  750,  f  796, 
Ihn  Qotaibuh  270,  10.  Fihrist  51,  18.  21.  vgl. 
Flttgel  das.  32.  Vaqnt  1,  87,  6  etc.  Athir  6,  164, 
17  (t  809).  Ibn  Chall.  d*  515  (2,  m)'..  Abulfeda 
2,  72,  15.  Hfljl  'Mial*«  I,  146,  7.  II,  ö79,  8.  2) 
Abü  'AI!  bin  älkwaih,  f  9H,  AtUir  8,50,21. 
8)  Bebame  de«  Redner«  Mohammed  bin  Mllsf 
bin  'Ahd  al  'azTz  al-Kindf,  t  969,  Yaqot  2,  31,  23. 

d.  i.  das  Acpfclcben  (von  seiner  weiss  and 
and  toOiea  Ckdehlafiurbe),  Ilm  ChnU.  V,  119, 14; 
netip,  sf'h  ^\pfel;,  ind.  sevi  (Rrnstheere). 

SebQxt  (Q  kurz)  1)  Befehlababer  vonDerbend,  p«r- 
aiwber  Faldhnt,  tob  Wardao  460  geaeUigwn, 
8.  Xaxx'&rag&n,  Elise  2*i7'-.  L;u.  Pharp.  109,  29. 
Mcrsebuxt  (Her  steht  ftlr  Mibr),  Hose  von  Ka- 
jankatats  b«i  BroHet,  fflit.,  AdditMOS  p.  75. 
2)  IcßiixOnc»  Gesandter  des  Xusrau  I  an  Kaiser 
Jostüiiu  II,  ao.  571,  Menandcr  Prot.  313,  16.  8) 
Sebnklit  (syr.,  D  kura),  MOneh  in  IzalS  (Tür 
Abdln)  nnd  BCth  Zabda,  Assemani  III,  255*,  19. 
469%  33.  m,  2,  866.  Thom.  Marg.  I,  37,  19  (II, 
67).  4)  Siboxt  (arab.;,  letzter  Statthalter  von  Bah- 
rain, Marzb&n  von  lifljar,  ao.  629,  Bel&dori  78, 13. 
Yaqot  1,  508,  17.  5)  Sfthükht  (a  fllr  €,  mit  .\Iif 
geschrieben),  Bischof  von  Qinnesriu,  ao.  640, 
AMWmani  II,  336.  m,  196*,  Not.  AaMmaai 
liest  'T^hox' ,  mit  arab.  Is^,  Jesus;  Sabkhüt 
(I.  äabQkbt),  Nöldeke,  DMG.  29,  90,  2.  6)  Sd- 
Mlxt  (pehL),  Siegdatein  nit  der  Abirildaiig 
einer  Mutter  mit  ihrem  Kind,  Lajard,  Viaxa 
XXI,  A.  26.  7)  EsbOk  (armen.,  zunAchst  aus 
dem  S^riaehen?)  Oat&ao  (aralK  StatthaHw)  tob 
Atrpatakan,  ao.  922,  unter  dem  Chalifen  Mdk." 
tadir  (907—93^  Tscbanitscbean  2,  806,  28. 

d.  j.  Drei  (inmiata,  hfixta,  huwarfita,  gsta  Q»> 
danken,  Worte  und  Werke)  haben  erlöst,  vgl, 
JNöldeke,  K&mam.  49.  Tabari  263.  P.  St  Sa 
Hoffnuwo  94.  vgl.  Serflk. 

§£dab,  ein  Weiser,  der  die  Erde  als  Gottheit  bd- 
trachtete,  Rnrhän  i  qäti'  bei  VuUere  11,  491% 
d.  i.  weisen  ^hcllcu)  Glauz  habend. 

Sedah  1)  S.  des  Afrasiab,  pehl.  fietak  (t  eis  &  auf- 
zufassen), S.  des  Fra«iyftv,  Biindehe.steh,  West, 
P.  T.  1,  135.  neupers.  ä<!dab,  moderne  Aussprache 
dideh,  Tab.  8;  Sidah  ist  wohl  aneh  an 
lesen  Tab,  (502,  2  statt  Sahrah  statt  .^ä); 

er  biess  nach  seiueui  Ürossvater  Peseng,  sein 
Vater  namte  ikn  aber  didab  (den  gUnundeo), 
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Firrl.  2,  312,  1?>8(5.  314,  1414.  3,  236  ff.  4,  30, 
313.  Mojmel,  J.  »s.  III,  11,  300,3.  Atbir  174, 

14  (so  m  lesflo  statt  nJL^).  fiMeb-i  Tttrit,  Hftfis, 

Mnghanni-Dflmeh  42.  2)  S.  des  Sinimar,  R:ui- 
mewter  des  Bahrftm  Gör,  der  ihm  als  Lohn  die 
Stadt  Ainiil  veitieh,  Niz&ini,  Haft  Pnkv  M 
Völlers  II,  491'.  Hammer  116.  — twsat.  xliAtft 
(vgl.  IxSftd''  mit  Affix  ka. 
8edAsp  1)  DastOr  des  TahmOraf,  Fird.  1,  44,  21. 
Tgl.  multtp.  t)  S.  des  TOr,  des  SokM 
nntcr  den  Ahnen  dca  Rtirtatu,  Mojinel,  J.  as-  III, 
11,  167,  13.  Zchire<l.  1^3,  13.  3)  S.  dea  Öuä- 
tli^  (Wütftifw),  fkUt  in  der  Sobiaclit  gegen 
Arjasp,  Fird.  4,  400,  r.OS.  4)  S.  dc"*  Sianiak, 
Tater  des  Suhrib,  im  Stamtubauiu  dea  Histam 
von  ObOr,  MinbaJ  31, 16  (306);  Send  (1-  ^dftsp 
0^  am  Ende  der  Zeil.-  Fn  i^tah  1,  95,  9  (163). 
5i  mujf  Att&hlt,  Siegel,  Horn  S.  S.  32,  ii°  23. 
d.  i.  wdne  (glinsende)  Sotse  beaitsend  (aweil. 

i^&aspth  i'b  durch  t  ausgedrückt).  Kere*iftkTli.  d<^r 
christliche  Feind  der  l'crser,  welcher  nach  den 
Törkeo  kommen  wird,  von  den  Qndlen  desTigib 
her,  d.  h.  aus  dem  Westen,  an?  !^alwÄU  (».  Sai- 
rimaj,  wabracbcialieb  die  Kreiui'abrer,  Babmao 
TaSt  8,  8,  West,  P.  T.  1,  215;  das  Affix  1b 
bildet  Ahstracta,  vit'llfidit  liii-r  '(Iii.-  Seluir  weisser 
Reiter,  die  cliristliclic  (ckliiesiische,  ».  Keresftni)'. 

Sedfts  I  neuere  .\u6spracbc :  .SidOS)  1 )  S.  des  Gfldcne 
(GOtarz),  .^adOa  (ft  ist  mit  Imlleb  als  e  zu  spre- 
chen) bin  hUn,  Tab.  004,  8.  Afliir  I7i'  a. 
äcdöS,  Fird.  1,  174  ff.  4ü8,  328,  käuipu  mit  Lab 
h«k  8,  84,  345.  2)  Abn  Mnslini,  berflhmter  Feld- 
herr der  '.Vbltäsiden  in  ChurAsän  nnd  einer  der 
grössien  lleuker,  hieaa  ursprttuglich  Ibr&bim  bin 
tHfamin  1^  YasKr  bin  §fdta  bin  laden,  md 
war  ein  Nachkninrao  des  Buzaij[-mihr  bin  al- 
Boxtig&n,  Iba  ChaU.  u'  382.  IV,  70,  20  (2,  100, 
mit  venehiedeaen  Vatisi^).  —  d.  L  mit  stan- 
zender Vernunft  begabt. 

S?ftnh,  nichtcrnanic  (laxallus)  mehrerer  Rcxtah- 
Üicbtci  (Perser,  die  sich  der  indischen  Sprache 
bedienten),  Sprenger  29(). 
d.  i.  verrfickt  (ans  liebe). 

äeghid  8.  äagbAd. 

Zcfficncof  (d.  L  simllcos),  S.  des  BArobandcos,  In- 
achrift  von  TanaTs,  c.  ao.  230,  latymlkwr  U, 
2H1,  n"  454,  31.  —  vgl.  Siml. 

ZeifKÜMvnc,  ein  Faner,  Pintanii,  Reg.  apophth., 
SaialM^  MowL  VI,  m,  ed.  BenardakiB  3. 


M  .^r 

d.  i.  der  geliebt  werdende  (partie.  med.  fpaas.] 
eines  Verbnm,  welchem  armen,  sirel  entspricht}. 

leiao^TK  ö  Müaioc  1)  S.  des  Megal)ates,  AesclljL 
VcT».  322.  983.  2)  Beischrift  auf  der  Xcuopban- 
tuä-\'aäe  uuü  Kerti^ch,  Gerhard,  Archaeol.  Zeitung 
XIV.  18Ö6,  168.  214.  P.  Kietschmer,  Grieeh. 
Vaseuinschr.  1694,  117,  Anm.  1;  lUtÜMiL  tm 
W.  Schulze.   vgL  äisimakea. 

Z«tuvbiav6c  s.  Softeovdc. 

S€mbat  s.  Snmhät. 

ZcMiWHiivto^,  ein  Perser  ans  Babel,  im  Cbion.  Alex. 
88,  S4  »  Pasehale  p.  S8B  (68, 18)  eitbrt;  Hdlar, 
Frasni.  IV,  492  venmitlict  die.  GIcichlioit  dieses 
Namens  mit  fieiramnes,  doch  ist  das  Citat  vcr- 
dlebtig  nnd  der  Name  bedentat  ndarSuDericr*, 
Gelzor.  S.  J.  AlHeaMa  n.  die  bsn*  Chron.  Lpa. 
löfeü,  1,  77. 

'  Scmncs,  Sennes,  einPenwIn  der  Stadt  Snanjr  oder 
'  Senajrr  in  Pcrüs  (aber  diese  Stadt:  Gntschmid, 
1  Rhein.  Mns.  XIX.  1864,  S.  383  =  Kleine  SMiriftcn 
I  II,  369),  der  von  den  ApoMelo  Simon  und  Juda 
I  bekehrt,  mit  diaaan  mm  WUtjt»  ward,  Abdiaa 
fol.  83  ^ 
§einr  s.  Sahrah. 

^dm  («  niebl  g«sebri«b«iiX  Atteflii,  mtar  d«a 

Oefanj^nen,  welche  nnter  AnftJhniDg  des  Priesters 
I^cvond  nach  Penien  gingen,  ao.  462,  EM6  247*. 
Las.  Pharp.  148, 3.  fitaaBami  2, 88,  9. 

Senuak  s.  Sinakes. 
Sennes  s.  Semnes. 

Sari-(an*X«Brow,  peraiieber  Fddbeir,  bearäft  dio 

KüiiitT  iui.  tj04  in  Armenien,  Sebeos  74,  22. 
I    £€6<JtKf  Freaud  des  Königs  l^awadh,  den  er  mit 
I      Hülfe  Ton  dessen  Gattm  ans  dem  Seibbifls  der 

Vergessenheit  befreit;  später  wird  er  'Abpaara- 

bapav-cTaXdviif,  d.  i.  Haupt  der  Krieger  (ursprllngl. 

Wagcnkäinpfcr)  pcrs.  art^fit&rAn  salftr.  Genera- 

liBsitmis;  Prokop  B.  Pers.  31 .  Zeibotic,  Tbeopbjl. 

171     Tlii'ophanes  191.     leau^arii;  fehlerhaft), 

Cedrcinis  1,  625.  —  Dieser  Name  soll  defselbe 

sein  wie  np.  Siftwai  (Sytimiiana),  Spiegel,  Enn. 

AltiTth.  3,  393—391. 
Separdeb,  Seret'  ed-dln,  pers.  Dichter  in  Xwarizm, 

nm  1900,  Hammer  187.  157.  Pertadi  646,  n*3. 

708, 14.  710.  12.   -  d.  i.  der  getretHM  (Dwantha- 

ansdruck  als  taxallng). 
HepBh  (armen.),  in  neoerer  Seit  ffigennanie,  bei 

den  ültcrti  Gesc1iielit.<i'liroibern  appoDatlT,  dtt 

Edelmann,  Qrondcigenthttmer. 
I   S«r,  LSwe,  wird  bei  den  nesIiniiaBhain  Pefseni  nb 

Xaane  gabrnnoht  na«b  den  TbibOd  den  arab. 
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Mftd,  der  LOwe  (Gottes),  des  Beinamens  'Alis, 
Oarcin  de  Taasy,  Mim.  bot  1.  noma  popr.  36;  a. 
§«rxaD,  ^M&b-y  bei  Fird.  2,  48S,  371  n.  sonst 
i^t  Ser  'Held';  ein  Anmbrer  der  antrflhrerisclicn 
Zenj,  Namens  Rabah,  hatte  den  Rciruuneii  Sßr 
ZcujI,  Lowe  der  ZcdJ,  ao.  694,  Athir  4,315,2; 
§£re  rft(8t),  Siegel,  Mordtmann,  DHG.  29,  206, 
a*  14.  Horn,  Sa».  Sieg.  36,  15.  Jorti,  DMC.  46, 
28S.  Amir  All-äer,  mit  dem  Taxaüus  F&al, 
OfunTgih;  tXditer  lud  Xaeeen  «ntar  i«a  Ctaltfti 
Hosain  (t  1505/6),  Hammer  310.  Pertsch  652, 
•*  61.  —  Für  die  Etymologie  tob  np.  rgL 
den  NaaMO  AxHri,  wo  a  tmpMb  TorgeMtxt 
ist;  vgl.  auch  S&r. 

^-afguii  8lnifgan  1)  AnAkrer  im  Qe«re  BAber  s 
(1S36— 1580),  F«riltah  1,  888,  Ift  (2,  60)$  ilel 
a!.--  Horiführer  Kftmrftn's  gegen  dessen  Bmder 
UauiAyau  ao.  1Ö46,  das.  449,  12  (2, 161).  2) 
HewAhrar  daa  Ri^i  Balabhadra,  f  1607,  Rien 
298*.  Slr-afgan  X&n,  S.  des  Ghairat  Xfto, 
AmIr  in  Ocbll,  ao.  1737,  Rieu  Hö*.  Vatnbcry, 
DM6.  4ö,  427.  —  d.  i.  Löwen  niederstreckend, 
Haid,  ap|>ellativ  z.  B.  FerÜtah  1,  88,  7. 

§6r«fr,  ÖTraf?  fsyr/i,  Wozir  (Ipä  Mfinsek«inigB  in  der 
Fabel,  Kalüag  u.  Dauuag  Uli,  14  (114,  19); 
NOldeke,  AbbandJ.  Gott.  Oes.  Wise.  XXV.  1877, 
8.  19.  58,  9.  —  d.  L  klaiaar  LAwe,  DaiqMi». 
älrek. 

SMi,  SiagditaiB,  HaffOtanim,  DHO.  31, 601,  ti*  19. 
jTi.^tl,  (las.  46,  S88.  —  fon  np.  alr  (aatt,  zd- 

fricdcn)V 

dlito,  Sirln,  1)  Abo  *Ie|  ibn  diHta,  Boehbiader, 

Fihrist  10,  2)  §lrftn,  Perser,  Vater  <lis  Ahn 
't-Tayyib  Ferxau  (a.  Fanuxia).  3)  Mol^ammed 
§Ma,  Bnidar  d«a  Abned  Smu,  vom  tOrkiacheB 

Stamme  XalJ,  Ilccrftl lirer  uml  Xiiclifolger  de« 
M ofKUumed-i  Baxtiy&r,  Mioh^  573  ff.  Mirch.  4, 
185,  3. 

öeranjiiu  Daikmit,  ao.  949,  Atbir8,  363,  iL  IßlX. 
4,  45,  2ü.  —  d.  i.  Löwen  zerstQekelnd. 

Ser&n-iah  1)  S.  des  S^rpan&b,  in  dem  künstlichen 
Stammbanro,  welcher  die  Bnyiden  von  Babr&m 
Gör  herleitet,  Aibf  rUiiI  38,  4  '45).  Athir  8, 197,  8. 
Ibn  Cbali.  n°71,  I,  'Jö, 'J  ,1,  155);  Ä€ra/.  iSirj^z) 
lAb,  Abnlfeda  2,  374,  2.  Bei  Zeblr£ddln  1  Tf),  12 
Ist  er  Sohn  des  Sist&u.  21  S.  <]ps  ' Aln  i  ii  (im, 
Bruder  des  lotsten  Ismalliers  XArnah,  Ab.  Far. 
606, 19;  dirwuiiab,  RaMd  ed-dm  bei  Qaatraortre, 
Bist.  <l  Moiif>()l8  204,  7  H)  P.  des  Xcilll-nllah. 
Scbirw&nsch&h,  ao.  1473,  Dom,  Ballet.  Acad.  ät, 
Palerab.  4,  IMS,  387. 


d.  i.  ROnig  der  Liiwen  illoldeii'. 

Ssrflsp,  arab.  8lriksb,  8.  des  ArfiSasb  (s.  DfirAäasp^ 
Vater  de«  Türek,  des  Ahnherrn  Rastam's,  Tab. 
532,  15  fso'alle  Hss.);  im  Mojniel  J.  as.  III,  11, 
167,  13  .Sidtop,  S.  des  DOr  fd.  i.  DnröSftsp, 
ArflSA«p),  was  eine  Vcrwecbsluug  uiit  >'j£tlAfip, 
dem  Enkel  Jam&Sd's,  ist;  lihnlich  bei  Zehlreddln 
153,  13;  in  einer  andern  Reihe  bei  Tabari  435, 
1  ist  Tnrk,  Ahnherr  des  Fr&ai&t  (Afrosiab),  der 
Sobn  desdahrnb,  den  «in%e  SSabinaab  nennten; 
wenn  man  nicht  die  Einf^cbiebnng  eines  uenen 
Namens  auoebmen  will,  so  mnss  unser  Name 
dendbe  Min  wie  Spaflnyaap  im  Bnndebeeeb,  bei 
Tabftri  und  AlbSrDnl  Zabinnsb:  die  Varinnte  ztt 
Tab.  435,  1  ..<L<.t|M>l  ieatßt  durch  das  Torge- 
eetzte  EÜf  anf  eine  Anlam^ppe  ep,  «a  iat  d*- 
hcr,  vilc  Bfirth  v(^niintlu't  ^^r^»- 
SpCnAsp)  anstatt  wm>La>.  (w*>t^)  nud  ^nJl^im 
Aabraap)  n  Masern. 

rtpaa7Ttib(jvTi(;,  S.  des  Phra.itrs  TV.  V.itcr  des 
Tiridates  III,  lebte  mit  seinen  BrOdcrn  in  Korn, 
Stnbo  748  (1044,  1),  IiMcbrift  io  Brno,  Jm 
Gruter,  Corp.  Insfr.  1.  p.  CCLXXXVIII.  C.  I. 
Lat  Vi,  1,  406,  n'17y9.  vgl.  Spiegel,  Eran- 
Altertb.  3,  129,  not.  —  patronyiuische  Bildang 
von  •Scra-ipftda,  d.  i.  oin  sattes  (wohlgepflegtes, 
np.  Bfir),  oder;  ein  Heer  von  Holden  (Löwen) 
habend. 

i^erawian,  ein  Mann,  Burhau-i  qdti'  bei  Völlers  II, 
494";  öfter  appellativ  bei  Fird.,  z.  B.  2,  642,  983. 
d.  i.  Löwen  nicdcrstrec-kcnd. 
8.  SerzÄdh. 

^r-az&d,  Dihqftn  von  Sftltfit  Tin  der  N:lli(?  von 
al-Madain),  ao.  637,  Athir  2,  395,  16.  Serzäd, 
daa.  302, 8.  —  d.  i.  edd,  Ani  wie  ein  LOw«; 

vpl.  SgrzAd. 

lifitii,  Skytbe,  S.  des  Phandarazos,  Inschrift  von 
Chngipiiin,  C.  I.  Gr.  166,  nT  StSO^  Z.  89. 
Latyschev  II,  212,  n'  408. 

^rflrnz  a.  SlaaiiAfrüb. 

Sergftw,  nr.  Snfc&w,  S.  dea  BQiigtw,  VetfiAr  den 

TliraetaDna,  erklärt  durch  'Herr  (Besitzer)  der 
Kühe,  der  fettknochigen '  ^yU-JI  JL'A 
>J«Jt  Tab.  227,  12;  Sabrkaw  (^sUtt^), 
Albcrttnl  104,  2  (III);  vgl.  Gafrgftw;  in  Bnadn» 
hcsch  77,  I  s  unrichtig  Syaktönft. 

d.  i.  satte  (fetie)  Kdhc  habend  (np.  sit). 
dergir  1)  KMg  dar  LeUt  (I^hier)  zur  ZeH  d«a 
armenischen  Königs  Pap,  von  Spandarat  erlegt, 
Mose  3,  37.    2)  At&beg  AnOStiglD  Herr 
in  Äbah  und  Savali,  Fddbenr  dea  8e9ftiinr8nl|in 
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HohamiBcd  g«^en  rlic  IsmaTlitcn  (Assamnen), 
Jiu  1117,  nm^bracht  ao.  1131,  AUiir  10,  369, 
81  ff.  HttDd.  H.,  J.  M.  IV,  13, 34.  Hirelk  4, 66, 16. 
3)  §ergil  (georg.),  Da<)ian  von  Mingfeli«,  Eade 
14.  Jftbrb.,  BroHet,  Uüt.  2,  ti4Ö. 
d.i.  LSwenflUiger. 

filrglUlDasp,  S.  (Its  Parstwa  'Fiasi  i  PriMtW,  Wcit, 
F.  T.  I,  146  (unrichtig  ^Slrto&Ofip). 
d.  i.  BeDgtt  (Held)  wie 
Öerl,  MalJft,  Dichter.  +  1586,  Hicii  'ü\  Z.  8  (so 
itett  Mb  si  lesen).  1018".  Pertach  479,  u°  III. 
d.  i.  HweBBlnig. 
SCrl,  Dichter,   1)  aus  Jarb&daq&n,  PertscL  644, 
n°  58;  viell.  der  rorige.  2)  m  Heiil,  das.  b°  59. 
d.  i.  Sattheit. 
Scijefift',  S.  des  Qntmb,  lieas  griechische  Werlce 
ttbersetzen,  "Wcuricb  ?>4,  2n.  —  d.  i.  Löwe  Jesu 
(cbristlicber  Name,  uuuh  i»yh8cber  Art  gebildet). 
dirkaMh  t.  Serknndcb. 

Ö8r-i  kiSwar  (d.  i.  Löwe  des  Landes,  wahrschein- 
licb  Uebersetzoog  des  tttrk.  Namens  Ii  Arsl&n), 
S.  dea  Ktaigß  rm  TukiMiii,  Erbaoer  raa  Bn- 
X*ra,  Schefer,  Chrest.  pers.  I,  12,  15. 

äerköb,  älrkob  (aeoere  Auaapracbe)  1)  «. 
kandeh.  S)  AMd  «d-dtt  SiAah,  S.  dea  äa»i  bto 

Merw"iii,  Rnider  des  Xejm  cd-din  Ayynb,  de» 
Vaters  ^&h  cd-dla's  (Saladin's),  Feldherr  des 
Sdtaiu  Nflr«d-dTa  Maknilld,  Sohnea  Zengi's,  nnd 
Statthalter  von  Ilims  nnd  Kahabali,  f  1169, 
Yaqnt  2,  708,  19.  Athir  11,  166,  22  ff.  Ab.  Far. 
400,  5.  Ibn  Cbair.  I,  108,  13  (1,  171).  151,  4 
(1,244).  11°  297.  in,  119,  18  (1,626).  XU,  34, 
1.  7  etc.  Abolfeda  3, 616, 7.  3)  Malik  el  mojahid 
SIrkah,  S.  des  Nanir  ed  diu  Mohammed  (f  1 186) 
nod  der  Sitt  aS-.Sam,  der  Sobwflater6«Uh  cd-dln's 
(SaladiüVi  f  1220].  Herr  v,,ti  TTIms,  geb.  1173, 
t  1240,  Atlur  11,  :i-ll,  VJ.  2:i  ü.  Ab,  Far.  422, 
4.  Ibn  Chall,  Vlll,  28,  3  (3,  245).  Abnlfcda  4, 
304,  3.  448,  19.  —  d.  i.  L«wc  des  Gebiifa,  arab. 
«sad  el-Jebel,  Ibn  ChalL  III,  121,  14. 
SMuadeli,  8.  das  dbUl  I,  Vatar  das  ätad  n,  im 
Stammbaum  der  Büyidcn,  Athir  8, 197,  7.  Abul-  ! 
fed«  2,  374,  1.  S«rka»ah,  AlbörQnl  38, 4.  älr- 
kth,  IbB  CbaO.  n*  71, 1, 98, 9  (1,  lö5). 

d.  i.  Löwcnkiiabf  i  Kiialte  wie  ein  L,'. 
S^rx&n,  1)  Befehlshaber  in  SchlrQdh(»ar  iu  Taba- 
risttn,  ao.  87S,  Zebh«dd.  291,  6  (Dorn:  §erj&n). 
2;  Vasallcnffli>.t  der  Ki  iii-e  DcblT,  +  in  Guä- 
liyör  126Ö,  Mintiftj  21-1,  11  (687),  Uatötah4,  33^ 
2»  Fciütah  1, 125, 9  (1, 238).  3)  mit  dem  Scbrift- 
ateticnMroeD  Haa'Od'i  Rak  (fiaic  cm  Thail  nm 


Bnx&TÄ),  Mystiker  und  Dichter,  -  1397;8,  Rien 
632*.  4)  ä«rx&u,  S.  de«  MojaÖar  1  von  Gujartkt, 
fiebtic«r:  8.  des  Ssms-xin,  Bruders  dieses  Fantaa» 
ao.  141?,  FeriStoh  2,  358,  16  (4,  1?-  f^frxta, 
S.  einer  Schwester  d»  Sah  Ahtucd  Üabmanl  von 
Eolbaigab  im  Daklcbln,  aoD  (Käsen  ao.  ldS9  nr 
Erdrosselung  seines  Bmdei«  nnd  Vorgänger« 
Ferosi&b  gereist  haben,  bingoiobtet  ao.  1432, 
Ferütab  1,  «14, 6.  68S,  9  (8, 396. 416).  •) 

XÄn  Lüdbr,  afgbaniscber  Adliclier,  ao.  1488, 
Fenitah  1,  330,  1  (1,  565).  7)  ä&rxftn  Löhanl, 
a%baiiiaeb«r  AdHober,  ao.  1488,  fmiltah  1, 330, 
10.  8)  §erx&n  Sttr,  Afghane,  empOrt  sich  gegen 
den  Kaiser  Hum&yftn  und  regiert  als  Säriak 
1539 — 1545;  er  hicss  ursprünglich  Ferld,  ond 
erhielt  »eben  Namen  §£r  (Lowe),  als  er  einen 
LOwen  mit  cincjii  Schwerthieb  petildtet  hatte; 
inschrifllicli :  Horn,  Epigr&phia  iiidicji  uf  tbe 
Archaeol.  Surrey,  XI,  1892,  p.  150.  Feriltah 
1,  404,  5.  412,  6  ff.  (2,  93.  9ft).  Ripo  343». 
921*.  9)  S.  des  AU  Aq)ad-x&n  Lödi,  aas 
]>ebll,  aebiieb  1890  «hi  Handboch  «binr  paraiadm 
Dichter,  Sprenger  115.  Rien  370*.  Rosen  161. 
Pertseh  618.  —  d.  i.  Fürst  wie  ein  L<Swe. 

Ssixui,  xibaliBdiar  SMasw,  welohar  dm  Bahauo 
als  Boten  .«eines  Vaters  bfen^li'  iM  Bllatam 
fthrte,  Fird.  4,  566,  2114. 
d.L  Blut  dar  Lowcn  (Hatden)  vwfpeaaaBd. 

§£rmah  ans  Dailem,  erfand  die  Koliktrommel,  ein 
iDBtrameut  zur  Vartreibnng  der  Kolik,  Mitto 
18.  Jabrh.,  Iba  ChaH.  IV,  124,  5  (2,  181). 
d.  i.  L((wen-Mah  (m&h  Mond  als  n.pr.) 

^rmalik,  8.  des  Ghaznawidcn  Ibr&him  (1068—1099), 
Minhi^  105.  —  vgl.  §er«ah. 

§£rmard,  .binnen!  (neuere  Anssprachc)  1)  .\ntllbrcr 
im  Heer  de«  Wa!Sni|r'r,  ao.  942,  Zehiredd.  179, 
10.  a&-Slnucrdl  ad-Dailcml,  Fibriet  190,  13.  2) 
gümierd,  Vater  dea  Ferbid  (ao.  1531/S),  Bosaa 
114,3.  —  d.  i.  UwemiaoD  {HM%  appaHalhr 
Fird.  1,  50,  22  n.  oft. 

Sarmaau)^  1 )  Qj^^-^i  Tatar  dnea  JasMii,  s.  diaaen. 

2)  Adlicher  in  Kartbli,  l.'^.öl  von  den  Perseni 
getödtet,  Dom,  M^m.  VI,  6,  1844,  335.  337. 
Brasset,  Hist.  9, 917;  sebo  ToebterTbamar  war 
dir  Jrllri  l'r  .ii  des  Kciul^^  Giorgi  II  %'on  Tmereth 
(154«— lyböj,  brosset,  Hist,  2,  260.  3>  Beamter 
dea  Alaxandar  von  Eaxeth  (1574—1603),  8^(a- 
meistcr  des  Theimura/.  — 1659),  Brosset, 

Ballet.  2,  184Ö,  225. 3, 1847, 93.  Dom,  Mem.  VI, 
6, 1844,  385.  Bramat,  Hkt.  S,  167.  4)  Qeofgier, 
Twmittelt  TeirltiieiiMbar  Weite  dae  VaieiDipmr 
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des  Tbeiniam  von  Kaxcth  und  de»  Luartuil)  von 
KttrtUi  gegen  Penieo,  »o.  1615,  Broaset,  Hiat. 
2,  474.  476. 

i  ;  Lowenrldtstat  beailieid. 

SSfuak  8.  Arnak. 

dsmamkot  ( V  oyUi^),  Beamter  des  'AlA  ed  daoleb, 
dM  4.  Pimtn  d«r  2.  Bawend^yoMlie,  ZflUr. 

222,  13. 

äim  (pebl.)  äam,  (syr.  •^iU),  spater  älrU  (nen- 
pon.)  SlHtjBh  ond  gitsi  («rab.)  I)  Ssrti,  Feld* 

hcrr  de«  FerTilnii,  Seröi  SCr-i  ii}-an,  Sch^rAi  ein 
wilder  Löwe,  Kird,  1,  16Ö,  ß3ö.  2)  oCröyah 
jitataiglt,  a  d«  Bffiten  (Bitan),  FM.  4,  346,  «14. 

^Tö,  S.  desOaSt&sp,  Macan,  Sbahnameh  1084, 
12.  Hohl  Fird.  4,  400,  501,  Uest  Örmtzd,  b. 
Yolm  SdudHunwIi  1524,  479.  4)  §iroy,  S.  dea 
OnnMiuigien  Wndo  in  Dovin,  ward  von  den  unf- 
BHodischen  ArmeDiern  anfgebingt,  wahrend  der 
Vater  verbrannt  ward,  Tboma  78, 2«  (70).  T «cham- 
tschean  2.  40,  2.  ö)äiröi  Baliirlin,8olifrtj,  8.  des 
Balirfiiii,  Keldberr  mid  Beamter  des  Xusrau  I, 
Fird.  ti,  204,  öiiy.  vgl.  Nöldeke  »  TaUari  241,  Not. 
6)  Nflbamaine  des  Ktnig«  Ktwidb  II,  ng.  vom 
25.  Febr.  bis  in  den  September  628,  wo  er  an 
der  Pest  starb}  er  lieas  aus  Furcht  vor  Thron- 
■iTMtigkflileii  aeiiie  IS  Brtder  ermorden,  d«rea 
Namen  Haiuzah  61  anffilirt;  er  wiu  der  illfehte 
äohn  dos  Xusran  U  and  der  Maria  CMaryam}; 
diran.  Alex.  908, 21  ff.  (reipöiK,  gen.  Zcipotou). 
916,  8  (Ka^Tou  toü  koI  Ictpoiou)  =  Chron.  Paacb. 
401,  A. B.C.  (732.  733).  TbeophaneaöOO.  Cedreo. 
1,  734  (Iipön;).  ripdnc  Emeb.  od  Scboene 
I,  Append.  96.  Nikepboros  Coustant.  22  (Xeipöiic). 
SerOi  Job.  Katbol.  102.  ^Irfiyab  (arab.)  Bcl&dori 
253,  16.  Tab.  1043,  14  (der  Hanptuaue  ist  Qo- 
bftdb)  1045, 15.  Yaqot  1,  66l<,  1.  Athir  3t>l ,  4.  5, 
235,11.  Ab.  Far.  L'ftT,  ItL  Sirai  Tab,  1043,  10, 
2023,6;  Uber  diese  Form  vgl.  Nöideke,  P.  St.  9. 
Herfii  Fird.  7,  278, 3287.  280, 3320  «le.  .SirOyeb, 
Fird.  7,  276.  Mojmel,  J.  as.  IV,  1,  421,  1.  Abul 
feda  (Fleischer)  1,  94,  4.  136,  14.  Qob&d  ;älrlk- 
jBh  d-gliflUin,  der  Vagenohte,  Hamdi  2,  2^. 
S€rGwai  ^^lias  13,  2,   armen.  Sirin,  Mieh., 

J.  as.  IV,  13,  317.  7j  Ülrtlyah,  einer  von  den 
'Bitleni',  Aaawinh,  «ner  wibnebeiiilicli  tod 
ihrem  Anführer  benannten  VrtlkcrKchaft,  die  sich 
in  Bacrah  niedei|^laaBeti  hatte  nad  Schat^genoasea 
der  Beul  l^aaflia,  apiter  der  Bemi  Sa'ed  ward, 
Bebiöori  374,  1 ;  er  hciratbctc  Mcrjäneb,  Mutter 
des  'Obaida-Uah  bin  Zi&d,  fllr  welche  er  das 
Sohkea  Hazftrdar  am  Nähr  Cmm  Habib  erbaate; 


oirtlyah  el-uswarlyu.  Bclaöori  359, 1,  daher  Yaqat 
4,  971,  2.  Tab.  2562,  16.  Athir  2,  431,  21.  8) 
äerol,  Fflrst  inAlovan  (Albanien),  ao.7u4,  BrowiCt, 
Hist.,  Addit.  485.  9)  'Abdallah,  S.  des  Mohammed 
bin  'Abdo  'r-rahm«n  bin  Sirtivch,  Gelehrter  in 
Nlftapür,  t  917/8,  Vaqut  1,  613,22.  2,  730, 16. 
10)  Siroyah,  S.  des 'Alf  Mb  atBoMlia  «I'Smu  ava 
Gnnabedli  im  Köbistan  von  XlSapnr,  Urgrngsvater 
des  'Abd  al-ghaffiU  Mo^mmed,  Traditionisteit; 
Iditner  lebte  Ton  102Sbj8  April  1117,  Taqat2, 

121.2.  Iii  Viifcr  den  Asfftr,  AlbCrUuI  39,7 
(47).  llaiuzah  241,  6.  Abulfeda  1,  136,  14.  So- 
yltfi  873.  12)  Hohamned,  8.  dm  Ishaq  bin  ^Mt- 
yeh.  Tlietiloiice  aus  Zab  bei  NlMApOr,  f  13.  Oct. 
949.  Yaqut  2,  911,  13.  13}  Mohammed,  S.  des 
SirQyeh,  OeMirter  aaa  Daaraq,  Yaqnt  2,  619,  3. 
14)  Sirflych  unrichtig  IMr  §arwlu  n°  7.  \d: 
rOyeh  al-Uasan,  S.  des  Hosain  bin  Jafar,  Pre- 
diger aus  Dlnar&b&db  bei  Asadabadh  (Provinz 
ilamasan  ,  ao.  1090,  Yaqnt  2,  713,  18.  16)  Öbtr 
yeh  biii  Sabrdar  hin  .'^Trüyeh  bin  Fanftxnsran  aus 
Ilamadäu,  Vater  des  8ahrd&r,  arabischer  Ueber- 
lieferer  and  GeaehklitBehniber,  Sehnler  dea  Mai- 
d&nl,  schrieb  a.  a.  eine  Chronik  der  Perser, 
t  1115,  Yaqnt  1,  251,  9.  2,  362,  15.  3,  925,  11. 
4,  718,  13.  989,  14.  Cballa  2, 168, 2.  4, 
412,  10.  WOstenfeld,  Abhandl.  OOtt.  Ges.  d.  Winj.. 
28,  1881,  75,  n'  225.  17)  Abu  'l-^aam  bin  All 
bin  Mohaoraied  Mo  ätrftyeb,  Qadl  in  Sebirlz, 
Yaqiit  1 ,  445,  7.  181  Ahmed  bin  Mo^'ab  bin  .§IrO- 
yeb  aus  Qantarato  l-BaradAn  bei  Baghdilbd,  Oe- 
lehrter,  Taqat  4,  188,  13.  19)  §irO,  MOehbruder 
(kökah)  des  Königs  von  KaSnilr  ^bl,  genannt 
Zaino  l-'ftbidm,  Feriitah  2,  661,  2  (4,  470).  — 
Wabraebeiiilieb  aua  SCMidh  gekflrzt  \  vgl.  Ndldake, 
Tabari  361,  Kote  2. 

Serom  s.  Sröm. 

SerOii  9.  Sraoecba. 

ä^rpanlh,  arsb.  §irfanab,  S.  des  SistAn  kaH  (al. 
Slsän  Mb),  Vnter  des  ^!fr!lti5nh,  in  dem  frfii;ii!nf  !• 
Stauuubaniii  der  Buyiden,  der  diese  von  lUkräui 
OOr  herleitet,  AlbSroni  38, 4  (46).  Athir  8,  197, 
8  (al.  Öemianab,  ^sprfiyah).  Ibn  Ghali.  n°71,  I, 
98,  9  (1, 15ö)i  S.  des  BnaOuiah,  Abulfeda  2, 
374,  2. 

d.  i.  der,  bei  welchem  LOwen  Sehiita  aadim; 
der  grOeate  Löwe. 
^tr^ahy  1)  8ehn  dea  HohamiDed  XwMruniilh, 

I  crrs -btc  in  Kirmftn  1220—1229,  Poole  II,  181. 
Miohi^  2Ö4,  282  (Pitteh,  Uarrozi&h).  2)  Patba- 
nenanHan  too  I>eb]l,  reg.  1689—1646;  a.  ^infßm 
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n'S.  —  vg].  ^^rmnlik  'mit  arab.  mslik  —  np.  Sah) 
und  ti^rAniUlh;  d.  i.  KOnig  wie  ein  Uöwe. 

fltaitia,  d.i.  äcnittn  (?),  a  d«  la^  in  «i]i«B 
tnridaeheu  SUnniubaam,  ZoUndd.  159,  & 
4.i  Löwen  fangend. 

fleron,  S.  dw  Tir»  in  «incr  IM»  bei  GohiMU  1, 
324  fso  zn  lesen  ArSerwu  ^^u^m).  — d.i.(Daifr) 
sarOu,  a.  dieaeo. 

fiCnidtC  Smcid  (nenere  AaMprafllie),  1)  HenM 
des  Xn»ran  I.  Finl.  ß,  204,  MR.  2)  S.  de«  Bl- 
nilS,  Vater  des  Wi^,  Tab.  1781,  3  (86raz,  abge- 
klint,  Tollstandig  bei  IkU'mi  (Zotenborg)  3,  197). 
3)  8.  dt»  Xnsran  II,  von  ecinein  Hrudcr 
cniiordct,  Hamzah  61,  17.  Mq|mel,  J.  as.  III,  11, 
275,  14.  4)  SlrzAd  war  nach  Hasndi  4,  207  der 
Eigenname  der  Königin  Bör&n,  dieser  letztere 
Name  ihr  Fannliennanic  (?;;  DinAwari  nennt 
(Nöldeke  Tabari  39U,  Note  2)  ArdaSir  III  Ser- 
sldh;  richtiger  wohl  CihrftzAd  (£  wird  durch 
trtb.  i  wiedergegeben).  5)  8.  des  Äzadhbph, 
DilM|ln  TOD  Sabat,  Befehlshaber  von  Anbar  xnr 
Zelt  der  enMidien  Etdbmmg,  9o,9SS,  Tab. 
2(>o9,  12.  2233,  fi.  2426,  13,  Athir  2,  350,  52. 
.  6)  äans&dh  {sjT.  S.  de«  Mlbrfiq  ans  Xenne«,  als 
neatoriaB.  Fetrierdi:  Geovf  II,  8S5— 881,  Theoi. 
MarK.  \C>'\  9.  12  (332).  Afsonmni  III,  485*,  24. 
7)  Ahmed  bin  Sflli^r  bin  Sirz&d,  Schreiber  (Kanzler) 
des  dtaUÜM  Alneetaln,  «e.  eM>  Fibriet  167, 
23.  Ibu  Maskowaih  574,  7.  B)  '^^r/M.  S.  des 
AfrldOu,  des  7.  Forsten  der  BAdnsep&nd^nafitie 
in  Eestendir,  Zebii«dd.  64, 6.  149, 16.  830, 1. 

9)  ein  dailemitischer  Fürst,  ao.  93.3,  Atldr    201, 1. 

10)  Abu  Ja'farbinätnld,  too  dem  Amlr  al-nmarft 
TÜnn  wtimnd  eabier  Abwflsoibeiit  in  Krieg 
gegen  al-Baifdl  ab  Stellvertreter  in  Bagdad 
znrflckf^classcn,  nach  Tüzfln's  Tod,  ao.  945, 
dewcn  Nachfolger,  Fihri*t  131,  15.  Atbir  8,  273, 
5.  Ab.Far.309,  ö.  Abuifcda  2,  424.  17.  -m,  1. 
Soyöli  414.  1 1  Ibn  Slr/.Ad,  Feldherr  der  ("halifen 
al-Mnttaql  nnd  al-Mostakii,  Soyflti  416.  ao.  945, 

I  Miieb.  4, 46, ».  18)  dinad,  Tatar  des  Yahyl, 
des  Vaters  de?  .\bu  Ja'far  Mohammed,  Wezir's 
I  des  Buyiden  Ahmed  Mo'izs  ed-danleb,  ao.  945, 
I  Maawfi  9,  9.  13)  Abu  Ne«r  dlMd,  Stetdulter 
von  al-Batlha,  ao.  1(J21,  Atbir  n,  429,  1.  14)  S. 
dea  <jrbaxnawideo  Mas'nd  Jel&l  ed-danleh,  regiert 
1  Jabr,  1114—1115,  roa  aetaieni  Binder  Aralto- 
Ml  getödfet,  MinhäJ  107.  Tarix-i  giizulcb  bei 
Ferütab  1,  85^  12  (1,  144).  15)  S.  des  Abu 
l^^iaim,  Mifdiia  von  Lafilla,  «0.1118,  ZeUredd. 
S2I,  la.   16)  8.  des  Abn  *h|ldm  too  MamMr 


(Barfertti),  Bradcr  des  Xur^ld,  Snhrftb  und  QArcn. 
Z&hlreddiD  222,  2  (ao.  1118).  17)  Amlr  des 
SeQnqen  Has'fld  (t  1152),  Mirch.  4,  98,  81.  16) 
Yahy$  bin  el-Hasan  bin  'AH  bin  ^rzAd,  Diebfer 
zur  Zeit  des  SeQaqeu  Togbrul,  f  1219,  ii&ji 
Cbalfit  3, 308, 9.  —  Tgl.*  Serldd. 
dCrtll,  ein  daileodtiaeber  iplaniBcber}  Xaine.  ^^Trzll 
Awendan  (mit  J  geaehrieben,  ä(r5Tl),  ist  ein  gila- 
niaober  Stuun,  ana  weldien  die  BiTiden  kei^ 
vorgingen,  Hamzah  242,  6.  Der  kOiwlliche 
StaauBbaont  dieses  Herrschergeschlechtes  wird 
anf  Bahrtra  Qot  znrflckgeieitel  und  nemt  drei 

Vorfahren  Namens  Sirzll.  1)  S.  des  STs&D,  des 
Sohnes  Bahr&m  Gör  s,  Athir  8, 197,  9.  IbnChall. 
d*  71, 1,  98, 1 0  (1 , 1 15).  .sntlk  Abuftda  2,  374, 2. 
§lr«b£ll,  S.  des  Sinbad  des  Sohnes  Bahrftm  Ofir'a, 
Zebiredd.  175,  12.  Stsll,  S.  des  Sisan&dar,  Ai- 
bfirttnl  88,  5  (45).  2)  S.  dos  ^r&n^h,  Vater  de« 
§«rkundab,  Alb«rQnI  38,  4  (45).  Athir  8,  197,  8. 
IbnChall.  n-  71,  T,  9«,  9  fl,  155).  Ahulf.  2.  .-574,  1 
(mrzUj.  3)  S.  dcti  kjtirkundah,  Vater  de«  kübl 
(Kfthl),  AlbCrünl  38,  3  (45).  Athir  8,  197,  7. 
Ibn  Chall.  u'  71,  I,  98,  «  (1.  155);  SireTr,  Abalf 
2,  374,  1.  Slrebsll,  ü.  des  ä£rftnteh,  Vater  des 
K«bi,  Zeiiiredd.  175,  18  (ebi  dcrad  iat  über- 
gaugen).  4)  unter  Xmran  II,  J^rd.  7,  l*i2.  1906 
(konnte  unter  BcrQcksichtigttng  der  üeaerationea 
aeit  Babrkm  detaeibe  wie  nr  8  aen,  bei  einer 
Zühlung  von  Bflyeh  au  aufwärt.-'  wäre  es  eher 
derselbe  wie  n°  3).  ö)  'Amrft  bin  Slnll  ans  Ha- 
niaten,  Qortaleaer,  t  m  KMUi  708,  Hamflser, 
Lit.  Arab.  2,  104.  6)  8.  des  Salftr,  \on  Mar- 
d&wij  aus  J(N|J«o  rertriebeu,  ao.  928,  Atbir  8, 
1 45, 1 2.  7 )  Befanme  dea  Boyiden  Seref  ed-danfob 
Abu  'l-taw&ris  i^TrzIl,  i>.  des  *Adnd  ed  dnnleli  Ahe 
.SojA'  Xnsran,  Bmder  des  MarznbAn  und  de;«  Flrüz, 
Amlr  al-umarä  986,  reg.  982—989,  Athir  9,  42, 
22.  Mirch.  4,  50,  4,  Sirzlk,  Abnifcda  2,  .'»54,  4. 
.S6r-zej'd,  Poole  II,  192.  Stanley  Lanc  P.xtle, 
The  Moharom.  Dynastics  p.  141 .  8)  'Ali  .Slrehzll, 
Befehlshaber  der  Festong  Roln,  die  er  dcM  Slb* 
OhAzi  Rnstanj,  Sohne  des  Ispebbed  'AI*  cd-dauleh 
(2.  Bawenddynastie}  Überlieferte,  Zebiredd.  227, 
5. 10.  —  d.  i.  Ldwenhen  (Hiiat  die  daüent. 
Form  des  np.  dil,  baloti  ainte,  nili|jj«ii  ad, 
Tomascbek,  PamirdiaL  54). 
ZcmDoiK  *•  Seoaea. 

äethär  n.-  jj,  einer  der  7  persisclteu  Fürsten.  Khther 
1.  14;  im  griech.  Text  (de  Lagardc  &U7/  £apo&- 
eaio(,  Zapd09co<. 

SetharbOaun  a.  dtariUtraai. 
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Sylwarlaa 


ZeoüaTo^  8.  Siauakofi. 

SmAioK,  ^  K«nic,  td  in  Heer  der  P«ner  bei 

SaInmiB,  Ap!H<h.Fien.  988.  —  TgL  llmk.  Sftalkee, 

Keip«r  103. 

SerOk,  Font  der  AndMfatii,  00.481,  Lei.  Vkarf. 

221,  32;  »0  heimt  anc  h  eine  Bnrg  im  Gea  Mar- 
da{i  in  Tfirflb«ru,  lufiiCeau  Geop.  14. 
1.  Seliaxt? 

XvcvrabdnK  a.  SpefitOdata. 

riAToO;,  mMotiieber  SkTtho  1)  S.  da  ClirSitita 

des  Sohnes  de»  Pharnakiön,  C.  I.  Or.  II,  165, 
n"  2130,  56.   2)  S.  des  SarmatM  (aieo  wohl  BArm*- 
tiacher  Name),  das.  60. 
Siftb  ».  Siyab. 

Sytktönn,  d.  i.  Syäk-;?flw  'pflil  l  S.  des  .S|M"t  töiifi 
(SpetgÄw),  Athwya,  Voriaiir  des  Tbraetaoim, 
Bond.  77,  18;  ein  «weiter  SyAkMiia  stebt  das. 
77,  17  irrig  ftlr  SergSw  (s.  diesen);  im  Wajarkard 
irrig  äoktooft,  West,  P.  T.  1, 132;  Atbfi&u  üiy&b- 
gtw  S.  4ei  VbÜ^t  d.  i  BceitMr 

scbwarzer  KObe,  Tab^  1&  Uni,  «nm.  tOil, 
fltr  pe».  gftw. 

Sfimk  1)  SytSauk,  8.  dee  liuebte  imd  der 
M—eNMia,  Binder  und  Gatte  der  Naü&k,  Band. 
37, 11.  88, 7.  77,  4.  Diakart  V.  2&6, 16  (Uebers. 
386) ;  Siinak,  S.  des  HeKl  dea  Sohnes  li^flniartb, 
Tab.  202,  n.  Alberam  103,22  (111).  Sahmak 
203,3.  Si&mak  und  Si&ml,  ULinder  des  Mail, 
164,  4.  7.  Atbh-  36,  80.  21.  Sttmak,  8.  dee 
Yemlq  (1.  Barasb,  oujj  statt  s^m^j),  den  Hohne.s 
Kaymnartba,  Manidi  2,  110.  Siftmak,  8.  I 
Gayflnuuth,  FM.  1,  2fi  ff.  Mirch.  1,  150,  15^  Ui 
Alberflnl  100,  10  (108)  erzengcn  Sy&mak  ond 
FrAwak,  Kinder  des  M6BI  und  der  M?syfiTi  (,  den 
€&h&nj  (HöSang).  2)  Sifimak,  Bruder  des  üräu, 
im  Kampf  der  elf  Kecken  von  Gur&seb  getödtet, 
Fird.  3, 564, 1536.  Siftmaq,  Tab.  filO,  S.  3 1  lau- 
Maxo;  (skyth.)  a)  Vater  des  Thiabögos  (s.  diesen), 
b)  8.  dee  ThaumaBloe,  Inaehrift  TonTkasiB  (Zeit 
desKntrs.  228—234),  Latyschor  II,  n"  454, 
22.  4)  5.  des  Mars&s,  Vater  des  bödasp,  im 
fitmmhaam  des  ttatam  rm  Ohllr,  Mmb«$  31, 
.16(.m);  Sitoiak,  das  int  Säm,  Feristah  1,  95, 
10  (1,  163).  5)  8.  des  äirw&n^h  Axsat&u  II, 
aogeblidiTonArgfaOn  xAn  (1254—1291)  getödtet, 
Kbanykof,  Bullet.  Anad.  Petersb.  IX,  1862,  259, 13. 

awcst.  Sy&mak»  onr  als  Name  eines  Gebirges 
belegt;  skr.  ^y&maka;  das  mittlere  k  der  Peb- 
lewiform  ist  nur  graphisch. 

ailmard,  S.  dee  BlQa'far,  Vater  dee  Ab&  OftOd; 


dieser  starb  1009  iu  Baghuad,  wo  sein  Maasoleun 
am  NahrHa'alli  (Yaqat  I,  807,  16)  atefat,  AtUr 
9,  149,  10.  —  d.  i.  f^ch«  arzmann. 

äiapnS,  Dichter  aus  Amadia,  8ocin  192. 

d.i.  der  Seünraniaaiitel,  aneb:  Nachitwiehter. 

SiasTtigTn  s.  Spagliglu. 

£iaüaKO(  (u  als  w  zo  fassen),  1 )  Skytho,  Inschrift 
TOB  Tanaia,  ao.  996  n.  Chr.,  Latyiehev  n,  268, 

n*4-lT,  Z.  IR;  ein  andtrer,  J^olin  de<«  Irambustos, 
Bruder  <ies  Irbis,  ao.  186,  das.  233,  n*  427,  Z.  18. 
9)  ZeaüaTO«,  Inadurift  ▼OB  Fastlkapaion  (Kertsch), 
aus  Justinians  Zeitalter,  LatTaebev  II,  292,  n°  49'. 
Gompte-rcadu  de  la  eommias.  Imp^r.  archdol.  1893, 
23.  8)  ZiauoKo^,  ans  der  Zelt  dee  Königs  Tiber. 
Jul.  Aiourrroüvnc  {hoan.},  4.  Jh.  n.  Chr.,  das.  85. 
.Syäwariian  i'acc.  "Bflnem,  {^en.  't5.nö  (ftlr  'Snö)  und 
"ääüali^  vou  ciücm  Stamm  »Aua  naeb  dem  Accus.) 
1)  Kavri,  S.  des  Kawi  üs  (KMs)  und  einer  Ver- 
wandten des  Oersiwaz  (Keresawazdai\bl ,  des 
Bmdera  Afrisi&b's,  flieht,  von  seiner  Stiefmutter 
SAdAbeh  rerieomdet,  aaeb  Tflita,  wo  ibm  JaiTrab, 
Torhtcr  des  Piran,  d^u  FerOd,  FcrcugTs  (Wispän 
fr}'&),  Tochter  dee  Afrftsi&b,  den  Kawi  Hnsrawa 
(Kai  Xnanm)  gebiert;  er  ward  aof  Betreiben  dea 
GrrsTwaz  g-ptßdtet,  nud  dieser  Mord  yeruTsacht 
Kai  Xnsnins  Bachekrieg,  yt  9, 18  —  17,  38.  13, 
132. 19, 77.  Silwixi  oder  Siytwaxl,  Tab.  608, 2. 
Masndi  2,  118.  119.  Fird.  2,  194fr.  Hatlz  d,  123,4. 
SiAwaSj  Nariaxi  in  Sofaefer,  Cbrest  pcra.  I,  38, 
6.46,14.  tfaMidi9,136.  AlfoernnT  104,  22  (112). 
Athir  170,25.  Mirch.  1,  17f>,  .Mit  der  lleiT- 
scbaft  des  SiAwai  bin  Kaikafls  und  seines  Sohnes 
Kaixnsran  Uber  XwUizm  (KaAha)  beginnt  die 
dortige  .\era,  92  Jahre  nach  der  Beaieddang 
dieser  Oa.se.  welche  980  Jahre  vor  .Alexander, 
also  1292  stattfand,  Alb«rQui  dö,  1  {4(1).  Ein 
SfytwaS-aimeb  ftm  Mobed  Roataai  Pehrtan  Hau- 
jiy.lr  aiiH  .Snrat  'ao.  1679)  ist  herausgegeben  von 
Tebamuras  DliiSah,  Bombay  1873;  xOa-i  a^A- 
waSln,  Bhit  dm  S.,  eine  Pflann,  OraehOBbiat, 
Fird.  2,  408,  2520.  2  i  SavarS,  armpni.^clicr  König, 
Nachfolger  des  Aruak,  VorgÄnger  des  Norayr, 
Kar  Abaa  Qatina  bei  Hoee  1,  19  (BBgeaehieht- 
lieh).  3)  SavarS,  anueniHcLcr  König,  folgt  nach 
zweyihriger  Zwischenzeit  auf  den  bei  Trtya  go> 
fUleDen  Zarmayr,  Gregor  Magistraa  bei  Taehan- 
tsebean  1,  92,  6  (sagenhaft).  4)  gavaä,  Nach- 
folger  des  Sarhang,  Vorgänger  des  PharnaTas, 
der  sich  dem  Nabflgodonosor  unterwirft,  Selwoa 
6,  10.  Es  werden  hier  die  letzten  Kllnige  Zareh, 
Annog,  Sarhang,  Savai,  Pharnavai  vor  Neho- 
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fcadresar  verectzt,  während  sie  Mose  (and  nach 

ibn  Mxitliar  und  Tsc-hnrnfschean'?  vor  Alcxanricr 
ngiereo  ttt««t;  auch  ihre  Namen  sind  hier  ab- 
welebond  voo  fiebeos:  Zareb,  AroMg^»  BugMD, 
Wan,  Walie.  f>)  Savars,  zweiter  Sohn  de«  Ero- 
Taod  I,  Bruder  des  Tigraa,  des  Zeit^noesen 
des  AstTHgci,  Tflehamtoeh.  1, 186,  M.  8)  Samni, 
FdiTSt  aus  dorn  TIans  AriHrflni  zur  Zeit  der  Dia- 
dockcn,  Tlionui  37  (43,  12).   7)  Itaüa(rK(i(), 

AniMskM,  Iniehrift  tob  Tmudk  e.  «0.  SSO, 
Laty8chc>  II,  281,  nMM.  20.  S)  SavarS,  S. 
des  Spaatarat  Kaaisarakan,  entkam  mit  seinem 
Bmdar  OaxaroD  den  Blntbad,  das  dan  Jingriir 
Nenseh'a,  de«  Sohnes  Arüavir'»,  anf  Arsak  III 
folgte,  ao.  378,  Mose  3,  31.  9)  ^wü,  8.  des 
Saxr,  König  Ton  Xwftrizm,  AIb«rlliiT  86,  18  (41). 
10)  leöan^  8.  besonders.  11)  Siyawai,  Vater 
des  Babr&m  ?4-  12"  Siynwaxs.  S.  di  s  Mihran, 
des  Sohnes  des  ßakräm  L'übiii,  twltcl  dtn  Far- 
rwxM  bin  al-BindOan,  wird  643  König  von  Rai 
(Verweser  des  Yczdegcrd  III),  dnrch  Vcrrath 
von  den  Arabern  besiegt,  denen  die  Stadt  in 
di«  Htade  AUt,  Tab.  9119,  11.  2863,  11  ff. 
Athir  2,  319,  10.  40'>,  b.  3,  18,  15;  bei  Firdusi 
Siyab£aim.  13)  UarüB  ibn  äiawaS,  im  Ge- 
feige des  Nap  fl»  Sayyar,  Statthalten  Ten 

riiorfisän  (t  748),  Narsaxi  bei  SL-liefer,  Chrest. 
pcrs.  1, 4ä.  14)  Siawai,  S.  des  KftOs,  Feldherm . 
dea  Sami  d^molltk  Bosiaai  voo  der  i.  Bawend* 
linie,  Zehir.  217,  15.  15/  Ki»  Tskander  SiAwaS 
im  Sewadköh,  Verweser  (d&rügbali)  des  Faxr  ed- 
davteli  Haaati,  des  8.  FVrsteo  der  8.  Btareiidtiiiie, 
Zehir.  328,  3.  338,  16.  16)  8i&waS  $nl|aa,  SUtt- 
halter  von  Derbend  1634,  Nachfolger  des  Farrux 
XÄB,  Dom.  Mem.  VI,  5,  1843,  .389.  17)  Sic«. 
SlUltt  (armen.),  Iberer,  ward  beschuldigt,  den 
Prinzen  Lnarsab,  Adoptivsohn  de**  Kofitom  von 
Karthli,  auf  der  Jaf^d  j^i^todiet /u  haben,  Zakaria 
bei  BroBHCt,  Collect.  2,  120  (ao.  1658). 

d.  i.  der  8chwarz(lockige)  Mann. 

Beiuork.:  Xi  in  Siyiwax*  entstand  ans  der  dicken 
AuMprache  des  .4.  das  au?  Ti  hcrvorginj^  liiMnlkh  fttaxi 
nirilai,  oder  röm.  Ajax  auisAias),  vgl.  Nöldeke  ÜMO. 
SS,  571.  Uora,  Zeitselu-.  f.  vgl.  Spradtf.  XU,  «86,  586. 
iav  (n^Sffj  ist  antan.  Anaspiaelra  des  peii.  agMiw», 
das  eeht  amea.  Wort  ist  «eav,  ossst.  sav. 

ZnAanimciMetzung:  ^awiiffar,  S.  des  Aska- 
Jamak  II,  KOaig  voo  Xw&rizm,  8.  Jahrb.,  AlberOnl 
86,  7  (43).  —  d.  i.  SawMMek  (seit  Olflek 
fQr  .Seh.  sei!). 
SyawAs|M  1^  Kai  Sawasf,  Bruder  des  Afr&siäb, 
Tab.  617,8.  Atbir  174,  24  (aLSawiaf,  äarAsf). 


Xanaafhin  Kai  Sawasf,  Tab.  676,  7.  2)  .^vasp, 

S.  des  frftfrean  Artsrflni,  zur  Zeit  der  .Selciikiden, 
Thoma  43,  12  (37).  3)  S.  des  Hamazasp  Arta- 
ndf  aar  Zeit  dea  Artdeain  and  Walari,  Tbana 
»6,  6  '4Ht.  4)  S.  des  Wa^e  ArtarOni'  tödtet  den 
Mardpet  Ha^iT  (Haapt  der  Kämmerer)  des  KOai^ 
AriUi  lU,  nnuLBTS.  8,  18  (47,  2).  4, 14  (98, 
15\  Thnnia  60,  ?>  ,'.-,2  71 .  20  'R:]).  77,  10  .'nO" .  .">) 
ArtsrQoi,  zur  Zeit  des  ^pQb  (4Iö— 419),  erbftlt 
apiter  Tom  Kanig  von  Penden  de»  KHalgalitel 

und  wird  von  Wardan  ao.  450  ^eiiidtet,  Mose 
3,öö.  Job.  Kathol.  102.  Thoma  78,  6  (30). 
IManttehean  1,  499,  19.  6)  ArtsrOni,  eioer 
der  als  Gefangne  nach  Persit  n  froliendcn  Adlichen, 
ao.  4Ö2,  Elise  247'.  Laz.  Pharp.  148,  3.  Taebaia- 
taobean  2,  86,  8.  —  d.  i.  sebwane  Bosse  beniieiML 
Patronym.  QjAwüpi,  yt  13, 114  (eJuae  nlbei« 
Angaben). 

Sibek  s.  S«bak. 

Sibön  B.  SaxbCn. 

Slbttyeh  k.  SebnT. 

libaüxa^.  Vater  des  Ompsalakos  \f).  diesen), 
.^ideh  ».  .^edah. 

Sld.^.^p  s.  S€dA8p. 

§If^r,  -Qa«y  Feldherr  des  Königs  Mazdai  von 
Indien,  in  der  Legende  von  Tbonaa,  Wrigbt  1, 

367,  12  (IT,  TucpiLp,  Iu(popo;,  Tiscliendorf 

240.  Siforcs,  Siforatus,  Abdias  fol.  llö'.  Siforis 
heilst  Uer  aaeh  die  Oattia  d«a  Mesdeoa,  waa 

an  die  Pltaraotodifcr  Sipflr  (Budgc  48,  17)  er- 
iiiiieit.  vgl.  EupdpnC''  v.  Gatsohinid,  Rhein. 
Hm.  XIX,  1864,  166  (Kleine  Schriften  II,  339) 
vergleicht  den  Namen  SQfrai ;  armen.  Sephoray, 
syi    ülphörä,  Schalmei,  Oboe  (vgl.  Somns)'/ 

.•-'i^'uiieli,  Dichtenuunc  des  MirzA  ^ignfleh-baxt 
(aufgchltthtes  Giflek  habend)  oder  Blil&rbaxt 
i  wai  be^  niück  babend  1,  dea  MlrzA  JuwAnbaxt 
JihaudäT  SaIi  iu  Btüuuxs  (Ende  18.  Jahrb.), 
Sprenger  290. 

Siy&h  (Sifthi  al-riswariyii,  Haupt  der  ' jH^rsisrhcD 
Völkerschaft'  al-AsAwirat  (d.  i.  Ritterschaft,  vgl. 
NMdeka'a  Tabari  441),  hdhhiigle  die  Torknt 
Yezdegerds  III,  ging  aber  mit  seinen  Lcntcn  /.a 
dea  Arabern  Uber  and  Uesa  sieh  in  Ba^rah 
nieder,  ao.  685,  BelMorf  8H  372,  »1  ff. 
Tabari  2562,  1.  Athir  2,  481,  16. 
d.  i.  der  schwarze. 

Siy&hjll,  Aba  Mtlsii,  von  Mnwaflaq,  Feldherm  des 
Bnyiden  Beh&  cd-danloh,  /.um  Statthalter  von 
Kerman  eiiwesetxt,  ao.  1000,  Atbir  9,  llö,  8. 
118. 14. 
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d.  i.  der  wbwtn(buijg«)  Gll  (Oltftner). 

8iyftb-£aiin  1)  Siyah-^m  (a  verkürzt  we^'cii  der 
M«trik),  Skiare  und  MOrder  dw  FMTuxzAd,  i'^irti- 
7,  424, 10.  16.  90;  tob  aideni  SiyAwaxS  gc- 
MStit,  WM  richtiger  erscheint  (^^m»^^.  etwa 
y-^iU*.  verschrieben  and  weiter  gc- 
lesea).  2)  Herr  von  AUmfit  in  den  öahaq-Bergen 
an  der  Onbm  tod  Dailein;  «r  Ucai  to,  weil 
er  anf  einem  Auge  einen  aebwancii  Heek  hatte, 
Athir  8, 140,6  (ao.  928). 

flfy«]i|al,  geldtet  die  Geaandteii  aua  (Hn  xarOok 
an  die  Grenze,  Fird  4,  378,  238  (SiTalipll). 
d.  i.  der  adiwaizo  Etepbant. 

Sikan.  Kai  Sikao  i«t  aaeli  Mojmel,  J.  aa.  III,  11, 
19  ein  Solin  des  Kai  Äris,  dapegpcn  345,  IH 
des  Kai  Bahman  (wohl  Bj-ftrSan  gemeint),  eines 
Bfodeis  de«  Etiia;  die  Qnelle  dea  MqfMl  ist 
eine  (reriorene)  Geschichte  des  Kai  Hikaa;  Tgl. 
Aikei  nnd  ^^1)  nnd  Ukand. 
d.  i.  zerinvehend,  snatrenend  (den  Feind,  das 

Ik'or). 

'  bikanl,  Dichter  1)  MaulAnä,  aus  l8|)AhAn,  2)  aas 

Tchrlz,  ^}  aus  Rai,  4)  ans  Qqqi,  Pertach  646, 

n*9C-  W. 

d.  i.  N'eriiic-litLiii^'  idcs  Fuiiidt-s}. 
§ikasteb,  Taxallu«  oder  Dicbternanie  de»  Mir  Mo- 

^nned  Salib,  Ende  17.  Jabrb.,  Rom»  164. 
d.  t.  der  Hctrtlbtc,  vielleieht  KU  DU-Sikaet^ 

oder  ^ikasteh-dii  verkürzt. 
Sik«b,  Taxalli«  (SduifliteUeniaaie)  dea  DliAlen 

HolManied  'All  Sakild  aw  Sehirti,  Feitecli 

646,  II*  lOS. 
d.  L  Oednid,  Rmhe. 
§ikebl,  Dichter,  Pert«eli  090. 
£iXX<knc>  parthiscber  Satrap  in  Mvaupotamien,  von 

CMans  bei  lehaae  beaiegt,  ao.  54,  Peldberr 

neben  dem  Surena  bei  Carrhae,  ao.  53,  Plut. 

Graes.  21,  4.  Fioim  3,  11  (74,  22,  Silacea).  Dio 

40, 12,  2.  Sex  tos  Bofita  e.  16. 
vgl.  Nöldeke,  P.  St.  26.  32. 
älll  1)  S.  des  FarruxzAdh  (hin  Farmxs&db&n), 

Marzp&n  von  FairOz  SAbttr  ( Anb&r)  unter  Sapur  II, 

Yaqnt  3,  929, 11.    2)  Sectenstiaer,  Lebnr  dea 

Bfibck,  Filirist  r\41.  11.  14. 
SilkQjeti,   Urgroäisvatur  deä  Abdallah  bin  Ahmed, 

Gelehrter,  Yaqnt  2,  öl  5,  13. 
vgl.  Nöldeke,  P.  St.  20.  26. 
Slm&  1)  ein  Türke,  Tbttrsteber  des  Cbalifen  Mo'U- 

fUB  (833— S4S),  SolToh.  8,441, 19.    2)  8.  dea 

Bayeh,  führt  die  Vorhut  des  Heeres  de:;  Chalifen 

Moqtadir  geg«n  YOsaf,  Bruder  des  ABln,  wird 


in  Handfemeitge  i;efaogen  and  bingerlefatel, 

Athir  8,  7ü,  IS.  —  v;;!.  Siiuiis? 

Simae2i,  Vater  des  ^|)rawAka,  yt.  13, 105. 

Snnab-Ininin,  peniseher  AdUidier  nr  Zeit  Xnarau'al 
und  Homiizd  IV,  Flid.  6, 906, 152.  Hi^aiei,  J. 
an.  IV,  1,  421,  18. 

ZUia;,  Massaget«  im  Reer  dea  Beliaar,  Prokop  68. 
vgl.  StiuA,  SfmoH. 

SinijDr,  Statthalterfaniilie  mit  dem  Sitz  in  Rat,  dann 
in  K&iniit  und  Gurgfin  (Jorjan),  unter  der  Herr- 
schaft der  .Sfimanidcn  1)  SluijQr  al-DowItl  (der 
mit  (I  i  i  Piiitcnfass),  anfänglich  Diener  den 
Istuft  Ii  büuuail  (892—907),  dann  Feldherr,  kAmpft 
gegen  die  'AJiden  in  Jorjau  nud  erb&lt  naoh  B«* 
seitigung  des  letzten  SafTariden  'AmrO  (seit  912) 
die  Statthalterschaft  in  S^estAa,  welche  fllnf 
IGlglieder  der  Fkuüi«  naeb  einaader  ▼erwahen, 
AHiii  8,  45,  2\.  MinhflJ  1,  35.  Zerajl,  Joum. 
as.  V,  16,  509.  Mirch.  4,  8, 11.  25.  13,  31.  2) 
Ibitbltai  SlB^jlr,  8.  dea  Tätigen,  Statthalter  roo 
Cl.urä.sün  unter  Ntth  I  (943-9.541.  AtMr  R,  242, 
15  ff.  Mircb.  4,  15,  18.  3j  Abu  l-ilasau  Mo- 
hammed SUnJItr,  8.  dea  IbnhhD,  alniBniKlMr 
Sipahs&l&r  in  Chor&s&n,  eilt  dem  Wasmglr  zu 
Hälfe  und  steht  dem  QAbtls  gegen  seinen  ältem 
Umder  BlstOn  bei,  ao.  971,  Baihaqi  134,  18. 
Athir  8,  417,  7.  Minhftj  1,  44.  Zehiredd.  1^4,  ß. 
8.  185,5.  188,4.  5.  FcriSUh  1,  31,  12(1,  12). 
4)  .\hn  'All  Stmjar,  8.  des  .\bu  '1-Hasan,  fiel  von 
Nah  II  (976—997)  ah,  ward  von  diesen  md 
dem  Gbaznawiden  S^alniktii,'!n  liei  Herftt  gc- 
schlagen,  vertrieb  dann  den  Holm  des  letztern 
KahmOd  ans  Cbaraaao,  ward  aber  noehmab  bei 
Ttts  geschlagen  und  starb  997  als  Gefangner 
des  Nah  II,  Athir  8,  433, 23.  9,  76,  12.  Abul- 
feda2,580,4. 16.684,9.  M]dy91,45.  ZeUivdd. 
188,2.  190,8.  FcriStah  1,35,3  (1,20).  S.  de 
Sacy,  Notioes  et  Extr.  IV,  343.  Nöldeke, 
Silznngaber.  Wienar  Altad.  XXIII,  1867,  88, 6 
(47'.  i  Abu  'l-Q&sim,  Bruder  des  vorigen,  Statt- 
halter in  KOnüg  und  Köhistan,  noter  Nfih  O 
(976—997),  Maniar  II  (997-998)  nnd  'Abdo 
*l  nialik  II  (f  998),  von  MahmQd  vertrieben,  Athir 
9,21,9.  Zehiredd.  190, 11.  6)  Aba  'l-Haaao, 
8.  dea  Abs  'Ali,  Athir  9,  76,  22. 
d.  i  der  ailbeme  Wildesel  (pers.  gör). 

Simr,  MuUft  aus  NiSApor,  Dichter,  Pertach  646^ 
B*  201.  —  d.  i.  der  silberne. 

ShBlkioa  8.  Seimeiltoa. 
d.  i.  der  silberne. 

Ziitoi,  S.  des  Auasis  und  der  ItiC,  Bmdor  des 
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Bolaa,  Inschrift  ans  Kertsch  (Ende  ö.  Jahrh.  vor 

Chr.).  Latyschev  U,  76,  n"  97.  —  vgl.  Sitnas. 
§imS&(l,  IlamzHh  bin,  Scbttler  des  MobamuieU  Naq- 

iabandl  (f  1389).  Hfljl  Chalfa  I,  492,  5. 
d.  i.  I?uxb;uiui  (WM  einer  schfinen  (rpstalt). 
Simüyelj,  Ben  i^Itiittyeh,  jndiecher  Astronom,  Fihhst 

278,  12;  Stetoaehneider,  DHQ.  18»  laO.  S^a^5. 

a1.  STninyeli;  Xr.l<1.-kc,  P.  St.  15  Tcnnithal  Si- 

mOneb  (von  äiineou). 
fite»  1)  Didioii,  Mtotyrnr  m>.  341,  Hm  Ultm, 

Tresor  de  clironol.  011*.    2)  Vater  des  lu  rnlim- 

tea  Arztes  und  Philosophen  Abu  'All  Iba  SUA 

(Afieema)  sos  Balx,  1 1037,  Afbir  9,  810, 10. 

Ab.  Far.  340,  -J.  Ihn  Cliall.  II,  1,10.  ID  .1,  440). 
ZivoiTiK»  ferser  snr  Zeit  des  Artaxcrxcs  II,  Aeliau 

806,  82. 

Ziväiq;  1)  MtBpibdni^  Zivaio);,  part  bischer  Statt- 
halter Ton  MeaopotunieD  unter  Mitbradates  II, 
njnmt  den  Demetrio«  EokairoH  gefangen,  ao.  88, 
JoMpk.  ABt  Jnd.  13,  14,  3.  2)  Sinuaces,  S.  des 
Abdagaeaee,  verhalf  den»  Tiridak-K  als  Cfgcn- 
könig  Artaban's  III  znr  ilcrr^liatt,  ao.  M  n. 
Chr.,  Tadt  6,  37  ff.  42  ff.;  Senuak,  TMlnni- 
tschenn  1.  299.  34.  —  v^.  fa^D»?  Bp.  alUll 
(vgl.  Yel&uslnah)? 

Sfur,  P«Tt(ri«aii9er  de»  Bahrtai  ÖBbtaeh,  Fint.  7, 
■iRrnst,  74.  881. 

rivaTpoKXfi^  £ivaTpoÜKi)(  s.  Sanatrflk. 

Sind,  S.  d«  ShwIii  mm  Herftt,  Gstto  dar  Tocfator 
de«  Kflnigs  voii  Kftbul,  Vater  de*  Sldil,  Um 
Cball.  IX,  6,  1  (3,  431). 

Sindft»,  Stattbaitor  der  Dfergegend  (ar-Klf)  tod 
Kindah  und  Hadramant,  Xarlifdl^'or  dos  .'^axt, 
erbante  die  Feste  J>u  'l-äaraf&t,  Uaiuzah  137, 11. 

Sindl  1)  S.  dea  §ahek,  Polneimenter  imd  Feldherr 
dea  Hftrtlu  ar-Raitld  gegen  anfstäudische  Arabcr- 
attmiae  ia  Damaskits,  ood  der  folgenden  Clialifcn, 
t  io  Bagbd&d  819.  Ibn  Qotaibab  197,  7.  Tab. 
3,  681,  15.  912,  G.  ScbahrastAni  1,  192.  KiUbo 
'l-'oyÜD  248,  4.  Ihn  rimll.  Tl.  4.3,  1  (1,  .HO. 
318).  2)  S.  de«  Yabyä,  Befehlshaber  von  W&sit 
anter  dem  ChalifeD  kmla,  ao.  812,  Weil  2, 191. 
d.  i.  der  Inder. 

Sindttxt  1/  Uattin  des  Königs  .Milirab  voB  KAbol, 
Natter  der  RfidAbah,  FIrd.  1,  846, 427.  2)  Sin- 
dttxtur,  Gattin  doss  K'''tii^  David  von  Georgien 
(Karthli,  1346— l3()Uj,  Brosset,  Um.  Acad. 
Peterab.  VI,  b,  1848,  179.  Hfat  1,  650. 
yt>n  awcHt.  sacTm. 

»Slueh-C-Ak,  ileinaiuc  des  thcosopbischcu  Schrift- 
steMen  Mvilft  Tomf,  f  1546,  B&JII  C!haUa  6^ 
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316,  10.  —  d.  i.  BrMblii,  dMaen  Blut  m- 

rissen  ist  (von  Liebe). 
SintrikoB  e.  Sanatrttk. 
Zi\imax^  B.  Sj^inak. 
Sip"  8.  Sp°. 

äipaSarri,  Gebieter  in  Sargadia  im  Gebiet  der  Farraa, 
zur  Zeit  SargtHU,  Henant  163.  184.  Feiaer»  KeB. 
Bibl.  2.  61;  frober  k»  oian  Kirüar. 

Sit-  8.  Si*. 

£i|MfaciK  1)  Stalfaneieler  (linvoqwpßdc)  der  Kftii^e 

der  Saken,  welche  Dareioa  bekriegte;  von  ihm 
wird  eioe  äholicbe  Geschichte  en&hlt  wie  tob 
ZopyroB,  Polyaen  7, 12.  9)  Siraxoa,  Vater  dn 
Usigasos  (r.  diesen).  —  ZipoKC^  sind  ein  Volk  am 
Aebardeo»  swisohen  der  Macotia  und  dem  kaspi- 
•dMB  Meer,  Strabo  506  (711,  17). 
Zfpotvoc  Vater  dea  Sambatiflii  (a.  diesen).  —  vfl 
Seiramnes. 

Slrftrian,  S.  des  Xndaigab,  nnter  den  NacbkotnmeD 
des  Rnstam,  Gobineau  1,  474;  wohl  zn  lesen 
^irft-zeb&n  (^■jif)lj«<ä  statt  qIi^IjaA,  der  alli%  fieh- 
lich  redende). 

§tr&S&mnk,  als  Herrscher  §ihftb  ed-dln  genannt,  S. 
dcH  Süll  MiraA,  Kiini^,'  von  Ki^^nilr  und  Xachfolper 
seines  Bniders  All  tiCr  1363 — 1386;  es  folgte 
ihm  aein  Brader  Hiudal,  FeriKali  2,  648^  6. 
6.%,  2  (4,  452.  4.'jR1.  —  d.  i.  Mileh  trinkend. 

§lrln  1)  Lipri,  Perserin  ans  äelenkia,  CbristiB,  er- 
leidet deBHtr^rertod  28.Febr.569,  Aetaauct 
Mai,  TV,  172  ff.  2)  SirTn,  Aramäerin  ans  Chtt- 
zistfto,  Tochter  der  Mabln-bauQ  (ongeacliiehtlich), 
GattiB  dea  Xeeran  n,  Mnttnr  dea  Sabrijrlr,  Ibir- 
dilnsflh,  Afrödsi\li  n.  aa.  Iipt),  En.if,'rio«  6,  21. 
Theophyl.  231.  äiriu  Sebeog  45,  20.  Xcip^ 
Th«qdiaBe»  4M.  dlkm,  Tab.  1044,  8.  Fird.  7, 
264,  8134.  Taqrt  3,  501,  9.  Atbir  :m,  lt<. 
Skfo,  Mxithar  von  Ani  34,  24;  vgl.  Nöldeke, 
Gnidis  syr.  Chronik  (Wien  1893)  10.  18.  vgl 
Nöldeke's  Tabaii  283»  Kot.  2.  Fr.  v.  Erdmaui, 
die  Schöne  vom  S<^blo»«e.  Kasan  1832,  74.  7'). 
3)  Sirln  (arabitiirt^,  ein  CJbrist,  in  Ain  at-tanir 
Ton  den  Aiabern  gefangen  ao.  688,  Atbir  2, 
303,  1.  4)  Sirln,  Qoranie.'ier  in  Kofah.  tic!  in  der 
Schlacht  von  Deiro  'l-Jami^cn  ao.  7U1,  Hammer, 
Lit.  Anib.  2,  129.  6)  Mehanuned  Ihn  SMb 
(Sirln  heisst  seine  Mutter)  ans  Bafrali.  Bcebts- 
gelehrter,  Qoraiüeeer,  BegiUader  der  Tranmdeate- 
kamt,  «eb.  668,  1 729,  Fihriet  26,  27.  104,  16. 
Yaqnt  :i.  T.'.O.  9.  Atbir  0,  24.  Ildi  Cball.  n°  570 
(2,  586).  BataUb  2,  15,  2.  vgl.  Steinschneider 
DH6.  17,  727  f.    6)  Ab«  SMn,  irabiMlcr 
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Dichter,  t  820,  H«nnMr,  Lit  Arab.  2.  342.  7) 
SafyidAb  Slrln,  Tochter  des  Isphehbcd  RaBtam, 
Gattin  des  Bujiden  Faxr  cd-dauieh,  Mntter  des 
Majd  e(Uauleh,  f  1020,  Mirch.  4,61,33;  erbaut 
das  öcbloss  SayyidabAdh  (SaidibSdli)  in  Rai. 
»0.  1004,  Yaqul  3,  211,  3.  8)  Ya  qüb,  6.  dm 
Silin,  Q&di,  Qranuiuitiker  and  Dichter  ans  Jaod 
am  SaihOn  in  Turki««n,  Yaqut  2.  127,  S,  9) 
Abu  Bekr  Mohamiaed,  Sobii  des  Ahmed  bin 
äbtt  M»  Bnt^  Diditor  in  Granada,  Batttah  4, 
369,  6  (Lesart  nnsicher).  10  Sirin  Xatttn,  Gattin 
D&aiimend  (f  1306),  Barbier  de  Meynard, 
J.  u.  V,  17,  48&  11)  dimi  Beir,  Emir  des 
Tlniflr,  Barbier  de  Mcynard,  J.  as.  V,  1",  51  fi. 
12)  MoVaamMd  äula,  San  (Mystilter),  f  1406, 
HiÜt  Chalfii  3,  »15^  S.  Sim3»».  683.  FMioh 
I(;r>.'.  13)  Sirfn  X%li  Cx^ab)  t  1S21,  fiowo 
125,  24.  —  d.  i.  aOw. 

ZipoHiTpn«,  8.  dm  OiobawM,  Tatar  dea  Ifariatei, 
Führer  der  Parikanicr,  Ilerod.  7,  68.  79. 

d.  i.  der,  welchem  Mitbra  lieb  ist,  den  Mithra 
liebend  (r^.  armen.  sCr,  in  GompoH.  sira-)- 

SlrtaiOsp  B.  Ser^snasp. 

Ölrwrni  At>rrihrer  der  Gliflria  zur  Zeit  des  MaH'Od 
vou  Lihazua  (1030— lU-lü),  Baihaql  12»,  14  ff. 
d.  i.  LSwenlittter. 

Sirtv&niSäh  1)  der  erste  Herrscher  von  Schinvan, 
c.  532—579,  Dom,  Ifäu.  VI,  4,  1840,  ÖÖ3;  ist 
Au  Titel,  der  Bigeiuuune  Milt    2)  Anir  toh 

.  Xwdawend,  am  Hof  de«  Kai  K&fis  and  HazBrosp 
rm  RnatamdAr,  Zehlreddln  72,  9.  75,  11. 

JSte  8.  ^si8iunio>4,  Babratii-Sig  (unter  Wevejnv^ma) 

und  Ustad-iäui.  —  rgi.  Sisos. 
Sunde,  S.  dea  Gelam,  mythiadur  Almhcrr  der  Fanten 

von  Sis;ikan  (SimdK},  Mt*  AbM  QatiM  bei  Hoae 

1,  12.  2,  4.  8. 

Z\0&^vr\i  1)  Vater  dea  Otanes,  von  Kambyscs 
wegen  eines  angerechten  Richtersprachcs  getOdtet, 
Herod.  5,  25,  2)  S.  des  IlydamcK.  Führer  der 
Areier  (Chorfts&nerj  unter  Xerxcs,  ilcrod.  7,  66. 

8lSAn,  S.  Bahrftm  Görs,  in  dem  künstlichen  Stamm- 
baum der  Bnj'iden,  al.  Sisnäd,  Sisliäd,  8.  SlspAft. 

Sls&ii-SAb,  8.  des  Sisaiiafrtk,  in  dem  kOnstUcbeo 
Stmaeimm,  welcher  die  Biqpidai  tob  Bahrtm 
Gör  ableitet;  die  Lesart  ist  aneichcr:  Rasamin-^nh, 
AlberOoI  3ti,  4  (45),  Saat&a,  Siton-Sah,  AUiir  8, 
197,  8.  Saatühilb,  Ibn  Chall.  n*  71,  I,  96»  9 
fl  i  r  Bu«tan-5Ah,  Abnlfeda  2,  374,  2.  Ststan, 
ZeUircdd.  175,  12  (qLmm»,  ^LwMM>.);rgL 
SbanafHl,  SttpOdb. 


Sisanafroh  1)  S.  des  Kai  ASak,  Vater  dea  SisiMb, 
im  Stamnibamn  drn  Mihr-NarsC,  Tabari  869,  1 
(i.^Lu^,  n^jj.^.^).  2)  S.  des  ä«rzll,  Vater  dea 
Sls&ofiab,  in  dem  künstlichen  StammlMom,  weleher 
die  Biiyiden  von  BahrAm  Gör  ableitet,  Saaan- 
xurrab,  AlberOni  38,  5  (45),  Sis-fIrOl,  Athir  8, 
197.  9  (^,  ^j^).  Sttanftfl,  Ihn  Chan.  Bi*  71,1, 
98,  9  (al.  Sisfrü  ,^4; — ,  S«r-fTmr.  Abnl- 

feda 2,  374,  2  ij^Jfj-^  «IS  nüt  Za- 

ttgvag  dea  X,  au  ao  daa  bekaiuite  firto  ni  cr> 

innerni,  Sisjerd,  Zehircd.  175,  12  (schlii  ssf  n  1;« 

d  aas  w  (fij  verieaen,  ans  Oja.i«M,  oyu^  fttr 
«drcnbar  bat  man  bei  Verfert^iuf  der 

huyidischen  Namen  den  55taiiinihfl>ini  des  Mihr- 

Karse  benatxt,  wie  ancli  bei  dem  Name»  SlapAdb 

einlenebtend  iat. 
Sisar,  Grossvater  den  Abfl  'AlT,  einea  AflOOr^a  in 

Ghör,  Athir  12,  155,  6  (ao.  1206). 
dnAuui,  gegen  ibo  riebtete  Abrabam  bar  Qardaxe 

in  Kiaibin  e.  ao.  750  ein  fiendaebrettten,  Asse- 

mnni  III,  224,  3. 
ST^ji  rd     STiwnarrab  n*9. 

IicTindKii^  (ai.  ZicTauctKri?),  pereischer  Feldherr,  fei 
in  Karicn,  Herod.  5, 121.  —  verkflrzt  aus  d.  fo!^. 

£iaipi6pr)(  1)  Sprecher  der  Gymnosophistcu  Aethi- 
opiena  beim  Pao-Tempel,  Heliodor  275,  25  (ro- 
manliaft).  2)  ein  Pei'ser,  nach  dem  die  Felsbnrg 
ZiOlfiiepou  iT^Tpo,  KOh-i  uOr  am  WaxSAb,  genannt 
war;  Uerfain  hatte  Ozjnutea,  der  Satrap  von 
Nanra  i'im  \oi-den  des  Zaraffifln)  ji  ii-ii  iti?  Xcnippa 
seioe  Tochter  Eoxaue  geflachtet;  der  Fels  ward 
dnrebVemth  vonAleiander  erobert,  8tniboM7 
(727,  6).  Sisimithrcs,  Satrap  roxi  Nanra,  Curtins 
8,  2,  19.  4, 19.  Flut.  Alex.  58,  2;  s.  v.  Schwarz, 
Ahnander  dea  Gnaaen  Peldaflge  in  TnTkeatan, 
Mönchen  1893,  83.  —  vgl.  Susamithrc». 

ZunwdiKioc,  Heerf&hrer  der  Tbraken,  Tbeophanea 
638  (ad  ann.  78S). 

Ii0(vn?  1)  Skythe,  Frenud  des  Toxaris,  Lucian's 
Tox.  57  (442).  2)  Satrap  des  Kyros  und  Dareioe 
in  Syrien,  im  3.  Buch  Ezra  6,  3.  7;  im  2.  Bnch 
(nnserm  ersten)  5, 3  aram.  Tatnai,  im  griechischen 
TavOavato^,  daher  £i(rivnc  bei  Joseph.  Ant.  Jod. 
11,  1,  3.  4,  4.  3)  Perser,  von  Darcios  III  zu 
Alexander,  Sohn  dea  ASropoa  geaandt,  nn  ilm 
7nr  Ermnrdnng  Alexandern  des  Onwen  rii  ver- 
auiasscn,  Arriau  1,  25, 3.  4;  8.  des  rbrnlnphcriics, 
Arrian  7,  6,  4  fi)  ete  Peraer,  der  ak  Abf»- 
sandtcr  des  SCTpHsclu  n  S.itrnpen  7.n  Philippos 
gekommen  war  und  den  Alexander  als  Freund 
nach  Aalen  begleitete;  vr  wsvd  infolge  «inen 
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MiseveretAndniSHes  hingerichtet.  Cnrtius  :t,  *>.  1 1  ff. 
6}  kAppndokischcr  Fürst,  von  M.  Antonius  gc^fcn 
d«ll  Kchimfissigrcn  König  Ariarathrs  X  aaf  den 
Thron  erhoben,  aber  bald  wieder  vertrieben, 
ao. 42,  Ap|Hui  IksILciv.ü,  c. 7 ;  Strabo  537  (754, 13); 
▼gL  Tlu  fieioaeb,  Iterm  mmiamBt.  III,  4,  i».  468. 
Zuriwio^  1)  Sieinnins.  Frrtitn1  di«  Kaiwr»  Ncrvi» 
(öö— 9H),  vom  Bischof  Clemeiw  von  Rom  bekehrt, 
Märtyrer,  Abdiai  fol.  136».  Aete  nnet  30.  Mai, 

VII,  p.  235''.  J.  B.  Oott  lerins,  rb.  Patrun  opera. 
Auwteiod.  1724.  799.  &M.  2}  SiBinuina,  comes, 
▼erfolgt  die  GhrMen  in  Aqnileja  unter  Dteetetia- 
nuR,  AcU  sanct.  31.  Mai,  VII,  p.  429\  3)  Z\- 
«riwtof,  Naclifolg«'  dea  MAid  im  Amt,  Petnu 
Sieilm  (Pfttrun  wm  tjU  ed.  A.  )fai  IV,  Bom 
1847)  §  16,  p.  21.  arab.  .Sis,  Fihrist  334,  4. 
vgl.  FlQgel,  Mani  316;  HiBln,  Katholikos  von 
Chorasan  (Marw),  Alb^imm  291,  23  (287).  Sla 
294,  9  (289).  J.  B.  Coteleriua,  as.  Patmm  opera  I, 
AmsfHod.  1724,  .")4,">,  a.  4  Riscliof  der  Nora- 
tianer  und  iscbnltstclk'r,  an.  ^81,  öokratt'»  5,  10. 
SoHNUeiKW  7,  1 2.  5)  Patriarch  von  Cktnstaotinopel, 
426—42»*,  Theophane«  134  (ad.  ann.  421);  arab. 
Slainah  bei  £ntycbios  2,  4,  2.  Sinunios,  Sokra- 
lea  7, 26u  Tehamteeheaa  1,  609,  S&  6)  Pflhrer 
der  Maoiuigeten  nnter  Jostinian,  Theophan.  292. 

7)  Patriciua,  genannt  'PcvtMkiK,  TbeoplMUie«  616. 

8)  ein  8|7i«r,  Tom  18.  Jan.  bi»  7.  Febr.  706  Medhof 
von  Rom.  9)  Patrieius,  unter  Nikcplioros  I  i  y  81 1), 
Tbeaphan.  IHÜ.  10)  Patmreh  von  Couatanti- 
ttopd  993 — 999. 

Ziaii,  Vater  des  anneniechen  Fürsten  der  'Hbarener 
und  Cbaldier  (Gbnijber)  Antipaler;  letzterer  trat 
aein  Laad  ab  an  Vtthradates,  Strabo  537  (7.'>4, 
13).  555  (779,  24). 

§l5üi,  1)  SOa&ifl  (bjt.,  fi  .scheint  ans  T  Vfidcrbt), 
Einsiedler  ans  der  Thcbal»,  f  42y,  Tboua  Marg. 
cm.  22, 13  (al.  SOs&it).  2)  Iiad  (geoek.),  Abt,  Job. 
Srcwchns  bei  Cofelerios,  Monomenta  ecci.  graccae. 
Paris  löel.  Ii,  428.  3)  iüiöi,  Noldeke  P.  St.  21. 
Vtrter  der  Cboidra  (a.  dieae);  vgl.  Sb. 

SlKpäD  r  arab.  SiRfaö.  STrfffll»,  S.  des  SlsanafrOb, 
Vorfahr  des  Mibr-Narsi,  Taben  869, 1.  2)  Stap&b, 
S.  da  Babrim  OiSr,  angebHeber  Afanberr  der 
Bildes,  Sasanadar,  Alberünt  5  (45).  .Snnbad 
iüLm»^  ^Iwy»)  Athir  »,  197, 9.  Ibo  Cball.  n*  71, 
I,  98,  10  (al.  jLw««,  1,  1S5  Siintd). 

Aluilffda  '_»,  :!74,  3  (wnsnÄ).  Zehiretld.  HH,  l.T 
(Siubädj;  der  Xame  acheiut  au«  dem  Stammbanm 
dea  Xihr  NaiM  eatldipt. 

Sibmwaii,  Vater  dea  AiCanbOian  (a.  dieeen);  bei 


Hyde,  Veter.  Pers.  relig.  bist.  383  (nach  Bar 
Bahlfil)  XaSrawaji  (^o»am  statt  ^tM^)\  a).  Nir- 
wanas (.mMiAM)  Bndge  84  der  Heben.,  Vota. 

.SI^^tA^  s,  S'IsAnÄäh. 

ZioÜTTOMßpt«,  Tochter  des  Ostaoes,  Schwester  imd 
Gattin  des  Ananea,  Matter  dea  Dwcfoa  III,  Diodtir 
17,  37,  3,    Sisyprambts,  Ourtins  5,  3,  22. 

^t&b  Bai,  N^m  von  Behftr  unter  Sah  Älam 
(17«»-1806),  1 1778,  Rien  883*.  Pevlwb  788, 1. 
d.  i.  eilend,  schnell. 

§it*fl,  Mirza,  Dichter,  Pertscfa  690. 

Sitbeb  8.  Stareb. 

Srterax,  Turanit  i  .  kiimiift  mit  Glw,  Fird.  3,  34, 847. 
IKtbil-Uofak,  Gattin  Sapor'a  U,  von  Moiej  gefangen, 

aber  naeb  Perdea  xttraekgeaeodet,  Gdn^al.  St. 

Greg.  33\  Patkanean,  0|i^t  89. 
Sitirparua  s.  Üi])raliuiijL 
SitrOq  8.  SanatrQk  n*  2. 

Skayordi  (annen.),  sagenliafter  Herrseher  tob  Ar» 
metiicii.  Mai  Abas  Qntin;i  bei  Mose  1,  18. 
d.  i.  Kicsicusuhu  i^bska^'  Riese). 

SkArayadra])a,  anscheinend  H rüder  dcs  lUntyadntl* 
tmd  Frfty.idrulirt,  yt.  13,  108.  —  d.  i.  aof  dea 
Kricgawagen  springend  (Pott,  EL  Forach.  11,2,53^ 

Zadimnrac  8.  dea  Aiiaioi^  Prieater  in  OlMa»  La^jr- 
schcv  I.  119,  n  "  82. 

Skatad€e  ».  Askatades. 

ZKfXowpo«,  Kaobkomme  dea  Pbaneios,  Vater  dw 

PalakoB,  Knnig  der  Skythen  in  der  sfldwestl.  Krim, 
von  Mithradatea  von  Pontoe  ao.  80  vor  Chr.  ao» 
der  KriBi  verdrlngt,  C.  I.  Gr.  II,  147,  n'  2101. 
Mttnzen  mit  Bildnis«:  v  .  Kr.oboc,  Berliner  Blittar 
ftlr  MOnzknnde  II,  129, 138.  ZeitMbrift  f.  Nnmixm. 
9,  155.  V.  Prokcedi-Oaten,  Wiener  nnmisin. 
Zeitschr.  I,  394.  Strabo  306  (421.  ö);  an  ihn 
Icnapfl  sich  die  tieschichte  von  dem  PtV  ilblindel. 
welehes  man  nnr  Pfeil  ftlr  Pfeil  7.erbrccLtu  kann, 
Pht.  Reg.  j\|M>|)h(h.  (Opera  cd.  Reiskc  Lips.  1877, 
VI)  p.  667.   \^'\.  I!f5rkh.  C  1  Or.  II.  82'.  83*. 

Scolopitas,  SkytheutUriit,  liiüsl  sieb  mit  semem 
Brndcr  Plinus  und  vielen  Skythen  in  der  Ebene 
von  TbemiskjTa  nieder,  wo  die  skythisohcii 
Weiber  uaeh  dem  Untergang  ihrer  Mttaner  in 
einer  S«litaeht  den  Ania»nenalMtgr8bden,  Jnrtin. 
2.  4.  vgl.  Rawlinson.  Herodofliani,  164.  MflDcn- 
hoff  567.  Kck  CXXVIU. 

Smbmnnc  Kifni^  der  Sannumatae  aar  Zeit  dea  Da- 

reios  I,  Herod.4.  120.  128.    vgl.  Möllenhoff  571. 
ticydrothemia,  König  der  Sioopier,  an  welchen  Pto- 
Jemaana  Geaaadte  and  Gcaehenftie  adiit&tei,  e.  an. 
290,  Tbc  biet.  4,  88.  84. 
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Zn}Xt|c  S.  de«  AriapeitliM  und  der  Toebter  dM 

T^rfg,  Konifip  der  Skythen,  von  seinem  Binder 
OktamaMdes  getüdtet,  Her(»d.  4,  78.  80. 

Sköka  oder  SakSka  (nasalirtcs  u),  König  der 
Skythen  (Saka)  jeneeitt)  des  Meere«,  in  Karopa, 
von  Dareios  I  besiegt  und  getödtel,  Inschrift 
von  ßcbistiu  V,  Z.  28  (nur  .  .  .  .  ka  erhalten);  In- 
•dirifk  aber  dem  BUdate  de«  fefimgeneB  *dJes 
ist  Skiink.i  der  Snko*;  die  InscIiriA  (mir  im  per». 
Ori^al  yertai»t)  sammt  dem  Bildnis«  ist  noch 
ueb  der  YoUeoduig  dei  graino  FtiaendenkiiiAk 
hin/ngcfllfrt  wrirdtn,  H.  Kawlinson,  Records  of 
Ute  Paat  1,  128.  Oppcrt  setet  als  akyüiiflebe 
Fonit  dee  Nsniens  lÄvink«  «n. 

£Ki>9dpKn^  (ZKuOäpxns".  Krjitif,'  der  Skythen,  von 
DmreioB  1  bekimpil,  Ktes.  Pers.  17,  der  Inda- 
tbynoe  des  Herodot,  »Im  wobl  appellativ  'Skytbcn- 
fttrst',  armen,  arkay  (Ober  dieses  Wort  s.  Ascoli, 
Stn4j  irani  5).  Tgl.  T.  GatBchniid,  iUeiiie  Schrif- 

^  ten  8,  438. 

§jom-Sapah  e.  Hrev-iolllill. 

Zp^pt»!?  ^-  Bardiyn. 

ZfxcpiM^evii;.  i>.  deH  Otane«,  Feldherr  de«  Xerxes, 
Berod.  7,  82.  121.  —  d.  L  boben  Sianea  (Aweet 

•berezi-mnnnnli.  lierC7n°.  vpl.  Bardiyn"^. 
Snaoya,  Vater  des  Wohwasti,  yt.  13,  96.  pehl. 
SnAj  (SiiM),  Wert,  P.  T.  IV,  S6S. 

d.  i.  drr  sfhnipo. 

Sniwidaka,  ein  titanisches  Wesen,  von  Keresflspa 
geUdtet,  yt  19,  48.  peU.  Snawltak  darB«, 
(DruJ)  DTi.I<ait  V.  22?,,  ?!  'pazcnd  269,  14). 

d.  i.  der  Sehnenspalter,  vgU  A.  Weber,  Sitznngs- 
ber.  Beil.  Afaid.  17.  Jvli  1890,  S.  903,  und  vom 
12.  Juli  1894,  10. 

SnorfaftTor  1}  Annenier,  ao.  1264,  der  anderweitig 
§ahoPaatin  genannt  wird,  Wardan,  3.  im.  V,  16, 
300.  314.  8.  Brosset,  Collect.  1.  5G7.  2)  Bttr- 
tyrin  ans  Baberd,  ao.  1517,  Tschamtschean  3, 
516,  1.  J.  B.  Avger,  Reliqniae  vitamra  sancto- 
rum  XII.  Venet.  1815,  305.  3)  Martyrin,  von 
Kurden  ermordet,  ao.  168??,  Zakaria  in  Brosset, 
Collect,  2, 139.  —  d.  i.  dankbar,  awest.  *x^n)^ 
tHAban. 

Zo^ä^axo;,  Skythc  im  Heer  de»  Mithradates  von 
Pontos,  ao.  71,  Appiaa  o.  79;  vielleloht  derselbe 
wie  Sanmakce,  rgl.  Latywher  I,  181. 

ZoTbiavö^,  S.  des  Artaxerxes  T  und  der  Alognne, 
Halbbruder  des  Xcrxcs,  regiert  7  Monate,  Vor- 
gliig«r  Mbien  Bmdeira  Darclos  II,  BmeMoe  1, 
l.')n.  Diod.  12,  71,  1.  Chron.  Alex.  38P,  9  = 
Pasch.  166,  B  (312,  6).  Zcxuvbiovö^  Ktea.  Pen. 
Jastl.  Fard,  UmMIm  UMnaMMk 


44.  Zörbto^ ,  Pausan.  6,  5,  7  (al.  Zotbato^, 
laotaioc,  das  I  ans  dem  vorhergebenden  bnMUN, 
A  (dl  A;  SophdnniOs,  Eutych.  1,  264.  19. 

d,  i.  der  Sogdier,  vgL  Oppert,  J.  as.  4,  17, 
283  (altpers.  *sugndiylna).  v.  dotnhmld,  Kkfee 
.Sdiriftcu  III,  219. 

tiogdonacus,  Vater  des  .Spasine«  (Pasines,  d.  i.  Hy- 
BpwMriim),  Plim»  (naeh  Jnba)  VI,  81  ß,  4tb,Z). 

ZÖTo;  (gen.  Z6tou  und  Zötoi.  letzteres  von  Z&fovq) 

1)  des  'A0XO....,  InBcbrifl  von  Gorgippia,  Laty- 
aebar  II,  218,  n*  40&  2)  bsehriflen  ans  Tsnaii, 
das.  26,  n°  29,  Z.  24.  283,  n*4G5,  18. 

Tgl.  äavg. 

SOkMol  (m  aprecbea  S«k-gtw),  fefalerbaft  flir 

SyAktönfi,  West,  P.  T.  1,  132  in  einigen  Iland- 
•cbriften  dea  Bnndebeeob  (Ha.  ST  SjUMiA)  «id 
im  Waüarkart. 

§öxl,  Manlftna,  Dichter,  Pertsch  606,  n°  112. 
d.  i.  Frcehhcit,  Zudringlichkeit. 

SOxrA  1)  ^-  «ies  WS-sabQr,  Vater  des  Zannibr,  ans 
dem  Hause  QAren,  Nachkoinne  den  K^u^ar  und 
3lanti5fi]3ra,  geboren  in  .SeliTrftx,  wo  die  F.iuiilie 
ansüsaig  war,  Marzpän  von  äaguätAu  (ÖIsL&n), 
unter  PfirSs,  BalaS  nnd  Kawädh  Leiter  der 
litik,  fiel  seinem  Nelx'tibuhler,  dem  Mihr&n  §&pltr, 
aiwn  Opfer,  Tabari  nlA,  9.  877,  4.  20.  992, 30i 
bei  Bela'ml  (Zotenbeiga  Tkbari)  2,  188  8«frlj; 
SOxrftn  (I.  .SflxrÄi?)  Eutych.  2,  125,  Uff.  Srixrä, 
Masndi  2,  196.  S<}xr&,  Athir  294,  20.  ÖOfräi, 
Beleb«v<«rweKr  des  PerOs,  Statthalter  Ten  Kcbnl, 
Bast,  Ghaznln  tJiul  Zabul,  Fird.  6,  lOR  25.  682, 
1653.  7,  144, 1702.  Mojmel,  J.  aa.  IV,  1, 421,  ö. 
SOxrft,  8.  des  Qaren,  des  Sobnea  SSx***  ▼on  ^«i 
Nachkommen  KAxvch  des  Sebmids ,  Zebiredd. 
32,  6.  S«xrft,  wall  Ton  SiatAn,  Mircb.  1,  231, 
32 ;  die  peniseben  Cbrooiken  nannten  ibn  SOqra, 
das.  232,  16.    vgl.  Nöldeke's  Tabari  120.  140. 

2)  Söxra,  von  Xnsran  I  mit  dem  Bcrgland  von 
TabaristAn  (KAh-i  Qaren)  belehnt,  50  Jahre  vor 
der  Flacht  des  Propheten,  572,  Vater  des 
Qflren.  des  erBteu  Fürsten  der  Qärcndynastic,  und 
des  Zanntkr,  von  welchem  die  persischen  Statt- 
balter  von  Qdan  vor  6l)  CUUibftrcb  abstaminen, 
Zchiredd.  167,  18.  168,  2.  H.  321,  1'^  S. 
des  Alind&i  (al-IndAdh),  Enkel  des  Q&rcn,  dritter 
Fllrat  der  Qlrendywurtie,  regiert  aqgeUieh  65 
Jahre.  Zebiredd.  154,  16.  167, 18.  821, 19;  ftbH 
bei  Ibn  Maakowaib  513,  12. 

SCxtah,  Diebter  ans  Kinnln,  Pertaeh  646,  n*  181. 
d.  i.  entbrannt  fftir  die  Wisscnseb.iflen,  in  dir 
Türkei  SOiUb,  Student  der  Theologie). 

8» 
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Ziü^axo^  »■  Sannmkos.  | 
SouMp  8.  N&nid&r-JuSnafl. 

äorii,  Sqrid  Qbotltn  Hosain,  Dfehler  and  Sehrift- 

«tcUcr  auB  Patua,  t  1781,  Sprenger  182. 

d.  i.  Aufruhr,  Vcrvvirmng  (Salzigkeit,  UxaUo?). 
Somns,  Kßnig  der  Mcdcr,  Frennd  des  GoMnkOBigs 
Tananais  (d.  i.  landysos),  Jordancs  c.  6  (ed. 
Moniii^t  n  ß6, 14),  aiuüArrian's  Parthica  beiPhotins; 
iül  Phamos  des  Ktcsias,  s.  Marqnart  521.  | 
SMmM  ».  Sao>^yabt.  j 
XiOaap^o;,  Kfinip:  vmi  'M.'tlii'ii,  Nachfolfrfi"  <l<'s  Man- 
dankcs,  Ktesias  bei  Diod.  2,  32,  6.  Enscb.  1,  67 
(bei  NoM,  der  den  Eieebiee  benatatt,  fehlt  der 
Name);  auch  unter  den  i"1ia!(!äij<i'lien  Königen 
erscheint  ein  Soemares  und  Sofiannoti,  Enseb.  1, 
64.  t.  Marqnart  565. 

Rovsnris  und   So-.:inu()s,    assyrischo   Köiiii:,'.  Mar 
Äbas  Qa^iim  bei  Mose  1, 19.  vgl.  Bfldinger,  der  i 
Amfßag  im  med.  Reiobos  (Sitznngeber.  W1aq«r 
Akad.  XCVr,  1880)  S.  478.  479.  BaamgartDer, 
ÜMO.  40,  483.    Marqaari  586. 

XuKfBdvqc  (al.  TuioWvni  graecisirt),  peraiadiOTBeai^ 
fQhrer  bei  Salamis,  Acaetqrl*  Pen.  3l2.  —  vgl 
Kciper  103.  | 

Söz  (Snz),  R^xtalidicbter,  d.  i.  Pener,  derGediebte  { 
in  indischer  Sprache  verfertigt,  Sprenger  292. 
P.  rts(  Ii  r.Tf)     (1  {.  Rraod  (des  Hentern  in  Liebe), 
vgl.  Haiia  t,  öS,  9. 

SOsftn,  NswAb  Mlrzä  Ahmed  ,  indischer  Dichter,  | 
Sprenpcr  2^*3.  —  rl,  i.  hrcniirnil,  licis.-  'taXiilliHi.  : 

SOzanl  1}  Halilm,  aus  Samarqandj  Satiren-Dicbtcr, 
1 1173/4.  Haminer  66, 18. 87,  BS.  101.  Sprenger 
10.  57:?.  Pcrfsch  644,  n"  53.  746.  Pizri  l.m.  2) 
«OS  SAwah,  Dichter,  Pertacb  644,  n"  54.  3)  Mulla 
SosanT,  Dichter,  Pertaeh  644,  d*94.  4)MahibetXaa 
S<»/.anI,  Dichter,  Pertsch  644,  n"  9.'{.  —  n"  1  soll 
seiuen  liamen  ('spitx  wie  eine  Nadel,  nö^oa')  von 
seiner  Ne^nm^F  ^  eines  Kadebnacbera 

erhalten  babci) '?}.  ] 

8ösl,  Dichter  1)  ans  Labore,  Pertsch  644,  n°54. 
2)  ans  BnxArft,  Pcrtsd  644,  BT  65. 

ZnabdiRK  1)  VutLT  des  Orontes,  Inschrift  von  Olbia 
C.  I.  Gr.  II,  133,  n'  2068.  2)  Zirabdra?,  König 
der  Sanigae  (hei  Sebastopolis),  ao.  137,  Arriau 
Peripl.  11,  3. 

•Si>ri(l;i|»;iti.  :iU|i('rs..  Würde  oder  Tifol  doR  obersten  j 
t'cldtierru  ties  Reiches,  arab.  al-asbahbadb  al-  | 
Ulld,  Tabari  869,  13.  885,  9.  ÖM,  6.    vgl.  | 
Nrddeke  KamAmak  61.  Tabari  444,    Nach  den 
bei  Motte  2,  28  erhaltenen  Angaben  des  Labnbna  | 


wurden  die  Naebkonmen  der  Toefater  des  Parthcf- 

kfini^rs  Arsavir  i'Phrnatffi  TV\  der  KoSni.  rler 
Schwester  du»  Qaren  luid  SOrSu,  und  ihres  Gatten, 
welcher  Aspahapet  war,  nach  dieser  WOrde  ibes 
Stammvaters  .ABpaha]>et  Pahlav  genannt;  das  Amt 
seheint  in  einer  der  Tomebnwten  Familien  rer 
erbt  wwdn  an  sein;  in  den  tabaristanisehB 
Djnustiein,  die  zum  Theil  aus  dem  Hause  Qbtn 
stammen,  ^1t  das  Wort  als  Bezeichnung  ihrer 
ntrstlichen  Würde  (Ibn  ßosteh  276,  21 ),  und  die 
Fürsten  werden  meist  nnr  mit  diesem  Titel  statt 
ihrer  Kij;.  nnnmen  genannt.  1)  Ispehbed  fnencre 
Ansspracbe),  S.  des  Rastaiu  II,  Vater  des  Peble- 
w«n,  nnterdenNaebkMumenKnstam's,  Gobineu 

1,  474.  2)  'AOTTEpcToc  Perser,  fUltiptlini,'  rlt-r 
Araber  an  der  griccbisch-päntiscbeu  (ircnzr  zur 
Zdt  Babrara'a  V,  ward  nntor  dem  Namen  Pelm» 
getjHirt,  Kyrillos  von  S'kythopoli^!  in  J.  B.  Coleleifi 
£ccl».  graecae  Monumcnta  II,  Paris  1681,  p.  216. 
IV,  p.  19.  Saint-Ifertin  bei  Lebean  5, 491.  3) 
Vater  des  "Wir^tahm  (Bistani)  nnd  Windöe  fniinl'i' 
nnd  ciuer  Tochter,  welche  die  Chkttiu  dee  K<imgi 
Honnixd  IV  nnd  Mntter  des  Xnsmn  II  waid, 
l>ei  Firdusi  Xnrrftd  ;:iiuiniit;  'Aoitaß^lxis,  Vater 
des  Bivbör]';,  Theophyl.  162.  'AOKeß^biK  i 
T\(pat\z,  zur  Zeit  des  Kawadh,  wdcber  Miss 
Schwester  zur  Frau  hatte,  Prokop  47.  51.  *Aff- 
n^Tio?,  Gesandter  des  Kahades  .m  .Vnastaains, 
Tlieophanes  228.  4,  A»|);il);ir,  zu  lesen  A^pabad 
(syr.),  Abgesandter  des  Arimihr,  HofTmauu,  Jn- 
liaiios  1.Ö6,  14(?Tf-'i,  f.  Isfeldied  arali.-.  S.  J.s 
Schahriy&r,  Heerführer  des  Qftbn«  von  jorj»», 
Mirch.  4,  96,  7;  dies  ist  wobl  der  Ispebbed 

Sehahriyftr,  der  letzte  der  1.  BAwcuddynastie. 
G)  Igbehbcd,  S.  des  Säwtigln,  wird  äuttbalter 
T«a  Meldtah,  wird  ^er  ^00  Amir  Qasim  yv- 
ti'iel*<-ii.  :tu.  1094,  Athir  10,  168,6.  7)  SpKbpst 
Sahmart,  s.  letztem  Namen. 

Zitobtviif,  Künig  der  Aorsen,  zur  Zeit  des  IW' 
nakes  von  Bosporos,  Strabo  506  (711,  21:'. 

Spa^naap,  S.  des  DttrUftsp  (Anruäaspa),  Vat«r  dei 
Tttrak,  Vor&br  des  Aftiaiab,  Bond.  19,  ?.  West, 
P.  T.  I,  137  (SpaCoyaep);  Zabinasp  oder  Scli.ili 
rasb,  S.  de«  AroBasb,  Tabari  435,  1  ;  v^rl,  IJarlh, 
Note  533);  Zabin-asb,  8.  des  Aru^asb,  Aibi'rlkiil 
104,  10  (III).  (Sp£u)yasb,  8.  d«s  TlQ,  Vattf 
de«  Türk,  Maandi  2, 13) :  an  einer  andern  Stcllf 

2,  117  Sftaiaiib;  im  Naiux  ct  tewarlx,  Gobiuoau 
1,  824  Sftnpasdi  (yiU^tU,  au«b  Stniari»  n 
lesen,  §anapaS,  SyawaSnntneh  p.  ^."A'i.  m.il  a^mi 
yaseb  (wumUj^I,  das  vorgesetzte  1  zeigt,  dti» 
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die  Gruppe  Kp  anlaatete);  .Saidflsp,  Sw  des  Azarsap, 
l^linbAj  1,  9.  vgl.  SCrfigp.  —  d.  i.  weisÄC  Rosse  be- 
sitzend (algban.  »pln,  kurd.  spln-d&r  Weisepappel). 
Spaeta  g.  bpBd&n. 

Spfthl,  uenpers.  Anaspiaclit  SipAlil,  Dichter,  Pertsch 
645,  n°  lfel4;  aucb  Taxallo»  oder  SchriftsteUei-- 
nuM  des  XadSdlM  nnd  aiu  Pertseb  646  b*  188. 
lfir>.  —  d.i.  Soldat.    ViJ:I,  Isiinliia?5<'t. 

Sip&h&eadeb,  Deiaamc  des  MollA  .Mohauimcd  bin 
*Ali  «HS  Bnm,  SdurfftsteDen,  f  1686  oder  1689, 
Fr.lT  Chalfa  1,  4(M>,  10.  S,  4^,  1. 

Spabpat  8.  Spüdapati. 

SlMlirMn,  nenpen.  AtMprwhe  Sipahnun,  Bruder 

timl  FclillRrr  (lof  Afräsifib,  von  Tln}ir  im  Kampf 
der  elf  Kecken  getfidtet,  FinL  2,  '2ö2,  iiiii.  ü, 
SM,  1841.  bbxrain,  Tab.  611, 2.  —  d.  i.  Hecnn 
Fnrcht  cindltaMÖd,  H«ere  liielMn  inaebeiid  {»gA 
fttr  späh). 

Ziraxd)  (medisch),  Fraad«  Hirten  MÜndatee,  Pflege- 
ninttcr  des  Kyros,  Berod.  1, 110.  Justin.  1,  4. 

d.  i.  Handin  (griceh.  Kuvui),  von  med.  andKa 
(Berod.)  ncnpers.  sag;  vgl.  Rod.  Schubert,  Hcro- 
dota  Daratelinng  der  Cyruasagc  is'Jii.  8.  1  ff. 

Spalirisos,  Spalabora,  Spalyris,  Brüder  des  indo- 
parthischen  Königs  'Oviiivri^  i,Wüuou<»},  wahr- 
eehenUdi  SShne  des  Ines;  SpalagadamK»  Sohn 
desSpalabora,  dnrt'h  ^fflnzen  bekannt,  auf  nclclioti 
1)  'OvutVTiC  (griechisfhj  mit  seinem  ßrmier  Öpa- 
laliora  (•rieaiaeb,  faidiKb),  2)  'OviIivik  mit  Mineni 
Ni  fTeu  Spalagadama,  Snliii  de?«  Spalahura,  3) 
£TidXupi(  mit  seinem  Neffen  Spalagadama,  4) 
ZmX(|nODc  als  ftnder  dee  KOnigt,  5)  ZmAipHA)« 
ttnd  Azcs  zusammen  und  H  TnaKipiao?,  .Spalirioa 
allein  ereelieinti,  vgl.  Prinsep  1, 190.  S56.  v.  Sollet, 
Vaohfolger  163.  Percy  Gardoer,  Coin»  Gr.  K. 
XLT.  ▼.fidlet,ZdtBohT.f.Nii]iiiBB.16,188^1S. 

ZirofiCrpTK  s.  Aspamttrea. 

Spaodarat  (armen.)  1)  S.  des  Aiiavir,  Vater  des 
Sehavarsch  nnd  Gaaavon,  ward  allein  Ttm  der 

nntfr  Aisak  III  atisgerotteteu  Familie  Kaiiism- 
rakau  dnrch  Wa«ak  errettet,  Fan«t.  Byz.  4,  19 
(129,  14).  Hwe  8,  Sl.  2)  ArSarfini,  d.  i.  Kam- 
Barakan,  ao.  431,  Mose  3,  6.'>.  Tspbamtsehean  1, 
517, 11.  —  d.  t.  Frenud  des  hcUigcu  (Opfera, 
amen,  sfiaad). 
Spandiat  s.  Spetitöd&ta. 

IxntpAjiialoi  l)  Ennueh  des  Sardanapal,  Ktesias 
bei  AtbeDiw  6S8  i  (ß,  166, 16).  Midier,  Fragm. 
II,  473,  n°  14.  Bährs  Ktesias  429;  die  vulpttre 
Lesart  ist  TTapd|ia£oc.  2)  ZnopuffiiCns»  £iuiocb 
Artazerzea'  R,  Hat  Art  16,  2. 


ZndpnOo^,  assyrischer  KOnig,  Easebios  1,  Qi.  Sp^ 
rctus  (Ilieronymns)  das.  Appendix  26*,  armen. 
Sparethos,  Mar  Abas  Qatina  bei  Mose  1,  10. 
Aaoiik  21. 

rnap^epr;.  Ontfin  des  Anioi]ge8>  Ktea.  Pen»  3;  bei 

andern  Tomyris. 
InapftomältiK  1)  Kltaig  der  Skythen,  Vater  des 

Lvkop,  ürfrrnssvator  do^  Sanlios  nnd  AnacharsiB, 
Berod.  4,  70;  vgl.  U.  Kawlinson's  Uerodotns  IH, 
69.  2)  KOtag  der  Agatbynen,  der  den  Aiia* 
peithc«  uiiilirachte,  Berod.  1,  78. 

ZnoptaniorK ,  S.  der  Tomyrk»,  Uerod.  1,  221. 
Wabrseheittlieb  dendbe  Name  wie  der  vodtb, 
v-1.  Mlillonboff  507. 

Sparuak,  S.  des  Dastan,  crbftlt  Ispftb&n  als  Herr- 
schaft, West,  P.  T.  I,  140.  Der  Name  dieses 
aoDst  nicht  genannten  Bmders  des  Bostam  scheint 
nnr  eine  Variante  von  Gawrang  za  sein  (die 
Gmppen  spmk  und  gfmk  sind  in  der  Pehlewi- 
Schrift  sehr  ähnlich). 

rnapocpoToi;,  Vater  des  Xttmenifi.-'.  (Irahinsclirift  ans 
Fautikapaion  (Kertscb)  3.  Jaliih.  vor  Chr.,  Laty- 
scfaev  n,  107,  II  i  >^4. 

ZnopiTvo^.  ein  Meder,  Lueiaa,  IkaromeDi  16,  512 
(al.  Znarivo^). 

ZndproMK,  Könige  von  Bosporus  (derErisi)  l)reg'. 
4'!>'  -432,  Diod.  V>.  'M.  ?A.  2)  S.  des  Scleiikos, 
Vater  des  Satyros,  429—407,  Diod.  14,  93.  3) 
8.  des  Leidcon,  dee  Enkels  tob  M*  2,  Bruder  des 
Pairisades  I,  reg.  mit  diesem  347 — 342,  Diod. 
Ib,  Ö2i  s.  Am.  Scbaefer,  Rhein.  Miu.  33,  1878, 
426.  MOmce  mit  der  AnftoluriftTTaiHdKou,  KMder, 
Gesammelte  Werke  I,  05.  Latjschcv  TL  XXIX. 
4J  dee  £nme)oe,  dee  Suhuee  d«i  Pairisades, 
Vater  eines  Pairisades,  rej?.  S03— 2S4,  C.  I.  <Jr. 
II,  14f<.  149.  15«,  u*210Ei.  L'IH);.  2120.  Diod. 
2U,  100,  7.  5)  S.  de»  Pairisades  U,  Binder  des 
Lenkon,  MOnze  mit  BUdnin,  S.  Rocbette,  Anti- 
qnit^s  du  Bospborc  Cimnu  r.,  Kiililer,  Gesammelte 
Werke  II,  1850,  p.  45,  Taf.  IV.  Latysdiev  B, 
p.  16  u"  18.  Cktmpte  -  reudu  de  la  Commiss. 
ardrfoL  ISflS,  13.  6)  8  dcR  Liukon  H, 
c.  220  (nnr  Vcrranthnng^,  von  Koclmc.  Memoiren 
der  Petersb.  Ges.  f.  Arcbacol.  V,  1^~>1,  p.  296. 
Vater  einer  KamasaiTe,  La^jadier  U,  XXVIIX, 
17  ri-19.  — Anch  thrakiscber  Name,  ao.  3.56  vor 
Clir.,  vgL  Böckh,  C.  I.  Gr.  U,  p.  109*;  also  viel- 
leieht  idebt  iraiKHskytfaiseh;  TgL  thrak.  Sparar 
dokos,  Vater  den  Seuüwa  (Thdcfd.  2,  101). 
Tomnachek,  Pamir-Dialekte  115. 

SpasinM  81  EywfaaäanM. 
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SpAstigln  (Sip&stigln),  Feldherr  des  Ilekx&n  gegSD 
Mahiund  dcu  Ghaznawiden ,  Mireh.  4,  31,  11 
(SijrAsitigln).  —  Uybridr  ZuKanuncni^.  mit  tttrfL 
tigln  CFüi-j^t'i,   np.  «pfc  i W<>1i!t!mt,  Dankbarkeit). 

£TtäTi)(,  iSalraj»  Öapur'd  1  ui  Kilikieu,  Jub.  MaLila 
897  (nach  dem  syrischen  Chronographen  Domni- 
dob).  —  <I.  i.  w(>lilbäbend,ieieh(akr.airAt4,  tstttü^ 
vgl.  FartbaniaHpates. 

SpSdaüp  (SefldAup),  S.  eines  Dahbak,  Vater  des  Sa- 
maud  im  Staauubaoni  d«8  Bisl&m  voa  GhOr,  Minhiyi  i 
dl,  15  (lUverly  306:  Sifnitlup,  wMi.tjUU).  Ftoril-  | 
tah  l,  f^'),  0  '1 ,  163),  —  d.i.  wdRse  Rosse  hAtoL  ] 
Spendäct,  Vater  de»  Namün  (s.  diesen).  i 
Speflta,  Vater  des  Airsliyii  (s.  diewo).  —  d.i.  Müg.  \ 
Spt'fita  .\niiaiti.  ^Tticlitor  iles  .Xliurariiazdah",  Genius 
der  Weisheit  oud  der  Erde,  s.  Spiegel,  Eran.  ; 
AUertlL  II,  37;  WilKaii»  Jaekw»,  ATotmOnni-  | 
mar  XXVI;  nach  ihr  ist  der  12.  Mouat  (wo  die 
Sonne  im  Zeichen  der  Fiacbe  steht)  vad  der 
6.  KomtaUg  benannt.  —  ffpandannCdb,  Mittor  des 
BehrAdh,  anf  einer  Amnletschale,  Lew,  DM0.  9, 
470.  Chwolson,  Corp.  Inscr.  Scrait.Pctersb.  1882,  ' 

1,  103.  Uofifmann  128.  Schwab,  Procced.  Soc.  ' 
Bibl.  Anh.  XII,  1890,  300,  Z.  3. 

Spefttfldftta,  awest.,  Speudilät  odrr  SpcrKli.it  i>1  und 
i  haben  dasselbe  Zeichüu)  |R^hl.,  IspcuUiür,  ueu- 
pen.,  lafendiflr,  arab.    1)  8pefttöd&u,  S.  des  j 
WlStAspn  und  der  Hntaosa,  Vater  des  Bahman- 
Ardailr  n.  aa.,  von  Rustam  mit  dnem  verzauberten 
PfeO  v«a  Taaaariakenhoh  (gas)  gelBdtet,  yt.  13, 
10.3.  Spcndd&t,  Yfltkflr-i  ZaiTrrm  §  11.  Spandiat, 
Sebeos  30, 10;  lefendi&r,  Fird.  4, 360  ff.  lafendi&r 
a^&blawl  d.  i  pabla«rT,  erhilt  von  aeinem  Taler 
BiStAsb  Rai  als  Sitz.  Tahaii  RS."!,  7.  Isfendi&r, 
Sobn  des  BiStasb,  Tab.  677,  4.  Masodi  2,  121.  i 
Alberam  105,  4  (IIS).  Atbir  192,  16.  Taqnt  1,  | 
3f>l,  13  ist  Spcndi&d  oderSpcndiar  Htatt  Siudtjfid 
za  lesen  (jl^jkJL^  statt  JjM^);  in  den  kanstlicben 
Stammbäumen  der  Araakiden,  Tab.  700,  1  nod  | 
der  Saaaniden  Tab.  813,  11,  14.  823,  4.  Masudi 

2,  151.  Athir  272,  22.  Bundehesoh,  West  V.  T. 
I,  137,  Zehiredd.  14.6,  15.  152,  10  ist  er  der 
Almhair  dieaer  KOnigsgeachlechter;  aach  die  Ba-  { 
gratiden  von  Armenien  führen  sieb  nach  Con- 
stantinus  Porpbyrog.  198,  5  auf  einen  Spendiatea 
oder  ndnMhr  anf  aeben  Bruder  David  mrilok, 
der  aber  zum  Sohn  de«  Königs  David  {»emacht 
wird,  weil  dieses  Ueschlccbt  sich  von  letzterem 
abkilflb^  a.  Bnweel;  Ballet.  Aead.  Peleisb^  1, 
1844, 140.  3)  ZvcvboMTiK,  Naota  dea  Magien, 


welcher  nach  der  Ermordung  des  Tanyoxarkes 
(Bardiya,  Smerdis)  und  dem  Tode  des  Kambysei 
die  Herrschaft  nsnrpirt,  Ktesias  Pers.  10.  fa 
der  TiiscIiriO  desDsreioH:  CauuiAfa;  dadcrNaaie 
echt  ist,  so  dürfte  Gauiuata  ihn  ah  Beiname  gb- 
fllhrt  haben.  3)  Spandiat  (armen.),  Satrap  von 
Mclitint^  nnter  ArSak  III,  Gdn^al.  St.  Gri'';r.  30«. 

4)  Isfeudi&d  (al.  IsfendiAr),  S.  des  Fanuxua, 
ftvdera  dea  Riatan,  Statthalter  tob  AtarbaQln, 
schliesst  mit  den  Ambem  Frieden  (643),  Tab. 
26Ö0,  14.  2660,  10.  Athir  3,  16,  21  (IsfeadiAr). 

5)  büfenditr  bin  Aaaryid  bin  Anmld,  GroHmobed, 
Vorpuifji^r  dos  Ürald  (Admit)  bin  .Vrtwahiet 
(AschawahiSt)  f  937  in  Uagbdad,  de  Sacf  in 
ßaibier  de  Ifejrnard'a  Ifaaidi  9,  331.  Annld 
t'tlr  ,\iniiTi1  Oinit)  oiklilrf  sicli  aus  der  Pchlewi- 
achiifl,  wo  a  oud  u  dasselbo  Zeicbea  haben;  d«r 
Solm  de»  Amild  «der  Adnlt  hciwt  Ädaibid 

(Alarepfttn),  Axaiyld  iat  daber  m  Abarfaad  (ü^jT 

Air        ta  Terbewcin.    6)  'Amr  bin  'Othmu 

bfendad  Sj^UlJ  (IsfendiftrV),  arabischer  Dithtir 
in  Aegypten,  Fibnst  167,  6.  1)  äpenddftt  (Spea- 
diat).  S.  des  HahwindU,  des  Sohnes  Rn^an'a^ 
des  Sohne«  äatimyärs  (Schahriyar's),  DestOr.  West, 
V.  T.  T.  XXXIV.  s  Mohammed  bin  al-Hasaa 
bin  l.<tcudiäi-,  schrieb  das  erste  Werk  Ober  die 
Geschichte  TabaristAn's  nach  BmebslOckcn  ans 
der  fn-si'liirlito  dfs  CiAuhrtrol).  die  er  in  der 
Bibliothek  des  .SciiAi)  ghazi  Kiu«t<uu  tand,  nnd 
nach  den  BiweadnAneh  ans  der  Zeit  des  Scliah- 
riyar  bin  Q;irrn  (1073—1109),  um  das  Jahr  ]21t> 
Dom,  Schireddiu  5—6.  Hie«  202*.  9)  Spenddai 
(pehl.),  S.  dea  Mitnipan,  Vater  dea  Wtnipla, 
nm  12r)Ö,  (Icl.dirtor,  West.  P.  T.  IV.  XXXV. 
10}  Spcnddftt,  S.  des  MariSp&u,  eines  Enkels  de» 
vorigen,  West.  P.  T.  IV,  XXXV.  II)  lafeadilr, 
von  der  Dynastie  der  Sarbedftrc  in  Sabzwar, 
t  1346,  de  äaey,  Not.  et.  Extr.  IV.  253.  12) 
bfendi&r  ane  Xddin,  Dichter,  Pertscb  662.  13) 
Vater  des  HMndb  X(irSed,  s.  Xurilldb.  14}  1»- 
fendiftr,  AniTr  in  Derbend,  Inschrift  von  1421, 
Dorn,  Bullet.  4,  1862,  389.  Ih)  Isfesdiftr,  S.  des 
Qamzab,  Amir  in  Derbend,  als  junger  Mann  ge- 
tftdtet  ao.  1462,  Ins  dirift  bei  Khanikoff,  J.  as.  V, 
20,  132.  16)  Isfcndiüi.  Fürst  (Aroir)  von  KasU- 
mSni  (Papbhi^nien),  Sohn  des  von  Sultan  B^rsp 
zTd  vcrtrii'hent  n  Kottlrllm  Rftrnzld,  von  Timor 
1402  iu  die  Herrschatt  seines  Vater«  eingesetzt 
SofawSber  dea  Sottan  Mond  II  (1421-1451), 
Zvcvndp,  Dncas  207,  18.  243,  SO.  ZfcvidpiK. 
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Plinintzea  413, 14.  EÜQl  Chalfit  2, 640,  9. 6, 32,  7. 

17)  Isfcndiftr,  S.  des  Destfir  AnluStr  in  Rinnan, 
SAd-der  bei  Hjde  446.  18)  iBfemliftr  lieg,  Ueer- 
fUirar  dea  8«hllt  'AbbM  in  Georgien,  ao.  Iß16, 
Bro8«et,  Bullet.  3,  1847  ,  52.  Dorn,  mm.  VI,  6, 
1844,  397,  armen.  8pandiar-B«k,  AraKel  217,  14 
(Broaset,  Collect.  1,  374).  19)  Isfcndiar.  Xftn 
von  Xiwa  l(j23 — 1643,  Stanley  Lane-Poole,  Mo 
hammedan  E>yna8tie8.  We.stniinüter  1894,  279. 
20)  Aafcndiftrjl,  ParsiuaiDo;  Frftn^I  AHpandiarJI, 
Hcransgeber  de«  Awesta  1822 — lHl'6.  L'l  i  As-  [ 
pandf&riiAh,  an.  178fi,  Pargi  in  Bombay,  Pesi  hotAu 
Dastor  Behr&n^l  Sanjana,  Vorrede  zum  Dfukart 
I  |>.6. 

d.  i.  vom  Heiligen  (Ahnramazdflh,  dem  i^MtttC 
mainjrui,  heilig  üeiatj  gcj,'eben. 

Spfairwi  (Sepnnnid  od«r  Ssplnlld),  Toebler  des 
Köllig*  Srlioiif^il  von  QiuirjJ  'Indien),  Gntlin  des 
Babrom  Gör,  Fird.  6,  46,  505. , —  aweat.  apaoa-  | 
waiti  (wend.  19,  99  'heilig*,  yva  einer  binmi-  | 
ligelien  Jiiiifrfran;  spenwat.  y.  50.  i'l;  da.s  up.  G 
eotsprickt  nicht  dem  awe»t.  ä,  ca  muss  daher 
der  Name  dem  AwcaUi  entnommen  sein). 

♦Spötöe  (pehl.),  in  neuerer  Geatalt  iKpidflyeh  (arab. 
lübldwaih),  von  Yaqot  1,  238,  8  ata  peraiaehe 
Form  fUr  arab.  Isbcö  in  dnem  Gedieht  angeflilut, 
\vi>  die  Leute  von  MnSaqqar  (in  Rahrain)  'Knechte 
des  Isl)o^'  (Zeile  2)  gescholten  werden;  wie 
Nöldcke  P.  St.  15,  Not.  und  Tabari  S.  260  be- 
merkt, ist  Isbed  ans  Igbebbed  (als  Titel)  verkürzt 
und  PS  ist  irolil  Äzädßröz  gemeint,  indessen  wird 
Yaqnt  wohl  einen  wirklichen  Namen  za  Eeiuer 
EriÜinuig  benntrt  kaben. 

8pet-töD&,  gesprochen  Mpft-p-ftw,  8.  des  nafrinnä, 
Vater  dea  SyaktflnA,  Atbvianide,  Vorfahr  des 
Thraetaoiia,  Bond.  77, 18.  arab.  bbtdh*ktw  d.j. 
Besitzer  weisser  Kühe,  Tab.  227,  16.  Alb€rünl 
104,  2  (III).  Äbtiy&n  aafIdgAw,  Chronik  von 
Fan  bei  Qobtnean  1, 17S. 

Spihr  1)  arab.  Isbihr  (,f»~l,  ^-j—').  des  Kai 
Xoenm,  Tab.  619,  1.  2)  Spirh,  Siegel,  Hordt- 
auim,  DHO.  18,  38,  nM27  (T.  n,4).  arHoin, 
&6.  39,  n°  42"  (Faruxr).  Juti  DMO.  46,  S86; 
aas  Spithra-datcs  gekürzt. 

Spihrt,  Sipihrl,  Hasan,  Dichter,  Periaeh  607,  nT  137. 
d.  i.  dem  Himnd  (SehiiAaal)  aiigebfli%,  er- 
geben. 

SpU^aoruSka,  aw^üt.,  ciu  Dacwayasiia  (Ungläubiger), 
von  Wiltaspft  besiegt,  yt.  9,  31.  17,  hl  (al. 
SpinjjairiSta) :  in  dem  von  Sachau  lierausgeg^benen 
P&zendglosaar,  Sitznngsber.  Wien.  Akad.  LXVII, 


1870,  p.  80B  ff.  e.  v.,  wM  er  ab  ein  DKmott 

SpenJrQs  oder  AspözcrSiöä  ueiiiiiiut,  der  den  Nou- 
gelKH^nen  den  Veistsod  stiehlt,  angleicb  aber 
mit  Speftjaghra  den  Dlmen  der  Dflire  znaammen- 
gcstellt:  wend.  19,  135  (pehl.  spei^agar,  p&zend 
(unrichtig)  spAzgar,  richtig  apelUac«r,  Wea^  Shik. 
Gum.  p.  23,  c.  4,  52). 
.Spitaza  (Spintaza),  Dynast  in  Telmessoü,  Vater  des 
Tcviiic'/ri«,  Grabinachrift  daselhnt,  Mori/.  Sc  hmidt, 
Lyc.  hisciipttous,  TelmessoB  n°3.  MUuze:  Six 
161',  pl.  X,  7.  Babelmt  U,  XOTIL  —  ▼gl.Speüta. 

Spirli  H.  Spilii. 

ZniidicTit  1 )  S.  des  Znnani&i,  Ktes.  Per«.  2.  8.  2) 
indiaefaer  Nomareh  im  Heer  dea  Pona,  Airiaa  5, 
18,  2.  —  abgekOnt  ao»  Spitamanfla  mit  Koaa- 
affix  ka. 

Spittaua  (im  Batlr,  Voeat.  nnd  nom.  plnr.  spitama-), 

1)  Beiwort  des  ZarathnStra,  von  der  IJeberliefe- 
rong  als  patronymisohe  Beseiohaung  betrachtet  and 
daher  in  der  Pehlewlfibenetsnng  mit  dem  patro- 

nyroischen  Affix  an  vorsclu^n,  spTt&mfln,  von 
NcrioBcugh  mit  äpit&mapatra,  SpitamAnraya,  S^- 
tamlya  Übersetzt;  SpitamO  ZarathoKtrO,  wend.  19, 
24  u.  oft;  der  Beiname  spitftmö  allein  bezeichnet 
y.  52,  2  den  Zaratbnitra;  der  letztere  Name  ist 
nicht  genannt,  weil  eben  WiStaspa  das  Beiwort 
zarathnStris  (der  Anhin-^er  des  Zniathnstra)  er- 
halten hatte;  dti-  Text  bedarf  dalior  keiner  Aen- 
derang,  vgl.  Bartliolüiuae,  UMti.  38,  121;  voc 
MaidyAmftnhä  SpitainA,  y.  50,  19;  femin.  nem. 
Poumeist/i  S'pitäral  y.  52,  3;  im  Plural  dieSpita- 
miden:  Spitamänhö,  y.  45,  15.  Der  Vorfahr, 
«eldier  f^M'^iBa  gebdaaen  haben  mnea,  wird  in 
den  Priester^tammbflumen  ehenfnll-i  S^pTt?ini!ln  (mit 
dem  patronymisehen  Affix)  genannt;  er  ist  Sohn 
dea  Wtdaat,  Vater  dea  Hardtr,  Bund.  79,  6. 
Zaradngt  bin  Ispitariiün,  Filirist  12,  .'51.  Zar&dnSt 
ihn  laflman  (^.^u^t  wohl  zu  bessern  ia  g,UM^t) 
'nib.676, 1.  Siflnio  (^Uu)  682,  8.  Saftmu, 
Athir  181,  R.  T.sbtman,  Maaudi  2,124;  der  Aas- 
dmck  'Sohu'  muss  hier  ab 'Nachkomme'  aufge- 
ftaal  werden.  2)  SpitAma,  Nachkomme  (Kikel?) 

des  ZaratliUbtra,  Vater  des  Tlirimithwaut,  yt.  1.3, 
98.  3)  I.m^f^läi,  Meder,  Oatte  der  Amytis,  der 
Toebter  des  Asfyages,  Ktea.  Pen.  2.  (Nikol. 
Damaak.  bei  Maller  Fragm.  III,  399).  4)  S. 
des  Petesas,  Ktes.  Per».  39.  5)  ZmOaMnc, 
Vater  de«  Satrabatcs,  loschr.  ans  Pbanagoria, 
4.  Jb.  vor  (  lir.,  ».  Satrabate«  n"  3.  —  abgekürzt 
ans  dem  folg.  Namen  mit  erliaitenem  Anlaut  dea 
2.  Wortes. 
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XTTiTajicvii!;  1'  iK'r<is(  ln  i  Ffldhcrr,  Bcfcblababer  der 
sogdüeiicii  Kvilci  ,  Arnim  3,  28,  10,  erbiete  sieb, 
des  Bavo«  aaexulicfern,  3,  29,  6.  90,  2;  er  fliebt 
mif  Ri^ssin«  nficli  riiorasuiien  (Xwflrizni),  später 
wird  er  von  Meinen  Leuten  selbst  getGdtet,  Strabo 
filS  {126, 27).  Anita  4, 17, 7.  Itbenr.  Alei.  87; 
nach  Cnrtins  8,  3,  II  von  Beinern  Wt  ih«^.  2) 
Uaktrier,  iH;hw&ber  des  Sel«ako«  Xikator,  Arrian 
7,  4,  6.  —  d.  i.  mit  mSmtm  (fdnem)  Sinne. 

Z^iTTii;.  Vater  der  Athenalfi,  welcho  auf  kataoniHcL) 
Bä£ci(  heiaet,  uud  deron  Vetter  Zirinis  d«rt>obD 
einM  aadeni  £irftt|c,  de»  Sohne»  des  HithraWelmeB 
ist,  Inschrift  von  §ar  (Komaua  »ui  Saros),  Wad- 
dington,  BnUet.  de  Ckirresp.  JteU^.  VII,  1883, 
IS4.  —  d.  i.  wdn  (rein). 

Spiti,  S.  des  üspÄsnu,  Bruder  des  Erezraspa  yt.  13, 
121.  Spitöit-i  AoqiösInAn,  in  p&zeiid  8vaitauid-i 
HnsplUnyAn  (itm  anlautende  u  wird  in  Pchlcwi- 
aohrift  mit  Alif  and  w  geseiniebent  man  an 
transscribirt,  aber  u  »prcclirn  miiss,  die  Gruppe 
kann  aucb  hu  gelesen  werden,  dalier  die  tnlsche 
Pazendfomi),  der  geistliche  Herr  (Rat)  dM  Ksr- 
scbwarc  FradadfSii,  Bund.  68,  ß,  Wesf.  F.  T.  T, 
115.  IV,  218.  Der  erste  Name  ist  ans  einer 
SteOift  entDamneii,  wo  dar  abbÜT  qittOi4  •tend, 
der  zweite  bat  das  patronymiwbe  Atta  angoflgt. 
d.  i.  weias  Creiu,  bell). 

Spttynn,  Bruder  des  Tima,  den  er  gcmeiinani  mit 
Dabaka  tödtetc,  }t.  19,  4ß.  Bund.  77, 

ZniOpoMiTiK  1)  von  Dareioe  II  gegen  den  anf- 
ttandtoeben  Satrapen  Pianthnea  geacliiekt,  Ktes. 
Pers.  2)  ZniBpibdmq,  Vater  des  Megabatcs, 
empört  aicb  gegen  PhamabazoR,  ao.  396,  Xonopb. 
Anab.  6,  5,  7.  HellcD.  3,  4,  10.  Plni  Ly».  24, 
1.  Agc«.  3.  1 1,  2  ate.  3)  XmflpiMni«.  Broder 
des  Kösakes,  iSatrap  von  Lydien  und  lonien, 
zerschmettert  in  der  Schlacht  am  Granikos  den 
lielm  Alexanders,  ein  zweiter  Hieb,  weleber  den 
König:  gctödtet  haben  würde,  ward  vtm  Klei 
tos  aufgefangen,  Plut.  Alex.  16,  4.  Arrian 
1,  12,  s.  IG,  3.  Zmepo^dtmc  ISdam  des  Da- 
reios  III  (dies  war  Mifhridntes  i,  Ftthrcr  der  hyr- 
kaniscben  Reiter,  verwandet  Alexander  und  wird 
von  dkaem  selbst  geUtdtet,  Dlod.  17, 19, 4. 20, 2. 
Mttnze  (an«  Kyitw  und  I.fimpsrtkos'  mit  lüldniss 
und  AuÜKihriit  liTi6p,  v.  Sallct,  Wiener  noixtism. 
Zdtscbr.  III  (1871)  424.  Barclay  Read,  CataL 
Ol"  (Ireek  cwins  of  Iniiia.  Lond.  lf'92,  .327,  PI. 
ai,  11.  12.  Babelon  II,  LXXVI.  pl.  IX,  rlG. 

d.  i.  vom  Himmel  (np.  sipihr)  gegeben.  —  vgl. 
Kflldeke  P.  St.  37.  38. 


ZiTiepoßdTT);  s.  ZtriGpobdriic  n°  3. 
ZnopdioK  1}  Pbylareb  von  Antbemons  in  Meeo- 
potamieo  (mit  Batraa)  ao.  116^  Dio.  66,  21,  1; 
I       vgl.  V.  Gntschmid,  OsroSne  p.  26.    2)  I<piupdiiao^, 
Coustü  im  2.  Jabr  des  Marcianas  (4Ö2);  nacb  äm 
ist  ciiM  AoaaU  Gebtad«  in  Bynun  beaaBot; 
I       Chron.  AJex.  77«,  27=  Pasch.  3:^7.  0  '623,5;; 
;      vgl.  Imperiiun  Orientale  sive  antiq.  Constantinop. 
j      op.  Domni  Ansobm  Bandvri,  I,  Venot.  1789, 

(  „     « /» »-  »1 

I      P-  • 

Abgcktlnt  ans  einem  Vollaamen  mit  sp'Ora,  skr. 

ap'ua,  nus.  ipor  (gnm,  gedeiblieh),  vf^  Spates. 

Inu»TdTavo^,  S.  des  Antiphon,  Archen  von  ftlbia, 
C.  I.  Gr.  n"  2075,  II,  136.  Latyscbcv  I,  103, 
vrm  -,  vgl.  Spates,  und  Mnllenbor  570. 

Spraui  (amien.)  1)  Esprani,  E^parhrna,  Sprbam, 
äparbamau  (mit  am,  edlee  Geachleoht),  Gattin 
des  Waraa-Trdat  von  Albanien,  nm  700  (vgl. 
\ers(^H  RakQr),  Kirakos  von  Gandzak  bei  Btassst, 
2  histor.  1)7.  Ilist.  Addit.  477.  485.  Patkanean, 
Materialien  zum  armcu.  Wörtcrb.  I,  1882,  18. 
2)  Tochter  des  Waraz-Trdat  II  von  .Albanien 
und  der  Harflthinn,  Gattin  des  Atnierseh  von 
Gelakikni  (Sitmik),  Bioeset,  Bullet.  Acad.  St. 
Pctenib.  4,  1862, 620;  b«  Hos«  von  Kajankalal 
bcisst  8ie  xiicr^t  Aprsam  (Balxain,  amiflD.)^  dain 
SprJuuu,  s.  BroBset,  Uist.,  Addit.  478. 
d.i.  BaaOioam,  BasiUeakraat,  neapeia.  aiparhaiB, 

'        sipar;;liain,  is]>arhain. 

Spramik,  Armeoicriu  ans  dem  Stamme  des  Ha^rk, 
Hntter  duea  IlCxithar,  in  Wasakava»  in  RiKntritb; 

zu  ihr  fltichtcte  Johannes  Tziniiskes  (^ntiiik)  die 
Kinder  des  Kaisers  Kikepboroe  (t  -'61))  und  der 
Theopliania,  Tsebamtsebean  2,  843,  36  (vaA 
Matthaeus  von  Crbay). 
Srahang,  Ennueh  des  Molek^ah,  erobert  1*164  Was, 
Thoua  308,  22  (  250);  walirsehctniioh  unr  der 
Titel  des  Alxaz,  eines  Scljnqcnfeldherm,  a.  Bwsset, 
Bullet.  Acad.  Petersb.  VI,  1863,  101 ;  —  neapers. 
sarhang  (hcntc:  Obrist);  vgl.  Sarhang. 
I  Sraoseba,  awcat,  Genius,  dessen  KOrper  das  heilige 
Wort  'inS})ra)  ist,  d.  h.  dir  Persouifieation  de'^ 
sdbon;  er  recitirte  zuerst  die  heiligen  Lieder 
(OMba)  nnd  lebrt«  die  BeBgioB  oder  das  Oessb, 
nbcr  dessen  Befolgung  er  wacht;  da  aber  das 
bci%e  Wort  von  AbaramasdAb  geoffeabart  wird, 
ao  bildet  Sraoeeba  eine  Art  Dolnetadb,  womai 

I  sich  die  Vorstellung  eines  Boten  Gottes  entwickelt: 

I  Tgl.  Spiegel,  Eran.  Alterth.  2,  87  ff.   SerOi  ab 

.  Bote  Ootlea:  FW.  1,  30,  29  n.  oft.   1)  Sertf, 

I  fadiaeher  Aatrolof ,  bei  dar  Gebart  dea  Bakim 


Digitized  by  Google 


311 


Gör  um  dessen  Zakaiift  1»ofrn^t,  Finliifli  5,  494, 

35.    2)  Tax«U««,  ächrift^ertuuuc  de«  Mir 

Taqi  (>),  Perlaek  644>  n*  72. 
Srtin,  Armenier,  stahl  den  PeiMrn  Kri«  ^'S[)f<  rde, 

ward  aber  ereilt  und  getOdtet,  Job.  Maiuikoni 

bei  Langrion  Coli.  I,  B74.  InüieeaD  lU,  9. 
8rfraoxSan,  Bruder  des  WlSt&spa,  jt.  18,  lOL 

d.  i.  achüne  Ochsen  liaUcuJ. 
SrTräwaühn,  yt.       118.  —  d.i.  der  schöne  Uulc. 
Srtfkl,  Siriekl,  Dichter,  Pertsch  64»,  n"  200.  —  d.i. 

der  Thrftnenreiche  (iM  Liebe— ehmeia,  c.  B.  Hafix 

t,  1,  2.  72,  4). 
Sitt  1.  Tbrite. 

8rfm,  Scrnm.  Richter  (Qftdl)  in  BOy&u,  znr  Zeit 
des  Kai  K&Qs  von  Knrtamdar,  Zehiredd.  63,  1. 
€i9,  8.  ^  Tgl.  ftWMt  inMaMi  (Gelillr). 

SröS  8.  Sraosi'ha. 

SrOiSa  1)  8.  Honniz  (Aburamazdah  n"  35).  2)  Üeröi&D, 
neuere  AnaapnuAe  SarONbi,  am  Beatim  in  Qmii, 

trat  zum  klfini  Ober  nnd  ward  der  GroHsvater  de« 
HeiligeD  Abo- Vazid  (Bft7exld)Tai(lllr,  welelier  ä14/ö 
■tarb,  Taqut  1,  ß2:s,  2S.  8.  Redbome,  Tlie  book 
Of  tho  Menucvl  of  Jelfliiiddln  ROnil  p.  III,  Not.  2. 

8rögy*r  1)  Vater  des  Groeaiiißbed  .\bn  Nasr,  Rica 
53*.   2)  S.  des  Herbed  (H«rpat)  W^apOr,  Vater 
de*  Mitn-panfthk,  Arda  Viraf  p.  846. 
d.  i.  Freund  di-s  Izt'd  Sin^. 

SrO^öe,  gyr.  ärö^wai,  Vater  deis  Xenäii  yebü',  ItiArbofs 
Too  Xirtt  (Hirah)  um  900,  verfuste  ein  Lexikon, 
Ai^äemani  3,  261,  Note  1;  Tgl.  Uollbuuui  128. 
Köldeke  P.  St.  11. 

ftOipat  Ii  nagO,  Siegelatein,  Hordtmann,  DHO.  18, 
37,  rrll3  (Taf.  IV,3).  Nßldeke,  KAinfini.ik  59; 
da»  a  ist  lang  zo  »precbeu.  —  awcHt.  srai^ 
pftta  (von  SHÜ  beaebttit). 

SrO&enk  s.  Ariakes. 

SrOtadfebn,  Jnnglrau  ood  Mutter  des  Uxiyadereta, 
yt.  13,  141;  im  S«d-der  Bandebeacb  Bad  (lies 
Pcd,  ju  statt  ju  d.  i.  fcöri),  Matter  des  Ö8€dar- 
b«ml  (Darmesteter  Ltudea  irau.  II,  209). 

d.  i.  TOB  berllhtntetn  Vater  ataminend  (d  scbeint 
nach  dem  Vorbild  von  EreÖadfiJ»ri  eiijgtfBgi;. 

Srfitöiipüdh  I  gt  II.  "spodhü),  Vater  des  ArezwÄ,  yt. 
13,  ur>;  richtiger  scbeint  die  Lesart  °8padh& 
(genet.  dual.)  'des  Ar.  und  .si-.',  denn  nach  An- 
aiobt  der  Parscn  (a.  Dinkard  V.  p.  311,  Not.) 
•ind  beide  aebet  Zrayafibft  nnd  SpefttOxratn  zwei 
Brtderpaara  nd  die  'Her  Gognor  dea  Ketien 
Baln>iM.  —  d.  i.  berühmtes  Heer  (apldb  Keben- 
fbnn  reo  epadba?)  babeiuL 

XrapfaiK,  Satnp  von  Aegypten,  fld  bei  Ihm» 


Diod.  17,  ;14,  5;  unrichtig  Taa\&Kr\%,  vgl.  Sabakes; 
wenn  der  Name  echt  ist,  so  würde  er  die  Koee» 
fonn  eines  Vonnamena  mit  ataba  (Stotze,  der 
Beinheit,  der  Religion?)  neu,  ihnQeb  deniBeiip- 
namen  Aschastcmbana. 

Zraßpoßarn;,  König  der  Inder,  von  Semiramis  be- 
kriegt, KtcHias  bei  Diodor  2,  19;  aebetnt  etn 
irauiHcber  I  nicht  indischer)  Name,  awest.  'staorö- 
paiti  (Herr  der  Koww,  Zugtbiere),  vgl.  pehl.  stör- 
pAn  (8talJn)ei»ter,  KAntMiak  4S).  a.  A.  Weber, 
Indische  Skizzen  ',  15. 

Zr^mCi  lleerfUbrcr  unter  Pharnabazos,  ao.  410, 
Xco.  OelL  1,  2,  6;  bei  Thnkyd.  8, 16  Tdtnc- 

np.  sitAgh  (Pollen,  KossV 

St&yi»u,  Vater  des  SaS£b,  b.  diesen, 
d.  i.  Lobpreia,  Anbetnnir- 

ZraniynK,  .Satrap  von  Bahylonien,  Nachfolger  des 
MaxAtos,  Arrian  4,  18,  3;  Deditameaes,  Cnrtios 
8, 8, 17;  vieneiobt  Itaraenes  zn  lesen. 

Staotai.  gi'ii.  staoJ)rö  vahiS^tabi^  ascbyehe,  des  Lob- 
preisers de«  (d.  i.  welcher  andiebtig  beisagt 
das)  Aaebem  woba  (das  Gebet),  bier  in  den 
Soperlativ  geaetat,  gleichsam  des  höchsten  Ge- 
betea  wohn  aschem ;  vielleieht  aber :  des  Staotar- 
wahiSta  des  Sohnes  dea  Aecbya,  yt.  13,  III, 
denn  yt  14,  140  hciset  deradbe  tUtoj^  wahü- 
tabe,  Vater  der  Ux>yfii"ifi. 

StbarbAxiiai  g.  ZaOpu^uucidvTi;. 

Stireb,  .Sitdreb,  Mutter  des  Ihn  StuA  oder  Aviccna, 
auji  AfSluah  hei  Xannaitan  in  MäwarA  n-nabr, 
Ibn  Cball.  II,  130,  21  (1,  440).  —  d.  i.  Stern. 

Stdrapo  1)  TeeUar  dea  Uemea,  Gattin  dea  Arta- 
xcrxrs  Tl,  vnn  Par}'sati8  durch  Melanfas  ver- 
gütet, KtCH.  Pers.  53,  61.  Piut.  Artax.  3  (f. 
Atbeo.  fl09  (3,  348,  22).  Cbariton  88,  Sl.  2) 
Schwester  nnd  Oatün  dts  Dareios  III,  starb  als 
Alexanders  Gefangene,  Diod.  17,  54.  Piut 
Alex.  80,  8.  70,  2.  77,  4.  Cnrtide  4,  10,  10 
(nicht  mit  Naineu  genannt).  Justin.  11,  12.  3) 
Toobter  des  Dareios  III,  Oatttn  Alexandere,  Ton 
Perdikkaa  ermordet,  Diod.  17,  107,  6.  Pfait. 
Alex.  70,  2.  77,  4.  Curtins  4,  5,  1  (8a^). 
Justin.  Itt,  10.  Memnon,  MUller  Fragm.  III, 
529;  bei  PbotioB  6^:  ArsinoS,  bei  Arrian  (der 
Quelle  dcH  Photina)  Banine.  4)  Schwester  Mi- 
thradatcs  des  Gro¥*eii  von  Pontos,  Piut.  Lncnll. 
18,  2.  —  Oppert,  Jonm.  as.  VI,  19,  553  erklärt 
den  Namen  dnrd  'Fmsan',  nenpen.  tabanr^  eber: 
Sta-teira. 

lA&Ui^  S.  des  Insazago«,  ^trategos  in  Olbia,  La- 
cher I,  102,  n*85. 
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Stit,  Rad  Htite  (r^d,  Redner,  ein  Magiertitel); 

Siegel,  Mordtraann,  DMG.  18,  32,  n"  94  (T.  III,  5), 

Justi,  da«.  46,  289. 
StiwaAd,  Vater  des  Frr»iladwanhu,  yt.  13,  121. 
d.  i.  mit  Wesen,  Oesinde  vcrechcn,  wohlhabend, 

TgL  Ponroiti. 
ZTopdvti,  Fran  de*  Princeps  Ada,  Inschrift  ans 

Kertecb,  Mitte  4.  Jiibrb.  u.  Chr.,  Latyschev  II, 

904i  —  Tgl.  StytiMHWi 
ZTöppnic;,  P.  dr«  Oxödiakos,  Mitglied  einer  Bruder- 
schaft in  Tanala,  ao.  22ö,  La^aehev  2,  269, 

n*448,  15. 

ZTOCTöpoi«)?,  S.  des  Pbida,  Mitglied  einer  Brudcr- 
Bcbaft  in  Tansls,  ao.  Lat^acbev  2,  269, 
n*448,  11. 

ZTpuarroiof)  Meder,  Eidam  des  Könige  Aatibaras, 
gab  Hcb  den  Unngertod  wegeo  unerwiderter 
liebe  n  einer  Mkimben  Amasone,  Etedae  bei 
mkoL  Btniaek.,  MiÜler,  Fragm.  III,  364.  Script, 
rer.  mcmorab.  ed.  A.  Westenuann  213,  16;  bei 
Demetrius,  De  elocutioue  §  219  iTpudY^iot 
(HflUer,  das.  Note),  bei  Tzetzes  12,  898  ErfwA- 
Xio«;;  vf-1.  Gilinore'e  Ktesia.s  lOT.  109. 

Xtpoudaf,  Naclifuigtii-  das  TinbazoH  seit  u'J2,  be- 
ilegt und  tfldtet  den  LiakedaeaHHuer  Thibron 
ao.  390,  Xeoopb.  Hdlei.  4,  8,  17.  Diod.  14, 
99,  1. 

Trivam,  SkyHkt  1)  Ynter  den  VMnxw  diem). 

2)  Vater  des  Sozomenos,  Inschrift  von  Tanais 
ao.  22ä,  Lntysehov  II,  275.  278,  n°  451,  32. 
462, 11.  8)  S.  des  PCri« . . . .,  ebanw,  de».  376, 

n"  ■}.')],  29.  —  ospct.  ta^^'niir.  st'jr,  djgor.  ttwt 
(gross,  skr.  st'&ri)  mit  Affix  ao. 
Sybarie  s.  Oibaree. 

Sfililn  (1.  i.  ("u]»!!!,  Xaine  de.^  Bahriin  TT,  s.  ilie.-ieu. 

SDdhäbab,  Tochter  des  KOoigs  von  Haniäwerftn, 
Qbttin  dee  Kai  Kam,  FIrd.  2,  10  ff.,  des  KUnigs 
von  Yemen,  Tab.  598,  13;  arabisch:  Su'd#,  T. 
dea  äammar  bin  Yar'aS  von  Yemen,  Mutter  des 
Siyftwaxs,  Masndi  2,  119,  10;  bei  Yaqnt  1,  86, 
8  ist  Sa'dä  Tochter  des  Tnbb'a  (von  Yemen), 
nnd  8iat<  (Ipü  S'iyilwax^  nin.«*  ilir  Sohn  Kai 
Xuürau  sieb  in  AberqQh  von  der  Auschnldignng 
seiner  Mutter  doreb  daa  Qotte«nrtheil  dcaFensn 
rcinifrcn. — ^  awest.  ♦Snta-waöliu  [il.  i.  ?iU  znm 
Nutzen  (iieil  der  Seele)],  Darab  D.  Peshotan 
Sa^fana,  tba  perition  of  Zoroartr.  womeD.  Bom- 
bay 1892,73,  Der  N'miuc  sehoiut  aber  vrirklieh 
arabisch  uikI  nur  nach  Küdhabah  (KOdb&bab) 
ungestaltet  tu  sein. 


Snfrai  s.  SöxrA. 

Saß-Ox,  Marzb&n  in  Baghd&d,  ehe  die«  von  al* 
ManHflr  mm  Beiehsaitz  erhoben  ivaid,  Taqvt  1, 

679,  14.  —  vgl.  ftafrnh. 
Snft,  Dichter  ans  Audb,  Pertsch  645,  u"  179. 
d.  {.  «Bat,  didc 

änfnrdeh  (befreite  Yarianfp  von  §afrQh. 

SDbau,  Perser  ans  dem  königlichen  Stamm,  vom 
FMriardieii  Aoaataaiai  (Ml— 667)  getauft,  Job. 
Kathol.  170  (80). 

Suhr&b  oder  Sux^b  1)  Snhrab,  nach  dem  Borb&a-i 
qftti'  auch  Soixib  gensnat,  Sobn  dea  Bnatam 
und  der  TahniTiiah  von  .Sainangan,  Gatte  der 
S&brOd  nnd  Vater  dea  BarzQ,  ward  von  seineai 
Tatar,  der  ibn  nidit  kannte,  getödtet,  Fird.  2, 
72  ff.  Aaf  ihn  bezieht  Hieb  wohl  die  Bemerkong 
dea  Ibn  Cbordadb«b  41,  2,  daaa  Snbrtb  m 
KOnig  der  TOrken  aei.  S)  8.  den  Scdlap,  na 
Stammbaum  dea  Bist&m  von  Uindostan  and  Ghör, 
Miuh&J  31,  15  (300);  Sabran,  Jij^^,  Feriltak 
1,  95,  9  (1,  163).  3)  SOrhap  (armen.),  s.  Wl- 
n&ap.  4)  Suhrab,  an  ibn  ist  das  44.  nnd  46. 
.Sendschreiben  des  MänT  gerichtet,  Fihrist  337, 
1.  2.  b)  Öurxab  aus  FarsistAn,  DestUr  des 
Königs  BalAfi,  Fird.  6,  96,  47;  dies  ist  Söxrit, 
der  sniist  liC!  Firduai  StlfrAi  heisst.    6)  Snrx&b, 

5.  des  JämAsp  n"  5,  Ahnherr  der  SchirwAaS&he, 
Zefairedd.  ISO,  14;  Sohn  dea  Bihwit,  Enkel  dei 
JamäKp,  das.  r^f,  5.  7>  Snbrab,  Statthalter  von 
Hirah,  ao.  Ö73,  Tab.  1U38,  7.  Uamzab  110, 
16  (FOehert  ^^<W)i  113,  14  (mriebtig 
statt  vjr~  •  ^•l''"'  ^0.  8)  Suhrftb,  S.  des 
Bftw,  des  Stifiers  der  Bänreuddynaatie,  in  den 
Ton  ZehTreddni  nieht  verftusten  Genealogien 
323,  6;  8.  n"  8.  9)  Snrxflb,  S.  des  Bflw,  von 
den  Bewohnern  des  Köh-i  Q&rea  als  lapehbed 
in  FiiTm  eingesetzt,  reg.  20  Jahre,  Zebiiedd. 
206,  15.  207,  3.  270,  16.  323,  7.  Nach  den 
Genealogien  da«.  323,  7  ist  er  Sobn  des  Mihr- 
nmrdfln,  der  hier  mit  seinem  Vater  8nhr&b  ($. 
n°  7)  ztsischeii  Bäw  nnd  SorxÄb  herrscht;  Snr- 
xab  bin  Bab,  Tab.  3,  !2n".,  5.  Alberünl  39,10 
(47).  Ibn  Mask.  513,  12.  Athir  6,  358,  13.  10) 
Snbrab,  S.  des  Namftwar,  dea  Sohnea  Bldt^ 
scpan'«  II,  Zehiredd.  150,  2.  320,  9.  IM  Snr- 
Xftb,  S.  des  Qaren,  des  7.  (9.)  lapehbed  der  1. 
Bawenddynaatie,  Vater  too  (^Utn't  NacMblKer 
Rustam,  Zehiredd.  .-^4.  2.  208,  7.  270,  ir,.  288, 

6.  323,  12.  12}  Snrxftb,  S.  dea  WahsQaan  n'  3, 
ao.  922|  AÜar  8,  96,  1.  13)  8arx*b,  S.  dea 
Biria,  Ton  Maidlw0  in  laijan  eh|g«Mtit,  «o.  89^ 
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Athir  8,  146,  18.    14)  awxftb,  S.  des  Schah- 

riyÄT,  de»  letzten  kpehbed  der  1.  Bawenddy- 
nMtie,  Zehiredd.  210,  Not.  210,  15.  271,  15. 
Brnd«r  de«  Abu  Kalijiir,  FeriStab  1,  71,  19  (i, 
103).  In)  Snrxab,  S.  des  Mohammed  bin  'AnnAz, 
Brader  des  Abu  SchAk  von  Uolwftii,  ao,  1041  ff. 
Athir  9,  336,  19.  362,  9.  364,  15.  16)  Abn 
'l-fawariH  Surx&b  bin  Bedr,  einer  der  Anilrc  dcB 
To^'liiilbep,  ao.  1041.1,  Atliir  10,  ].'),  20.  .Surxilb, 
Äs.  des  Bedr,  Atulr,  Herr  vou  Kankiwar  m  Medien, 
ao.  1099,  Yaqnt  2,  456,  14.  Athir  10,  196,  2. 
17)  Abo  Dolaf  SurxAb,  S.  (Ich  Kai  Xiuran,  Herr 
von  Awah,  ao.  UUO,  Athir  10,  206,  3  ff.  18) 
Sohrtb,  S.  des  Aba  l-qsain  wn  Hamittr  (B«r- 
ferDS),  Bruder  des  XOrild,  §erz&d  nnd  Qareo, 
«0.  1118,  Zehiredd.  222,  2.  19)  Kiä  8abr&b, 
8.  dw  Kit  AftttiAb  Cdftwi,  f  1858,  Zehindd. 
350,  12.  20)  'Ala  ed-dln  Sohrab,  ein  Türke, 
Befehlshaber  des  Königs  von  äozer&t  in  SoltAo- 
pnr  (Kh&ndeS),  das  er  dem  KOmg  t€o  HMwah 
auslieferte,  ao.  1451,  FeriStah  2,  375,  17.  492, 
3  (4,  37.  216).  21)  .Surx&b  Snltio,  ^  den 
gegen  seinen  Bruder  Tahwftsp  aaftUindiKben 
Elqa«,  Horn,  DM(i.  44,  630,  15.  22)  Agha 
Suhrftb  au4  Lar\)Au ,  Befehlshaber  von  Tiflis 
unter  Scbäh  'Abbau,  ao.  1614,  Dom,  M^ni. 
VI,  6,  1844,  394.  23)  Suhrsb,  Eristhaw  (Statt- 
halter'' in  Q;iru(Hi!ixAn.  t'Hltct  den  Kuni^'  Suimon 
Ton  Karthli,  1629,  Dom,  Meni.  VI,  b,  1844, 
425.  24)  Safarib,  S.  des  Erietbaw  Z&l  von 
Qaraqulixan,  ao,  16«:^,  Dnrn,  Mt'tii.  VI,  6,  1844, 
441.  2ö>  Sohr&b,  Dichter,  l'erlsch  641,  o*  107. 
S6)  SdMb  Beg,  Diebter,  Peifseh  645,  n*  186. 
27)  .Sohrabjl,  I'arsinainc.  /,.  R.  DastOr  Sohorabji 
Kustaniji  in  Nausari,  ao.  1765,  Wilson,  Tbe 
Pint  Reliipoii  667.  JamMtgi  D.  Ifinoehsbeiqi, 
Pahlavi  -  Dictioo.  I,  CLXV.  SOtti^  Rutau^ 
das.  CLXVi. 

Benwrk.:  Snlirtl»  (sahr  attp.  |>uxra)  Ist  die  Uter«, 
Surx^b  die  erst  nach  UDi^etaltuiifC  von  8u)ir  zu  s\vrn 
neu  zu«amni«ngcHet8t«  Form;  der  Name  bedeutet 
'nititaa  Glanz  habend*  («is  Bwblu  oder  Wein). 

8ubrak  a.  Sahrnk  'Satrakes). 

SobrOI  1)  »yr,  Suhröö  (Ais«m.  Sabaroes)  Mönch 
ans  bala  (Tttr  'Abdm),  stiftet  ein  Kloster  In  Ar- 
zUn,  Ende  6.  Jahrb.,  At«emani  III,  255',  19. 
469%  34.  III,  2,  723.  877.  2)  Mönch,  8.  Jahrb., 
Thom.  Marg.  1, 37, 20  (2,  67).  3)  Abft  'I-Hosain  ibn 
Suhrawaihi  (gelehrte  arab.  Aussprache),  Berather 
des  (hamdanidiKchen)  Amlr  Mn'tamid  ed-danleh, 
ermordet  1002,  Elia  101, 15;  vgl.Nöldeke,P.St.20. 
JaaM,  rar«,  InniMbw  Jt*«abmh: 


Snkla,  8.  des  Tatlddeb,  Bnxirxndhat  (Fflist  von 

Bnxarii',  rej^iert  7  Jahre  nnd  wird  auf  Anstiften 
des  Cbalifen  getodtet,  Scbefer  13, 15.  ~  Sobeint 
art  bisch. 

Suxan,  Taxallas  oder  SchriftsteUcrname  des  Mir 
'Abd  ae^amad  ans  Agra,  f  1727/8,  Sprenger 
150.  Pertsch  644,  n°  95,  —  d.  i.  das  Wort. 

Snxanwar,  Lalah  Datwäll  Singh,  indischer  Dichter 
in  Dehli.  Ende  18.  Jahrb.,  Spraiger  292.  672. 
d.  i.  beredt. 

SQl,  der  Malik  (Fflrat)  Yon  jforjfSa,  Ibn  Cbordadbeh 
40,  9.  Snvotl  418;  bei  AlbCrQnl  101,  L'2  der 
Malik  vou  Dihistau ;  der  Käme  scheint  Fauiilien- 
mnn«  md  dendbe  za  sein  wie  Jfftl,  ein  Ort 
(Domäuc,  arab.  diya')  in  Jorjan,  Ibn  Challikan 
1,  18,  4.  AU  Volksname  erscheint  Sül  bei  Ta- 
baii  894,  18;  tOritiseh«  Namen  amd  QmMUi, 
Schriftsteller,  f  1527/8,  Hajjl  Chalfa  5,  491,  2. 
KargOl,  Tab.  2,  1613,  7.  Athir  ö,  69,  20.  vgl. 
NOldelie,  Tabari  128;  die  echt«  Qertalt  den 
Kaiuens  ist  (  ül,  daher  wohl  kaum  derselbe  Name 
wie  £auXioc.  1)  fiöxbftn  Sol,  s.  Bäsban.  2) 
Sol,  ftndennobn  drs  Nfssak,  bei  Ibn  OmII.  I» 

18,  2.  9.  X.  1119,  2  (4,  172)  §0141801  (tigln, 
tttrk.  Fürst),  Bruder  de«  FlrO?,;  er  ward  T«n 
Yesld  bin  Muhallab  714  besiegt  und  schloss  mit 
ikuu  einen  Vertrag  ab,  trotz  dessen  Yezid  ein 
grosses  RInth.nd  in  der  Hauptstadt  anriclitetet 
_80l  al  Türk»,  iifiäöori  335,  18.  20.  336,  1.  4. 
Tab.  2,  1221,  lö.  16.  1323,  3.  Dihqtal  TOD 
Dihistftn,  Tab.  2.  1320,  5.   Kitßl».)  VoyTin  91, 

19.  Er  stammte  aus  dem  Ffirstengesehlecht  von 
TabniisHo,  Taqnt  8,  435,  8S.  8)  HoiMunmed 
hin  Sf)l,  Freigelassener  des  Stammes  Xatb'am, 
zum  Statthalter  von  Möfol  ernannt  ao.  751, 
AOir  5,  320,  28  ff.  —  Die  fblgeoden  Personen 

haben  den  Ikinamen  .i.s-.SniT,  was  ciitwodor 
FaiuiUeub«zeichuuüg  sein  oder  die  Herkunft  von 
jeaem  Orte  Stü  angeben  boU.  —  4)  Ibniilin  a|- 
Snll,  Bruder  des  'AUdiillnh,  Sobn  des  'Abbas 
nnd  einer  Tochter  des  A^nsf;  'Abbas  war  der 
Sobn  des  tfo^amraed  des  Sohnes  des  SflI-tigin ; 
Ibrahim,  arabischer  Dichter,  starb  in  Harr-man- 
raa  ao.  857,  Fihrist  122,  1.  Albörtlnt  32,  8 
(37).  Ibn  Chall.  u"  10  (1,  22).  5)  Abu  Bekr 
Mohammed  ai-SatrauJi  (der  Schachspieler), 
nannt  .'is-.SnlT,  Solni  des  Yalivfi.  iUh  Rfilmes 
'Abdallah  a,  also  Grossuefle  vun  u'  4,  Traditiouist, 
Erzieher  des  Ghali  fen  ar-Radl  nnd  TiscbgenossB 
der  Chalifeu  Mnktafi  (902—907)  und  Mnqtadir 
(907—932),  t  in  Ba»rab  941  oder  947,  Fibhst 

40 
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150,  22.  156,  5.    AlbCrtnl  31,  14  (36).  Yaqut 

1,  572,  9.     Ibn  Chall.  18,  5  (1,  23).  EHjl 
Chalttt  I,  184,  3.  187,  5.  223,  9.  3,  114,  7. 

SnltAnbaxt  oder  ßaxt  1)  Tochter  des  Diinafiq- 
X'ij'th  binC'nljitii,  Schwester  der  DilS&d,  Gattin  des 
HxäQ  bin$aix  Hasan  ood  desMas'QdS&h  Iqjjfl,  Mirch. 
b,  170,  1.  Tgl.  0.  d'ObalOD,  Wut.  det  Mongols 
4,  672.  T.  Bergmann,  Wiener  nauüsmat.  Zeit. 
Bcbrift  3,  1871,  läU.  2)  Tochter  des  Airaf, 
Hmrifebran  vnter  d«n  letsten  Hallcltidiea  (f  1866% 
C.  d'Oh«»on,  daa.  74L'. 
d.  i.  Gltlek  des  SultAus. 

SultftniAb,  S.  dei  Q&wnrd  von  KlnUUi  vaA  Hadi* 
folger  »eine«  Bruder«  KirmsnSftb,  1074  bis  Jan. 
108Ö,  Miroh.  4,  104,  33.  Houtama,  DM6.  39, 
S71.  —  d.  i.  der  Stiltiii-KlhHqp. 

§aniflhan,  Geliebte  des  Siy&waxS,  Matter  des  Agbat' 
(«mb.  Aghaa),  nahm  «n  dem  Krieg  de«  Kai 
Xvinin  gegen  AfraatAb  tnr  BmIm  flr  8qrAwaxS 
Ermordung  theil,  Tabari  609, 1.  Somabla  609, 
12.  14. 

8nmai,  Vater  des  Parnix^cAdh,  Tab.  1Ü41,6;  scheint 
ein  Titel  zu  «ein. 

Suiul>;"U;  uruicii.  Snibai,  gesprochen  Suuibat,  d.  h. 
mit  dem  Stimmtou  des  m  (na«ali8  sonans)  1)  San- 
bäd  (nb  wird  mb  gesprochen),  ir!iTii*r1ier  Held, 
iu  einem  Verse  des  Asadl  (Verfasser  des  Ker- 
liqmameb  [ao.  1066]),  Vtdkn»  Lexie.  II,  966* 
^nnter  Gurdab).  2)  armen.  Smbat,  Stammvater 
der  Bagratiden;  cbristiiobe  MöBchsgelehrsamkett 
Mtete  di«m  eriaaebte  Htm  tob  Jaden 
^mbat  ab,  welclien  der  Kflnigr  IIra<'*'ay  unter 
des  Gefangenen  dos  Nebnkadrexar  fOr  sich  aua- 
wlblte,  Mar  Abai  Qatfna  bei  Mete  1,  92  und 

2,  63;  nach  andern  Quellen  entfillirte  Ilayknk  II, 
Verbniideter  des  Kebukadrezar,  den  Sambat  als  i 
Qefluigeneii  aus  Jernsaiem,  TBchaniiwbeaii  1, 
101,  26.  3)  Sambith,  ArtorOni,  wabnHsbfltnIich 
Sobn  des  Webau  (es  ist  nicht  ansdrflcklieb  ge- 
sagt), zur  Zeit  der  ersten  Arsakiden,  Thoma  45, 
13  (38 i;  diese  Namonsfonn  ist  nur  Variante  von 
§ambat  oder  ^abath.  der  angeblichen  hebräischen 
Stammform  von  Smbat.  4)  Smbat,  S.  desBinrat, 
Bagratide,  Feldherr  zur  Zeit  des  Krorand,  Bar- 
dcsanen  hei  Mose  2,  63.  Tachanitschean  !,  329, 
11',  er  rettete  den  ArtaMa,  Sohn  des  SanatrOk, 
«eleher  aptter  KMIg  wurd,  Hom  3,  37  it  5) 
Smbnt.  r»n<«  «lern  f^tammc  .Smbats  de»  grossen 
Biuratcan,  Vater  des  Bagarat  a'  3,  Aspet  (Feld- 
ttaneball)  d«e  Tida^  «M  8, 83.  TiebamtMlMaa 


1,  373,  27  .  415,  20.  6)  S.  dos  Bagarat  (n'Si, 
Aspet,  Mose  3,  37.  7)  Smbat  SaharQni,  Spara- 
pet  (Oberbeftthbbi^or)  nnter  Warazdat,  O^aM. 
St.  Gr^.  43'.  8)  S.  des  Bagarat,  Bagratftm, 
Aspet  und  Kroiiaufsef/er  unter  Pap,  tr»dtet  den 
MciOiaii  ui  der  Scblaclat,  Mose  3,  37  ^in  Wirk- 
lichkeit fiel  Mern2an  durch  Babik  von  SinaOLX 
TÄi  Imnilneh.  1,  464,  35.  9)  Sambith,  Vater  des 
Git,  Farat  von  tiolthan,  am  400,  Mose  3,  47. 
80.  bei  KeriM  (Laagloii,  (Mleel.  2, 9^)  dafaatb; 
Tßcliamtsehean  1,  489,  9.  vgl.  n"  3.  10)  Smbat, 
Asi)et  des  Artales,  ao.422,  Mose  3, 58.  l^ckam- 
lidwMi  1,  607, 1&.  11)  Sabid,  &  desBdirtm 
Oftr,  ZcbTreddTn  175, 13.  vgl.  Slspa?i.  12';.  .Snihat 
Baaaaya|tb  (der  siegreiehe),  Sohn  des  ManQä 
Bagratairi  (Stitttm),  Vater  des  Wanutrllieta  nd 
A5ot;  iLMßctTiO';,  als  Hochverrtther  angeklagt, 
aber  von  Kaiser  Maorieins  begnadigt,  Theoph/^ 
UktM  180;  er  ward  HanpAtt  van  Hyiiunnai  581, 
und  besiegte  im  Auftrag  des  Xnsraa  II  dk 
Ucphthalitcn ;  er  hiess  anch  Xosrow-Sflm  oder 
inftm,  d.  i.  Xusrau's  Befriedigung  oder  Frcnde, 
awest.  xi^naoma;  f  in  Ktcsiphon  601  (Saint- 
Martin  1,33.3),  nach  Sebeos  68,  22  :  617;  Sebeot 
53,  22.  65,  2.  97,  19.  Asolik  124.  13)  S.  des 
Wahan  (iavl  Mamikoni,  f  bald  nach  606, 
Job.  Mamikoni  bei  Lanjjlois,  Collect.  I.  .170'. 
371'.  Tschamtschean  2,  319,  10  ff.  14)  t  ttnt 
▼OB  Hatteaidfc  (HodianBeineB),  ae.  688,  M. 
Mamikoni  bei  Langlois,  Collect.  T.  ^»l:^*.  Tsi^hsm- 
tacbeau  2,  335,  38.  15)  Smbat  l'atttm,  S.  des 
Warn,  ao.  6M,  Job.  Ibaukoni  bei  Langioii, 
Collect.  I,  379^  Tschamtschcan  ?.  .'>:)«.  21.  16) 
Smbat  Baf^tfini,  S.  des  Waraz-Tirotg,  Koropalat 
nnd  Dmngar  (bpovrvdpioc),  Httte  7.  Jabrb., 
Schoos  102, 17.  116,  16.  1.36.  10.  Tscbamtschean 

2,  34Ü,  6.  17)  S.  des  Biurat,  Bruder  des  Aiot 
Patrik,  Knropalat  6^^704,  f  nach  706,  Sswid 
von  .\ni  409,  ao.  691—711:  AaoHk  130.  I.V». 
18)  S.  des  Agot,  BagratOni,  ao.  701,  f  704, 
Asolik  155.  li^.  19)  Sttnfbdb  (d.  i.  pen.  Sei^ 
pAdb),  'der  Mnjricr'  genannt,  aus  Nläftpftr,  tritt 
unter  dem  Xamen  t'lrttz  (ar.  FairQz)  IsbohM 
als  Blutrili'lai  de«  vom  Chalifen  .Mansflr  am  12. 
Febr.  7.'}5  ermordeten  Feldherm  Abu  Mmlim  »d, 
wird  aber  von  Jahwar  bin  MarrAr  nach  anilera: 
JomfaQr  bin  'All)  zmschen  Haniadan  nud  Rai 
geseUigeo  nd  t«b  Zaibar,  S.  des  Ferx&n 
tödtet,  Bcläöori  .3.39, 4.  Taben  3,  119,  Kl  1":  : 
Athir  5, 368,  12  (der  Isbehbed,  der  ihn  tödtete, 
beisrt  bier  360, 3  Tos).  Xitabo  Veyfl»  281,  »■ 
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Zdiiredd.  47,  U.  Hireh.  3, 125,4.   NmIi  Ab 

ist  bciiamit  die  Sekte  ^'-n.h^idiya,  ScbAhrasUni 
1,  200.  »chefer,  Chresl.  pera.,  Notes  173,  18. 
80)  Smbat  Bagrsttai,  8.  ita  iUkit,  Sparap«t 
(Oberbefehlshaber),  t  nach  771  (780),  Tscham- 
tacbean  2, 406,  7;  tiamoel  (fimwet,  Collect.  U) 
416.  417  neiiot  Smlwt  UtfspwD  ao.  765,  f  786^ 

21)  Maiuikoni,  Bruder  des  MOfiel  i'f  761).  Vater 
des  ASot  «nd  ^ab,  Taeiuiiitacbean  2, 41&,  2. 

22)  Hamflconi,  8.  de»  KtlnUi,  Font  tob  KlelD- 
annenien,  von  deu  Arabern  (richtig:  unter  Michael 
Bbangabe)  gefangen,  au.  8Ü7,  Samuel  421.  23) 
S.  dc8  Kaisers  Leo  V  (813—820)  und  der  Tochter 
des  Atiavir  Artsrüni,  820  eotmannt,  Tscham- 
tschcnti  2,  432,  38.  Zu^ß^ütrioc,  Geneaios  26, 15. 
Tlieopliaucs  contjn.  41,  2.  24)  Smbat,  Haupt 
der  Ton  Constantin  (gesteinigt  685)  in  Samosata 
gestifleteii  Si  kte  der  Panüeianer  oder  Manicbfter, 
nach  Gregor  Magistros,  welcher  ihren  Sitz  in 
TlMMdrak  (in  Apdittil,  mMUdi  Tom  Wsn-Sea) 
zeratörte,  ans  den  Magiern  hervorgegangen,  trat 
in  Thondrak  84U  auf,  Tschamtschcau  2, 884, 21. 
25)  AfMbtni,  xnr  Zeit  des  CludiAii  Ifatewakkü 
rS-n— Thoma  109,  26  (98).  201  M.'iratHcan, 
Thoma  109,  29  (98).  27)  Igmbat  der  Uekeuner 
(Xostonmol),  S.  des  Aiot  Hnkert  Vater  Aiot's  1 

nnd  des  Ahius,  daher  ;iueh  Abulabas  geuauDt, 
Gatte  der  Hrip'ume,  Sparapet  (ObcrbefeUahaber), 
TOD  Bogha,  dem  tflrkiaoben  Feldberni  derChsNfim 
853  gefangen,  f  I>ovin  856,  Thoma  173,  10 
(141).  2Ü8,  13.  14  (1«0>.  Asolik  134.  13d.  S»- 
mnel  Ssnbat  bin  ASot,  Iba  Haakowaih 
648,  12.  Athir  7,  45,  7.  Sein  Sohn  Sahl  (arab.) 
Terrieth  den  B&bek  aa  den  Afiüin,  ao.  837:  Sahl 
bin  Hnnb&t  al-batrtq  (Patricius),  Bel&dori  211,  7. 
Sahl  Swbatay  ordi,  Herr  von  i^akr.  Thoma  191, 
4  (iri,'?!.  Tab.  :\  um,  l.  M&mh  7,  124.  Athir 
6, 335, 9.  Kitäbü  1-  oytln  387,  17.  Ab.  Far.  254, 2. 
28)  8b  des  vorigen,  Brader  des  ASot  I,  Thoma 
191,  8  (iri.?^;  dies  i»t  ein  Irrthum,  s.  Brosset, 
BnUet.  Acad.  Pctersb.  6,  82,  Not.  18.  29)  Zu(i- 
IMmoc,  Brader  des  Kaisen  Banlins  I,  Gregw. 
Monach.  bei  Lebe«  XIII,  l^^I.  •!0i  Patricius, 
Eidau  des  Ward  Kesar  (Bardaa  Caesar;  und 
einer  seiaer  MOrder,  «ard  anter  Kaiser  BaaÜias  I 

(867— 886^  K^ebleiidet,  TheophaiiCH  eoiitin.  205, 13. 
241,  7  (Zu^ßdTiofj.  iHchamtschean  2,  694,29.  31) 
Sombat  (gcorg.),  Bagratide,  8.  des  Adannse, 
Bruder  des  ASot  Kekela  und  Gurgen  in  Artant^, 
Vat«r  des  Dawitb  ood  Bagrat,  Iu^i^tioc  6  'Ißqpod 
Kenstaat  Porphyrog.  207,  4.  Brosset,  BoHel.  1, 


1844,  167.  Bist.  1,  27t.  884.    32)  Sssbat  I, 

S.  deü  Asot  I,  /vveiler  bagratidiseher  König,  ge- 
nannt der  M&rt^-rer  (nabatak),  reg.  890 — 914^ 
voo  Tllsiif,  Brader  des  AflU,  «ngebraebt,  Job. 
Kathol.  130.  Thoma  230,4  fl«3i.  L>?;?,  10 
(187).  Samuel  429.  £u}i^tio(,  Konstaut.  Por- 
pbyrog.  183,  16.  191,  17.  Assemani  8,  646^. 
660»  (hier  Irabates).  33)  S.  des  Afot,  Vater  de« 
Wasak,  Gatte  der  Sopbi,  der  Toobter  des  Grigor 
Dwenilc  ArtsrOiii  (t  887),  FArst  von  Shmift,  ao. 
903.  938,  Thoma  247,  10  (200).  Tscbamtschean 
2,  740,  32.  Brosset,  Bullet.  Acad.  St.  Petcrsb. 
4,  1862,  506.  526.  34)  Sumbat  (georg.y,  S.  des 
Adamase,  KOmg  in  Tayft,  Eidam  des  Bagrat 
(t  909),  Schwager  des  ASot,  Adarnase  nnd  Gur- 
gen, Vater  des  Dawith  oder  Bagrat-Kegwen  und 
Adamase,  f  ^»08,  Brosset,  Bnllet.  1,  1844,  167. 
Hist.  1,  280.  281.  .l'il  Stimbai.  Eristhaw 

der  Eristhaws,  S.  des  Dawith  von  Artan(\)  (f  943), 
Yatsr  des  Dawith  nnd  Bagml,  Seliwager  des 
Adamase,  1 9*^8;  lu^ipÖTioc,  Konstant.  Porpbyrog. 
207,  8.  16  (wo  zu  lescu  ZupßaTiou  toö  Aaßib). 
90.  Braaset,  Ballet.  1,  1844, 167.  Bist  1,  271. 
284.  ?,(V;  Snnibat,  S.  des  Bagrat-Rcm'won.  Hruder 
des  Kfinigs  Gurgen,  Knropalat,  f  992,  Broiset, 
BaUet  1, 1844, 167.  Bist.  1,280.285.  87)Solm 
des  Sabak  von  SiuuiR,  Bde^x';«  von  OOgark,  Gatte 
der  ^andaxt,  t  vor  998,  Brossen  Bnllet.  Acad. 
St.  Petersb.  4,  1863,  605.  38)  S.  des  Sshak 
(Isaak),  Neffe  des  Smbat  I,  Job.  Kathol.  Ifis— u;;). 
311.  39)  &  des  Apalau  und  einer  Tochter  des 
FMoepatbar's  CioBstantin,  Tsebamtaeheau  2,  726, 
35.  B18,  2.  40)  Smbat  Magistros,  Hagratide, 
Fflrst  von  Jahau  in  WaspQrakau,  ao.  973,  Tscham* 
tschenn  2,  845,  32;  ao.  1010,  Arakel  591,  13 
(Brosset  1,  564).  41)  Smbat  II  Tiezcrakal  (der 
Eroberen,  .S.  de,^  .\5i>t  III  und  der  XoeniwanflS, 
bagratidischcr  König,  reg.  977—989,  Inschrift 
bei  Jetduu  t.  d.  Krim,  M«m.  VB,  6,  11.  48 
(hier  t«t  thorin  ordi  (ürenkcn  statt  thoni  (Enkel) 
zu  lesen).  Samuel  441.  Arakel  590,  9  (Brosset 
1,  568).  42)  Sambat  (gpörg.),  8.  dea  Bagnt  in 
ArtanQj,  Bruder  des  Garßen,  des  Vaters  Bagrats, 
t  1011,  Brosset,  BuUet.  1,  1844,  167.  Hist.  1, 
272. 265.  43)  S.  des  Oagik  I,  NeMb  des  Smiiat  B, 

aneh  .lobanuL's  genannt,  reg.  1020 — 1039,  Samuel 
443.  'Iwßaveoiicnt  (deminutiv  rtm  Johanues),  , 
Qatte  einer  Niehte  des  Kaisen  RomanesArgyroe, 
Kedrenoe  i',  r>r)7.  I  i)  .Sumbat,  S.  des  Gurgen, 
Brader  des  Uawith  ohne  Land  (f  1046),-  Gatte 
der  Gnraudnxt,  Sehwwter  Bagrat's  Ten  KarthU, 
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Bro88et,  Bullet.  I,  1844,  174.  45)  S.  des  ASot 
TOD  SiMkan  and  einer  Tocliter  des  Königs  Smlmt 
von  SlnuOt,  Braaset,  BoUet  Acad.  St.  Petenb. 

4,  18f)2,  .505.  .^30.  46)  S.  des  Kflnips  von  Lori 
Dantb  ohuc  Land  (anholiii),  Bnider  dcsKinrike 
und  der  HranOi,  InRvhrift  von  SAnahin,  ao.  106,S, 
Job.  V.  d.  Krim,  Uim.  VII,  6,  49.  47)  S.  des 
Bagarat,  Fürst  vnn  Aui,  üo.  lft«3,  Tschamtschean 

3,  8,  Ii).  48}  sinuLsi'.licr  FürMt,  Ende  11.  Jahrb., 
Vater  de«  Wasak  n"  33,  Grossvatcr  des  8mb«t 
(lud  Gagik,  HroBHCt,  Bullet.  Aca<l.  St.  Petenb. 

4,  ia62,  Ü07.  4U>  Ilerr  von  Papefon,  einer 
Bmrg  im  GeUet  roa  LMubron  (Kilikieo),  S.  des 
IICtbQm  von  Lambron,  Brader  des  Ö5in,  Tscham- 
tscbeau  3,  69,  ö.  50)  S.  des  Jobannes  i:>enckerim, 
Sebwagvn  des  Grigor»  des  Bruders  des  Smbait 
n"  47,  t  1166,  BroBBCt,  Bullet.  Acad,  St.  IVtorsb. 
4,  1862,  Ö29.  Ö3L  öl)  Örbölean,  ä.  des  Ivanö, 
•o.  1128,  losebrtft  in  Sansbin,  Broaset,  Hirn. 
VII,  6,  81.  Fliflt.  1,H89.  .Stcpb.  Oili  liri  Sriint- 
Martiu  2,  IH,  2ö.  Ö2)  Eunneb  in  Diousten  des 
Knisere  Miantiel  I,  ao.  1166»  TiBcbinitsehean  3, 
99,  22.  r>.'5)  Ürbfican,  S.  de«  IvanC,  Enkel  von 
n'51,  getftdtot  ao.  1177,  Steph.  Orb.  U,  23. 
Bros-^t,  Hi8t.  1,  3m.  M)  8,  de«  Hasan  von 
Ilatbcrk,  Bruder  dos  Waxtank,  ao.  1191,  ßro880t, 
Hiüt..  AdJit.  341.  55}  8.  des  Baron  Constantin, 
Bruder  lltthüm's  l  von  Kilikien  (1224—1269), 
Sparapet  (Conn<^tablc)  de«  arnicniscbcn  Reicbes, 
Ge»chicht8ehreiber.  ao.  li'W,  Mxitluir  I07. 
TscbauitBcbean  3,  195,  10.  angeführt  von  'l'scham- 
tecbean  3,  335, 15.  Patkaaeao,  BtbOogtaph.  Ab- 
rigs  der  annrn.  frcfmliichtüchen  IJtrr.  Pctcrsb. 
18«U,  8. 44.  56)  Orbelean,  8.  des  Liparit,  f  1265, 
bsebrift  bM  Brosset,  Bist,  AddH.  348.  Stepb. 
Orhol.  146,  12.  Tschamtgchc/in  21S',  42,  57) 
Örbäean,  8.  de«  Liparit,  des  8obne6  Ivane 's, 
GroMoeflfe  des  vorigon,  Bmder  des  Bisebofs 
Jobannes  von  SiuniR  und  dos  raLiii"-,  Strpb.  Orbol. 
172, 6.  öä)  Mara^xt  (I^rechall,  Uazarapot),  8.  des 
Gkmstaotin  von  Lambron,  ao.  1295,  Tscbantscbean 
3,  293,  38,  310,  24.  59)  armenischer  König 
von  Kilikien,  8.  den  Levon  III,  Bruder  des  von 
ihm  geblendeten  K<inigR  H^thflm  II,  r^.  1296 
bis  1298,  L8n;;lnis.  Bullet.  AcAd.  Petersb.  4, 
1862,  291.  i?f»4.  ■J\r,.  Dnlaurier,  J.  aa.  V,  17, 
385.  60)  i-'Urst  von  Smbataklay  (klay  arab. 
qafab,  Festung),  auf  einer  Kirchonvcrsammloug 
in  8i8,  a'v  1307,  T.^elianitsphciin  310,  20. 
61)  (!>rbelcjm,  8.  de«  Ivane,  de«  8übne8  BtlrthSls, 
m  Sfonil,  ao.  1^1,  TbohailBcbeMi  3,  443,  6. 


—  Ableitung  (deminutiv):  Sj-mbatikos,  PfOllH 
spathar  Leo'a  VI(886— 911),  eroberte  BeneventWl 
und  war  bei  der  Bearbeitnng  des  Gesetzbsebd 
der  Basiliken  thatig;  er  he>mt  auch  Sabbsflni 
und  8ymbatio8,  Lebean  XIII.  347.  353. 

ZnsannuenBct7,ungcn :  1)  .Siabat-auu^  i,  Tucbter 
des  Smbat  n°  4,  Mose  2,  37.  2)  Smbat&hi  t) 
Tochter  de«  Enian  oder  Anianns  Hapratflni,  r.iittiTi 
des  8ahak  ArtsrOni,  8chwe8ter  des  8apbatia, 
nouaa  46, 1  (S9).  b)  Soobatiirbi,  Scbwcsier  «w 
n°  1,   Mutter  Trdat  Ragratftni  (ao.  151), 

Mose  2,  37.  8nibatQhi,  das.  2,  63. 

Svnbol,  Franenname  (Hjadntbe);  das  Haar  4» 
Frauen  vergleicht  man  mit  den  dunklen  BIttbM 
der  Uyacintbe,  Garoin  de  Tassy  32. 

Svnbvhideb,  Oelebrter,  Salemana,  Bnllet.  Acad.  8t 
Petpr.dL  XXXII.  1888,  354,  2. 

änoCadh  s.  8umbat  n°  19. 

Zouvbcoc,  Haasagete  im  Heer  des  Befisar,  Prokop  02. 

Sor,  Nachfolger  des  Pharnak  I,  Vorgftnger  des  Ha- 
vanak  oder  Honak,  sageahafter  KAoig  voa  A^ 
meoien,  Mar  Abas  Qatina  bei  Mose  I,  19. 

Sur,  Etnig  von  Kaschmir,  Schwäber  dee  Bahman- 
ArdaSlr,  Bahman-n&Qeb  im  Mojmel,  J.  as.  lU, 
11,  .354,  9. 
d.  i.  cor  oder  ind.  (Dra? 

Sflrä  (stj ««),  Tochter  des  Ardaw&n,  Sohnes  des 
Bat!  (ArdawÄn  V);  nach  ihr  ist  80ra  bei  Bagh- 
dftd  benannt,  Yaqnt  .3,  184,  17. 

."^flray.  arnienisehrr  Adlielier  ans  dem  IlaUM  Mok, 
zur  Zeil  Xoüruw  n  Iii,  Mose  3,  43. 

Stlrak,  8.  des  P>a8p-i  dfir,  Enkel  des  AfrfisiAb, 
WcHl.  P.  T.  I.  135.  8t»rak  hät  in  dir  IVldcwi. 
tlbersetznng  Wend.  1,  14  8ugbdba  (8ogdiana). 

Sllr8n,  Name  einer  Familie  vom  bSohsten  anaU- 
discben  Adel,  welche  während  der  Partbcrrrit 
das  Beeilt  hatte,  den  Klimg  lu  krOuen.  Tabah 
68S,  7  liast  bereite  BiStiA  (Eawa  Wlitaspa)  den 
SftrCn  al-fahlawl  mit  der  Tlomchafl  von  8.iga»tÄn 
belehnen  (8.  Noldcke's  Tabari  438),  doch  «|iricht 
das  Beiwort  al-fahhwl  (der  parthisobe)  dr  dis 
p.'irtbiselie  Zeit;  die  Armenier,  z.  B.  Mose  2,28. 
68,  nennen  ab  Stit^  der  Familie  Sfiren  eines 
Sobn  des  Ariavir,  d.  i.  Phraates  IV.  1 )  Xouprivac 
Kronauluetzer,  Felduiarschall  des  Königs  Orodes  1, 
besiegt  den  Gcgenkßnig  und  Bruder  des  Orodes 
Mithradales  III,  ao.  56,  nod  den  Crassns  bei 
Carrae,  am  9.  Juni  53,  ward  aber  bald  nacbber 
von  Orf>d(  >i  an»  Eifersucht  auf  seinen  Rnhm  liin 
gerichtet,  Livius  P.  106.  Strabo  747  (1041, 2u<. 
Flnt  Craas.  21,  4  ff.  Fclfywa  7,  41.  Dio  40, 
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16, 1.  Slreim,  Flon»  3, 11  (74, 3S).  8)  Svreiu, 

krönt  den  GegcnkSnig  Tiridatcs  III,  Soliu  des 
SwMpadMies,  «o.  31  n.  Chr.,  Tac.  6,  42.  3) 
SttrfiD,  8.  da  Anak  PftblarOiri,  am  dem  Hame 

SOren,  und  der  OgQhi,  Bruder  des  <irf;:rir  (Us 
Erlenchtera,  Zenob  bei  Langiois  Coli.  1,  MH'. 
4)  SUriSn  Pahlar,  Feldberr  dct  Sapor  II  ^'c^^cu 
Ajiak  III,  fällt  in  der  Schlacht,  Faust  liyz.  4, 
33  (149,  28).  Suröia,  Amm.  Marc,  ti,  12. 
£ou|i^a€iväc,  MalüLi  335.  Zovp^voc  Cliron.  Alex. 
694,  23.  f)  Sün-n  Parsik  (der  Peraer),  Feldherr 
geg«?n  Arsak  HI,  wird  gcfanpen  m<\  ffr^tcinifrt, 
Fauat.  üyt.  4,  :\6  (151,  8).  6)  Sftrciu  Miirt.vrcr 
mrter  Sapor  ü,  AsHenuini  III,  650'  (11.  Mänr). 
AlhPrRnT  311,  5(309).  7)  Xorxornui,  armcniuehcr 
Adiicber  von  der  persischen  Partei  xnr  Zeit 
Ariak'i  IV,  Mow  8,  48.  46.  8)  Sartn  Paraik, 
wird  dem  Sjiarapet  Mannel  und  der  K'miTin 
Zanuaad&xt>  Witive  des  KOnigs  Pap,  aU  )luricp»n 
bdüei^beB,  wlbrend  ihre  Sohne  Ariak  md 

Wnlarsak  ^pn^prte^.  Faunt.  Byz.  fi,  '_'4'i,  21). 
9)  äfirCu  Pahlav,  Uazarapet  drauu  arkoni,  übiliarch 
der  kOttifUeheD  Pfort«  (der  bflelute  Civilbeamte) 
unter  Babram  V,  ao.  428.  T,;i/.  Pharp.  42,  1. 
43,  6.  223,  9.  Mose  3.  64.  10/  Zoupnvnc,  per- 
sischer Christ  imd  Mirtyrer.  an.  422,  Tbeodoret 
5,  .^9  iZounvT)?};  bei  Nikr|i!i.  Kuli.  14,  20  (II, 
477*)  XiarjvTK,  waü  richtiger  Hcbeint  (gAben). 
11)  SflrSn  deBtherhcm,  ».  letzteren  Namen.  12) 
Sbrtn  Pahlav,  persischer  Oberfeldhcrr  in  Ar- 
menien, ao.  482,  Laz.  Pharp.  22:J,  9.  13)  SOren, 
Bischof  von  Karkba  <li'  Lidjm.  ao.  563,  Guidi, 
DUO.  43,  4U3,  ö.  1 }  llUch'.f  von  Amul  und 
GlUn,  ao.  bB3,  Gnidi,  DMü.  48,  40;i,  12.  15) 
Zoupnvac,  Sobu  des  Mebodcs  n"  1  usd  Vater  des 
McßMiK  n'  8i  Begleiter  des  ^kfAcTOutfvdv,  Oe- 
aandtcn  Xnsran's  I  an  .Tti^^ttuinn,  Simander  Prot. 
3ö7, 19. 3Ü9,  Iti.  Mar^pau  von  Anncnicu,  tüdtete 
Kanael  and  ward  dalftr  ron  dcawn  Bifldem 
Wardan  und  Ward  ermordet  ao.  571,  Johanne« 
TOQ  Jüpipbatii«,  Malier  Fragm.  iV,  274',  Xbeo- 
pbanes  Bys.  485,  18.  Henander  318, 15.  SiMa 
CihrwSnasp,  Sebeos  SR.  1.  J^üiCn  C'ihrwSuaspahen, 
Samuel  399.  SOren,  welcher  den  Namen  Oibowr 
Wlnasp  hatte,  Ötepb.  Asolik  (in  FatksDMn'a 
Sebeo«)  1Ö7,  4.  Asojik  116.  IC:  SfirCii,  Bruder 
des  Waxtaak,  Obeim  dea  Xnsrau  II,  von  Waraz 
PklBnt  getddtwt,  Job.  Hanftoiii  (Langiois,  Collect. 
I)  373\  17)  SOrCn,  Bischof  von  Sahrqard,  ao. 
«05,  Gnidi,  D.MG.  43, 406, 8.  Tgl.  das.  394,  Note. 
18)  äaren  ans  Madoin  (Ktesipbon),  Biaobaf  TOn 


NifibiB,  dann  von  Qolwin  nnd  knne  ZaitPalriareb, 

an.  T.')4,     in  Basrah,  Asaemanni  III,  IGS.  (11 R*. 
III,  2,  p.  t>40,  37.  Budge  135,  11  (120).  Tboma 
»arg.  1,  137,  10  (8,  983). 
<l.  i.  der  bffldnibaft«,  awMt  lOnJ  («Ivk, 

hehr). 

Sfirtian,  Pez«er  *m  kanigHebem  Ctawbledit,  kin 
rar  Zoit  dea  Katholikos  Anastas  (661—667)  naeb 
Armenien,  vard  unter  dem  Namen  Davith  ge- 
tauft nnd  lebte  in  Tsag  bei  Dovin;  er  ward  rem 
arabischen  Statthalter  'Abdallah  gehenkt,  weil 
er  nicht  Moslem  werden  wollte,  ao.  693,  BroM0^ 
2  histor.  3.3.  Tschamtschean  2,  376,  37. 

Sflrhap  8.  Suhrftb  n°  3. 

Stlrl  1)  anj^chlifher  Sohn  des  Dalih&k  (Dab&ka), 
welcher  mit  »einem  Bruder  Sftm  naeb  dem  Statt 
dea  llyiannen  naeb  Nehawend  entüoh;  die  Naeb- 

knininc'ii  tirider  waren  flic  Fftrstcn  von  Qhör, 
von  welchen  einige  äfirl  nnd  a&m  heissra,  Lubb 
et-tefw«nx  ^  70.  mOaS  ttm  (S«r).  FerOtab  1, 

95,  2  (1,  162).  llaniiner,  n.-mälde.'.aal  4,  164. 
2)  der  Verrftther  des  Vezd^rd  III  bicss  M&höi 
Snn,  Fird.  7,  452;  868  (a.  bei  HabM)b  3)  SfliT, 
8.  des  Mohammed,  Vater  (leH  Hasan,  Fürst  in 
Ghör,  Athir  9,  155,  22  (Ibu  San,  ao.  1010). 
Minbig  316.  Hiieb.  4,  179,  35.  4)  Saif  ed-dm 
SQrl,  S.  des  'Izi  ed-dlu  Hosain,  von  Bahr&mSAh 
von  Qhazna  getödtet,  Athir  11,  89,  17.  Minbiyi 
337.  348.  4.38.  Mircb.  4,  180,  19.  FerRltah  1, 
87,  11  (1,  152).  5)  Saifed  dln  SUM,  S.  d^  'A1& 
ed-dln  JibansAx,  Fürst  von  Ghör,  rc?.  ein  Jahr, 
1155,  Minh^  .364.  365.  Mirch.  4,  181,  19.  6) 
Saif  ed^IB  Sflrl,  S.  des  isibab  ed-dln  Xamak, 
Vefter  von  n"  5,  Füret  in  Madlii  fGhor  .  MinhflJ 
S44.  —  d.  i.  der  vom  (afghauiHchcn)  «Staunne 
8ar  (Ftetttah  1,  412,  10  ff,). 

SOrik,  Haupt  der  adlichcn  Faiiiilic  Hrsitsor.  zur 
Zeit,  Argak  ü  III,  Faust,  üyi..  4,  11  (104,  10), 
Satrap  von  GabejeanK,  QimM.  St.  Or^.  80*. 

Snrxäb  9.  SahrAb. 

Snrxah  1)  Ö.  des  Afrasi&b,  von  Knstam  erlegt, 
Fird.  2, 444, 141.  Tabari  606, 2  an  leaen  Snbrab 

wa  Sidah.  2)  Zöpxcuto^j  V.-itiT  dt-'s  TTiimstiroa 
(«.diesen).  —  pehl. "^Snrxak,  von  altpers.  Tbnxra. 

Surick,  Mkmlnke  des  Nnred-du  too  Damaakm, 
von  seinem  .Sohne  Malik  Salih  zum  Befehlshaber 
der  Fealnng  ^&rim  bei  Haleb  eingesetzt,  ao.  1177, 
später  von  den  Bewohnern  dem  Saladin  ansgo- 
liefert,  der  die  Festung  airoberte,  ao.  1183,  Athir 
11,  295,  22.  328,  16. 

•SnrxgÄw,  Ätbvyan,  Vorfabr  des  Ferldün,  zn  er- 
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BcTiIieKscii  aus  der  arabischen  Cebenetzang  gAhib 

al-baqr  al-|;umr,  der  Beutxer  rother  KAbe,  Ta- 

luui  S27,  9. 
SnrxT,  Schriftsteller,  H^I  Chalfa  I,  431,  9. 
Sormak  1)  S.  des  PbaniavM,  König  von  Cteorgieo, 

Liste  des  MxitW  TOn  Ayriwttrit.  l^ONet,  BM. 

1,  43.  Introdnct.  XXVIII  (Svrmag).  2)  Bttcbof 
TOD  ßznanik  iu  Tamberan,  widerrechtlich  zum 
KatholikoB  bestellt  428,  Mose  3,  M.  EliSe  192*. 
Lax.  Pbarp.  74,  32.  —  vgl.  Saaromaces. 

SÄrDya/stn,  st-inc  FrawaJi  ati^crttfen.  yi.  13,  118. 
d.  i.  <leu  hehren  Ized  (Mithra  als  Schätzer) 
bftbenid. 

ZoiKTa^lOpn?,  Vetter  tlps  Phamabaros,  Mfirder  dm 

Alkibiades,  C.  Nepos  6,  10, 3.  Plat.  Alkib.  39, 1. 
ff^m  SUndthras. 
SDsanek,  Tochter  eines  Möllen»  und  r.atfin  des 

Babnun  Gör,  Fird.  ö,  ö92,  47ö.  —  pcrs.  Ableitung 

Ton  StBRD,  iMbr.  SdiutBili,  SdtwertllKe. 
Zoücjai;  i;  Perser,  Aeschyl.  Pcrs.  n.' 8.    2"i  pclil.  i^nfil 

(a^jectiv)  Siegel,  Motdtmaiui,  DMG.  31, 5äö,  o*  2. 
d.  i.  dw  Snrier? 
Hysinas,  alteBtcr  Sohn  des  Datames,  fiel  ron  seinem 

Vater  ab  und  ward  sein  Angeber  beim  KOoig, 

C.  Nepos  14,  7,  1. 
ZolKTicnuivnc,  P«iMv  au  Aghatana,  AawbyL  Pees. 

34.  mo. 

Snssaych,  Xttldeke,  P.  St,  20. 

ZoWMOIUhv,  Vater  den  Abroad  -  liesen). 

Sot»t>.   y.iine  eines  MaiincH,    üurliaii  i   (jfili"  hti 

Vuilcrs  Lex.  II,  471'':   vielleicht  zu  hesserij  iii 

^^j^j,  Pescliöiaiiii. 
SutOh,  tnranisclH  r  Znuberer,  Fird.  4,  444, 

Vulkrs,  Lexic.  11,  227'  SitOh. 
d.  i.  matt,  niedergeMUageD. 
Snwftr,  ."^Ah  Sinv.ir,  yiorsisrhrr  rtr?i.indtCT  au  den 

tOriiischcn  Uroi<swezir,  ao.  1534,  Horn,  DMG. 

44,  005,  81;  vgL  AapSrak.  —  d.  i.  Ritter. 
§üzl!  «.  S(-r7.Tl  ir  1 . 

Swaitauid-i  lluspaiuiyan,  fehlerhaft  fUr  äpitoi^  (A, 
w  und  n  haben  im  Pablewi  daidhe  Zeiehtti), 
aUat.  vaD  ^ti  (a.  dfaa). 

Tabik  «.  BloAha. 

Td0aAo(,  Perser,  liefchlshaber  des  Kjtob  in  Sardes ; 
kimpft  gegen  Priese,  Uerod.  1,  1&3.  Panaan.  7, 

2,  10.  —  Tgl.  Pott,  DHO.  18,  889. 

Tftb&n,  Rt-xtah-Dichter  (Perser,  der  in  indischer 
Sprache  dichtet),  .Sprenger  293.  Pertscb  675. 
d.  i.  hell,  glänzend  (vuin  Mond,  Uafiz  t,  77,  3). 
iMMneraattb,  Titel  d«a  FSntaii  TahaneiiD, 


sadlich  von  Derbend  in  Kaakam,  ao.  73% 

Athir  5,  133,  9. 
Tabanad,  ürgroeayater  d««  Scbcieh  Ab«  Hafs'Our 

'  in  Baghdid  (t  1210),  Athir  12,  VM,  iio, 
d.  i  Kiysüdhncker  («rab.  Aiiaq>r«cbe  flu  pcn. 
tabanad). 

TaßoüXiif,  Perser,  Pansan.  7,  2,  10. 

Tadarwl,  Dichter  ans  Abhar,  Pertscb  635,  11*30. 

von  tadarw,  Fasan  (a(\jectiv.,  taxallus). 
Tadnamn  s.  Dataiucs  n'  4. 

Tag  1'  Täftii;  x  r -  rfrx;.  2'i  auf  Siegelsteinen: 
r&fitlliO,  Tag  (nchtig  [als  nelitig  beglanbigt],  Tsg), 
mit  Rildniss,  Thomas  Joam.  aa.  Soc.  XIU,  n*2. 
Horn,  DMG.  44, 666,  613.  Tag  riatlbe,  Mortft- 
mann,  DMG.  18,  31,  u°  8Ö  (Taf.  IV,  alt  i;  du. 
36,  BT  109  (Taf.  IV,  aK.}.  riittb«.  Tag«  DHG. 
29,  205,  n*ll.  —  d.  i.  Athlet,  Pehlcwr.n  ^<Tno- 
^yna  mit  N6w>  s.  Bebrau^I  DastQr  Sohrityl 
HebijTiito,  Oazamtt-HnwinadKPeUewi  Wffrtab. 

Z.  Hnzwsrcsch-Pchlewi-WOrtorbiuli  30, 
Z.  9;  ursprttnglieh  'achneli'  (awest.  taka);  Tgi. 
Jmti,  DM0.  46,  m 

TaJ,  S.  des  XurftsAni,  einer  der  üebersetzcr  des 
Pehlewi-Kdaigabachea  ina  Nenpersiacbe,  MohJ, 
le  ÜTre  de«  Bois  T,  XVIL  —  ^  Tu. 

Thjh&x'i,  SAhz&deh  Xnrgid,  in  eineaa  Bamaa  im 
Xayal  (f  UftÜ),  Rien  771'. 
d.  i.  Kronen  TerBcbenkcnd  (Beiwort  Bustau  s). 

TflJbAnQ,  Priu7.etffiin  in  einem  Romao  dca  SaUtriQi 
(schrieb  1T4S<\  J'.-itscli  WA. 

d.i.  die  mit  Kritae  f|i;e«eliiuUekte;  Herrtu. 

Täjll,  Dichter  aus  Tebrlst,  Pertscb  635,  n"  35. 

TsghAfidcb,  Fürst  von  HnxilrA  '15tixrtixinl!).Lii  , 
des  BoudAn  (Baidün),  von  <4otaibab  in  mmi 
BeiTBcbaft  beatitigl,  naohdem  bnd  Ctogaer,  Wai^ 
danxiitlfth,  gestorben  war;  er  ward  nach  '^2j&h- 
riger  Regierung,  siuuut  dem  arabischen  Amir 
TOD  BoxSr*  fon  iwei  Dibkanen  getOdtot,  e.  ao. 
738,  .Schefer  Chrest.  pcis.  I,  47,  Id.  fi3,  14.  fO, 
1,  Note»  13,  12.  42. 

Tagabi  (armen.),  Sdnraater  dea  Samitrfik,  soart 
Ogfihi  genannt.  Tschanitschean  1,  298,  2. 

d.  i.  die  Krone  tragende  Tochter  (Schwester; 
tag  konnte  AbkOnmng  von  tagavor,  König,  sein). 

Täham  s.  Taxma. 

Tabm,  bildet  mit  Namen  regierender  KOaig* 
Schmeiebelnamen  hoher  Beamter,  8.  Tahm-Yaid> 
gerd,  Tam-xuaran,  Tam-SapQr;  Tahm-Homiasd 
lebte  unter  keinoni  Künifj  H5rmazd;  vgl.  NiUdekft 
Tab.  443,  Not.  1 ;  ähnlich  i&t  Tambayak;  vgl- 
taxDM. 


Digitized  by  Google 


Tabnilip 


319 


Tabmanp  1 '  im  Awe«ta  *TttiuÄspa,  patronymisch 
Czawa  T&DiAspana  yi.  13,  lül.  pehl.  Zawb  (b 
tat  BW  graphiMh)  tlximapiii  (plnod  tabniqti) 
Bdnd.  81,  V2.  Dlokart  176  (V,  214,  iicupcra. 
(anbO  Tabnia»p,  S.  des  Minöcibr«  Vater  dea 
KSni««  Zaw,  Fird.  1,  434,  11.  Mojawl,  J.  m. 
III,  11,  170,  K.  Miirl).  1,  1«0,  1.  Tahiiiasb, 
Vater  dcsZaw,  HAtozab  2ö,1.  TaJuutob  34, 18. 
Tabmoar,  AlberBiiI  SS4,  6.  Zftb  bh)  Tabnibfan, 
fah.  .'.^H.  II.  Zaw  biu  Taliniftsb,  Atli'ir  140,10. 
Andere  Quellen  8chieli«a  xwischen  Minoäbr  und 
Tabmasp  noch  mehrere  C!«iierationeii  ein:  Tab- 
luftsb,  S.  des  Kftnjfl,  Vater  dea  Zaw,  Tab.  r>29, 
10.  14:  ii.ich  anderer  üebernt'fot  iiii^'  i<l  I5a!jin.'isf 
(Tahmasti  ciu  Sobn  des  KaujliOr  uud  lieissl  Zab, 
daa.  2,  130;  nacb  einer  dritten  ht  lleh&al'  ein 
Nachkomme  des  Naudar,  ein  Sohn  des  KantjchOr 
und  der  Vater  dea  Zaw,  das.  2,  llti.  2>  Tah- 
nlsb,  8.  dM  Atak,  Vatwr  des  NwIMo,  AlberBnf 
104,  In  :\1<2).  Taiunhasf,  S.  dc8  Ar««k,  Vater 
de»  Yem&r  (Narlm&n),  Masadi  2,  130.  3)  Tah- 
nftap,  9.  d«  fantt'll  Beft,  Sdiih  von  PeraieD, 
gol).  Ifil.'),  reg.  ir>21 — 1576,  aueh  historischer 
ScbrittatcUcr  und  Diebtor,  Kieu  107^  n.  oft. 
Perteeb  4S2.  649,  a*  ä.  685,  3.  Sdne  Lebons 
bcschreibang  von  ihm  selbst,  herausg.  von  Horn, 
DM0.  44,  563;  daa.  &76,  3.  FeriSUh  1,  liUb, 
18  (2,  53)  ;  armen.  Sab'Thalnnaz,  AraKcl  600,2 
(Brosaet,  Collect,  d'bistor.  arm^n.  I,  316).  liild- 
nias:  Mich.  Bciitber  v.  Carlstadt  (nach  Paal 
Jovins),  Baael  1528,  ä.  344.  4)  S.  des  Ibrfibim 
'ÄdilSah  von  BijApOr  (Dekkhan),  Bruder  des 
'A\\,  des  Nacbfol^rs  Ibrahims,  ao.  1557,  Ferifitab 
2,  lif),  11  (3,  115).  5)  ein  Sefewi-Prinz,  voq 
den  AurrOfarem  in  Tebris  beim  Tod  des  tflrki- 
schen  Feldherrn  '(Uhuirin  FaJÄ  ao.  1585  als 
Seh&b  auagerufeu,  Mnicoitu  1,  521.  6)  Tabui&a, 
geotgifloher  AdKcÄer,  w>.  1615,  Dom,  Uim.  VI, 
6,  1844,  397.  7)  S.  de»  "Abbas  de«  Crowen 
(15ti6 — 162ti),  von  seinem  Vater  geblendet,  Hal- 
eobn  1, 662.  8)  TahmBsp  Qnll  %ut,  8.  dea  Amir 
Guneh  xan,  Foldlif  rr  des  Schah  Scfl  11629  bis 
1641),  Uaauuer,  Gescb.  d.  omuui.  Keiches 
Zuo;  armen.  Thabmas,  Arald  310,  17.  644,  21 
(Broseet,  Collect  1,  422.  536).  9)  S.  des  Schah 
ßoeain  (1694—1722,  wo  er  abdankte,  f  1729), 
leg.  1722—1732,  1  1737;  sein  Feldberr,  weleher 
die  Hecncbaft  der  Sefewidyoaatie  gegen  die 
AfjErbnnen  vertheidigte  und  nach  dem  Tod  von 
Tabmäep's  Sohn  'Abbas  III  aelbat  den  Thron 
von  1796—1747  ata  Nidir  Sehtli  «bnalni,  wnid 


von  Tahmflsp  mit  dem  Ehrennamen  TahmSsp 
Quil  x&n  (Tahmaap-Diener)  begnadig  Esal  bei 
BnNwet,  Collect  2,  218  (anaen.  Thalunai).  Hat 

ooliii  I,  636.  10)  Tahmaa  x*n,  ursprünglich 
Tim&r  x&n,  geb.  zu  Bayaald  in  Anacnien,  kam 
ab  Oefanfeaer  mit  asbiem  nxbektaehen  Hem 
nach  IndieD,  wo  er  als  Beamter  un<l  ini  Krie.g8- 
dieost  zu  hohen  Wurden  gelangte;  er  schrieb 
feine  Denkwürdigkeiten  ao.  1779,  Bim  9K^» 
11)  Tahm&apxftn,  ein  Peill,  Hcerftthnr  deaLnlf 
'All  xan,  ao.  1791,  Malcolm  2,  185. 

Bomürkuniir:  Die  swealiiiche  Form  tämkapa  (an- 
(•i  liciiiriKi  \oiilQiiin,  stJirkl  ist  bufrcindciid  ntbeu  dor 
Hteher  echten  i>pat«reD  Form,  weiche  auo  tax'ii^pa 
entstanden  int;  man  igt  versucht,  einen  Fehler  oder 
eine  Variante  in  der  ursprttv^ehen  auch  für  da* 
Awestt  anxanehmenden  Pehlewtechrift  au  Terarathem, 
welcher  darin  bestand,  daaii  hinter  t  ein  verticaler 
Strich,  Ahm  u  (w)  hiusufi^otroton  Hoi,  worauf  die  Bunda- 
hoilileinit  beruh'.;  i\ns  Fehlen  des  x  würde  ali>rlaiia 
die  Le«art  tämaspa  ergeben;  vgl.  Uothnann  267; 
TgL  Tahinla 

Tahni-Hriniiazd,  ^rarxprm  von  Adhurbaiprin  (Atropa- 

tene)  «o.  447,  Uoffmamt  64  (Tohm-Hcmiazd). 
d.  i.  der  atarke  H. 
Tahm-Yazdgerd,  cbristliclier  T  i    i    1>  und  und 

Beamter  des  Yczdegerd  II,  iioffmanu  50.  267. 

(Tohm-Yazdgerd).  —  d.i.  derataikeT.  tbI.N01- 

dcke's  Tabari  443,  Note  1. 
TahmQ,  Tam«hlQ|,  Sohweeter  der  Babttnay,  Gattin 
*  des  AnOia^an.  Tab.  2887,  7.  Tam&hQ,  YAq0t4, 

844,  5.  —  d.  i.  die  starke  (0  tat  acab.  AWh 

Rpmchc  des  pelil.  Affixes  ik). 

Tabmin  1)  Taiiuiin  kurz)  aXnbedh,  ein  Titel, 
'  OeremonieDmetater,  Holhiann  64.  Tabrnn  (lVik> 

mTn  ohne  w)  das.  68.  2)  Bischof  von  ."^Ir/i^r 
(Sahrzör),  ao.  553,  Gaidi,  DMG.  43,  4U3,  4. 
welbüeb:  Tabmlnak,  Toehter  dea  Ktotga  von 
Samai^JU),  Mutter  de.s  Snhrab,  Fird.  2,  7K  ff. 

Tahuilr,  aus  dem  Gc«chlccbtc  des  Rnstam,  Vti- 
hang-i  So'Qrl  bei  Valiers,  Lex.  I,  485*. 

Tafantan  (metriach  TtiUnntan),  Beiname  1)  des 

UusUm.  Fird.  1,  ">0,  780.  2.  52,  574.  3,  12, 
90  n.  oll.  Mafiz,  Saqlu&meh  57.  2)  des  Isfeo- 
diar,  Fird.  4»  646, 2266.  3)  des  BaltnuD,  Sokaea 
Isfendiar's.  4)  Tabamtan-^iili,  S.  <lc?>  GLazna- 
widen  IbiAbim  (10Ö8— 1099),  Minhi\}  105.  5} 
Tahmtaa,  S.  dea  Atabeg  Sa'd  bin  Zaiigl,  des 
Gitnnera  dea  Dichtere  Sa'dl,  Minhaj  179.  6) 
Qntb  ed-din  Tabmtao  (Tebemten),  S.  dea  Tftraa- 
lik,  Sdtam  dorlnaelHandii,  an.  1882,  Batnlab 
2,  WA,  Ii  nadi  Teidia  Ueas  d«r  Vater  Goidmn* 
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ITahmOrath 

(OardAai&h},  der  Sohn  TOriaiAbi  DvMmay  m 
Ilm  Batotah  2,  466. 

TahniQrath  s.  TaxmA-nnipan. 

TahmfiB,  H.  dt»  Aiak.  Yator  dw  AinAa,  Tab.  58S,  & 

T&8  ».  Taz. 

Tafiaipat  (mathmasslicbe  Pehlewischreibung),  armen, 
takarapet  (MundsciKuk.  Mose  2,  19),  arab.  Ta- 
Jarbed,  Beamter  de»  Xiwrau  il,  der  die  ila- 
linitea  des  Kauen  empfliigt»  welche  Aber  die 
Rückgabe  des  heil.  KrCTizi'a  rerhaiuleln  sftlleii, 
Aascniaoi  III,  444",  Z.  14 ;  wOrdc  iienper«.  Ti^arbed 
faMteo.  —  «Itpen.  taüafa^abity  PrlTatwaliBug 
(Us  K'iniga),  nMpert.  t^far  (Sommerwolinaq;), 
arab.  uuuur. 

TaSat  (armen.)  1)  Maodaktni,  Sehwagtsr  de*  Arte* 

va/.<l.  Filrnt  der  Provinz  Alots,  zur  Zeit  Tf  idat'R 
de»  Urussen,  31o«e  2,  78.  62.  TodätTK»  Agatban- 
g«lM  81, 1  (99).  2)  S.  des  Ifohei^ak  Bttfloi, 
Urnder  des  Zoray ,  zur  Zeit  Tiran's  II  und 
Ariak «  III,  FmM,  Bji.  3,  18  (46,  32).  Hose 
3,  15  (obne  Nennirag  dea  Namens).  3)  Bischof 
TOn  Aldziük,  zur  Zeit  ArSak's  III,  Geneal.  St. 
Gri^^.  S3*.  4)  Bischof  von  Tayli,  um  4öO,  £lüd 
11)2*.  f»)  ünthüni,  fiel  bei  Avarajr,  EliS«  215^ 
Lm.  Pliarp.  124,  ß.  ß)  ArtsrOni,  Bruder  des 
Wa.'iak  uiiil  Gctiir/,  (GutiT;,  Oheim  dcB  Ajan, 
Laz.  IHiarp.  I  i,  :5U.  Tiiüma  ö2,  7  (73).  7) 
Scbwagcr  des  Kaisers  Jnstinian,  der  ihm  Ko- 
metüD,  die  Schw  «  slt  r  (kr  Kais.  rin  Tiitodora  zur 
Frao  gab  nod  ihn  bitö  zum  ^)tatthnlter  des  grie- 
diiBobeD  AnDeDMn  enannte,  ItehaDfaclieaii  2, 
240,  22.  8)  TairdTTi?,  Ileoifnhicr  Kaisers 
Leu  IV  aud  der  Irene,  giug  wcgcu  erlittener 
Kitnkonfen  xn  den  Arabern  Uber,  ao.  781, 
Theophanes  09?»,  12.  706,  9  (TarrdTio?).  707,  1 
(ToTjdmö,  vgl.  Weil  1,  lOU,  Not.  9)  TaTZärn?, 
Fflrrt  von  TTtthieinc  Tbeophanen  oontin.  404, 11 ; 
bei  Georg.  Monacbos,  das.  896,  9  TJdvrlii?- 
armen.  Taüat,  FBnt  von  Baberd  (Bayinwert) 
in  8per  am  Corox»  Mit  mit  Wardan  Wll  nnd 
Adriaiioe  von  den  Ui)ineni  ab.  au.  '.*.'{5,  Tkdiam- 
tschcan  2,  825,  20.  10)  S.  des  Gandzi,  kämpft 
ge/ceu  Xetrik  in  Berkri,  au.  1038,  TBchamtachean 

2,  917,  31. 

TaCatdrhi,  Ar1.<rntii.  Oatlin  tles  Wahan  Maniikoiii, 
welcher  vuu  ihrem  tSoiiii  •Samuel,  der  CiirÜHt  wm, 
wegen  beider  Apostasie  ermonict  ward,  Mose 

3,  48  (er  nennt  iiiirieltti;^  Wanlaji  statt  Wahan, 
deisMin  Frau  nach  andern  OrmizdQxt  bioss);  nach 
FaMC  4,  68  tSdtat«  Samvel  mim  beideD 
Ettetn,  ebemo  nach  Thoma  65, 22  (58). 


Taxma-nrupan 

Taxpia  1)  von  der  Familie  de«  Zaratlinitra,  Vater 
dee  DaewödbiS,  yt.  13,  98.   2)  Vater  dea  Hin- 

baretar-waftbwAm,  yt.  13,  III.  3)  pehl.  T&hm 
(plenc  gcschriebcu),  S.  de«  Zarlr,  Vater  de*  C^ 
wadga,  in  den  Prie«terlistcn  des  Bundcheseb, 
Wo8t,  P.  T.  I.  146.  —  d.  i.  der  starke. 

Taxmaspada  (die  Silbe  ta  ist  naeb  der  sn.sisclipn 
Uebersetznng  ergänzt),  Meder,  Ueerftthrer  de« 
Dareiofl  I,  InBcbrift  von  Behistin  2,  82.  86. 
d.  i.  starkes  Heer  habend. 

Taxma-nrapan  (awest.,  nomin.  taxmö  nmpa,  acco«. 
taxpieia  uiipa)  1)  Naehfiilger  den  Haoadiyaiba, 
yt.  15,  11.  19,  28;  an  beiden  Stellen  wird  der 
Vater  nicht  angegeben,  e«  werden  unr  Uaoschy- 
aAba,  Taxtna  vnipaa  mid  Yiua  al»  drei  nadi» 
einander  rcfrierende  Herrscher  germniit:  der  als 
Vater  des  Yima  gcnaimte  Wlwaiihäo  wird  dem- 
naeb  niebt  ab  KOnig  angesehen;  daber  kana 
Taxuia  Urupan  auch  als  ältrer  Bruder  de«  Yima 
gelten,  wie  der  Bnndebesch  77,  4  indireet  da- 
doreh  andeutet,  dass  er  den  Spityura  (Bmder 
des  Yima)  zum  Bruder  des  TaxmQraf  macbt; 
nach  C$bauJ  (Hao«chyaAha)  herrschte  Tahmtlrat, 
der  Sohn  des  Wlwanjhan ,  der  Urenkel  d« 
Csban.1,  Tab.  174,  17.  Ailiir  4.1,  20.  Tab- 
mDrath,  de.-;  XfiliTeliaii  1.  \\ '^^^ani^lJln  i.  l'.rudcf 
des  Jan),  Masudi  2,  III.  Hanizali  13,  2.  Mojnel, 
J.  aa.  in,  11, 167,  2.  Bei  Firdnii  tat  di«  Em- 
»chcrfolge  irrig  mit  der  Generationsfolge  rcr 
wechselt:  TabniQrath,  Sohn  dca  UOaehang  und 
Vater  dea  Jantffd  1,  42  ff.  S,  626,  2439.  5^  66^ 
4?.  R.  l>:',r,,  910.  7.  1.12,  )">iK  In  eini-cn  QneHen 
ist  Uöschaug  durch  zwei  Generationen  von  Wl- 
waAhlo  getrennt,  a,  A jaftha^.  Tabmftratb,  Albe- 
rOnl  24,3.  8  (27.  2^^.  Va(|nt  'l.  2!)9.  7.  Tab- 
uinrath heisst  zeaawand,  AlbCrOoI  103,  9.  Haia' 
zah  29,  17,  im  Aweitft  asmawalit,  wabnebeinlieb 
nach  eiuigeu  Lesarten  in  zaenaAhwaAt  (bewaffnet, 
gerflatet)  au  besaem,  s.  Spiegel,  Commeniar  2, 
635;  er  bat  aveb  den  Beinamen  dlwband,  der 
Bändiger  des  Dlw,  Daewa,  da  er  den  .\hriaua 
als  Reitpferd  benutzte,  Mirch.  1,  153,6;  vgl.  die 
RiwAyct  bei  Spiegel,  Einicit.  in  die  trad.  Schnitea 
2,317  fr.  Eran.  Alkrth.  1.516  ff.  2)  Päbia 
Tamfirflf  s.  Pflp.  'A,  Tabinürnth,  Bruder  des 
SchirwänSah  Amir  8aix  Ibrahim  Dcrbendi  (13b2 
bis  1417),  ao.  1407,  IDolii,  M<d.  VI,  4,  1810, 
573.  4)  Theimaraz  (gcorg.),  S.  dcp  Waxf.ing 
(t  1530),  Enkel  Alexander'»  II  von  luieretb, 
Vater  des  Xcara  nnd  Bagiat,  Brotwt,  M6b.  VI, 
6^  198.  Biet  2,  268.    6)  ThsiBiraa  tttßH», 
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geoigiselicr  Adliehcr  Im  Gefolge  de«  Königs 
Roetnio,  ao.  16:}4,  Krotst'A,  Hist.  2,  65.  6)  Thei- 
lunraz  (auch  P.iifrrat  ircimnnt),  S.  de«  Waxtang 
Ton  Muxran  aud  der  Xwaramze,  AdniiniBtrator 
von  Kartbli  1623,  Vater  Waxtongs  V  8ali-nawaz 
(t  1675),  Bro8«;t,  Hist.  2,  73.  7)  Theiuiuraz 
(geor^.),  ä.  des  Dawitii  II,  Sob&es  Alexander»  II 
VW  Etxeth,  Glitte  •)  der  Aona,  Toehter  dw 

Gnrir!  Mamii»,  f  IRIO,  der  XirnrniSnn,  Srhwpütcr 
des  Luarsab  II  tod  Kartbli,  reg.  seit  IGOö  nnd 
t  nach  weebtdndcD  SeUdualeii  168S  in  Aste- 
rRbad,  BroHset,  M^m.  VI,  5,  1843,  11)9.  200.  250. 
201^  ariueu.  Tiiamraz,  Ara&el  93,  lU.  616,  7 
(BrooMt,  Collect.  d'Ustor.  armen.  I,  SlB.  öS9), 
Zakaria,  das,  2,  IIS.  Hrossct,  TÜNt.  L»,  6.3.  159. 
per«.  Tahm&rtth  Xftn,  Malcolm  1,  b62.  Dom. 
V^.  Vr,  6, 1844,  3eS.  8)  Theinraraz,  Bef«bb- 
Labcr  der  Barg  von  Knthais  (Imcretb)  ao.  1651, 
Broflseti  Bullet,  il,  1847,  190.  9)  Thcimuraz, 
S.  de«  Konstantin  von  Muxran,  fc.  1688,  Brosaet, 
Hi«t.  2,  627.  10)  Theirnnraz,  S.  des  Piinxen 
Lcwan  (I^eol,  Knuler  dox  Wnxtant-  VT,  f  ITtO, 
Brcwset,  Uuiu.  Vi,  i>,  Jt!43,  2iU.  U)  Tbeimuraz, 
Eriatbaw  (Satrap)  von  Aragwi,  Sc-hwlber  des 
Bakar,  des  Sohne«  Waxtang's  VI,  »o.  1724, 
firoflset,  Bullet.  3,  1847,  359.  12)  Theiiunraz, 
S.  dwEi^tel  (1676—171(9,  0«tte  dwTbamar, 
Tochter  des  Waxtaug  VI  und  der  Ana  X&nuni, 
Tochter  des  Beim  Baratbaäwili,  Vater  de«  Erekie 
II  (1744—1798),  BroBWt,  H«m.  VI,  5, 1843,210. 
Hist.  i>,  V.^».  13)  Tbeimnraz,  8.  de«  Erekle  II 
von  Kaxctb,  ala  Anton  II  Katbolikoe  1790,  f  1827, 
Broaaet,  Hist  2,  696.  14)  Tcfaniaraa,  nenerer 
Parsiname,  z.  B.  T.  Dmlah,  Hcrausgelitr  de-i 
SjrAwaS-nanich  de«  ßustam  Peftotau,  Bombay  1873. 
TaxoabpiO  «.  Taraxosran. 

TdEoKic,  SkythcnkCuig  zur  Zeit  des  Dareio«  I, 
Herod.  4,  120.  —  vgl.  Müllenhoff  572.  Tak5aka 
(Zimtuennann)  ist  auch  im  Sanskrit  Eigenuauie. 

Taxi'a^      Artax^Brft  n"  12. 

ToEiXti?  I  i  Kiiiiii,-  der  Gaudhfira  zwischen  Indns 
mid  liydatöiM^,  Strabo  698  (972,  3ü).  Cnrtias 
8, 12, 14.  PIqt.  Alex.  59, 1 ;  Tuiadm  bei  Jnl. 
Valer.  'O?!;  er  liiew  nrsprflnplicb  Omphis 

oder  Möphi«  nnd  hatte  den  Namen  Taxiles,  wie 
Mine  TofgttBger,  reo  der  Stadt  Turik  (Deri 
Scb&han),  im  Sanskrit  Tak^^ila  (Fels  der  Tiik 
fiaa,  eines  akythiBobeu  Stamm»),  s.  Eggcliug, 
EncTcIop.  Britann.  XII,  p.  786*.  2)  Feldherr 
MitliriidiitoB  (IcK  Orafs.scn  von  Puntos,  von  den 
£Omem  bei  Cbaeronea  ao.  74  geschlagen,  Flut. 


Sulla  15,  1.  Lnenll.  26,  4.  Appian,  B.  Mithr. 
70.  TäEiXo^,  Pansan.  1,  20,  6.  sein  Denkmal:  9, 
40,  7.  'Vi  Fdlircr  der  Armenier  diesaeita  des 
Kuphrat,  ao.  4S,  Appian,  B.  civ.  71. 

Der  Name  hcdentet  wobl  den  Fürsten  vom 
StantriH'  (kr  Taksa  (mit  Affix  ila;  Takia  aach 
indischer  Name),  vgl.  abd.  Tba4»ilo. 
Taxw&rdi  e.  Naxwirak. 

TnlTniAn  1";  Vater  des  Gnrd,  KJinig  zur  Zeit  de» 
Fcrldöw,  Fird.  1,  174,  175.  182,  825.  Zur  Zdt 
Nantar'»:  406, 288.  2)  Herr  von  Sn«:bd,  avr 
Zeit  des  Kai  Xnsrän,  Finl.  4,  ISH,  JIT'.  3) 
TaXüfievoc  beiaat  Sillakes  in  Plularcbs  Cra8äua21,4. 

Tarn  B.  Tabu. 

Tamahasf  s.  Tahmftift  n'  1. 

Tama»  a.  Thaman. 

Tamftt,  Vater  des  Ariane  (a.  diesen). 

Tambayak,  Tochter  der  XwafuiUii,  Mutter  der  Bayak, 
in  der  Genealogie  der  Mutter  des  Dabflka,  Bund. 
77,  15.  Der  Name  ial  eine  (witzige)  Naelibildung, 
gleichsam  eine  Gegenscfaitpfung  (paiiyara)  der 
unter  T.'ilitii  atirroftllirtt  u  Nniiipu:  vjrl.  Rayak. 

Taiuxiisrau,  Feldherr  duA  Xuarau  1  iu  deu  Krit'^en 
der  letzten  Regierungsjahrc,  in  einem  Treffen 
bei  Tela  iTunui/.ilat  (Constantina)  vom  rOniischen 
Feldherm  Constantina«  getödtet,  der  selbst  dnrch 
die  Umgebnog  des  Qefldlaneo  das  Leben  rer- 
Hert;  TaxoiJbpiü,  Menander  Prot.  329.  3.  301, 16. 
Tavaxotfptit  4Ü7, 12.  Taxoai»pu>416,3.  JajxfXJbp^ii 
496,  16.  441,  7.  9.  14.  TcmxoopöiK  Evagrina 
5,  20.  syr.  Tftm  Khesrön,  Joli.  Kphes.  371,  5, 
6  (236).  403,'  21  (2Ö6).  Tarixoapüi,  Tbeophy). 
49.  199.  TanKxosroiw,  Sebeos  84,  8>~9.  Tain- 
XOOpön?,  Nikeph.  Kall.  18.  f.   II,  9V.].  814). 

Tam&apar  1)  NarsI  TamMbbCr  (syr.),  KOnig  (Unter- 
könig oder  Statthalter)  von  Adlabene,  Feind  der 
Christen,  anter  Sapor  II,  ao.  345  ff.  gcnaimt, 
Aasemani  191\  Hoffmann,  Jnlianos  182,  18  (277. 
674).  2)  ÖÄbhör  TamSabhör,  Stadtvogt  vouAr- 
bela,  AsBcmaui  191  \  Tauisapor,  Feldbeir  des 
Sapor  II,  Aimn.  MarcelL  16,9,3, 

Tmipa  b.  Tomyri«, 

TenmaEipTK,  S.  Kjros  dea  Groeaen  nnd  der  Auytii, 

von  »irinem  sterlnjuden  Vater  zum  Satrapen  von 
Medien,  Armcuien  und  Kadnsien  ernannt,  Xenoph. 
Kyrop.  8, 7,  II ;  nun  Hern  (bcmidniO  der  Baktrer, 
riinvaiiiiiier ,  P>irther  und  Knnnaiiior  ernaiitit, 
KteaiaB  Pcra.  8,  wo  au»cheiueud  richtiger  Tovuo- 
Edpnic;  es  ist  also  ein  «weiter  Name  des  Bar* 
diya  fSnicrdis  i ;  v  j^l.  rtntecker,  der  falsche  Smerdia 
15.  Br^al,  de  perg.  nomiuibas.  Paria  1863,  p.  27: 
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ant)  Unwaxtiaprakft,  minore  imperio  fretus,  da  er 
«Is  2.  Sohn  nnr  Satrap  war;  also  eine  Art  Titel; 
nach  Oppcrt,  J.  a».  4,  17,  262:  awest.  *tannwa2- 
nka  igToa»  an  Körper).  | 

TavöiTiffot;,  S.  des  Xouäpcraro^,  Stntegofl  in  Olbia, 
Latyschev  1,  92,  ii"  56. 

TaDtar  a.  Iltar. 

TatToivä'; ,  Stattlinltcr  des  Darcios  in  Sainarien, 

Joseph.  Ant.  Jnd.  11,4,9.    vgL  Siaine«. 
TamlA,  neliran  penach-udnehe  Diehter,  Spfenger 

2^in.ri7f;.  Pertsrh  (lln.irfi^.  <\.  i.  allein  (taxallnsj. 

Tauuasar,  GrossbCrpat  de«  ArdaSir  I,  Wert,  P.  T. 
IV,  XXXI.  414;  or  erlien  «in  Sendscbreib«!! 
an  JusnaspSäli  von  TaViarislrm,  Ilm  Isfi-iidlAr, 
GcBi'kiohte  von  TaiMriütaui  UlSar,  d.  i.  raiiasar 
ein  Platoniker,  Masndl  II,  161,  8;  den 
Namen  'kflrpcrbaarig'  (?)  hatte  or  dalipr,  daas 
er  ganz  mit  Haar  hedeckt  war  wie  ein  Pferd«- 
köpf  mit  der  Mähne,  Riea  SOS*;  die  Pettlewifinm 
wird  unrichtig  TAsnr  gelesen  (n  liat  dassellie 
Zeichen  wie  ö  (\v]i;  die  Bedeutung  'kftrpor- 
haang'  wdrdc  die  Lejsung  Tanrasar  (umgestellt 
ans  Tanwarcs)  erheische«;  man  sehe  da«  .Send- 
8chreiben  in  np.  Sjuai'Iif.  sowii-  ilii'  Krkiiirttng 
des  Namens  bei  Darmcsletcr,  J.  an.  IX,  H,  185. 
805, 9.  506  Not. 

T&prawaftt,  ein  Xwyaona  (Cbionite),  von  WiStflspa 
bewegt,  >l.  5, 109,  9,  31.  17,  51.  19,  «7.  Syftw.»Ä- 
nttneli  S54.  355.  —  d.  i.  Finaterlinf  . 

TavuoEdpitri?  s,  TavaoEdpn? 

*Tau8a  1)  S.  des  Nauftar  (Naotara),  beansprucht 
die  KOnif^rone  naeb  dem  Tod  dea  Kai  KaIIb 
(Kawa  U«)  gegen  Kai  Xnsriiu,   ili-iu  sie  j*"lorh  I 
dunsb  ein  Gotteeurtheil  «tfUllt;  er  verursaebt 
dnreb  aenien  Trots  den  Tod  dea  Pemd,  dea 
Brndcra  Kai  Xu^rau  s.    Naeb  dem  Awcsta  er-  j 
obert  er  den  Falaat  Xaoiia^röBaoka  in  KaAha,  i 
wo  die  reitigeD  Hnnn  in  Waeaka  sBM«n  ,vt.  5,  1 
53.  54.  58.   Nach  dem  Rnndche«ch  wird  er  am 
jflngBten  Tag  dem  Heiland  Suiyftns  bei  der  Auf- 
erstehung bchtllflich  »ein,  69,  7.    Die  Awcstft- 
forin  ixt  Tu^a,  was  zum  neueren  To.s,  aus  Taosa,  j 
sich  verhält  wie  Hnsrawnnh  7»  rTansraiviAhn : 
nach  Nüldeke,  P.  St.  11,  2H  wäre  Tös  ans  Tus  , 
veftndert,  weil  dieser  Name  mit  den  der  Stadt 
Tf)H  fnr  gleich  e:ch;il(cii  wnrrl.    Tils  bin  N'aiiSnrÄn 
Tab.  GOl,  16.   Dfis,  Umder  des  Nauöar,  Masudi  i 
S,  190.    Naeb  der  VeberUsf^i«  bei  Tkbari 
8"!-!,  .3  ist  Tüs  Sohn  des  Nawadgft,  Vorfahr  de«  ' 
Söxrh  ;  Töfi  (Tos),  H.  de«  Naadar,  Fiid.  1, 402  ff.  j 
8,  34,  348.   Tob,  lapehbad  von  l^hln,  Aibir  | 


172,  6.  2)  Tils,  Vater  des  FirOz  (s.  PerOz  n*7). 
3)  Tos,  S.  des  Nauiftwar  oder  Sarfiyah.  Rnider 
des  JuSnas  (GuSnasp),  Vetter  des  Xar»lü,  dta 
letzten  Ispohbed  der  Dribrii Dynastie  in  (illAn, 
Ihn  Isfendiär  bei  Dorn,  M^ni.  de  TAcAd.  Imper. 
VI,  8.  IS.^^,  S.  72;  er  trtdtcte  den  Magier  Um- 
bad,  ao.  755,  Athir  5,  369,  B  Znibar).  4) 
Sa'd  cd  tiaiilph  Tfl»,  Rnulcr  rlcs  ftii'^talim  ci 
hcisst  auch  der  Bruder  des  lierosj  und  der  Bi- 
dnaapin-Fltoaten  rahatider  (f  1380)  und  Slb^Mtif 

(f  l.'?''*-;  er  ward  von  sciiuMn  XffTen  Iskandcr, 
S.  des  Gustabm  ermordet,  l-'lüU,  Zebiredd.  100, 
3.  139,  1.  147,  19.  439,  16.  5)  TOe,  8.  d« 
letzten  Badnsepftn-FQrsten  Gaytlmarth  (1405  bis 
1463),  Zehircdd,  öOü,  9. 516,  U.  6)  MoUamaed 
bin  Tito,  Grammatiker,  Hijl  C!hid&  5,  518»  & 
vgl.  Fartö«? 

Tapean  s.  Itap. 

T«»dat  a.  Tiridate»  n'  7. 

TfelUp^  arab.  TarAsf,  .S.  des  Jaderz  und  Schweata^ 
mann  (»ihr)  des  Afrasiab,  Tah.  fiW.  12. 
d.  i.  junge  Rosse  besit/.cnd  iiip.  tar). 

Tarba,  pt  rKisL-lji^  Christin  und  lUrtyrin,  von  Simeon 
Mptn]ilirnstr<  'riiermwi  rreitnnnt,  Asseni.ini  I,  It^^; 
e«  ist  dieselbe  wie  TapßouXXa,  Tarbnla,  s.  Pher- 
bot»,  S.  90*. 

Tardas  s.  Tiridrttrs  6. 

TopTiroot  1)  Stammvater  der  Skythen,  Uerod.  4, 
^.  9)  fem.  ^^nvtwb,  jaxamatiaebe  Füratin,  «ntt 

Gattin  des  Königs  der  Sinder  Iltkafains.  ili  •  or 
verstiew,  worauf  er  sieh  mit  einer  .Schwester 
dea  Lenken  I  too  Beaporoa  (887 — 847)  vennlblte, 
Polyacn  8,  .55  (415  (f.  zn  n"  '2  koinitc  an  .\ter- 
gati»  (Tmrw)  gedacht  werden;  s.  Molieuboff  561. 

Tftnbi,  Diebter  ans  HamadSn,  Pertaeh  6S5,  n*  29. 
d.  i.  FinsteruisH  (poetisch  vom  I)ii:>koI  de*  Gram  n  . 

T&riiaiHh,  S.  des  MAbweS,  Vater  des  Blrutt,  Tab. 
1781,  3.  BMimah? 

TarkaA,  Vater  des  Marzbftn  ii  6,  Tab.  3,  13UK, 
Athir  6,  365, 17.  —  d.  i.  Pfeilköchcr  (vgl.  Tint«*!- 

Tarmai^Irln,  Nachfolger  seines  Bruders  Iljagatai, 
Chan  von  Trans<»XHuien  (Turkistftn),  zur  7,nt  l«* 
Suit&u  Mohnmiiicd  von  Dehll  (1325 — 13-' '. 
gesetzt  und  als  FlQchtling  umberirreud,  Itatouii 
8,  31,  9  IT.  868,  1.  4,  40, 8.  C.  4'ObM«,  HIat. 
des  Mongols  4,  670.  Qaatnmte^  Not.  «t  Estr. 
XUI,  1838,  236  ff. 

Taia,  Variante  an  Ban  (Pim)  a.  FMI. 

Tar?T5,  porsischer  Fürst.  Ksflicr  !.  14  fohlt  im 
griech. Text).  —  d.i.  Tartiiil-Edelstein,  CbrysoUlb; 
wohl  «m  erflmdaiier  Eigenname. 
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Tarsiil  (S-^y),  Malik  (FOtrI)  von  Fftrj  Ab,  Verbtndeter 
de»  Nüzak,  ao.  7<)9,  Tab.  2,  12ü6,  ö. 

TarwiSn-paude  ^azdäuda&i,  Siogelstciu,  Tbouas,  J. 
M.  Soe.  Xin»  ii*57.  Honi,  DM0. 44,664,  vT  »11. 

*Tttnrwäta,  davon  imtroiivuiisch  Tmirwäiti,8.  Fiftdya. 
d.  i.  pciuigeud  (die  bfisen  Geister,  DIvü). 

TondnK  Taiat. 

TatTitiKrisr  verdorbene  Lesart  bei  Diodor  17,  H4,  5 
fUr  äabake»  u"  1  ^  «ine  Vnriante  ist  «ucli  £Taßäia](' 

Tdaio?,  Aufübrer  der  Röxolanen,  von  üiophantos, 
Feldhenm  des  Mitbradates  von  l'ooto»  besieg, 
Strabo  306  (421,  4). 

Tatnai  ""^rn,  |«r»i8i'ber  LaiulpHcger  (  poxftb)  in  Pa- 
laestiaa,  Eitra  5,  '.i.  (i,  (i;  im  gricchtschen  Text 
©avOavat  oder  ^dc  La^jardc  464)  TavÖBvato^,  bei 
Josi>]tSia)t  naeb  dein  .'t.  liueb  Ezra  Ziaiviit,  das  an- 
lautende t  nnd  priccb.  s  würde  per«,  c  vertreten, 
vgl.  P.  de  Lagaide,  S.viijuiikt«  1,  GO,  15. 

Tou/toämtt  AmiMDier,  8.  des  ilannel,  Bruder  des  Pan- 
kraltikas  fl^n^mfnkl.  KnnBfaiit.  rftrjiliyrofr.  "51,  *1. 

Tawftueb^  naeii  den  WOrterbUelnsru  Tawäbel»  *jS>i, 
Vater  dM  Parteh,  Fird.  '2,n-  >,  Farteb  bin 
TnülrrirhAn  'Uffi.  ^-jC^Uj:   Tu1>.  lil4.  R. 

T&z  oder  Tüj  ijin  dieser  arab.  Form  soll  j  ein  per», 
i  wiedenpBben)  1]  &  dM  Frawftk  (Farwftk), 
Vater  de«  WlrawSag,  Tab.  202,  11.  Taz  (Ha.  J5 
Statt  jl«>  AlliCranT  \0>\  21  (III);  bei  Atbir  Ü3, 
3  m  leaen  i^l^y^^^j  doppelt  geaeluiebqn}. 
Gobincau  1,  124.  Tfl),  Tab.  203,  3.  Hanjzab 
:t2,  4.  Mujnic],  J.  as.  III,  11,  3.  Tl^,  S. 
d&i  Farwai,  Masudi  2,  113.  Tuiobaned  (n.  Wi- 
raßaü),  uaeli  anderer  QacUc:  TftJ,  MinbaJ  303; 
vni:  Tili'  tind  seiner  Zwilliugscbwcstcr  TäCak 
KUuuuaii  die  Leute  auf  der  Ebne  der  TäClk, 
d.  i.  die  Araber,  Bund.  37,  19.  20.  West,  P.T. 
IV,  '21.  Drirrli  seinen  Sohn  Wiraßanji:  ist  Tftz 
der  .stamiuvater  des  Dakaka  ^Uabhal;),  Unnd. 
Ti,  13  (in  ntaECBdeebnft);  ein  anderer  Naeb^ 
koumic.  fbonf;ills  'Vfi)  /rcnnnut,  ward  der  Gälte 
einer  Tocbter  des  Fcridüu  und  Vorlalir  den 
Mibrtb  von  Kftbal;  er  soll  naeb  den  Oeograpben 
(AliuIiVd.i.  I  jli  isl  den  Fbif- Mnnrm(Indu8i  »ehiff- 
bar  gewacht  babeu,  Mujmcl  J.  as.  Iii,  11,  169, 
6,  e.  Mobl  das.  158.  2)  Tt|,  S.  des  Kapasang 
(Arpa»),  Nachkomme  des  Xaotara,  Vorfahr  des 
Oodarz  (JQdersj,  Tab.  618,  1.  3)  To),  8.  des 
Xuasanl,  ist  bereits  S.  318'  anfgeftlbrt,  weil  adn 
Käme  nicht  anibiKche  Wiedergabe  unseres 
Tftz,  sondern  andrer  ilcrkuult  icheint.  —  neapera. 
t&2l  (arabisch,  Araber),  aimeo.  tAÜk;  die  Pener 


■dien  in  Tia  nnd  Tui  ein  einbelmlsebce  Wert 

(awest.   taß  laufen),   eine   Krklümnp-  ans  dem 
SemitLscbeu  gab  Nüldeke,  KAru&uiak  52. 
TcnCdnic  s.  Ta&it. 

Ta^Aw,  Tn/iiw.  Fidain  dos  Afräsi-ih.  Firrl.  2,  i^T  l  ff. 
T&zch,  mit  dem  ^cbriftstcUeniauieu  Dihlawi  (aus 
Debtl),  Dichter,  Perlscfa  635,  n*  97. 
<1.  i.  der  fri»ebe.  Junge. 
T&ziobarsed  8.  Tü*  n*  1. 

Teamtliajr,  annen.  Hftilyrer  nur  Zrit  des  Sasuddea 

Walftä,  Ende  i>.  Jahrb.,  M xltbar  70  (naeb  Wardnn). 
TcadTTt^  0.  Caispift  n"  3. 
TcipavTi«:  s.  TiriD. 
Tcipeuj^  e.  Tiraios. 
Ttiairnt  »!.  CaiSpiS  u"  2. 

Tevdfuiv,  Baktrier,  fiel  bei  .Salamis,  ,\cecli.  Pcrs.  306. 

Ter,  Aniieuier  aus  Xurdzeu,  hilft  bei  der  Erfindung 
dir  aruicnisr-hen  .Schrift  als  des  nriechisrheu 
kundiger  .Manu,  Liul.  l'barp.  29,  21;  bei  Tscbam- 
tacbean  1, 495, 4  Tinyr.  —  d.  i.  Herr  (gewOba* 
lieb  Titrl  Her  Biwbftfe):  vgl.  tbnk.  T^pIK- 

Tcpb^Tiif  s.  Tiridates  n"  22. 

Tereü,  Thflnrteber  des  Kitadge  Ahasofim,  Esther 

2,  21  :  f.'riof!i.  in  der  kllr/crc'n  Fassimfr  ö^ticuxo^, 
6eubiTr);,  de  Lagarde  504,  in  dem  austtlhrlichen 
Texte  Ooppo,  dopet,  de  Lagaide  506;  letxterer 
Name  steht  ancli  für  X;ubM)l;  bei  Jssqib.  Ant. 
Jnd.  11,  6,  4  eeob^OTTK. 

TnpißoZof  s.  Tiribazos. 

Tt]pibäTT|^  8.  Tiridatcs. 

Terioites,  Hatrap  der  Paropamisadae,  Cnrtios  9,  8, 
9;  B.  Tyriaspes. 

T€piTo0x>>n5,  S.  des  Iderucs,  verlobt  mii  Amästris, 
der  Tochter  des  Dareios  II  Nothos,  welche  aber 
ihren  Bruder  Artaxerxes  II  beiratbete,  Ktes. 
Fers.  ;>3;  bei  Plut.  Artax.  2"  TiplpoTofs  sein 
Sohn,  also  m)ii  einer  andern  Fran,  liiess  Harpatee. 
d.  i.  vom  Stamme  des  Tir. 

Terteh,  S.  des  Farmx.  Vater  des  Cibiod,  ans  dem 

Gcschlcidifr  des  Iftistrirn.  iri  einer  f icuealogie  bei 
Gobinean  1,  474;  wohl  Ncrscb  (Narsehj  zu  lesen 

TfÜTayo^,  al.  Tm.>T('jvni;,  Kniiitr  von  A«?rricn,  Nneli- 
folger  des  Mitbraius,  Vorgänger  des  Teutaios  oder 
Tantewf,  sw  Zeit  des  Priamos,  Ktes.  bei  Diod. 
2,21.  Kepbal.,  Mnllor  Fra^-m.  3,626.  EiiM'bios 
1,  64.  2,  ÖO.  ö4.  ~  vgU  Tautukas,  Teulams  und 
den  galat.  Namen  Tentamates,  Polyacn.  4,  8, 2 
(nach  liieron.  Kard.). 

TeüTopof,  Skjrtbe,  welcher  Herakles  das  Bogeu- 
addesssD  l^le,  HeraAms  in  Httller,  Fragm.  2, 
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29,  n"  5.  S>'I)./lia  in  Tlieocriti  idyil.  XIII,  66,  | 
41  (ed.  Dabiier,  Pahs  1849,  p.  83).  Tzetzes 
Scbol.  zn  Lykophron  e<L  Chr.  Oottfr.  HUler, 
Lips.  1811,  n"  50,  p.  349.  a*  56,  p.  396.  o*  46^ 
p.  623.  n"  914,  p.  875.  ! 

Tißeeig  (genct.  Tipi<©e«n),  Eunndi  de«  K«nibj-BeH,  ■ 
KteaiaM  Pere.  11. 

TidA'i,  S.       SfhPr/ad,  df«  Rrntlera  de»  Ispehbed 
BadQscpän  Iii,  Vater  des  Uaragindan,  Zcbiredd. 
54, 5.  305,  15.  SSO,  11 ;  ▼ieUetoht  m  lena  TMl  | 
(Tiraios.         statt  i^'-Vö")-  | 

TlÄar  (ftl.  Tnu!)arjiX<ji,  persiwher  Spiun  ilcs  ara-  ' 
biscbcu  reldlietmi  Qotaibuli,  ao.  70(3,  Tab.  2,  j 
1186,  11.  —  np.  tuiulur  ist  u.  a.  'Nachtigal". 

IXI&iip  (al.  Tg&sp),  Vater  eiue»  ItbtOu,  Zehiredd. 
192,  18  g.  tUber.  —  d.  U  nudie  Bmw  ludNiid 
(luazaudcr.  itj,  metrisch  verkttrxt  tij  tPirh.  sclinrfes 
Schwert,  Dom  u.  Miisa  Mob.  ächafy,  Ikitr.  z. 
Kenntn.  der  ii».  Spraehen  T,  1860, 1 13, 3,  np.  ttx). 

Tigran  1)  S.  den  Krovninl.  Köuig  vou  Armenien, 
Gepier  des  Astyitge«  und  Vcrbttodeter  des  Kyroe, 
Mar  AbM  Qatina  bei  Hose  1.  SO.  23  W.  Nach 
Xcnophon  KjTop.  3,  1,  7  war  Tii:i  aiie8  der  Sohn 
de«  von  Kjaxares  outcrworfcucu  KOoiga  von 
Annaiien,  md  ward  ron  KyrM  bedegt;  diüier 
Zonaraa  1,  268,  1.  2)  TiTpävrij,  Achactncnide, 
Antthrer  der  Mcder  unter  Xerxes,  fiel  in  der 
Seblaebt  YOB  Mykalo,  ao.  479,  Tfi-rod.  7,  62.  9, 
96.  lOS;  aneh  8,  26  lic^t  .Stein  TiTpdvn<:  (tlr 
TpiTavTai'xMI?.  so  dass  Ti(,'rane8  ein  Sohn  dos 
Artabanoi«  wlire.  3)  .Schwiegersfihn  des  Stratbas, 
kam  in  Spartanische  Gt'fani^onscliait,  ao.  301, 
Xen.  Hell.  4,  s,  LM  ;  wiiMlci  Ir.-ip-ckaiift,  srt/.t^  er 
ald  Untersatrap  den  Kyprotbcuiis  ala  Tyrann  von 
8a»M  «In,  a«.  366,  DeuMth.  15, 9.  4)  Tigran, 
Ahiilirrr  der  Artsrünis  in  Armenien,  zur  Zeil  der 
Achaemeniduu,  Tboma  40, 28  (35).  5)Ti|;raDe8l  i 
der  QnMM,  8.  des  Artaiee  I  (irrig  des  Tigranen,  | 
Appiau  Syr.  118j,  Gatte  der  Zosimc  xmd  dar 
Kleop«tra,  der  Tuchter  des  Mithradatcs  des 
GroiweD  von  Pontes;  er  war  eine  Zeil  lang  Geiad 

Heine«  Vaters  bei  den  Partberu  und  rejizierte  i*cit 
94,  eroberte  H.'i  Syrien,  ward  vou  Lucullas  ao.  69 
nnd  von  PumpL^us  ao.  64  hesiejart  ond  starb  56 
im  Alter  von  i-.'i  .labrni;  er  war  dt'r  Erhaucr 
von  Tip'.mokcrta,  welches  nach  Strabo  am  Ge- 
birge Masios  lag  (heute  Teil  Armen  (.Vrmenier-  ] 
bogcl]),  vgl.  Kiepert,  Mouatsber.  d.  Berl.  .\k8d. 
Febr.  1873  S.  164  fr.  Mommsen,  Hermes  1874, 
S.  V2d  ff.;  K.  .Sachau,  Reise  iu  Syrien,  Ikrl.  1Ö83,  | 
400};  Monnm.  aaeyt.  5,  27.  Sannst  Fragn.  19,  | 


p.  314  (Kritz).  Liviu«  P.  07.  08.  Strabo  529. 
532(743,18.747,22).  Plnt.  LucoU.  9ff.  Jowph. 
Ant  Jnd.  IS,  16,4.  Horas  3, 6  (66, 84).  Fhendo- 
Lncian,  Makrob.  15(642)  Memnon,  Malier  Fragm. 
3,  549.  Dio  36,  3*,  1.  40,  16.  Jostin.  38,  3. 
Eutrop.  6,  7.  MoBe2, 11. 14ir.  HllnHn  nh  Bül- 
niss  (seit  der  Eroberung  .Syriens  in  Antiochien 
g«pi«gt):  Visconti  II,  344,  PI.  17,  2.  Ganlner 
bei  Poole,  Catalogne  of  Greek  coins  103,  PI.  27, 

5—  9  (zwei  Typen).  Barclay  Hcad  635.  649. 
Guide  to  tbe  princip.  eoins  108  PI.  61,  13.  Ba- 
belou,  Rois  de  .Syrie  CCI.  213,  PI.  29,  8—15 
(n°  8  scheint  das  beste  Bildniss  zn  sein).  Dm 
Bild  auf  ciih  I  Oitiniin'  im  TT:iag  bei  Menant, 
Recherche«  sur  la  giypt.  Orient.  II,  pl.  X,  u'  10, 
iMi  keine  AefanBeUoit  mit  dem  MbuUMaki. 
6)  S.  des  Tigraiie-«  de*<  Grossen  und  der  K!eo- 
patrs,  entzweite  sich  mit  seinem  Vater  und  cnt- 
loli  m  Pbnwtee  III  von  Parlhien,  der  ihm  seine 
Tochter  zur  Frau  gab;  er  kam  ao.  t'C-,  narh 
Anuoaieo  nud  ward  mit  cioer  Herrschaft  in 
Kordnene  abgefbnden,  Liv.  100.  Plat.  Powp.  33, 
1.  Dio  36,  51,  1.  57,6,2;  rpl.  v.  Guts  limid 
Note.  Die  Armenier  ueuuen  ihn  Tirau,  Tücbaiu* 
tsebean  1 ,  241 ,  38.  1)  Tigranes  II,  zweiter  SpIw 
des  Artavazd  I  und  Enkel  Tigrans  T,  von  Tibcriiis 
als  Xaebfolgcr  seines  ermordeten  Hruders  .\rtaiM«  U 
eingeführt,  reg.  20 — 6,  Vorgänger  8einc!<  Brndcii 
ArtavasdcR  fErovaz),  Monum.  atieyr.  5,  26.  Tac. 
2,3.  Vellejus  94, 4  (unrichtig  Artavasdesi.  Joseph. 
Ant.  jud.  15,  5,  3.  ,Sueton.  Tiber.  9.  Dio  .%4, 5». 
!\Iilii/>-  mit  Bildniss:  Langlois,  Xumism.  de  1  Arm. 
pl.  III,  4.  Barrlin  Uead  636.  Babt  lnii.  a  > 
.Syrie  215,  pl.  J'J,  17.  8)  Tigranes  III,  >>.  de* 
vorigen,  Bruder  und  Oatte  der  Erato  I,  reg. 

6 —  und  2  vor  bis  2  n.  Chr.;  Erato  6 — 1  vor  Chr.. 
Tacit.  2,  3.  4  (Tigraues  nicht  gvnatiuty.  Dio  üö, 
10*,  5.  •Taobamtiebean  1,  379,  21.  Mtmb  mit 
Bildniss  (mit  Kiato::  Visconti  II,  pl.  1'^,  i^- 
Laugloi«,  Horn,  de  1  Ann.  pL  39,  III.  5.  Babcloo, 
Roifl  de  Syrie  216,  pL  S9, 18—91.  9)  Tignu  IV 
Villi  .\nrinnien,  des  Al>;.\;iiiiler,  eines  Sohn« 
des  Ucrudcs  und  der  Uariaoine,  und  der  Glaphyn, 
der  Tocbter  des  Arehelaoe  von  KappadoÜcn 
(welcher  eine  aniienischc  Königstochter  zur  Fran 
hatte),  Gatte  der  Erato  IL,  regiert  seit  10  nsck 
Chr.,  wird  S6  verjagt  und  stirbt  S6;  er  war  der 
Nachfolger  des  AltaTSzd  von  Atropateue  nixi 
Armenien ;  Monom,  ancyr.  1,1.  Tac.  6, 40.  Joseph. 
Ant.  Jud.  17,  1,  2.'  10)  Tigran  V,  S.  dei 
Alexander»  Bmden  des  Tigian  IV,  Valtr  dei 
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Alexander  ron  Elaiusa,  vou  Nero  ao.  60  einge- 
setzt, t  68.  Tac.  14,  26  ff.  Joseph.  Ant.  Jud.  18, 
5,4.  Dio  62,  20,  2.  11)  TiTpävns,  Satrap  vou 
XoXoßT|Ti]vi)  (in  üro«8anueuien)  in  der  Zeit  der 
frOlierai  rOmUchen  Kaiser,  Steph.  ßyz.  s.  v. 
XoXo^.,  V.  Onfsehmid,  Fliilolojcii»  8,  1853, 
301  =  kleine  Schriften  III,  128.  12)  Tigriui  VI, 
S.  dm  ArtaUi  III  and  der  StttUnik,  Brad«r  und 
Nnrhfolppr  de«  Artavazil  IV  mil  <\v<  'I'irau  I, 
regiert  seit  dorn  24.  Jalir  des  l'eroz  (d.  i.  Volo- 
««M8IID  42  Jiihra  142—178,  Bar- 

diNaiu-f  iM-i  Mi,M-  -2,  04.  «ebeos  HK  17.  1.-5) 
JTOrst  der  Waru2uilni,  ao.  350,  ücucal.  St.  Greg. 
24*.  14)  Ti^rnmea  ».  Pignnefl.  15)  8.  des 
Xosrow  III,  Bmdcr  des  Arsnk,  tritt  Ostarniciiien 
so  Pereien  ab,  ao.  416,  Prokop  de  acdü'.  3,  1; 
Tgl.  SMBt-Hartiii  bei  Lebean  6,  438.  Langlois, 
CoUeet.  II,  163,  Not.  7.  16i  Tifrrjin,  IVIdlierr 
des  XoRiaa  U  gegen  die  aufständischen  Aroieuier, 
von  Wahan  Kamsarakan,  .Sohn  des  Sumbat  Ma- 
mikoiii,  erni(ii(U't,  .li)lj..M!iii)ik<nii,  Lauglois,  Collect. 
I.;3T.")' .  ?>7tr .  1  7 :  Ti-i;iM,  S.  liisjcrnnscr,  sinnischcr 
Fürst,  ao.  tsll,  ürosset,  Bulkl.  Acad.Sf.reterBb.4, 
1862,  506.  18)  Pahlavttni,  .S.  de»  Grigor  und  der 
^<Qi^n  in  Niir  rAyrarnt\  Oliciiii  des  Grigor.Magistro«, 
Ende  lu. Jahrh.,  T)«ehamti»ciieaa2,öül,  36.^3%  16. 
19}  TigTAD,  Armenier,  Anflllmr  witer  WmB  dem 
Starken,  Feldhcrrn  des  Ri\fu"n  I  vou  Kilikien 
(1080 — 109Ö)  ond  seiner  Nachfolger;  er  erl«gte 
den  'KSnif  derPeraer*  Tapbar  (Hataffar),  Bruder 
und  Naf'lifolp-fM-  dis  I'arkiiliini  '■[■  innSi;  dieser 
hiem  indessen  Ohiyäth  ed-dlu  AbQ  Sojä'  Moham- 
med  (t  11  IT);  es  scheint  daher  efne  Verweofae- 
hing  mit  dem  Enkel  de«  DAniSmcnd,  Abo 
'1-Magafiar  ttalik  Ohazi  vorzaliegen,  der  1104 
■einem  Vater  Halik  Obozt  Abmed  GnroOltigio 
folgte;  'Rehamtschenn  3,  24,  33.  36. 

Tigranasp,  Variante  zu  GaSnasp  (WareRnflapa  n°  2). 

TigranQhi,  Schwester  dee  Tigrau  n"  1,  Gattin  des 
A;.dniiak  Antrages),  Mar  Abaa  Qatina  bei  Meee 

TiTpaitÜTTii;,  Dyiiast  dir  La/.cti,  e.  ao.  170,  Lucian 
T<a.44(4d8).  —  d.i.  Herr  (ßoritxer) der PfeUe. 

TiXKii?,  Vater  oiiJ  Sulm  di  s  Oif»nti^?,  Inschrift  von 
Kerteeh  (aus  r(»mischer  Zeit),  Lat}-»cbev  II,  204, 
n*  66^  —  lienMeht  das  nyr,  tM,  aimeo.  tOj. 

Tflnsina  von  Andia  im  Gau  Tuaiädi,  in  Manna, 
ao.  710  vou  äargon  besiegt,  Meaantl83.  Peiser, 
KeiL  BibL  2,  58. 

TliJiiJriii  H.  IUii;i;rriii. 

Tir,  BagratOni,  auf  Seiten  des  Wasak  von  äionil 


I  beim  Aufstand  der  Armenier  ao.  450,  El\i6  213*; 
bei  La/..  Pharp.  Tirots,  bei  Tscbamtschean  2, 
56. .'!!  Tirofii  ndcr  Tir:ui.  Tir  ist  ein  aniiciiisclicr 
Gült  der  l'nesterwcislieit,  der  Schreiber  des  Ara- 
mazd  (Ahoramasdab),  welcher  den  Eingeweihten 
durch  Träume  Orakel  gab,  Agathanpclo^t  §  129, 
im  griecb.  Text  Tpibi;  iK^icXt]TO  ßu^td;  AnöXXmvo^, 
▼gL  Emiae,  Beeherehce  bot  le  pagao.  annte.  18. 

j  Im  Persisrhcn  ist  Tir  der  Plaiu't  Merrnr  (r..  H. 
West,  Sbik.  Gum.  p.  21,  c  4,  30)  und  da  die 
Plaaeten  cpiter  ab  fefaidliehe  Weaen  galten,  ward 
Tir  als  Schiit/.ixciiiust  des  4.  ^foiiiiis  iiiid  des 
13.  Houatstages  durch  den  TiStrya  (seinen  Gegner) 
enwtxt;  im  Alterdram  galt  Th-  als  guter  Oeoiiui, 
wie  die  Eigennamcu,  deren  ersten  Theil  sein 
Name  bildet,  beweiieD,  vgl.  Spiegel,  Avesta 
flbers^  S.  XXI.  KoMeke,  F.  St  33. 
Tipaio?  1)  Eunuch  des  Dareios  III,  Teipiw;  (ci 
ftlr  I),  Plut.  Alex.  30,  1.  2)  Tipaios,  König  von 
Charakcnc,  nm  50  vor  Chr.,  starb  92  Jahre  alt, 
Pseudo-Lucian  Makrob.  16  (642);  nach  ihm  ist 
der  Xatir  iTanali  Tirä  in  CIin/i.-<(Aii  benannt; 
nach  Yaqut  -1,  blil,  l'ö.  I  I  war  dur  Erbauer  des 

I       Canals  Tlra  Sohn  des  Jttderz  des  Wesfirs; 

j  ReIrl^(lri  376,  21.  NöMeke,  T.  St.  30.  Münzen 
des  'i'iraios  mit  Bildnüss:  Visconti,  III,  257,  pl. 
IX,  9.  3)  Tire,  Emiiieh  dea  Chisihr,  rioUiger 
PirT  's.  dit  Hl.  Tirai,  Märtyrer,  Mitte  4.  Jafaih., 
Wright,  Mart^Tol.  10.  Köldeke,  Tabari  ö,  N«t 
Tin^,  Sehlller  dea  Hearop,  derselbe  wie  Ter. 

d.  i.  Manu  de«  ((lottes'  Tir. 
TinU)  1)  Tirau  (armen.),  S.  des  Tigrau  u*  1,  Mar 
Abaa  Qatitta  bei  Mose  1,  31.  2)  KSnig  von  Ar* 
nuMiii  ii.  Si.lin  di's  Artaies  (Artaxias)  uud  der 
Satbimk,  Nachfolger  seines  ßruders  Artavazd 
md  Vorgänger  seines  Brnders  Tigi-an,  Vater  der 
Eraneak,  der  Gattin  TSrdat's  ßagratOui,  liarde- 
eanes  bei  Mose  2,  61.  62.  Sebcos  iü,  13.  3) 
Tetpdvnc  i€i  für  i},  König  von  Hosporns,  276  bis 
279,  Nachfolger  des  Sauromates  VI;  Mttnzc  mit 

j  Ribhiiss:  Visconti  II,  Tav.  XI,  n"  4.  luschrift: 
Latyschev  II,  25  n"  29,  Z.  4.  7.  4)  Tiran,  S.  des 
JevauSir,  des  Königs  der  Ilcphthaliteu,  Gatte  der 
Xosrowfihi,  der  Schwester  des  Anak,  L'xtanea 
bei  Broaset,  2  histor.  256.  5)  Prinz,  S.  de« 
Xesrew  I,  Bruder  TStdat'a;  aeine  Toehter  ward 
die  Gattin  des  Ynsik  'nnrirhti.?^,  Faust.  ,5.  5 
(11,  1>.  6)  S.  Xosrow  8  Ii,  Vater  der  BambiÄn, 
der  Gattin  des  AfhanaginM,  Fkm*.  Bijt.  3>  5 
(11,  1%  Pebcos  1«,  21.  71  P.  dos  Mamikonieni 
Wahan  Kamsarakan,  Bruder  des  Waban,  vom 
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Kaiser  zum  Doinesticns  ernannt,  t  Job. 
Hamik.  bei  Lauglois,  CoU.  1, 378*.  381*.  Tseham- 
tMlnan  2,  84S,  1.  8)  Tnftn,  TirAn,  Dettflr  A«t 
Parscn,  S.  des  Destfir  Kustam,  ao.  1811,  Rieu 
53\  —  (1.  i.  dem  Tir  aogebOrig,  Spran  desT.; 
bei  n°  8  darftc  der  Monat  Tir  gedadit  Min. 

Tiransni,  Diakon,  piiig  mit  dem  Patriarchen  NersS« 
(a64-:iKr,i  ins  Exil,  Faust.  Byz.  4,  0  (91,  13). 

d.  I.  «len  Nauica  nach  Tir  habend  (echt  annc- 
niaeh  tat  TirMutQn}. 

Tetpdvioc,  Vater  des  Ariarathe«,  (irabatein  aofl 
KertDch,  Latyscbev  11,  65  n*  71. 

Titftniah  u.  trtaSib. 

Tlipar.  MaqsOd  Tirgar  au«  Buxftra,  Dichter,  Pertgch 
658,  n"  162.  —  d.  i.  Pfeiistüclier,  Pleihuachcr. 
Tirgatao  a.  Targitam. 

TipißoZo?  1)  Satrap  vim  WcslanucniLii  an.  400, 
Xenoph.  Auab.  4,  4,  4 ;  der  Phasiaucu  nnd  üea- 
peritea  (Sper,  Hyapcritfe)  da«.  7,  8,  26  (Zniats). 
Kod.  14,  27,  7.  Polyaen  1,  4(>,  8  (ao.  41f));  Sa- 
trap von  Lydien,  Nachfolger  des  Pbaniabazoa 
(ao.  .'('.>3),  fing  den  Konon,  der  aber  m  Enaifonw 
entkam,  I)io<l.  14,  8.i,  4;  schlo«*  mit  dem  sp.ir- 
tnuiHclicn  <!osandten  Antatkidan  den  wgenanuten 
»utalkidischini  IVicden,  worin  Artaxcrxe«  II  den 
Haehtbereich  der  Perser  nnd  Hellenen  be«tiiiiiute, 
a«.  "WT  l>,  Xcn.  Hellen.  4,8,  12.  :'>,  1,(5.  Xepos 
IX,  <'),  3  (nach  Ueiuouj.  Plut.  Age*.  23,  1 ;  be- 
endete den  Krieg  gegen  Eaagoraa  ven  K^rproa 
ao.  .'{HO,  Th('n[if>tii]t,  Mtlllcr  KrnpTi,  I,  •J9'>.n-  III. 
Diod.  Ii»,  2,  1.  Artaxerxcs  liatte  ilini,  >ielleicht 
aber  einem  andern  Tiribaxee,  seine  Töchter 
Araöstri)«  und  naehlier  Alus-a  /ui  Klir  vei-jinK'lu'ii. 
nahm  aber  beide  in  MÜucn  Harem  i  l'iribazoK 
xettelte  daber  eine  VerHehwOmng  an,  ward  aber 
ergriffen  und  getfidtot,  Plu«.  Artux.  l'O.  A.  S,-ine 
in  Tanioa  nnd  Soloi  geprftgteu  MUiaen  luil  Ur- 
nm/d  in  der  gotliigelten  Seheibe  «eigen  niebt 
sein  )tildnir<s,  alier  seinen  Xanien  in  phocnikisehcr 
.Sehlift  •'ta-^n  'i'irllm/.ii.  giiech.  Tciplßä£ou,  Unc 
de  Luynes,  Kssai  sur  la  munistn.  de«  Satrapies, 
1846,  pl.  I,  n"  1.  2.  3.  Waddington,  Revue  nu- 
mT«iimt.  V,  IHfiO,  4;M.  pl.  XVIII,  1  (Melange«  de 
nnmism.  et  de  philol.  l^til,  |>1.  V,  n"  1).  v.  .Sallel, 
ZeitBcbr.  f.  Nonitam.  IV,  1877,  p.  144.  Barclay 
ITead.  Bist,  numoinni  6i:>.  M«n/e  mit  Bildniss: 
Babclun,  il.XXlX,  PI.  UI,u-  Ii»— 22.  IV  n"  I— :5. 
S>  TlrDMli  (IMwafteh  ■Jj^J»)  iat  nach  Tabari 
81),' 5  und  Athir  273,  2  'Tlrddeh.  Taharaad) 
der  ticburtfiort  des  Arda»Ir  l;  nach  dem  per*. 
T^hari  (Zotenbefg  Ü,  «7,  18)  iat  Tiriizefa  der 


Köni^'  Villi  Isiiixr,  mid  Jcr  Ort  Ttrfi/eh  im  Gaa 
Ton  Xlr  nach  ihm  benannt-,  dicker  KOnig  bei«« 
aber  richtiger  Jtteihr  {Q»o6\pn);  im  tOrk.  lUari 
heisst  der  König  Tirwn/  iTiribazo«),  ».  Dtmo, 
Wiener  unmiam.  2Unl«chr.  IX,  1877,  7G.  Xoldeke, 
P.  St  36.  —  d.  i.  den  Arm  (die  Gcwaltl  rom 
GoMe  Tir  bähend  (diu  a  ist  lang,  die  pboenik. 
Schreibung  drückt  wh-  immer  die  Lsin^rp  nfflit 
ans,  das  b  Ist  mit  (^änn^s  m  lesen;  <lie  VerkQr- 
znng  in  n'  2  trat  Tielleieht  dnrcb  Znrflckweiehng 
de«  .\eet'nt?  i^iu,  uamentlieli  als  die  Zn*aTttmi»n- 
»ctzung  mit  hSza  nicht  mehr  gefühlt  wanlj. 

Tiridaa»  Inaebrift  eines  Odanham,  a  L  lat.  VI,  8; 
9(t6,  n°  4.393.  —  ans  Tiridatea  TeikBnt  (HitthciL 
von  W.  Schalte). 

Tiridatea  1)  TipttMhrK,  Hnndacbenk  den  AatJ^agn» 
Nikol.  Dam..  Müller,  IVagm.  III.  402:  von  Ni- 
kolaus biiuugeaetzter  >«ame,  n.  Budiuger,  d.  Aih- 
gang  dea  med.  Reiebes  (Wiener  Akad.  Sitnngaber. 
1880,  502)  28.  2i  Tiptburn?,  vcfHehiiittener 
Knabe,  LiehUng  dex  Artaxerxee  II,  Aettas  Xll, 
1  fll,  133, 1).  3)  Tipit)dTn<:,  lieferte  den  Sehttt 
von  Pcrsepolis  aus.  ao.  'MV),  nnd  wnnl  .H'.  : -'J 
t:>atrap  der  Arimaspcn  (Kuergcten)  und  Kedrouer, 
Diod.  17,  69,  1.  81.  2.  4i  TriptbäTn?  1,  S.  d« 
Phriapites  (diener  Xninc  ist  ciinndeni,  Bnider 
«le«  .\r»akes,  dr>  Iii  ^  rilnders  der  jjarllii^'cheD 
Ilemehaft,  Arriau,  l'.iiUiien.  .Müller.  Fragni.  III, 
5«6.  KuscbioB  2.  120;  hei  .Stralw  .M.S  721.  17) 
Arsakes  (der  allgeuri  ii.«-  Xan  i'  iKt  parflii-^chcn 
Könige).  Münze  mit  liildnisH:  \  iseouti  III,  isv. 
3,  2.  Bartlwlomaei,  Menoiren  der  Petenb.  Ge- 
nellsch.  f.  Archaeol.  2,  1^4«,  n"  1.  Perey  Gardiipr 
pl.  I,  u"  3— ö.  Markuff  ii'  V).  6/  Tlrdit,  Köuig 
der  Penis;  Hinae  mit  Bildniaa:  Mordtmana, 
Zeitschr.  f.  Xnm.  4.  1H77,  Hit),  n'40— 4^.  Tif  I 
ü  mm^n  (aebr  xweifelhalt,  dai  letzte  Zuchea 
kann  nur  i  aein;  nnr  Eine  Mtlnse  mit  Legende), 
r»!  Tiridates  II.  Gegenktlnig  <\i.^  Phraatcs  IV, 
ao.  32  v<jr  Chr.,  Mounui.  aneyr.  ö,  ö4  (im  grieeh. 
TextTeipib«Tiis\  Isidor.  Charae.  ed.  B.  Fabriehis 
p.  y.  Z.  6.  Horay.  1.  20.  Tiridätes).  Dio  .öl.  IH, 
2.  Ü3,  33, 1.  Justin.  42,  ö.  Tnrila»,  Tschamtecheaa 
1,  273,  23.  Müiue  mit  Bildnise:  Viscoali  Iii, 
tar.  IV,  1».  Perey  (;Mr(l:K>r  i-l.  IV.  19—41. 
Markoff  n"  .10r>.  7  '  Tiridate«  III.  S.  des  .Scr*i«p*- 
daneH,  Enkel  des  Pliraates  IV,  ao.  37  nach  Cbr. 
KOnig,  aber  bald  wieder  Tertrieben,  'l'ac.  t>.  3211. 
Petrus  Palric.  !22.  2.  Tnradat  oder  Üirilades 
tletztere  Stdneibnng  gemiiss  der  jetzlgeu  Aiu- 
spniobe  dca  d  und  t)  TuhantadiaitB  1, 300, 1& 
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16.  8)  TMdatee,  Bnid«r  des  Vola^Mes  I,  von 

dit  son»  als  K<hii^  in  Armenien  einKefölirt,  ao.  52, 
vertriebou  ao.  6U  am  tiunsteii  A&i  Tigraucs  V 
and  noelnnals  flir  einige  Jahre  eingesetzt,  Jottepli. 
b.  Jud.  7,  7,  1.  l  iH-.  12,  .->(.».  n,M.  15,  14.  16, 
2.i.  Dio  62,  ly,  1.  Tirith,  Wnider  dos  Daieh 
(Volagases),  Tsclianitj^clican  I,3t*6,  14.  .'.14.  16. 
9)  Tirdat,  König  der  Ferei»,  Sohn  ArtaxSaflir'«  III. 
^{üiizc  mit  Bildnis:  Tlioinas,  Early  Sms.h;.  Seals 
pl.  1,  b.  Murdtuiaiui.  Zeitsclir.  f.  Xuni.  4,  1877, 
184,  n'  164.  156.  Taf.  2.  27  (zweifelhaft).  Mar- 
koff pl.  !,  n'^'>S5.  10)  Tirdat  Saniardi.  Sipf^el- 
Ktcin  mit  panhischcr  .Schrift  uud  DiUhiiii«:  Mordt- 
nuuiB,  mia.  18,  50,  nl*  &  (T«r.  VI).  Horn,  DMO. 
44,  f)58,  u"  11 'i  Trdat  (mit  sonaiitiiieliein  r), 

ä.  der  SuibatQhi,  der  Toclit«r  dei»  äi,u)ukbat 
Bagmtlni  (mr  Zeit  de«  Erovand),  no.  150,  Gntte 
der  Eraucak,  der  'J'ocbter  des  Tirau  I.  Itrmlc- 
aanett  Im  Hai»e  2,  ÖU.  12)  Tipibdni^,  ein  Pii^idier,  j 
Lncimi,  dial.  meretr.  9,  2  (676,  v!iL\  13)  , 
Tcipiiidni;  (€1  tUr  I),  8.  des  Alexander,  zur 
Zeit  de«  Anton.  Pina,  A.  tod  Dojnantewtki, 
Arebaeol.  epigraph.  lOttbeiL  ÜC,  120,  n*  81, 
39.  Mittheil,  von  W.  Schuhe.  14)  Tiipi- 
Mtti^,  aruieuischer  Satrap,  der  sich  gegen  den 
unter  r(lmij»cliem  Sehnt/  stehenden  .\rsakiden 
Sohaemus  (aruh.  Sohaiiu),  OegeukOnig  des 
Tigran  VI,  auflelmti'.  ^ihcv  pcCiw^cu  iiu<t  nach 
Britauuiou  verbauut  ward,  ao.  164,  Diu  71, 14,2. 
15)  Bndn-  d«a  Volagaaea  IV,  befand  dch  in 
Rp;rli^itmifr  des  Kaisiers  Sevcrnf,  worauf  er  m 
den  i'arlhcru  zurückkehrte;  Caracalla  verlangte 
von  adnan  Neffen  Vola^uea  V  seine  AnsUefe- 
mug,  ao.  215,  Üio  77,  19,  1.  vfrl  v.  OiitHHiiniil, 
Gesch.  Irans  152.  Iö4.  16)  Trdat  der  Grosse,  1 
KOnig^  Ton  AmenleD,  8ohn  des  von  Anak  er-  | 
mordeten  Xosrow  des  Tapferen,  dem  er  238  aln  ] 
Kind  folgte^  von  b»fw  1  ao.  252  vemiebeo, 
ward  er  nin  37H  nacb  dner  ZwiBchenhemfliaft 
des  Artawa/d  mit  rönii.*cher  Hülfe  rchiitnirt ; 
DemctrioK  Metropol.  Ci/.vccnns,  Narratio  de  rel). 
Armeniac  (Maxima  iJibl.  Patrnm  ed.  Marg.  de  la 
Bigne)  p.  814  verlegt  'i.i^  f'oneil  von  Nic«ca 
(.^25)  in  da»  .^4.  .l^.In-  des  Tiriilatu.^;  nach  mwr 
anneniiKshon  AugaUu  kam  er  im  3.  Jahre  des 
Diocietianns,  286/7,  (wiedemm)  anr  Reglemng. 
Während  iiier  Hcrrwhaflt  trat  294  (nach  der 
buchrift  in  der  Kathe<lrale  za  Ani)  Grigor  Losa- 
vori(  (der  Erknehter,  ein  Alterqgeoone  Trdat'a) 
auf,  wcleln  r  'Iii  Aniicnier  zum  Christcnthum  be- 
kehrte, Agathangeloa  16,  im  gnech.  Text  Ti]pi|- 


Mtik.  Meee  3,  79.  Sebeoa  10,  19.  TtitnMnK, 

Sozoiiic  iH  H  -J.  H.  Zonara«  2,  .')09,  2.  vpl.  v.  Ont- 
schmid,  DMÜ.  31,  47  ff.  11)  Trdat,  8.  des 
Tiran  IT,  Vater  des  Onel,  Hose  3,  Sl.  18)  Trdat, 
Itisehof  von  BaH<^n  (PhasianC),  ao.  350,  Gin^al. 
8t.  Or^.  24'.  19)  Trdat,  zweiter  Sohn  dea 
Ariiak  III  und  der  Pharandzem,  Genial.  St.  Qtig. 
2*.*'';  in  der  Quelle,  Fau^tus  Byz.,  nicht  genannt, 
wahrscheinlich  Verwechslung  mit  Trdat  n"  17, 
Bruder  des  ArJak.  20)  Trdat,  S.  de»  Kew  und 
der  Salome,  Tochter  TSrdats  de«  Grossen,  KOnig 
VOM  Gior<,"irn.  :5!n^05  (nach  Waxnfit),  Nach- 
folger des  Waraz-Bakur,  Lfarte  des  Mxitbar  von 
Ayriwank.  Broeset,  Hist  1,  143.  21)  Trdat, 
Einsiedler,  Ende  4.  .lahrh.,  Fangt.  Byz.  16 
(272,  äj.  22}  Trdat,  S.  dra  WaraK-Bakar  von 
Oeoiip^en  ood  einer  Toehter  Trdats,  des  Sobnee 
Rews,  Brofset,  TIIkI.  1,  1.39.  23)  Ttp^rn«, 
hui^chcr  Edler,  Prokop  2,  502.  24)  Tirdat  zi 
<iadp«rfV(«),  sasaaiaehea  Siegel,  Mordtmann,  DMO. 
18.  16  h  26  ,Taf.  III,  5).  Justi  da».  46,  283. 
2ö)  Trdat,  öcbttler  de«  Anania  rou  Scbirak, 
«o.  661,  TBchamtaebean  2,  361.  IS.  96)  Trdat, 
Vetter  dcH  Artavazd  n*8S|  rOBBSehci  Piitricins 
unter  Constanli»  Kopronymos,  ao.  742,  Theo- 

1)  hane8  644,  2.  Tscbamtschean  2,  405, 14.  27) 
Trdat  I  aus  OthmOs  in  Wanand,  arincnisoher 
KathoükoK  741—764,  Asolik  133.  Sainnfl  von 
Aui  416.  Kirakos  bei  firosaet,  2  histor.  36. 
S8)  Trdat  II  ans  DasnaToni  in  Tnrftbenat  «f- 
ujonisnhor  Katholiko^  76-1 — 767,  Asolik  138. 
Samuel  417.  Kinikos  bei  Broäset,  2  histor.  36. 
89)  Trdat,  Bamndster  (dartarapet)  dea  ABot  dea 
Barmhor/.igon  (951 — 977),  baute  in  Ani,  Tscham- 
tscheau  2,  842,  27.  Brosset,  Bullet.  Acad.  ^t. 
Petersb.  4,  1869,  899.  30)  Terdat,  BeerMirer 
des  Dnwith  Kurii]»al;ü  von  Tayk  f  KJOl),  Sohnes 
des  Kuropalat  Adaruase  (f  983),  gegen  die 
Araber,  ao.  096,  Broeset,  Bhllet.  1,  1844,  801. 
vgl.  Trdadz.  —  d.  i.  vom  (Gottc)  Tir  geschenkt. 

IMrik   1)  Bischof,   Faust.    Byz.  6,   13  (270,  7). 

2)  S.  des  K'aron,  Fürst  in  Ajovank,  ao.  768, 
Tscbamtschean  2, 4 13, 3.— Patroiijnuladt:  MaaflC« 
Tmkftn,  8.  Jrann^e. 

Tirindira  Vkn;u  (siinskr.),  ein  iranischei  ^Perser-) 
Fflrst.  Rigveda  8, 6, 46.  vgl.  A.  Weber,  Episches 
im  ved.  Bitnal  36  ff.  Geber  Babll,  Babllka, 
(1892)  p.  15. 

TMtb  (amen.),  1)  Bruder  des  Dareb,  s.  Tiridatea  tP  8. 
2^  S.  dfs  .\rtn?r'?,  den  Rmders  .XrSak's  III,  von  die- 
sem gct&dtet,  Faust.  Bjz.  4,  5  (90, 15),  Mose  3, 13. 
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Tbjffä  (armeiL),  KlrliS  (georg.),  S.  oder  Enkel  des 
Abaktli  Orbeleu,  ao.  1173,  Brosscl,  Hist.,  Addit. 
351.  —  d.  i.  Köcher  (np.  tlrkaS,  terke£,  georg. 
KirkiJi),  vgl.  TarkaB. 

TlröO.  aiat).  Tii  üyeh,  1)  S.  des  Kardauk,  Vorfahr 
des  Süxra,  Tabari  878, 2  (iua;»j,  Vjjj).  2)  S.  de« 
Bülflni,  Bmder  des  Bindfle  i  Hiiulüyeh),  Vetter 
des  Xiisrau  II,  im  ITc«  rf  «Iis  XaiHl  bei  Kalkar, 
ao.bä4,  Tab.  21*jy,  11.  Athir  2,  12.  -127,5; 
«nterwirft  aich  in  Aihtj  des  Anbeni,  Tab.  2553, 3. 

TlM^iiaka})vn,  ein  ÜHpaeSat^ftai^tt,  Jt.  18^  128. 
vgl.  Fick,  CXXIV. 

Tirot,  PriMler  In  ädat,  derEMptstadt  TooSiaiiil, 
znr  Zeit  des  Babik,  de«  Böhnes  deB  Antfik, 
Broe«et,  Bullet.  Ac«d.  St  Petersb.  4,  1862,  53b. 

Tirota  (annen.)  1)  Artartni  »ir  Zeit  de«  Trdat 
de«  (ifiisM'ii.  Tboma  57,  1.'  'rini.  T;  I5i\gratüni, 
bei  d«u  armcoiwüieu  Auiataud  450  auf  Seit«D 
des  Wasak  md  der  Pener,  Lax.P]uup.  114, 10. 

TiriAtha  «fia.;*?ri,  Name  einer  Würde,  soviel  wie 
Pexfth  rnt;  80  bei»t  NebenU,  Nehem.  7, 10. 10, 
1.  Ezra  2^  63,  dieLXX  Inben  'Mapaatec  oder 
'Ae<paö0a?.  r.  de  Lagardc  vermutlict  ein  awcst. 
^aAlarcxschapra  ab  Stanimwort,  äymmikta  I, 

m,  15. 

TipuäffTTTis  s.  Tupidcrirn?. 

Tiink,  s,  (los  ^Io^vsisik  'M08C8,  dcminnt.),  armeni- 
scher Prii>«tcr  ni  Zarii^at  (Wanand),  au.  -130, 
Kose  3, 66. 

Tiö<Ta<p^pvri?  s.  ('"if)rnfamÄ. 

Ti£taray&r,  des  ÄtOupftt,  Vater  de«  Yazdayftr, 
des  Vsten  des  iMaSlb,  Prleater,  West»  P.  T. 
III.  XMV  1  i.  Frenid  des  Tiitry»  (Gwini 
des  äterncs  äiriiu). 

TiecAo«,  Heder,  Selm  des  Diitii,  BdloTfÖlirer  des 
Xerxes,  Herud.  7,  88.  —  Kotieftiiiii  flir  Tithnostai, 
vgl.  Nöldeke,  P.  St.  30. 

Titnsi  s.  Tatiud. 

TiepaücrTric  s.  Oiliniwdhitta. 

Tiai^pft  s.  ("'aiSpift. 

Tüyargti  (Tiiiyaräti),  awest,  Brtider  des  WKtAapa, 
jU  13, 101.  —  d.  i.  mit  spifier  Lato»  TenelMn. 

Tohm"  B.  Tabiu". 

Tox&r,  Toxaicli,  iiurit-btigc  Lesart  ftlr  NaxwAr, 
Naxwareb. 

TöEapif,  Skv die,  kam  vor  Anacharsis  nach  Athen, 
Locian  Kcytha  1  (251).  Tox.  1  (421)  S. 
np.  tixM«  awest.  ^raxaelia,  vgl.  MtilkalMff 6T2. 

Töpupic  1)  Königin  der  .Skythen,  Horod.  1.  205  ff*. 
Justin.  1,  8.  Königin  der  Maasagetea,  Pblegon 
ja  8crj|rtere8  ler.  memorab.  ed.  A.  WntenDKm 


217,8.  Polyacn  8,  28.  Tuünup«?  Lw.  ClaroD 
13  (134).  2)  Tatiupa,  Gattin  des  Saaas  n°  2,  Uiali- 
acbrift  asa  Kertecli,  Latysebev  II,  305,  n"  199>. 
vgl.  Tabmlualr? 

Tork,  Enkel  des  Haykak,  geoanot  Angel  (der  hiku* 
liehe),  armenisehcr  Heros,  in  Liedern  gefeiert 
wie  Rnstam,  Mose  2,  luu  b  Mar  Abas  (Jatina); 
vgl.  J.  B.  Eniin,  fiecbercbes  snr  le  iwgaaiiiiiie 
armen.  43. 

Tösar  s.  Tanoasar. 

Töi  8.  Tora. 

Trdadz,  annenischer  Priester,  ao.  374,  Faust.  Byz. 

6,  S4  (S16, 14). 
Trdaf  >t.  Tirittatc?. 
TpiTavtaix^inc  ^  C'idramtaxma. 
TiaHIc,  8.  des  Jevaider,  Fürsten  von  Battin  ia  Sin' 

nik,  ao.  Vater  <los  Jinaiisor,  Wali.'in, 

Waaak,  Phar^g,  Brosset,  Bullet.  Acad.  ät.  Petent). 

4, 1862,  507.  —  d.  i.  Bhune. 
Tsamak,  Satrap  vuu  IlaSteank  unter  Arsak  III, 

QiuM.  Si.  Orig.  30*.  —  vgl.  Zc«ivä£n;.  Vater 

des  Laxen  TsatbioB,  Chnm.  Paaeh.  832 A  (613,  .U 
Tsitsaruik,  ein  Mann  aw  TaiOn,  nach  welchem 

das  Kloster  Tsitsani  genannt  ist,  Job.  Mamik. 

bei  Langlois,  Collect.  I,  ilBÜ*,  Ini^i^.ean  523. 
d.  i.  kleine  Schwalbe. 
'Biolak,  S.  (los  Aiiiasia  in  Armavir,  E]iiniviii  lifr 

Stadt  T^lakcrt,  Mar  Abas  Qa(ina  bei  Mose  1, 

Tnj  s.  Tnt. 

Tuhmüsp  R.  Tahmäsp. 
Tuluulu  8.  Tabmiu. 

TUkln  niiriditig  flir  Nawadgft,  s.  Vnwa. 

Tnkdamei  'Tiik  rlam-mö-i\  Knin\'  (k'rMccIer  'nmman 
numda,  des  zahlreichen  Volke«),  Vater  des  San- 
daUbitni,  Teraachte  naeb  der  ZentBnnig  des 
snsischen  Reiches  durch  Assmlianiiial  ao.  645 
in  Assyrien  einzudringen,  luscbrillt,  A.  Stnuv;, 
J.  as.  IX,  1,  189.],  p.  375,  Z.  30.  —  TgL  Tutcri 
(vollkommen),  Herod.  9, 110. 

Tomaspa  8.  Tahmftsp. 

ToÜM^aTo?  1)  Vater  des  Thcodwos,  Strategen  von 
(Hiii.i,  C.  I.  Gr.  II,  134,  n''2U71.  2)  Vater  de« 
Dados,  das.  II,  130,  n"  2061.  T.atyschev  I,  67, 
u°  26,  16.  —  d.  i.  einen  starken  Gott  (al«  Be- 
schfltzer)  habend;  vgl.  MUUenboff 558;  viellädft 
riclififriT  als  Kiisefonii  'AfRx  agoa)  eines  abge* 
kürzten  Namens  aufzuüiasen. 

Tura,  Iiaoier  1)  Vater  des  Aci^aibft  und  IMaa- 
maüh,  yt.  13,  113.  2'  Vater  des  FrAniri.  yt. 
13, 123.  —  d.  i.  vermögend,  stark  (skr.  tnri). 

Tma,  Tniamer,  yt.  19,  67;  Inn  jt  IT»  54.  66. 
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(Tielleicht  '  Feind  "^i,  toirya,  turaaiach;  al»  Eigen-  | 
aame:  1)  Tlifir,  8.  des  JaniSCd  nnd  der  PcrlOiiire,  j 
Stammvater  der  Pehlew&oe   (zu  denen  n.  a.  . 
BHtMD  gaUrt),  Hi^md,  J.  as.  III,  11, 161,8;  | 
im  KcrsiUpuftmeh,  woratis  die  Notiz  entnommen 
ist,  steht  T&r;  TbQr  aacb  in  der  Li»t«  bei  Go- 
bioean  1,  474.  Tor,  S.  de»  Jemlld  und  der 
Lnllli  Tochter  des  Gawrang  von  Zftbal,  Vater 
des  Schedlsp,  Zeliiredd,  löd,  12\  bei  Tabari 
steht  Sehedup  (Snaab)  tn  ebkor  udem  Bethe. 
2)  Tnra,  Eponymns  der  Tnranier  oder  Türken 
in  der  iraniachen  UeldenKage,  Sohn  des  KerldOn,  j 
Brader  des  8win  und  Iraj;  Tor,  Fird.  1,  118  fr.  I 
Vfi^mel,  J.  as.  HI,  II,  167,  H.     Seine  Mutter  j 
ist  bei  Fird.  Sehrinaz,  bei  Mirchond  l,  100,  29 
eine  Tochter  des  Dalih&k;  TDj  (arab.),  Tab. 
22«,  14.  Fihrist  12,  19.  Alberünl  102,  19  (llü). 
Ma8ndi2,  116.  Athlr  59,  l'.i.  Ahulf*      Fl.  i^her) 
70,  3.  Tnj,  Masudi  2,  1 1 T ;  auü  einer  arabischen 
Quelle  mnss  auch  das  Tfl£  (|»ai«iid  tA8)  des  | 
Bundehciiph  7«,  6-  9.  Hl-  7ü,  3  Ktnmmcn;  TOj  : 
oder  TriH,  ibn  Chordidbeh  lö,  12.   lüj,  Tor  o<ler 
TOfl,  Tnqnt  1,418,  7.  TfS  898,  10.    In  einer 
Liste  bei  (lobineau  1,  324  ist  der  Naiue  in  zwei 
serlegt;  T&r  und  sein  Sobu  TOrex.    !i)  Tür, 
Tochter  des  Ir^,  n.  Mthftfrid.  4)  Tnü 
Köni^  \<iii  Tnr.'in.  der  .-(in>t  mit   s<-i!ifiii  Boi- 
nautcu)  FirjUiäb  genannt  wird,  AlberOnl  104,  I 
13  (112).    5)  THn  AnrwftittBmg,  Feind  des 
ZarathuStra,  Wust.  1'.  T.  II,  413;  d.  i.  Tür  der 
feindselige  Worte  fUbreode,  s.  den  2.  Namen. 
6)  TAm  HAnOlak,  Bnider  des  vori^fcn,  West. 
P.  T.  II,  413:  der  2.  Name  erseheint  y.  50,  10 
in  der  PehlewialwreetsBog  für  awest.  Honaitar, 
e.  dieiet.    7)  T«m  Britarwaxi,  todtet  Ztnip 
thii.itra,  8.  Urfttamaxii         Tür  von  Gllftu,  s. 
bei  Rnstant  n'  3.    9)  TOr,  Armenier,  von  Ero- 
vand  wegen  Verrath  getödtet;  nach  ihm  biessen 
seine  15  SObne  TrOnik,  Mose  2,  47.  Tkehamtsch. 
1,  334,  34.  .1:^9.        -  np.  tür  bedentet  so  viel 
ivie  dil£r  (beherzt,  tapfer},  s.  Vnlleni,  Lex.  I, 
478%  was  dnreh  FM.  1, 166,  S?l  besMtigt  wiid; 
vgl.  Tnra  (skr.  tnrÄ).  ! 
TOrak  1}  Torak,  S.  des  Sedasp,  Enkel  des  ThOr  j 
(Tifa  n**!),  HeJlDMl,  J.  aa.  IIT,  11, 167, 8;  meist  | 
mit  Tnr.ik  n"  2  vcmTPhselt ;  die  Rcilicn,  worin  ; 
Tfirak  vorkommt,  enthalten  einmal  die  Ahnen  i 
des  Knatam,  nnter  denen  TOnk,  8.  dea  Sedasp  | 
steht,  sodann  aber  die  de>i  .Vträ.'iiiib,  worin  TOrak  j 
Sohn  dea  Spa£n&sp  ist,  der  von  TOr,  Sohn  des  | 
FsffldllD  abstaaunt;  einigenut  dnd  dfeadhan  ao  | 


angeordnet,  daaa  TOrak  aowoM  Ahnherr  dea 

Rustam  wie  des  Afrasiab  ist,  was  pcwis.s  nicht 
nrsprllnglicb  der  Fall  gewesen  ist.  8o  hat  Tab. 
688,  15  Tarak,  &  dea  gniab  (Scdttp),  Vater 
de.s  Xarimiln  fruit  Auslassung  von  3  Zwischen- 
glicdem).  aber  dann  geht  die  Reihe  weiter  auf 
bin  AMdim,  statt  anf  jamied.  8)  Itastani 
(fehlerhaft  rtli  Znißm  oder  ZadSem,  in  allen  Hss. 
.^U».  Statt  „^ü,  S,  des  Tfirak,  Urgroasvater 
äm  Af^Rsiib,  T£b.  485,  t  (a.  Barth  la  d.  8t). 
Türak.  -S.  Jch  S]minasp,  Vater  de»  Z&di^em, 
Enkel  des  DOrüsasp  dea  Sehnea  dea  T9&  (Ttu*), 
Bund.  79, 2.  TvA,  S.  dea  Z«Un4Hb,  Yater  dea 
RlSmaii,  AlberDuI  104,  9  (III).  Türk,  8.  des 
Yasb  (1.  Spinyasb;,  Maandi  2,  131,  YOrak  (d.  i. 
TOrak  'J>jjj'^,  S.  des  Sflniasb,  Masudi  2,  117. 
Bnrek  (1.  Tork  S.  des  Asanyaseb  (I-  Aspi- 

nasb  ^^t»m\  fdr  Asplnasp),  Chronik  von  Pftrs, 
Gobinean  1,  .324.  Türk,  S.  des  Haw  (Zaw  ?), 
des  Sohnes  SerOu's,  des  Sohnes  Tftr's,  Gobmenii 
1,324.  Tnik.  .\thir  llü,  12.  I>er  Name  Tttrek 
wird  auch  Tiiwurg  gelesen,  s.  diesen. 

Tarandnxt  (*^ot),  {n  dem  von  Oeati  nnd  naoh  ihm 
TOD  Schiller  dramatisirten  Mnrchoi.  Hammer  ll^i. 
Plfid  2,  187.  42V).  —  auch  unrichtig  Itir  Böran. 

TOraniAb  1)  S.  dea  Obaataawiden  Ibrtbtm  (1056 
bis  1099i,  Minhaj  l(i">.  2  8oljrni*\  S.  d.\^  Qa- 
ward  oder  QarA  Arslau  Bcg  (f  1072),  Sultan 
von  KirmM,  Bnider  nnd  Naebfeiger  dea  Snitln 
Sah,  Vater  des  hanSäh  (TirAnSfth),  reg.  Jan. 
1005—1097,  Athir  10,  163,  1.  219.  2.  Mirch. 
4, 104,  äS.  Hontama,  DHO.  89,  872.  3)  .S^Tffiqe 
in  Kimiün,  S.  des  ToghrulSah,  Bruder  des  Arslftn- 
nnd  Bahrämi&h,  mit  denen  er  nm  die  Herrschaft 
Btritt,  bis  der  Sohn  des  letiteni,  MohammedSftb, 
der  Nachfolger  der  drei  Brüdi  r  wm  d.  er  i  1 183; 
Mirch.  4,  105,  2.  Houtsma,  ÜMü.  39.  386.  4) 
T^  ed-dTn  Tftrftnifth,  S.  des  SiraJ  ed-dln  Zar- 
distAu,  Geissel  bei  ^<fth  gh&zl  Rustam  (1139  bis 
1163;,  Zehircdd.  240,  8.  5)  Malik  el  mo  n/.ri^m 
Sems  ed-daulet  TorauSab,  S.  des  Aynb  bin  Sädi, 
«Uerer  Binder  dea  Sättig  ed-dm  (Saladin),  Er- 
oberer von  Ycmcn.  geb.  1117,  t  als  Statthalter  in 
Oauuu^ns  1180,  Athir  11,240,26.  310,4.  Ibn 
Obau.  B*  126  (1,  264).  6)  HaKk  ei  niifa»eai 
TOränfifth,  S.  des  Miilik  es-sfllih  'Am.ll  cd-dTn 
lama'll,  des  Sohnes  des  Malik  al-'adil,  Bruders 
Saladb's,  t  1.  Mai  1860,  IbnOball.  Vm,  29, 3 

(3,246).  7)  TOranSah,  A'ater  Vichti^rer:  Sohu^ 
dea  Soltau  Taluntan  (Tehemten)  von  Horinaz, 
Batatah  2,  233,  8  (Tftrin  aiit  af«b.  t  ist  daa 
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Luid,  dcwenüaiipMadtQiogdAr  ist,  in  Ualoi^tstAn; 
vielleicht  ist  t  hier  nur  fflr  |>«rs.  t  willkflrlich 
gesetzt).  8)  TüranSAli  tmctrisch  TOränS&h), 
Wenr  des  Uchnuiden  IlassAn  Sch&ii  und  Beine» 
Sobnes  'Owaifl,  6<$niier  des  Hftfij,  f  1??«n,  Hafi/ 
tu,  18,  9.  54,  9.  Moqata'At  n"  2»  (hier  ist  dua 
Tod«qjalur  dneh  ch  Obxaaogiwmm  ugogtbeo). 
Rofien  119,  11.  9)  Tnran-malik  ^mit  dem  arab. 
Syao^ym  ?ou  S&b)  beiast  ein  Sobn  des  öbazna- 
«Men  lanlid,  Miiibltl  107. 

Tniarxudftli.  FeldhoiT  fflr^tlichen  Ptainmes  aus  Cbo- 
ras&u,  auf  Seiten  de«  'AbduUab,  Sobns  des  'AU, 
ao.  754,  »pftter  nler  Xocainnh  wlhnad  dei 
Aafstaades  des  üsfAdh  SIk.  ao.  Tß",  Tab.  03, 
1.  3ö6,  8.  —  d.  i.  Herr  der  Stadt  Otrar  am 
nateni  Syr  Üurjn  (Tnrlr  ftbr  ütrir,  cneh  Tnrir, 
Mokaddasi  cd.  de  (loeje.  Leiden  1871,  863,  1. 
YaqQt  1,  310,  2).   vgl.  Utrftrbwtdeh. 

TnrdI,  Dicbter  aus  Sanmrqand,  Pertsoh  636,  n'31. 
d.  i-  zart,  j;cbrechlicb. 

TupidoiTfi^  lal.  Tipudcrmi?),  Satrap  der  Paropami- 
saden,  Arriau  -1,  2i.',  5.  wird  ab^ectet  6,  15,  3. 
bei  Cnrtim  9,  B,  9  Torioltes,  leMn»  vielleicbt 
ans  einer  unricbtigen  Lesung  «rrieehiwlier  Uncialen 
cutstandon,  s.  Köldckc,  P.  8t.  An,  —  d.  i.  tnra- 
ntaelie  Rosse  besihcend  (awest.  tüiiTa). 

Tyriotes,  Eunuch  des  Darciog  III,  (^nrtini?  4,  10, 25. 
d.  L  turanischo  Zog tbicre  besitzend  (lit.  jiatis, 
Odm;  »wert.  jaoUi  paadteb  gldeb]  ist  Trift). 

Türk  'derTtlrkc")  ans  T.ibaristan,  (5el  in  der  Schlacht 
bei  Qadealya,  Tabari  233&,  2  (wo  Verse  anf 
ihn),  %.  sodi  Tarak. 

Tiiiknn  XAnüm,  Gattb  eiMBSolMtx,  Jme  IMenUbgr, 
A  Sosc  55. 

Totfcla  XitttB  1)  Gattin  des  Seljoqcn  HdeUftb, 
Tochter  des  ToghniaJxAn,  eines  Nacbkommen  des 
lUern  BoghraxAn,  Mutter  dee  Saaiu,  f  1094, 
Atldr  10,  106,  14.  290,  n.  Ab.  P»r.  363,  19. 
Scbcfcr,  Cbrcst.  per».  1,  1 19,  l.'l.  "Ji  dl.■^<  Soljttqen 
Sanjar  (11 17—1157),  1 1156,  Minha,|  154.  Hanid. 
M.  Joom.  as.  IV,  12,  337.  342.  3)  Mutter  de« 
Mehuuned  von  Xw&rizm  (f  ISSO),  itiril  alt  Ge- 
fangene des  JingizxAii  in  Qarafionim  ao.  1233, 
C.  d'Obsson,  Hist.  des  Mongols  1,  257.  260.  4) 
Gattin  des  SelglMnideii  8a*d  n  fin  (f  1880), 
Schwester  den  AtSbep  "Alil  ed-danleb  von  Yezd, 
re^erte  einige  Zeit  nach  ihrem  anmUndig  vor- 
atorbenen  Sobae  IfohamiMd,  ward  aber  Ton 
einem  Vetter  d^  Sa'd  nmg^ebracbf,  ReidawT  bei 
S.  de  Sacj,  Not.  et  Extr.  IV,  693.  Mircb.  4, 
175,  2S.  5)  Oattin  detHaHk  SaI%  Sohne»  dct 


Bedr  ed  dm  Lnln.  Atab<-;;en  von  Mösui  (f  1861)^ 

Qtiatrem^re,  Hist.  des  Mongols  380,  2. 
Tnric«n-Sab,  8.  des  Gba/jiawiden  Ibr&him  (1068 

bis  1099),  Minhi^  106. 
TiirkaKbatha.      <\es  Sawolfor,  KOn^  vom XwAlini, 

Alberam  36,  6  (42.«. 
Ttto  e.  Taeaa. 

TuSnftmaiti,  Frnn,  deren  Frawascbi  angendini,  yt 
13,  139.  —  d.  i.  zufriedenen  Sinnes. 

Tvwmg  (lefant  mit  gmg}  1)  Fetdbcn-  des  Aftaateh, 

"  Fird.  2,  294,  1102.  4,  70,  777.  82,  936.  88. 
2)  Bruder  des  ChaqAn  von  Cm,  rar  Zeit  da 
Xnmn  II,  Flid.  7, 9»,  3927  fr.  —  vgl.  TimL 

TttJ  Tan. 

Thadath  a.  Nadax7<< 

6dKii<rrpt;,  Königin  der  Amazonen  (Hetrarcbie); 
ihre  Begegnung  mit  Alexander  eizifait  Dtod.  17, 
77,  2  und  Cnrtins  6,  5,  25. 
Thauiän,  S.  des  Köhl,  in  dein  erfundenen  Stamm- 
baum derBuyiden,  Alberttnl  38,  3;  TamAn,  Athir 
8,  197,  7.  Abulfcda  2,  374,  1.  Ibn  ChaU.  I,  98, 
8  (1,  155).  Zebiredd,  175,  11. 
OaMÖmo^,  Vater  de«  Sandökes,  s.  diesen. 
6a|i^ba(,  AufUbrcr  des  Fiuavolks  der  .Sakea, 

Xeo.  I^rop.  5, 8, 38. 
Od^upic  i)  König  der  Saken  jenseits  dee  Flusses 
I      fiaktros,  von  Dareios  bekriegt,  Polyaen  7,  12. 
I      2)  Tariobtar  der  hejligoi  Tbeid«  hi  IkwiM, 
I       Tischendorf    43  ff.   -    Wri-ttt    I.   13?^.  12 

I^MOfitA  (2,  119).  Der  Name  ist  auch  thrakiscb, 
IHaa  2,  595.  Strabo  381,  Fmgm.  86  (464,  28). 
i    Gappd  8.  X.'trbonii,  Scbcuro;,  TlicreS. 

dopaßa,  al.  6aß<i£,  Eunuch  des  Abam&roe,  Efitki 

1, 10  im  grieeh.  Text;  im  bebr.  Text  Kailcaa. 
Tbannvöasti  oder  Wispathaurwftasti,  Xwyaona,  im 
Heere  de«  Arejadaap«,  de»  Feiodes  dea  WiStAapa, 
yt.  9,  30  =  17,  50. 
Tbath,  Kamsarakan,  ao.  455,  Tschamtsebean  8« 
!        8fi,  12:  in  den  Qndlen  liei8.-it  er  Tbatbt»!. 
armen,  thath,  thathik  i^llaud,  Faiisl). 
Thathik,  Schüler  des  Mesrob,  Bischof  von  Basen, 
von  Yczdegcrd  II  bbgcriehtet,  456,  Mose  3,  67. 
EU86  192*.  242  ^  La«.  Pharp.  74,  33.  128,  18. 
IM,  8. 

Thathnl  1)  Bischof  von  Tarön,  ao.  3.50,  O^n^al. 
St.  Gr^.  24\  2}  Scbttler  des  Mesrob,  zog  sieh 
naieb  der  Niederlag«  der  Aimenier  a«.  451  io  dn 
Drachenthnl  (Wi$npad/ijr>  im  GanGalicjcan  zurflck. 
wo  er  mit  seinem  Bruder  Waros  dasRloeter  Thalb- 
loy  waalt  gründete,  Tschautaeheaa  1,  539,  ». 
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LifiSMni,  Alte Gtogr.  Amwa.  888>  IS.  Saint-lhrtm 

S,  Hb.  2?^  ^   InV.    3)  Thathfll  DimaUseaii  aus  Wa- 

BUd,  Hecrfübrcr  ao.  451,  Elüfi  2lö\  Laz.  Pharp. 

lOS,  26.  14S,  9.    4)  TItttfifll  KMHiarakm,  ao. 

455,  TAm  247 •.  Laz.  Pharp.  148,  6  ,  liier  Tharli). 

ö)  lleerf&lirer  des  Gaifi'^,  äobnea  des  Abas  vou 

Km,  «0. 1063,  Tbe1iinii(wb«an  2,  955,  31. 
6AcuT0{,  ThQretchcr  des  Ahasncro«,  Esther  2,  21, 

«L  Oeub^TTic,  bei  Jofl^bos  OevNflrnKf  TcnS. 
TlNinn«8  n.  Tbarba. 

dldpuiroc,  >S.  des  SißiuaxM,  Inschrift  von  Tanais 
ans  Kotys'  Zr-it  '228  2.-34:1,  T.ntysclicv  U,  281, 
n*  454,  21.  —  anucu.  CapQk  i,schudl;  ? 

Orarapoc  1]  Vater  dca  Bfidaxos  (8.  diesen).  2)  S. 
des  Aiitüthcuc«,  Gymnaaiarcb  einer  firndcrscbaft 
io  Tanais,  ao.  220,  Latyscber  U,  264,  n'  444>,  6. 

Mpfumoc  Skytlie,  S.  dee  ObnnippoB,  buelirift  ans 
Tanais  {Zeit  de«  Kotys  22X~'2U),  Latyscbev 
U,  282,  W  4&4,  lU.  —  Das  Oi  di^  Nameu 
■diciiit  C  so  Min. 

Tkodik  1)  Abt  dos  KIos(cih  luiuiknean  in  Taron, 
MO.  dül,  Taobamtschean  2,  3U7,  16.    2)  Asket 
«gmiTor),  M.  6S8,  Taehamtoeli.  i,  366, 16. 
vgl.  Mar  T&dl. 

Thornik  1)  BagratOni;  aein  Sobn  {ßahnk'i)  siebt 
mit  idnein  Heerbann  nnd  mit  den  Artn-Dni  AXot, 
Gurgen  ond  C  rigor  gegen  den  Anbor  Uflsä, 
Thoma  109,  2U  (98).  2)  Nachkomme  von  n*  i, 
8.  de»  Apnjanay  ('ATroTÖven)  und  der  Tochter 
des  Protospatbar's  Konstantin,  ßi  udcr  den  Wahon 
nnd  Snmbat,  Tsotiamtsi  hean  2,  726,  35.  817,36. 
TopvlKTK,  Kousiaut.  Poiphyrog.  187,3.  3)  Ma- 
mikoui,  8.  des  MnSel  von  TarDii,  eAMt  von 
Grigor  ^faf,'i8tro8  dessen  Besitzntiisren  i«  Tarfm 
oud  sass  in  AimOiat  in  T&rOn,  Tsebamtschean 
3,ffiM»  38.  4)  ArtHftd,  8.  dea  Xedeoik,  Bvoder 
der  Biwböfe  Davitb ,  Stcphanos  nnd  Origor, 
Thema  310, 31  (251).  5)  Enkel  von  n°  3,  (j.  des 
TbMieoe,  Vater  dea  AlHMniaeh  (anb.  *Abd  el- 
meslh,  t  1121),  Thnnm  .111,  10  (251). 

TbotbOraee,  Mmg  vou  liosponta  ^9—S06,  folgt 
anf  Teinnea;  Ktate  mit  BOdnin  vad  Ldgende 
Goeopoou  ßu  .  .  .,  Visconti  II,  pl.  XI,  n°  5;  v^'l. 
äabatier,  Memoiren  der  Petereb.  äeaellwh.  f.  I 
Anba«ol  IV,  1850;  eoewpaou:  Wirofh  78,  pl. 
XVIII,  8. 

Tlira^taona  (awest.),  Fr£tOn  (pehl.),  Far€dün,  Ferl-  i 
dOn  (nenpers.)  1)  Tbractaona,  S.  des  Ponrugä 
Al)vya,   Bruder  des  Pnrmayeh  nnd  KaUlylkn, 

Gatte  der  Sawai'iliawf"l('  uiul  Eieiiawite.  Vater 
de«  Sann  läalm)  Tür  und  Kraj  (Irejj,  besiegt  | 


den  Dabdt*  und  AmhH  ibn  an  den  Be^  Deaft- 

weud;  geboren  in  Wareiiu  üaJjnigaoSa,  yt.  5, 
33.  9,  13.  15,  23.  wisö  pa|>rö  a]>v)r&uöia  wlaö 
rtnji  {nraetiunio,  Tbnwtaoiu,  der  Sohn  de« 
ttbtriyanischen  HauReti  Claii's  i,  des  Heldenliauses, 
yt.  19,  96.  |>raetaouem  &|>vyä&em,  den  Thrae- 
taona,  Sdin  dea  Athviys,  FVagm.  2,  2;  er  irt 
heilkundig  (iuiabcrkrflftig),  yt.  13,  131,  wesshalb 
ibm  Mgenannte  Niraug  zageadurieben  werden, 
i.  Januanji  D.  Minoeheherji ,  Pähl.  Dict.,  I, 
Lond.  1877,  p.  XXXIV,  nnd  vgl.  Fird.  1,  134, 
240.  armen.  IlrQden,  Mose  1,  32.  AfmOn,  Tab. 
205.  8.  277,  11.  431,  4.  AlbCrllnl  102,  15  (110). 
104,  1  (III).  223,  15  (209).  Masudi  2,  114. 
Hamzah  13,  6.  Ferldün,  Fird.  1,  72ff.  Afrldfln 
76,  98.  Athir  54,  10.  59,  8.  Frfitftn  AspiAn, 
Bond.  77,  Vf.  Fendan,  Mirch.  1, 160, 19.  6A 
AfrTdfln.  Sohn  des  Sah  ÄbtlD,  Zehircdd.  146,  17. 
153,  7 ;  geboren  im  Dorfe  Werek,  Zeliiredd.  11, 
11;  diewr  Ort  Uegt  Mtieb  tod  Stri  fai  Hann- 
dcrfdi.  s.  Mrlfrimoi",  d.  sfldl.  üfer  des  kasp. 
Meeres  171^  nach  Ansicht  derParaeü  ist  War«» 
Gdin.  9)  AftldltB,  S.  dea  Slmand,  in  dem 
künstlichen  Stammbaum  des  BistAm  von  Ghör 
(BBsiimiger  Weiae  ilter  als  n°  1)  Minh<^  31,  15 
(806).  FeriXtah  1,  95,  9  (l,  163).  3)  Fretttn, 
S.  des  Frag&itar,  Vater  des  Bahak,  in  den  Pric- 
BterÜHten  des  ßnndehesch,  West,  P.  T.  1,  14,5. 
4)  0OÜPTIUV,  <J>oupTOövo<,  Barssmauate  (aipaTtiTÖ?) 
des  SauatrOk  11,  ao.  114,  Malaia  271.  272.  vgl. 
de  Lriicarde,  GeMmm.  Abb.  229.  5)  AfrTdtln, 
S.  de*  Faraiuun:,  Vater  des  KcrSasp,  iu  dem 
kUnKtlichen  Stammbaum  der  ächirwansch&he, 
Dom,  M^m.  VI,  4,  1840,  5')0.  fii  AfndUn,  S. 
des  ^ren,  7.  FOnit  der  Badasepau- Dynastie, 
ng.  864-886,  Z^i«d«.  38, 18. 148,  H.  380, 9. 
7)  \frTdnn,  Vater  FcrTbtir?,,  ScbirwiinSah  znr 
Zeit  des  Dawitb  Scbenebeli  (des  Emenrens)  von 
Oeorfien  (1089—1180),  ym  den  Darbendem 

ao  1  in  f'iner  Fehde  getndtet,  Dom,  M6m. 
VI,  4,  1640,  549.  Broaset,  Eist.  1,  364.  Klumi- 
koff,  Bnilet.  XIV,  1857,  861.  8)  AMdtte,  S. 
de.H  Ferlburz,  SeliirwänSiib  ao.  1225,  Tbn  Xaldtln 
bei  Defrämery,  Jouni.  as.  IV,  14,  Ö09.  9)  Sal&h 
ed-dlB  FertdOn,  genamt  ZtnrUb  (Goldplataer) 
et-QouiyawI  (ans  Ikoniom),  Freund  des  Jelal  ed- 
din Rtüul,  1 1259,  Bie«  345*.  1084^  Kedhoiue, 
The  MeanewT  of  jfelaln  'd^In,  Lond.  1881,  110. 
10  Hajl  FendOn,  Statthalter  (liäkim:  von  liakü 
iBädkQyeb]  unter  dem  ScblrwAnSAh  Käns,  1372, 
Mireb.  b,  171,  20.    11)  8.  deslskaiider  it  1471), 
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von  der  ßadfiBcpau-Uvitastie,  Zehiredd.  147,  15. 
12)  S.  dM  lakander,  des  tiobne»  des  BlatAn  and 
KdTni  des  eben  geoaonten  bkaoder,  Zehiradd. 

147,8.  IH.  13)  Ferldfln,  S.  des  Desttkr  .VrdaSir 
in  Kimian,  Snd-der  (verfaßt  1495)  bei  Ilyde 
440.  14)  FerldQn,  auch  Minft  Abu  l-Muhüin, 
S.  des  Sall&n  HotiaiD ,  Machkommc  TimQr's, 
Gßnner  de«  Scliriftetellcrs  Hosiiin  Wa'ij  KASifl 
(t  1504),  und  Bd\Ml  Dicbter,  f  1509/10,  S.  de 
8»icy,  N«t  et  Extr.  IV»  396.  Jovm.  m.  V,  17, 
256.  299.  Pertscb  6.53.  n  174.  15^  Kflr^Ä 
FerldDn,  Weur  des  KArgü  Mim  All  vou  6lUn 

•  (LaiiOla),  tob  des  letsten  Brader,  KAigi»  Snlttn 
MuBain,  getödtct,  ao.  15Ü3,  Ab»an  ct-t«wArTx  bei 
Dom,  Zehlreddla  p.  10.  16)  FerldOn  X<yah, 
1 1541,  Boeen  128, 3.  17)  Fertdtn  Xin,  FOär 
herr  de«  Kaisers  .\kbai%  ao.  ir>RG.  ForiStah  1, 
m,  10  (2,  223).  18)  NiS&i^I  Aluucd,  geosimt 
Feridan,  Bammelte  1800  Briefe  tOrkisolier  Herr- 
seber seit  Molianinied  III  and  ihrer  Zeitgenossen, 
1ÖT4,  t  1083.  ütiil  CbMlÜL  ö,  11.  P.  de 
Jaag  1, 176.  Itien304^  19)  Malta  Ferrdim  am 
SanisAhÄd,  Dichter,  T'irtsiii  ii.'):;.  n"  173.  20) 
Mir  Feridan  Ilnsain  aus  Mci^hed,  Dichter,  Perlsch 
653,  n"  175.  21)  Fcrldftn  Snlfftn.  Statthalter 
Ton  Derbend  unter  Nadir-S/iii.  A.  Kazem-Bcg, 
M6m.  presentös  k  l'acad.  I'ettri4l).  VI.  Ishl,  603. 
22)  Ferldflo,  Sklave  des  TnxtumiH.  der  in  des 
letztem  Auftrag  den  Emir  von  BnxM  Hn- 
rid,  den  Hruder  seines  Herrn,  tu  mnrdfn  vpr- 
euclite  und  nach  niii^lnngeiter  That  gehenkt 
wnrd,  «0. 1782.  Seliefer,  Htot  130.  2S)  F«^ 
dQnjT,  rit'iicror  ParKiiuiiiie;  Dastttf  FarOdHii  schrieb 
1723  iu  Kirmftu  eine  Aivesta-Uaadschrin,  Wcster- 
gaard,  ZeDdavesta  11.  vgl.  Bartbolooiae,  Arica 
1,  in :  Indogerm.  Forsch.  I,  S.  1  "^il 

Tbrimithvaüt  (gen.  ThrimithvatA  SpitAniahe),  die 
DriDinge  ans  der  Fannlie  des  SpitAina,  womit 
die  drei  am  Ende  der  künftigen  .1  Weltalter 
wunderbar  geboren  werdenden  Propheten  gemeint 
rind,  yt.  13,  08;  vgl.  Spiegel,  Eran.  Alteiih.  1, 
705.  2,  153. 

Thrit  (gen.  Thrit«),  S.  des  Aewö-saieM-fyafita, 

yt.  13,  125. 

Tllrita  1)  Thrltak,  Tochter  der  Bitak,  in  der  Ge- 
nealogie des  MannM-ijiia.  Bund.  78, 20.  Aithritak 
(d.  i.  Itbritak),  Wa<:arkart  bei  West,  P.  T.  I, 
Iii;  bei  KbanMfi  Bostanüi,  LalmiBirMeUelte 
d.  Proph.  Zarathnsfra  (puzarati\  Pfimhny  1870, 
267  pftz.  Itiritak;  Itrak  I.  w5^l),  Sohn  des 
Bltnk,  Tab.  4SI,  1;  naeh  der  Ueberiiefenmg 


der  Magier  gebar  Bitak  dem  Afrltfin  eine  Toch- 
ter Itrak  (Ithritak),  diese  gebar  die  ixak  (I.  Irsk 
^yt,  vgl.  Airyak),  Tab.  432,  I.  Blink  (i.  Thri- 
tak,  «Jüji  statt  ^'j^),  Vater  (richtig;  Matter) 
Airak's,  Masndi  2,  145.  PerS&enk  (,i5^*^,  I. 
mJLo^,  d.  i.  wJwLi^),  Cbrooik  tou  PArs  bei  Gobi- 
nean  1,  305.  2)  Tbrita,  Vater  des  ürwAxs^Nn 
nnd  KercsAspa.  y.  9,  30.  Wcnd.  20,  11.  pehl. 
Srit,  Wert,  P.  T.'l,  186.  Dink.  7,332, 20.  päzcnd 
Athrat,  West,  P.  T.  I,  187.  AArit,  8.  des 
Sahm,  Vater  de«  Keriasb.  Tnb.  532.  15.  59». 
3.  Atbir  146,  6.  Athri(,  S.  des  änm,  des  äohnet 
des'ntrak,8dilfeiilBMlied.T.HaeMi2131.  Aftmt, 
S.  des  Asham,  MinhAj  1,  9  {±M  fßr 
Atrud>  FcriStah  1, 17  (1,  LXV).  Asrlt  bedratet 
AekeriMuer,  Dlbknrt  V,  266,  29.    8)  Tbrils, 

S.  des  Sftyuidri,  Vater  des  Ascliawazdanli,  yt. 
ö,  12.  Vi,  1 13.    4)  Tbriti  (fem.),  Tochter  des 
Zsiadmitra,  yt.  13,  139.  Srtt,  Bund.  79,  20. 
'       Sritak,  in  einer  Riwayet  bei  West,  P.  T.  1,  143, 

Id.  i.  der  dritte,  Tgl.  Bitak  nnd  altnord.  thridi 
nnd  Tvcggi  von  Oftin,  Chrtmm,  Mythologie  148. 
j  Thnxra  (Duxra)  altper«.,  Vater  des  ütAna  (HntAna, 
I  Otancs),  Inschrift  von  BchistAu  4,  83;  bnby!. 
'  Snxra,  susisch  Dukkara.  —  d.  i.  der  rotbc,  np. 
!      surx;  vgl.  .Snrxah. 

öuXoTavo^,  Mitglied  t  inor  Kruderschaft  in  Tansis, 
j       ao.  225,  Latyschcv  2,  26y,  a°  448,  5. 

I 

UAli  s.  W&li. 
CaSj^ormß  s.  Waosurmä. 

üda  (pasend),  Anlak  (pehL,  d.  i.  Ubak),  Nvtter  des 

'  Dahnka,  Tochter  der  Bayak,  die  in  weiblicher 
Linie  vou  Ahrimaa  abetanunt.  Die  weiblichen 
Dfws  eder  Dn^  werden  niebt  dnreb  die  mMmt- 
liehen  befmclitet.  siukUtu  iliirt  ii  schwere  .Sünden 
der  Menschen,  während  die  mAnuliciien  Diws 
nnDatHrliebe  Unzneht  treiben  (Vend.  7,  140). 

!       l'dah  ist  eine  Pairika  oder  DruJ,  nnd  zwar  £^ 

;  dieselbe,  welche  ein  Zwiegespräch  mit  dem  hei- 
ligen Sraoseba  liat,  Wend.  18,  70  (s.  .Spiegel. 
Commentar  1,  .^97);  im  Bnndeheecb  67,  18  er- 
scheint üda  (pAz.)  als  der  weibliche  Dilm»n. 
welcher  die  Menschen  beim  Gebet  mit  dem  I  n» 
in  den  Rtlckcn  stOsst  und  die  W^,  dasMurmel- 

I       gebet  unfcrJmLlit ,  dor  Nnmp        Band.  77,  14 

Imit  i  der  idafct  Ldayei  geschrieben.  Als  Vater 
des  Dahika,  der  sie  naeh  ursprllaglielier  Anf" 
I  fassnn^  dnrch  eine  pnisso  Silndi»  -'rfw.«»  dnrch 
1  die  Wcnd,  18,  115.  116  bcicichncle.i  In-truchtet, 
I      wird  der  von  Ttx  (dem  Amber)  abstHDOMode 
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Xrlltasp  genaimt.   Die  Dri^l  h«iMt  im  DftdisMihi 

dlnik  Watak,  was  als  Adjectiv  'geblecht',  »peciell 
'seiÜMbte  Frao'  (l>iiikirt  11,  68,  3)  awcst.  agha, 
bedeutet;  vidleidlt  ward  diese  nngenane  Lcenng 
(uxjj  für  «jojO  durch  den  Kamen  Wadhaghna 
veranlasst,  einem  Beinamen  des  Dahaka,  im 
Faxend  WadagSn,  das  man  irrig  als  'Kind  Wa- 
daks'  auffaaste,  vgl.  West,  P.  T.  II,  217.  22K. 
IV,  1R5.  212.  SyavaS-namc-l.  p  -MH.  IliViiach  ist 
btii  Tabari  203,  5.  2m,  1  WadaR  die  Mutter  des 
Dahhak;  wenn  sie  an  entrer  Stelle  als  Toobter 
de«  WlwaAbi  (Wlwanjhftu)  bexfichnot  wird,  »<> 
ist  diese  Angab«  sieber  irrig,  und  die  Leaart 
Wlwai^tn  Tielleichf  aas  der  verderbten  Pehtewi- 
fonn  von  Wadhaghna  ^7?,  im  Zcn«l  Pi  i 
Fnrbang  ^^7,  statt  ^^yU^  (s.  Spiegel,  Coumeotar 
I,  423,  6)  entstanden;  LM  bei  Oobinean  1, 124 
Deont  Jexiyah  oder  Wcrek  (1.  Wadak.  statt 
.»'O))  die  Sebwester  des  Scbeddftd  bin  Amalelc 
bin  'Ad  bin  Amm. 
Ot&biQcmi^,  Vater  des  Mitbradatcs,  des  Waffcntrftgcrs 
des  Tcrituclimcs,  tödtete  diesen  letztei-n  auf  (}c- 
heiss  der  Par^'satis,  well  er  seine  Gattin  Amcstris, 
Sebiraiter  de«  Arlaxerxes,  die  er  hasKte,  um- 
brinpren  wollte,  nm  sieh  mit  seiner  Schwester 
Koxaiic  zn  vcrmäbleu;  Udiai<tes  selbst  ward  von 
Arlasenee  epMer  biogeriebte^  Klee.  Pen.  54. 
55.  nl.  —  nwcvt.  •Ini|nstn.  up.  xuji)!>(Ab,  gesegnet, 
(von  öcröÄ,  Fird.  1,  30,  29  u.  oft);  vgl.  awest. 
illasta.  'w^asta»  np.  gtütauh,  vorfineht. 

'UdOpli'ir  s.  Wiiidafarnnli  n" 
üxSao,  S.  des  Wldisrawaiib,  des  äobucs  des  Da- 
raeareta,  des  Sohnes  des  BereiEwallt,      13, 119. 

<1.  i.  Odise. 

üxSjra4-^ta,  zukünftiger  f  rupbet,  der  auf  gebeim- 
aÜHVoDe  Weise  wem  der  Yerbindang:  des  Zara- 
tboltn  mit  Hwowi  entsteht,  Brnder  der  je  1000 
Jahre  nach  ihm  auftretenden  l'rophetcn  Ux^^yad- 
uemanb  und  Sa(^yaflt,  yt.  1.'5,  128;  pebl.  Hüftetar 
oder  H(t»etar  baml  (der  glänzende)  und  ÜQSStar- 
mah,  Band.  55,  1.  70,  19.  80,  «.  Dinkart  I,  48, 
1.  2  steht  mit  .'\nlchuaug  ou  X(}r££d  (}e°arä4lt, 
Sonne)  XuSitdar  vnd  Xttrieinuüi;  die  EndaObe 
dar  ist  or  /'Pr>  7.n  spiTchen,  in  dem  andern  Namen 
steht  das  r  vor  m&h  fUr  das  n  von  nemaiili,  die 
riebtigeo  Peblewileiuigeo  wQrden  daber  sein 
Üx5yater(ct)  und  üxSyatticinilh  '11  ist  hu,  j^l- 
Bcbrieben);  OSldarbaka,  Schabrastani  1,  'Jti4\ 
Tgl.  Sj^egel,  Eran.  Alterib.  II,  1S3. 
d.  i.  wachsen  nuAcliond  rl;ifi  (  rluiluu'. 

Dxlyad-nemaüb  ».  den  vorigen  Ivamen. 


I        d.  i  wachsen  naebend  die  Vetebmng  (Oottee). 
j    Uxsyeiüti,  (Jattin  des  Staotar-wabi^ta,  yt.  13,  140. 
d.  i.  die  wadtseude  (im  Oeseta  oder  in  der 

lleligion). 

L'xtunj's  1)  Katholiküs  von  Ajovan  (Albanien)  669 
bis  681,  Brosset,  Hist.,  Addit.  4m:?.  2)  .\i inciiiir, 
(tciHtliehcr  in  Crbay  (Edcösa/  uml  licbcLicLt- 
sebrcibcr,  zwischen  1172  und  992;  übersetzt  von 
lU. .^-s,  (,  2  Hi-st.  armen.  Tetersb.  1870;  vgl.  Pat- 
kaneaii,  Bibliügr.  Abriss  der  armen,  histor.  Liter. 
I      1880,  p.  S6. 

Dllnsan,  8.  des  Iraii/ti  von  .Hanna.  I5nidrr  des  Aza, 
1       ward,  nachdem  .\za  von  deu  .Vulrtibrern  gietädtet 
I      war,  als  KOnig  in  lairtn  etegeseixt  and  bielt  sieh 
mit  Unterst ntzmiL'  dc.-j  Fi-^a  von  ürartu,  uü.  71'», 
Menaat,  Rois  d  Assyric  163.  182.  Peiecr,  Keil. 
I      BiU.  9,       er  rerbflndet  rieb  mit  Dayattkkn 
ni  iriki  >,  ni>.  716,  .Menant  164.  Peiser,  das.  58. 
I    OÜMßnoüopo^,  S.  des  UrgbasK»,  Vater  des  Papias, 
I      StrategoB  in  Olbia  (e.  Zelt  des  Sept.  Sevems), 
C.  1.  G.  II,  999     2077'.  Latyscbev  I,  97,  U*  09. 
102,  n-  64.  —  vgl.  Unildwar. 
,    ümid,  pebl.  Aumet  (zn  lesen  UmCö)  1)  Anm.H» 
j       bin  A.<i\\  allist,   Mriljcjj  ao.  956,  IS.  de  Sacy  in 
BarbiLT  <k  .Meynards  Masudi  9,  .331;  das  n  ist 
i       iu  u  zu  vcrb(^ru  (im  Peblewi  haben  beide 
I      Ebi  Zeiebea},  «mb.  i  stellt  fllr  pen.  <;  Umid 
i       bin  ASwahist  und   .VswahiSt,  Orossniobed,  f!e- 
wäbrsmauu  des  Uamzah,  Yaqnt  1,  426,  2.  Mau* 
b«d  bin  Aswabiit:  637,  7;  er  beisst  aueh  pebl. 
Admct  (s.  ilii's\     T.  T'iiiniTill.  Dichter  aus  Rai, 
t  Jan.  1Ö24,  Oheim  des  Xwt^ah  r<flpar  aus 
Teheran.  Rien  674^  1091';   Xwi^ab  Aijfasp 
ÜinidT  I!ri/.i,  PcrfBch  632,  n°  3.')2.  UmmTdT  Te- 
herOui,  äpreuger  21,  72.    3)  Ummidl,  Dichter 
ans  Batx,  Perteeh  632,  n'358.   4)  ümfdl,  tttr- 
;       kischcr  Dichter,  f  1.Ö71,  HflJI  Cbalta  3.263,  2. 
I       ö)  MlrzA  Mohammed  Rida,  mit  dem  Hcbriftsteller- 
i      namen  UmmTd,  ans  Hamad&u,  Dichter,  t  <n  Debil 
!       1746,  Sprenger  153.  .'500.   Kien  71 1\  Qflzül- 
I       ))Hsxän  üniTd,  .Sprong-er  581.  Pertsch  632,  n*354. 

! ümid  war  1)  8.  des  Xwast-Jlläji  (GlUn),  aas  Gll&u, 
ao.  839,  Tab.  3, 1290, 15.  2)  S.  des  LaOtersltftn, 
tabaristanischer  Edler,  huldigt  dem  Da'i  Rebfr 
I  ao.  864,  Zehiredd.  284,  13.  —  d.  i.  boflnuugs- 
I      ToH  (pebl.  nmttwar,  s.  B.  Wend.  3, 80  [21,  22]). 

rnjkjir.  nl.T'mknii.  Vater  do«  Hn.'flnHi,  al.  XasOyeh, 
I       dailemitischen  ilecrltlhi-ers   unter  &Iik&n,  Ma- 
sndi  9,  7. 

Uppami!  a  \  <  ii  Katallna,  uetfiseber  Fürst,  Snitb, 

Discov.  289. 
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Uppi^,  medii^cLer  Fllrst  in  Partakka,  bringt  mit 
Zuuttaua  von  FartnUia  dem  A«arh»ddon  Ge- 
adicoke  von  Thiflten  ud  KiyitaUan  «ii  Mmm 
Bergwerken,  Menant,  Bok  A'Amjdb  241;  Abd, 
Keil.  Bibl.  2,  133, 

06(rfßaLo<i,  VatflT  des  Urob8wuni  (■.  dieaen). 
d.  i.  strotzende  Arme  habend  (skr.  fir^). 

Cmayr,  Arsakidc,  Gatte  der  Any,  der  äobwester 
ÜKpOt't  II,  König  run  Albmien,  ilellt  deo  Pereem 
HUfttrappea  CBfm  die  Armenier,  die  ihn  und 
die  Perser  besiegen  in  der  Schlacht  anf  der 
Eliene  Dzirav  am  Xpat  (Niphates),  ao.  381, 
Faust.  Byx.  5,4  (192,25).  Mose  3, 87.  Brosaet, 
Hist.,  Addit.  471.  —  (1  i.  lkiiirnem»ann,  Mann 
der  Krieggbftmmer  (pehl.  köplu,  ar.  auiüd). 

Oöpodtfnpoc,  S.  dee  Sorcbakoe,  Mitglied  einer 
Bruderacbatt  in  TanalB  «o.  228^  LttyacbeT  U, 
2iö  u'  451,  20, 

UrUaTtlkt  (gtnet.  UrttayaaM),  dae  JangfrUi  yt. 
1:5,  141. 

UrQdu  (gen.  UrQdaos),  S.  des  PourudAx^ti,  yU  13, 112. 
UmrwÖl^  S.  ürwBTir^a. 

ürwadgft  i  |iiv/t  iidj ,  S.  Tfiliaai,  Vater  des 
Paritwa  (ACräfitaka),  in  den  Prieeterlisten  des 
Bnndelmeb,  West,  P.  T.  1, 116. 

d.  i.  starke  Binder  Kilbe'  besitzend. 

Urwax^aya,  .S.  de«  Thrita,  Bruder  dea  Kereia^, 
▼an  Hitaspa  getödtet;  auf  ibn  flllirt  mNi  den 
Richterstand  IrAn's  zarttek,  y.  9,  31.  yt.  15,  28. 

(pebl.  Aurwax^f  zu  apreehen  UrwaxS);  vgl. 
Gawraiig.  —  d.  i.  der  Freodebringer  (vgl.  Wcatcr- 
gaard,  Indisebe  Stadien  3, 4S&.  WiHwlni,  DHO. 

4L',  MG  . 
LrwuuU  s.  V\  uiiwaU. 

Vrwarwija  (Ururwija,  in  Päzeud),  .S.  de»  Isa4^"''l<tni, 
Bund.  80,  ;5  'Zeile  i?  ist  /.u  lesen  min  st.itt  mQn; 
die  letztere  Lesart  in  der  tUr  Anqnetil  verfertigte 
Abaebrtft  ist  gegeaflber  der  Lwait  der  andern 
Pehlcwi-  niid  PAzendhnndscbriften,  welche  min 
uod  ei  (von)  haben,  ohne  Gewicht);  die  richtige 
Uebenetennir  der  Stelle  hat  Wcet,  P.  T.  T,  143 
jjepcbeii:  .,rrwa(a(ln.'»r  und  Xvvai-?L-teiIir  stauiiiicii 
von  dci'  Cakar  (ao  heiaat  eine  Witwe,  die  aicb 
wieder  vcrlMiratlMt;  ibr  erater  Mano  taicas  Hibr- 
y&r),  die  übrigen  von  dem  Weibe  der  Uerrsebaft 
(tob  der  Uanptfiraa);  von  leatwastar  ward  ge- 
boMB  ein  Sobn  Namene  ürarw\Ja,  welchen  sie 
Arai|I-i  beyrada  (blrftlAn,  Einbogen  der  BrOder, 
Verwandteehaftaansdriiek,  der  von  einem  Gliede 
des  KOrpere  bergcuommen  ist;  ncimcn;  deshalb, 
weil  jene  von  der  Witire  stammten,  hat  man  ai» 


durch  Adoptii-  ii  ilnii:  Isatwiatar  aii£:rflchlr,s<:<>r 
Aat'  einer  nnrichügen  Interpretation  beroht  die 
Angnbe  des  Waüarfcart  md  der  Gmanitipat*- 

phrase  unserer  Stelle,  das8  Trwarwija  die  Haopt- 
fran  des  Zaratho^tra,  Aro^  baredA  die  Cakar 
(Witwe)  geheuBOB  habe.  d.  L  PflauoB  bar- 
vortreibend  (apricaMD  laaiaid,  np.  angb  «M 

ham-wei). 

Urwatadnara  1)  8.  des  ZaratbnStra  and  der  Öakar 

(Witwe,  deren  erster  Mann  Mitnay&r  biess);  er 
ist  Herr  im  W«ra  des  Yinia  imH  T'rbeher  de* 
Standes  der  Ackerbauenden,  una  wird  dem  xii* 
künftigen  Heiland  bei  der  Anftntebang  znr  Seite 
atehen,  Wcnd.  2,  14:1  yt.  13,  98.  Bund.  69,  4  5. 
79,  18.  80, 1.  2)  ein  Nacbkomme  des  vorigoi, 
Drwatadnan  aparatfta,  yt  IS,  12T.  —  d.  L  aieh 
befreundend  mit  d«n  Hionera  (Hcoadicai)? 
Uaadau  s.  Usau. 

Itaan,  aweot,  1)  Kawa  üaa  (nomin.)  yt.  5,  46^ 

Kawaeni  rs;i5anem  (ncc.'^  yf.  1^^,  "1.  KawniS 
Uaadanö  (genet.)  yt.  13,  132;  Sobn  <iee  Kawi 
AipiwaAbn,  Enkel  dea  Kawi  Kawata,  «.  Syiwai- 
namch  250.  NOldckc,  D^fG.  .52,  rüO.  Spicpt!, 
Eran.  Altertb.  1, 411.  Seine  Gattin  ist  Saditiak; 
pebL  KMb,  OioBBe  an  Wand.  20,  2;  im  Bwl 
81,  13  Kai  K&Qs  (spite  Form),  im  MluOIxirad 
(pftzend)  KahOs  (unrichtig  ist  hier  das  Peblewi- 
zeichen  a  als  ah  gclcüen) ;  Kfti  üs,  West,  P.  T. 
1, 186.  Die  neupersiselien  (und  arabischen)  Schrill- 
steiler  setzten  den  Titel  Kai  ane^t.  kawi,  nom. 
kawa)  nochmals  vor  KftOü,  welches  <loeb  ;iiis 
Kawa  Usa  entstanden  ist:  Kai-QAös,  Ibn  Xor- 
dadbch  50,  9.  Kai-KAOs,  Tab.  534,  1.  Kai-Q&O», 
S.  des  Kaibineb  (Kaibiweb,  d.  i.  Kawi  Aipiwanho) 
607,  18.  Kd-QftSa,  Uaandi  2,  119.  Ka>-Kaia 
Hamiah  13,  14.  Alherllnl  104.  19.  Fird.  1,482  ff. 
AtUr  nO,  23.  Kai-KftwDs,  Yaqnt  3,  211,  18 
(hier  stflnrt  er  von  aeineir  Fahrt  gen  Hiuiniel  bei 
STrAf  lUif  die  Erde,  narli  Firdutii  f:eschali  dies 
bei  Ämnl  in  Maseuderftu,  nach  Vaqut  2,  893,  7 
fiel  er  ins  Heer  too  loi5iB);  Abnlfisda  (FleiadMr) 
70,  16.  Kai  KftQ»,  Zehiredd.  152,  16.  Mircli.  I, 
172,  16;  ohne  Kai:  Kaos,  Hafiz  d,  ä6,  5.  Das 
Sehahnameb  (nnd  bereits  Hamzah)  nnd  die  tob 
ihm  abhängigen  Chronisten  machen  K&fis  nm 
Sohne  des  Kaw&d,  nnd  auch  in  den  Herrscher- 
geschleehtem  folgt  oft  ein  Kai  KftOs  anf  eio^ 
Kai  QobAd.  2)  S.  des  Mazdayasna,  geoetUaa- 
Un6  Mazdayasnahe,  yt.  13,  121.  3)  Qftbfts  (ara- 
bische Umgestaltoug  von  Kawa  Uaa,  arab. 
ist  ein  aeUner  groaier  Han),  Phwao  ib  Zatt 
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Jo«eph'8,  Tftb.  444,  4.  4)  Q&büs,  S.  de«  IroJ, 
in  ciiiem  kttnstUcbeD  parthisch-gilanischen  Stainm- 
bamn,  ZMnäi.  152, 4.  ö)  Kaos,  S.  des  Bartom  II 
TOnlttoxethB,  n  g.^mA  Waxult)  55— 72  gleicli- 
tdtig  mit  Phareman  von  Armar  nud  E^o^aIul 
von  Annenien,  Brosset,  Hiät.  1,  04.  Introd.  XXX. 
€>)  QAbnH  vou  Kirman,  nnterwart'  sieh  dem  Ar- 
daslr  I,  iirief  des  Tnnasar,  DarmestettT,  J. 
ag.  IX,  3,  210,  b.  7)  KaöOTK,  ftitestor  8obn  des  I 
EftlMd«,  Piokop.  ISa  110;  Sein  Vster  «raunte 
530  diesen  Kayfls  fKabn«)  z^ini  Malik  oder  Va- 
aalkokönig  ron  Tabariat&a;  er  re^erte  7  Jahre 
md  ward,  ab  erseinein  Joagcno  Bnid«r  Xonw  I, 
welcher  des  Knbii'l»  s  N  ithfolger  war,  die  Herr 
achafi  Btreitig  machte,  QcUÜUst,  ao.  öül,  Albü- 
ram  S»,  U  (47).  ZeUndd.  160,  16.  201,  12. 
2(>4, 15.  319,  8.  Kahns,  al  Uhaffflrl  Iiei  Kien  114*. 
Malala  neoat  ihn  Per«»».  8)  KaßuxTiK,  Ka|i- 
(MKn^c,  S.  des  Ihem  ■I-Hontir  nud  ßnkl«r  des 
*Afißpo^  "Amr),  ao.  566,  Meiiandcr  Prot.  295,  14. 
qrr.  QabQa,  .h<h.  Ephes.  345,  11  (21'J).  Land, 
Aneedota  »yr.  l,  14,  1.  Qabtls.  Tab.  1017,  7. 
1088,  4.  Athir  358,  18.  vgl.  Nöldckc's  Tabari 
172,  Not.  1.  345,  Xot.  4.  9)  QabQ»,  S.  des 
vorigen,  ao.  635,  Tab.  2226,  10.  Athir  487,  3.  ; 
10)  Kai  KAQb,  8.  des  Kai  Xni>ran,  S.  do8  Darft 
aiif<  Rai,  Verfns.st'i-  eines  iiirtrisohi-u  Znrtiislnnmeh, 
nach  welchem  ZartoSt  bin  liahratu  das  seinige 
«0.  im  besrbeHet  Iwt,  Riw  4«\  41\   1 1)  KVta, 

S.  de«  XÄraxonjli.  des  Solnip«  dr«  X.lraho^-lirali. 
Vater  dea  Aßlii  (s.  Fisina  n°  4;,  .Malik  von 
OfiHSMiftb,  ward  mit  Beimn  Sobn  aI*Fadl  tu».  823 
von  .\liiue<l  bin  Abn  Xftlid,  welcher  dem  Tahiriden 
Talhah  Tom  Cbalifen  al-MAman  beigeordnet  war, 
ia  mrtnimh  gQ&ageo,  Beli»ori  480, 6.  Tab.  2, 
1613,2.  3,1066,1.  Iba  RoMdi  '?59,  II.  AUnr 
b,  152,  21.  6»  211,  6.  12)  K&w&a,  tirouvatcr  i 
dw  'Abdalhh  Ua  Balld,  Pddherni  dea  Ahmed  | 
ibn  Tflittn,  vom  Kaiser  Basilias  I  am  VU\^  Ba- 
daudon  in  der  Nähe  von  Tano«  878  geschlagen 
und  gefangen,  Athir  7,  216,  5  ff.  Ab.  Par.  271, 6. 
13)  Abo  QabOs,  Hoerftthrer  des  8afl Ariden  Tahir, 
bestahl  diesen  und  floh  im<'!i  Hagbdäd  ao.  906, 
Athir  7,  378,  6.  14)  ^ams  al  ma  all  QAbn»,  S.  de« 
WalB^flr,  Gute  einer  Tochter  des  Bnyiden  Kokn 
ed-danlch,  Fürst  der  ZiyarTdynastie  in  Jorjäu, 
•Schritteteller  und  Maeceo,  reg.  976 — 1U12,  Albe- 
rüni  XXL  138, 18.  AtUr  8, 886, 9.  606. 3  ele. 
Ab.  Far.  319,  8.  334,2.  Ihn  Ptuül.  n"550  (2, 
507).  Abulfeda  2,546,2.  MinhaJ  1,44.  Zehiredd. 
186, 1.  3. 17.  3S8,  8.  lÜTeli.  4, 17,  15.  26, 27. 


FcriStah  1,  35,  9.  llajl  Chalfa  5,  240,  3.  Hammer 
41.  15)  Kai  KaOs,  S.  des  Iskandor  oder  D&ra, 
Enkel  des  rorigcu,  folgte  anf  seinen  Vetter 
Nösirwan  und  regierte  106it— Hisii;  er  vcriaaste 
nach  seiner  AUlankmig  im  (i '  f  ■  hiiisjahrc,  1080 
(oder  1082)  für  seinen  Sohn  (iililiihäh  einen  nach 
seinem  (irossvatcr  Qäbflsn&meh  beaaunttiu  Ba* 
gentenspicgel,  Zehircdd.  2<J0,  10—12.  322,  10. 
Hammer  41.  l\  de  Jung  4,  207.  Pertacb  302. 
665,  AT  67.  16)  KUto,  S.  d««  Sebahriyar,  Tater 

des  Kcsrnii,  in  dem  künstlichen  Sfatninbanm  der 
Öchirwanschfthe,  Dorn,  Mem.  VJ,  4,  184U,  ööO. 
17)  Keyt»f  S.  de»  Kwftttp,  einM  Neffan  des  älh 
ßlifl/T  Rubtain,  ").  Fürsten  der  2.  Bawcnd-Dyna-stie, 
Zebiredd.  2.V6,  1.  18)  Kai  KAtka,  20.  Fttrst  der 
BadOscp&n-Dynastie,  S.  des  16.  Fttnten  VbaitUp 
nud  Bruder  seine;*  V.n j,'iiiif,'nr9  Sabnifig,  reg. 
1137— 1164,  Zebiredd.  20,  8.  54,  10.  146,  8. 
149, 3.  2S0,  4.  SSO,  18.  10)  Kd  Kaiis,  8.  de» 
Xflsir  el  niulk,  einer  der  Gro^semirc  vou  Mazcn- 
der&D,  vou  'A1&  ed-daulcb  Hasan,  6.  König  der 
2.  Bftwendlinie,  getödtct,  Zehire<ld.  244,  12. 
20)  Kai  KaOs  von  Unlpaigftu,  N  otier  des  Zar- 
distan,  zur  Zeit  Arda5lr"s,  des  7.  Fürsten  der 
2.  Bawendlinie,  Zthircdd.  251,  2.  21)  Käüs, 
Vater  des  SiyawaxS  (s.  diesen),  Zebiredd.  217,  16. 
22)  'Izz  cd-dTn  Kai  Knris.  S.  des  Kai  Xn?ran, 
.Si^jaqe  von  Kfim  (Ikonion),  reg.  1210  (1213)  bis 
1219,  Atbir  19,  806,  8.  Ab.  Fw.  442, 2.  Ibn 
Chall.  TX,        I  Tj.  Mirch.  4,  105,  30. 

Minh^  161  (Oenealogic  unrichtig).  Qaiq&üs  bin 
Qil^Hn^Oo*  7>M|"t  S>  1  ist  woM  Kdqobab 
TW  lesen.  23)  'Izz  cd-dlu  KaOs,  S.  des  Kai  Xns- 
ran,  äeljaqe  von  Bikm,  reg.  1245 — 1257  mit 
seinen  BrBdera  QU9  Arslkn  und  Kni  Qobid,  wwd 

vou  CTi'tercin  vertrielieii  iiiul  fldli  iiacli  I!y/,atiz, 
WO  iba  Michael  l'al&ologos  gefangen  setzte, 
ao.  1264;  tob  dem  Mongolen  Berekalxui  befrei^ 
erhielt  er  die  Herrschaft  in  der  Krim,  wo  er 
1279  starb;  er  war  der  Vater  des  letzten  SeUOqen 
Has'ltd  (1283—1.308),  Hajjl  Chidfb  4,  421,  7. 
Mirch.  4,  106,  1.  MinbaJ  163.  vgl.  Eicu  582*. 

24)  Kai  QabDs,  8.  des  AxsatAn  II  von  Sehirwan, 
Inschrift  vou  1294.  Dom,  Bullet.  4,  1862,  388. 

25)  Kai  KaOs,  s.  des  Kai  Qohäd,  FUrst  von 
Sehirwan  (QarabÄgb),  ao.  1347,  Mi  t  ij  167.2; 
t  1372,  Mirch.  5,  172,  10,  alGhatlaii  bei  Itien 
114^  Dom,  Wm.  VI,  4,  1840, 660.  26)  HeUlL 
Kaüs,  8.  des  Faxr  cd-danleh  Hasan,  de«  letzten 
Fürsten  der  3.  Bawoudliuie,  geb.  140  (1339/40), 
Zcbii«dd.  869,  10.  271,  3.    27)  Ka«%  8.  de« 
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ed-dsaieb  Tte,  von  der  Dynastie  U&dQaepAn, 
Zebiradd.  148,  9.  38)  Kalls,  «weiter  Sobn  dm 

Caydmarth,  des  letzten  der  BAdOsepou,  begründet 
eine  Djroaati«  ia  Nftr  und  regiert  34  Jahre, 
f  1467;  seioe  Gattin  war  die  Toobter  dea  Scyid 
Qawäm  cd  dlii,  Zeliiredd.  l.'iO,  lü.  142,  14.  14T, 
6.  o21,  lö.  47«,  2.  013,  14.  29y  Käüh,  Urenkel 
dcB  Ifikander,  des  S.  .Sohnes  de«  GayQmarth, 
welcher  eine  Dynastie  in  KnjOr  gfcstiftet  hatte, 
Schahrizadeh  bei  Dom,  M^ni.  .Vcad.  dv  St.  ri-icrsb. 
VI.  T.  8,  1855.  i>.  135.  30)  Kekaox,  georpscber 
ASSsktr,  Eidam  dea  KonJga  Lnanab  I  von 
Kartbli  1558),  RrofSft.  Hi«t.  2.  lii'f!  ■>.  2.  1. 
31}  K&vaajl,  Pftral->(anie,  JauiaHpji  D.  Minocbc- 
beiji,  Pablavi  Dict.  I,  CLVn.  Hill«,  Verbandl. 
d.  y.  Orient.  Cougr.  5H'.  —  Eiiio  rumilie  Kavu- 
eakau  (armen.)  wird  ^clcgentlicb  des  DmavOnd 
geiuuiDt  (a.  dieaeo).  Ueber  daa  Terliftltniaa  dea 
iranischen  Kawa  Uxan  zu  dem  vediscbcn  U<;än& 
kavyÄ:  (ludra  nennt  sich  Kavir  U^nA)  a.  Spiegel, 
Beitrage  znr  verfleicb.  Spraebf.  von  Knbn  und 
Sobleicbcr  IV.  41 ;  die  arische  Periode,  Leipz. 
1887,  S.  281  fr.  —  d.  i.  wollend,  mächtig  (von 
UeaAan  kommt  pehl.  TRatTkAn.  Dink.  7,  .^.^8, 
Oikra?  8.  .\50sa. 

OücriTacro^  1 ) 'Offaifado?  i-^aa  ist  zerst-ii  t '  Inscbriilt 
aus  TanaTs,  ao.  220.  Latyschcv  II,  2»>4,  n'  446, 
24.  2)  üitgaao«.  .S.  de»  Siraxol,  Strategoa  b 
Olhia,  I*afywhev  I.  92,  n"  .')5. 

Usiucuiaüh,  ti.  dee  Tora,  Gatte  der  Freui  (a.  diese) 
7t  13,  113.  140,  pebl.  AOibftm,  d.  i.  tXbtm, 
West,  P.  T.  I,  1.'59.  —  d.i.  das  Aufleuchten  (der 
Morgenröthc)  anbetend;  vgl.  u«aitlDi  u»chAnbem 
yt.  14,  90.  naaaiti  nsrao&iyeiti  banya,  wend. 

10.  ni    'pi'lil.  n!I)Ani.  Tii):r<^n:m  liöSliam 

geleisen,  bedeutet  das  Ocbcl  heim  Morgcuroth); 
bim  flir  nemaitb  in  anaenm  Namen  wie  in  ÖiCtar- 
bam  fllr  T'x^.vail m  iiiai'ih  mit  Anlehnung  anbtoja; 
Tgl.  liartholouiae  DM<9.  48,  155,  Not. 

Uamanai»  1)  8.  dea  PaciaU,  yt.  13, 97.  2)  S.  dea 
l'aeSatanh,  yt.  13,  120;  vgl.  Fick  CXIX. 

CsnAka,  »eine  Frawaaebi  aqgerafen,  yt  13,  117. 

UspaeSata,  ein  Zweig  der  FknlBe  Sa^na,  xn  welcher 
TirO-nakapva  gehört,  yt  13,  126. 

IJapftwn,  Vator  de«  Spiti  und  ErczrAH|m.  yt.  13, 
121;  vgl.  Spiti.  —  d.i.  frei  von  iStanb  (d.i.  von 
Niedrigkeit,  wie  u]>.  %ik,  uai  Befleckung,  vigL 
Wend.  T,  127.  H,  20). 

Ustädh  1)  vS.  des  PcrOz,  Feldherr  Sipatilicdj  des 
Xu8rau  I,  Finl.  6,  204,  A3i.  vgl.  AStld.  S) Uatadh 
8l0,  gab  aicb  Mr  einen  Propbeien  ans  and  em- 


pörte aich  in  Cborasan  gegen  den  Chalifen  Mansflr 
ao.  767,  ward  aber  waa  Xiam  bin  XoBaimab 

gCBcblagen,  Tabari  3,  354,  13.  Athir  5,  452,  8. 
SoyQti  268.  3)  Ust&dh  Bnudad  aoB  SaiAXP»  Antio- 
nou,  Alb(rQnl25, 15  (29).  4)  UstadhHonuns,  Statt- 
halter von 'Oman  unter  dem  Bnyiden  >Seref  ed-danleb 
(982— 989)undSamg*med-danleh(982— 998);8ein 
Sohn  Abn  'All  bin  UatAd  Hormnz  war  Feldherr 

I  des  letztern  und  des  Boha  od  danich  (989—1012), 
t  1011;  ein  anderer  Knlin.  Abu  .la'far  war  Statt- 
halter in  Kinuan  antor  bcb&  cd-daaleh,  Athir  9, 

I      28, 12.  Mifob.  4, 9, 5  IT.  Wefl  3,  S2.  36^  48. 

d.  i.  Meister,  T.rbrcr;  vgl.  Hoflbumt  93. 
'    OuadaEd&iK  s.  Wahi&tAzAdh. 
I   üatandAr  oder  fataadSr  1)  Dibqin  tob  Rflatlq  d- 

saix  bei  T-ipaliftn  an  dor  Strasse  nach  Kihawend, 

j       ao.  640,  Tab.  2638, 8.  Y aqnt  3, 347, 1 7  (^1  jju«.l); 

I  beiIbnAtbir3,14,5bbidbiB(b)i«dhan,  ^Uu^ 
statt  ,Uua-I).  2)  S.  dea  Jahfirboxt  <'"ahirbuxt), 
Enkel  des  FlrOa&n,  des  Ahnherrn  der  Gelehrtcs- 
familie  Mandah  ans  Is])AbAn,  deren  Stararabanm 
(bis  auf  die  genannten  sttuimtlich  arabische  Namen 
führend)  von  e.  700  bis  1119  sich  verfolgen 
liast,  Ibn  ChalL  X,  35,  3  (3,  56).  —  Der  Nama 

I  ist  ursprünglich  ein  Titel  mit  dem  Sinne  ein« 
.Statthalters  eines   Bezirks,   in  'Iräq   Ist&n,  in 

'  Persien  Ri^stAq;  die  syrische  Orthographie  spricht 
fllr  die  Lesung  Uttäniiär  ixkr  i  'si^ndSr,  im  Chal- 
diiih<'lu'n  fnuK't  sii'li  aiK'h  IstandarA,  vgl.  Nftldeke, 
Gott.  gel.  Auz.  1^7 1,  151 .  blau,  Wiener  niunismat. 
Zeilaebr.  IX,  1877,  274.  Hoftnann  93. 

'    OööTavo?,  f.  (ii^R  Zrnöi),  Inschrift  von  Tattai«.  w. 
22Ü,  Latyschev  11,  264,  n"446, 26.  vgL  Hystanes? 
UBtawaiti,  ibre  Frawaaebi  aqgttnftn,  yt  13,  139. 
X  k  Ii  (!cr  GäthA  UStawaiti  (wdehe  mit  nata, 
Heil,  beginnt),  benannt. 
VStaxaftta,  aeine  Frawasebi  angenifen,  yt.  IS,  116^ 
d.  i.  an  seiner  «Scliünlieit  'Trcffliclikoir,  Incat. 
Ton  u&ti,  pehl.  nCwaklh)  erkannt  der  die  Schdn- 
beit  ak  Erkemiungazeieben  hat. 
üStra,  S.  des  Sadnnai'ih,  yt.  l.i.  11 5.  —  d.  i.  Kamcel. 

I    Ustuqlla,  Turanier,  Fnkcl  nnd  UecrfObrer  AfrAsiAb'a 

I       Ton  Kai  Xnsran  erlegt,  Fird.  4,  74,  83(>. 

I    Utayniti  (gcnct.  Utayntöis),  S.  des  Witkawi  dee 
Sohnes  des  Zighrn,  von  der  Familie  äaaina,  yt 
1.3,  126.  —  d.i.  kr&ftig. 
O0efl£db  s.  WabÜtRlldb. 
Iltana  s.  HntAna. 
OüÖaZdvn^  8,  Wabistazädb. 

I  UtrArbandeb,  FUist  (Nafik)  in  Mikhen  Ina,  nr 

I      Zdt  dea  BniderkriBgeB  zwlMlwn  Amin  und  Mi- 


Digitized  by  Google 


887 


WaftMunvlia 


mOa,  ao.  810/1,  Tab.  3,  815,  T.  816,  1.  vgl 
TiMtjiadib.  —  d.  i.  Diener  tob  X7trlr  (Otrir,  Be- 
«cheidenheitsanpdrack  für  Fönit  von  ü.'. 

Utiu^Jab,  Toebter  des  A^OM,  Qattia  des  ilatian, 
SohiMB  Am  Attm,  «o.  8M»,  Tab.  8^  180Ö,  15. 
1313,  11  7  i.  Orange  (Citros  nette»)^  vp, 

tanaji,  atruj,  chald.  etrOgft  (Featonuige). 

üwaknfartar  i.  Hnwaxiatera. 

Viawa  (awc8t,),  Zaw  incupcrs.;  ])  Zaw,  Sobn  des 
8erllii  (d.  i.  DfirftBarfln),  dea  Sohnes  T&t'b,  de» 

'  SoliBei  FerTdlbi's,  AbDb«r  d«s  Afruiab,  in  «iner 
Liste  bei  Oobinean  1,  324;  in  einer  andern  Liate 
daaelbst  fehlt  Zawj  bei  Maandi  2, 117  steht  Noh 
(d.  L  Itj  bin  DOrOar&r  bin  Tl^  bin  AfrTdOn; 
bd  Tabiri  und  im  Bnndebcsdt  kommt  der  Name 
nicht  vor.  2}  2Uw,  S.  dea  BarAap,  Vater  des 
K&njfi,  UrgrosBTater  des  KOnigs  2Ab,  Tab.  529, 
14.  Alb«rttnT  104,  14  (112)  (s.  n*3).3).  Uzawa, 
Sohn  de«  Ttämftspa,  König,  Nachfolger  des  Ma- 
nnKÜftra,  yt.  13,  131  (iiacb  TbraetacHia,  TorMa- 
«Mil»*  aafgdtlbrt);  pebl.  AmawbS-l  T9imuplm 
(d.  i.  T'7^\wh,  ii  ist  seriptio  pJena  ffir  n,  b  ist 
Stütze  dea  w>  Dinkart  Y,  214,  1.  8  (pftt.  Hnza- 
«aban-i  Tebmspin  p.  856),  ZafriM  T«](iiili|NU^ 
Bund.  81,  12.  Zaw,  Alb«rttnT  218,  6  (202). 
Zaw  bin  Tahmasb,  Tab.  529, 10.  Alberttnl  22^ 
6.  AtUr  146, 10;  andere  nemMo  ibn  Ub  bin 
TahniftsfAn,  das.  11.,  andere  Zftgb,  das.  12;  andere 
BAaab  (wmJ;  d.  i.  Zaitap),  äobn  des  Tah- 
nlib  di»  SofaM«  Kl^  d«8  flobnw  Sib 
1^1^  Z&f,  Zab),  Ton  welchem  die  Reibe  durch 
Alfas,  Harasf,  Wlde^J,  ArenJ,  Nawa(^an5,  MaisQ 
(s.  MaSwftk)  anf  Nantar  zurttckgeht,  Tab.  b29, 
14;  femer  bat  Tab.  53:i.  <).  597,  12  die  Reihe 
Nanfiar,  MainO  (MaSwak  i,  Nawajväli  (Nawadgawi. 
Z&gL,  Kai-Qob&d,  daruacL  auüh  ia  einer  Liste 
bei  Oobinean  1,  330  NanJkar,  Mansll,  Ntricia 
(^^,^  <J.  i.  (^^    7^  ^-  '•  ?b  7^^^?); 

Nan»ar,  Misrah  (Miswah),  Zagb  cK«  clJ,  QobU, 
AOir  146,  10;  Bidi  dem  Bandebeidi  ist  Kai 
Kanrldh  Adoptivsohn  des  Zaw;  Zaw  Sohn  rl.rs 
Behiaf  (d.  i.  statt  Nacbkomme  | 

dM  Mmbar,  Hasadi  9,  118.  SSIb  Un  SBmiili  j 
(1.  Tnnissh),  Hanuah  13,  9.  Zaw  bin  Tabniftslj,  ) 
das.  24,  7.   ZAw,  Sohn  dea  TafamAsp  des  Sohnes 
Naadar'«,  KOni^  von  Ina,  fird.  1,  434, 11.  Zab 

l-iii  Tnk  -|]  '!  Nawadjjä,  ^tiV  atatt  bin 
HaaOdibr  bm  Ire),  Yaqat  2,' 902,  9.  Zab,  im 
ItendMbflB  Zaw,  Zab,  Hi^ud  J.  aa.  in,  11, 170, 
18.  Zaw  bin  TabmOeb,  Abnlfeda  (Fleiaeher)  70, 
11.  Zab  hin  Tabmasb,  Miroh.  1,  170,  1.  Naeh 


einer  Stelle  des  BondebeRch  [Weiit,  F.  T.  1,  136) 
ulfim  ütftwb  TQhmflspiftn,  Kanak-i  barziit,  Ara- 
wiSanasp  tmd  die  Waetafid-i  RSghinüid  Kinder 
dM  A|[&i-madwak,  des  Sohne«  Nandar's;  jedoch 
kau  TthBUpiln  war  'Soin  des  Tnxniap*  be- 
deuten. —  vgl.  M&dal.  Tabmasp.  -  Der  Naim 
Uaawa  scheint  aweat.  azobft  (in  dai-as4M)  n 
enthalten,  welehea  die  PeUmridbemtsang  mtt 
stahmak  fpewaltig,  beftif,',  z.  B.  Wend.  1,  8  in 
der  Glosse,  vom  Winter),  Neriosengh  mit  baUt- 
kaiin  (gMraitUiätig),  wiedergibt;  eine  UwMbrill 

von  nzawa  in  Pchlewiicichen  ijr-V  oder  »y-^ 

Usst  dies  leicht  erkennen.  Mills,  The  five  zoroastr. 
Oatha«.  Oxf.  1892,  p.  Ö6I.  Sacred  books  of  tbe 
Eaat  XXXI,  p.  136  erkennt  in  azfib&  eine  nn- 
pinnne  L*ni»cbrift  für  !*w<»';t  ♦llft?^«l^bwä,  skr. 
s4h&Bväu,  wüil  kazü  y.  1  ebeuiall»  doreh 
Stahmak  flberaetzt  ist;  Bartholomae,  DUO.  S8| 
118  liest  dnidabft,  Fick  GXIX  erklärt  USMI» 
aoa  >a  (eilen,  stark  sein)  mit  Praefix  ns. 

lAgra,  S.  dea  Waflhadhtta,  daa  Solma  daa  XiradbMa, 
gaaet.  Uzyebe  WaAbudatayanahe,  yt.  13,  119. 

Tgl.  Fiek,  CXIX;  d.  i.  der  liebenawertbe  (vgL 
amaat.  asciaa,  pebl.  dssHb). 

üzwarak  (pebl.  ui  .'  S.  des  Z&l,  Stiefbruder  dea 
Rnstam,  Bnndebe«cb  bei  West,  P.  T.  I,  140. 
Zawarab.  Zewarab,  Flrd.  2, 80  9,  Mc^mel,  J.  aa. 
III,  11.  168,  2.  L'zwftrab.  Tab.  687,5.  —  d.L 
beldenbaß,  vgL  Spiegel,  Arische  Studien  I,  85. 

WadaannaneH  r.  Äturmah. 

Wadhaghoa,  ein  KOnig  (daäbopaiti),  dessen  Macht 

Zaratbnitra  erlangen  soll,  wenn  ar  die  Beligion 

des  Örmazd  verleugnen  will,  Wend.  19,  23;  nach 

der  Ueberliefernng  ist  Dahftka  gemeint,  s.  Uda. 
d.  i.  mit  t{>dt]icher  Waffe  schlagend  (skr.  vadhi). 
WaPank,  l'prsouciinatnc  erhalten  in  dem  Ortsnamen 

WaSank-fthad  bei  IspäbAn  ,'?),  Yaqnt  4,  ItH,  10. 
Wadbaxt,  Beiname  des  Yezdegerd  III,  Mojme),  J. 

aa.  IV,  1,  4S7,  9. 

r1  i.  der  nnglflckliche  <np.  bad). 
W&dbOi^i  luagü  (der  Magier),  Siegel  mit  Bildniss, 

lfoidtBinaa,OM6.29,SO(»,nriO.  Horn,  S.S. 31. 

Jnsti,  DMO.  46.  286.  —  d.  i.  darab  daa  liad 

Wftd  (Wind)  Eriöenng  habend. 
WMerJa,  S.deaPft»,  dea8obnea8alro'«,Thb«ri680,3. 
WaÄnt,  genet.  Wadhatö  (al.  Wldbtitö),  ein  Mttdchen, 

dessen  Frawaachi  angerufen  wird,  yt.  13,  141. 
d.  t.  Brant  (?  vgl.  skr.  Tadbd). 
Wa(ra-nawaza  (al.  Wifra),  Beiname  des  Ponrwa, 

«inaa  n>7tbiadi«n  Weaansj  yt  5,  61 ;  vgl.  Spiegal 

4» 
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DMG.  33,  310.    Danncateter,  Sacred  Book«  of 
the  Eaat  XXIII,  68.  69.   Der  BaiiiMBe  bedeutet 
'den  Scbnee  besänftigend*. 
O0a9pi2:T)C  8-  WabrK. 

We^  (j.lit  al  '^^^  ^fri&Ah,  Peraer  ans  dem 

Stamne  des  Bi^täsp,  Frei^aSMüier  de«  Frophetea 
Mo^MUBied,  Tab.  1781, 3. 
d.  i.  Mnnndgrebct  (pehl.). 

WiQadask  s.  WaAbada«na  n*l. 

W^in  a.  Wfiihaa  n*  8. 

OMracn;,  Skythe,  Inschnft  aas  PhaMlCOfbl  (Tmmb}» 

LatyBehev  II,  204,  n*  389. 
Wlgei«B»,  Vater  des  Waiini,  jU  13, 116. 
Ovuricrni;,  Gesandter  dea  Oradaa  am  Onawi  Plol. 

Crasa.  18,  2. 
Wab,  Web,  awert.  wiMra,  wohn,  altpere.  wa(b)a, 

pebl.  wah,  weh  (d.i.  web),  neapere.  beb,  d.  i. 

gut;  die  mit  dieaun  Wort  iiwiiiiiniii(|,iii«<iliin 

NMBeiiaiiid  anterbeh,  wab  wdwafihBan^ieordaet. 
Wab,  S.  des  Rahan,  eine«  peraiacben  Feldherrn, 

ao.  606,  Job.  Hamtk.  bei  LanglotB  CoU.  I,  370*. 
Wabagn,  armen.  Foiin  des  awest.  Weret>ragbiia. 
Wabadbftn  s.  Weba5&n. 
Wabafrld  S.  Wanhn  äfriti. 

Wab&mad,  neopere.  Beh-&iuad,  1)  einer  der  drei 
Maper,  die  Jeeon  be«nchtcn,  Hyde,  Tet.  Pen, 
relig.  bist.  383;  vgl.  Nöldcke,  Abbandl.  Gntt. 
Ges.  d.  Wis«.  XXV.  1877,8,  Not.  1.  2}  Beh&nuul 
XiB,  Vater  dm  Oeaftfaicbtadnaiben  ttir^iwiiiitil 
BeblBliad-xäoT,  Hon-  der  Stadt  Iri€  in  Baodelkaiad 
ia  Indien,  Mitte  9.  Jabrh.,  Rien  84'. 
Tgi  EMXewv  (Hen>d.  4,  I6S). 

Wahan  (armen.)  1)  Artarflni,  znr  Zeit  der  ersten 
Anakidea  in  Armeoiea,  Thoma  44,  31  (38). 
<2)  Boiilvn«,  8.  dnea  Seblten  dea  Joseph  Epa- 
pbroditos  (mit  dem  Scbeltnamen  'Aq>p6vnT0c)  md 
einer  Armenierin,  Nachfolger  dee  Joe^»b  ala 
maBiehliscber  GeiaÜicher,  Petma  SicnlaB  §  81 
(^tram  nova  BiU.  ed  A.  Ibl  IV,  Rom  1847, 
p.  36).  J.  B.  CotelerioH,  w.  Putmm  opcra.  Amstelod. 
1724,  I,  545,  a,  3)  Wahan,  Nahapet  (Familien- 
banpt)  des  Pitrstenbanses  Amatfkni,  Feldherr 
TJrdati«,  Xosrows  II  und  Ariak'a,  Fanat  Byz.  3, 
7  (lö,  22).  Mose  2,  t^.  3,  9.  Thoma  60, 20(63). 
4^  UHbof  dar  llniikMiier,  a».  8BÖ,  €MnM.  St. 
<Mg.  24".  51  Mamikoui,  S.  des  Artav.izd,  Brtidcr 
dea  Wwdan  mid  Waaak,  Ohüm  des  HerUan 
Artvlni,  dewn  Matter  Wabav'a  Sebwwter  mr, 
FauBt.  Ry/..  4,  50  (1.36,  5).  Tlioma  ß2,  14  '.54); 
seine  Gattin  war  nach  Faost.  4,  &0  (136,  17) 
Onüddllxt,  nach  Tbona  88,  17  (60)  Ta«atflhi, 


ebenao  naob  Mo«e  3,  48,  wo  aber  irrig  Wardan 
statt  Wahan  genannt  ist;  er  ward  sanunt  MiBR 
Gattin  von  ihrem  Sohn  §m06l  (Samuel)  ermordet, 
weil  er  das  Gbristentbnm  Terbuaen  nnd  zur  per^ 

8i.*clieii  Partei  ttberfi:ctrcten  war.  G)  Aravelean, 
zur  Zeit  Xosrovv  s  lü,  Mose  3,  43.  7)  Amatttni, 
Chiliarch  oder  höchster  Civilbeamter  (Hatarapet) 
de.«  persischen  Stattlialters  Armeniens  Wch-Mihr- 
SapOb  (428—442),  spftter  Gefährte  des  Wardaa 
im  AnMaad  gegen  dia  Pener,  EHU  196\  Slfi*. 

T.i.v  Phirp  TFi.  20.  14«,  7.  Umo  3,  t\l .  g)  too 
der  Köttigsfamilie  der  Ajaao  (Albanien),  ao.  4&0, 
Aofteber  der  OrenawadMa  gngan  die  Haanta 
OIonR),  Elise  208*.  Lax.  Pharp.  113,  13.  Tsoham- 
tachean  2,  59,  18.  9)  Artsrflm,  Qeflüirtc  de* 
Waidan,  (UR  o  der  SoUnebt  tod  Avarayr,  4öl, 
Thoma  79,  12  (70).  79,  33  (71).  10)  Gnüni,  Ge 
fUrie  des  Warden,  OUt  bei  Ararayr,  Elüe222'. 
Lax.  Pharp.  124,  9.  11)  KaaBarakaa,  8.  d« 
ArSavir  nud  der  WardanOiS,  Broder  des  Neneh, 
Hrabat  nnd  Sahak  riaaak),  ao.  481,  Laa.  Pharp. 
225,  6.  12)  MamikoQi,  genannt  Wahan  meti 
(der  gro^e),  S.  des  Hmayeak  nnd  der  Tiorik, 
P>ldmarw-hall  der  Armenier  (Sparapet  Hayoto), 
wird,  anfangs  siegreich,  von  den  Persem  gt- 
aeblagen,  eohlieaet  IMeden  and  wird  Statthalter 
(Mar8pan)4e5— 511,  Laz.  Pharp.  192,  7.  304,27. 
310,  25.  Thoma  83, 23  (74)  ff.  Job.  KathoL  51. 
Saainel  Ad  387.  Mxilhar  70.  13)  8.  dM 
.Johannes  ArJnkni  i  i  Arsnkiden'i,  Bnidcr  des  Ar- 
tavan,  HeerfUfarer  der  Armenier  anter  Areobiodos, 
Fddberm  dea  JortiaiaB,  ao.  646,  Ttebamlaeteaa 
2,  249,  29.  14)  Fürst  von  Sinnil,  trennte  «ck 
von  den  Armeniern,  ao.  d71,  Tertegte  aeineaäte 
mit  Zoalimmnng  der  PMier  too  l>ovin  aaeb 
Phaitakaran  (Tiflis  oder  Berda')  nnd  erbaute  eine 
Stadt  in  äahrmar  in  Atrpatakan,  Sdieo«  26, 10. 
lö)  S.  des  Waraz  Patflni,  kämpft  im  Krieg  des 
Xuaran  II  gcg'cn  .\rnienien,  Job.  Mamikoni,  Lsag- 
bis,  Colleet.  1,  374\  IC))  Wahan  gayl  (der  Wolf)k 
Mamikoui,  Bruder  der  Maham,  der  Gattin  des 
Ward  ArtsrOni,  Vater  des  Smbat,  tddtet  dea 
Perser  Mihrao,  einen  Neffen  de»  Xosran  U,  der 
mit  der  Dimpfong  des  Anfstandes  Morels  betragt 
irar;  der  hlilere  hatte  Waban  aeinem  Erbaa 
eingesetzt;  er  starb  606;  Job.  Mamik..  Langloi», 
Collect  1,  365\  Tschamtscbean,  2,  31U,  34  ff.; 
▼gl.  8abt-Mai1in  1,  884.  17)  HnÜMiik,  &  dt» 
Fttrsten  von  HaSfeanR,  ao.  607,  Tschamtscbean 
2,  322,  13.  18)  Kamsarakan.  S.  des  Soibat, 
dea  Sobnea  des  Waban  Oa^l;  er  biemKaiMHtakaa 
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■uh  idn«  Blttnliebfn  Ommltry  TmImu- 
lMb«Mi  2,  336,  10  ff.  1 9  ä.  des  vorl^,  Bnder 
deaTinn,  T8cbaintscbean2,342,40.  SQJBMaM, 
qrr.  «a«j)U>  (utcb  dem  grieek.  BoAviK%  rtndielMr 

Heerftobrer  iu  der  Schlaebt  am  YanuOk  (Hiero- 
nux)  Mu  20.  Ang.  in  welcher  die  Byzantioer 
van  den  Anbm  besiegt  worden;  er  w«r  nacb 
■eines  Vaters  äabrbar&z  Ennordnng  zn  des  Rttmera 
eutflobtfu,  erbot  Bifli,  ihnen  Pcreien  f.n  nnter- 
werfeo,  uud  ward  nach  der  ScUlacbl  von  dca 
Arabern  gekreuzigt,  Barhebrftns  bei  AasemaDi  III, 
421 30;  bei  Tabari  ist  Bilmn  nadi  jcucr  Scblacbt 
Befehlshaber  ia  Damaakae,  das  er  an  die  Araber 
verliert,  TMk  2840,7.  Atliir8,S08,10.  vgL  Stint- 
Martin  bei  Lelx-an  11,  208.  21'  XrrxonTni.  ar> 
641,  Sebeos  102,  24.  22)  S.  des  Xosrow  vod 
Ooltkn,  sb  Kind  tob  den  Araben  geAugeo« 
ao.  704,  t  nntcr  HiSilm  T.'JH,  am  ?S'  Mür/,,  Thoma 
25S,  11  (203).  Aao|ik  1Ö6.  äamuoi  von  Ani  415 
(irrif  Omarll  statt  HÜIb  genaant).  MxitharW. 
Kirakos  bei  Bnweet,  2  bistor.  ib.  Zakaria  in 
Br(MNt>OoUeot.2,n8.  AiaeBUUÜ  IU,  646*.  ÖöO'. 
TnhmtodMin  2,  382,  6.  J.  B.  ATger,  Lebei» 
geecbicbten  nnd  Martyrnlo^ien  der  Heiligen, 
Venedig  1810,  p.  188.  InCifiean,  Oeogr.  v.  Alt- 
armenien 214,  18.  2.3)  S.  des  Johann,  Bmder 
des  Waraz,  Adlicher  in  KambQan  (Kamb;»eue), 
ao.  704,  Broaset,  Hist.,  Addit.  18.'..  24)  Fürst 
(Satrap)  des  4.  Armeniens,  ao.  107,  Tscbam- 
imktm  888, 87.  Sb)  KAuwnkaD,  Vater  dca 
NcrMo):  von  Schirak,  des  Gafik  nnd  der  Mftrtyrin 
büHau  (Susaunaj,  ao.  Hb,  Samnel  von  Ani  411. 
86)  Anvlai,  Vater  dea  Saliak  (laaak)  md  Har 
mazasp,  ao.  761,  Tscbamtscbcan  2,  409,  25. 
27)  Herr  tob  Waiuiod,  auf  einer  KirchenverBamm- 
lang  in  PairtaT  (Berda*)  ao.  768,  TaelMintidMaii 

2,  411 ,  26,  28)  Abt  fWanabayri,  ao.  787,  Tscbani- 
tschean  2,  423,  9.  29)  HavhQiu,  ao.  847,  Tboma 
100,  86  (98).  SO)  Artsrtal,  Vatar  des  Qagik, 
von  Bögha  gefangen  8öl,  Tboma  139,12(119), 
wieder  enUassen  ao.  8b8,  das.  211,  22  (169). 
81)  Gnüni,  ao.  852,  Thoma  146,  31  (124).  32) 
Gazrik,  ao.  8Ö2,  Thoma  146,  33  (124).  33) 
römischer  Patricias,  ao.  861,  Tscbamtgohean  2, 
680, 11.  34)  griech.  'luKSiwnc,  Armenier,  Bischof 
von  Nicaea,  ao.862,  TBchamtschean  2,  685,  10. 
35)  Wahan,  S.  di^  RabgCu,  Enkel  des  BabgJn- 
Philip^  von  biuuik,  Broeset,  Ballet.  Acad.  &L 
Patanli.  4»  1868,  60&  86)  BagiatOni,  &  des 
ApDlan  nnd  einer  Tochter  de»  Protospathar's 
Cooatantia,  Brader  des  'rboruik  and  Smbat, 


TMiaariMinan  2,  726,  86.  818,  8.  87)  &  dea 

Tsalik,  Bmder  dea  Jevaoier,  MOncb,  erbant 
WahanttwanK,  die  Gmfl  der  Könige  von  Albanien, 
Broeset,  Bullet  Acad.  St.  Petersb.  4,  1862,  507. 
529.  553.  38)  aus  Bal«^,  ä.  des  Jevanler  SiQni, 
Katholtkofl  965—970,  t  980,  ancb  Wabauik,  der 
kleine  Wahan  genannt,  Samnel  439.  Inä()«an, 
Gec^r.  V.  Armen.  284,  8.  13.  BroHset,  Ballet. 
Acad.  St  Petersb.  4,  1862,  52^).  552.  Hist,  Addit 
414.  —  Wahan  bedeutet  im  Armenischoi:  Schild, 
von  eber  aweat  Fem  «weialMriaa,  aaoh  P.  da 
Laparde  (annen  Stadien  142,  n'  '2<fHr))  wäns 
Wahan  ein  arsakidiiiehes  (persisches)  Participiiuu 
▼OB  wahd,  ««l«kea  *aefa(llmiB*  Maviel  aad 
dcTi  iniiiativ  v  ti  wah  =  wercjjra  ist;  da  der 
pers.  Name  Ktobehan  im  Armenischen  BoHik- 
Wahan  (Sebeee  94,  12)  laatet,  so  Uauta  dar 

arHakidisebe  Naiue  ein  Patf  nymiküD  von  wah 
(gatf  awest  waAbu)  sein.  vgl.  Wan. 
Wah-iMn  (Web^ttou)  l)  WaOmA  Wahfldit  bareh, 
Web-abar  Farzin,  Sohn  des  W.,  Siegel  bei  Thomas, 
J.  R.  Aa.  8oe.  Xm,  n*  76.  Horn,  DMG.  44, 
669,  ar  690.   2)  Behidnr  Irihiaa  a.  Maha»ar- 

Wahböt  (peb!.  t  ftr  »)  1)  BehbQd,  S.  des  ürah- 
nian,  fabelhafter  Herrscher  von  Indien,  der  das 
Triktrak-Spicl  erfand,  Masudi  1,  157.  2)  Behww 
I  !iehböd,  jostnn  (?  -  statHoous),  S.  des  Sapor, 
Bruder  Yezdcgerds  1 ,  Statthalter  von  Persis, 
AaMMui  III,  269',  11;  eher  Bebwid,  •mit, 
S.  67*.  3)  Wehbate.  pehl.,  auf  einem  Siegel", 
Tb<Muas,  J.  as.  Soc.  XIU,  n*  74.  Horn,  DMG. 
44»  669,  nr  581.  4)  WäiliM4  nag«4  Ökunaa- 
dan,  Siegel,  Horn,  DMG.  44,  672,  n'  595.  5) 
Behnad  (].  fiehbad?),  genannt  AU  bin  al-i*fa, 
aehrid>  «iBa  Vnrede  an  EalOah  wa  Dinnab, 

Beafey,  Pantsebatantra  I  \l\  S.  5-1.  6)  Beh- 
badh,  S.  des  'Abd  al-wabhab,  Heerfthrer  des 
All  al-Xabith  Mb  Abaa,  FeUham  der  Zeitf,  ao. 
879,  Tab.  3,  1936,  8.  Atbir  7,  230,  7  ff.  Soyl»ti 
380.  7)  Behbot  (armen.)  aas  Tiaia,  Inschrift 
von  Haibat,  Broaset,  Ittel.  VII,  6,  71.  78.  8) 
Behbad  Xan,  Höfling  des  Schab  'Abb««  I  (1586 
bis  1628),  Malcolm  1,  561.  Patronym.  Behbüftan, 
Möraal&ii  bin  B.  bin  Fairuz,  Tab.  1779,  Note. 

d.  i.  von  guter  Seele  (bcd,  awest  baoda&h, 
neuere,  anch  arab.  Aussprache:  bfid,  daB  Selbst- 
bewusatsein,  £>eele,  Leben),  Dinkard  cd.  PesLutnn 
D.  Balvai^ee  I,  GloaMr  46  irtttAdlt,  iat  T«at 
26.  «  bü»N>d. 
Wahd&t  B.  WaAhadhat«. 
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WaliJln  s.  Wanhudaena. 

Walidtat,  i>ebL  WehdCst,  Gelehrter,  West,  P.  T. 
1,  M4.  —  iL  I.  guter  FVaoiid. 

Wabe,  8.  des  Wwa,  letzter  Nachkomme  des  Havk, 
fiel  in  der  Sehlacht  gegen  Aleiaoder,  Mar  Abas 
Qatina  bei  Horn  1,  31.  Joh.  KathoL  17.  Armenier 
füchtoa  bei  Arbela,  Curlins  4,  12,  10. 

Wahjän,  Ihn  Wehjin,  \>rf:Tfs<T  einer  Geaohiehte 
von  Basrab,  il^I  Chaiia  2,  119,  1. 
d.  i.  von  guter  Sed«. 

WabgQI,  ein  Weiser  aas  ChorAs&n,  Wfe  o  Rämin 
220,  9  (Beh-gU).  —  d.  i.  gatee  q^rechead. 

Waliyiidto»  «taPener,  derrid  hTiMifft(Tii«B 
in  Laristftnl  ftir  Bardija,  .Sohn  des  Kyros  aas- 
gab, aber  gcfaogeo  ond  gekreougt  waid,  In- 
aflbrift  rm  BeUiUn  A,8SC  KMoere  ludur. 

über  r!nr  6.  Tlgnr  de«  Reliefs.  —  d.  i,  vom 
besten  i^Örmazd)  gegeben  (Spiegel,  Ketliaaohr. 
GloH.,  Oppert,  MMes  178);  vgl.  WayteMbt. 

Wahidros  s.  Wlti  rieft. 

Wahjreia'  (Beh  jresft'j,  syr.  BtifftM,  MOocb  imd 
Scbriftrtdbr  in  Klortw  Knrtl  bei  DjeHrah, 
8.  Jahrb.,  Assemani  in,  275.  III,  2,  p.  732. 

il.  L  gnt  («yr.  gVMgiintJ  ist  Jena,  rgl.  hebr. 
TRbiyih. 

Wabiit&z&dh  1)  OüaSo&ibns  >  Eanacb,  Erzieher 
(iraibatwTÖi;  I  Sapor  s  II,  starb  als  christlicher 
M&rtyrer,  Tbeopbaue»  1,  ö6.  Oü6a£db,  Cedreo. 
1,  498;  syr.  Gnitazadh  }l|&aQ^AflMlDaill  I,  8*. 
185*.  H(jffmann  1").  Oü(TOoJdJ)r|^,  Sozomenos  2, 
9;  Nikepb.  Kall.  8,  36;  daraus:  Acta  aanet.  21. 
AprU  n,  844i  Aannani  I,  9*  185*.  9)  ChiUi- 
taz&dh,  Ennnch  de«  ArdaschTr  vor  \(1iabene, 
Märtyrer  im  34.  Jahre  8apor's  11,  'Aldbi)^,  8ozo- 
moioa  2, 11.  Nik«ph.  Kall.  8,  ST.  Acta  8«eL 
22.  April.  III,  19  (F.  Awn.ani  I,  189.  3) 
Oobitbasd,  armenischer  ll&rtyrer,  GeAhrte  des 
BMiofr  Levond,  ao^  464,  Thoais  66,  11  (57, 
mit  der  Erklimng:  Färber  der  kfiniglichea  BMft* 
[Parpar-JKkidttr).  —  d.  i.  <kr  beste  Edle, 

Wahütblhr  (a  knrz,  sogenanato  aeriptio  plena),  S. 
des  §Ad,  Vater  des  HOmAst,  Spi^,  Tradition. 
Litter.  II,  8;  Siegel  bei  Horn,  Sas.  Sieg.  24,  32 
(mit  kurzem  a);  Jnsti,  DHO.  46,  287.  —  d.  t.  der 
da^  bc8tc  (oder:  das  Paradis  als)  Looe  hat. 

Wahk  r'  \Vcbkert),  S.  desFarrift!  tFrawäk),  erster 
DiLqau  ^Landedelouuui)  und  Urahne  aller  Dib- 
qiM,  Mamdi  t,  940.  mker^  Brader  dea  H«> 
Schaag,  Hamzah  29,  14.  Wikerd  rWaikard), 
Alb«rfiBl  221,  2  (206).  Yakert,  M(jmel,  J.  as. 
m,  II,  166, 16  (o^  fir  o/;q);  im  Diakart 


WigerTt  i'Waigerlt),  West,  P.  T.  IV,  26^96.601. 
avesL  *wobakereta  (rgl.  wobokereti). 

Wabmaedata,  S.  dea  Mltliimwika,  jrt  18, 115. 
d.  i.  in  (nnter)  Lobproia  (QÖttw  ShIh 
der  Ellem)  geaeheokt. 

Wah,  Web  lfihr  a.  Wabtnütr. 

Wahräm  s.  Were)>raghna. 

WahraroHat  s.  nnter  Werejira^hna. 

Wahne  (pehl.),  Wahn?.,  Waliriz  (nenpers.,  arab.) 
I)  Wahri<;  Xadaui,  Vertrauter  de«  YTfWm  flapli 
von  Armenien,  bei  der  Krfinduiißr  der  armenischea 
öcbrift  betheiligt,  ao.  4U6  oder  408,  Lai.  Pbaip. 
27, 22.  Hoae  8, 59.  Wrax«*,  Kbikaa  bat  Unwat, 
2  bist.  13  (nach  araniHiMPhpr  QnelleV).  3)  Wsx- 
riö  T<Mi  Aodzewats,  Uefäbrte  des  Wardao,  a«. 
4fi0,  TboBu  TS.  16  (70).  S)  OflopiOK.  TM 
oder  WOrde  de«  B<5n^  l'rnknp  1,1?-  4)  Ovc- 
9pi£TK,  HeerfOhrer  (lAäpxr)c  Magister  eqaitaa) 
dea  Xawaa  I  «atar  daaa  Faldbarm  Naxon^aa, 
c.  fto.  5.'^^),  A^lbias  3,  28;  Odßpijo^  unterdrückt 
den  Anistaad  de«  AjifiiazAdb,  ao.  ööl  und  k»mpH 
ia  IMMn,  Prokop.  986.  2,  505,  15.  syr.  Goira, 
NSldeke,  Tabari  223.  473.  —  «Mppi^oc  dttrße 
Ar  Bdfpitiot  d.  i.  Oüdq»piZoc  stehen;  das  f  eal- 
atand  an  bw,  hu,  g  aas  w  (Wahorto  ward  Gab- 
«III,  Gnfriz).  f))  Wablia,  8.  daa  Kamgar  (so 
Dtnawari)  aus  Dailem,  angeblich  vom  G^hleeht 
de«  SasAn,  Anführer  der  persiscbeu  Krieger, 
welche  tun  570  nach  Vertreibung  der  Abetsynier 
Yemcn  crobirtpi!,  l^f'lA^^nri  18.  T.ib.  948,6 
(Nöldeke  iü  Taban  ;i2.i  .  iian)7,ab  59,  iU.  Ibo 
Obaü.  (aaeb  Iba  Qotaibab)  IX,  150, 16  0^619). 
Athir  324,  17  ff.  Abulfeda  (Fleischen  90,  K. 
118,  13.  Wabris  Isbehbedb  too  Dailem,  Masadi 
8, 186;  raeh  Hauab  188, 90  Uaaa  er  aigaattab 

XTirrr7:iilh  bin  NarsI,  nnd  Wabm,-  d  i.  Wahrfn) 
i«t  der  Titel.  6)  Wahri6,  S.  des  Wahri«,  Feld- 
barr  Sapor'a  II  gagcn  Atfak  m,  tob  Waalt 
getOdtet  (ungeschiebtlicb) .  Faust,  Byz.  4,  30 
(147,  21).  7)  Qablb  oder  (syr.)  AbdyaM* 
Babrtt,  MetropaHt  von  Hanta  and  daan  na 
MöMil,  znr  Zeit  de«  Cbalifcn  MftmOn  (813 — 833); 
er  ttbersetzte  frische  Werke  ins  Arabiaehei 
Hanzah  81,  1.  Ffbriit  94,  1.  944,  7.  948,  27 
(Ihn  Bahrte).  Albertol  28,  20  (33).  Asscoiani 
IU,  173.  -  d.  i.  guten  Uebarflaaa  baaitaaad, 
np.  rSz,  nz.  Tgl.  'OdpiZoc. 

Wabrftz,  Bcbrflx  s.  WohuraoeaAh. 

Wabsttöftn  (Websoaan;  ) '  \\':\^nd  {?  al.  j,-^, 
^J\Of^),  8.  des  Hüratii,  Vater  des  JsiW,  ua 
«MMibawii  de»  Q«den,  Tab.  617, 19  (BMiH. 
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i)  Wahilbiii,  £L  dw  JmUb  IT  S,  des  SoIms  cIm 

Martuban,  daher  aucb  Ihn  JestAn  ^en&nnt,  Füret 
m  SehahmUn  in  GllAn  ao.  873;  Vater  des  jest&o 
tri,  dci  'All,  Stetthaban  rMfagÜm,  «ad  im 
Xosrao  FirOz,  Iba  Mask.  572,  20.  Atbir  7,  183, 
22.  361,  2.  8,  61,  8,  Zekindd.  291,  lö.  Sein 
fioln  'Alt  war  Gatte  einer  Toditar  dea  Aawir 
nnd  Schwa^T  des  SalUr,  Vater  eiaea  'All,  Statt- 
halters des  CbalilnMoqtadir  (907—931)  in  Rai, 
llasadi  9, 17.  AtUr  8,  5ö,  7.  72,  3.  76,  7.  20. 
Zebir.  54,  11.  287,  16.  311,  1.  3)  Vater  des 
Sürxäb,  ao.  922,  Neffe  des  K&kl,  Vetler  des 
Mftkän,  Athir  8,  90,  1.  4i  Ö.  des  Mohammed  bin 
Mu»afir  in  AdarbalJfta,  Bmder  dee  Sallar  cl-Mar- 
lubÄn,  Vater  des  Mohammed,  IsinA'II  und  Nah;  er 
venichtete  auf  die  von  »einem  Brader  angeorduete 
Kacttolge,  doeh  iMailditigte  «r  aidi  später  oaeli 
Ermordang  seines  Neffen  der  Herrschaft;  er 
kämpfte  mit  dem  Bnyidea  Bokn  cd-dauleb  (932 
Irie  9T6),  dewea  NaeUbls«r  Fkxred-daalah  (976 
bis  997}  die  Feste  Samlran  in  den  Bergen  von 
Qazwin  ao.  989  eroberte;  Wah«a5au  kam  dabei 
am,  and  dar  SIegar  bslrathato  aafaM  Witwe, 

während  der  Knabe  XOh  mit  einer  bnyiiiischen 
fttFBtiu  verlobt  ward,  Yaqut  'd,  U^,  10.  20.  533, 
I».  Athir  8,  289,  18.  389,  1.  394,  10.  395,  4. 13. 
Mübamuicd  ward  von  Q&btts  von  JorJ&u  (976  bis 
1012)  gefiangen,  aber  wieder  freigegeben,  Zebir. 
194,  11.  298,  9.  ö)  S.  des  Mimlftn  nnd  Vater 
des  Miml&n,  vielleicht  Vetter  des  Ibr&him,  Sohnes 
dcB  Mar/.ban  n°  28.  FOrst  von  ÄSarbaiJün  ao. 
Iü2y,  Gatt«  ciiicr  Füxiitiii  der  Ghuzz  i,TUrkeu), 
Gönner  des  Dichters  Qatrin,  ao.  ia38,  Atbir  9, 
267,  1.  269,  18.  271,  25.  Hestüdun,  VnUe«  Lex. 
II,  1212'.  14Ö4'.  6)  Abu  HansOr  WahaOMa 
XahaianMd,  8.  daa  MoliaBined  w^BOmtA,  Tatar 

des  Ibrählm,  des  Vaters  des  .Jcitf.n  ir  !>  rrnd  des 
Ahmedll,  FOtst  in  Tebru,  das  er  nacli  dein  Erd- 
beben lOil  wieder  anfbaaen  Hcai;  w  ward  Ton 
SeQOqcn  Tn-bril  braiegt  ao.  1064,  Atbir  9,  410, 
24.  öaawint  bei  tiaint-Martin  M^m.  1, 130.  Dom, 
Ballet  de  l'Acad.  Inp^r.  84.  Des.  1879,  S.  86. 
Barbier  de  Meynard,  Dictionu.  132*,  Not  Sein 

Eaktl  A^medll  (aL  Abmed-Bc«  JaJu»!,  ^^-»»^^ 
Vbt  Ibiiiilni  Un  WahaiMB  war  korduelMr  Eadt 
▼oo  Meilgba  ao.  1103.  1116,  Atbir  10,  361,  11. 
d.  i.  guten  Notaea  (dar  Baligion)  brincaad 

(patronymisch). 
Wahfibnrz,  EOnig  der  Pei^!,  wahrschciidich  Nach- 
folger dcf  Arta-fftÄtr,  Mttnze  mit  Bildniss:  Levy, 
DMÖ.  21,  12Ö,  Taf.  I,  d*4.  5.  Mordtmann, 


Zaiteohr.fJI7BBdHi.IT.  1877, 161,0*11.14.  DiaoiB, 

Kerne  arcMo).  III,  4, 160;  dies  ist  der  0 bonos  des 
l'dyacQ.  —  d.  i.  von  guter  Gestalt  (Grfiase,  Höbe). 
Wahadfla  a.  WaAlmdafBa. 

Wahuka  (altpcTg.)  1)  Vater  des  ArdumaniS,  In- 
schrift von  BebiataQ  4,  86.  2)  *Qxo(,  S.  dea 
Artaxeraea  I  aad  der  Koaaiartideae,  Satrap  van 
llyrkanien,  später  König  aU  Dareioe  II  oder 
Dareioa  yö6oc  (aeinc  Matter  war  eiae  Nebeofraa), 
Ktaa.  Pen.  44.  3)  ^Qxoi,  S.  dea  Artaxerxes  II 
und  der  Stateira,  als  König  Artaxerxes  III,  Ktcs. 
Pors.  47.  C.  I.  Or.  II,  302  (Marm.  Parium  Z.  89 1, 
Lykea«  bei  Atbeuaics  150  (1,  340,  llj.  Dcuictrios 
Byz.  das.  548  (3,  20i»,  24).  PInt.  ArUx.  26,  1. 
Arrian  2,  14,  5.  Polyaen  7,  17  (ao.  359).  Glykas 
267,  1.  4)  Ochus,  8.  des  Dareis  III,  geb.  339, 
Caitias  4,  14»  33.  5)'Qxac,  Pbiloaapli  am 
PhocnikipTi,  Diop.  Tiaert.  Proocni.  u.  1.  6)  fem. 
Ucba,  Schwester  des  Artaxerxes  Ul  Oebos,  der 
ihre  Taditer,  abw  aeiaa  NIebto  aar  Fna.  batta^ 

Valcr.  Max.  9,  c.  2,  externa  7;  der  .\rrhetypa8 
liest  Otioaam,  al.  Otiam,  Halm  bat  uacb  BumpTa 
Vettuadiaug  AtoaMia;  Ooham  babea  die  ilteren 
IlerauHjL'cber  aaob  das  Namaa  ibraa  Bradara 
vermutbet 

WahUmaa  a.  Woba-nfanaib. 

Wa(b)amisa  (h  nicht  geiebrialMn),  altpers.,  Perser 
1)  Feldherr  des  Dardos,  Insciuift  von  BehistSa 
2,  49  ff.  2)  *Q|U0O(,  zur  Zeit  dea  Artaxerxeal, 
Plat  Artax.  4,  4.  Aeliau  306,  23.  3)  KOaig 
der  Persis  unter  parthischer  Hobeit,  Mönzc  mit 
Bildniss  und  Lcgeude  (Wuli)llmitr  Malk(a/,  Lcvy, 
DMG.  21,  Taf.  II,  n"  1.  Mordtmann,  Ztschr.  f. 
Nnm.  IV,  1877,  181,  n°  129.  4)  WahOmitrö, 
aasantsebea  Siegel,  Mordtmann,  DMG.  18,  20, 
1^84.  Taf.  IV,  4.  Han,  daa.  44,  600,  B*fl83. 
5)  Weh-Mibr  Aapah  (armen.)  aus  dem  Hanse 
Mihran,  Stellvertreter  des  Mibr-lfeneb,  kOaig' 
lieber  Kanmerberr  («eaakapaa  arital)  aad  Kana* 
l>  r  Iji  irnt  ctl,  erster  Mar7.pän  Anneniens  nach  dem 
ätnrz  der  armenischen  ArsakideD,  428 — 442, 
Lax.  Pharp.  109,  30  (UarlTeb-^apah).  Mose  3, 
64.  Kirakos  bei  Brosset,  2  histor.  16.  —  altper«. 
MJm  ist  volksthttaüiche  Aaiqucaabe  tob  Mit>ra| 
wie  zuerst  Mordtmaon  ericaaiato,  DMG.  16^  12. 
18,  20.  24,  70.  —  d.  i.  den  guten  Mitbm  (da» 
Mitbra  als  gitigea  Schatzer)  habend. 

WahBBim  1)  syr.  BebnAm  >cuai£»,  Bmder  der 
Sarä  nnd  mit  dieser  als  M&rtyrer  getodet,  aO.  861, 
Aiscmani  III,  280%  n*  33.  Hoffmann  17.  2) 
WabauÄui,  Siegel,  Mordtmann,  DMG.  29,  206, 
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n'  16.  ».  Wertid.  3)  Belinairi  Abü  *l-xcir  cl  Hasan 
bis  SnwAr  bin  BAbA  bin  Bebnftin,  genannt  ibn 
ti-ytßmar,  ehrirtHdnr  AnA  mA  FbQotopb,  geb. 
in  Bagbdad991,  OseOri*  bei  WastenfeM  s  h. 
der  anb.  Aente  Ö8  (Text  p»  9,  Z.  4).  .Saeban, 
AlbSriMi  XXXII.  Sebefer,  CbraM.  per».  I,  p.  141. 

4)  ßehnibn,  ein  Perser  in  Hama^^^n,  bfi  welchem 
AbAqA  U-XA»  drei  T«gc  vor  aeinem  Tod  das 
Oatofest  feierte  («o.  1283),  Ab.  Flu-.  668,  Ib. 
ö)  nesloriauiBcher  Patriarch,  f  14Ö6,  Assemaui 
III,  2  p.  142.  6]  Pehnam  xia,  FOnt  der  Iberen 
(Georgier),  ao.  1749,  Tschainteebean  3,  843,  5 
(p irifd in nenerer Zeit  b  gesprochen).  —  d.i.  der 
einen  pnten  Nam^n  hat.    vgl.  Wehwelinani. 

Wahfinigahän  (äolm  dts  *WuböiiigaL;  s.  Pau&h- 
bmU.  —  d.  i.  gntes  Aufmerken  (Blick)  habend. 

Wayasp&ra,  altpera.,  Vater  des  WiudafarnA,  In- 
Nchrift  voo  Bebist&o  4,  ÜB.  —  d.  i.  das  beste 
Tbeil  ettangt  biibeiid  (?  wayM  ftr  wn^is). 

Wälbnxt  fWftebttX^  ö  ki!^    n  'prrrhpn'i    1)  Sohn 

des  Baliak,  des  Sohnes  de^  ilot^xt,  iu  den  Priester- 
InteB  dce  BvndebeKb,  Wert,  P.  T.  I,  146.  UT. 

2i  WiiTbaxt-i  mnirn  i  Ätflnfarnba^^än  (W.  dw 
Magier,  Sohn  des  Atarl'arabag),  Siegel,  ThomUt 
Jonn.  Ae.  Soe.  XIII,  n*  86.  Horn,  DUO.  4A, 
672,  n"f)94.  Horn  S.S.  23  /.u  1'.  —  d.i  f«D 
(dem  Ocnins  der  Lnft)  Wayu  erlöst. 

WaedayaAha,  Valer  i«t  HenKhnddi«,  yt  13,  109. 
d.  i.  der  Terk&ndende  (die  Lehre  oder  das 
Wort?  vom  Canaat  von  wid,  doch  s.  AiBx  a). 

Wae^a)ranaAh,  Variante  Ton  Aivije^arcnaüh,  yt.  13, 
117.  —  d.  i.  dnreh  Besitz  glänzend. 

Wniiiiit  pebl,  S.  dcsAyftmii,  Vakr  des  SpifAma, 
\  ortahr  des  ZarathnStra,  Buutl.  bei  West,  P.  T. 
I,  141.  Wa«affcart-i  Dmik  bei  Kbnrabe^ji 
Riistatnjt,  ZartAiSt.  276.  Waidis,  Tabari  682,  3. 
Wftidist,  Masndi  2,  124  (ao  staU  Wtndiat  za 
leMn).  —  anfert.  waebilta  (am  besten  wteend). 

WaySzAthft  (tiebr.'l,  einer  der  zehn  Sßhne  TIamaiis, 
von  den  Jaden  omgebraeht,  Esther  9,  9;  der 
grieeh.  Text  fiaat  wa  ab  *mid*,  Ktaeov»,  Koewue 
in  der  kömeren  Fassung,  in  der  Fassung  der 
LXX  Zaßou6oto^,  ZaßouraSa,  ZaßoubeSav. 
Tgl.  Wahywsdftte. 

WaykQn,  armenischer  Räuber  zur  Zeit  Tigran's, 
Mose  2,  14;  er  ist  tob  Mom  an  die  Stelle  des 
LneaUns  geeetet,  s.  OatMboaid,  Kleine  Schriften 
3, 310.  —  d.i.  Wehe  machend  (np.  wai,  armen,  way). 

Waetafld-i  Rftghinöid  (pftzcnd;,  Tochter  des  Agfti- 
miiwak  (s.  Maiwäk),  Schwester  d^  Uzawa,  West, 
P.  T.  I,  136. 


Wafak,  amMudieber  AnadiOKt,  Fkiat  Hys.  6, 16 

(272,  2). 

d.  i.  dM  Jmg«,  Kind  (peU.  waeak,  op.  hatiky 

Wavakan  1)  persischer  Feldherr,  von  Sapor  II 
gegen  Ar£ak  III  geschickt,  aber  von  Wasak  ge- 
schlagen  and  getfldtet  (angeaebiehllieb),  Faast 
Byz.  -i,  iO  flf).!,  9].  2)  S.  des  t'rnayr,  König 
von  Albanien,  KGnigsÜste  des  Mxithar;  bei  Mose 
von  KalankatoK  (Brosset,  Bist.,  Addlt  471)  ilt 
er  der  Vater  des  Crnayr.  3)  S.  des  Tazkert 
(Yezdegerd),  des  Bruders  seines  Vorgängen 
Wa(€,  KOnig  von  Albanien,  Mose  von  KalankatftK 
(Brossct,  Hist.,  Addit.  471),  ao.  488.  Tschani- 
tsciiean  2,  219,  18.  -4:  Vater  de»  WarazROrdafc, 
Königs  von  Albanien,  ao.  T&cbauitäcbcaii  2, 
413, 2  :  WarazkOrdag  Wa^kanean).  ö)  Wasghüa 
ibn  M(l8|i,  Ibn  llauqal,  ao.  9d6,  nach  Saint-Hartia 
1,  231  armen.  Wa^akau,  S.  des  Mose;  letzterer 
betnebte  in  Üti  «nd  kinpfle  mit  ASot  D. 
vgl.  Yo^akan. 

Wa4fi  1)  Nachfolger  des  Kew  von  (ieorgien  (Iberien), 
Torfloger  dea  Baktr,  Lille  dea  HxiOar  voa 
AyriwanK,  reg.  (nach  WaxuSt)  213—231,  lirossct, 
Hist.  1,  78.  2)  Artsrfini,  S.  des  Xtlran  (Xoeran)^ 
Bruder  dea  Aifevir  md  Aiot,  Vater  dea  Sabifc 

(Isaak',  zur  Zeit  des  SanatrQk  und  ArtastB  III, 
Tboma  49,  11  (^).  3)  Mainikoni,  S.  des  Ana- 
vaid,  Vater  dea  Artavasd,  PeldnuuaebaB  im 
Xosrow  II,  Faust.  Byz.  3,  4  (9,  24).  3,  11  (28, 
4).  GÄndal.  St.  Ordg.  21  \  4>  ArtHr&ni, 
des  Savasp,  Fanst  Byz.  3,  18  (Vi,  2).  Tbooia 
60,  4  (52).  5)  AmatOni,  Gdndal.  St.  (irdg.  24*. 
CA  Xlaniikoni,  Vater  des  Artavazd.  znr  Zeit  des 
Warazdal,  lallt  iu  der  Scblacht  \  uu  Dzirav  dsit, 
Faust.  Byz.  5,  37  (238,  27).  b,  43  (255,  Ij. 
7)  Artsrnni,  niu  43«,  Xosc  3,  65.  Thoma  73, 
35  (65).  »)  8.  des  Arswajen  und  einer  Schwester 
dea  Wkigß  Tcadegerd  II  von  Penieii,  Obaäi 
des  Wa^akau,  König  f!  r  Alfianer,  ao.  45(1,  457, 
£lii£  248*'  (von  Langlutb  ist  der  Name  binzn- 
gefllgt).  Tiehaartaebeaa  2,  SS,  36.  Brsaaet,  Bist. 
Addit.  471;  in  der  Konigslistr  il  s  Mxithar  ist 
Aswalän  (EswaiSn)  der  ietste  anakidiscfae  KOoig 
«ttd  Vorgänger  dea  Sinanideo  Ifibr,  der  sor  Zeit 
Xnsrau's  II  eine  neae  Dynastie  stiftete.  9)  Waf4 
s.  J>nfii.  10)  Wa«B  (georg.),  Heerfhbrer  dw 
Knropalat  Dawith  in  Tkyft  (f  1001)  gegen  di» 
Araber,  ao.  996,  Brosset,  Bullet.  1,  1844,  201. 
11)  Wa^^C,  S.  des  Hasan  Anunaneants,  Bnder 
des  Tsithwaaan,  Inschrift  in  HnUmt  ao.  ISOl, 
Jobaim  T.  d.  Kiin,  Uim.  VU,  6, 16.  IS)  &  d« 
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Sh^  WiMtMitfl,  d.  i.  de«  NacyuumMD  des 
WaSttt  uu  dem  Stamm  deu  Asrtyn^  Morr 
1,  30),  Zakaria  bei  Brofwet,  Collect.  2,  166.  169. 
InaoMft  h  Arf  M.  1299,  Branel,  BiOei  A«id. 

St.  Pptersb.  4,  18ß2,  m 
Wa^Orgmitr  ■.  Wazrak». 
WaMt  s.  W«^  «•  19. 

W;«xri<^  8.  WrvhriC. 

W«xS  1)  S.  des  Frait,  YaUu  des  6Ak  CUrwaOgai, 
in  d«D  PriMtarliitoB       BtuddieMh,  West,  P. 

T.  I,  146  (Frait-i  Gftk  i  WaxS,  letzteres  nngeiuia 
gflKhiiBbea).  2)  S.  dei  Wahidhros,  dos  Sohne« 
dct  VrOt,  Vater  dea  Niwar,  West,  P.  T.  I,  146. 

d.  i.  Waclnthiim  (wob!  abgektirat  aus  frascba- 
oder  hu-wftx«<'ba);  wax5  bedeutet  auch  gebeimea 
Wiwcn,  Inspiration,  s.  Diokart  VI,  27ö,  8. 
WaxiAQk,  Waxtbank  (armea.),  Waxtaog  (georg.) 
1")  Waxtbank  Gnrgasl&n,  ?eorg.  Waxtang  Gnrgaaal, 
S.  den  Mirdat  und  der  äagdoxt,  König  ron 
Oeotgiea,  k;.  466—109;  mIm  Bakodixt 
war  die  Tochter  Honnisd  III,  seine  jfingere 
Schwester  Mihrandaxt  yerbetrathete  er  an  den 
Kemg  roa  Penien  (Pftrta?),  aeine  iltere  Sehwestar 

Xwarandze  war  Oattin  dea  PSfeaSx  Hakar  von 
Somxetb,  Laz.  Fbarp.  20ö,  8  (Waxthaog).  2Ö5,  IS 
(Wmttai«);  Ifttne  bei  Dorn,  Banet  1842,  38. 
Brossot,  mm.  VI,  4,  1Ä40,  32i).  4.  327,  Hirt. 

I,  148.  Seine  Matter  nannte  ihn  Warao-xowo- 
Tbang,  ebenm  redet  zn  ibin  der  KOnif  Ton 
Perwen,  Broe^et,  Ilii^t.  1,  148.  161.  2)  Waxtang, 
Perser,  Oheim  des  Xnsran  II,  gebt  ab  Nachfolger 
Mihrftn'e  nach  Armenien,  wo  er  in  einem  Treffen 
ftllt,  Job.  Mamik.  bei  Langlois»  Odlect.  1,  370*. 
372'.  S  W.ixtaag,  S.  de«  Waraman,  Vater  de« 
Warazoj,  Nachkomme  des  Wardau-E^,  von  der 
MwniiBheD  Dynastie  in  Albanien,  ao.  704,  ^-oeaet, 
Hist.,  Addit.  486.  4)  S.  des  Königs  David  II 
T«n  Georgien  (1088—1125),  Brosset,  Hist  1, 363. 
5)  Waxtnnk,  Üiptfeaa,  Fint  von  Hatbeit  In 
Xa?entt  (Artsax),  Gattin  der  Xorüfah,  Vater  dea 
Hasan  JaU,  Grourater  des  Kozan,  ao.  1212, 
BraMi,  WtIL,  AdditioM84S.  ZakuiM  M  Brasset, 
Collect.  2,  175.  Tschamtscbcan  3,  185,  33.  202, 

II.  6)  S.  dea  Hasao  von  Qatherk  oud  der 
HaaiM,  ToeMer  dei  KinrikiB  III  tob  Albanien, 
Gatte  der  ArzH-xathOn,  der  Tochter  des  Amir 
K'Qrd,  Enkel  deaWsxtanlL  oder  Sakar,  iMchrift 
(ao.  1191)  bei  Brauet,  fflit.,  Addlt.  S41.  7) 
WaUhank  (1  in  der  nencm  Aoaspracfac  gh,  dies 
flir  x  [khj),  S.  des  OmSk,  in  Tphxis  fTiflis), 
ao.  1284,  Tscbamtscb.  3,  2 «2,  36;  inschriitl. 


Waxtaak,  BktMMt,  Btat,  AMit  345.  8)  Wnx- 

thang  TT,  S.  des  Dawifh  Narin,  des  Sohnes  der 
Btlsadan,  in  Üsareth,  1289  KOnig  in  KartUi, 
1290  Ton  Dswith  Yl  Terdringit,  f  1992,  Khinoa, 

Reise  in  d.  Kaukasus  2,  IS''.  !!:  iH»et,  Mem.  VT, 
ö,  1843,  178.  Uist  1,  608.  ^)  Waxtang  (georg.)^ 
8.  lies  Dtmitri  ThawdadebaK  (Äs  ergebnen, 
eigcntl.  'enthaupteten';.  nnul-'T  und  Nsrl;f(,Iger 
des  KOniga  Dawitb  von  Karthli,  1301—1308, 
Brawet,  ll«m.  VI,  6,  118.  Hbt.  1,  624.  696. 
10)  S.  des  Alexander  I  von  Kartlili,  folgte  seinem 
Vater  in  KartbU  1442— 144ö  (1447),  während 
■eu  ilterer  Bmder  Dimitri  das  Königreich  Imeretb 
erhielt;  seine  Oattin  war  Sitbi  (Sidi)  x&thun 
(t  1444),  Tochter  des  Befehlshabers  von  Phar- 
naskert,  Brossct,  ilm.  VI,  5,  18-13,  182.  183. 
231.  Hist.  1, 681.  684.  2,  62ö.  626.  11)  S.  des 
Alexander  von  Imereth  (1478 — 1.'>10)  und  der 
Thamar,  Tochter  des  Königs  liagrat  lU,  Vater 
4ee  Tbefnnnrax,  Mit  noeb  15tö,  Braawl,  M4in. 
VI,  5,  187.  193. 198.  223.  Hist  2, 254.  12)  S.  des 
Bagrat  von  Maxran  (Karthli),  Brader  des  Aräl, 
ABoAnn,  Begrat  ond  der  DedUmedi,  QnMe  der 
Xuaranidze  fs.  bei  Xurrani),  Vater  des  T^agrat, 
t  nach  1604,  Broaaet,  M^m.  VI,  ö,  1843,  192. 
195.  196.  29T.  986.  241.  Biat.  9,  8T.  85.  TS. 
13)  S.  des  Luarsab  I  von  Karthli,  f  nach  1546, 
Brosaet,  HisL  2,  31,  Not.  1.  14)  anrid  (Font 
von  Qmia,  Kolcbb),  Tteileidit  &  des  Soetom 
Gnricl,  1583—1587,  Brooset,  M^m.  VI,  5,  1843, 
197.  Hist.  2, 26 1 . 262.  1 5)  S.  des  Königs  Snimon  I 
von  Karthli  (1558—1600),  Vater  des  Laarsab 
und  Küstom  Mirza  oder  Waxtang,  Brasset,  M^m. 
VI,  f),  2IS.').  293.  Ekt.  2, 43.  IG,  S.  des  Alexander  II 
von  Kaxetb,  Bruder  doä  Königs  Dawitb  II, 
Braaset,  M6m.  VI,  5,  1843,  198.  17)  Gnriel, 
ao.  1614,  Brosaet,  Mim.  VI,  5,  1843  ,  269.  18) 
Lomeaadze,  Adlicher  io  Imereth,  ao.  1661,  Broeaet, 
BnOel.  8,  1841,  190.  19)  eWnndhrüi,  ditttar 
Gatte  der  Dareian.  Tochter  des  Theimnraz  I 
TOD  Kaxeth,  ao.  1660,  in  der  Geachicbte  der 
SaMea  OnigBi  fennint,  Dom,  Wtuu  Y,  6, 1844» 
438.  20)  Waxtang  V  ^abnaoz  (pers.  §ähuawaz), 
nn^rOngUeh  fiAxa<i'^  Beg  genaoot,  S.  des  Tbei- 
BonK  TOD  Ifiixrin,  1658  Adanniitrator,  nneh 
Roetoms,  seines  Adoptiwaters  Tod  König  von 
Karthli  1658—1670, 1 1676,  Gatte  a)  der  Uodam, 
Toebter  des  Qaphlan  Baraflialwili,  b)  der  Mariam, 
Witwe  seines  Adoptivvaters,  Vater  des  Königs 
Lcwan  (f  1709),  ArakCl  620,  19,  Brosset,  Ck>Uect 
1,592.  Zakaria  das.  2,^21.  Brosset,  Hirn.  VI, 
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5,  1843,  203.  294.  297.  313.  314.  Bist  2,  73.  74. 
W&kUUis&D,  Malcolm  1,  618.  21)  Waxtang  VI, 
S.  im  Lflwan  nd  der  Tbatha,  Enkel  im  ▼«rigan, 

G.'itte  der  Rnstulan,  Gesetzgeber  und  Schrift- 
steller, lies»  die  nach  ibm  benaoate  georgiacbe 
Cbronik  TtHaaMii,  welebe  BroMet,  Hiit  Uber» 
setit  hat,  Vater  de»  Gescfiiclittirhreihers  \Vax"5t 
(geb.  1696  TOD  einer  Mebcafran,  f  1112),  geb. 
1&  Sqpt.  1675,  reg.  sett  1716,  mrterwiirft  rieb 
1724  Peter  dem  Grossen  nnd  stirbt  17.37  in 
AttnixaOf  Broawt,  M«iii.  VI,  0,1843, 209.  Ballet. 
16, 145.  Hist.  2,  85.  EmT  bei  Bromet.  Collect. 
2,  21.1.  22)  S.  des  Eristhaw  (Stattluiltor,  Satrap) 
Grigoi  (ftllt  1743),  BrosBCt,  Mem.  VI,  5,  1843, 
216.  23)  S.  des  Erekle  (Irakli,  Heraklioe)  II 
TOB  Kaxeth  (1744—1798)  nml  der  Ketbcwan, 
Tnrhter  den  Waxt»n|^  Qap'IaniSwili,  geb.  1761, 
Brosect,  Mem.  VI,  4,  1840,  493.  498.  500.  520. 
S4)  8.  det  Enkle  »d  d«r  Dar^an  Dfediaii, 
Bruder  de»  vorigen,  geh.  1701.  mrh  »einem 
inzwischen  veratorbcnen  Umder  genannt,  6e- 
«eU^taelireiber,  f  38.  Oet  1814»  Bimm«,  Mte. 
VI.  4, 498  (Inschrift  seiner  Graft,  mit  Rildni  r^r'O. 
Bist.  2,  636.  25)  Sohn,  vielleicht  Bruder  de« 
Sviinoii  n  Gnrid,  von  winein  Sohne  Manü  mt- 
trieben,  nacli  de^^sen  Tod  1H26  Gnria  mwiwihd 
Provinz,  wird,  ürosset,  Hist.  2,  651. 

WaxnSt  (georg.)  Wftl)p»a*t  (W&ixoSt,  pers.)  1)  pere. 
\J-^\y,  LTf^^v  fcc<»rf;iselicr  Adlicher,  von  den 
Penern  1562  ^BtOdtet,  Dorn,  H^.  VI,  6, 1844, 
S36.  SST.  BraMet,  Bist.  2,  217.  2)  8.  des 
Paata ,  Bmdcr  de«  Znrab ,  gcorgificher  Füret, 
AbaSidze,  Gatte  der  Annka,  der  Tochter  des 
Königs  Waxtang  VI,  Mem.  Acad.  Petersb.  VI,  5, 
210.  ffilt.  2,  305.  319.  S.  lies  K('>ni-s  Wax- 
tang VI  von  Karthli  und  einer  N'ebenfran.  {,'eh.  I 
1696,  G«8chtcbt«clirc)ber ,  t  Im-  m  Mockau,  j 
Biww«,  Bnllet.  Ae«d.  Petenb.  XVI,  1859,  162. 

Walagai  1)  KOnig  'If-  I'arfbcr,  folgte  'l  rieh 
Chr.  aeinem  Vater  Wouuae«  II,  der  knn  lu  dera- 
■elbea  Jahne  regiert  hatte.  Er  war  dar  Sohn 
einer  friechi«chcn  Nebenfran  ans  Milct,  nnd  seine  j 
&1lder  Pacoma  and  Tiridatei,  Sohne  der  Hanpt- 
ftaa,  nlliaHi  ihn  ihre  AiMpfflAlM  abgcftretea  hahen, 
nnd  wurden  mit  Atropatene  nnd  Armenien  «it- 
•cbidigt,  Tacit.  12,  14.  44.  50.  15,  14  (Vologeees,  i 
aceni.  Vologesem,  dat.  Yologcsi,  genet.  Vologeds). 
Nach  einer  Zwischen lierrschaft  de«  Wardanes, 
der  aieb  g^fen  aeinea  Vater  eaipOrt  hatte  (56 
Ml  58),  kaa  Yologcaea  nun  iw«it«i  Ibde  nr 
Bt^mat,  aad  »war  iriid  «r  taa  Jahr  60 


Tn -it  l.'i,  1.  2  erwähnt,  nnd  noch  ao.  72,  Tactt 
hist.  4,  öl.  OOX^uXoc  ao.  63,  Dio  62, 19, 1. 
Am  mnniHnatiaeben  Orladen  Iwt  mm  die  Ba- 
giemn^zeit  dieses  nerrstdiere  anf  iwei  gleieb- 
uamige  Könige  rertheilt,  Volagaaes  I  aad  II; 
Perey  Gardaer  wlit  die  Befieraag  dea  «niH 
in  die  Jahre  T)!  -  bil  ijy'y!,  TilRat  dann  Wardaoes 
65 — 56  folgen  und  sodann  dea  zweitea  von  60 
bta  72  regieren;  aaeh  Barday  Bead  aad  Ibu- 
koff  schliemen  sich  dieser  Ansicht  an,  obwohl 
P.  Gardner  adbet  aie  ala  xweifelhaft  b«zeichnet, 
and  Tapit.  15,  2  den  ao.  60  alsKOnig  herrsebea- 
den  VologoMcs  den  Bruder  des  Tiridatea  neaat, 
ihn  also  fUr  denselben  wie  den  ersten  bÄlt;  v. 
Gntschmid  S.  128  verlegt  die  Herrschaft  det 
Wononcs  II,  des  Vaters  unsere«  Vologeses,  ni  (Be 
Jahre  51 — .")4  und  sucht  die  Anpabe  dcB  Tacitn», 
der  ibn  schon  ao.  51  ala  Herrscher  nennt,  da- 
dnrob  an  «ritbrM,  da«  «r  danMb  IBlnfeat  ga- 
weRpn  sei.  Von  Jos^  jidn  •  .\nt.  jud.  20,  3,  4 
wird  OvoXoT^<TiK  als  Bruder  dea  Wardanes  and 
0«tatM%  denaaeb  ala  Solm  dea  Artabaa  BI. 
der  ihn  wahrscheinlich  adoptirt  hat,  bezeichnet 
(ühniich  die  Armenier,  s.  u*  2);  BoXÖT(tfO(, 
Joseph.  Bell.  jnd.  7, 5, 2.  7, 8.  GntMibndd,  Gneh 
u.  Omber's  Encvclop.  I,  75.  1862.  ,38'.  .Manzen 
mit  Bildnis«:  Vieconti  III,  Tav.  6,  8.  Barthokh 
naei,  Mem.  der  Geaelladu  f.  Arehaeol.  PManb. 
1848,  II,  n"  97.  102—104.  Pcrcy  Gardner  pl. 
V,  n"  23—29  (diese  gibt  v.  Gntaehmid  dem  Wo- 
nonea,  gemäss  den  von  ihm  flir  Wonones  ao- 
genonirocnen  RegicruMg^jahren  nnd  den  anl"  den 
Münzen  erscheinenden  Daten  i  und  pl.  VI,  n*  4 
bis  ß.  Longperier,  Oeuvre«»  8  (ao.  62).  2)  Wi- 
lagaj  II  (III),  KBnig  der  Partber;  sein  Vater 
wird  nicht  genannt:  er  regiert  77 — 79  iiitf?  nnrb 
Zwiflcbenregierungen  seiner  Brflder  Pacora^  Ii 
and  Onola,  van  119—148;  OdMraHntC»  8aalaa, 
Domitian  2.  Dio  69,  15,  2  (ao.  133).  70,  2,  2  (ao. 
139).  Zonaras  590°.  Bei  dea  AramienD  öt 
Wolog€B  oder  Dareb  (DaraHw)  an  Biadar  dei 
BakQr  nnd  Xosrow,  Snhne  des  ArtaSe.«  Artabaa 
III),  and  er  r^ert  51—91,  Tacbamtacheaa  1, 
808,  88.  342,  85;  ea  rind  daher  vageaeUehHieh 

zwei  Personen  zu  einer  einzippen  versehinohen. 
Mflnzeu  mit  BUdnias  (ne  reichen  bii  138)  and 
der  Lageade  'OUrrdm«:  yiaeoiiti  ITT,  Tit.  Vt, 
12—14.  Bartholomaei  a.  a.  0.  r  113.  115.  Percy 
Gardner  pl.  VII,  a°  1—7.  3)  Walagaü  III  (IV), 
Sohn  des  vorigen,  Broder  des  Pacoms,  der  in 
AnaanieB  hamohto,  icf.  148-^191;  OkMioMt, 
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Dk»  71, 2, 8  (ao.  162).  OtoX^YCowoc,  WalsgCM«, 

Etü^eliiiiH  II,  ITii.   VoI(ip'>iMiis,  .InliuÄ  Cnpitol,  IV^ 
ti,  6.  BoXÖTaiao^,  lambliehos  bei  riiotius  e«l.  I. 
BekkerT5^99.  Erotiolfleript.grMe.iee.  Hodier 
I.  22.',  12.    V.il<  ^';u  äu8,  Fronto  127,  1.  Münzeu 
mit  liiklnisH  uiul  L«geade  in  i*ebtewi  WaUgal^ft  | 
imdkä  (SAlij  nnd  Walagaie  Arfidc  malklB  nalfcl  | 
(riAhiu-tiAh,  König  dor  König«):  VUomti  III,  ; 
tav,  VIl,  n"  l-  ;5.    Harlholotnaci  a.  ii.  0.  n*  116.  [ 
LonffiK-ricr,  Oeuvre*  19,  n"  6.    Levy,  DM(J.  21, 
4r)3,  Tal'.  II, n°  12— 14.  Fercy  (;nidncr  VH,  «—12.  { 
4)  W'alagaÄ  IV  iV),  Solin  des  vorifr>»n,  Bruder 
dcH  Tiridalcs,  nacL  iJio  Ib,  ü,  4  (.ao.  J'JD),  77,  12 
Sobn  eines  .Sauatrukt'«,  wg.  191—208;  Obakip- 
ar\%.  Asrathaiipclo«  4,  25  (armen.  WalarS,  s.  dicHcn 
2jaincnj.    OüaX^io^  dm.  Ü,  4&\  hier  ii»t  cio 
jÜmlieliQr  lOmiBelier  Nmim  f&r  den  partbiMhen 
§e«ct7.t;  lialä.H  abQ  Ardawan  (Valti  flcis  Arlalian  \'  , 
Tab.  10b,  8.  9.  AÜiir  272,  9.  BhI&h  al-a£{;liaul 
70T,  9.  AtUr  209,  SS.  Vilitte  mit  Ittldoin  und 
Legende  Walagasö  malkA  (Äab):  Vin^onti  III, 
tav.  Vll,  4—6.  iiartbolomaei  a.  a.  0.  n°  119. 
121.  Lonini^er,0eavre8 19,11*8.  PereyGardner 
pl.  VII,  13—16.    Markoff,  pl.  I,  n"  650.  ft) 
Walagai  V  (VI),  8.  de«  Torigen,  Bruder  des 
Artaban  V,  ndt  wetehem  er  da  Such  gemein- 
sam  behemehte,  indon  er  im  Soden,  Artabaa 
in  Medien  und  Parthien  p;bot;  sein  Sitz  wird  in 
der  nach  ihni  bcuaunten  Stadt  "WalaSkcrt  (Istaxii 
167,  6,  heute  ünlaukenl,  Hoiituiti-Schindlcr,  Zeit-  | 
Dohrilt.  (].;r  OpscILscIi.   1'.  Kidkiiml.-   1M81,  346.  ! 
Ttima4chi;k,  Topogrupliiu  S.  IG;  ijüwesen  sein;  ! 
er  ward  von  ArdaStr  I  besiegt  and  gctodtet,  lud 
lit'pt  auf  dem  Relief  von  NaqS-i  Rusfam  unter  ! 
den  Ftlssen  de»  Uooäes  Aharamazüa's  ausgestreckt,  1 
Stelle,  Feraapolia  Taf.  116.  OdoMtcMM«,  IN« 
77,  1'.),  1.    OüXiTicTffo^,  EusebioB  beim  .Sjnkeüos,  i 
Schoent:  U,  226,  n'  100.    BaUld,  König  von 
Klnnin,  Tkb.  817,  2  (a.  NOUefce's  Tkbari  10, 
Not.).    Atliii-  '-'i>H,  22  fSrtbn  des  ArdewÄn)  274,  4. 
Manzen  uiit  Bildnis«  und  PcUewilegowlc  Wala- 
gase  malk*  (i«b):  Viaeonti  III,  tar.  Vir,  7.  8. 
Riirtliuloiimi  i ,    a.  a.  I).   ii"  122     124.  Perey 
(iardner  pl.  VII,  u°  17.  18.  In  den  uugcscbicht- 
licben  Listen  der  Arsakiden  enebcint  Balag,  S. 
des  S&bftr,  Enkel  des  Agk&n,  der  durcb  M  den 
Uroaseu  ein  Enkel  des  Sitwax«  ist,  unter  den 
Aknen  der  Araakiden,  Tab.  710,  6.  Alb{;rOnI 
113,2;  ferner  ein  Küui;;  lialä^^,  zwischen  Kesrä 
(Xusraui  und  Ardew&n,  Tab.  7ü7,  0.  Masndi  2, 
137.   AlberOnl  HC,  18.    AbuUeda  {Fleisciicr)  ; 


80, 20;  zwfMiieB  Kear|  and  Baltf  noeh  dn  fie- 
bRlrld,  Tab.  709,  11.  12.  Mehrere  BaUfi:  Harn- 
aah  14.  2^  10.  13.  15  (Balaian).  20.  Alb«fQnI 
114, 10.  17.  115,  la  IS.  IS.  21.  Mojwel,  J.ai. 

III.  n,  177.  Zciiircdd.  I.'i2.  2.  .^.  l\Iirch.  1,  219, 
11.  23.  24.  27.  M.  Lnbb  et-tewärlx  32  ff.  (einer 
bciaflt  GiilU);  bei  Woae  9, 69  folgen  Wakii  mA 
Artavan  auf  I'<  i  (i/,  t  benso  bei  Scbco«  10,  1.  11, 
19:  Peroz,  WaUi-Jak  (WalarS  13,  12),  Artavan, 
und  bei  Mxithar  von  Ani  fin  Patkanean'«  Sebeos 
p.  21).  6)  Walas:eS,  syr.  «.a^^^o,  oder  Eulo- 
gios,  Ki«{'lio)'  rnu  Nisibin,  I  *^f)I,  Asseniani  1, 
18*.  III,  2,  p.  768.  HoffuKuin,  Julianos  139, 
18  ff.  OdoXoT^an«,  Obron.  Alex.  676,  21.  7) 
W.nIageH,  syr.,  ßigebof  von  Aniida,  .Vsseinani  T, 
2ö6''.  8)  Walageä,  Morzbäu,  z,ui-  Zeit  Sapors  11, 
no.  368>  Hofltaann  29.  9)  Awlti  (^«^1),  Htaeb 
lind  Jlärtyrer  unter  Snpor  II,  AHsem/ini  T.  192* 
(Evole«Ds/{'  iü)  Walflka»  (pebl.),  S.  des  Yezde- 
gerd  II,  von  den  grieehisdiett  uid  anneniseheB 

Gcs('hielit.'^c!iri'il»i'ni  riolitif,-  iil«  nnidcr  iles  Hor- 
inizd  III  und  Pöröz,  von  den  perBischeu  und 
arabiaehen  nnriehtig  ala  flobn  dea  PiiMii  nnd 
Bnitkr  dts  Kawftdh  bezeichnet,  reg.  484 — 488; 
W&laS,  Ouidi,  DM6.  43,  397, 12  (ao.  485).  Bäk», 
Aaaemam  Iü,  S99\  Bali^  Hoflbanii  46.  Walaifi, 
S.  des  Yazkcrt,  Bruder  dea  Peroz,  de«  Vaters 
dea  Kavat,  Laz.  Pharp.  274,  20.  Sebcos  18,  27. 
Kirakos,  Rrossct,  2  Ijistor.  19.  BXäcrn?,  Prokop 
2h.  B\äaor\<i  {aa  wubl  fQr  sj,  Malala  364  (ea 
mUsste  Bahi-Am  Gör  sein,  der  damals,  422.  i  LV?i>"rfe, 
s.  Noldeke's  Tabmi  108,  Not,  2).  BXdöoo^.  liioo- 
dorus  Loctor  2,  p.  !)66.  BdXa^,  Agatliias  4,  2t. 
OuaXä^,  TheonhatuH  Ii»').  .Si/Ikil'iiu's  Kii!»ebios  I, 
Append.  96.  BXdoo^,  Nikeph.  Kall.  16,  36  (II, 
718).  Balli,  Sohn  dea  lUrOs,  Tab.  882,  16. 
Eatycli.2,  126,  10.  Maeadi2, 195.  2.^8.  Albci-nm 
122.  Atbir  296,  11.  Fird.  4,96,46fi*.  Mojmd, 
J.  aa.  IV,  1, 410, 16.  AbnHbda  (FMaehe^  68, 4. 
Zebiredd.  l.^O,  H>.  Baläs  mit  dem  Bciiianun 
GirAuntftyek  (der  vortreffliclie,  angeaebenej,  Mircb. 
1 ,  231 , 82. 232.  7.  233, 13.  Mflnaen  mit  Büdnha 
und  di  r  irciuli-  Ilnk.ad  Walakafi  und  WalakftS, 
B«rtbolou)aei-l>oru,  Taf.  XVi;  vgl.  fiartboloiuaei, 
BnUetb  Acad.  inp^r.  ZV,  294.  298.  11^  Bal&i, 
>S.  des  Jamaa(p),  de«  Bruders  des  Kawadh,  Vater 
des  Har&n,  in  einem  (künstlichen)  Stammbaum 
des  Wemrs  nnd  Dichters  .Vbu  'l-4]flsim  Qosain, 
genannt  Wczlr  el  niaf,'liribl,  Ibn  (Uiailik.  II,  186, 
21  (1,  4öOi.  12j  BaXä«;,  Flllircr  der  Mtiösageten 
zur  Zeit  Justiuinu  8,  i'beopimnei«  292.   13;  Wai&i^, 
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S.  lies  nntlhmihr,  Enkel  de»  Zarmihr,  pertiischer 
Statthalter  iu  TabaristAu,  575 — 60U.  Zchiredd. 
4S,  11.  319,  S.  14)  WalU,  H0i4«r  and  Naeb- 
fol^'cr  <\v^  Rfiw,  Fnkcl  des  ÄdharwalAü,  reg.  8 
{iiTie  2Q)  Jahre,  Zchiredd.  42,  12.  4Ö,  12.  206, 
12.  15.  338,  5.  —  PatronTiniwh  1)  Baltittn, 
irciTwiu-litiT  de»  Afrrisir'iti.  vmi  ÜT/.i'ii  rUCXanl 
erlegt,  Fird.  2,  574,  190.  640.  H(>3  ft.  2)  (vom 
DemiiratiTataiiun)  Waliaajau  (WalC'Hagftn),  Nsc^ 
folger  des  Wahriz  in  Ycmen,  Hani7jih  139,  5; 
bei  Tabari  BiDiO<^n  ^i>wJt/.bei  Masodi  Nfliit}Aa 
^^Lss-jJi;  vgl.  Rl^ase«. 

Der  Nam«  erscheint  als  WalOs*  in  WalBaJird, 
Ort  bei  Süwafa,  Nnzhet  d-qolnb  hei  Barbier  de 
Meyuard,  Dictionnairc  298,  vgl.  u°  10  syr.  liaiöS; 
alt  Chitai  in  jfnloükird  (d.  i.  l>er».  GulftSgird)  bei 
Manv,  Yaqtit  4,  29".  '2.  Muialiluit  lisiIäSuyat 
lieisät  ein  Stadt  viertel  iu  ß.ighdad ,  Ilarnzah 
21.3,  4.  Das  o  flir  a  in  Wolagascs  ist  wahr- 
scheinlich dtircli  (las  W  liortK'i>.'L'fllhrl.  Die  Ar- 
menier gebraaehen  »tatt  WalagaA  den  verwandte 
NammWaijail.  Vologeaaa  «nf  «jnemOeaM  an 
WcHtemdorf,  C.  I.  Lat.  ed.  Mominsen.  T.  III,  2, 
p.  757,  a*  6010,  195.  Der  Name  des  thraki- 
Mhen  BaeskwiHrieetan  nnd  Eoapaven  OdoliaTabnK, 

welrhcr  den  Kiinip  l\hasko])ons  tndtete  nnd  auch 
den  Rbjm<$talkc«  verfolgte,  aber  von  L.  Pieo 
ao.  10  vor  Chr.  besiegt  ward,  Dio  54,  34,  5, 
jioheint  nur  zufillli^'  dem  jx-rKli^ehon  Kamen  gleich; 
denu  daa  zweite  Wort  Tatort  dürfte  eher  mit 
dem  gofhisehen  gais,  ab  ndt  dem  pers.  gaS  idea- 
ti»ch  sein,  obwohl  anch  der  persische  Name 
einigemal,  jedoch  nur  bei  den  abeudländiachen 
Seitriftatcllem,  denen  jenes  gaisos  oder  guses 
gettnig  war,  Wologaisos  geschricbeti  \\  ird.  Da- 
gegen dtlrfte  der  paphlagoniachc  Name  'OXitacnj^ , 
and  somit  auch  der  einfache  Name  r&av^,  Strabo 
568  <776,  19}  iranisch  sein.  Mau  vgl.  Uber 
iinsem  Namen  Pott,  DiMC.  13,  891.  Nöldeke, 
DMG.  28,  94;  waj,  Stärke,  awo«.  waroda. 

Wkloa,  pelil.  Waran  ü  magnpat  AtarfiunbagiD, 
Siegel  mit  Bildniss,  Mordtinanu,  DMG.  18.  11, 
n°  12  (Taf.  II,  4).  Horn  S.  S.  23,  Not. 
d.  i.  KlBpo^  Heid,  np.  vgl.  Wardin? 

WalariS,  armen.  l"i  5?.  deM  Tijrmn  VI  von  .\nnenicn 
und  der  Homphara,  Vater  des  Xmtrow  1,  Nach- 
Mgat  dea  Soliaennia,  reg.  178—217  (eeic  dem 
3.  Jahre  de«  AVulofj-eseri  Rardcsanes  bei 

Hoee  2,  65.  Sebem  10,  18.  Tscbamtach.  1, 
867,  84.  2}  Font  von  Andnt,  fltaxarapet  (CU- 
Haioh,  obentar  CMtiiemter),  o.  860^  FaMte 


B.VK.  3,  12  (29,  M).  Gencal.  St.  Grfg.  24'. 
Deminutiv  (?):  Walaiiak  1)  S.  den  Phri^ütec, 
Bnider  d«a  Aiaakei  Mitbradate*  I,  der  ibn  all 

.Stifter  de«  arsakidi<chcn  Hcrrsclierhanscs  in  .Kt- 
meniea  mit  dem  Üitz  iu  Niaibio  einsetzte,  ao. 
147.  Er  lat  vieik»cbt  der  von  JaaHiiaa  Baearfi 
•renanntc  Feldherr  der  Parthcr ,  welcher  den 
Dcmetrioa  Nikator  fing.  Walartek  unterwarf 
die  ideinem  Fbntea  Ameniena,  wie  den  Ihr- 
phinlikt's  von  Kleinannenicii .  un<I  fbhrtc  die 
partliiachen  StaatMtiiricbtuugcn  und  Uofiitte  ia 
Armenien  ein,  Mar  Abaa  Qatina  bei  Hose  1,  8. 
12  etc.  Labnbna  bei  Mose  2,  28.  Finniliasas 
von  Caesarea  bei  Mose  2,  77.  .Sebe^s  U),  9. 
Mxithar  von  Ani  (in  Patkanean's  iScbeos;  ^<.  30. 
Prokop,  de  aedif.  .H.  1  (245,  10)  nennt  ihn  Ar- 
sak«.  MUnKC  mit  Bildniss:  Viseonti  IH.  tav.  3, 
u'  12.  Graf  v.  Prokesch-Ostcn,  Wicucr  numiüm. 
ZeitKcbr.  I,  1869,  248.  Percy  Gardner,  pl.  II, 
1.  2(y).  Marknff  i;  „!.  I.  ,r  irxi  jjiht  diese 
MOuze  dem  Mitbitulati«  1.  2)  >S.  des  Köni|» 
Fap  v«B  AnBeniea  «ad  der  SSonnaadixt,  regiert 
mit  seinem  Bruder  .\r£ak  unter  Vonnnndscbaft 
der  Matter  und  dea  Manuel  in  Erizay  in  Ekeleata 
and  t  883  (odm-  886,  Trabaarinhean)*«  anat 
Gattin  war  eine  Toehter  des  Bagratiden  Sahak 
(Isaak),  Faust.  Bya.  5,  37  (244,  24).  Moae  3»  41. 
48.  Sebeoa  17, 97.  Kirakoa  (Braeaet,  2  UitorO 

12.  -    Die  Armenier  nennen  den  Balaü  (Wablg*!) 
WalarS^  Wajarsak  ober  v.  ArSalu. 
Wäiaa'  a.  Wabigai. 

Willi  (ÜRlli),  S.  des  AxSfri.  Fflrst  von  Manna, 
Vater  des  Iriainni,  der  als  Geiael  nach  Ninive 
ging.  ao.  664,  Inschrift  ans  Kornnjik.  M^naat 
260.  Jensen,  Keil.  Bibl.  2,  178. 

Wa|in  (oder  MnrÄtSny.  d.  i.  tilrk.  perg.  Mnrftd-i&h}, 
armen.  Für^t  iii  Art8kö  am  See  von  A}thaniar, 
umgebracht  ao.  1420,  TeehanlMbeaii  3, 441, 9. 
vgl.  Velenii.'i.  Willftn. 

Wajinak  i;  Fün$(  (Ihxmij  von  ÖinnÜ,  Heerführer 
der  iJatUchen  Krieganaeht  nrter  Aiiak  III  aa 
Stelle  des  Wahan  AmatQni.  w.tnl  nach  Bcme?oB|r 
des  Pakftr,  Bde^x  (Toparch)  von  Ajdznit,  welcher 
aieb  evpQit  baUe,  dcaaeo  VaebM^w  od  erldelt 
die  Hand  seiner  Tochter;  er  ward  auf  Betrieb 
der  Pharandxem  getodtet,  worauf  ihr  Vater  An- 
towk  (AnMl  Neflb  dea  WaHnalt,  Siairil  «ai 

die  Stelle  eines  IkfehlHhHbere  von  Tipranakert 
erhielt,  Faust.  Bjz.  i,  9  (21.  16).  Mose  3,  18. 
84.  TtebaartMbaaa  1,  447,  7.  2)  ä.  dea  Bm 
QntbMB],  Funt  Ton  Sinii,  rtm  Wank  geMdlal, 
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Paust.  Byz.  5,  42  (250.  lU).   EHKi  928*.  Mow  | 

3,  47.  Tsehaintech.  2,  11,  17.  j 
Waikm.  S.  (U  s  Winderlu,  Vater  de«  ."^^hniOS,  Fflret  i 
iu  lUi.  mit  dein  iRpehbc^l  nud  Miuööihr  von 
Ourgtlii  vcrhflndct,  vou  'Alä  vd  daulcli,  8.  des 
KakOi  bwcgt,  ao.  1027,  Athir  9,  2f)l,  IH.  2.'>2, 
8.  262,  4.  292,  10;  r^l.  Gurglu  (Warkaiiiu). 

Wnjnj,  S.  <U-s  Jolintnirq  •  V'ilinn:.  I'tlrst  V(>ii  SiiiiiiK, 
IliUo  Ü.  Jahrb.,  iiroiwotj  UuJtet.  Acad.  St.  Petensb.  j 
4, 186t,  604.  { 

Walü»  s.  W:ili){fa5.  i 

Waman,  des  Wft&«rjA,  Vater  der  MadQl,  Tab. 
580,  8.  flSl.  12. 6  (al.  Wtiitar).  Atliir  145. 12. 10. 

Wan  I  i  S.  des  T?aygani,  Vntor  des  W.ilu".  wciclier  1 
letztrc  im  Kampf  gegcu  Alcxaudcr  uuikani.  Mar 
Abw  Qatina  bei  Iftwe  1,  31  (aL  WabaD).   2)  S. 
d€fl  niicr  .S.ilovi'  XaCcncIsi  (arab.  ^Jalwah, 

Fttnt  von  Dovin),  Orpeleati,  im  Dienst  det>  S«l- 
jDqea  Ubiyath  cd  diu  von  KOm.  au.  1243,  Tscbam- 
techean  8,  S17, 14.  —  awcst.  wami  («gcnd), 
vgl.  armen,  wand  (fortjagen). 

^Wanadaspa  (awest.),  BavdbaCTTo;,  Jazyge,  Die 
71, 16,  1  («0.  174  n.  Chr.).  —  d.  i.  siegreiche 
(znin  Sieg  tragend«)  Boan  babeiid,  TgL  MUUen- 
hoff  rm. 

Wanak,  »Mbor  tod  ESbI  im  Oa»  iSig  (AjraMt^ 

Mlirtrrcr,  ao.  K^HT.  T^cliamtschean  3,422,  16. 

patronym.  Wanakan,  Wanlapet  YowbaoneB, 
Solittler  des  Hxilliar  0411,  ao.  1313,  Wardan, 
J.  aa.  V.        Ü«;'».    TBchnnit.sflioan  3,  187,  5. 
t  1251,  Arakel  Ö93,  33  (Brosset,  Collect.  1, 567); 
«dn  Kakndertaff  kt  der  81.  Jaanar,  AaMmani 
3,  64b\  649\ 
Waiikn,  Bmder  de»  Wlätaapa,  yt.  13,  101.  j 
Wandtr  s.  Wanltlr.  { 
WafldaretuaiuiS  1)  .\ndarliu&n  oder  Aodlnuan,  Bru-  ' 
der  de»  AfrA«Ab  nod  A;^a8t,  von  tinrgen  ge- 
tödtct,  Tab.  611,  2  (Andarimftn).    Fird.  2.  314,  [ 
1415.      440,  334.  546,  1615.  564,  1837.  578, 
108").    2:  Bruilcr  de«  AroJ.idijsp»,  Wafldaremainiii 
(uud)  ArejudoHpiij  (uomin.)  yt.  ä,  116;  Andarlm&n, 
Bmder  dcsArJ&ap  nod  Knhram,  mit  diesem  von 
If>fendi&r  gefangen  und  gehenkt,  Fird.  4, 382,  283. 
nuhcbttg:  Sohn  des  Ai^p:  4,  548,  2251.  550, 
S288;  bei  Tabari617, 6  Aodarinilo,  Bvader  dee 
Xar7JlBp  (ATjfflHp).     3)  Andennnn,  Renmter  de« 
Alexaader  von  K«x«tli  (1574—1603).  Broaset, 
BnUfll.  Acad.  Petenibk  2, 1846^  SS6u — Tgl.  Dame- 
iteter,  tt.  ir.     289.  WlllNfai,  Mniaa,  Lonnia 
188»,  ]k  U. 


d.  i.  naeh  Gewinn,  Eroberung  traeihtnd. 
Wand&sb     Anrwadaapft  n*  1. 

Wüiidi-t  s.  Wiiidist. 
Wiunlltxllii  b.  Wiurtblxiiii. 

Wand-öharnuned,  Gelelirtcr,  aiigeflihrt  in  der  Peb- 
Icwillber»et7.nnff  von  Wend.  6,  73  (70.  1.1  . 

d.i.  (iüwinii  vou  Ciott;  wand,  Gewinn  (wand- 
gar, Oewimer,  Dinkait  II,  101, 10). 

WanfrökSan  (k  ist  nur  grapbi>-eh,  *>iclicrt  aber  die 
Aussprache  ö;,  8.  des  JamHedb,  Ahnherr  de» 
Thraetaona;  A)>fifti)  Banferfiaan,  Sohn  de«  Jam 
a^  'Mh  :'rdlr,  Taliari  -J-J^,  RmiiA'vüS  ^i.a-j, 
AlbcrQnl  104,  :>  III);  \V^aufrghe§n-i  Aspi&a 
(ptzendX  Bandeli.  77,  10,  im  Cod.  TD.  bei  Weit, 
P.  T.  I,  ]•.':).  AV.iiilVnkiSn,  Wanfrükpr.n  (fin  nnd 
gun  haben  genau  dasselbe  Zeieheu  im  l'ehlewi), 
iiD  Wa«arluut-i  dmik,  Wert,  P.  T.  I,  141, 
Wanö-i  frawisn. 

WaAbo-argya  (awcHt.),  sclicint  mt  Familie  de»  Ka- 
rasna  ta  gohAren.  yt.  13,  108.  —  d.i.  der  gnte 
mannhafte,  d.  u  vOB  goter  Namibett;  ariya  aelbBt 
ist  nucli  Eigeuname. 

•Waübudaeua  (awest.j  l^i  S.  de«  DOs,  Vatti  des 
Htlmasf,  Masudi  2,  130  i.ix_^=><.  1.  rf<.^jkj^ 
rlifUnik);    in  einer   andern  Reihe  Haiden) 
l.  ^^i^  WaidinJ),  S.  des  Kagbar,  Vater 
dea  Hantf,  Maa.  2,  118.  WcdinJ  (g^iai^  1. 

Wr-dlnnj':  S.  des  AraiiJ.  V.iter  des  HarAsf, 
Tab.  530,  1.  618,  1.  Wedtnak  bin  DOrsar,  AILC- 
tQbI  104,  15.  Artedfb,  S.  des  Rmneb, 
ans  vjvVjIi.  Oobineau  1,  326.  2}  W.'^lindfin  (oder 
Wahudln)  ISabpahrü  xi  Asr&a  (d.  i.  Er&u  oder 
Irftn)  anbarakpate,  W.  Sapor,  ban'e  (Bdeha) 
Magazinverwaltcr,  .Siegel  mit  Bildni»;«,  Thomas, 
J.  a».  Soc.  111,  ääu.  jjaean.  aeal«  a.  coina  III. 
Mordtnann  DHC.  29,  203.  NUdeice'a  Tabari 
444.  Horn,  D.MC.  44,  671,  n°  568.  ,5  Sicgi  l: 
a)  «ahpBbr<^  WahftdC«,  Mordtmann,  ÜMG.  18, 
17,  n*30  (Taf.  1,  3).  b)  Wabodinfi  (dnö  ge- 
schrieben) Magn-i  Ätttu-Sadeban,  Horn  S.  S.  2.5, 
n°  5.  4)  Wcbd€»Sa])nh.  pcc^isdir  r  Boamter  in 
Armenien,  Laz.  Phai|).  151,  18;  in  andern  Qaelleu 
Dengapflh.  5)  BehdTn  Kunwaijfl,  S.  dea  Bahauu 
*iiTi  T,ini}T  hin  .hwA  ihn  Pudain  bin  Dlklft,  genannt 
Darüdkerftn,  b«hrcibcr  einer  Haodschriil  der  Oe- 
adüeble  ZaratbnltFa'«,  ao.  1677,  Biea  49^ 

il.  i.  zur  f,'nten  Religion  sich  bekennend,  vgl. 
awest.  hadaeo»  (appellativ)  aad  Httdlo,  nod 
Web«Mui. 

WaAhudbftta,  S.  des  Xwadhuta,  Vater  (1l-h  1'z>h, 
yt  13, 119.  —  patronymiach:  WaAbadbAtayanB^ 
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Wftrftza 


».  Uzya.  —  4.  i  4m  gvt«  Ctowts  habend  (be« 

fol^nd). 

WnAbnfedri,  Matter  des  L'xSyadneiuaäh  (C^Mdaimlh) 
yt.  13,  142;  Wchbad  im  Sad-d«r  Bnndehesch, 
Spiegel,  Kran.  Altcrth.  2.  155;  in  der  Gauimti- 
(Miraphraso  des  Band.  464,  1  Wehebad. 
i.  i.  Ton  galen  Vater  alMtamniead. 

WÄnIUr  ipclil.i,  S.  de«  Erat  (IrcJ),  von  dessen 
BiOdera  äalm  and  Tflr  getodtct,  Bund.  78,  1; 
in  TD  Änitar;  Waud«r,  Tab.  230, 7.  —  d.  L  der 
(die  Uöeen)  lobUgeode,  beriegenda  (appell.  a.B. 

yt.  9,  fi«l. 
Wanöifrawi«in  s.  WanfrOkiaa. 
*m|>T«gft  a.  SamakUaa. 

WaAolillUMti  (aweit.),  der  (prte  SefeaatHrveb»  der 

Soifon,  welchen  ein  Frommer  gpricbt,  als  Gcnias 
personificirt  und  antrafen  y.  1,  44.  2,  68. 
Wjip.  1,  96.  SlMhcab  30.  Daher  religiMer 
<lheophorer)  Name.  11  BcliilfrlJ,  Tochter  des 
Widtaapa,  Schwester  dee  IsfendiAr,  welche  dieser 
aa*  Aijaip'a  Oeftofenaehaft  in  Rttadk  befi«ite, 
Fird.  4.  454,  114^1;  der  richtiga  Kanie  scheint 
Paftaftahzaaein.  2)  Anakide^bidmongeachiciit- 
Heben  Listen  der  ParfherkSnlg«:  Bebalrfd 
kftnT,  Nachfolger  desKenrä,  Vorj^ilnp  r  de«  letzten 
Balfl»  (Vologesos  V),  Tab.  7()9,  11  (in  der  Liste 
706,  8  nicht  genannt);  vielleicht  nrsprOnglich 
als  Witwe  Kesrii's  gedacht,  welche  weiter  regierte; 
Bebafrid  bin  (Sohn  des)  ASkänftn,  Nachfolger 
de»  Xosran,  Mobed  Babräm  bei  Uamzah  26,  19. 
Albertai  115,  19.  Mc^nel»  J.  aa.  III,  11,  171, 
14.  .\frTfl,  da«.  n?0-,  vf?l.  HnwÄfritA.  .'Vi  lieha- 
l'rld,  tSohu  dca  alteren  ij&san,  Vater  des  Zar&r 
(Zarfr),  de*  Vatere  des  eraten  Bibek,  weleber 
der  Orrii^valer  des  innrem  HaKek  iat;  unter  den 
Vorfahren  des  ArdaSIr  1,  Tab.  813,  IH.  Beba- 
fildlto,  Hamah  69,  10;  Behtwend  (1.  Bebifrld 

cXJ;L^^J  statt  S.  dcH  D.liü.  V;iters  .Sru^ltjg, 

Hasodi  2,  151 ;  bei  Zebireddlu  146,  14.  151,  14 
ht  DehaAfd  Sohn  dea  Hihrmlh,  Vater  des  Snan 
<IcH  liitcrn.  Das  richtige  gibt  der  Bundeiiesch 
bei  West,  P.  T.  1,  138:  Webatrit  ist  die  GatUn 
dea  Zaiir  oad  Hattw  det  Sflaln.  4)  S.  de«  Hah- 
farwa(r)dln,  Magier  und  Sectenstiltei  ans  Zflzan 
bei  Abarfiahr  (NüApllr},  von  Abu  Muslim  hin- 
geriehtet,  nm  747,  Pihri8t344, 21.  Albcrftnl  210, 
10(193).  .Schahrasttni  28;j  (Sekte  Bihäfndlya); 
9.  Urmtsma,  Wiener  Zoit«L-lir.  f.  d.  Kunde  d.  Morg. 
3,  32;  in  einem  Berichte  wird  er  Behz&d  ge- 
aauit,  a.  aatauam,  Hfl.  aaiat.  T.  IX,  408  fl^ 


'    Oöavouvöpapo^,  8.  des  Meuestratos,  InKc^-rift  too 
Tanals,  c.  ao.  2äO,  Latyschcv  II,  281,  u'  454, 24. 
Ware  aiabana,  *.  Kam  aaabaaa,  yt  5,  7S. 

j  d.  i.  erwünscht, 

j  WarabrAt)  a.  Werc])ragbaa. 
I  Warny,  penbehcr  Heerflihrer,  ftllt  in  AmieaNB, 
i  ao.  419,  Tscbamtscheau  1  .  h02,  14.  Dieser 
!  Name  ist  wohl  derselbe  wie  skytb.  Oüdpa  (geoet) 
I  Inschr.  von  Tanais  ao.  19S  and  228,  Latj-scher 
'  II,  2.¥j  n"428.  275,  a'45l,  80.  vgl.  Wftröf. 
*Warakasa,  Vater  des  WohonoäiAh,  patnMqrmiseh 

WarakasAna  yt.  13,  113. 
Warakes,  fehlerhaft  fUr  Warane«. 
Varachdach ,  Feldherr  des  Uah\  Ionischen  KCnigs 
Xerxe»  (s.  XfiayarSa  n°  6,  Nariyathab»  n*  S),  m 
der  Legeade  raa  Shnon  and  Joda^  Abdba  M. 
75N  vgl.  V.  Gntschmid,  Rhein.  Mua.  XIX,  1664, 
S.  383.  Kleino  Schriften  II,  383. 
Waraxea  a.  Werelnaglina  n*  7. 
Warax!«ais))<'  i'wohl  abA'ekflr/i  an^  WanÜUlai  Qalaip). 
Siegel,  Horn  S.S.  32,  Z.  1. 
I   Waraxznlt«  (oder  WaraxsawatC,  i  and  1  «ind  ha 
Pchlcwi  sehr  Shnlicb),  Siefd  mit  BÜdaiai,  Hera, 
;       nMt;.  44,  6üö,  n°  498. 
'    OuapünMIC  Wcrcjiraghna. 

Warfln  ».  Walftn. 
,    Warau-xosro-thang  s.  Waxtan^  n*  U  Tgl.  WaiM. 

Oiapävf\i  8.  Were])raghna. 
,    Oüapapdvn?  8.  Wcret>raghna. 

Wärastali     1)   Mulhl    ImAm   quili.   Dichter  und 
j       Heiseiider  ans  Rai,  f  16t>4/5,  Spreuger  96. 
I      PertKh  664,  n*  77.  S)  %•(  Kott  Mal,  «cntfiat 
WÄnistah,   TTindn  ans  Labore.  Verfasser  ein« 
I      persischen  poetischen  Lexicons,  ao.  1 766,  Sprenger 
i      146.  fiied  fiOSMoae«.  flalemann,  Ballet.  Aead. 
Imper.  XXX! I    V->'S.  S.  •^5*5. 
d.  i.  der  befreite  (.von  den  Ketten  der  Sünde;. 
Waratbran  ».  Were))fagbna  n*  7. 
War&za    awesl.)  1)  Vater  dcü  Iswat  yt.  13,  96. 
2)  Bruder  des  Wlitasiw,  yt.  13,  101;  pehl. 
^Mzak,  West,  P.  T.  IV,  SOS.  3)  Waniz  (anuen.). 
Kaminakan,  lleerfOhrcr  des  Xosrow  II  von  Ar- 
nieuion,  Faast.  Byz.  3,  7  (17,  10).    4)  Warn 
Dimalscan,  nnter  Tiran  II,  Faost.  Byz.  3.  14 
(38,  23).    5)  WansSahfini,  Fttret  von  T^^\>  im 
vierten   Armenien   y.iir  Zeit   Tiran  «  II.  Faust. 
Byz.  3,  12  (29,  21y.    War&zd,  Geneal  8t.  Grtg. 
S4%  ao.  350.    9)  Wann,  peniaeber  He«fthrer 
I       gegen  Manne],  den  Regenten  des  ArSak  IV  nnd 
WaJaiäak,  von  Manuel  beaiegt,  Faost.  Byx.  5. 
40  (849,3).  7)  BaMa  (arabw),  peniMiber  Cbitat, 
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Wamd«« 


ward  voD  Xmim  I  mm  Vorateber  der  (Anrteii,  1 

welchf  nanli  <1pt  Erobemn^'  von  Antif>c!iiii  r)40 
nach  Eomlya  bei  Kteuphon  versetzt  nordea, 
enaniit,  Tab.  960»  S;  Dfmtwm  nennt  ihn  Ytad- 
funSi,  K.  NAldeke,  Tabari  240,  \ot.  1.  8)  Oüapöln«, 
Perearmenicr,  römischer  UeeriUhrer  in  Italien  and 
Laaditiii,  Prokop.  2,391.525.  BopäZnt,  Agathias 
4,  J3  (ao.  '»nö  I.  9)  Waraz  PalOni,  Vater  .Snibat's, 
cniionlet  den  pereischeu  Gesandten  SUren  au.  627. 
.Inli.  Mamikoni  bei  LangloiR.  Collect,  i, 
10)  flurä/  iiciipers.)  oder  Fcrayln.  zur  Zeit  des 
XnBran  U,  Firdopi  7,  .l.'JO,  s<uist  Fcrrnxan 

•SalirbariU  genanut  (■».  diesen).    Iii  Waräü-Öhar- 
naxd«  («  nur  mit  Xfnw  getelirielieii),  SStf^tH  mit 
Bil(liii«R,  Mordlniaiiü  DMG.  IS.  m.  n"  1"  n\  1,5). 
12)  Uar&z,  S.  Ach  M&bA«  von  ^i»r^v,  Dihq&n,  i 
BefeblafiAbor  der  Bnrf  ron  Marw,  Tabari  2876,  | 

].■{.  l'STT,   •;.   Athir       '.U.  >ifr.    DiVs.t  ' 
i«t  durch  ciucn  iu  luohrereu  N'orla^cn  des  Tabari  | 
vorbandeuea  FeUer  am  dem  Titel  dea  UähM,  I 
Abr&7,  (s.  die«)  eulstandeu.    13)  8.  des  Johannes,  | 
Ilruder  de«  Wahan,  Adiiclier  in  Kanib^an  (Kaid- 
hysene)  iu>.  104,  Braaset,  Hiat.,  Addit  485. 
14)  Warn/.,  armenischer  FOrst  im  Dienat  de» 
Kaisers  Alexios  I  Komnenos,  Dorypiiore  des  Feld- 
licrrn  Hakfiran,  ao.  lOHf),  Tschamtachean  .'i,  9, 
37.  15)  Waraza  O'iladze,  Georgier,  aofständisch 
gegen   Giorgi.   Kranit;  von   Imereth.   ao.  1568, 
Broflsct,  mm.  Acad.  Petersb.  VI,  ö,  1843,  193. 

d.  i.  Eber  (heillgea  Thi«r  dea  Weretbra^baa, 
vt  14,  15). 

Warai,  ü.  des  Itet»  an«  dem  Stamme  Garnik,  Ahn- 
berr  der  Familie  WaralDttni,  Enaeber  dea  Tigran 

dcii  (! rossen,  Mose  2,  7  (Wari).  2,  11  (Warai); 
die  Familie  Wara^nau  SpaaatQu  neiiot  Mote  von 
KalaiikatiiK  aneb  in  Albanien  ^  Bromet,  Hist., 
Addit.  4tjÜ.  —  np.  wara2   Knliiiiis  ? 

Warftaftd,  iLOtt%  ron  äipei\j[&b,  Fird.  2,  440, 92  ff. 
d.  i.  edel  tm  Henmn  (aweit,  wara,  peliL  war, 
Hrnst,  Hera,  np.  bar)? 

*Warftzaka  (altpers.),  Gorazeh  (neupers.),  liar&zeh 
(arabii^irt),  1)  Gurdzch,  einer  der  Grossen  zur 
Zdt  dea  Ferldrm,  Mojmcl,  J.  ns.  IV.  l.  ili,  13. 
2)  Gnrflzcli,  iranischer  Held  mr  Zeit  Ii  ^  Kni 
Kaü»  und  Kai  Xoarau,  Fird.  1,  iü>t<,  8«ü;  lUhrt 
einen  Eber  im  Banner,  das.  3,  136,  785;  Hanpt 
«1er  Familie  Glwej::fin  (sar-i  tnxtneb-i  glwegfln), 
da«.  2,  52,  581.  13»,  im.  tm,  338.  3,  34,  344. 
496,  899;  er  befUdigt  ISO  Ttipfte  am  dem 
Stamme  Gorftzch  (also  seinem  eij^enen)  da«,  2, 
578, 169;  die  Perser  fassen  Glweg&n  als  peraOn- 


liehen  Kamen  («.  Vnliefv,  Lexicoo  II,  1006*), 

daher  BarAzch  bin  BlIaghÄii,  Tubiiri  (511,  5.  3) 
OuopdCaKOC  des  Il£ropbaa€fl,  Mitglied  einer 
Bradenebaft  in  Tanali  ao.  228,  Latyschcv  II, 
275,  u'  451,  14.  4)  Barftzeb,  Vater  des  Mihr- 
Narseb,  Tabari  866,  17.  868,  19.  ö)  Wania 
(;^rg.)  Jiladzc,  greift  vergeblich  den  Kftnig 
(iioi-gi  (1548 — 1585),  Sohn  Bsi^'rat's  III  von 
Inicrcth,  an,  ao.  1,'>68,  Brossi  t,  Meni.  VI.  5,  1843, 
193.  Hi8t.  2,  259.  6)  Waraza,  S.  des  Othar 
^aliqasvvili,  Bruder  de»  Gurgak  nnd  der  Gattin 
des  Sah  Tabmftsp  nnd  Mutter  de»  XiidfllnDiieb, 
Herr  von  SamtaxB,  ward  bei  l>edis-Imedi,  der 
Gattin  des  Kai  Xosraa  von  Axallaixeb,  verdiehtigt 
und  uingebraeht  1574,  Bronet,  HIat.  2,  154. 
218.  355. 

*WarmB,  arab.  BaMaln  heimt  der  HaHk  (Fant) 
von  Herftt,  ßoianf  Und  Bldhghto,  Ilm  Chor^ 
dadbeb  4U,  7. 

Warue-BakBr  1)  8.  des  Mirdat  III,  KOnigr  von 

Ibcricn  (Georgien)  379 — 393.  vgl.  Brosaet,  Hist. 
1,  136.  2  hiütor.  U,  Not.  3,  und  oben  PakUr 
u'  17.  2)  S.  dos  Barzabnd  ron  Bau  (Arrau)  nnd 
Mowakan,  Bruder  der  8agduxt,  Brosset,  Mdm. 
Acad.  Pctcrsb.  VI,  4.  1840,  328,  Brosset,  liist. 
1,  153,  160,  3)  S,  da»  Garant,  Vater  eines 
Nerse,  Waxtang  bei  Brosset,  Bullet,  1,  18-14,  167. 
Uiflt  1,  2r)9.  -  d.  i.  Eber-Bakftr  (Eber  ala 
heldcDhat'tes  Thier  oder  als  Werct>ragluia). 

«WaMirbmideh,  ank  Baiia4wnddi  hefaat  der  lbl& 
von  Ghai^istAn  (in  Xiirfisan\  Ihn  Chnrd.idhph  39, 
12 — 13.  —  d.  i.  Diener  des  Ebers  (des  Wer©- 
jMagboa  In  Oeatalt  den  Eben  yt.  14,  15). 

Warnzd  ^'almni,  Fnrst  von  Tlob,  t.  WaAita  m*6. 
aus  Warozdot  gekürzt. 

Warandat  1)  Araakide,  Sobn  de«  Anop,  eines 
Bruders  dc8  Königs  Ar^ak  III,  ward  vom  Kaiser 
TbeodoaiaB  nach  des  Königs  Pap  Enm>rdnng 
zu  deaaen  Nachfolger  bestimmt,  nadi  vier  Jabran, 
378,  aber  wegen  Hinneigung  zn  den  Persem  ge- 
fangen und  nach  Thüle  (Tbnjis)  verbannt,  Fanat, 
Bj  z.  5,  34  i2M,  14).  5,  37  (241,  8;  hier  nennt 
Warazdat  den  Pap  st  iucn  Oheim,  Vatersbmder). 
Mose  ?>.  4(1.  Sebeos  17,  In;  v-H.  Sniirt-Martin  bei 
Lcbeau  4,  2U,  2s'.  4.  N.  1.  Laugloia,  Coli.  2, 
43'  Not,  154,  Not.  4.  2)  Peraer,  Marzpan  von 
Armenien  558—564.  Tsebamtschpan  *J.  L'83,  31. 
d.  i.  vom  Eber  (Weretbragbnn)  geschenkt. 

Wamden  AraTelaan,  ghn^  mit  andern  AdHoben 
und  Priestern  in  persisi  bo  neranf^enschaft,  455, 
Em  247*.  Laz.  Pbaip.  148,  13.  —  d.  i.  die 
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Relig^ou  de«  Eber's  (Were^iragbna,  worio  dieser 
verehrt  wird)  bekemicud,  v;;].  Mitr-dSn. 
Warazdnxt  (0  kurz),  Toi  htci  tlis  Xosrow  II,  Gattin 
fk's  Pap,  (1<  s  8aliiii-s  des  Katholikos  Vfisik; 
Kau«t.  lij'z.  it,  l.ö  ^4;i,  20).  —  Barflzdnxiiva,  ai. 
Bnmidttxflya,  Nane  einea  Kard«nfltMiiiiie8  in 

Pars,  Ifltnxri  lln,  i>. 
Waraz-Guel,  ans  (Icni  Ha,\mi  ün&iii,  au.  ti41,  Sebeos 

103, 17.  —  d.  i.  EbeHSnel  (der  beld«iilMfte  oder 

(liiii  Werfthraghna  ergt-beiie). 
Waraz-Grigor,  König  von  Albauieu,  Kacbfolger  des 

Wanzman,  Liste  des  Mxitbar.  ftwnel,  Hnt, 

Addit.  47.0. 

Wanucx,  Theodonw,  uir  Zeit  des  Chaliten  Mota- 
wakkit,  ao.  847,  Tboma  100,  28. 

WarazRoy  (armen.),  Vater  de«  Rustom  WarazkocAU 
(704);  die  Familie  kam  aus  Istaxr  nach  Kajan- 
kaytnk  in  Uti,  RroKset,  Hist.,  Addit.  486. 
d.  i  Anlage  oder  Art  einen  Ebers  habend. 

Worrv/ |.;firilak  l  'i  Vaf<  r  lies  Z.iriiiilir  T04  i,  ftiiiion. 
Zarmiür  Waraz- kurJakcau ,  hüa  iilbiUÜHchcm 
EBnigsgescblecht ,  Itrossct,  HiM.,  Addit.  4«6. 
2)  S.  (Ipf  Königs  WaC'nkan  von  Albanien,  ao.  768, 
Tscfaamtschcau  2,         2.   äaint-Martiu  1,  221. 

Wavaanan  1)  S.  des  Ward,  Bruder  des  Warss- 
Grigor  und  der  Sniik  (SuBanun),  Xacbkoinme 
des  Mibr,  Vater  des  VVaraz-Gri|[;or,  Liste  des 
Mxithar.  Braeaet,  Bist,  Addit.  475.  2)  S.  des 

Waraz  flrifrnr.    'Vi  S.  des  W;ira/.  Trdat,  ürns^et. 

Bist.,  Addit.  4I."i.         —  d.  i.  eberniässiir. 
Warsz-mihr,  Bmder  des  Pflegratcr»  Waxian^^s  von 

Georgien  (466—499),  Brosset,  Hist.  1,  170. 
Waraa-Norseh  1)  ä.  des  Kolthek,  Fflrst  tod  Ürts 

(miliekaaiito  Ftovii»),  ao.  481,  Lax.  Piiar]i.  210, 

11.  2}  WalMSTlIni,  anfständiach  gegen  die  ROmer 
.  unter  Mauricini«.  Scbco«  50,  4;  später  nochmals 

anf  .Seiten  de»  Tlieudoroa  RStflni,  ao.  653,  8ebeo« 

140,  1. 

Wanizi"»',  aniieu.  Warazoy,  S.  de*  Waxtaug  Wa- 
rannancafl,  heirathctc  seine  Base  WardanDhi  und 
ward  desshalb  exconmiinifilrt  (gegea  760),  Broeset, 
Hist.,  Addit  4«7. 

Waraat-p'eroi  (armen.)  1)  von  der  Familie  Araoiahik, 
Mlnar  io  Gis  (üti),  e.  ao.  680,  Brasset,  Eist, 
Addit.  486.  2)  t».  (Ii  s  Könips  Wani/.dri^rar  von 
AllMiueii,  Brosset,  iiist.,  Addition«  475. 

Warai-4iapB]i  (armen.)  1)  Pener,  Hanpan  Ton  Atr- 
Itntnknii,  nimmt  den  KOnig  Tiran  II  mit  Hilfe 
des  YcrrAthers  Phisak  gefangen,  bleudet  und 
flüwl  ihn  fflU  leiMm  (TIcmIi)  Solme  vor  SufW 
a«.  837,  wora«r  Walhiak  (n*  1)  «bor  Aimraian 


gesetzt  wird.  I)a  die  PetDcr  in  Folge  dickes 
Vorfalls  von  den  Armeniern  angegriffen  nnd  ge- 
•dllagen  werden,  iässt  Sa|)or  den  Waraz-topOh 
sebindoii.  Faiisi.  V,y/..  n,  l'O  (49,  11).  2.1  Fürst 
der  l'ainni,  beim  AufMtand  des  Wardan  ao.  450 
anf  Seilen  der  Pener,  EUU         Las.  Pfaaipt. 

7.'»,  21.  114,  IS.  Amatmii  v-nilth  df-n  Anf- 
staud  des  Wahan  Manukoui  dem  persiHcfaen 
llancpan  AlMviaaip,  ao.  481,  Las.  PÜarp.  809, 
11.  4;  .VrtsrOni,  nnter  dem  Marzpan  Smbat 
(^593 — ü01>,  Sebeos  6ö,  lö.  ö)  Want2o(bii,  so. 
852,  Tlioma  147,  2  (124).  6)  Herr  von  AheKnik 
(in  Ayi-ftnifi.  h...  POn.  Tlicma  'V2'\  19  (190). 

Waraxünreo,  r.  Bar&z-B&rCu  ^'>aa  Prior  des 
Kbsters  Betb  'AM,  vm  600,  Assein.  III,  12&r,  Z.  25. 
26.  III,  2,  p.  S76.   Thom.  Marg.  1,  76,  7  (2,  150). 

Waraz-tirots,  .S.  des  iboibat  BagratOni.  Vater  des 
Smbat,  Mar/pan  TMi  Armenien  nnter  Xnaran 
der  ibni  wegen  des  Sieges  seines  Vaters  Uber 
die  Hcpbtliabteu  den  Beinamen  Jariteau  Xosrow 
(8.  dies)  verlieh,  und  .ScberOi',  62.'> — 6.52;  später 
trat  er  in  Dienste  de«  lieraklios,  kcline  64^t  ab 
Kuropalat  n.idi  Armenien  zortJek  nnd  starb  in 
demscitien  .luiire,  .Scbeus  tk'i,  26.  68, 1. 2.  97, 18. 
Job.  Kathol.  196  uSaint  Martin  64). 

Waraz  Trdat  1)  S.  des  Jaanscr,  Vntcr  dos  Wardäo, 
König  von  .Ubanien  um  70ö;  in  der  Liste  d«S 
Mxilbar  von  Ayriwank;  Brosset,  Bist.  Addit  477. 
_  :  S.  de«  .Stephauf  H  mul  Vater  des  Ste]ihano«, 
König  von  .\lbaaicn,  von  Kersch  von  Siauik  821 
gcti^dtet;  seine  Gattin  war  Harlktbinn;  Liste  des 
.Mxithar;  Brosset,  Ballet.  Acad.  St.  Petenb.  4, 
1CI62,  521.  Hist.,  Addit.  478. 

Wana-WaC-e,  Pllnt  von  Edeaaa,  von  Taton  Smte 
Armenier,  von  M  Utters  Seite  Georgier,  ao.  1068, 
Tsehamtsebcau  2.  918,  22. 

Warax-walan  1)  F'Qrst  von  GabelCn  in  Ayrarat. 
ao.  3öi),  Elise  185*.  Gencal.  St.  Grög.  24'.  2i 
Eidam  des  Wasak  von  Sianift  (Marzpan  442  bis 
452),  uuterstOtxt  den  Mibr-Ncrseh  gegen  die 
dirisdicben  Anneiijer  nnd  wird  46S  «n  SieDe 
des  Wasak  Herr  von  Sinnil,  f  472,  Las. 
Ffaarp.  65,  11.  146,  26. 

Waras-Waid,  angebtieh  Sohn  des  Joden  SalonMui, 
mit  seineu  6  Brfldcrn  pej^en  an.  500  nach  Georgien 
gekommen  (sagenbaft),  Brosset,  Uist.  1,  219. 

WanufrwxBr,  Fddbeir  deo  Omiid  IV  in  Armenien 
(Wanand),  Scb^-o«  M,  Id. 

Warbak  s.  Arbakes. 

Ward  (armen.)  1)  Mankoni,  8. 4m  Hmqreak  nnd 
der  Diofik,  Italgl«  «in«n  Brnder  Wnlma  mots 
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all  MaRpan  511—515,  Lax.  Pharp.  192,  11. 
Sebeoa  2»,  .m  Samuel  vt91.  Asojik  118.  2) 
Ihaiikoiit,  S.  des  Waaak,  Enkel  von  u°l ;  Oüäpbo; 
tlkltet  mit  »einem  Hrnder  Wardanes  den  pcrei- 
■dien  Mitrepan  SQr<^u,  der  ihren  Bruder  Mannel 
nmgebracht  hatte,  Theophanes  Rr/aiit.  48r),  16; 
THchauitscUean  2,  28.3,  41  (uacli  Tiicujih.  Byz.) 
nennt  nnr  Wardan.  3)  ArtsrQni,  Eidam  des 
MdHcj  M«niikoiii.  Sehwager  des  Wahan  Gayl, 
HO.  öüä,  TKcbanitschean  2,  295,  lä.  4)  KCnig 
von  AltHuaien,  Naekfolger  d«s  Aiwaial,  Litte  des 

Mxithnr  \r>n  Avrivs-anR  ;  nrnssct.  Hist.,  Adilif.  475. 

5)  König  von  Albanien,  >S.  des  Wardau,  Enkel 
des  ToHgen,  Mxitbar;  Brosact,  HM.,  Addit.  475. 

6)  listQiii.  S.  des  TlumloroH,  ratriciiis  von  Ar- 
i»«Dieu  anter  «rabischer  Hoheit,  folgt«  «einem 
Vater  654,  Tboma  265,  14  (206).  Aralel  bei 
Hroßsct  rollect.  1,  498.  Tschamtsch.  2,  355,  37. 
äaint-Jlortiji  1,  240.  7)  Heerführer  unter  Smbat 
g«gen  den  Fddliernk 'Abdallah,  ao.694,  Tscham- 
tschcan  2,  378,  3.  8)  Mamikoni,  S.  des  MOHej, 
neb«t  spineni  Ihnilur  Sa])Oh  von  MerTiZan  Artsrüni 
getödtet,  au.  TGl,  TäckamtHch.  2,  415,  4.  ö. 
9)  Münch  (Wanabajrr),  ao.  787,  Tgcbamtacb.  2, 
423,  10.  iO)  ArtsrOni,  Vater  «Uh  Kaisers  Leo 
(813—^20),  Tschamtsohean  2,  4:ü,  38.  Böpbac, 
Qaneriot  86,  12.  11)  Waid  KcMir,  8.  d«  Ai^ 
mnniers  (Mamikoni?)  Marino^,  Neffe  des  Feld- 
herm  Manuel,  Brader  der  Kaiserin  Theodora, 
der  Qattiii  des  Tfaeq>hike,  Begent  eeinea  If«§aa, 
des  Kaisers  Michael  III  bis  zu  soiiier  Ennonlun^' 
üäö,  Tscbamtachean  2,  07^,  lä;  Bdp6a(  ö  Kaiaafi, 
Kedran.  2,  155,  21.  165,  11.  180,  19.  Geoea.  94, 
17.  Theoph.  contin.  137,  17.  176,  1.  206,  9. 
Georg.  Monach.  daa.  821,  14.  12)  Ward,  S.  des 
Sergius  nnd  der  Eirene,  der  Schweeter  des  vorigen, 
Lebcau  XIII,  203.  13)  Bruder  de«  Synibatios, 
des  Eidams  des»  Ward  Kcf;ir  und  mit  jeiii»m  an 
Warda  Mord  betheiligt,  Saiiu-Martiu  bei  Lebeau 
XIII,  233.  14)  Bdpbo^.  Bo/|Xa  (BiAto),  Stratcgos 
in  Chrtldia,  empört  »ich  in  TTainepte  ao.  935  (vgl. 
Ta6at  n*  9),  Tlieophan.  coutin.  404,  5. 16.  Simeon 
magiatr.  das.  784,  8.  15)  B&pötic  ZcXtipd«,  8. 
desNiketas,  Bruder  der  Mnriani,  der  ersten  Gattin 
dea  ttacbherigen  Kaisers  Tziuuscbea  (Öimik), 
Patridts  and  kaiaeri.  SiltlanM,  waid  967  fllr 
kur/c  Zfit  il-  Gi'f,'eiikai8cr  gegen  Basilius  II 
auBgemftiu.  Kudren.  2,  384,  9  ff.  Atbir  8,  491, 17 
(Ward  genannt  Siqlarita).  9.  30,  14  (Ward  er- 
ROml).  Tschamtacb.  2,  844,  26.  16)  Ward 
Owdaa)  Phoka«,  S.  dea  Leo  Phokaa,  d»  Sohoea 


deaBoidas  (f  969),  Neffe  deaKaBenNlkephonwH 

(963— %9),  ward  987  in  demselben  Jahre  wie 
Bardas  Skicros  ftu*  kane  Zeit  als  Gegenkaiser 
ausgerufen,  t989,  Kedren.  2,  388,  19.  Theoph. 
contin.  389,  6.  Symeon  Mag.  das.  747,  7  ff. 
Athir  8,  517,  3.  9.  30,  21  (Wardte  bin  Lawun). 
Tschamtseh.  2.  844,  28;  vgl.  Rehm,  Lehrb.  d. 
Gesch.  d.  HA.  1,  671.  Lebean  14,  144.  17) 
fem.  Warda-xatlifin,  Tochter  des  Armeniers  DaQth, 
Melik  (Befehlshabers)  von  Kotayft  (Eriw&n),  ao. 
1604,  ZaknU  ia  Breaaet^  OeUeet.  2,  47. 

d .  i  Held  (Tgl.  Qmsi,  sweat.  waiela,  himwareta, 
bewehrt). 

Wardaamanea  a.  Atnnntb  and  Wardan  n*  11. 

Wärdäd  Aweudrin .  X;inie  cincH  daileniitischen 
Slaiuutes,  ans  welchem  JisS&r,  S.  des  SchlrOi 
(^rcfi)  atanunte,  der  die  'Alldcn  in  Tabariatin 
stflrxtc,  ao.  926.  Haui/ah  241,  16;  vgl.  §erzll, 
Baradatafl.  —  d.  i.  nach  Wnnacb  (aweat.  wAra) 
geschaffen. 

Wardakö,  Siegel  mit  weiblichem  Bilduiiiis,  Horn 
S.S.  U,  n"33.  —  d.  i.  ROaehen,  up.  Gnlek^ 
vgl.  Bradaküs. 

Wardan  1)  'Opbdvnc  (al-  'OpbuivnOi  Satrap  von 
Karamauia,  Arrian  6,  27.  3;  bei  Cnrtii«9,  10, 19. 
10,  1,  9  Ozines.  2)  8.  des  Artaban  lU,  KOoig 
der  Partber  40—46,  Überwand  aebiea  Adoptir- 
bruder  Gofarzes,  wnrd  indessen  vnn  den  Parthem 
getOdtet,  worauf  jener  König  ward;  Ouapb^WK, 
Jeeeph.  A.  Jnd.  SO,  8,  4.  PbUoetr.  VH«  Apelt. 
1,  21,  2.  Vardaucs,  Tac.  11,  8.  10.  Üwart  oder 
Wardan,  Tacbamtaoh.  ,1,  302,  20.  Manzen  mit 
Bildniaa:  Viaoonti  Iii,  tar.  VI,  d*8.  Pcrcj 
Oardner  pl.  V,  u°  12(— 17).  3)  S.  des  Walagai 
(Vologesea)  I,  parthiaeker  KAnig  65—58,  Tao. 
13,  7;  V.  Chttaehnid  ISO  nennt  flin  Nanea  and 
Sohn  des  Vardanes  I;  Mitnzen  mit  Bildnis»:  Vis- 
conti III,  tav.  VI,  n'  7  —  Percy  Gardner  pl.  VI, 
3.  4}  "Polxivn?,  Geliebter  der  Sinönis  (babyl. 
Name),  in  einem  Roman  des  lämblicbos,  Photius 
Bibl.  ed.  I.  Bekkcr  74,  5.  Erot.  Script,  Gracci 
ed.  Uercber  I,  221,  16.  5)  Wardau,  Vater  des 
Hibr  (8.diaaeD).  6)  Bardanee,  Vater  dea  JBdai, 
Inschrift  ans  der  Zeit  des  Teiranes  von  Bospoms 
(276—279),  Latyachev  II,  27,  n'  29,  Z.  35.  7) 
Wardan,  Mamikoni,  S.  dea  Artavaad,  von  aefaiem 
Bmder  Wasak  getfidtct,  Fcldzcngmeister  (zinakir) 
unter  Aiiak  III,  Fanat.  Byz.  4^  2.  11.  15.  16. 
18.  (66.  2f.  104,  2.  117,  S.  126,  1.  128,  27). 
Moae  3,  22  ff.  Gi^ut^al.  St.  Gn-g.  22^  8)  S.  des 
Warden,  bei  der  Ermoidoag  aeinee  Vaten  ge- 
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boren.  Urudcr  der  Saiulnxt,  walirs^rhpinüph  Vater 

dcgMcsrop,  Fnust.  B^v^.  4,  1«  (128,  :iä),  yj  ö.  des  1 
HnuoMp  vkA  der  8«imlcMi«,  Enkel  im  Htte) 

uud  des  Katliolikos  Saliak  (Isaak)  PnrtlK  \  f  ^nttc  j 

der  Dstrik  Mamikoni,  ward  von  äaLak  uebst  i 

Mewo|»  an  TheodMitu  D  g^eiandt,  der  ibn  xnm  | 

.SfnitclatoK  criiaiiiitc;  er  fiel  nn  der  !^]nt7.e  der 
au&täudischeii  Anucuicr  iu  der  Sclilacht  mit  den 
Petsem  bei  ATBmTr,  ro.  451,  Efiifi  S82'^  Lai. 
Pharp.  63,  17.  9t<.  21».  Mose  3,  57.  58.  Samuel  , 
am.  Kiiakofl  bei  Broaset,  2  bint.  15.  ()6neal.  | 
St.  Gi^.  44*.  10)  Warden  kj\J  (der  tapfere), 
Herr  von  Gardman,  ao.  it^H,  Brossct,  Hist.,  Addit. 
474.  11)  S.  des  Watiak,  Enkel  de«  Ward,  nach 
der  Krmordnug  des  Persern  Süren  Älnrzpan  571 
Ijis  ;"h8;  er  besiegte  die  l'crscr  atif  der  Ebene  | 
Xabmftx  in  YaveloratH.  Job.  Ephe».  374,  12  (238  | 
iiyr.  W&rdüo).  Theopliaucs  Byxaut.  4äö,  14 
(Odi^MmK).  fiebeoe  8i,  1. 4. 99,  S.  TkeliaailMli. 
2,283,41.  Ouapbaaj«4%Tic,  Xikopli.  K;>!liPtos  17, 
37  (II,  «97*;  anricbtig  nacb  dem  vorher  mehr- 
amb  genannteti  Wardamaane»  [AtnimaliSn],  Saint- 
Martin  ht"i  TicVieau  10,  8(5).  12)  Artgrflni,  oo. 
596,  Sebeos  Ö6, 14.  13)  Waidan,  ä,  de«  Ward 
und  Vater  des  Ward,  König  y<m  Albaalni,  ec^  1 
bant  die  Burg  in  Gardman,  Liste  des  Alxitliar  [ 
von  Ayriwanft;  Broeaet,  Uist.,  Addit.  47ö;  vgl. 
II*  10.  14)  Wardapet  in  Bag:ariC-,  crsebebt  629 
auf  der  Kirehenversainmluii^'  in  Kurin  (Theo- 
dosiopoli»),  TficLauitacb.  2,  328,  29.  15 1  Wardftn, 
aas  dem  griecbiMshen  Aniienien,  Schreiber  des 
*Amrn  ibn  al-'AsI,  Fcldbcrni  des  Abu  Bckr,  Eutycb. 
2,  202,  0.  313,  IG.  V-.is  ihm  bat  der  (>rt  Snq 
VVardau  (Maikt  des  \\.)  den  Namen,  t  i"  ^^ 
kanderieb  673,  BelUori  S17,  18.  YM|Bt  8,  194, 
21.  Athir  ;i,l>nn,'>-j.  vgl.  Weil  1,  112,  Not.  114. 
lö)  W  ardün,  Frcigdaj»ieiier  des  as-&>&'Ibi  nach 
ihn  nt  der  Bnumen  (bir)  Wardsa  bei  Hekkah 

beuiimit,  TtelaJ».  51,  7.  IT'i  Warden,  oiiicr  der 
Mörder  des  'All;  er  wini  nacli  dem  )(ord  ge- 
tSdtet,  88.  Jan.  661,  Athir  3,  327, 14.  18)  VVei- 
gclassener  des  'Abdallah  bin  Sa'd  bin  abl  Sarh 
(t  6Ö6/7),  Yaqat  3,  195,  11.  12.  1»)  BanUoea» 
Äflelktiger  Armenier,  regiert  ah  ORtrOmiseher 
Kaisef  711^713  unter  dem  Namen  PhiUppikos, 
NIkephoros  Constaut.  öO,  11.  Kedreuos  1,  783, 7. 
20)  WardAn,  Grosavater  des  'laä  bin  MlnS,  dessen 
Urahn,  ein  Üricche,  von  den  Arabern  gefangen 
ward,  Filirist  28,  21  -u-l  Mürels  AiiiiR-rk.  p.  IT, 
ult  21)  S>.  de«  Warai-irdat,  Künig  von  Al- 
baniea,  Linie  de«  Hxitkar;  BnwM^  Hiat.,  Addh. 


Ward&n 

477.  22)  Wardan  bin  Sinftn,  Statthalter  (|:iid) 
des  Ohalilcu  MausOr  (754—770),  Yaqnt  2,  394, 
11  {u.  d.  W.  Xio  Wardln  im  Osten  tob  Ba^rfadad). 
23)  Wardaii,  S.  des  Saton,  Fürst  in  .\|ovanl, 
ao.  768,  Tschamtacb.  2,  413,  2.  Saint-Martin  1, 
SSI.  S4)  BineboT  in  Tan»,  ao.  787,  Taebam- 
t.Hc'lii'an  2,  423,  9.  25)  Wardan,  pi'nuimt  der 
Tttrko,  Fümiaeher  Pairicioa  und  Feldherr  ans 
dem  Stamme  des  Hayk,  wird  anf  kane  Zeit 
ostrümischer  Gcgcukaiser  ao.  803  uud  stirbt 
spAter  ala  Möocb  Ssbaa,  Qiykas  &31,  ö  (Bap- 
bdvn<;),  bei  Ocnedos  8,  2.  Kedreooa  2,  S2,  1. 
33,  14  Bapbdvio^.  Thcopbancs  contin.  (>,  14.  ^, 
13. 10,  2. 5.  IVchamtscb.  2, 430,  25.  26)  W.mbui 
(Sabayelfn,  ao.  847,  Thoma  109,  29  (98).  27y 
Ünntii,  ao.  8.52,  Thonia  146,  32  tl24).  28) 
Diwanschreiber  des  K  SoiKkoriin  Johanm« 
ilU03— 1Ü26),  Tachamtsch.  2,  ÖÖ3, 35.  29)  War- 
dapet kn  EkMter  Sanabin  bei  Balbal  in  Diorapher 
bei  Kayfn    finp-arK^  ao.  1048,  Tschanitschcan 

2,  944,  40.  30)  Wardapet  im  Kloster  Haibat, 
ao.  lies,  TiobamtMbean  8,  86,7.  81)  Biidwf 
von  Lambron,  ao.  1198,  Dulatirior,  .f.a.s.  V,  17. 
429.  436.  32)  Bischof  von  Eudokia,  ao.  1190, 
Dnlawrier,  J.  aa.  V,  17,  484  88)  Biaebef  vei 
Ani,  ao.  IWS,  Dulauricr,  J.  as.  V,  17.  434. 
M)  Dadian  (Ffirat)  von  Miogrelien  zur  Zeit  der 
gcorgigchen  KQmgin  Tbamar  (f  1206),  Brosset, 
Mem.  Acad.  St.  Potcrsb.  VI,  4,  1840,  397.  Bolfct. 
VII,  1850,  152,  35)  Abt  von  Gantsasar  in 
Xaj^eu,  ao.  1240,  Brossct,  Ilist.,  Addit.  Ui. 
36i  S.  deti  JnanScr,  Enkel  von  34,  Brasset, 
nullcr.  VII.  1850,  ],-,2.  :57)  Wardan  oder  War- 
bajn,  Waniapct  in  beaviearn,  genanut  der  Wider- 
aproehavolle  (kakarakaaer),  ao.  1248,  Tecbamtach. 

3,  9.  Wardan,  Wnrd.ipef  in  Rard/irbnrfl 
(isLilikieu),  Schüler  des  Wanakan,  der  auch  Lebrer 
dca  Klrako«  von  Oaadnk  war,  aebrieb  eine  aH- 
gemeine  nosi'liiclitu  bis  ziitii  Jahr  1267,  .\ralel 
ö&i,  3  (Brosect,  Collect.  1,  567).  Tachamtadi. 
8, 187. 19.  PaäMDean,  BiUiogr.  Abitedcranwa. 
liiHtor.  I.it.  42.  39)  Bi.schof  von  .\ni,  erschein« 
auf  der  Kirehenvenammlnog  in  Sia  (Kililden) 
ao.  1307,  Ttebamtaeb.  3,  809,  87.  40)  BiaeboT 
von  SasOn,  anf  der  Kircbcnrersammlung  in  Sis, 
l^bamtacb.  3,  309,  40.  41)  Bischof  ans  dem 
Kloater  Ma8ard,  aaf  der  Kirehenvcrsammiung  in 
Sis,  Tschamtsch.  3,  310,  1.  42)  Bischof  TW 
Tokia  (Endokia,  Toxath),  auf  der  Kirchenver- 
samjolBug  in  Si%  Tschamtscbean  3,  309,  33. 
48)  tMUaehormTkim^  ao^  184S,  TKhaartMheaa 
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3,  841.  94.  44)  BiMsboT  tob  Tmm,  ao.  1344, 

Dulanricr,  J.  m.  V,  17,  429.  45)  Wardapet, 
Abt  des  Klosters  Snxarav  in  Ar£ii,  ao.  1401, 
TBcbanitschean  3,  451,  1;{.  46)  Mirtyrer  aus 
Datwau  in  Uznünik  aiu  S<  c  von  Althaniar,  ao. 
1421,  TBcbamtBchean  ;t,  441,  28.  47)  Bischof 
von  fjiniat«in,  ao.  1611,  Arakel  180,  ö  (Broeaet, 
Collect  I,  357).  Tschamtaeheaa  S,  569, 13.  4«) 
^bOmean.  Füret  von  Keriavnz  'Oan  in  SinniK), 
Anfang  18.  Jahrb.,  Bmeeet,  Collect.  2,  239; 
TtKhsulwli.  3,  789  iiMot  ibs  Wiilmiil«. 
vgl.  Wnlfiu. 

Wardanak,  pcbl.  WarlAnake  (t  iat  h),  Siegel  mit 
BQdiriH,  Hon,  DWG.  44,  663.  ii*879. 

"WardandOxt  (tt  kurz).  T.  «IcsSpiirapct  (Fcldmarwhall) 
H«iQ«l,  Sohne»  des  ArtaSio  Mamikooi,  und  der 
VfnrimByi,  Q«ttiB  des  K6mgit  Ariak  IV,  Fanst. 
Byx.  5,  44  (256,  6).  Mos«^  .S,  41.  Sie  ward  nicht 
Dach  dem  Vater  'Mano^ldaxt'  bettanat,  sondern 
naieh  ihrer  Matter  Wardano.yü  (ftlr  Wardaa^inoyg) 
oder,  wie  Patkanean,  Materialien  znm  armen. 
Wörterb.  1 .  20,  annimmt,  mit  dem  im  mami- 
koniscbcn  Hause  häufigen  uud  rubinvolleii  Naiuen 
Waidjn.  —  Tgl.  die  pen.  Fonaen  Babui-  und 
Oolanduxt. 

Wardfin-xudfth,  Malik  (FDrst)  von  Bnxära  (von 
seinem  Sitz  WardAneh  beaannt),  ao.  708,  Tab. 

2,  1 198,  6.  .\tbir  4,  424,  f».  Er  war  narh  Ihn 
Zofer  (Bearbeiter  der  Chronik  des  Kcrfiaxi,  schrieb 
943)  coB  Naehkonm«  Sapllr'a,  de«  Sobnes  im 

Kisrä.  Sriiefor.  Chrest.  1)lts.  I,  '^9.  10.  h  (oft 
pouktirt,  also  t)  geht  ebenso  wie  das  y  in  ^ifibtä. 
Kof  iHeres  t  oder  d  znrlldt,  a.  NSideke,  P.  St. 

lf<,  Not  2. 

WardanoyS  (für  WardaiMuioyi}  1)  Qattiu  des 
ManQSl  Maiiiikoni,  Matter  der  Wardan-dttxt,  Faoat. 
Bjx.  5,  43  (251,  37).  2)  Tocl:tcr  (k-.*  Wardan 
nnd  der  Datrik,  Sc'i"  ' "t^v  tior  Wardjuiülii,  (iattin 
des  Arnavir  Kamsarakuu,  TäcLuuitsclicaii  1,518, 
30.  —  d.  i.  die  süaBe  (Tochter)  Wardans. 

WnrdftnSah  1)  Grossvater  des  MardflwlJ,  Vater 
des  Ziy&r,  Ibn  Chall.  VI,  45,  18  (2,  5U7;;  nach 
AlbtrUdl  39,  fi  (47)  wiien  Mafdftw9  and  dm 
Ungenannter  S«hnc  des  Wartl.'inSnh.  2)  ein 
DaUeoiite,  c  ao.  977,  Zehiredd.  182,  7. 

Wardaaltbi  1)  oder  Svian  (Swtaiiiw),  Toebter  des 
Wardan  und  der  Dstrik.  Scliweitcr  der  War- 
danoyS, Gattin  des  WazgCn  von  Wirk  (Georgien), 
sie  «tarb  458  infotg«  von  Hiasbandlnngen  ihres 
Manucs,  der  sie  /.ur  pcrstaehen  Eteligion  ttber- 
satieten  n(Kbig«n  wollte,  ond  wird  ab  Mftr^nin 


▼erebrt  (ibr  Tag  ist  der  35.  Deseinber);  IMun- 

tschean  1, 158,  28.  2, 87, 12.  Broaset,  Hist.,  Addit. 

76.  2)  GattiD  ibies  Vetten  Waraaoy  nm  750, 

Unnti,  Hiat.,  Addft  487.  —  d.  i.  Toebter  des  W. 
Wardan-WSnasp,  persischer  Feldherr,  geht  nach 

der  Enuordnng  SBrQn'a  (571)  naob  AnuaieD, 

Sebeos  29,  16. 
d.  i.  Wardan  (genannter)  Hengst. 
Wardan-WOl,  Fdrst  von  Babcrd  in  Bardzr  Haj-k 

am  C'orox,  ante»-  byzantinischer  Hoheit,  ao.  936, 

Tgehamtaebeaii  2,  885,  1& 
Wardast,  Pricftter,  7.  Jh.,  West  P.  T.III,  XXXVII. 

d.  i.  znr  Hand  (up.  bar-dast). 
Wardusd,  Vater  des  Llttni  um  Danen,  Zehbedd. 

306,1.'.  —  d.i.  cdcl  wio  die  Rose,  v^rl.  Giilteftd. 
Wardeuik,  eine  Nonne,  ao.  1421,  Tacbamtaobeaa 

3, 443, 27.  —  d.  L  BMohan  (enl  igt  ireiUiohef 

Metbunaaflix,  a.  Pwtennamii,  OrammaL  L  amea. 

p.  92). 

Wardge«  1)  at»  dem  Geiehlechte  dce  Hayk,  Gatte 
der  Schwester  Erovand's  I,  nach  welchem  ein 
Ort  Wardgi'si  avan,  später  WalarSapat,  benannt 
ist,  Rardehanes  bei  Mose  2, 65  (in  einem  metrisclieil 
Stfiek  :  vgl.  InSiiean,  Alte  Oeogr.  471,  8.  3) 
WardgCs  SOrCnean  ist  pej^enwärtig  Professor  an 
der  Akademie  von  I^miatsin.  —  d.  i.  rosen- 
baarig  (das  tert  oomp.  tat  der  Duft). 

Wardik.  Kürst  rou  WokR,  f;'enfinnt  Aknik,  fllblie 
ao.  642  die  Araber  Uber  den  Medzaiuör  bei  Dinn, 
fiebeoB  109,  1. 

Wnrdiii,  G.aftin  t-inc."  Ivam"  aus  Tiflis,  In>i<^hrift  in 
Baibat  zur  Zeit  des  Bischofs  Johannes  (1261  Ijia 
1281),  Braaset,  M4m.  VII,  6,  74,  n*S2. 
vgl.  Wardenik. 

Wardoy^  Gontsa,  s.  letzteren  Namen.  —  ans  War- 
danoyS gekürzt,  8.  Petennann,  Grammat.  I. 
armen.  91. 

Wardnbr,  Anführer  im  Ilpcrc  de.^  SahrwarS/  l'i'l'ph 
die  Armenier  uutur  W'ahau,  ao.  iVAS,  Joliaun 
Mamik.  bei  Langlois  I,  378^  Tsehamtaeb.  9, 
337,  .35  (Wrdtlbri.  —  d.  i.  Sobn  'I^m  W.ird. 

Wardfik,  Abt  von  Wankoy-wauk  iu  Ar^arQniK 
(Efaaxadxor  in  Ayratat),  ao.  936,  ThebanlMb. 
2.  824,  .^R. 

Waredat-yarcnaüb,  einer  der  6  Helfer  des  Sosohiaaa 
(Heilaiidca),  Herr  dea  Keaobwar  WidadbafI«, 
yt.  13,  128.  West,  P.  T.  2,  78.  Dlnkart  I, 
31  Not.  —  d.  i.  wachsen  machend  das  GIflck. 

Waren,  aimenbdier  Fttiet  aas  dem  Haoae  Malxaz, 
ao.  3nO,  G4d^.  St  Qirig.  24t\ 
Tgl.  Wi«a. 

4& 
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WareSaws  Dinsyana  f.Sohn  des  Dftna),  ein  bOae« 
We*en,  von  Kerestapa  getOitet,  yt  19,  41. 

Tfl.  Oitmwtetor,  SMted  Booka  <rf  th«  BmI 
XXIIT,  29« 

Waresmapa,  6.  de»  Jauara,  yt.  13,  llö. 

WaranBnoBaAh  1)  8.  dM  IVloym,  ws  deoi 
Stamme  Saena,  yt.  13,  97.    2)  WaresirulraoCä 

0.  *teAh5)  P«ret>oai8m(aa)ft,  dm  W.,  Sohaes 
dfla  Pier^Muiftnan  au  dem  Stanme  Saena,  yt. 
la.  126. 

Ware&na  1)  8.  des  HaAbauwi»  yt.  13, 104.  2)  ein 
anderer,  yt.  13,  116.  —  d.  f.  mloBKeli,  dam 

tbatkräfti^',  ittark,  neiip.  ^ftaa  (vg^.  Spiegel, 
DMG.  .t;},  4<Mt);  awcHt.  wird  der  Widder  macSa 
warftni  (aguiu  uiasj  geaaniit,  daiter  der  Name 
Wttiiit  ^^uuojm  mit  Wareina;  vf^  Oume«. 

ZnsAtnmensctrnnper :  1)  OnSan-yam,  S.  dee 
WabrftmSAt,  des  äobnes  des  ZarttkSt,  Gatte  der 
Burti,  Pfipai  m  Füa,  f  881,  West,  P.  T.  I, 
XLII  1  17  Dif  Psr-^i  sprechen  Gö5iia{,'«Tn  oder 
Jödttiidam  '.twides  wegen  der  Folyphonie  der 
PaUewiieiebeu  mflgütA),  nemcnlMlM  BSelrar 
babcn  Jaw&n  Jam  'der  jnngc  Jam,  Yamn';  vgl. 
Barib^lemy,  Giga»tak  Abatiab  p.  2.  2>  Gnlau- 
(y)azdadh,  arBprttnglielier(«iKwatriso]ier)Vaakedea 
cliri(>ilirli(n  Märtyrer»  Mar  SabbA,  f  487,  Hoff- 
maan  QU.  m,  Mflldeke,  DMG.  44,  Ö34;  Min 
Tkg  ist  der  90.  Mlns,  AMwnaiii  3,  646*.  660*. 
3)  *Ware£nä8pa.  inantiUches  Rosa,  ITcngst,  Name 
eines  der  drei  beiligsten  Fener,  welches  onf  dem 
Hengst  des  Kai  Xnsran  erglänzte,  ak  dieser  den 
CrOtzeutempel  am  See  £ac£asta  (Ürmia-See)  zer- 
«tartc;  der  Sitz  dieses  reiier«  war  in  (''fz  farab. 
älz)  oder  Gasnak  (Gauzak),  Spi^I,  ÜMG.  33, 
486 1.  Bottaaim  68.  S61.  NSUeke,  IMiari  100. 
110.  Der  Name,  im  Awestl  nicht  rorkommeud, 
wird  nenpen.  meist  Guiasp  geschrieben,  die  : 
Form  mit  n  hat  I.  B.  nm  Obovdadbeh  119,  ITA  | 
(Ä5ar  JoSnas);  pehl.  WeSnfts|>,  Rahman-YaSt  bei  < 
West,  P.  T.  I,  218.  221.  230;  armen.  Wioap,  i 
Wnaap  (!•  WInaap),  Sebeos  98,  12.  178,  95. 

Nacb  dipspiii  Feuer  oder  deoseii  Ized  nannte  man 
Peraooea,  welche  man  damit  nuter  seinen  Schatz 
•teilte :  1)  aiab.  JfiAiasr,  S.  des  Adarbaxt,  tfidtete 
mit  seinem  Bnider  AdarsipaSt  den  Dftra,  Kutycb. 

1,  274,  13.  2)  GaSnasp  bar  Günafar  (I.  Gadafar), 
eiaer  der  zwölf  Magier,  welche  das  Kind  Jesmn 
anbeteten,  Salomo  von  Basrah  bei  Asseuiani  III, 
31fi,  :W,.  nudpe  9X  6  (84);  anrichtig  ZaStaf  oder 
Waetaf  bar  Gödaiar,  CastoUns  s.  v.  niagan;  »hn- 
Heh  Qyde,  Veter.  Pttn.  itlif.  biet.  888,  13-,  bei 


Badge  p.  84  der  Uebers.,  Note  Tigratin'ip  v  3> 
HabeS,  d.  i.  Juinas  (arab.,  ^Ji^  statt 
&  dea  äabryir.  fener  &  dea  Xilii,  In  eiMn 
klinstiicben  Stammbamn  der  Ftln^en  ron  Ffimen 
ia  Gdan,  Zebiredd.  1&2,  4.  5.  4)  Gii^asp,  Vater 
de«  Qinn,  aar  Zeb  d«a  Yeadegeid  I,  Ffid.  5, 
524,  378;  Schreiber  (deblr)  des  Babram  Gör, 
das.  5,  ÖÖ8,  82.  5)  Gaiasp  SawAr  (Bitter  6.), 
nmgtmmmen»  Nane  dea  Babram  GMr,  FM.  5, 
634,  999.  G]  Wsiiaap  (armen.),  BefeldHbaher  in 
Bolberd  in  Basen,  ao.  483.  Tsehamtscbcan  2, 
189,  80.  7)  Gu&asp,  Vater  des  AaldfertI«,  Feld- 
herr und  Wezir  des  Xnsrao  T.  Jnsnas,  Tal».  98ß, 
9.  Fird.  6,  204,  531.  476,  3809.  Athir  1,  341,  8. 
8)  GnSasp,  Schatzmeister  des  Xnsran  II,  Fird. 
7,  378,  286.  9)  Ju;;na.s  (Uandschr.  XaülS),  S.  des 
Abarwlz,  Vater  dc.-i  Meb-«5ar,  Yaqiit  4,  S.-JS.  18; 
derselbe  wie  der  vorige?  10)  üuSaaüp,  Siegel 
bei  Mordtmanii,  DMG.  18,  33  n°  101,  a.  Ataicl. 
11)  Jofinas,  S.  des  Daileml  rDailomitem.  Bmiler 
des  FlrOz,  Neffe  des  B&d&n,  ferser  in  Ycmeo, 
aar  Zeit  dea  Ab«  Bekr  (688—684),  Tab.  1896> 
10  ful.  .InsnaS  V.m.  1.  Athir  2,  256, 

4. 287, 14.  12)  jn&nas,  S.  des  Namawer-äar^yeh, 
dea  Soboes  Perxln's  dee  Oroasea,  Zebfa«dd.  41, 

7.  nO,   M.     l.T;  .Innaf  i'für  Jiisiia.xf.  Cusna^p'», 

8.  dee  Windaraod,  Enkel  von  n  1:.'.  Zebiredd. 
984,  16.  14)  Jahiaa,  &  dea  SarOyeh,  Knkel  dea 
Fcrx&n  de»  Kleiuon  (j Ungern),  Zchircdd.  TH),  13. 
15)  Abu  Bekr,  S.  dea  Jnioas,  Gelehrter,  Yaqat 
1,  107,  13.  —  Ableitung:  Ga«nöfi  (aus  GaJin-asp 
abgekürzt,  mit  dem  Ko«e«ffix  M,  sj'r.  i  •o>^' 
Pei^'^r  <ii  der  Legende  TonM&rSabhi,  ao.48T, 
ilülimaiiii  7Ü, 

ZasammensetznngeQ:  1)  lithiaa-adar.  eiaer  der 
Adlicheu,  welehe  Rahrim  V  von  der  Thiniifolffe 
ansacbliessen  wollten,  ao.  420,  Ibu  Qouibah  bei 
Ntfideke,  ThbMi  96.  Not  8.  9)  Wtaaapdat 
(armen.,  ».  XaX""ilri  a^  roucravacfTcibri«;,  Xava- 
patrnc  (<np<iTi)TÖs,  nenpers.  Kan&rang,  Kanu-  (Ibn 
Chordadbdi  89, 11)  «der  Varzpia)  der  Orena- 
lande  gegen  die  Uephthaliten  >  N'fsapGr  >,  zur  Zeit 
des  KalAii  (ao.  484),  wanl  von  Kabades  getOdtet, 
Prokop.  25.  b)  Gn&uaspdatAn  (Sohn  dea  OH- 
naspdat)  s.  WereJ)raghna  n*  30.  d.  i.  vom  (Feuer; 
Gniaasp  gegeben.  3)  GQjJnasiarr  (tt  kan,  al. 
OnSnaspTr,  mit  pTr  Alte),  Anroe  dea  beil.  Mar 
S&bba,  1 487,  Hoffmann  69.  —  d.  i.  GIflck  (Liebt  i 
vom  Gnsnasp  /Teuer)  habend.  1)  JnSnasmab, 
Brader  des  Narei,  Vater  des  Anö«ag&n,  Vetter 
des  Xnsran  II,  AalUuw  antar  deoi  FaMbam 
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jMn  in  der  SebtMkt  ton  Namirik  (m.  634), 
Beb»ori  340,  17.   Tftbari  2166,  9.    Yafjnt  4, 
844,  8.    Athir  2,  ;j»4,  19.  —  d,  i.  der  Heng»t 
(mnthige)  Mab.   5)  OuSnasp-biuidah  (bcndch)  «) 
Valor  des  AnOSazAd,  HaniKah  l.')8,  9  (Jnäoas- 
b*>iide1i\   b)  S.  des  KHwft^,  Vetter  dea  Xnsran  II, 
Ktiiii^,  Nachfolger  der  Bör&u,  Joiiuiibandab, 
Hainuh  16,  T;  bei  Alb«rOnl  124,  10.  128,  8. 
1H1.8,  Tabari  10(54,  Iß,  Elniakin,  bi«t.  Sarac. 
Ift  nod  Mirch.  1,  241,  19  juSnaÄdeh,  bei  Eaty- 
eUM  S,  864,  IS  JnSnmbedeh  (tj^.,......^),  Aaae- 

mani  IIT,  410.  S.  de  Sacy  412;  JnSnasfbadah, 
Mojiuel,  J.  aa.  III,  14,  löO,  1.  c)  FlttL%,  geDannt 
Ivinubendeh,  A.  4«b  Mifarftajnbitt  and  der  Car 
b&rbiixt>  einer  der  nach  Azamildoxt  zum  Knui^ 
erhobeaea,  aber  alsbald  getödteten  Saaanideii, 
Tab.  106«,  8.  Afldr  966,  7.  AlbCrtWI  186,  7. 
d.i.  Diener  des  (Fcneri>i  (lusclmasp.  'ifiS- 
aaaplr  (qrrOi  ä<  de«  Zlnguduas,  Vatersbrnder  des 
lUr  SaUll»  Hofflnann  69  (ao.  487).  —  d.  i.  der 
(das  Fener)  G.  vciflirLTide  Pir  (Alte).  7)  OnS- 
naspSah,  arab.  JusnafSAh  (nnrichtig  jnnafl&h, 
JasfanS&b),  Nacbkunime  der  von  Alexander  in 
Tabarist&n  beat«tigten  Fürsten,  znr  Zeit  de«  Ar- 
daSlr  I,  Zebircdd.  .'Jl,  2.  201.9.  12.  Jonrn. 
aaiat.  LS,  3,  205,  1.  —  d.  i.  durch  t,»la«  Feuer) 
0.  SebAb  geworden.  8)  Wlnasp-Wram,  W^nas 
Wahraiii ,  Blarzpan  von  Armenien,  öü'i — 5ö8, 
Tachamtschean  2,  2öl,  24.  d.  i.  der  das  Feaer 
W.  Terehrende  Bahr«». 

OÖapYabdKTK,  Vat  5>  s  Htrattgos  .Vristüii  in  Olbia 
(Zeit  des  TrajaiO,  C.  I.  Gr.  II,  136,  n'  2074. 
La^fiehev  I,  93,  vT  66.  Tfl.  MMIenlioff  667. 

WargCn  ».  Warkaina  u'  3.  i 

WargoS  (inthQui,  Gembrte  dt»  Wabaa,  ao.  481, 
Laz.  Pharp.  218,6. 

Wailie,  kardiacfaer  nsneuanie,  Soein,  Kaaiena- 
ver»eicbniss  284*. 

Warld  1)  Waritc,  Siegel,  Mordtmann,  DMG.  18, 
36^  (Taf.  4,  3).  Jnsti,  daa.  46,  284  («  ist 

blossen  Scliln-oizoiLlien,  t  als  J  zn  sprechen).  2) 
ä.  dcii  Kftd,  Vater  des  Ab&n  Gainasp,  Vorfabr 
de»  Iba  aUfam^lfim,  etoes  Frenndca  dea  ChaUliBn 
al-MoktafI  billahi  (902— <K)7),  Ibn  Cball.  X,  51, 
20  ^4,  85).  —  np.  barld  (Läufer,  Postbote,  wie 
der  rfimiioiie  Name  Veredu^  e^eotUeh  Pertpftid, 
aacli  mit  mvätisch«  Bedmitug,  I.  Not.  et  l&rfr. 
XII,  370,  Not). 

ObapU:r)c  s.  WidMC. 

•Wurk  nn  1  '  iltpcr».,  richtiger  wobl  Wfkaina)  wehr- 
kafOA  («weet.,  wOliaoh),  gnigia  (nenpeta.)  1)  Vater 


dea  Hdl»,  arab.  IMi»  bin  Joi^Yn,  Tabw  606. 14. 

2)  Sohn  des  Miläft.  Gurgf  ii  i  Mllftd,  Fird.  1, 
490, 41,  ZOT  Zeit  de»  Kai  Xaannii  3, 664,  1837 
im  Kampf  der  11  Bedcoi;  naeb  ihn  ad  Jeijla 

f'altpers.  Wrkanaj  benannt,  Zehiredd.  30,  5; 
arab.  Joijln  ibn  Mli&»an,  Tab.  214,  .3.  Ahnherr 
des  Bahrftm  Oöpln,  Zotenbergs  Tabari  2,  252 
(naeli  dem  Hucli  dcä  ßahrftm  O^iplu);  oaeb  den 
Tar5x  Mabsuttiih  (Malcolm  1,  629.  530)  war  er 
Satrap  von  Lar,  welches  nach  seinem  Sohne  Lir 
benannt  iat;  knid.  Gnrgi  Sodn  91, 1.  3)  War* 
gin  ArtsrOni,  zur  Zeit  des  ersten  anueniaeban 
Arsaktdeo,  Tboma  45,  13  (38).  4)  Weritte, 
FamSieBhanpt  der  HaliBien,  nur  Zeit  des  Ar> 
Sak  in,  Fatist.  Byr..  3,  11  (104.  10);  in  der 
Giiaiid.  St.  (itig.  30*  fehlt  der  Name,  vielleicht 
Btebt  Wrfin  an  aeiner  Steile.  5)  Gnrgen,  S.  dea 
Mll&d,  Grossvater  des  Bahr&m  Öopln,  in  einem 
(künstlichen)  Stammbatim  der  Samaniden,  Min- 
bftj  1,  53.  6)  foopTtvin,  König  dtr  Iberen  (viel- 
leicht der  Eristhaw  von  Somxetb  im  südlichen 
Georgien,  nro.-yet,  Ifist..  Addition?»  85.  Intro- 
ductiou  XLll),  IUI  Zeil  des  Kabades  nnd  Justiimsl, 
ging  auf  rCmische  Seite  Uber  ao.  523,  Prokop.  57. 
7)  TopT^vii?,  König  der  Iberen  in  TlqfnXii;,  Theoph. 
Byzaiit.  485,  21.  Gfkigen  (fl  kurz),  Fflrst  (ilxa») 
der  Wlrl  in  TpbjtiB,  ao.  671,  TaabamlaeheHn  ^ 
287,  14  (nach  Theoph.  i;  hei  Job.  Ephe«.  VIA, 
13  (238)  Görgünls  (Gorgouios).  8)  Gai^gM 
(geetg.)»  8*  den  Atneneb,  Brader  dea  Aiol  Kn- 
ropalat  (f  826),  Brogsef,  Bullet.  1,  1844,  167. 
Uist.  1,  260.  9)  GOrgeu,  Artsraoi,  Bruder  des 
Aiot,  von  den  Arabern  862  gefangen,  860  ent- 
lassen, Job.  Kathol.  181.  Tboma  109,  14.  142, 
32.  150,  32.  202,  26  (97.  121.  127.  162J.  10) 
Bagrattini,  Brndemobn  Smbat'B  dea  Bdtenne», 
Thenn  224.  1.>  179).  11)  Bagrathni,  8.  des 
Adamase,  Bruder  des  Anot  Kekcia  nnd  des 
Smbat,  Knrop:i1ut  in  ArtantO,  1 891,  Broaaet, 
BnDet.  l,  1844,  ir>7.  Hist.  l,  272.  283.  12)  Ba^ 
gratOni,  BnnlerNsolin  dos  A8ot  Knropalaf  von 
TaroD,  Enkel  Bagarat's,  f  895,  Tboma  231,  26 
(186).  18)  Arlarflni,  8.  dea  AbabelS  «nd  einer 
.Srhw, -Jtpr  des  K'flrdik  Mamikoni ,  Gatte  der 
Heieue,  Witwe  des  Fllrsten  von  Aodxeva|8,  deren 
Hand  ibn  dieeea  PBretenthnn  etelmuMB,  Vater 
des  Atom,  TIu  iuh  143,  31.  146,  22.  191,  13. 
194,  8.  212,  16.  233,  15  (122.  124.  1Ö3.  156. 
169.  187);  er  Wdfet  den  H«M  ym  Mok,  Jeb. 
Kathol.  165  (ao.  89<i),  f  898,  Tschamtech.  2, 718, 
34.    14)  Il^an  (FttrM)  der  Aphxaa,  no.  914, 
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T»chamt8cbcan  2,  *(>1,  38.  15)  Gnftni,  von  den 
Ar&beru  getodtet  ao.  917,  Job.  Kathol.  248. 
Uxithar  S8.  Tschamtsch.  2,  7C4j,  3-J.  16)  Arta- 
rnni,  S.  des  LVroüik  Rruder  des  Hargia-Afiot, 
gob.  881,  t  9^*^,  rtioma  218,  4.  229,  10.  231, 
S6.  S8T,  18  (174.  183.  186.  831).  IT)  Onfini, 
Faret  (ifix*»)  von  Mok,  anf  Seiten  des  Oagik 
gegen  die  Araber,  ao.  921,  Job.  Katbol.  291. 
18)  BxMi  dar  Wiit  (IImkii),  m.  888,  Job.  KathoL 
32^.  Sohn  (lc8  Hi-rit  (+  tK>91.  Eri.sthnw  in  Ar- 
tanl^,  Gatte  der  Tochter  Mofa  seines  Bruder», 
Brawet,  Ballst.  1, 1844, 167.  Hiat.  1,  878.  884. 
KoupK^vioi;.  Konstant.  Porpliyroj^.  206,  7.  207,  2. 
Er  starb  kinderlo«,  Koosi.  Porph.  2i)ii,  lU,  oacb 
Waxtang  hatte  m  «men  Sohn  Ourt^eu  (t  968). 
18)  JoliMUies  Gfirg^u,  Befehlsbnbcr  der  griecb. 
Ostarmee,  Bruder  des  Theophilos,  des  Grossvaters 
des  Johannes  Tzimisches  (Otnikik),  ao.  935, 
Tschamtachcan  2,  82,'),  2.').  ä43,  15.  20)  Gargen 
oder  Oiorgi  II,  S.  des  Konstantin  ff  021),  Enkel 
dee  Bagrat  I  von  Ap'x^/.,  crubort  KartLli  uud 
JSmkpA,  t  866,  BMMiet,  BaUet.  1,  1844,  193. 
21)  S.  de«  Adamaiw».  Eristluiw  der  Eri8tliiav<*9 
(Satrapen),  ScbwJÜier  des  Bikgi-at  von  Ap'xax, 
1 841,  BiwNt,  Ball«t.  1,  1844,  167.  löst  1, 
272.  283.  22)  S.  des  Gnrgcn  (f  ^-i),  Eristhnw 
der  Eriathawa»  f  968,  Broaset,  BuUet.  1,  1844, 
187.  Hkt  1, 878.  884.  a.  Gmgm  n*  18.  88) 
Gflrgcn-Xafik  da«  Kreuzchen),  Artsrftni,  S.  des 
Aba-aabl-Hamaxaäp,  Bmder  des  Aiot  äakaniab 
nddMSeiMieriai,  reg.  888 — 1008  In  Aadxevats, 
SmMMI  t.  Ani  441.  Tschamtachean  2,  902,  28- 
24)  Gflrgen,  KOnig  von  Georgien,  Soho  des 
Bagrat-Regwen,  Enkel  des  Smbat,  (}atte  der  Ov- 
randnxt,  Vater  des  Bagarat,  994  bis  1008, 
Tscbaiutac!).  2,  870,  3.  Brosset,  Bullet,  1,  1844, 
167.  194.  Ü,  l«öa,  491.  Bist.  1,  285.  294.  25) 
Eakel  de«  rorigea,  TMuBilMb.  2, 870, 7.  1^)  S. 
des  ASot  ni  Bagrattlni,  Fflrst  in  Albanien,  Lori, 
t  989,  Inschrift  bei  Job.  v.  d.  Kriui,  VlI, 
8>  11.  Jok  KadMl.  161.  MantKli.  8,  860, 
33.  H7.^,  10.  Sein  Enkel,  Sobn  dt\s  Davitb  ohne 
Land  (anho}in),  war  Korikc,  in  Lori  (Tasir),  ao. 
1088.  Brasset,  Bist.,  Additions  877.  Hatthiiis 

V.  Edessa  nennt  ihn  irrig  Oagik.  27)  S.  des 
Bagrat  von  ArUnnj  f  ^88),  Bruder  des  Smbat, 
Vater  des  Demetre,  i  1012,  Brossct,  Bullet.  1, 
1844,  Um.  ihm.  1.272,285.  28)  S.  d«  B«p 
grat  II  von  Ap  x^^r  dcii  III  von  Kartbli,  georg. 
Oiorgi,  Gatte  der  Mariaut,  Tochter  des  Sene&e- 
itai  Aitsrtni,  Vater  des  Bagrat  IV,  Tsehani- 


tsehean  2,  870,  7.  Brosaet,  Bullet.  1,  1844,  198. 
29)  Gnrgen  (pers.),  S.  des  liewan  II  von  Kaxeth, 
ebriKtlich  Giorgi  genannt,  f  1561,  I>om,  Mim, 
Vi,  6,  1844,  341.  .30)  Gnrgl^n  (Giorfji  .  .S. 
Suimon  von  Kartbli  und  der  ^'c«tiui  DitreiUn, 
regierte  während  der  tOrkiscben  Gefan^cDSchaft 
seines  Vutere  IROO— 1605,  Dom,  Mem.  VI,  6, 
1844,  354.  31)  Gorgen  (Giorgi),  8.  des  Alexan- 
der II  von  Kxxt^  Vater  des  'Ia|  (Icee),  to« 
seinem  Bmder  Konstantin  gefüdtrt,  Dom.  M^iii. 
VI,  6,  1844,  388.  32)  Gurgen,  Herr  in  B&ü 
AiSok  aa  der  QrenM  KMtbK  ond  Kaxedi, 
ao.  1GI4,  Dorn,  Mcm.  VI,  6,  1844,  387.  391. 
33)  Gnrgin-XAn,  als  KOnig  von  KartUi  Gtoigi  XI. 
dä-ittWU  U,  8.  des  Waxtang  V  und  der  Bo- 
dani  QapblaniAwili,  reg.  1675—1688  und  1681 
bis  1695,  t  1709;  seine  Gattin  war  1)  Tbamar 
von  Kaxetb,  f  1684,  2)  XoreSan,  1 1695,  Broeaet, 
Hist.  2.  82.  34)  Gurgln  X&n,  georgischer  Vrimi, 
Neffe  des  Kai  Xosro  und  des  Wax^;"!^-  X}  Htatt- 
halter  von  Uamiaiiar  unter  Scbftb  iio&aiu 
Us  1728),  von  dem  6il»h-A%lMUMK  Anirüwab 

1719  ennordct,  Pertsr h  4?ß.  .^!i>  Orirfren  ;,'Cor;x.\ 
Bidiier  von  Kaxetb,  f  173u,  Broesct,  M^.  \i, 
1840, 476.  8«)  OniglB  Xu,  &  desBMnUiM 
von  Ocor^icn,  regiert  seit  1787,  Mateolm  8,818. 
298.   vgl.  GnrgOe. 

Watfawaud  B.  Wabrim  (Weretbragluia  an  SeUnv). 

WarmnniÜ,  Gböri  1 ;  S.  des  WarmnnüAn,  Vater  des 
Nihäd&u,  Vuri'ahr  der  Forsten  ron  Gbdr,  Min- 
haj  35,  5  (312,  al.  Wirme«).  FeriMah  1,  95,  12 
(l,  163  DanuanlS).  2)  Adlicher  in  (ihör.  zur 
Zeit  des  Mas'Od  von  Gbazna,  Baihaql  bei  Ii» 
verty,  Minhaj  326.  3)  8.  des  Sith  (.Seth),  Feld- 
herr, von  Saif  ed-din  Strf  hinterlistig  crBcbosaea; 
der  Bruder  de»  Ermortlctcn  tddtete  den  Fttr^ea 
in  einer  ScUacht,  ao.  1163,  MinhikJ  ;Mk).  367. 

Patrmiymiaeli:  WamaaBu,  8.  des  Fanrii, 
Vater  den  Warmanii^  u*  1,  Miuhi\I  35,  5  r.Tl? 
Feriätah  1,  95,  12  (UanuanÜAa);  zwiicben  beiden 
bat  MinluiJ  noeh  Dart,  woU  oar  der  narielitige 

.\nfang  von  DarinaniS-in  oder  Darnumif. 
Wftroe,  arab.  WAnü  (^^t,)  bin  al-MaxIn\lAn,  l'h- 
Msbaa  (L«iidp8eger)  tob  ÄtatlM9*Bi  ao. 

Tab.  m],  1  :  NMdeke,  Tabari  152  verimitbet 
Zaböe  (^olj  für  ^^jl,).  vgl.  Waiay,  Wär-dld. 
*WarO£,  nenpcrs.  Guröl,  ungeoan  Oerlll  gelesen; 
Guröl  Zirib,  richtiger:  Zareh,  Turanier,  8.  des 
Pescbcug,  Mörder  des  SiyawaxS,  in  der  Sehlaeht 
der  11  Becken  von  G€iv  gefangen  und  von  Kai 
Xasni  Ui«eriehtel,  Flid.  8»  864,  1888.  8004 
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(ohne  Zareh).  3,  564,  1831.  Bar&e  (arab.  I^y) 
bin  F«i«^  T«h.  Ul,  3.  m,  17.  18.  -  vfL 
Brolofl. 

Ware,  Adlicber  au«  den  Haute  Ostanik,  GeAhrte 

d'^-  \fi>xu.  IUI.  449,  T9chnmt)>eh.  '»>.  !0  — 
abgekürzt  aoit  eiueu  VoUuauuiD  iiiii  Avai-H  ^Haar;. 
Wnrsak,  Jel&I  «d-dla,  Scbaix  el-islaai  (oberater 
Geistlicher)  in  Bddi,  Aafitäf  13.  Jalirli.,  Min- 
m  429. 

WwUr  (aL  WaMr),  Pfener,  Stattlialter  (Kitoakal)  In 

ApahiiDil  und  Hccrftthrer  des  Mihrao  in  Armenien, 
c.  au.  tiU4,  von  Wahan  Gajrl  ermordet,  Johaui 
Slanik.,  Laogloto  0»1I.  1,  388;  danaeh  Tnbain» 

«§chean  2.  315,  i'4. 

Warini.  ii.  des  WAgerexa,  yt.  13,  llö. 
vgl.  Wanioa. 

*WartakV  BctprÖKiit  im  griecb.  Kulra  4,  29,  wo 
P.  de  La|(arde  BoZdKou  lieat;  'ATrä^nv  GuTOT^ptf 
BaindiKiu  toC  OauMwrroO  (nicht  Bmutaiov),  Joseph. 
Ant.  Jnd.  11,  3,  5;  in  der  Matth:iiiHlef,'cn(le  liyr- 
taco»,  !>.  V.  Ontsdinäd,  HheiD.  Muk.  XUL«  1864, 
389  Kleiu«  Schritten  II,  377. 
vgL  fiardak. 

Wanvar  s.  WarrwRd. 

Wardz  auH  dem  iian«e  Kamaarakan,  ging  als  Ue- 
IkngMr  mit  andani  AdlioheB  nnd  F>ri«tera  nadii 
Persieu  ao.  455,  EU«  HlK  Las.  Pbaip.  148,7. 
vgl.  Wardsavor. 

Wais,  König  der  Haital  nur  Zeit  des  Xmum  I, 
Xa<|&n  Sinjiba  (XiXnßouXoc)  getOdtet,  Tab.  885, 
lö.  Athir  317, 1  (Ward). 

Wari  8.  Waral 

Warz-jm  I  i  S.  des  HOniasf,  Vater  des  Kanjbnr, 
Ma«ndi  2,  im.  2)  Wenlq  Xannm,  Gattin  des 
^qali  Xnleßi,  einen  Penera  nuter  Scb&Ii  Safi, 
no.  1689,  Dorn,  Hirn.  VI,  6,  1844,  425. 

Wanao  von  Waqutti,  mediseher  Plirst,  Smith  289. 

Wardsavor  Artsruni,  Begleiter  des  Atom,  ao.  449, 
Ttehamtscbcan  2,  20,  11. 
d.  i.  LohntrSgCT,  MiLthling:. 

OudplßoXo^  des  Abrago«,  ätrategos  in  Olbia, 
C.  I.  Gr.  II,  188,  n*  2070.—.  vgl.  MUDenhoir  M6. 

WarzÜt^,  Basaui»rhes  Siegel  mit  Bildnids,  Hordt- 
UHUUi,  DMG.  18,  28,  W  72  (Taf.  IV,  3.) 

d.  i.  der  tbMignte  (in  Sachen  der  Religion 
nnd  KuUiir". 

Warzld-den  (geschheben  War6ltd«n),  pehl.,  Sohn 
(richtiger  wire:  Toehter)  der  Wtrak,  in  der 
Genealogie  des  ManuSäi^ira,  West,  P.  T.  I,  141. 
Khoiaheiyi  BDstaI^ji,  Zartöfit.  276, 24,  wo  der 
Name  in  Gniaratiaehrift  mit  Wamdedm  wieder- 


gegeben wird;  der  Xauic,  den  nur  der  WaÖtr- 
kart  iicnut,  eheutto  wie  der  darauf  folgcude  NS- 
ryOsang  ist  niiccht  und  wahrscheinlich  infolge 
einer  falschen  ZMhlung  der  10,  resp.  12  Gern- 
ratidiien  /wigcheii  Er^J  niid  Mjimisrit^ira  cing:«- 
»cboLcu  worden.  —  d.  i.  gewirkte  ^durcb  Thä- 
tigkcit  in  der  Kaltur  geflttdetle)  Befigit«  babcad. 

vgl.  Daenawarrzanh. 

Warzman,  Nacbkoumo  des  Berzabad  vou  Uarda, 
Galle  einer  Toebter  des  KMgs  Mflir  von  Geor- 
gien, BroMCt,  Hi8t.  1,  248.  —  v^'I.  Warazmau. 

Wanwad  (al.  WartUfid,  WarOzad  7oio70,  7lo?o, 
Vator  des  Zatwtnd«d,  eine*  der  IS  Magier 
(Forsten  de«  PartberreicLes),  welche  tlne.  Kind 
Jesun  anbeteten,  Solomo  von  Ba^rah  bei  Aate- 
uani  ni,  816',  37,  bei  Bndge  93,  7  (84);  statt 
jolk)  hat  Bar  Bafalttl  bei  Castellns  s.  v.  magus: 
Zam'aud  (Zarönd)  Warwar  bar  Warwand  (ür- 
wand),  wo  Warww  offenbar  ungQltig  iat,  liei 
Uyde,  Veter.  Pers.  rcl.  bist.  383,  14  Za^ 
w;ind  bar  Wamaraiid;  da.-*  irthiimlielie  Warwar 
(was  aiupuuktirt  sein  itolite;  ioio  lautet  bei  Ca- 
ataUna  Widnd  }0}o  nnd  er  hat  zwei  Ilagier  statt 

dt's  einen:  Zarwaud  uud  Widnd  bar  ürwaod  lUd 
daher  im  ganzen  13  statt  12  Magier. 

d.  i.  der  wirkaame  (wered)  Wind,  benannt 
nach  dem  Genius  des  Wiudcs  (Wäta),  der  auch 
dem  22.  Monatstag  vorsteht,  y.  17, 33.  41,  24. 
wend.  19,  45.  yt.  1 1,  21. 
''Wasaka,  altpers.  1)  Vasaces,  Reiterfllhnr  dea 
Vologeees  I,  Tac.  15,  14.  2  OiWötKn?,  Armenier, 
Anf&hrer  nnter  Arrianos  {jegeu  die  Alanen,  Arrian 
Ac.  c.  Alan.  12  (ed.  C.  Müller  251,  15).  3) 
Wasak  S,  des  Ar!ava/d  Maiiiikiiiii,  Bruder  des 
Wardau  uuü  Wahan,  Vater  den  Mudcl,  äparapet 
und  meta  ZOravor  oder  nMta  Straldat  Ha^ita 
(Feld  marsch  all  der  Armenier)  unter  Tiran  II  nnd 
Ariak  III,  begleitet  ietxtem  in  die  Gcfaxigea- 
aehaft  naefa  Andnescb  in  Solana  nnd  wird  tod 
Sapor  II  gcscbuudcn,  Faust.  Byz.  3,  16.  4,  2. 
11. 16.  20.  53.  64  (44,  9.  66,  22.  104,  3. 124,  33. 
188, 1.  ISO,  21.  164,  S7).  Hbae  8,  S5.  Gte«al. 
St.  Gr6g.  2;P.  ;?3';  hei  Prokop.  27,  14.  29,  7 
BoaiMos  (Ar&ak  beiast  Pakurioe).  4)  Waaak 
Arlnmni,  Bruder  den  Ta£at  nnd  Gofon,  Vater 
des  Ajan;  er  war  mit  Mernxan  auf  Seiten  der 
Perser^  Laz.  Pharp.  14,  30.  Thoma  69,  11  (61). 
82,  6  (73).  5)  Fürst  von  Sinuift,  Schwäher  des 
Waraxwalan,  auf  Selten  der  Perser  nnd  des 
Merü?.aii,  ward  M<ir/p<>)i  von  Armenien  442  bis 
452,  Elise  lüb'.  L.az.  i^liarp.  65,  16.  Mose  3, 
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54.  Kiiakofi  fbt  i  Rrosjsct,  2  hiator.)  17.  vgl.  Brosaet, 
Bnllet.  Acad.  St  Pctereb.  4,  1862,  510.  6) 
Mjunikoni,  in  gtieeUiehen  Diensten  .als  comes 
liinitnin  iu  Er/erfini,  vfrliöndct  mit  Wasjik  von 
Hitmik,  Eliie  214*.  Tscbamteebeau  2,  66,  2. 
1)  HamOuni,  zweiter  Sola  de»  Bmyeak,  Bnider 
des  Waban  and  Ward,  Vater  des  nripr>r,  Laz. 
Pbarp.  192.  6.  213,  17.  298,  24.  Amlik  113. 

8)  8.  des  WfMU,  Flint  tob  ffinil,  494— 
Brosset,  Bnllet.  Acad.  Sf.  Petersb.  4,  18ni>,  504. 

9)  Baaha^  Eidaui  des  von  Bozcs  (dem  Maeh- 
felg«r  des  Sitttw)  ennordetea  Johannca  AtMdda 
(armen.  Ari^akQui),  Schwager  de«  Artabanee  and 
Johuues«  flUlt  »I  den  Peraem  »b,  tritt  aber 
apftter  zu  den  Rflnem  Uber,  Prokop.  1&2,  19. 
249,  2.  Wasak,  Tscbamtscbeau  2,  24;i,  9.  246>  3: 

10)  Wasak  SaharQni,  Gefährte  dca  Waban,  ao. 
4«1,  Las.  Pbarp.  218,  «.  11)  Mamikoni,  S.  dea 
Ward,  Neffe  von  n"  7.  Vater  des  Wardan  und 
Manupl,  .Scbei  .s  29,  13.  Tschanitsch.  2,  28.'),  41. 
12)  BaiMik  ^  l'  >iS,^,  v)-<-j))  MAhböl»,  uuter 
Xvnui  I,  Tab.  965,  IT.  13)  Waaak»  8.  dee 
Sabak  (Isaak)  AitarOoi,  von  Schahffn  jretödtet, 
ao.  610,  SebeM  78,  10.  14)  Bagratfini,  ä.  des 
AJM  P«trik,  Vater  det  Aiot  (14S-771),  Aeo|ik 
161.  ThchaiMt.-^cli.  2.  40«,  5.     I.n)  l?..igraltlni, 

S.  dos  ASot  Marzpan,  Umder  des  Smbat,  Enkel  ! 
dee  vorigm,  TaebamlMh.  2,  408,  7.   14^  Flnt  | 
von  .SiuiiiK,  Vater  des  Philipe  von  Sinnil  nnd 
des  S»bak  (I«aak)  tob  G«|akCn;,  f  H21,  Btowet, 
BoBeliB  Aead.  8t.  FMenb.  4,  i  s(i2,  517.  17)  ; 
ArtnDni,  S.  Origor's,  ao.  847,  Thonia  113,  6  | 
(100).  ao.  852,  das.  146,  30  (124);  ein  Wasak  j 
Artsrltni,  limder  des  Waban  nnd  MflSej,  Tboma 
191,26(154)  ist  vielleicht  derselbe.    18)  S.  des  ' 
Atntersch  (V),  des  Sobnes  des  Wawik  von  SiuniR, 
Brader  des  Aiot,  Grigor  nnd  8abak,  brosset, 
BolleL  Aead.  8t.  Feienk  4,  1868;  60&.  19) 
Wasak  Oabür  von  Sinnik,  S.  des  Grigor  SQphan  i 
MH  dem  Gettchlecbt  dea  H*yk,  Gatte  der  Marem, 
d«r  Toehter  dea  bagratidiadMii  Kadga  Aiot  I, 
Vater  des  Grigor  SOpbaii,  ASot,  Snliak  nnd  Wasak 
oder  WaaU,  f  861,  Job.  Kathol.  220.  A8o|ik  13&. 
TaehantHib.  2,  676,  42.  706,  7—9.  20)  Waaak 
Gazrik,  Hrudcr  (kn  .\pQge|m  (arab.)  und  Waban, 
ao.  852,  Tboma  146,  Ü  (124).    21)  Waaak 
lixa^ik  (der  kleine  Fttrst),  S.  des  Philip«,  Enkd 
des  Wasak,  linider  des  Aiot  von  Sisakan,  von 
Ktri«  verrathen,  t  i'iieli  8«.'),  Jolt.  Kathol.  112. 
113.  121;  vielleicht  ^»chwäher  de«  Abunrowan 
AilaHttiU  28)  S.  dea  Aiot  VW  Stawii  nd  der 


äiliati,  Bruder  des  ämbat  voo  Sinniii  Job.  KathoL 
918.  Broaeet,  Bdlrt.  Aead.  S«.  fttmA.  4,  1888, 

505.  52fi.  23)  8.  de«  Smbat  von  Sinnitt  und 
der  8flpbt,  BroaKt,  Bnllet.  Aead.  St  Peterab.  4, 
1862,  506.  688.  84)  Waaak  oder  Waafl,  S.  dea 
Wasak  GabOr;  Wasak  biess  er  nach  dem  Vater, 
Job.  Kathol.  308.  Tscbamtscbean  2,  677,  1.  705, 
9  (ao.  860.  887).  Brosset,  Bullet.  Acad.  St 
Petersb.  4,  1862,  506  (ao.  909.  922).  25)  Wasak 
von  Mok,  Kruder  dea  Grigor,  znr  Zeit  .\iSot'8  II, 
ao.  921,  Job.  Katbol.  294.  26j  Gntboni,  Bruder 
dea  Aio«,  aou  9S1,  Job.  Katbol.  296.  97)  Sini, 
S.  des  Dxalik,  Bnnlcr  des.  Jpv.anSer,  ao.  995, 
Brosset,  Bnllet.  Acad.  8t.  Petersb.  4,  1862,  .'lO?. 
28)  S.  des  Smbat  II  tod  SinaiK  wmi  der  Sakaa- 
dOxt,  ao.  1019,  Brosset,  Piillct.  Acjid.  St.  Ptttreb. 

4,  18C2,  29)  S.  des  Grigor,  des  Sohnes 
Abojau's,  und  der  Sniaa,  Vater  dea  Qrigor 
MagistroM  f  in.")K),  Sjiarapet  (FeldmarscbaU), 
loaohriflt  bei  Johann  v.  d.  Krim,  Mte.  Vll,  6, 
18.  ThehamtNlieaa  2,  851,  3«.  939,  19.  SO) 

5.  dea  Origor  Ihgtstros,  Bmder  des  Wnli  u  i 
Grigor  Wkayas^r  ()iopTupö(piXoc),  Wasil  und 
Philipe,  Herzog  (iSxan  oder  dikks)  von  Antiochia, 
Tschamtsch,  2,  929,  15.  18,  12.  31)  .S.  dea 
Apirat  von  .\ni.  OuttL-  einer  Toelitcr  des  Grigor 
MagistroB,  Vater  des  Grigor,  Hasan,  A|diabap, 
Apirat,  Barael  (BaaQini),  Wahren  wd  Wasak, 
Tschamt.splican  2,  WO,  11  :l,  7,9.  ?,2  Mami- 
koni, S.  des  Thoroik,  Umdcr  des  Oortovan^, 
ao.  1073»  TbehamtoeheMi  8, 999, 4.  38)  8.  dea 
Smbat  (Ende  11.  Jahrh.'i.  Vater  dos  Sndiat  nnd 
Ga{j»k,  aianiseher  FUrst  in  Armenien  und  Georgien, 
Broeaet,  Bnllet  Aead.  St  Petersb.  4, 1862,  50T. 

S.  des  KiLsaii  von  Hatherk.  Rrnder  des  Wax- 
tank,  Vater  des  Xuidau  und  Xu£al,  lu&cbrit°t  bei 
Broesct,  Hist.,  Addit  341.  348.  35)  Xafenetsi, 
Vater  des  I'roä,  von  Künig  La^  TOD  Oeorgtal 
zum  Statthalter  von  Wayots  tsor  etBaniit,  ao. 
1221,  Saint-Martin  2,  1.  1,  24.  Vater  der 
Xori^ah,  Gattin  Zakaria's  (?),  Brosset.  Collen 
'2,  1T.">.  'W))  I'apratflni,  S.  de*  Davitli  vi^n  Xor- 
bcrd,  .Schwager  des  Alsankau  vou  Albauicn, 
ao.  1240,  TMhMBtaeh.  Ä,  186,  27.  37)  Vater 
des  Bischofs  Harsej  (Basilius)  von  Sanabin  (f  1698). 
Inschrift  in  .Sauabin,  Johann  v.  d.  Krim, 
VII,  6,66,  n*69. 

Abkttraung  von  awest.  wasö-xschatira  (nach 
Wunsch  herrschend,  Beiwort  dea  lUthn,SraMeba 
nnd  Uaoma). 

Bemerfcwtr:  Baaaakea  <VailaM«  von  Bagaaalcast 
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bei  Hftrodot  wSrde  den  NBmea  19»  Ae1uuaMDidin> 

2cit  bclufft'ii;  (Inn  pAitbiache 'fiodicn;  Ist  vielWeh*  VOIl 
Wasaka  ve«cliiedcii,  ».  NWdeke,  V.  i>t.  S*>. 

Wanwttrt  Katlayin,  AbfeMudtar  d«  Wahu  an 

N'ixor,  «0.  4^4,  Im.  PlMurp.  888,  29. 
Waädakka  8.  WaStak. 
Waeghifta  8.  Wav^kau. 
Widlk  I.  Zaiak. 

Wafilr  f>.  War^ir. 

Waak€n,  Üdesx  (ToiMWch^  von  üftgarit,  tödtete 
MiBeGattb  äubiidk  MB  HaM  g^gw  dM  Cairialaii' 
thnm,  ao.  451^,  Mxitliar68.  BnMWt,  Hbt.  1,314. 

WttSiu  8.  .Säliw  n°  1. 

WaiiB(e)gTr,  Abfl  Tabir,  Solm  des  Ziylr  biii  War- 

il&nSfth  und  einer  .Sdiwistcr  dt  !*  li^pehbed  HarD- 
«ndin,  jongerer  Bruder  des  MardftwQ,  Gatte 
einer  Sehweater  des  bpebbad  Sehabriylr  Mb 
Scharwlu,  Vater  des  Btstfin  und  Q&htte,  aas  dem 
daileiiiitisctien  Stamm  Arghvi>  Uemcher  (Amlr) 
von  Gnrgftn  (JorJAn),  ward  drefmal  Tei«{ebeii 
und  eroberte  «ich  als  Verbündeter  oder  Vasall 
de»  Samanidcii  Xfili  I  '.14:^— OM)  seine  Herr- 
acbiift  drciotat  und  rc^'iertc  im  Ganzen  von  935 
Ms  DoMmlwr  967:  er  ward  aaf  der  Ja^  von 
einem  Eher  getßdtet;  AlbCrünl  133,  18.  Elias 
von  Nisibin  90,  1.  Atbir  ä,ü9,  löff.  IbnCbaU. 
VI,  46,  18  (8,  Wt).  ZeUKdd.  178,  8.  184, 18. 
Mireh.  4,  15,  9.  44,  35.  Fpri?tali  1,  35,  0.  Pcrtsch 
4üi>,  II,  IG.  Tgl.  Hammer-Purgstall,  Gemäldesaal 
der  Lebensbeseliroib.  groiaer  moaKm.  Hemeber 
IV,  Dannst.  183*^,  S.  ö2ff.  —  d.  I.  W.ichtcl- 
taUig«r  (Masudi  9,  30);  in  QlUa  spricht  man 
nSnin,  Chodzko,  Specitaeoi  of  Perrian  popni. 
poctrj  458. 

Was-öharuiAzd  i  niajpi,  Siegel,  Horn,  S.  S.  26,  n"  7. 
Wäspnr?  ».  Pisina  n*  2.  —  d.  i.  Fürst  (pebl.). 
Wtf  laf  «.  WareSu&spa  n°  2. 

Wastagftn,  arab.  Wastijftn,  s.  Wimlät  n  4.  —  wohl 
arab.  Aufispracbe  des  pers.  Wat^tagon  (denn 
pdil-waatakbedeatet^erBtOr^),  a.deB  folg.Namcn. 

Wa-^tak  1)  s.is^cnhaftcr  König  von  Armenit  ii,  Xncti- 
fulger  des  llavanak,  \orgMget  des  Hajkak  I, 
Mar  Abae  QaMna  bei  lleae  1, 19.  8)  Waidakka 
von  Amaki,  mul  Wastakku  von  .Vmista,  mcflischc 
FQrstca  zur  Zeit  des  äargon  von  Assyrien,  ao. 
718,  Snith,  DiBeoveriea  889;  nan  kann  aoek 

MaA"  lesen.  3)  Vater  de*  Kaisers  Homauos  I 
Lekapcno«,  des  Sehwfihcrs  des  CoostsutiQ  VU 
Porphyrogenetos,  ao.  926,  Trabamtaehaan  2,  817, 
3;  9co<püXaKTOC  6 'AßdOTOKTo;,  Symeon  Magistros 
in  i.  BakkeiB  Tbeopbanes  contiQiiatBs  690,  9. 


I         awe^.  waxMa  (gewachsen,  wie  gr.  BXdoro^); 
imtii)ii\ III.  s.  den  vorigen  Namen  (?). 
WaÄtc.   FUrst  von  Georgien,  Joh,  Haroikoni  bei 
Langloi»,  Gull.  1,  381*  (ao.  632).  Tachamtscheaa 
j       2,  339,  17  Ca«.  632). 

WaStl,  Gattin  des  Ab8>»Ti(>v      Enth.  1,  9  fr.;  im 
griecb.  Text  "Atfnv  and  OuaOTiv,  F.  de  Lagarde 
606.  607.  OOddtq,  Joaepb.  Ant  Jnd.  11,  6,  1; 
!       daher  Zonaras  1,  .320,  H     WaSta,  erste  Gattin 
I      des  AxadwCroi  bin  Klrc»^  ibu  J&mSsb,  Tab.  653, 
I      13;  aus  der LXX  stammt  anek  die  Aa^,  Qattin 
des  .SAbbor  II  M  B«ftn«DD,  Jidianoa  816,  88 
(m  281). 
nenpers.  waMf  (flebOnheit). 
Ow0TÖt5oXo5,        df-H  Stratoneiko«,  Iimclirift  von 
Taoalls  ao.  228,  Latyscbev  II,  27&  n"  451,  30. 
WaaOd  a.  WabsDMn  n*  1. 
Wanmisa  s.  Wahuniisa. 

Wa2an,  8.  des  Hin,  in  dem  kllnstlicheu  Stammbanm 
der  Forsten  von  Ghör,  Minhl^  35,  6  (312).  Fcri- 
itak  1,  9&,  8  (Wazan). 

WazanSn  b.  We2an  u°  3. 

W&i&spa,  Bmder  des  HabAspa,  yt.  13,  102. 

Waasgen,  S.  des  Aiiom  ^eorg.),  Bdelx  (Tapank) 
der  Wirk  (Iheren\  Gntte  der  TVardühi,  Tochter 
des  Wardan  Mamikoni,  von  Waxthang  getödtet 
ao.  484,  Lai.  Pbup.  806,  9.  eeorf.  Waatai, 
Brosset,  Hist.,  Additions  p.  72. 

Wasfka  (altpers.),  groa»,  pebi.  waCQrk,  ucupers. 
bönrg,  1)  WzSrk,  genannl  Xalan,  von  PerManurt 
besiegt,  der  dofsseii  Toclifcr  hciratlict,  Mose  2, 
81.  3)  Wa-Ok,  Fürst  der  Wirk  (Iberen), 
OtaIaL  St.  6r«g.  24*.  3)  WrzOk,  Ffliaten  roa 
Basen,  Q^n^l.  St.  Gr^g.  30*.  4)  Ibn  ItnzurJ 
(arab.),  SchriitoteUcr,  yon  Vaqnt  2,  383,  12.  ^ 
353,  15  aagefllhrt.  5)  Mirui  Bnzurg,  Diebter 
aus  deoi  Anfäng  des  19.Jafarii.,  Pertsck  672,  n°  101 . 

Znsammenjetznnfrcn!  1^  Baönrg-AtDn.  S.  des 
M&bba6Hi,  ao.  1009,  Karben  n*  2,  10  n'  8,  9. 
d.  i.  den  gnwsea  (Ised)  Ädbar  (ab  Sdratageiat) 
i       habend.  2)  Waönrgmitr,  pchl,  Rnrnrjmihr '^f  arab. 

iflir  g)  tteupejrs.,  arab.  a)  Sobn  des  Bnxtak,  aus 
Hanr,  Wasir  des  Xnsraa  I;  er  widertietb  die 
!  Erhebung  des  Uonnizd  IV  auf  ilcn  Thron  und 
ward  daber  nach  dmeen  Begierangsantritt  ge- 
ttdlet;  er  mfiusto  eine  SammlnBg  Ton  Sitten- 
sprllchen,  Pand-nfimak,  in  der  PehlewilittLratiir 
GanJ-i  Sftyagftn  (Sabagftn,  der  künigUcbe  Schatz) 
genannt,  herausgegeben  von  Pesbvlan  D.  Bebrau|i 
Sanjana,  Bombay  1885,  welche  Ihn  STna  Avi- 
I      eenna)  peisisob  bearbeitet  baben  soll  und  aof 
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■welche  inclireri-  ^^'^•-^^<■  (irr  in  nprr  iKr^tMi  Litle- 
ratnr,  wie  das  Zafarn&meb,  NtielhatD&meh,  znrOck- 
fehen;  Meh  FMosI  6,  864,  9468  ff.  gibt  eine 
Auswahl    der   Mftxiincn    (Ich    Riiziir|mihr,  v;rl. 
Saijaiw  p.  V  ff.;  er  fahrte  das  .äcbadmpiGl  aas 
b^en  ein,  Ffrd.  6,  H86,  271  ff.,  vgl.  A.  t. 
Linde,  Geschichte  der  Littoratnr  des  Scbach» 
»piels,  Iterliii  1874,  .S.  ß7.  —  WnöOrgmitn-i 
BftxtAi^ilii ,  pelil.,  Ganje-RbAyagin  I,  3,  pAzend 
Wajörgiuipm-i  BDxtekftn;  Huznijmihr  al  haklm 
(der  weise),  Fihrist  :J0">,  1.    Bii/urjniibr  bin  al- 
Boxtak&n,  Fihrist  .31.^,  21.  Humüi  2,  2<m.  Ihn  \ 
Chdl.  ii«882.  IV,  70,  20  (2,  100).  B&nnjmihr  j 
(D  lang  an»  mctriitchen  (IrOuden),  Fird.  6,  242,  j 
990.  550,  G8  (hier  Barsuuibr).  bbü,  180.  Hafis,  j 

J.  as.  IV,  1,421,  16.   l'riznr^nulir  hin  I'nxta^fln, 
Mirch.  1,         34.  AbQznrjmihr  (wie  mit  arab.  I 
abQ  laanmneQgMetxt),  Zafiunlmoli  bei  Cb.  Sehefer 
ChreMam.  pert-.  2.  (!.    l'.n/tirjmilii,  Ilnjl  Chalfa  , 
4, 11  f),  .'>.   b)  Biuurjaiihr  aiu  HaiuadAa,  fiel  bei  i 
Qtde«fyah,  Tabari  SSll,  8.  Mamdt  4,  fl2.  | 
Athir  2,  368,  14.  —  d.  i.  den  grossen  Mithra  ; 
(als  Schulz)  habend.   3)  Boznrgtunld  a)  Erzieher 
des  Parw(hs,  Sohne»  (Enkels)  dct  AnOSTrwftn, 
Borh&n-i  q&ti'  bei  VnilerK.  Lfx.  1, 284*.  Hammer  3. 
b)  Kiyä  I^nzTirpnnild  aus  Rfulbflr,  Feldherr  de« 
Ismaililen  llat>au  bahbali  (f  1124^  and  sein  Nach- 
folger, t  1148,  Gatte  einer  Tochter  des  Schah 
ghAzT  Bnetaui,  Ra£ld  ed-dln  bei  Qnatrcm^re,  Hist. 
des  MoBgolB  216,  Vi.  Zebiredd.  57,  12.  6»,  7. 
69,  12.  Band.  V.,  J.aa.  lY,  18,88.3B.  Ißreb. 
4,  ßh,  n.  M. 

d.  i.  auf  den  man  grosse  Hoffnung  setzt. 

WeAUlMr,  dner  der  Flinten  Im  Heere  des  Thnllr, 
Zcbiredd.  443,  5.  —  d.  i.  den  Bimd  haltend, 
das  Wort  haltend  (mit  arab.  wefa). 

▼eb,  a.  Wah;  web,  pebl.  wSb,  np.  bib  aeheiiit  ana 
wahyanli  (eumparat.)  entstanden,  in  den  Namen 
ist  vielfach  wab,  twcnU  waAhn,  wohu  anr.uuchmen. 

Wehadan,  Vater  des  Agbns  (Äghns),  Bmder  de» 
AsAkfd,  de«  Vnters  des  AaAwarzen,  AghuS  Web&- 
dhftn,  MojmilI.  .1.  ns.  III,  1 1 ,  112.  349,  f>.  .\ghns  , 
bin  Weha6&n  QÜiJ^j,  ^^,1^1;*^;  Tab.  608,14;  : 
Tlelleiebt  WehdUan  (patronyn.  tod  Wehdld, 
gut  geschaffen,  a.  Wohndhnta)  oder  WehdAn, 
d.  i.  Wehden  (sogen.  ImAla)  s.  WaAbuda^mu 

WdiaAn  B.  WaAobiWiftitl. 

Wehbad  s.  WanhnfcfttL 

WebbOt  s.  Wabbflt. 

WeMin  «•  WaAbada^na. 


Wefaiat 

Wehdüst  8.  Wahdöet. 

Wehper&zab,  BebfTr&uh,  S.  des  Ufaazuawid«» 
Tbitbtti  (10R8-1099),  MiahtS  lOIH  fan  pen, 
Text  19,  \ot.  Sähfinl/.  —  d.  i.  der  gttleTllkla. 

Wehmihr  s.  WabOmitr  (Wahiuai8a)L 

WebaaiEaB,  vm  der  fVnnilie  Karen'Fabhnri  Vafw 
des  Perozaniat,  König  der  KoSan  in  Balx»  Im- 
abeiebtigt  mit  Xosrow  I  von  Armenien  den  Sa* 
sasiden  .4rda8lr  I  zn  nutcrdrOckcn,  gibt  aber 
diesen  Vonuitz  a«f,  Mose  2,  72.  —  4  i.  g«t» 
)  Gerftthc  habend,  np.  *behME. 

Weh»a5au  s.  WabsaDan. 

Wchsntnn,  Mo^pammed  BehmtaB,  Befebhihaber  dar 

Festung  Samlmm  (Snmciram)  zwischen  SlrUz  und 
Ispah&u,  ao.  1101,  Athir  10,  219,  19.  Hontsma 
DUO.  SO,  374. 

d.  i.  guter  Pfeiler  (der  Herrschaft). 

Wehtan  ('t')  Siegel,  AoAichriit:  r(i)  Wehtaon  ZartnAtC. 
rtal«.  (pe)rMT,  fcb  W.  Z.;  rieltig  (<f«riillt  m 
sich),  Sieg  (scir .  Mordtmana,  TJM&,  29, 205^  iT  9 
(die  Leenng  ist  ansicher). 
d.  i.  von  gnter  KtfrperbDditBg. 

Wchwcbnan),  Perser,  Feldherr  in  Armenien  (H^nofa 
bazarapet),  ao.  481.  Laz.  Pharp.  206,  4. 

286,  16.  Tschamlschcau  2,  164,  18.  203,  19. 
d.  i.  der  gntc  W.,  vgl.  WabQuAm. 

WehzAt,  pehl.  1)  BehzAd,  milor  QohAd  bin  FlrOz, 
Fird.  6,  löO,  316.  2)  s.  Bchäfrtd  (Waiinhi-Afriü). 
8)  Bahaab,  nnprilaglieber  Name  des  Vaten  de» 
(Jrnmnintikcrs  Ahn  Sa'Td  Tlnsaii  bin  'Abdallah 
(dies  ist  BahzAd;  bin  el  Marznb&o,  aus  Slrftf;  der 
Sohn  alarb  '«79,  84  lahra  alt,  IbnChalL  vT  161. 
Wnstenfold,  Abhandl.  Gfltt.  Oes.  d.  WImi.  2?'. 
1881,  S.  47.  4)  üibx&t  (pehl.j,  S.  de«  Mahba^ai, 
ao.  1099,  Kanberi  n*  1,  12.  n*2, 11.  5)  S.  dca 
Mitnhindat,  das.  3,  7.  6)  Bahztld  bin  Ynsnf  bin 
Ya'qllb  bin  Xorzäd  ans  NaJIrcni  twestlicb  von 
Sinf,  lataxrl  106,  2.  Yaqnt  4,  7W,  11,,  f  1031, 
Hammer,  Lit.  Arab.  b,  464.  7)  BehzAd,  .s.  des 
Ghaznawiden  Ihrfthlm  (1058— 1(J99),  Minh  ij  1 
8)  BehzAd  x&n,  .Statthalter  (nATb)  von  .Mültai;, 
von  dem  Afghanen  .^hai  besiegt  und  gctfldtet, 
an.  1341,  Batntah  .3.  362,  .3.  FeriüUh  1,  ?4rv,  K 
(1,  42Ö,).  9}  Cstad  BchzAd,  Maler  zur  Zeit  des 
Sidtui  Hmahi  Baiqara,  des  letzten  TininridMi 
(1468-  l.V>rS..  Rieu  786*.  Pertsch  837.  101  Beh- 
zAd ilelik,  ein  Tflrke,  lieerfUhrer  des  NiiamiAh 
von  A^mednagar,  ao.  1980,  FeriMab  2,  94,  4 
(3,  146).  11)  BehzAd  bcissen  die  IJosi-c  des 
Siyftwttl,  Kai  Xnsraa  und  Kai  GnStasp,  Fird.  it. 
892, 2380.  492,  716.  fi82, 1066. 4.  66,  622.  898, 


Digitized  by  Google 


W«8iB 


Ml 


W«l«tMt«tlu» 


'  48ft.  416,  714  (ntdat  labracg  oder  nyahrang 
Bcbzad,  der  scbwarzrarbige  B.). 

PatroDjrmiseb:  Behzali&n,  Rcbloss  mit  den 
Arabern  nach  der  Eroberung  von  HauiadAn 
Frieden,  ao.  (542,  Atbir  3,  12,  24, 

WCCan,  Pflilewiscbreibnng  för  Weian. 

Wel&dan,  in  den  (angeacbicbtlicben)  Listen  der 
ArsaUden  ftiterer  Bnider  dei  Atdewln  1,  Sobn 
des  Baloi  bin  FlrOz,  aber  mcht  K^nirr,  M<jbod 
Babraoi  im  Mojmcl,  J.  as.  III,  11,  ill;  Xnsreb 
Ua  Melldia,  Hamub  86,  14  (d«nMli  Albetllail 
115,  14),  in  (  iiKT  :iu(!ern  Liste  p.  14  ist  Xasran 
Sohn  des  Plrfizon;  bei  Mlrxönd  1,  219,  32  folgt 
Mf  Ardewra  I  ein  Aafaul  tin  Alkin  ab  KOnig, 
und  Bein  Brndi  r  Balüs  ist  der  Vater  des  Gfiderz; 
in  den  Sijar  cJ-molQk  (Mifjoel,  J.  m.  III,  11, 
178)  tat  Weied  AtenrKn  ein  Sohn  des  Alefa  (in 
dieser  Liste  werden  nnr  6  Hcrrsclcr  genannt). 
Der  Nune  soll  durch  MissTerständnii»  entstanden 
sein,  Bfaa,  DMG.  18,  684;  doch  ygl.  Anlad. 

Velen u«,  Kdnig  der  Kadneier  znr  Zeit  Sapor'a  I, 
Trebelliiis  PoIIio  XXII,  2,  1;  al.  nalerus  (ed. 
Basil.  Iöä3,  ö.  'MQ),  s.  Nßldeke,  DxMU.  lüü. 
vgl.  Walin. 

Velsolna,  Kr.nig  der  KSni^re,  WU  Zelt  Bttfmi'»  I, 

Trebeltius  Poiliu  11,  1,  1. 
Wend*  1.  Wind*. 
Wendosp  8.  Anrwadaspa  fl*  1. 
W«nd«t«lun  a.  Windit 
Werdttbr  a.  WrdUlir. 
Verek  s.  Uda. 

'Were]}raglina,  awest.,  Genius  (Yazata)  des  Sieges 
(mit  Sieg,  siegreich  schlagend),  pehi.  Waiahrftn, 
anf  dem  Grabmal  des  Antiochog  von  KuonnagCie 
auf  dem  Nimrod  d&gh  'ApTdrvnc  (Hnmann  n. 
Pnelistein,  Reise  in  KIcinasien  u.  Nordsyrien, 
S.  273);  auf  den  MUnzen  der  Turngkakönige 
KnniSka  nnd  Iluwiäka  (Kanerkea  nnd  OoCrkes) 
'OpXoTvo  (Abbildungen  bei  Percy  Qardner,  Gr. 
K.  pL  ZXTI,  14);  armeD.  (araakidiaeb)  Wabago 
Wisapakaj  (Herakles,  Drache -Boek>.  Halltgrott 
oder  Heros,  in  Afiliiat  verehrt,  Sobu  des  Tigran, 
dea  ZeltgenoBMH  dea  Ryroa,  Mar  Abaa  Qathia 
bei  Mose  1,  30.  Agathftii?.  100,  fiO.  Uelioi  die 
Terscbiedenen  Ungestaltaugen  des  Namens  im 
PenisebeD  a.  NOldeke,  Tabari  46,  Not  P.  de 
La-arde,  Clm.  Nachrichten  17.  März  1886. 
Mittbeil.  II,  28—30.  Armen.  Studien  141,  n*  2084; 
die  georgische  Aussprache  scheint  Gnram  (b.  diesen 
Namen)  zu  sein.  1)  Bahrfiuj  i  tl/.  (der  gewalt- 
tbAUge),  S.  des  Gfldcrz  znr  Zeit  dea  Kai  lUtta» 

Joitt,  Fcrd.  IrMiKbei  Nwuenbueb. 


FItd.  1,  490, 48.  4, 208, 2412.  Babtn  war  AnlN 

uiaJÜH  (Cereuiouienmeister)  unter  Kai  Xnsran, 
Mojroel,  J.  as.  IV,  1,  416,  12.  2)  Bahram 
iSrawian  (der  LSwensiegcr),  S.  des  Zarasp, 
Bruder  des  RCwnlz,  zur  Zeit  des  T,<olirftrip,  Fird. 
4,  346,  813.  3)  Bahram,  S.  des  Kirrg  Je.«  Sohnes 
des  BütAsb,  Tabari  650,  3.  4)  Wabagn,  vom 
Stanone  dea  Eayk,  Qefhhite  dea  Aald  (Alot) 
Artsrtini,  7nr  Zoit  des  Alexander,  Thoma  42,  1 
(35).  b)  Wabran,  anf  einer  himyarischcn  la- 
aehrift,  Osiander,  DMG.  19, 219.  Blaa,  daa.  27, 

31  r.i  Bahram.  S.  des  .^fi|iür,  der  4.  ASknnide 
(Parthcr),  Mobcd  Bahr&m  bei  Hamzah  26,  8. 
Alberttnl  IIS,  14.  117,  6.  (beigenannt  jfl'^t 
XOdOn).  Mojm.^l.  J.  <»>.  ITT.  II.  177.  12,  nl9. 
Mircb.  1,  219,  9  (mit  dem  Beinamen  Gaden, 
eine  Eriimening  an  den  Partb^  Qotanes)  Zebiiedd. 
152,  2;  hier  noch  ein  anderer:  Sohn  des  Bal&i 
152,  3;  ein  Bahram,  S.  des  Hormnx  nnd  Vater 
des  FlrOz,  AlberOnl  113,  17.  Vater  des  Hormnz, 
de«  Vaters  des  FlrOz  117,  9.  in  den  Mef^tlh 
(Mirch  1,  2!?0,  Rl  noch  Bahrftrn  cl  löäan,  Enkel, 
nnd  bahram  berad  (behzftd,  arab.  nsjib,  der 
edle),  VfCBkd  de»  etaieii.  Bai  Fiidasi  6,  870, 
56  erscheint  Bahr&m,  pcrannt  Anlawän-i  hnznrg 
(der  grosse),  S.  des  Ardawan.  7)  Bahram  I, 
Saaanld«,  8w  des  Sapor  I,  reg.  978—376,  In- 
Bclirifl  von  Naqfi-i  Rtistam  bei  Flandiu  pl.  181. 
181  bis.  Thomas  66 ff.:  Warabr&n  (Z.  33);  In- 
aebrift  von  VaqS  i  Kejeb  bei  Ftandin  pl.  192  B. 
Thomas  34  ff, :  W.iranlirnn  (?  Z.  2t<},  WahrahrAn, 
Z.  30;  anf  den  Manzen:  WarahrAnj  syr.  Wara* 
thran,  Wright,  Cirtal.  of  Syr.  Um,  III,  8.  1099^. 
Nflideke,  DMG.  27,  196,  Not.  Oüapcixn«;  (al. 
OüopapäxTK)  Theophanc«  1,  7.  Nikeph.  Kall.  7, 
18.  Ouapopdvnc  Agathias  2,  24.  Zonaras  2,  616, 
9.  Oüap4StKr|c  und  OOapapdicT);,  Synkellos;  Wahra- 
nan  bei  Michael  Syrus  (der  eiu/ise  Armenier, 
der  ihn  erwähnt),  Patkanean  Opit  20.  Bei  den 
orieaiaOsdieB  Sebriflatetlam ,  Tab.  833,  19. 
Eutych.  1,  3S5,  1**.  AlbMnT  121  ff.  Fird.  5, 
398  ff.  Athir  280,  8.  n.  aa.  ist  Bahram  Soba 
dea  Homiad,  dea  Sobaea  Sapor^a  (In  Wahrbeit 
ist  llormi/d  .sein  I^nidcr  und  Vorsruiper);  Bahram 
bin  K&bOr,  Fibrist  335,  2;  bei  Mirch.  1,  223,  26 
fbbrt  CT  den  Beinamen  Sab  bendeb  (Sftbendeb) 
d.  i.  NlkQkar  (der  gUtige).  MDn?en  mit  Bildniss: 
Visoonti  lU,  tav.  VIII,  6.  Bnrtholomaei  Dom 
Taf.  III.  und  Snpplem.  8)  Bahram,  am  Hofe 
des  KOniga  Haubad  (nngcächichtlich),  W(s  o 
BAada  14,  6.    9)  Babram  U,  S.  fiahram'a  I, 
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reg.  276—998,  xnf  HOnzen  Warahrftn;  OOopdvnc, 
Tbeopbaaea  1,  8.  OuapopdviK  Agatb.  2,  24. 
Waim,  Mieb.  Syn»,  Pa&afieui,  Ofdt  Sft.  Bahtim 
Sohn  de«  Bahrftra,  Tab.  834,  19.  Entyrh.  1 ,  38ß, 
9.  Albirftnl  121  ff.  Fitd.  b,  406.  Athir  28U,  20. 
OCnpapiviKt  tmttn»  9^  616, 9.  BiMiiiw:  ReUef 
von  Scliäpfir,  Siolae  Taf.  140.  Mnir/.eD  mit  seinem 
and  dem  Bildnias  adiier  Gattin  and  seines  Sohnes: 
Barthdomui-Doni,  Taf.  IV.  10)  Bahrftm  III, 
Warabrftn,  wahrecheinlicb  Sobn  de»  Ilonnizd  I, 
nach  dea  morgenlUiidiaeheu  OhoIIcb  Hohn  des 
Babrftin  II  and  Bruder  des  Narses,  der  in  Wiik.' 
liehkcit  sein  Oheini  war,  daher  Bahr.<im  bin  Bah- 
rftm hin  BabrAm,  Brndcr  nnd  Vorgftnger  dos 
Nari^T  liiu  Bahrftm  bin  Bahr&m,  Alb^rflnl  121,  8. 
9.  {\'2'S\\  üo  auili  baliram-i  liahrftmiftn,  Fird.  5, 
415;  hei  Tah.  835,  5.  6.  Eotych.  1,  394,  16. 
Athir  'J60,  24  (Bruder  de«  Bahrftm  II,  Sohn 
BsbrUH  I),  gauunl  Ssgloiftk  (iiiiri«htiK  ÖftbUr 
iftb),  Kffnig:  von  SaknKtÄn  (Se.pc.''1fln;,  wo  or  vor 
■einetn  Hegiernngsantritt  ijtattbatter  war;  äagfta- 
iftb,  WcfBfll,  J.ai.  IV,  1»4S6,6.  WrcL  1,834» 

1  unrichtig  Ikiname  de«  Uahr&m  II);  Oüopo- 
pdvni  Zctovcrod  d.  i.  £cTecrTovwv  ßoKliXcüs,  Agatiu 
%  24.  Odapafxivfic,  Zonaraa  2, 616, 10.  HOnw 
mit  Bildnif«:  Bartholnitiaei  Doru,  Taf.  V.  11) 
Waratbrfto,  Presbyter  und  Apostat,  ao.  343,  liiat 
den  WshÜttiMh  oobringen,  Aasemaid  I,  169\ 
Nöldeicc,  DM6.  28,  156.  12)  Bahrftm  IV,  S.  de« 
Sapor  III  (weniger  wahiseheinUeb  Sapors  Ii), 
ng.  388—399;  Warahrftn  auf  den  Hflnien, 
Warafar&n  Karm&n-malkft,  bareb  mazdayasnS  bagC 
SabpObr«;  uiulkan  tualkft  Iräo  n  .\nTrflD  roanfl- 
^r6  ntiii  ya2<i&D  {d.  i.  König  [Statthalter,  Unter- 
ktaig]  von  Kemftn,  Sobn  des  Mazdarerahran 
d«M  göttlichen  Sapor  des  Königs  der  KOnipc  von 
Irfta  und  Nicbt-lrftn,  himmlischen  Geschleehts  | 
v«n  dw  iMda)  wr  seineiD  8i«g«l  mit  BUdnb» 
(sogen.  Devonsliirc  Amothyst),  Thomas,  J.  as.  | 
Soc.  III,  3Ö0.  Karly  Sasan.  inscript.  HO.  Hordt- 
msin,  DM0. 99, 199. 800.  OiafiOQäiwiK  KcpMaMd, 
Apath.  4,  5^6.  Bahrftm  KemftnSfth,  Tab.  847, 2. 3. 
Eu^ch.  1,  &37,  13.  Albfironl  121, 14.  Fird.  5, 
488.  AtUr  966y  1.  Mireb.  1,  227,  6. 
Wrain  (die  sasanische  Fi)rni  dvn  iiltcm  Wahagn) 
Mü«e  3,  51.  Sebeos  17,  29.  Wfam  Knnao  arKay, 
Im.  Pl)arp.  33,  20.  21.  Mflnse  mit  Bildnis«; 
Barlholomaei  Dom,  Taf.  X.  13)  Ouapdvii;  (d.  i. 
Wahrftrri.  .\iif)llircr  des  Faasvolks,  Stratclafcs  \ 
nntcr  Tbeodosiiu  11  nach  Ötilicho's  Tod  (40ti),  1 
Zommm  809.  Oflov««;  Cbran.  Akz.  116^  7.  | 


710,  26.  14)  Bahrftm  V,  genannt  0«r  (der  Wild- 
esel), S.  des  Yezdegerd  I,  reg.  420—438,  pahL 
WlbiftB  GOr,  BaboB^yiBt  bei  West,  P.  T.  t 

200.  Oüapapdviic,  Eustathio.s  von  Fpiphauia  bei 
Ektagrins  1,19.  Sokratcs  7,  16.  Sozomenos  9, 4. 
VrAvp.  Ii.  Agntbiaa  4, 87.  OAapiwK;  Mensnto 
Prot.  372.  12.  Thcophancs  129.  ropopävn«, 
TopdwTK  (Go  filr  Wa?  oder  Gör  Warabran?) 
Tbeodoret  6,  37.  99.  NToepbonv  OslUstm  XI7, 
0.  4,  ed.  J.  Lan^;,  Früiicuf.  1.Ö88,  S.  858.  edit 
Faiis.  1630,  II,  444',  aber  QopdviK  14,  19  (U, 
474.  480).  Bahrain,  BelUMri  287,  20.  Fird.  .5. 
4D4.  Bahrftm  jür,  Tab.  851,  3.  Eniych.  2.  81, 
11.  82,  3.  Athir  288,  4.  Taqnt  1,  669,  16. 
AlberOnI  121  (Gar).  Bahr&m  Qcr,  Baihaqi  141, 
18.  Mircb.  1,  227,  23.  armen.  Wram,  £liU184'. 
Mose  3,  56.  Scbeo«  18,  17.  Auf  ihn  ftlbrea 
web  mehrere  angesehene  Geschlechter  zurück, 
s.  B.  die  Bnyiden,  AlbMff  88, 5  (4ft).  AbiUbdft 
2,  374.  Ihn  Chall.  n°  71,  I,  W,  10  (1,  158), 
vgl.  Sis&nft&h.  MtlnzenmitBildniss:  Bartbolomaet- 
Doni  Tuf.  18.  15)  Babiim,  8.  des  Bdiitoi 
Fird.  5,  672,  1468  (Bahraui  u  PCrOz-i  BahrftnuM, 
eisterer  Sobn,  letzterer  Enkel  de«  BabrlB); 
AlbfrBm  180, 19  (mA  al-Klnawi)  «biHemebsr 
anfgfifflhrt  (nnpc^chichtlich) ;  von  seinem  Sohn 
Buätaiu  leitcu  bicb  die  Henu  Rostam  von  Tabsit 
ab,  Yaqot  1,  815,  4.  16)  Wran  AilntDi,  Tatar 
des  Anttl-Wram,  Lan^lois,  Collect.  II,  286*. 
17)  Bahr&m,  S.  des  Jax^>  im  Stammbaum  der 
Fürsten  von  Ghör,  Minhl^f  35,  6  (312).  FeriStab 
95.  8  (1,  163).  18)  Wabrani,  Peldinarschd 
(Sparapct  Aroafis;  f^i^'i  Pt'TnT,  welcher  diesem 
vom  Zug  gegen  die  iiephtbaiitca  abrieth,  ao.  484, 
Lax.  Pbnrp.  270,  23.  19)  Odappdfinc,  jtnV^ 
seinen  Vater  Adergudonhadc«  nnd  wird  in  dc««ea 
Wurde  als  Ghanaranges  eingesetzt  von  Kabade«, 
Prokop.  116,  15.  118,  5.  90)  Wfam,  S.  de« 
Gdchon,  FflrRt  von  .SinniR,  4157-  49-1.  Browet, 
BuUeL  Acad.  St.  Fetcrsb.  4,  1862,  504.  21) 
BopofiaAvfK  o4«r  Mtp^Mc  (d.  i.  aas  dem  BaaM 
Mihrnn},  Fi-ldlicrr  den  Xu-^rau  I,  ao.  573  von  dm 
Byuiutiuern  bei  Sargatbon  besiegt  (».Mihrftn  n'  10), 
Tbcoph.  Byz.  486,  4;  Bapatidync,  Job.  Epipha- 
niens.,  Müller,  Fragni.  IV,  274*.  22)  Bahrftm 
Ädarmabftn,  Mobcd,  von  Hormizd  IV  getAdtct, 
Fird.  6,  556  fT.  Sein  Siegel  mit  Bildnisü  and 
Legende:  WarahrAn-fttfirS  zi  Ätrmftl  anf'  yazd£> 
Pitrf,  yOm  Sapir  taft,  (W.,  Sohn  Äüinn.lh, 
von  göttlicher  Abkunft  [ein  Sasanide/j;  gvter 
Tli«[OlDek]  istargllnal),  bü  NcndtinaBn,  DMO. 
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81,  6M,  m»  ao.    SS)  Babrta  VI  ÜOplii,  S.  4« 

Baliräni-nnSnasp  ans  dem  Hanse  Milirau,  Feld- 
herr dea  Hormizd  lY,  war  im  Jahr  590/91  l&Qg«re 
Zeit  KOmg  vaA  ward  ron  Xmnni  II  war  mit 
Hülfe  der  Römer  gcBtflr/t  m.tl  spätur  im  Lande 
d«r  Hephtlialhen  von  Qulün  (Kird.  7,  222, 
S6S4)  umgebracht;  BdpOMo;,  Enagrri<M  6,  17  ff. 
Kikcph.  Kail.  18,  IB  5.  Bapd^t  Cliron.  Alex. 
864,24.  BofMiift  «w  der  Familie  Mippd^i,  Tbco- 
pbyl.  124.  153.  Theopbaiies  404.  Cedren.  1, 
60&.  Wabram  HerlK'v<th<iiik ,  Seboos  80,  5. 
Waliram  Melirevandak ,  Tlioma  8.'>,  14  (76). 
Mebevand,  Asojik  141.  Mchrenaudak  142.  Bab- 
rflm  bin  Bahrftn  Itiiiiaa,  gmmt  Jttfani  od«r 
^Dbln  (Howolil  J  wir  5  tritt  für  pcrs.  C  ein),  Tab. 
992,  ö.  6.  Athir  342,  14  (U.  bin  fehlt).  Babr&m 
Wao,  AlbirOnl  S9,  14  (48).  Hamamb  76,  14. 
BahrAm,  8.  des  Babr&m,  gcnaiint  §&nlr  (d.  i. 
l^ablD  statt  ^f^)  Eniych.  2,  201,  9.  10, 
Babrftin  Jablo,  S.  des  Mll&d  ans  dem  Haas 
AMti,  bckaoBt  mtcr  dem  Namcu  al  R&m  (ar-Ram, 
d.  i.  ar-Ka/T,  atu  Rai),  Masndi  2,  213  (bicr  ist 
Ticlleir>bt  der  wirkliebe  Name  dea  Vaters,  Bah- 
rtin Juina«,  anigefalleii).  Babran  COpIti,  FIrd. 
6,  .')Tr..  Min  li.  1,  1.3.  Bahrflni  iQbln  bin 
Babrftm  jiidiias  ans  Kai,  Abulfeda  (Fleischer)  92, 
4.  5.  Daa  Bneb  von  Baiirftm  jttbin,  Flbrist  906, 
10,  eine  epi>rlip  Parstcllnng  Bcirif  r  Tliatcn,  ward 
Tou  Jabalab  bin  S&tim  ins  Arabische  übersetzt 
und  Ton  BeU'ror  in  der  Besrbdtmi;  des  Tkbari 
bonut/.t;  Babr&ni  als  Verfasser  eines  Buche«  Uber 
PidlschicHsen,  Fihri»t  314,  21 }  nacb  Ibu  Gliall. 
VIII,  75,  II  (3,313).  Abulfeda  if,  244.  Minh^ 
1,  ;')3,  leitclen  die  8amnniUcii  ihr  Gcscbiccbt  Ton 
Kcirad,  einem  Hohne  Babrftms,  ab.  MOnr«^  mit 
Bildiii-s:  Bartholomaei  Dorn,  Taf.  27.  24)  S.  j 
des  Siyftmii,  Sebwiogeraohn  und  Fartei^nger  j 
de«  Bafir.'in)  Cöpln,  öherrnsrlit  Xnsran  II  auf  lii-r 
Flucht,  wird  aber  von  Uahräm  selbst  wegen  Itlin- 
Tcnttltidniaaea  mit  BindSi  (Windoe)  nmgebraebt, 
Tab.  998.  17.  18.  Eut.vcb.  2,  205,  12.  Fird.  6, 
620,  933.  Athir  345,  lü.  Mirch.  1,  239,  1. 
2b)  BahrRm,  Tater  des  galt,  etnee  Qewihts- 
hüiiines  (isn&d)  Tahari's  l'l'.'I.  I'J.  26)  Wrain, 
Herr  von  (jnltbu,  zur  Zeit  des  Smbat  baxmayaltb, 
Scbeoa  65,  17.  37)  Bahrun,  S.  dea  Farmx/Adb, 
bald  nach  der  Niederlage  des  Isfendifld,  ao.  642, 
VOM  den  Arabern  geschla-ren,  Tab.  2661,  11. 
Atbn-  3, 21,4.  28)  Balir&in,  S.  des  Yesdegerd  III, 
Masudi  2,241.  2'J  ,  Warabrani,  gasaniBcbcs  Siegel, 
Mordtmaun,  D)IG.  16, 31,  n*  80  (Taf.  1,  7).  BU) 


WatabifbB  itM  mafll-i  Otihuwpdltio,  Siogelr 

Dom,  Bnitet.  Aciul.  Iinj^er.  T.  XVI,  p.  IKi.  31) 

Warabrao  u  ma^;«  zi  Warabrfto&Q,  i>iegcl,  Tho- 
maa,  Ai.  See.  XIII,  n*  70.  Hordtmaun.  IWa. 

18,  7,  n'6  (Taf.  1,  €>).  •.V?)  Siegel,  a)  Warabrftn, 
Horn,  DMQ.  44, 655,  u*  513.  Jastt,  das.  46,  287. 
b)  Warähran,  Hera  &  8. 31,  d*81 .  c)  (Wa)rabrto, 
Mordtuiaijii,  DMG.  18,  2ä,  ir(iO.  Wahrriim), 
Siegel,  Uordtmann,  DM0.  18,  33,  n"  98.  34) 
Babr&m.  S.  dea  Xartad  bin  ManOCihr,  Mobed  in 
Xurüsan,  von  Ibn  MoqaflTa'  (t  c.  760)  angelDbrt, 
Darinostoter,  J.  as.  IX,  3, 190.  200,  1 .  n'  i  1 .  35) 
Jlkhräui  der  Magier,  einigemal  genniiiu  iii  iOOl 
Nacht,  z.  B.  ed.  Maenagfaten  2, 36  ff.  36)  Babrtn, 
Vater  des  Rnst.^m.  b.  Rmttam  (Rötstahni)  n"  1 3,  37) 
Bahrftui,  Ahnherr  des  Abn  Nagr  bin  'Abdi  'r-razzA^ 
Ton  Tla  (a.  bei  Famx)y  Rosen  169,  16.  88) 
Wabratu  Xorxorflni,  erschien  auf  der  Kirclien- 
venanunlniig  xo  Partav  (Berda')  ao.  768,  Tscham- 
tMhean  2, 411, 96.  39)  Mo^mcd  bin  Babrlm 

bin  Matyür  auH  Ispilbiin,  schrieb  Geschichten  der 
peniiscbea  KOuige,  Hamzah  9,  2.  Fibriat  245, 4. 

40)  HfttUn  Un  Babitm,  von  Aspftr  Un  Ölrl^ 

in  Ämul  eingesetzt,  ao.  928,  Athir  8,  139,  17. 

41)  BahrAm,  8.  des  Maiznb&n,  Vorfahr  des  Wezir 
al-magbribT,  in  einem  kDsstlichen  Stammbaum, 
Ibn  Ghali  II,  136,  n°  192  (1,  450).  42)  Bahram, 
S.  de«  MardanSah,  MöbeJ  in  ^iljitir,  s<hri<'b  ein» 
Sasanidenchronik,  woraus  lluui/.ub  (bchriub  'Jtil) 
nnd  al-BaIxt  scbOpften,  Hamxab  9,  5.  AllierOnI 
99,  18  (108).  Mojmel,  J.  aa.  III,  II,  1.^)0,  3. 
Fibrist  245,  4  (zu  lesen  SAbOr  statt  NlsAbür). 

Ilajl  Chalfa  4,  14,  1  (I.  statt  Ju'.-).  43) 
Bahr&m  bin  MilirSn  ans  Isjt.ihfln,  Chronist,  AlbS- 
rünl  90,  18  (Vm.  Hfljl  Chalfa  4,  14,  2.  44) 
Babrftm  au*.  Horat,  Magier,  Chronist,  Albcrünl  99, 
19(108).  H&jlChalfa4,14.2,8.  n''34.  4.5)  Ahmed 
bin  Balnäni  ans  AiT^fi}  in  CliO-zistfifi,  Oplohrtpr, 
Yaqnt  1,  417,  3.  46)  Wahram  TrDni  {aus  Tarön), 
verbandet  mit  Aiot,  ao.  861,  Tboma  ISI,  10 
(1121.  131,  15  47)  Wahram,  Adlicher 

Ton  der  Leibwache,  Tboma  131,  9  (112).  134, 
16  (116).    48)  Wahram,  Terfiihr  dea  Ori^or 

Mairistrofi,  Vater  de«  Artak,  Inscliriflt  in  Raf;nayr, 
Brosset,  Uim.  VII,  6,  79,  Not.  3.  49)  Babr&m 
Beg,  8.  des  FwräfyttMr  von  Scbfrwtn,  f  907, 

Lnbb  it-tewftiTx  167.  50)  Babrflni,  genannt  el- 
atlil  (der  {rerechte),  Wedr  dea  Buyidcn  Abd 
KAlTjiir .  stiftet  eine  Bibliothek  zn  FfrUubAdr 
geh.  9TÜ,  Ilaaimer,  Lit.  Ar.  (j,  117.  51)  Abt 
'^Ahir  äaleiuAn  Iba  Abi  Sa'ld  al  ^aaan  Ibft 
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B«lurun  «1  Qinnill,  ttMipt  der  tob  seineB  Vater 
Abu  UM  m  jFaniikb«  (aa  der  peniielim  KOste) 

gestifteten  Sccte  der  QarmateD  (Qar&mitab),  ge- 
Ukltet  943/4,  Älb«raiil  212,  19  (196).  Ibo  Ghali, 
n*  186.  II,  122,  9.  10  (1,  426).  62)  WabriUn, 
S.  des  Mitn&p&n  (Jlihrähan),  Gelehrter,  West, 
P.  T.  IV,  XXXIV.  .Ö3i  Wahrain  FablavOni,  8. 
destirigur,  öparopet  (Feldmarecball),  Oheim  des 
Ori^w  Ma^iitrai,  Tsduuntaehean  2,  851,  84. 
VSli,  16.  Inschrift  bei  Johann  t.  d.  Krim,  M^m. 
Tn,  6,  12.  Ö4)  Abu  Sa'd  liahr&m,  S.  de«  Ar- 
daKr,  Heerflihrar  de«  Boyidea  SMBgin  «d-daabli, 
ao.  9R3,  Athir  9,  25,  19.  55)  Bahr&m  aus  Gttz- 
dao,  Vorstadt  von  Upabao,  Vorfahr  de«  Abu 
Bdkr  MolMniiiiMd,  Inan'i  der  'altan*  NwelNe  ia 

Ispahan;   letzterer  f  10i>C',   Yaqnt  2,  1.^0,  12. 

66)  Babrftm,  S.  des  La&karsitAo  von  Üailem, 
Athir  9,  373,  13.  öT)  Abo  'l-mnsafitr  Babr&m, 
S.  de«  Bnyiden  Aba  K&lO&r  (f  1048),  Athir  9, 
374,  12.  58)  Wahram,  als  Katholikoe  Grigor 
WkajasCr  (MflrtyrerfreoDd)  geuaant,  weil  er  Mar- 
tyrolog^en  ans  dem  Syrischen  in'«  Oriechiscbe 
tthersetzte,  Sohn  de«  Forsten  nnd  ScbriftÄteller« 
Grigor  Magistro«  (f  10Ö8),  1065— 11  Uü.  Tscham- 
tscbean  2,  929,  16.  8,  18,  18;  Dnlaorier.  J.  as. 
V,  n,  428.  435.  vgl.  West  3.  59)  Wahrani, 
S.  des  Wasak,  des  Sobocs  Apirat's  von  Ani, 
od  ciBsr  Toehtar  dM  Giigor  Ihgiitiot,  TmIuhb- 
t«chcan  3,  18,  12.  fiO)  Rahrftni,  Astronom  nnter 
dem  SeQaqen  Melekg&h,  ao.  1U91,  Atbir  10, 
18B,  1.  Ifii«b.  4, 86, 88.  61)  Bdirln,  &  dw 
Tßtol,  des  Sohnes  des  SeljQqen  Alb-Arslän,  ao. 
1095,  Athir  10,  168,  6.  62)  BahrAm,  S.  de« 
äabr^lr,  de«  «raten  lapebbed  der  tweiten  Ba- 
Wenddynastie,  in  Feindschaft  mit  Rciiiem  Bruder 
Quea,  Zobiredd.  217, 14.  219, 11.  225,  10.  228, 
12. 271, 11.  63)  S.  de«  Ortoq.  Vater  des  BaUk 
in 'Änah  am  Eaplirat;  lct/.terer  f  in  l^aleb  1124, 
Athir  10,  252,  1.}  ff.  Ah.  Kar.  379,  14.  61)  Bab- 
ram,  eil)  I&mallit,  erhalt  vom  Wciir  de«  Zengi 
den  Besitz  von  B&ni&s  in  Syrien,  f  1128,  Atbir 
10,  445,  16.  65)  TftJ  cd  daulch  Bahrto,  Wezir 
des  ChaUfen  H&fit  lidio  lliabi  (f  1149).  Athir 
11, 14,  11.  66)  Babrftm  Abo  Tabyl,  M  in 
Basrab,  wo  ihn  Yaqnt  1192  sah,  Y^qnt  4,  .595,  7. 

67)  Wahrem,  vielleicbt  Sobn  de«  Xo^row,  Mxar- 
gntael  (Lufband,  DolgorQkü),  vielleiebt  deaaen 
Neffe,  Saint-Martin  1,  431.  30.  TscbamtKcIiean 
3,  149,  13.  firoaset,  Mem.  VII,  6,  79,  Not.  ö. 
Deu  biflor.  76.  81.  Collect.  S,  166.  Bist., 
AddiL  368.   68)  Wnbran,  Vnter  d«  BiMbeli 


Sargi«  in  Sinnik  (f  1261),  Broeeet,  BnU.  Acnd. 
8t  FMeiA.  4,  1862,  561.  69)  Bahram,  S.  4m 
Iskaoder,  dea  Rrudon»  des  HadOsepän-Fttrstea 
GayQmartb,  Zebireddln  147,  9.  13.  70)  Wah* 
ram  von  Gag  (SchamKor),  S.  des  Zakar  BiB, 
Enkel  des  Waliram  u*  67 ,  Vater  de«  AlbO| 
(Aqbnghä),  verbündet  mit  Lascha  von  Georgien 
gegen  die  Mongolen,  ao.  1221,  Wardan,  J.  as. 
y,  16,  878.  Sajot-HartlB  1,  885.  TBchenlaeL 
3,  186.  201,  27.  208,  37.  212,  29.  213,  i. 
218,  17  (ao.  1240—1243).  71}  Wahram  Babttni 
▼en  Edeien,  Schriftoteller,  Kainter  Lee'e  ttl  vom 
Rilikicn  (1269—1289),  TBchamtsch.  3,  283,  14. 
72)  Wabram,  S.  des  Grigor  von  Akaa  und  der 
Aepba,  Ttoebter  dee  Orbttean  TanaTiS,  Ende 
13.  Jahrb.,  Brosset,  Hist.,  Addit.  3M.  73)  Bah- 
riün  bin  'Abdallah,  Milikit,  schrieb  Erliaterangea 
snr  Alfiynb  oder  Omnunatik  de«  «1-lfafik  (f  127S 
oder  1274)  und  anderes,  f  1402/3,  H^I  Chalfa 
1,  410,  11.  4,  11,  8.  74)  Babrftm  ans  IrbÜ, 
Sai^ar  n*  4.  75)  Bfthr&m  (script.  plena),  S.  den 
MOhed  Örmaidy&r,  Gelehrter,  Arda  Viraf  246. 
76)  Babräm,  S.  de«  Ghiy&th  ed-dfn  Togblnq, 
Saltans  von  Dehll  (1321—1325),  Feriäuh  1, 
281,  13  (1,  402);  bei  Bntntnb  8, 830, 6  i»t  Bah- 
r9m  der  Sohn  des  Mnbftrek-xftn,  eines  Soboe« 
des  Togblnq;  vielleicht  sind  beide  dieselbe  Person 
«ad  dte  geaealogisobe  Angabe  Batntah«  die  rieb- 
tige.    77)  Malik  von  Ghainah,  Batutah  3,     1  h. 

78)  Babrftm  Abiab,  ätattbalter  von  Maitäu  unter 
Togblnq,  adUiiMliKdi  nnter  deaen  Kneblbiger 
Mobamnicd,  Sultan  von  Dehll,  getOdtet  1340, 
Feriitah  1,  231,  14.  243,  1.  15  (1,  402.  421). 

79)  Xidr  Babrftm,  Heerflibrer  den  anMlodiaebeB 
Bchft  ed  din  Kciiasp,  ao.  1338,  Feriitah  1,  241, 
12  (1,  418).  80)  Malik  Babrftm  LOdbl,  Afghane, 
Berchlsbaber  von  Mttlt&n  znr  Zeit  den  FCrAziftb 
(1351—1388),  FeriStah  1,  316,  17  (1,  544).  81) 
B.ihr;lm  Xän  Turk  baeeb  {daa  Tflrkenkind).  S. 
ciuca  Sklaven  de»  Vcib/Mh,  Befehlshaber  von 
Sam&nah  ao.  1405,  FeriSUb  1,290,  11  (1,  .5<  »2). 
HL'  :  Babrftm  Xftn,  S.  des  von  Ktu^mTr  (1422 
bis  1472),  von  seinem  Neffen  Hasan  (1473  bi« 
i486)  wegen  etnee  Anfktaade»  geblendet  «nd  ge- 
tddtet,  FeriS-ah  2,  661,  4.  667,  8(4,471.  4-^\ 
83)  Abfi  Bckr  AbdaUah  bin  Mol^mmed  bin  Mo- 
l^anuned  Ibo  Babifn,  Sebnieb,  YerftMw  der 
§orn!  Ihn  Bahram  (Documeote  de«  1.  B.),  Hi^t 
ClMÜt»  6,  138,  3.  84)  fiahrftm  au  Atdebd, 
Diehler,  Pertneb  633>  n*  64.  86)  Helli  Bebita 
MM  BnitftM,  Dinbter,  PeitNb  683^  b(*  68.  86) 
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Babram  BSg  ans  Dehll,  Peifieh  633,  u*  62.  87}  1 
Bahrftm  Bep,  H.  dea  Farmx-yesAr,  Scliirwänschah 

■  lüOO— löol,  Don»,  Mein.Vl,4, 1»4Ü,5UU.  Bullet. 

.  I,  1844»  91.  88)  Wabr&in,  S.  des  DCiUn- 
ayar,    Vnt«r    des  M&hwindat,  Parstgclchrter, 

.  West,  F.  T.  IV,  XXXVIII.  89)  S.  des  Mab- 
trlndit,  des  Sakne»  BaaltiM»  Gelehrter,  aehrieb 
eisic  Handschrift  des  DiDkart  ao.  1669,  West, 
e.  T.  IV,  XXXVI.  9U)  Babram  mlraft,  S.  dea 
Sah  iHDtll  (t  1632),  Befebtabeber  in  Hertt, 
Dichter,  t  l^vlO,  S.  de  Sacy,  Not.  et  Extr.  4, 
ila.  Hammer  387.  Bieu  104\  Pertech  633, 
■■61.  MMledu  1. 505.  Horn,  DH6.  44,  585, 16. 
91;  Bahrain,  Statthalter  .Sellms  II  in  V'cmen  1569 
bü  1576,  S.  de  Sacjr,  Not.  et  Extr.  IV,  512  ff. 
92)  Bahram  Xftksar,  üssbeke  zur  Zeit  des  iLaiseni 
Anrangzcb  (1658—1706),  llian  T67*.  93)  Cattd 
Bahrain,  Vater  des  Malers  Janl  in  Ispflii&n,  no. 
16a'>,  Rica  786*.  94)  Wahraui,  S.  des  Jamftsp 
Asa^  DestUr  ia  Naosari,  Mills,  The  ancicnt  Mac. 
J*  of  tbe  Ynsna,  Oxf.  1893,  p.  V.  95  Rahrftm 
Xaa,  FQrst  in  Jel&labftd  (DO^,  awest.  Uniaka), 
laimte  rieb  Kayadde  (Aehaenieiiide),  ao.  181Ö, 
Malcolm  1,  262.  ffii  BoheramJI,  PnrsTname,  s. 
Jamaaßji  D.Minocberji,  Pahlavi  DictioD.I,  CLXIII. 

ZuemiaenKlKnigeD:  1)  W«nibrto4tltr  a.  Wem- 
thragbna  n'  22.  —  d.  i.  Babranisfeacr  (ein  heil. 
Feuer,  s.  Spie^l,  Eran.  Alterth.  3,  &7ö).  3> 
BabraodCk  (d.  L  Bahranduxt),  Toebter  der  N4> 
wandnxt,  s.  letztere.  Ein  Kit&b  Bahr&mduxt  er- 
wähnt der  Fibrist  314,  2  als  Ittstcmc  Erzäbhmg; 
Tgl.  Gnrandnxt.  3)  Bahrilm  GnSasp  a)  Vater 
dea  Bahrain  VI  Tscböpiii ,  Fini.  6,  578,  417. 
Babr&m  JuänHS,  Tab.  992,  G.  AlberOuI  39.  15 
<48).  Abnifeda  (Fleischer)  92,  4.  MiuUäJ  1,  53. 
Boidu  iMc  BapTOUtTvac,  Theophylakt  2.30;  b) 
auf  einem  Siegel  bei  King  sfelil  W.iiali  Susjti, 
Born  S.  S.  32,  1,  wobl  eine  Abbreviatur,  Justi, 
DHG.  46,  S8S;  e)  BabniiisfaiMwp»,  Veter  d«e 
J&wItanbOtC,  Kftnlieri  n°  3,  9  (ao.  1021).  —  d.i. 
der  den  Geoios  B.  (verebreode)  Hengst.  4)  Uali- 
ram  Panlh  a)  Vater  dea  Vihrjlr,  Kanheri  n*  1, 
9.  n'  2,  8.  b)  S.  desMihryar,  Enkel  des  vori-en, 
da«,  c)  S.  des  Mitobindat,  Bruder  des  BCb^ät, 
dae.  Ii*  S,  13.  —  d.  L  dcaeea  Zdfaiebt  B.  ist 
5)  Babram  ROzafxttn  s.  letztern  Namen.  6)  Bnh- 
rara-Sah  a)  S.  des  Ghaznawiden  Ibrftblm  (1UÖ8 
bis  1Ü99),  Minbi^  106.  148.  b)  Abn  Tmovafler 
Babribn^ab,  Obaznawide,  S.  dea  Mas'Qd,  Nach- 
folger seines  Bruders  Artilausab,  reg.  1118 — 1152 
(1154),  Gönner  des  mystischen  Leichters  Qakim 


Sana'l;  er  ward  von  'Ala  ed-dm  Jihliisfiz  voa 

Qhvr  hp«!«»!;!.  desÄCn  Bruder  SörT  er  (»ctödtct 
baue,  iiiiji  Clialla  £»,  2jÜ,  '6.  Athir  10,  353.  12. 
11,  89,  19.  Minb^  109.  Mirch.  4, 44,  4.  Nikbi, 
Notioes  et  Extr.  II,  1789,  p.  381.  FeriStoh  1, 
85, 15  (1,  145).  Rieo  b49\  Bosen  155,  24.  c) 
Babnmlah,  8.  dee  letiteii  Qh«HMwideB  mm  La- 
bore, t  5202,  MinhaJ  115.  d)  ReljOqe  von  Ker- 
man,  S.  dea  Tughril-Bab,  reg.  1169—1174,  Athix 
11,  S36,  i9.  Mireh.  4, 105,  9.  HontanM,  DHO. 
39,  378.  e)  S.  des  Näsir  ed-dlii,  Euk.  I  aud 
Nachfolger  des  T&J  ed-dlu  Harab,  FUrst  (Maltk) 
von  Scjest&n,  ao.  1216,  Minhftj20.  194.  f)  Faxr 
ed-dln  Bahramg&h,  S.  des  D&wDd,  Vasall  der 
SeljQqen  in  Arzcnjan,  Günncr  des  Nizftml  (f  1203), 
t  1225,  Athir  12,  312,  9.  Kien  565*.  g)  Abu 
'l-Mo{affar  BahramS&h,  S.  des  FarraxUb,  des 
Sohnes  .Schahangab's,  Statthalter  von  Ba'Ibek, 
Dichter,  von  einem  Mamlaken  in  Dauia&kiut  er- 
■didel  ao.  1S81,  Ibe  CbdL  III,  109, 8  (1, 616). 
XII,  55,  2  (4,  507).  Abnlfeda  1  f  l.  9.  b) 
BabriUniab,  vom  Stamme  Xa|},  Halbbruder  und 
Naebfolger  der  Radiyab  ed-du,  Tochter  dee 
IltamiS,  anfdemTbron  von  DehlT,  re^.  1240  bis 
1341,  MinhiÖ  190,  18  (649).  Mircb.  4, 185,31. 
Feriitab  ISO,  1.  7  (221.  283).  i)  DceMr  jiiKii<- 
m&ii,  Vater  des  Ardnsir,  1.'».  Jalirh.,  Vorrede  dea 
Sad-der  (verfaset  1495)  bei  Hydo  445.  k)  Eokel 
dea  vorigen,  S.  dea  Ardalir,  Hyde  446.  1) 
Wabrftntiat,  S.  des  ZartOit,  Vater  des  GaSan-Yam, 
Bundchcsch,  West,  P.  T.  I,  147.  vgl.  SapOr 
n*  32.  —  d.  i.  froh  doreh  W.  8)  Wram-äapQh, 
Bmder  des  Xosrow  III  and  nach  dessen  Ge- 
fangennahme durcb  Ardasir  II  als  Vasallenkönig 
Ub«r  Armenien  gesetzt,  392-414,  Mose  3,  50. 
51.  Laz.  Pharp.  24,  26.  Sebeos  18,  2.  —  d.  L 
der  den  W.  verehrende  Sapor.  9)  Bahraro  Sta, 
llarzb&n  ao.  723/4,  Tab.  2,  1462,  13.  1688,  10; 
denikbar  wAre  eine  Verderbnin  tm  Babram 
Gu5iiii.>;p  ^j«*«,  lür  9TS  ist  np.  n.  a.  ein 

schnelles  Boss.  10)  Wahr&ni-i  WarCawand  (awesL 
ware&tAbwallt),  der  mkOnftige  KOnig;  ana  kajar 

niscbcm  Oesebleebt,  wetcbcr ,  von  Samarqand 
(Cloastan)  herkommend,  die  Religion  and  den 
Staat  ban'a  bentellen  wird;  la  edoer  Zeit  er- 
scheint der  Prophet  Hfiictarbaniya,  Bahman-Yalt 
bei  Weit,  P.  T.  1,  22U.  B«bram-i  Haraawmiid 
(d.  L  der  atsrke,  aweat.  anawailt)  Zart  N.  510, 40. 

Ableitung:  BahrAniT  (dem  HabiÄm  angehörig), 
Beiname  des  Dichter«  L'stftd  Abu  'I-Uasan  'AÜ 
aus  Sarax^  zur  Zeit  der  Gbaznawiden,  Sprenger  3. 
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Werken  8.  Warkaina. 

WerOd  zi  WaliQnUn  bareh  (W.,  Sota  de*  Bdb- 

nam),  Siegel,  Mordtmann,  DMG.  29,  206,  n*  16. 

d.  i.  gntc  0 estalt  (Wuchs)  habend  (wC  ftr 
web,  wie  in  >VcHäpulir).    Patrooymisch :  Werö- 
dia  «.  Nttflk. 
WeriTh  8.  DaröSfigp. 

Werthauea  1}  Wribaue«,  S.  de«  Gregor  des  Er- 
leacbten,  «Iterer  Brnder  dca  Arirtakia,  anneoi- 

Bclicr  KaJholik  ^  ü  l  HSO,  Faust.  By/.  ;i,  11. 
Mose  2,  Kirakot)  bei  Broeset,  2  lliator.  8. 
WrtbsD,  Tboma  176,  SB  (144);  im  griecb.  Ag»- 
thaiig^ili'^'  83  Oüpftüvn?.  2)  Verweser  des 
Eatholikate  ao.  5Ö1-594,  Tsohamticb.  2,  3ü2, 
iO.  Tgl.  Braml,  Ballet.  Acad.  8t.  Pelenb.  4, 
1Ö62,  540.  3)  Wardapet,  auch  Wardan  ge- 
nannt, ao.  1170,  TBchanitacb.  3,  106,  3».  4) 
Wrthane«,  Bischof  von  Bjni  in  Nig,  ao.  1204, 
TachamtBch.  3,  181,  23.  n)  Wrthan^s  aus  Garin, 
Vater  des  Hieroiiiaktiou»  Waöarakan,  ao.  1261, 
Johann  v.  d.  Krim,  M^ni.  Vll,  6,  1863,  32. 
6)  Prior  dw  Klaatera  Ots<:ivv|iQ-wnnll  in  der 
Nahe  von  Naxjovan,  wolcticr  den  rechten  Arm 
des  heil.  Gregor  des  Krlcuchtcra  nach  EJmiatsin 
ntrickitnelita,  naehdcm  «r  wegen  Unrabea  oaeh 
AUhatiiar  pflnchtft  war,  nn.  1477,  AraRöl  412, 
29  (Broaset,  Collect.  1,  474).  TacbamiBch.  3, 
iy07,  86.  —  Patranymiaeb:  StephannoB  Wrtbani- 
m\H,  Fllrst  von  Konav-n/.  in  Sinail,  aik  11S4, 
Tscbamtsebeaii  3,  789,  3u  ff. 
WCi,  WftHA  a.  Wb. 

WCsah,  Wlgch,  Brudor  niid  Fcltllicrr  dea  Pi  sdieng, 
Vater  dca  Plraai  Fird.  1,  3«t8,  bO.  2,  60,  666. 

Patronyinimb:  Wesaghftn,  b.  Plfin;  aweat 
aurwa  hunawo  wacskaj'a,  die  reisigflo  wafaikiaelMB 
8«  dl  HC  (de»  Waeska),  yt.  5,  ö4. 

WeÄäpür  1)  Vorfahr  dc8  Sflxra,  Sohn  deg  QAren, 
arab.  V^TiHabttr,  Tab.  878,  1  2)  Vater  des  8öxr&, 
Tal».  2(t.     3)  Gelehrter  nns  Ä?H)rpA?inkan, 

inGlowicu  der  FehlewiUbentet/nng  angeführt,  Hobe- 
pirieaier  mr  Zeit  des  Xasiaa  I,  WKaplr,  iMhr, 
WeliftftpOr,  ^nlir,  wend.  3,  151  (M,  12).  5,  112 
(ÖD,  2).  8,  64  (110,  18).  WeSapOr  D&tühauiuaul, 
Spiegel,  IVadit  Ut.  S,  129, 9.  vgl.  West.  P.  T. 
I,  XLVl.  244.  II,  297.  Bartlif Inny.  I.ivi,'  dWrdii 
Vlr&r  147.  4)  Vater  dea  Srüiy&r,  lleritat,  bi'saiia 
eine  Handacbrift  de«  Beebea  v.  Atda  Wrrftf,  daa. 
24.Ö.  —  d.  i.  der  gute  (fromme)  .Sapor. 

Weil,  Dichler  ans  Tttn  tD  Cliorasan,  l'ert>ch  6l>3, 
8*93.  —  d.  i.  üebennaa»  (np.  be^I,  von  bc», 
w«j,  tai^lni. 


WCiua«p  8.  WareSntopa  nntcr  WareHna. 

West  1)  Artsrflni,  8obn  de«  Knniga  Senekcrim, 
Arakol  örtn,  22  iBrowjct,  Collect.  1,564);  Enkel 
de.<>.t'll.oii:  Tsi-lianitsch.  2,  «Wi,  L>6.  2)  We«t 
Sargi8,  Fttrst  von  .Siiinik,  strebte  nach  Snibat- 
Jahanaes  Tade  (aa.  lOSO)  aaeh  der  anaa> 
niechcn  Krone  ond  vertrieb  On^ik,  Sohn  d«M!  vor 
Smbat  verstorboien  Aäot  und  KcfTe  dea 
er8terD;Oaglk«ardjedoeh  TonWahramPafalaillBt 
und  dussLii  Ni  ffiii  nri^orMagistroszurackgefUhrt 
und  iu  Aui  gekrönt,  ao.  1U42,  Tscbaoitacb.  3, 
919, 86.  8)  West  Wabram,  S.  aod  Nachfolger 

des  Grigor  Ma^istios,  ao.  lOä^^,  ward  nU  Gvl^nr  II 
WkayaKCr  Katbolikoa,  Tacbatntschean  2,  *J68,  II. 
a.  Wabram  vT  58.  4)  West  Xafatar  (Gabe  des 
beil.  Kreuzes),  by-/antinifleher  Dax  aaaAnt,  1077 
io  den  religiösen  Wirren  von  einem  griecbischen 
Manch  in  Andriana  erdraeselt,  TtchanitHch.  2, 
972,  27.  1001,  35  ff.  —  armen,  weet,  wc«t  ist  ein 
Titel,  Ort>4;«nirst  (meiH  iS^gßn,  Nor  Bargirt  2, 
819'),  kanai  iranisch. 

WMam»  Watan  a.  Wiitaxma. 

Wcstaskar  s.  WisUxia*. 

Wew  (pohlO  Gfw,  GTw  (riftiperF.l,  IIS-  dca  Oßdars 
(Gadern),  Gatte  der  BanOgu^ftsp,  der  Tochter 
Rnatam'a,  Vater  dea  BeSan  ond  Nfliah,  Fird.  1^ 
4WJff.  3, 'i-l,  ;?4T;  im  I5iindidjwcl)  00,  7  ist  GlT 
Gö4iarz&n-i  bairaz  i  kaxH'^n-kaol&r,  der  Klotpe, 
(arab.  barraa,  Dozy,  Suppitoent  dea  Dietiomi. 
aralicti  I,  70";  das  i  scheint  .Stinimlant  des  dop- 
pulten r)  der  Kanipfmachor  (dies  ist  die  ErkÜ- 
rnng  des  arab.  Worte»),  einer  der  UnalerbHeben, 
wvk-lie  dem  Heiland  .So^y&ns  hei  der  Bcwirknng 
der  Aufi'iKteluiUi,'  Htllft!  Icisleii  (die  Stelle  ist  in 
laüfiuifclirili;;  DädmiÄii-i  Dliiik  bei  West,  P. 

T.  2,  78.  Bij  bin  Jwen  ^,J»j>  Tab.  601» 
8.  Wiw  bbiGlderz,  Mojmcf,  J.  as.  III,  11,  351, 
6;  ist  Kümmerer  Hiü]i)>)  de»  Kai  Xnsraa,  daa. 
IV,  1,  416,  11.  Wlw,  Vater  des  Boxtnasr  (Nebn- 
kadroiar),  Haaiiab  86,  18.  8)  rediiae|io{  (Sohn 
de»  Gcw)  heisst  Gotarro«  in  der  Inschrift  von 
KiruiäuiMih,  s.  Gotarxcs,  und  Nuldeke,  P.  St.  II, 
31.  3)  Giw,  Amilaxor  (StaHmeister)  dea  KUnlga 
Waxl:iii^'  V  villi  nniitrirn,  und  Gatte  von  des*ra 
Tochter  Thaiuar,  Bruii&et,  Mem.  Acad.  Pvtcrsb. 
VI,  4, 491.  &,  SOS.  217. 301.  Hist.  «,82.  4) Oiw 
Baratbayi'f.  Bruder  des  BezAn  und  Nodar,  kam  mit 
König  Waxiang  VI  von  Georgien  nach  Roi^laad, 
an.lT24,  Brosset,  Bullet.  Aead.Petenb.  3, 1  t<47,36S. 
▼gl.  GfwCgto  (aas  Weiragan)  Bnl«r  Wattiaka  afS. 


Digitized  by  Google 


Wfittn 


867 


TVe^au  1}  S.  des  G€w  (Wew)  nnd  der  BftnagaiMp, 
O  .tfc  dor  >(an£2ah,  Vater  des  ArdaSir  und  Slröl, 

Bfuui  bio  Bijr  '  •  ~f  Tab.  610,  1.  B£iaD-i 
Q«wia  FM.  8, 480,  m.  3,  34,  346.  fi64, 1838. 

Zehiredd.  30,  7 ;  Wljan  bin  jtl.iar/.  Mies  igt  der 
OtOMvater)  Alb«rDoI  221,  8  (20ti);  er  war  Sull- 
üHnaler  de«  Km  Xvtnui,  Mojinel  S,  m.  IV,  1, 
41t>,  12  ■  kurd.  Beiän,  Socin  91,  2;  umen.  BiSan 
liauk&ui,  die  (imbe  in  Fbaytakaran,  worin  Afra- 
siab  den  Biiaii  gei'aogcn  hielt,  Mo«e'8  Geographie 
3(31).  Saint-Martin  2, .%.')  vu  lluicht  ist  hier  die 
lliililo  AfrAsiaba,  pcrs.  bau?;  i  A(r;\Hiäb  hei  Karda', 
mit  der  (Srube  [£ab  bei  Firdu^ii]  Uö^ii  h  ver- 
wecbselt).  2)  ASkanicr  oder  parthiscber  KOnig, 
Bliton  Sohn  des  Ondera  I  und  Vater  des  (Itlderz  II, 
Bizao  al  aägbilnl,  Tab.  7Ü9, 6.  AlbCrfinl  116, 12. 
Um  AMr  1,  HO»,  19.  SlO,  14.  Abtio,  8.  de»  Bdil, 
de8  !5mders  Güderz  I,  Tab.  710, 11 ;  Wljan.  S.  des 
BaläS,  Uatuzab  14,7.  AlbörOollH,  10.221,8.  Atlür 
S78,4.  Ift^md,  J.M.UI,12,519,6.  Beiu,V»ter 

des  N'.ar*I,  Fird.  .'),  2T0,  H.T;  HUurfj^  btatt 
S.  des  ASk-ä&bllr,  Vater  des  Jadai-z,  Masadi  2, 
186.  AlMrOnt  114,  9;  in  denMeftlib  M  Mifeh. 
1,  220,  Blien  aa  iiülär,  Solin  des  Hahr&m  GQ- 
den;  Bl2ca,  Sohn  des  Jaden  I  nnd  Vater  des 
Joden  II,  Ilireh.  1,  SSO,  1;  in  den  Listen  den 
Möbod  Bahrain,  Zchlrcddlns  und  der  Armenier 
Hiebt  genannt;  Tgl.  Nöldcke,  P.  St.  II,  31.  3) 
Wfzao  (syrisch),  8.  des  KOnigs  Mazdai  von  Indien 
nnd  seiner  Gattin  Tertiä,  in  der  Thomaslegcnde, 
Wri.'lit  I,  407,  2'  (1  II,  2-;;ii;  Ix'i  Fabrieiua, 
Lud.  apucrypb.  N.  T.  p.        Oa^auet»,  bei  Abdia<< 

toL  11  r.  112*  'louUviK  (faleeh  Lonaus,  Zu- 

zanes);  im  Synaxar  znm  6.  October  nrah.  W&zA- 
sftn  (patronjrmiseb,  wa  ist  mit  Iniaich  wö  zu 
•|i««eheii],8obadMMiriitB(^tju««l.,j,^jk^), 

Assemaui  III,  2,  30,  40.  v.  OnfKclimid,  Rhein. 
Uns.  XIX,  1864,  16Ö— 166  hält  ibu  tHlr  den 
BtUn  der  Aiiskidenlitteo.  4)  Wasao  (georg.), 
perRischer  Statthalter  de?  Bahram  f  Qtiin  in  Kara- 
be£t  (Kawbjrseue},  vou  dem  fiagratidcn  Wanur 
watd  getodtet,  Bronet,  Hist.  1,  SSO.  6)  BeSmi, 
Chaqftn  der  TOrkcn  und  Ölnl,  Fird.  7,  466,  473  IT. 
6)  WlQan  (A  ist  pen.  «,  also  ntr  AVczban)  ans 
Oirttsans,  verrttb  des  AfMu,  ao.  840,  Tab.  3, 
1306,  15.  7)  Wljan  (arab  ),  Ispebbed  von  Taba- 
ristan,  ao.  864,  Ibn  Maskowaib  574,  16.  17. 
Zebtredd.  284,  14.  8)  Ahn  vSabI  Wljan  bin 
Rastam  al-KlIbt  (aiu  Tabariaian),  Hatlienuktikor 
und  Astronom,  v<Tf(>^>;'c  einen  Commentar  znm 
Euklid,  TOD  dem  Üuyidcu  äcbcref  ed-daolch  zum 


Leiter  der  Sternwarte  inBaghdad  ernannt,  fSSB^ 
Fihrist  28:],  25.  Ab.  Far.  329,  10.  Häji  Chsilfa 
ä,  44Ü,  7.  Wcurieh,  de  auctunim  Gracc^  vcrsiun. 
syr.  44,  8.  187,  ö.  Hammer,  Lit.  Arab.  5,  312. 
9)  Kia  BTJen,  S.  des  Kia  Afrasiäb  von  der 
Celawl- Dynastie,  Zehiredd.  30 1,  2.  lOj  ^atnft- 
■iTTlr  (SobrtriTtr)  WOm  XwMllb  (pebl.), 
Da.'^tnr,  West,  P.  T.  III,  XIX.  11)  Suleiiuan, 
Sohn  des  Bl2en,  Feldherr  des  Ya'qQb  Bcg  vom 
«NMB  Hanimet  (Aq-koynotnX  t  1^91.  Lnbb 
el  tewftrlx  137.  l.-^K,  Dom,  Mcm.  VI,  4,  1840,  .-)g4. 
Boliet  1, 1844,58,  28.  12)  Bfien,  S.  dcsDcstOr 
BabnmSftb  in  Kirmln,  Enitel  des  Ardallr,  Sad-der 
(verfasst  149ö\  bei  Ilvdc  446.  13)Qara  Rijan  (der 
aebwante  B.,  tlirk.),  Vater  des  Rastam 
Rien  188^  14;  Bijan  «ebridl»  «in  Leben  des 
Ruslatn  De;:,  Rica  188*.  15)  Belan  Go;;urii;^vili, 
Palaatiotendant  des  Bagrat  Ton  Kartbli  (1616 
bis  1619)  Vater  des  Rostom,  Brosaet,  Uim.  Aead. 
Pctersb.  VI,  5,  181.!,  243.  279.  16)  Beian,  S. 
dc8  Gorgafwil,  Ke'Tgit'C-her  Adlieber;  der  Vater 
liem  sicii  »tatt  üeiuub  boLueb  vüu  deu  Türktso 
binriebten,  ao.  1626,  Brosset,  Hist.  2,  60.  17} 
Beian  atuilaxor  1  Stallmeister)  in  Kartbli,  ao.  1635, 
M^m.  Acad.  Fetersb.  VI,  ö,  1843,  238.  18)  • 
BebD,  Bei»,  Sobn  des  Ktalgs  Waxtsag  T  von 
Kartldi,  Z.ikaria  bei  Bros-set,  Collect.  2,  122. 
19}  Beian  öaakadzc,  georgischer  Adlieber,  ge- 
blendet 1604,  Broaeet,  Biet  8,  93.  80)  BeSaa 
oder  Rezn!  i'fjcorg.),  Dadian  (Fürst)  \m  Mingrelicn, 
dessen  Tochter  Hariam  die  Gattin  des  Alexandre 
Ton  Imeretb  war,  f  1788,  BraiMt,  lUm.  Aead. 
St.  IVten^b.  VI,  4,  441.  5,  1843,  206.  214.  Hist. 
2, 303  ff.  21)  fieiao  Nakaüdie«  Vater  des  Qiorgi, 
deoea  Gattin  eine  Toebter  des  Bdian  Dadiaa 
war,  Brosset,  Hist.  2, 311.  22)  Beian  Barathayef, 
Bruder  des  Oiw  und  Nodar,  kam  1724  mit  Wax* 
tnuf:  VI  \oü  Georgien  naeb  Rassland,  Brosset, 
Bullet.  Acad.  8t.  Petcrsb.  3,  1847,  363;  seine 
Toebter  Ana  war  die  Galtin  des  Kai  Xosro 
Tailsifiwili,  dann  dea  Tbeimuraz  II  von  Kaxetb 
(a«w  1746),  Biwaet,  Bist.  S,  686u  89)  Befan, 
Eristhaw  von  Aragwi,  f  1 743,  Brosset,  Mcm.  Acad. 
St  Petersb.  VI,  ö,  1843, 218.  24)  BAlaiyi,  neurcr 
Pinniame  (J  ist  in  Oasarattaebrift  J,  %,  t),  Jamasnii 
D.  Minoclieherjij  l'aldavi  Diction.  I,  CLXII. 

'Wy&xus  Vater  des  Ariya,  tob  der  Familie  des 
Karanta,  yt.  13,  108. 
d.  i.  der  Versammler,  Beiwort  des  17airj«aAba 

(die  gütilielien  Wesen  versammeln  si'^b  vnm 
Hatb,  z.  B.  Gab  2, 8);  «in  aitpers.  Monat  VV  iyaxua 
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iftt  nn!><>r  Pebniar  MM,  I.  Bosflabcrger,  CMIL 

Nachr.  1818,  m 
'Wyftreza  (al.  Waris«),  Binder  des  WWttapa,  yt. 

13,  101.  —  von  awcst.  areza  (Sclilacht),  Fick 
CXVI,  «OBgedehiite  Schlacht  habend,  welcher 
weitbio  Seblaebten  gdiefbrt  bat  (?). 
Wjärä  8.  Byaiiin. 

Wyaiiwaflt,  Bruder  dea  Arihrafit  nndPaitiaiiwaOt, 
yt.  13,  109. 
(1.  i.  der  weilbiB  (dgBDlLawgedehnt)  genebta. 

"VVy.'ita  s.  Wiyatn. 

Wldüdgä,  Bruder  des  AicbanemaAb,  yt.  13,  127. 
d.  i.  Ktb«  eriangeod  (bcaifieiid). 

Widbarg  s.  Wltirisft. 

Widama,  al^wrs.  1)  S.  des  Bagftbigna,  eiucr  der 
QeJSUirfeo  des  Daraioe  behn  Stiin  de«  fttbebeo 

8m.'nliH,  Insclirift  v.  Bcbistan  4,  84;  reldlicrr 
des  Dareins,  das.  2,  21;  Zeile  19.  Sb  ist  der 
Name  MrsWrt,  aber  in  der  babyloniKhen  and 
saKischeo  Ueben)etr.UD|<;  erhalten,  üwidama  and 
Huddana;  TbdpvTK  Herod.  3,  70.  6,  133.  Strabo 
681  (747,  15).  'lö^pvrj?,  Kteg.  Pens.  14.  2) 
"YtHSpvii?,  S.  des  vorigen,  .\:iii,Liir  der  Unsterb- 
lichen bei  Thermopylae,  Herf>(i.  7,  ^3.  211.  LMö. 
218.  Pausa«.  3,  4,  8.  10,  22,  «.  3)  IWpvns, 
Nachkonime  (wobl  EnkeD  de«  formen,  Tatar  i» 
Teriluchmes ,  Tissapbcnie^ ,  der  Stnteira  und 
anderer  Kiuder,  welche  Kte».  Pers.  Ö3.  54  er- 
wihat;  lyk.  Widtlna,  Obel  von  Xantboe,  Nord- 

«cifc  II  — 12;  Dcnii's  iRt  iinch  tiner  nncclifen 
Stelle  in  Xenopb.  Auab.  7,  8,  25  Satrap  von 

■  Pboenikien  md  Arabien.  4)  yhAf^tt,  8.  dea 
Ma/aiof),  Rriider  des  Artihdks,  RciterfUbrcr  im 
makedooiscbea  Heere,  Arrian  7,  6,  4;  Ttelleicht 
denelbe  wie  Idames,  Satrap  in  Nilet,  weleber 
die  Stadt  dem  Balaema  aberlasKen  musste,  Cortins 
4,0, 14.  —  d.  i.  der  erhaltende,  ordnende}  «.Kaidan. 

WidbiriM  «.  Wnirisft. 

■Wldisrnwanli,  S  den  Düraesiflta,  Vater  des  Uxscban, 
yl.  13,  119.  —  d.i.  Rutim  erlangend  (besitzend). 

Widrafi  (pchl.),  Turauier  oder  Cin!  {aua  Saniar- 
qand),  Bmder  des  An^Jadaspa,  tfldtet  den  Zar8r 
(Zairiwairi  niid  wird  von  Bastwar  rrlc^rt.  Yüt- 
kän  Zar.  2,  77.  Bldiraf£>,  von  Isfcndiar  erlegt, 
Fird.  4,  868,  ISI.  3t»,  391.  420,  739.  Biditafi 
as  isaliir  (der  Zauberer),  Tab.  677,  ß.  Naeb  Firdtlsi 
'ohne  Glanz',  eher:  'mit  eutlaltetem  Banner'  (er 
führt  ein  gotdnea  Banner;  »wert.  *irt-diar>cba; 
'ohne'  iüt  pehl.  apfi). 

Widod  s.  Warxad. 

Wldbat  «.  Wadhnt. 


Wifania  8.  Ipama. 
Wifra  8.  WalWu 

Wi^,  FÜrrt  von  fiaattn,  MaarikoBl,  Stdn  den 

Öortovanfl,  ao.  1 128,  TRehamtscb.     47,  25.  257, 

42.  —  d.  i.  Kämpfer  (?  armen,  weg,  vU,  Strvt). 
Wtgert  I.  Wabkert 

*Wiyftla  (geaebrieben  Wy&la),  Vater  des  Yaetuigft, 
patrouymiseh:  YaotnSgenS  Wiy&tanab^  (genct.), 
yt.  13, 123.  —  d.i.  dessen  Antbeil,  Erwerb  aus- 
gedehnt ist,  vgl.  yfttamaltt  (reich),  wead.  20,  4, 
nnd  Darmesteter,  Et.  ir.  2,  166;  fätk  Ten  der- 
selben Wurzel  wie  yaetui. 

Wik,  DSufSa  (Qrebe)  KtM  (Ketdi,  bcM» 
Schabr-i  sab/.),  ao.  722,  Tab,  2,  1448,  8. 

Wiki^i,  Vater  des  Yazdyar  (s.  diesen). 

Wikart  a.  Wabkert. 

Will  11  armen.  Win  oder  Wonon,  Partber,  KiVnig 
von  Anueoten,  ao.  16  n,  Chr.,  Tsefaamtach.  1, 
283,  27^  er  ist  Tononca  I,  der  tod  Artaban  III 

besiegt  nach  Armenien  entkam  und  hier  knne 
Zeit  die  Krone  trug.  2)  Win,  Perser,  Feldheir 
Sapor's  II  gegen  Aribk  III  ton  Armenien,  FaML 
Byz.  4,  26  (145,  24).  3)  Witii  Xoraio,  ParMr, 
Feldherr  des  PPrüz  gegen  Wahan,  von  dieKm 
erlitt,  ao.  482,  Laz,  Pharp.  223,  10.  Wiu, 
daa.  8S6, 16^  Win  Xorcan,  Tscbamtsch.  2,  172,  6. 
Wlnftsp  !)  Priester,  S.  des  Niwar,  Vater  des 
PonraS&spa,  West,  P.  T.  I,  14<$.  2)  Wwasep 
Sarbap  (dnbrab?),  Kflnig  der  Cbaxareo,  liefert» 
dem  König  WalarS  von  Aniienicn  eine  Schlacht, 
worin  letztrer  fiel,  Bardesaoes  bei  Mose  2,  66 
(W naaep  omn  SOrhap  ein  gvmmee  W.  S.).  Aiolik 

43.  Tscbamtsch.  1,  358,  31. 

Winast-xim,  Priester,  West,  P.  T.  I,  229  (Wandlt- 
Xiro).  —  d.i.  denen  Gemütb  acbleebt  ist  (Deantba- 
aasdrook?),  Dinkart  I,  33,  7  (vom  Herausgeber 
Sanjan.n  dtircb  ."»rah.  k.-j^»^«^  erkliUtl:  pebl. 
wiuast  abcrsützt  awest.  wistC  im  Zcud  pebiciri 
Farhang. 

Windad  s.  Windet, 

Wi&dafarDa(h)  (altpers.,  fi  wird  nicht  geschriebeo), 
1)  8.  dea  WayaaiAra,  einer  der  Oefblirten  den 

Dareios  beim  .'^tiirz  dea  Maijiiis  r!.iiiii,rit:\,  In- 
scbrifi  von  Behistt&n  4.  83.  Nach  Hcrodot  3, 
10.  78. 118. 119  verlor  'Ivroip^pviK  bei  dem  Kampf 
mit  den  Mau'irni  ein  Xw^ti  und  ward  !<pütcr  von 
Dareios  btitgcricbtcti  vgl.  Dapbernea  bei  Ana- 
pbemea.  2)  WiiidaAira,  Meder,  Feldherr  dea 
Dareios,  Insehr.  v.  Ik-liiHtftn  3,  83.  H.'>  (liier  ist 
der  Name  zerotJlrt).  i<l  (hier  ist  nur  Wi&da  er- 
halten); die  susiscbc  Uclienetznag  hat  Winda- 
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parn«,  in  der  biibjrloniscben  ist  der  Name  zcr- 
mtt,  TfH.  Oppert,  MMcB  180.    8)  baktrhclf 

iiidisclirr  Kfinifr  von  parlhiRflier  Abkunft,  Olieim 
de«  Abdagascs  a*  2,  Vorginger  de«  Sanabar^ 
bdKAiiBl  dsrcb  MtbuECit,  wetcbe  fmMwnTliea 
in  der  Gegend  von  P^BchAwar  gefunden  wurden, 
und  welche  narh  Perey  Gardner  p.  XXXIII  seit  30 
s.  Chr.  geprägt  «ind.  Die  griccbiHclien  Legenden  anf 
dem  Atcib  zeigen  die  Nameiigfermi  ii  (im  Oenet.) 
"Yvboi^j^ppoo,  fovboqiöpou,  Povboipöpoi),  fovbo- 
q>cppou,  die  iuditicheu  auf  deui  Hevera  (iuda- 
pbanuMt  («a  GeiieliT«Ddiin|r;  wahraeheinlicb  mit 
AriüRvflrn  Orirnda'zn  Bprpchrn^.  nnd  Gndapbarasa; 
sowohl  die  Sjlbc  bj  wie  die  Sylbe  ga  gehen 
«nf  alt  perl,  wi  tarflck,  tmd  der  Wcehael  beider 
■/.fifft,  dnt^B  der  t.'i.lirrpnnp  von  wi  in  fr«  boreils 
im  1.  Jabrb.  nach  Chr.  stattfand.  Anf  den  Erz- 
«nd  SilberrnftBcci}  eneheint  das  BiTdniw  de« 

HcrrseherB,  1»ei  Pn'nscp  I,  pl.  XVIII,  H,  lilinÜrh 
bei  P.  Garduer  XXH,  II.  t.  Sallet,  Nachfolger 
58)  Tat.  \,  2;  die  Knpftrttllelc«  leigcn  den 
KOnig  zn  Roes,  Prinaep  II,  135,  pl.  XLIII,  13  | 
=  T.  SaUet  162  und  Gardner  XXII,  8.  Prinsep 
14  =  T.  Sallct  163  und  Garduer  6.  Prineep  15 
ähnlich  Gardner  13.  Eine  andere  Münze  hnt: 
Godapliarn^»  Sasasa,  Prinsep  II,  216.  v.  Sallet, 
Kachf.  165.  In  einer  ariattiacbcn  Inscbrifl 
n  Tfext  i  Bah  mmUlitlieh  Ton  PCscbAwar:  0 . .  .- 
pharasa,  ans  seinem  26.  RcfricTirigsjalirc,  Sam- 
T«t  100,  was,  nach  der  Aera  des  Vikramä- 
ditj«  bereebnet,  wetebe  aadi  BameD,  Eienenli 
of  Sonlli  Tntlian  Pa!iiC0f;r:iphy,  ao.  56  vor  Chr. 
beginnt,  ins  Jahr  44  nach  Chr.  fallra  wttrde. 
HyndopbeiTM  enebeiiit  In  d«r  Legende  de« 
Apo-itels  Thnnias  fr.o'jfnda  aurct  des  Jacoboa 
a  Voragine)  als  Üandoferua,  der  29  n.  Chr. 
Ten  diewu  ApoMet  bekehrt  ward;  Onndafferas, 
Abdias  fo).  103*.  rouvba<p6poc,  Tiscbendorf  191, 
im  8yr.  Text  bei  Wrigbt  1,  173,  Z.  12  (Ueber- 
Bclznng  2. 147}  Gfldanfar  (GOndafar;,  r.  Schroeter, 
DMG.  25,  ;ii'tK  328;  in  den  Execrpta  Barbari 
(Sthoene'ti  Euscbioa  I,  Append.  p.  L*l*H)  ist  Ga- 
tbaspar  der  dritte  Magier,  verderbt  ans  Goda- 
pbar  (vi^.  Ohitfiur),  woran«  der  Haine  OMpw 
cnletanden  ist,  9.  v.  Gotachniid,  Rhein,  Mas.  XIX, 
1864,  ä.  162.  v.  Sallet,  VcrhandL  der  Namiam. 
OeseOadi.  in  dw  Zdtaehr.  f.  Nem.  X,  166S,  18. 

14.  B:miiif;ar(nfr,  DM0.  40,  508;  in  den  Listen 
der  12  Magier,  d.  h.  der  partbischen  Forste 
snr  Zeil  tod  Ghrbti  Oebwt,  Ist  er  der  Vater  des 
Magiers  Waüthapb  (I.  Guinasp,  8.  WsTClBll|Ut); 

J  •■tl,  FcriL,  InalialiM  Maaicn]>a«li. 


nater  den  drei  Magiern  iat  der  erste  'Ar&phon 
(L  *Udfl|dHHr,  ^AOi^  «fett  laae,^  oder  »a}0&,  *«ib 

für  pl,  in  filier  andern  Liste  Gfldapbarhtlm,  Hydc, 
Veter.  Pers.  relig.  hi»t.  383,  11.  Das  Grab  de« 
MsgierkßnigH  Ganpar  ist  n  Amenaphrki^  in  Mok, 
Geographie  des  Wardan  bei  Saint-Martin  2,  42, 
8.  4)  Gnndafarö  zi  dipiwer  zi  xi(l^>^t  bareb 
(Gnndafar  der  Schreiber  [Kanzler],  des  Parsten 
Sohn),  Siegel  mit  Bildniss,  Mordtmann,  DMG.  29, 
2CG.  nM7.  Jngti,  das.  46,  288  .'die  Voran.stcllung 
dett  Naaieuü  und  die  Lesung  diplwi;r  zi  nach 
Horns [briefl.]  VonehUig).  —  awest.  wifldajpsreM 
(Glanz,  Majestät  erlangend,  besitzend,  Beiwort 
des  Wftyu,  des  Genius  der  Luft)  yt.  lö,  4ö; 
winde  steht  Ar  wiftdadi  Spisgel,  Vergleleh. 
Grainiiiat.  der  altcran.  Spr.  224.  230. 

Windarüd  (al.  Wiodaraad  «Xi^JU)«  ^)/^f  ^y/^i 
1)  8.  des  Jainns»  Eokd  des  Nstntwer  ron  der 
Dabö^Dynsstie  in  Gll&n,  Manban  von  .\nml  in 
Tabaristao,  aob  864^  Zefairedd.  41,  6.  7.  50,  14. 
284, 16.  S)  Vater  des  Walkin,  Atblr  9,  Söl,  18 
fWinil  II  H)  Windarln  Abn  *l-fath,  Vater  de» 
Ijam/ab,  ile8  Vaters  Xusran's,  Yaqat  1,  212,  4. 

Windht  tpehl.;,  WindW,  Bnndftö  (ncnpers.)  1)  Tv- 
bärrtt,  8.  besonders.  2)  al-Indad,  s.  besonder« 
('IvWttiO.  3)  Bnnyat,  S,  des  Tajrliladeb  (|714 
oder  710),  Nachfolger  seines  Bruders  äuk&a, 
Berr  tob  BuiffM  (Bttxltxndftt),  naeh  liebei»- 
jähriger  Regierung  auf  .\nf!ttfren  des  Obalifen 
getodtet,  Ch.  Scfaefer,  Obresl.  pcis.  I,  89,  1. 
Kotes  18,  18.  Bvnylt  ist  snnlehst  ans  Bsndat^ 
dies  au»  WinJfit  entstanden  (äbnlich  hnnyftd, 
das  Fondamcat,  von  bun,  Boden,  and  dad,  ge- 
legt). 4)  Abiii  bin  BnndM  bin  Waatijän  ans 
Knfa ,  Freund  des  'Othraftn,  Vaters  des  Abn 
Mnalim,  deas  Feldherro  des  Chalifen  MiuigQr,  Iba 
ChaU.  IV,  71,  4  (2,  101).  6)  Windld,  S.  des 
Ahmed,  Broder  des  Hosain  und  des  Gh&nim, 
ein  Kurde  von  der  Familie  der  Haaanöiden  (Ha- 
«anwaihiden),  t  Athir  8,  518,  18.  vgl. 
UsiftÖ  Bnndad.  —  Patronymiscb  von  einer  Form 
*Wind;ltak!  armen.  Wöndatakan,  Ileerföhrcr  df!« 
Xnsrau  11  in  Armeuien,  Sebcos  34,  Ü^.  10,  16. 
Wiadit  Ist  ^  Abldiriiiag  eloes  der  fblgendcn 
in  Idafetvcrbindtinjj  denkenden  Namen ,  in 
welchen  es  'Erlangung  von  . . .  (habend)',  'wel- 
ehem  . . .  daa  Erbmgen  (des  Wnnscbes)  gegeben 

hat'  bcdentet,  B.  Hnffrnann  207;  anders  Nnldeke, 
Tabari  480,  Not;  das  Affix  &t  findet  sieb  auch 
in  np.  sarwAd,  bMd,  awest.  wanaiti,  nad  ist  im 
Gaset,  aebr  hlalg.   TgL  pehl.  wndJi  (pisend 
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•  waOdft)  Besitz,  im  Pehlewi-Pazcnd  rilossar  de« 
AnqiMtil;  io  Forai  nod  Bedentniig  siod  die  awesL 
wJida>ywnnaAh  md  wildatspUa  gaos  mb«  Ter- 

WindJld-Hormarc!.  R.  des  FcrxftTi,  Vater  de«  Qaren, 
It(Kibbed  von  Tabarist&n,  Zoitg«noflae  de«  Bftda- 
tepin  IT,  des  Sobarwin  1  tod  dw  8eha1iri]«r 
Ton  Rnstarodftr ,  mit  denen   verbtlndet  er  die 

■  Ar^er  aas  Taban»i&Q  verjagt,  ao.  Wd;  sptter 
ergib  «r  «idi  dem  naeliherigen  dudifeii  Hidl, 
woraaf  er  nach  Bagbd!ld  g^in^  und  hier  blieb  bis 
mm  Tode  de«  Mahdl  (785).  HarOa  ar-Baild 
nafma  leiiieii  8olm  ab  GcImI  «n  aieb;  telne  Re- 
gierung scheint  sich  von  755  bis  805  erstreckt 
zn  haben.  Zchfrcddln  gibt  ibm  ÖQ  Jahre  Herr- 
schaft; Winda-Hormuz,  Sohn  des  al-Ferxan, 
von  MansQr  ao.  755  als  Ispebbed  best&tigt, 
Tab.  3,  120,  3.  li'ßS,  11;  3,  519,  1.  5.  Tu5, 
4.  Eatyeli.  2,  405,  8  Madar  Honniz  (jijt^ 
Ihr  oU*,);  Atto  6,  fiO»  Ift.  131,  9,  861, 
13.  Zehirodd.  52,  1?.  154,  17.  167,  18.  1R8, 
8  (hier  aaricbtig  Wind&d  Umid).  32*^,  1. 
WindlrHmidB,  Kitkbo  %'ejtat  979,  Ift  Windau 
wend,  Sohn  de.s  AI  Indädh  fbei  Zebireddln  üt 
dies  sein  Orossvater),  Ibu  Mask.  513, 11.  Win- 
did  HemiiE,  Name  des  Ispebbed  und  des  Oe- 
biigabnides,  wu  er  herrschte,  Taqot  3, 504, 5. 
4,  941,  13.  Bond&d  Uonoixd,  Ahmed  Ispahftni 
bei  Dorn,  BalL  Aead.  Lapte.  21.  Nov.  1671, 6öO. 

linndld'isiAii  («nb.  Mm)  1)  Brader  des  Windtd- 

Hi>rnmy.d,  baltc  seinen  Sitz  in  Marzkftn.  Z.  f  ir  ii 
159,  19.  162,  8.  168,  2.  Windad  aa^iha  (^.,L*^ 
die  Peblewneiebeii  fÜrspiD  kOnneii  «aeb  ssUn  ge- 
lesen werden),  S.  (richtig:  Nachkomme)  des  al- 
Indädh,  Ibn  Maskowaib  513,  11.  Winda  saqj&n 
Tab.  3,  1274,  1.  Atbtr  6,  358,  13.  2)  Xalll  i 
Wind-isAn  am  Amol,  S.  des  vor.,  von  Mazy&r 
gffan^n,  Zchircdd.  164,  3.  —  d.  i.  £riaqgaiig 
der  Kalle  (des  Behagens)  habend. 

Windad  I«ed,  gesaant  Rabib  Gnlalik,  Bentier  des 

Loekciilinares  (die  mazenderanischen  Krieger 
trugen  das  liaar  oflcu,  man  nannte  sie  galalik* 
dir,  Zebiredd.  341.  10),  8obn  de«  Windld' 
Ilormazd,  Bruder  des  Q&ren  und  Wimläd  ümid, 
todtete  den  Araber  Süm,  Zebiredd.  157,  8. 
167,  19. 

Wiiidftd  XurNld,  Vater  des  RAxbebia,  Biikt  ind 

AsfÄr,  Athir  8,  U. 

*WiDdad  mibr,  davon  BandAdmibriya,  Name  eioes 
Xaideoataanaea  in  P«ii^  lM»Xfi  114,  11. 


Windät-i  p5tak  tpehl.i,  S.  de^i  WMbnxt,  Vater  des 
AlrObagwindJU,  Priester,  West,  P,  T.  I,  146. 

d.  i.  dareb  weleben  (Sohn)  WaaB^Eriaagmf 
ersehienen  isi. 
Windad-Umld  1)S.  des  Wind&d-Hormazd,  Zebiredd. 
168,  1;  nach  Zebiredd.  ist  er  der  Vater  eines 
Masmogh&n ,  naeb  Ibn  Maskowaib  513,  4—5 
beisst  dieser  >Jnnn  vSebahriyar,  Sohn  de?  Nfns- 
mogbaa,  wonach  icutercr  derselbe  wie  Wiudid- 
lOBid  «titt.  2)  8.  de«  WiiMitiii«,  SSebfaadd. 
•  162,  7 — 8  all*  Sohn  des  Oheims  (richtiger  Gross- 
obetn»)  des  Mazyar  bezeichnet.  3)  S.  des  Bad&- 
septa  IL  NaebfolgM-  leiBca  Bradem  Sebafcfiyir, 
5.  Ftlrst  der  Badnscpan  -  Dvnastie,  Gatte  der 
YazdAngerd,  reg.  795—827,  Zebiredd.  150,  4. 
248, 8.  Wiadid  63, 4;  irrig  ate  Soh«  de* Sebsb- 

riyär  bezoielnict:  .^20,  8.  —  d.  i.  die  Emiebaqg 
(ErnUlaog)  der  Hoffanni;  bildend. 

Wiadiwead  s.  Windtt-Reinnssd. 

Windisftm  s.  Windad  ispau. 

Windöfi  1)  Wndoy  (armen.),  Mobed  (Hogpet)  unter 
dem  Marzp&n  Savasp  ArterOni,  von  den  aufstla- 
disefaen  Annetiicra  in  Dovin  verbraant,  sein  Sobn 
^^iroy  ward  aufgehängt,  ao.  4ö<3,  Thoma  77,  Ift 
(69).  Tschamtsch.  2,  45,  42.  53,  6.  2)  Bindoi, 
Perser  tat  Zeit  des  Qobsdb,  fird.  6,  150^  816 

3)  S.  des  Xarr&d  (Find.)  oder  ^ApOr  fDTnawarO, 
des  A^bpet,  dessen  Schwester  am  Kawad  ve^ 
beiralbcft  wir,  Bradar  d«a  WistMa,  Sebwagar  des 
Hormizd  IV,  war  von  letzterm  f^f  fnrirnn  f-f^etzt, 
aber  voa  seinem  Broder  befreit  worden,  worauf 
er  in  die  Qewalt  Babriia's  Ööpin  gerletb;  «r 
ciuk.iiu  jedoeli  und  wirkte  fllr  den  Sobn  Hör 
oüzds,  Xosran,  der  ihn  gleicUwobl,  naobdem  er 
aar  Begiemng  gclnngt  war,  bnricbtea  liest. 
Bivbör«,  8.  des  'Affiroß^lKn,  Theophyl.  R12. 
Tbeophane«  407.  Wndoy,  Sebeo«  30,  2.  32,  17. 
Joh.  Kathol.  102.  Bindai  ^jjj^,  Tab.  993,  13. 
Eutych.  2,  201.',  4.  Athir  343,  2.  BindOycb,  Tab. 
9*»6,  M.  17.  Ma.sudi  2,  21,').  Athir  345,  12. 
Miich.  1,  23ä,        BiudOi,  Fird.  6,  694,  I8(iö  ff. 

4)  Bindflyeh,  S.  des  Bist&m,  Bruder  des  TlrDyeh, 
Neffe  des  vorigen,  im  Heere  dc>4  N'jirnT,  »einet 
Vetters,  bei  Kalkar,  Tab.  2169,  11.  Athir  3, 
335,  12.  5)  Wind«,  WiadW  i^O»  nn 
Chri^fentlinm  flbergetrctencr  Araber,  verrflth  dem 
Chalilen  Mu'ta§im  die  Festung  Amorinoi  CAnh 
oriMIfib)  ao.  838,  Kittbo  VoyflB  394,  S.  Iba 
Mask.  493,  2.  12.  Koseform  von  Wind:»'  [vii  l- 
leicbt  Wiadafam&).  —  Patronymisch:  Bindawaa, 
Brader  des  Biata»  and  Fatr^pMAt  HanablB  al- 
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b&b  (in  der  Haoptatadt),  lUlt  id  der  ^blacht 
TOD  Qfldeelyah,  Tab.  8961,6.  280$,  9.  II.  Atliir 
y  •^,r^4.  21.  3G7,  21. 

WualMiü  B.  Wltaratlang. 

Wirak  1.  WlEik. 

Wir&p  f neuere  Ausüprache  WTrflf),  h.  ArtJli-WTrap 
bei  'ApToto^}.  —  d.  L  £rwerbuiig  vou  Verstand 
babend  (Veratand  «l»  etwotlMiieii  Bettti  babend), 
von  Wir  (Vcrstiiiul,  das  VcnnöfTcD  vcrnllnftig  za 
denken),  Diukart  I,  &3,  9.  iV,  171,  12.  Fird. 
6,  f6S,  1648,  aweat  wlra-,  vgl  Dwineatoter, 
Etades  iran.  2, 188.  Batth^ny,  Lim  d'Aidi 
Virftf  p.  147. 

Wlrttops,  8.  des  Kanuna,  genet.  wlrfispahf  karea- 
nayanahe,  yt,  13,  108. 
d.  i.  Heldcnrosse  habend. 

Wiröi  1)  Wlrö,  Grosser  am  Hof  de«  Küiiiga  Maa- 
bad,  Wfi  o  RÄroln  14,  7.  2)  Bruder  nnd  Ver- 
lobter der  Wl8,  W(9  0  RämlD  24,  22.  25,  18. 
3)  Wiroy,  KatboUko«  von  AlbanieD,  c  627, 
Braant,  Hiat,  Addit  476. 488.  <—  abgaklliit  «m 
dem  vorigen  mit  Affix  öC,  öi. 

Wb  (W^s),  Tocbter  de»  Q&ren  und  der  SebabrQ, 
Vtm  dea  Kttaiga  Kaobad,  CMiebto  dea  BSialn, 
Wis  0  n&mhi  20,  II.  Wismh  40,  1.^.  55,  17, 

Wisada,  aeine  Frawascbt  «ugcruren,  jL  13>  110. 
d.  j.  weite  Bneheinnn^  habend,  ooDqiieaaB. 

Wim  1)  S.  des  Zarwän(dftt  ?),  WiS&t  i  magn-i 
ZarwAB(d&tflD'?),  Horn  8.8,  26.    2)  Vater  dea 
AtQnidtn  (Ädamiihr),  Tielleicbt  derselbe  wie  n°  1 ; 
davon  palronymiscb  '\\'isau\n,  t.  AtlaautD. 
Kn^hd  (d.  i.  Gii-^ad:  .-i.  bcaondaif. 

np.  ^'uJAd,  fröhlich. 
"Wlseh  H.  WCsah. 

Wispftn  Ii  i yft  fpclil.),  Tocbter  de»  Afrftsiab,  Schwester 
de»  FraRp-i  COr,  zweite  Gattin  des  Siy&wax$ 
mid  Halter  dea  Kai  Xnaraa,  Bnndobeaeh  bei 
West,  P.  T.  I,  135.  Wisftlfnd  Tab.  600.  4. 
601,5.  604, 18.  Atbir  171, 17.  Bela'mi  (Zoten- 
beng  1,  468)  bat  Kai  Fern  (^^j^  1.  ^yU</ 
GisafrT);  bei  Firdnsi  ist  der  Name  nmge«tcllt: 
Fereogis;  giH  aaa  wi^a,  Feren  dOrfte  onrichtig 
arin  für  Feil,  aaeh  Ist  eine  Leaart:  Ferigis 
^^rJ^/  2,  826,  1541.  Mojmel,  J.  aa.  III,  11, 
172,  12.  —  d.  i.  allen  liob. 

Wispataunva  (geuct.  taurwayÄ)  and  Wispataur- 
wairi  (noniiiiat.),  die  jangfrlaBohe  Mtttter  des 
Astwriikreta  oder  SASyana  des  HeilaudcB;  sie 
Leisät  auch  Ercdadfc^tri  (a.  dies),  yt.  13,  142 
OEtymalogie  des  Namcaa).  19,  98. 
d.  1.  di«  AliOberwinderin. 


j    WlapatanrwaSi,  Heilige,  ihre  Frawascfai  (uigemfen, 
yt.  13,  139. 
WispaJjaarwO-asti  ».  Tbanrwö-aati. 
Wtarltta,  seine  Frawascbi  angerufen,  yt.  13,  121. 
d.  L  berQbiiit  (aaaslEr.  Ti'fnrta). 

WTsrntflrn,  seine  Frawascbi  aiij;ertifen,  yt.  13,  121. 

Wistaxma  1)  Bist&m  (arab.),  sagenhafter  Vasall 
dea  po^k  (Dvbalca)  In  Rind  and  Ohor,  Mia- 
h*J  31,  14  (305).  Fer;:r  if,  i  95,  9  (1,  IG.?).  2) 
'YOTolxiMf,  petstscher  Anfalirer,  Aeschyloe  Pen. 
972  (daa  i  wie  In  TpiTovrctixf»)?  scheint  die 
mouillirte  oder  palatale  Aassprache  des  x  anzn- 
dentcn).  8)  Walam  (arm^.),  sagenhafter  KOnig 
Ton  Armenien,  Naebfolger  des  Normyr,  Vorginget 
daa  Kar,  Job.  Katbol.  14.  Mxithar  Ton  Ani  (ia 
Patkanean's  .'^ebeos)  8,  8.  Tscbamtscbean  1, 84, 
ü.  1;  unrichtig  Wütu^liar,  Mose  1,  19.  4)  Gost»- 
bam  (niait  mit  Gcidaham,  QeSdehem),  S.  dea 
Naiiönr,  Bruder  Jcs  Tn^,  genannt  Saxt-kani&n 
(der  einen  Bogen  leicht  spannt)  und  East-aud&z 
(»it  gereehteBi  Verhaben),  IM.  1,  «ß,  866.  8» 
306,  104.  4,  282,  64.  Mojracl,  J.  a.-^.  III,  11, 
170,  9.  Im  Awestft  entspricht  ihm  Wiütanml. 
6)  Omtehen,  8.  dea  Geldcbem,  unter  Kai  KUi^ 

Bruder  der  OiirdafiTd,  Fird.  1 ,  nP^,  .^RR.  2,50, 
650  ff.   BtstAm  bin  Kazdabmftn,  Tab.  614,  6. 

6)  Ovatebem,  AdUeher  nr  Zeit  Yecdegerds  I, 
DaKtQr  (Wezir)  des  Babrftm  Gör,  Fird.  5,  524, 
378.  672,  1465.  Bist&m  isbehbeft,  Tab.  861, 16. 

7)  BiiitAm  bin  Qais,  flült  In  den  Pebdea  aebNB 
Stammes  Schaibau  mit  Qabbab  bin  Ud,  AtUr 
446,  9  ff.  8)  Gustebem,  Rmder  dea  WindöC, 
matterlicber  Oheim  des  Xnsrau  11  und  von  dessen 
K^giennigaaatritt  an  (die  Mdniea  sind  bis  zum 
7.  Jahr  datirt)  Gcgenkrtnitr.  rg}.  NOldekc's  Tabari 
478;  Fird.  6, 694, 1805.  7, 98, 1 147  (deine  Mutter 
gab  dir  den  Namen  Biatun,  aber  da  aagatt  ich 
bin  ein  Gustebem  im  KampO;  Bisfflm,  Tab.  993, 
13.  En^ch.  2,  202,  4.  Masadi  2,  215.  Athir 
843,  2.  Mhfcb.  1,  238,  24.  armen.  W«atain, 
Sebeos  30,  2.  32;  17.  griech.  BwTtöm,  Tlieopbyl. 
162.  Becrdv,  TheopUancs  407.  Münzen  mit 
Bildniss  niid  Legende  Wistaxm  PCrßC,  Mordt- 
manu,  DM0.  19,  482.  H4.  142.  Sit/iüigrsber. 
MUucbener  Akad.  1.  Mai  lKt39,  498.  Tbomaa, 
Numismntic  und  other  autiq.  illiistrations  of  the 
ivle  «r  tba  Saanaiank  Loud.  1873,  PI.  VlI, 
n^B.  9)  Wstsm  Wabevnni,  nufutfiudi^eh  gegen 
die  Sömer  unter  Mauricius,  Öcbco»  50,  6.  10) 
Watltt  Apahtai,  BcerflihKr  wier  den  Manpmt 
Smbat  (699—601)^  Sebeoa  66, 16.    11)  Bistiia, 
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AnfHbrer  in  der  Sehlacbt  von  Q&deeljah,  Belft- 
»ori  2ö9, 16.  12)  Bisitai,  S.  des  Nanl,  des 
Nfiffin  v«i  ar  7,  IKIm||ii       Bin  (bei  BiImI), 

.  »0.  637.  641.  Tab.  2421,2.  Belabori  265,  12. 
4Ö7,  20.  in  der  SeUaobt  von  Q&desljriUi  2ö9, 16. 
AtUr  2, 3H  9.    13)  BiiMtaB,  8.  des  Haiqslah, 

uKwiliiuibcliiT  IIccrAllirer,  Parteig-ängnr  des  AhAo 
'r-rs^raAUf  der  sieb  gegen  den  Cbalii'cn  Abdo 
TnaUk  empörte  und  m  der  Sehlsobt  gegen  Hajjaj 
1»ci  Maskan  fiel,  ao.  702,  Tab.  2,  1088,  16. 
1099,8.  Atbir  4,  241,  2.  14)  Bist&m,  8.  de« 
Mnirat,  aneh  §aiil>ab  genannt,  Araber,  unter  dem 
Clialifcii  Omar  II  (717—720) ,  unter  Yazid  II 
(720— 72};i  getödtet,  Tab.  2,  137n,  8  ff.  Kiiabo 
'l-'oyQu  41,  3.  64,  11.  15)  Iba  BißtAiu  vom 
Stamme  Azd,  Araber,  Ueerf&brer  des  Jonaid  ao. 
7.30,  Athir  5,  121,  6.  16)  BisUm  al-BaihasI, 
Araber,  ao.  74Ö,  Atbir  ö,  2Ö4»  17.  17)  Abft 
IHMMB  SsTtali,  amMer  Tradidoniit,  t776, 
Ibn  Chall.  I,  493.  18)  Bist&m,  S.  den  'Amni, 
Araber  vom  Stamme  Taghlib,  m.  IIb,  Atbir  6, 
S8,  tt.  19)  Mohaauned«  &  de«  BMDn  ««  Ua- 
tnwft  im  allen  Parthyenc,  Riclitcr  iu  NlSapfir, 
1 1040/1,  Yaqnt  1,  243,  21.  20)  Beref  ed-daaleh 
QaatelMai,  8.  des  T«^  «d-daoleb  Ziy&r,  des  30. 
Forsten  der  BAdQw^^pan  Dynastie  (letzterer  reg. 
1324—1333),  Zehiredd.  100,  1.  110,  6.  146,  7. 
147, 14.  16.  981,9.  21)  Amlr  BistAm,  Lehns- 
mann ijÄglr)  in  Ardebll,  ao.  1410,  Mircb.  6,  164, 
30.  Dom,  Mdm.  VI,  4  (1840),  572.  22)  Gnate- 
bem,  S.  des  Iskander,  des  Bmders  des  Baduscpan 
Gaylkmarth  (1405—1458),  Zebiredd.  147,  8.  13. 

d.  i.  auBgebreitete  Gewalt  habend  (np.  silam, 
pcbl.  stahmak).  vgl.  den  verwandten  Namea 
Gnattx- 

•Wistan«  8.  Bisthanes,  Hisfarci. 
Wtfit&spa,  altpers.,   Wlittopa,  awest.    1)  Kawi 
(aannn.  Kawa)  Wflilspa,  S.  im  Aarwa^aapa 

(Loliräsp),  Gatte  ilrr  üntaofia  aus  dem  Stamme 
Naotara,  die  oach  dem  YfttkAr-i  Zartran  48  seine 
Sahwester  war,  Vater  dm  Mtadiar,  PdRttana 
n.  aa.,  y.  45,  14.  .=^0.  16.  52,  2  n.  oft;  WisiAspö 
Naotairf  yt.  5,  98,  weil  die  Kawidynastie  durch 
Adoption  dca  Kawi  Kawata  tob  Seiten  dca  üzawa 
in  den  Clan  des  Naotara  aufgenommen  war-, 
pehi.  Kai  GOSIAsp  (spfttere  Form)  Band.  81,  16. 
WiStAyp,  Bund.  41,  10.  19.  Tfttldr  i  Zartran  1, 1. 
Dlnkart  5,  215,  3  (pta.  WeSlftsp);  WiStAsp  von 
den  Kindern  de«  Nütar  war  der  ernte  Sraoscbä- 
warez  oder  Priester,  welcher  die  Ordnung  des  | 
Oplers  beaaftiolitist,  Waat,  P.  T.  IV,  262;  | 


y.  42, 12  nnd  Wisp.  14, 4,  wo  mit  wafihnfi  sraoselKI 
nach  der  Ueberliefcning  Wistaspa  gemeiat  M, 
frieelu  ymAmKt  Bnider  d«a  Znpidlbpiic.  KOnig 

des  l'ijf  rlnndes  von  Medien  (xfj^  öiroKaTiu  X^P<i?)» 
Cbares  U^Ul.  bei  Athenaeos  Ö7ö^  (3,  267.  20), 
Tgl.  Spiegel,  DHO.  46,  197.  nenpat«.  Onfitaq», 
Fird.  4,  2B0  ff.  Hamzah  13,  16  (Kai  KuftA«b, 
k  fttr  pers.  g)  Knilasb,  Fibriat  12,  24.  Niicb. 
1,  179,  88.  Onlttar  (f  arab.  für  p),  ZeUradd. 
146,  15.  arab.  BiStasb  (b  fttr  pers.  wi,  Tab.  646, 

6.  813,  14.  Fihrist  12,  31.  246,  23.  336,  9. 
Hamzab  25,  15.  Atbir  181,5.272,  22.  Bigtasf, 
Masndi  2,  118.  121.  AlbiVQnf  105,  4.  Yaqnt  1, 
628,  19.3,  1.S3,  2n(BiJtÄ8fi.  Abalfeda  ( Flf>i«rlnT 
66,  9;  KaibiStatsb,  Alberanl  lOä,  2;  ciu  kapUd 
in  Mäni's  Buch  der  Geheimnisse  heisst  'Zeagca- 
Bchaft  des  BiStaef  wider  al  Hablb'  (wahrscbeia- 
lieb  Zarathoitra),  Flügel  s  Mani  358;  hierscbaat 
dar  Magier  Hjnlupae  gemetot  cn  aeio,  der  aber 
mit  dem  Könige  identisrh  ^verwccbselt)  scheint, 
und  der  den  Untergang  der  Welt  dnrcb  Feaer 
bebanpteto  (vgl.  Baodebeacb  74,  10),  CkaMaa 
Alex.  Stromata  VI,  6,  43.  Lactantins  (Migne^ 
Bibl.  Patnua)  1,  790  (Medomm  rex  antigaiaBma^ 
Tor  der  GiUndong  Roma),  a.  J.  A.  Vabricü 
Bibliotb.  graeca  1,  p.  108,  c.  14.  2)  WiätAsp«, 
&  dea  Ariaua,  Vater  des  Kfinigs  Dareios  I, 
Statthalter  in  Partbien,  Inschrift  von  Bebiatia 
1,  4.  2,  93.  A  (aber  der  Figur  des  Dareios),  3. 
y<n&<ynn<i,  S.  des  Arsames,  Herod.  1,  209.  3.  70. 

7,  11.  Xcaopb.  Kyrop.  2,  2,  2.  7,  1,  19.  8,  i>,  17; 
darans  Tzetzes  3,  712.  Anunian.  Marc.  23,  ü,  3S 
ideatificirt  ibn  mit  n*  1.  lyk.  Wi/tt.'^^TiiiR,  Obilisk 
von  Xauthos,  l«ordacite  49.   3)  Taiaarni;,  ä.  d«s 

AaAbrer  der  Bakfrer  und  Sakcn  im  Ilccrc  de« 
Xenes,  Berod.  7, 64.  Tbakyd.  1,115.  4)  zweiter 
SoIhi  dea  Xenea  I  and  der  AmMris,  Satnp 

von  Raktrien,  Kfes.  Pers.  20.  Diod.  11,  fiO.  2. 
5)  Verwandter  des  Dareios  III,  dessen  Gattia, 
die  Toditer  dea  Biatliaaea,  einca  SotnwB  dea 
Küni:^H  Oebo.«,  in  Dauia-scn.?  gefangen  ward; 
später  fiuternihrcr  im  makedonischen  Heare, 
Cnrtios  6, 2,  7.  Arrian  7,  6,  5  (hier  beiast  erck 
Baktriei);  Satrap  jenseits  desTanrng,  Jul.  Valer. 

1,  41  (49).  2,  2ö.  6)  Biltasf.  Vaicr  des  J&mto, 
dea  Vaters  Barmck's,  Ibu  Chall.  II,  36,  11  (1, 
301).  7)  A^mcd  bin  Knit&sb  ans  Dizmar,  n«lrdL 
von  Tcbrtz,  Sibrifisieller,  f  liJ45,  HA.lr  Cbalf» 

2,  4J3,  4.    8)  Beha  ed  dtn  GuitAsp,  Feldherr  des 

ChalübB,  Badit  eiaan  EiaM  in  daa  Oabiet  de» 
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Atabof  TeUeli,  Solmei  deiHaxArwp  von  LnrirtlB 

und  wird  von  diesem  gefangen  (vor  ao.  12Ö7), 
Hirab.  4, 1 78, 19.  9)  Gufiuup,  S.  dM  Äx/uUui  JI, 
SebirwIoidiAli,  ao.  1294,  Dom,  Bullet.  Aead. 
St.  Petersb.  4,  1862,  362.  3SS.  10)  Bebä  ed-dln 
KnStÄJäb,  S.  der  ?;cl)'.vr*ter  des  Gliiyaili  cd  dTo 
Togbluq  vou  OeLlI  U^^' 1—1325),  BatuUh  3,  318, 
9|  Feriitab  nmot  ihn  Kerfifisp.  1 1)  Kift  Waftlap, 
von  der  Familie  Kiay&n  jel&ll,  Schwager  des 
Faxe  ed-dauleh  QaMii,  dea  8.  FUrsteo  der  3.  Bft- 
trendlMe  (od«r  dcMmi  Eidaiii),  Gegner  de*  Qßr 
wAin  ed  dTii  von  kmi]  ^.i  I  l  fiel  mit  7  Sühnen 
in  der  Festong  Toji,  Zehiiedd.  »46,  8.  362,  ö. 
467,  1.  660,  17.  18)  GBttttp,  S.  den  ArtaUr, 
Vater  de»  Riiflttni,  Funigddrter,  Weil,  P.  T. 
IV,  XXXVL 

BwMik.  BtoKaniff  d«vCbattl(HMillwi)la  Komp 
awx  (Komiiingcne)  li«i<«t  Kultaipf,  ao.  740.  798,  lo- 
flclifin  (Im  Tiglntlipilexer  II  (Mcnani  144.  146.  Keil. 
Bibl.  i,  .31)  Pin  Jilterer  (ao.  H54)  KiiiKinäjii,  Tnachrift 
dM  Kalroanatwiar  Ii,  Mitnant  112.  Schräder,  Kvlliliachr. 
«,  Alt.  Test.  196.  Sayco,  Aaityria.  Lond.  1881^  F*14Ct 
WMu»  diaaa  Naman  huhitiaclia  Umformaiigu  tub 
pwi.  Wüttapa  md  modtopa  trlmi  <T|rl*  ^  P>  TldCk 
babyl.  a«8yr.  O^h.  229,  Not  1),  ao  miicwt«  eine 
dynaiitiache  oder  Familienverbindung^  swlgchen  den 
Hernscherii  von  Kunimnx  o'i'i  Mi'iilcii  (wie  spitter  die 
KöniK«  von  KoiDmax«ne  von  den  Aciiatiiutniiden  ab- 
ciutammen  behaupteten)  nnjfenomiiien  werden, 
d.  i.  Sclilachtrocse  bcsitzcuii  ( vi^ta,  Kilmpfer). 
^  iataaroö  (noniioat.),  ans  dem  iStamm  dm  ^iaotara, 
«ageblieh  ein  Sohn  den  WtfUtopa;  vistaornä  yt. 
5,  76.  ^net.  vistawaraoS  naotairj'&nahe  yt.  13, 
102  (anlcr  aodera  Mitglicdcni  der  Familie  Wli- 
ttepm's  gennaat);  OaraieaMer,  Stades  Iraa.  n, 
230  hSlt  ilin  ftlr  den  Sobn  des  Xan^.'ir,  der  bei 
Firduai  Gnatebem  (Wistaxma)  beiaat.  —  d.  1.  er- 
hegten  Wonaeh  babead  (dcaeen  WltaiMbe  erfUtt 

^iud,  ftwc-'^t.  wonru,  WuriKcli). 
WlUurafiaog  {?),  8.  des  TSül,  des  StaiomvaUin  der 
Aiaber  and  VovMir  dea  BafwafUp»  Band.  77, 
13  (WirafSaA,  puend);  Tab.  202,  II  ist  nach 
dem  ßandehesch  WlrawSak  in  den  Text  gesetzt, 
die  Hss.  babcQ  >«jJu)  (J  b&nlig  fltr  «i)  J^^o^Ju^, 
^LlAjiJijf  ^SJJmifJ^^  <5U«.^Jo^;auch  bei  Ibn  Athir 
Ö3,  2  .i5..._j^J>.j,:  T.ib.  203,  3  haben  die  Raa. 

^-—iyi^^  ^MijjLi^f  ^^yXty^  bei  Alb£- 
ff«ni  108,  91  (III)  Jk^j»»UM,dii^j»  Binb* 

sank  oJiT  WlLnb^iik?    Wlzeretiik,  iu 

einer  Liate  bei  Gobinean  1,  124;  bei  Uamzah 
Stf  4  Mideb*8ereh  («(««jU  aaa  «(jU^^Jb  Terderbt? 
b  irttrde  auf  die  ABiq)rache  We  hinweisen), 
iroram  im  Hi^bwI,  J,  aa.  lU,  11, 169,  8  Ben«* 


deienb  oder  Nehtdaereh  («^.oUj)  entetanden  ist; 
hieratu  wieder  8&hirab,  MinluiJ  303,  Not., 
für  »^Ui;  Mji^ikH  •? .  113  bat  Iläbäa 
(?  ^^>U^),  Minhll]  3U3  bul  lauöbariied;  diea  iat 
aaa  Tas  Wtteraeak ,  o»ji^^  d.  i.  ^j^j^jj^ 

statt  CS^-Lfj^i  ju  entHtanden,  indpni  der  Naraede* 
Vater«  mit  dem  des  Sohnea  zosammcnfloeB. 
WltfriM,  pehl.,  Wibirial,  pus.,  a  dee  I^oftiia  oder 
Frastak  (.\fra.5fak,  wenn  man  annimmt,  dass  von 
beiden  uuammemiiOHendeD  A  eines  ausgefallen 
ad:  WitirirafttKtak,  Weat:  Widbai^-aftMtaka, 
B.  Frafit),  Nachkomme  des  DQrftsrawb,  suchte  nacb 
dem  £rl6seben  äta  König^thanaes  mit  Uuwa'a 
Tod  die  in  das  Meer  Woarakawha  entwichene 
Migcatlt  (jparenanh,  das  ans  einem  Liebt,c:iauz 
bestehende  Zeicbeii  der  Le^jitiniitäfl  an  sieh  zn 
bringen,  indem  er  durch  Zauber  eiue  Kuh  bildete 
(Tgl.  Schahrast&ui  1,  281),  die  er  mit  demSeUlf- 
rohr  des  Meere«  nährte;  seine  Knaben  waren 
jedoeh  wegen  ihrer  Kuiifitase  nicht  zur  Herrachaft 
ftUf ,  daber  giaf  die  H^jeattt  aaf  die  Toebtar 
Frfini  (Farhang)  Ober;  der  Zauberer  gedachte 
nsn  aeiue  Tochter  zum  Weibe  zu  uebmen,  am 
adnett  Nadikennneii  die  kOnlgfiebe  Würde  s« 
sichern,  aber  die  Tochter  entfloh  und  stellte  sieh 
anter  den  Schutz  des  UMbam  (vgl.  Deinemath, 
Oatte  der  FrSni),  aaeh  ihr  eietnr  Sohn  tob  ihrem 
Gatten  Kawi  Kawata,  dem  vom  Himmel  ge> 
aendeten  Findling  und  PflegeBobn  dea  Dzawa, 
Kawi  Aipiwohn,  ward  ein  Qeftbrte  des  floAun. 
Aus  den  Worten  dea  Bondebeseb  (bei  West,  P. 
T.  I,  138.  1.39)  ist  «her  das  Verhältniss  der 
Frfini  zu  HOi^bam  and  KawAta  nichts  sichereg 
zu  entnebmen,  aueli  der  Name  des  Zauberern 
ist  nicht  pielier;  Witirisa  (vielleicht  WltarsA) 
wird  durch  paz.  Widirisa  (Dftdietan-i  Dinik,  West, 
P.  T.  II,  171)  gelbrdert,  and  Uenait  atimmt 
auch  die  Lesart  des  Tabari  533,  11  Obercin, 
weicher  die  Ferenk  (Frjni),  die  Gattin  dea  Kai 
Qobidh,  ehie  Toehter  dea  Bidan*  oder  Bidanib 

(U^Aj,  1  ,^Vj)  des  Ttlrken,  nennt;  Türke  heisat 

er  Wühl,  weil  er  zaubert;  in  einer  genealogischen 
Lirte  (West,  P.  T.  I,  146)  bdsat  er  Wabibrfla 
(p&zend),  eine  Lesart,  deren  Abweielinn^'  von 
Wi5iriaft  sieb  ebenfalls  ans  der  P&zendachrift 
«rkitren  lüal.  Die  Leaait  Naktargft  (West,  P. 
T.  I,  138)  iat  nur  Variante  von  Witiriaa:  -d*^«!, 
^D^fyi.  Diese  Mythen  erinnern  an  die  babylo- 
nischen Legenden  von  Zu,  Gizdubar  (GilgaineS) 
und  Eabani,  vgl.  Saycc,  Lei  inren  on  Iba  flOWtk 
of  ittlig.  Lood.  1888»  290,  296. 
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Witkawi  (ai.  Witkaewi),  Vater  des  Utaynti,  vom 
Oeechlecbte  det  Säen«,  gen^.  WitkawOii,  yL  13, 
IM.  —  d.  L  gegtn  die  Kawi  (KetaMr)? 

*\Vi|)ami})ra  r.  'lOanlipn?- 

Wlwaubi,  awest.,  gcaet.  wlwaAhat6,  wabreclwiDlicb 
Sohn  d«8  Taxn»  nrapaa,  ab  desaen  NuhfUger 
Yima,  der  Sohn  des  WiivhuIih  ^cfflaclit  wird; 
•r  opferte  uerat  dem  Ilaoma,  y.  <J,  11.  2üj  nach 
den  PehtowibOohern  ist  AyaAliad  der  Vater  dea 
WlwaAlli.  ünvoii  patroiiymiKcli:  a)  WlwaAbDSa 
(vou  ciueiu  schwachen  Stamme  Wlwafthnä-,  nach 
wlda^  gebildet),  Sobn  des  WTwailib&,  nomin. 
wlWaAliviö  yiinas-Clt,  ahlat.  jimad  ba£a  wIwaA- 
liuSat,  y.  32,  8.  yt.  19,  35.  b)  Wlwatiiiana, 
Yiüia  Wlwaübaiia,  wcnd.  2,  8.  28.  yt.  13,  130. 
Oieae  Verlibdnn^  beider  Namen  enM;heint  in 
atten  qifttem  Schriften,  wrlchr:  den  nreiirOnglichen 
Kernen  de«  Vaters  nicht  bieten:  wlwagliAu  (g  iat 
aweat  A  oder  Ak)  in  der  Fdiiewiflbeieeteniie  f«ii 
y.  9,  11,  Btiiui.  77,  20;  Wlwanjlifui,  Vater  des  | 
^abmOrat  (dieser  ist  Breder  des  Yima)  TiU».  174, 
18.  Athir  43,  90.  WQiiaB,  AlMrOnl  103,  9. 
Jam  ai-S€d,  Sohn  des  AwaiOhan  ^-jL^V  Fihrist 
12, 21.  23a,  30.  lialjabAu  (1.  Biwaqjiiftn 
Sobn  des  Aiütßaä  (e.  AjraA]ui4X  Mttndl  8,  III. 
Bam/^h  13, 3;  aber  Wlwanjhio,  Hamzab  24, 18. 
Finwanhak&n  Q.,üyju$  I.  (-^^f^tt*  BiwanghAn) 
Bamzah  31,  7.  WQliän,  Mojmel  J.  ai.  III,  11, 
ltt7,  3.  Jam  bin  NtlJhan  (^^La^^^j,  1  ^.,14:^^ 
Btwanjiian),  Yaqat  4,  983,  9.  c)  altpers.  Wiw&u« 
(contrahirt  aas  Wiwäbatia),  Perser,  Satrap  von 
Ilil^illMu^ati  (Arachoeia),  Inschrift  von  BebistAo 
54  tT.  —  d.  i.  weit  I' 11  r  litcud,  skr.  vivÄsvant. 

Wlwareswnftt,  S.  des  Ainyawa,  yt.  13.  122, 

Wbek  (plsead),  Tochter  der  Airyak  nnd  de«  FrttUi, 
im  Staminh.intn  des  ManustM|)ra,  WaCnrkart  bei 
West,  P.  T.  1,  141,  Not.  8.  Wlrak  (-i^,  1.  wsji,), 
SobB  de*  SrNaak,  Tab.  430,  6,  aber  aaeh  der 

rebcrtiLTeraiif^  der  Maf,'icr:  Toclilcr  der  Trak  und 
des  ArrKOo,  432,  2.  Wlrak,  Sohn  Airak's,  Ma- 
Bndi  2,  145.  Sobn  Arenk'a,  Chronik  nn  Fto» 
bei  Gobincaa,  1,  305.  Wlrak  ancb  im  Jftm&sp- 
nameb  (pftseod),  West,  P.  T.  I,  133,  Not.  6. 

WrtyariSti,  Bmder  des  WWtaspa,  yt.  13,  101. 

(1.  i.  blanke  Lan7.cn  schwingend  (vgl.  np.  wil). 

Wjon  (anncn.),  l'ersrr,  CiAnu  Müiran,  Feldherr, 
Nachfolger  des  Waiiiaii-W^uaKp,  Scbeos  29,  17. 
Wlon  Mihran,  Nachfolger  de»  Huatihr,  Samiiel 
.31ty.  rilir  wlnii  ^filiran,  iicrsischcr  Mantpan  von 
Armenien  .'jT«— 593,  Tschamischoan  2,  291,  38. 

Wnaaqp  a.  Wtniai». 


Wobu -uiauaitb 

Wndatakau  s.  bei  Windlt. 
Wndoy  s.  Windöfi. 

Wobadatal) 8. Pt«irak'a,IHak. 7,384, 11.  8)8.dw 

Kftta.  yt.  1'^  1''4  —  Zusauitneiiscfznng:  Relidäd- 
nab  (al.  Bcbr&dumh;,  Vater  de«  UazArmard,  Tab» 
698, 6.  —  d.  i.  gnt  geeebaff».  ~-  Tgl.  WehaMa. 

Wolin  iiifinanli  (nom.  Wohu-manO-,  Kanie  citM« 
Amacba»pand,  der  Peraonilication  dea  ngnlca 
Sinnes" ,  pebl.  WobtUnan ,  nenpem  Bahnwa^ 
Spiegel,  Eran.  Altcrth.2,  31  (T.  Williatns  Jackson, 
Aveeta  Grammar  XXV.  1)  Kai  Bahman,  Bruder 
des  Kai  Kros,  Vater  de«  Sikan,  Hanzah  IS,  17. 
Mojmel  J.  as.  III,  11,  345,  12  (ans  der  Geschichte 
dcH  Kni  Sikan);  ancli  Firdnsi  2,  250  kennt  oinca 
Ikiliiiiaii,  Bruder  des  K&bH;  er  iitt  der  sonst 
By&riiatt  genannte.  S)  i>eh].  Wahtlnan,  8.  de« 
Spenddftt,  Bnndchesrh,  West,  P.  T.  I,  137. 
uenpet«.  Bahmau,  Hohn  des  Isfendi&r,  Tab.  649, 
11.  813, 11.  MaMdi  S,  119. 121. 129.  Plfd.4» 
436,  922.  .\tMr  194,  9.  272,  22;  auch  Ardastr 
Babman  genannt,  Tab.  t>86,  13.  Alberflnl  1(% 
4  (112).  Atbir  195,  2.  Hafla  d,  85,4;  ongenaa 
Bahman,  Soliti  (statt  Naelifoltjer)  des  Bi^tiab, 
Athir  183,  22.  Kai  Bahmaa,  Nachfolger  d« 
Billttb,  Atbir  271, 18;  er  idid  Mit  ArtaxttxM  I 
identificirt  and  beisst  daher  EKilBdeBt  (patcpdxtip) 
Mirch.  1,  187,  15.  3)  Bahman,  8.  des  Partben 
Ardaw&n,  Statthalter  der  Persis,  von  ArdafTr  I 
vertrieben;  seine  SthweHter  1  v^'l.  Artadakta)  wird 
de«  letztern  Gattin,  Fird.ö,  2yti,  .Sö7.  298,  381. 
334,  17.  4)  ein  Manieb&er,  an  welchen  M&nl 
ein  Sendschreiben,  Riitlct  Wa^a»,  riebtete, 
Fihrist  336,  23.  5)  Babman,  zar  Zeit  des  XnsraD  I, 
Fird.  6,  288,  1548.  482,  3891.  6)  Wabmaa, 
Xid€w  (POrat),  Halik  tod  Maltan  (MnltliMnalki) 
auf  zwei  in  Zalll  (Panjawai  in  Zflbal)  gcprftgten 
Münzen  mit  zwei  verschiedenen  Typen  der  Moumo 
Xoaraa'a  II,  Onwin,  Herne  arehfol.  III,  6.  IM, 
pl.  XVUI,  n«3.  p.  157,  pl.  XVIII,  n°5.  r<  Hah- 
nun  jadOyeb,  genannt  'l-iin^ih  (d.  L  der  mit 
den  Tersohleieraden,  nlmfieb  Aogenbranea,  die 
Rf-inr  Augen  beschatteten),  persischer  Feldherr 
in  der  Schlacht  bei  Waiajah  nnd  bei  Qirqbir 
Tab.  2080,  1.  2174,  14;  ftillt  bei  QadesTyah  Tab. 
230(5,  4.  2309,  6.  2618,  12.  Masndi  4,  212.  Aihir 
2,  296,  13  ff.  Bahman  j&dn.  Mojuul,  J.  a».  IV, 
1,423,2.  8}  S.  des  Afrandäd,  Vater  des  Hormiz 
SerGUlD,  Flhriit  121,  1.  9)  Bahman  bin  FairDz, 
Urgrossvntor  tics  Grammatikers  n1  KisflT  an«  Kti% 
welcher  »04  in  Kai  starb,  wohin  er  den  HUrftn 
ar-ra»d  begleitet  hatte,  Ffbrfat  29,  81.  Ika 
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Chall.  V,  20,  17  (2,  237);  FlOgel,  die  gramraat  | 
KtlmleD    121.     10)  Bahmao,   S.   des  Nnsk,  | 
Grojisvater  de«  Mahftn,  ürgroRBvntor  Avk  l^'vhtfr» 
Abu  Moluunmed  isbaq  bin  Ibr&lilu  aus  Arra- 
JIn,  t  8Ö0,  Um  ChaU.  I,  115,  18  (1,  188). 

11)  Wahflman,  Vater  des  AirtaSkar,  s.  diesen. 

12)  Babman,  8.  des  Ispebbed  Aui&kalixft  (I.  Abn 
KBl0arX  Vetter  des  Svwlto  (md  Oben?),  ao. 

Tabaqat-i  Aktmri  bei  Eiliot,  Uililiogr.  Iiitlox 
(0  tbe  bistor.  of  lodia  187.  FerUtab  1,  71,  19 
<1,  108).  18)  8.  dea  Diri  von  der  2.  Biwend* 
liiiic,  Zebiredd.  7.  271,  10.  14  .  S.  des  TOs, 
Neffe  dei  32.  FUrsien  der  Badosep&odjrnaatie^ 
Zebiredd.  148, 9.  15)  S.  de»  bkander.  desObeima 
des  letzten  Bftdasep&n,  Zebiredd.  147,  15.  16) 
6.  des  GaytUnartb,  dea  leisten  BAdQsepan, 
Zebiredd.  130,  17.  143,  17.  147,  7.  17)  S.  des 
Kai-Qub&d,  des  Sobnes  des  DastOr  HomiazdyAr 
in  Nnn<firT,  Voif«f.ser  der  Qisib  i  sai^ftn  (Oe- 
schiebte  dur  Aabwaudei nng  aus  Iran  nach  Indien), 
ao.  1500,  Rien  50*.  18)  S.  des  Jiblogir,  I»- 
pobbed  iu  NOr,  Ende  15.  Jabrh.,  ScbcbriAftdeh 
bei  Dorn,  M^.  Acad.  Impdr.  VI,  L  8.  18&5, 
8.  134.  19)  Sohn  dea  vorigen,  Vater  dea  Oayll- 
marth,  Dom  n.  a.  0.  20)  Vater  des  Bebdin, 
a.  diesen  bei  Waäbada^a.  21)  Babmaa  Pfti^ali 
Oetzlerer  Name  iat  indiadi),  Verfinaer  dner  Rl- 

wftyef,  P^piescl,  Trad.  Lif.  2,  112.  Aida  Viraf 
XX.  West,  P.  T.  IV,  10.  22)  BchcmanJl,  Pareen- 
Bune,  a.  Jamaspji  D.  MfaMcbeheiji,  Pkblavi 
Diction.  I,  CLXIII. 

Ableitungen  und  Zusammensctznugen :  1)  Bah- 
aianah,  Forst  (Malik)  von  Ablwcrd,  erkauft  den 
Frieden  von  Iba  'Amir,  ao.  651,  Hcladnri  404, 
17.  Babiunnab  bei--!  der  \(-ilik  vnn  Aljlwcrd, 
Ibn CJionlaöbcb  39.  12.  2t  liiil;inittuiuxt,  Tochter 
de«  Ardaglr-Balimaii,  Tab.  688,  9.  3)  Balinian- 
yftr  a)  S.  des  Marzubnii,  Mctapbysiker,  ScIiDler 
des  Ibn  .Sliift,  Hajl  Chalfa  2,  217,  8.  3,  256,  1. 
Farabi  bei  Stebiaebneider,  Män.  Aead.  Inpfr. 
Petersb.  1869,  VII,  13,  n*  4,  p.  36.  Wlimeulrld 
S.  73.  Qauuner,  Lit.  Arab.  6,  415.  P.  de  Jong 
8, 94. 840.  b)  Beamter  der  Hogbnlkaiaer,  f  unter 
Auraiijr/rb  1673,  Ilieii  778».  4)  Wabtiman  diliar, 
8.  des  Fraän  (West:  FiyaoO),  Vater  des  ManuS- 
läbr,  in  den  Prieiterllsten  dea  Budeheacb,  Went, 
P.  T.  I,  145.  —  d.  i.  vom  fitanoa  (Samen)  des 
W.  ö)  Baknuin-fiah,  KOni;?  von  Homia/.,  reg. 
•eit  1400,  Rien  1063*.  6)  Bahlnanz&^aj?&1>,  griccb. 
BaßMQvZabaTui,  patronynii«cber  Beinatnc  ü&s  delift- 
h«Mf  Cfaron.  paaehale  1,  708  =  Cbion.  Alex.  886, 


9;  d.  i.  S.  des  Bahmanz&ftak ,  Spiegel,  Erao. 
Alterth.  3,  504.  Nöldtke's  Tab,  291,  Not.  2. 

Wobuneiiianh  1)  S.  de«  Katu,  Vater  des  Gaewani, 
yt,  Iii,  115.  2)  S.  dea  Aw&raofttra,  yt,  13, 
104.  —  d.  i.  gute  Verebnuig  (Anbetong)  IUmmL 

Wohnpere««,  S.  des  Anyu,  yt.  1.1,  124. 

d.  i.  wobl  fragend  (nach  Belchrnng  aber  reli- 
giflae  Dinge  Terlangeiid,  vgl  IMtayii^  j.  88, 4X 

Wohurao(aAb  awcst..  •Wabiöf  jield.,  BehrOz  neu- 
pcra.,  1}  S.  dea  Warakasa,  yL  13,  113.  2)  S. 
dea  Frtaya,  yt.  18, 97.  3)  Behrtz,  S.  dea  Har, 
aiu  Hof  dcB  Bahrim  Gör,  Fird.  .'>,  G.jüff.;  vjjl. 
Pertsch  49,  Z.  2.  H.  4)  Behrfl?.,  Eraähler  (Sa- 
margOT)  dea  XoirMi  II,  Mojme),  J.  aa.  TV,  1, 
422,  9.  5)  Bebrüz,  kftnipdt  iu  der  Schlacht  bei 
OAdesIyah,  Mircb.  1,  216,  24.  25.  29.  6)  Behr1\z 
TairT,  Dichter  znr  Zeit  der  Ghaxnawidcn,  Sprenger 
4.  7)  BchrOz,  gebomer  Grieche  ans  Dovin  in 
Arnu'uieii  ,  Scliiliua  oder  Praofci  t  v<in  'Iraq 
(Uaghdüdj  tiud  Foldbcrr  dc^  Übalil'cu  Alniostariiid 
billabi  (1118—1134),  ao.  1129;  er  erhielt  von 
dem  SeljQqen  BTx^'fld,  Sobne  des  Mohaniined  bin 
Melek^  (1134—1152)  die  Verwaltoqg  von 
Talult,  die  er  aeinem  IVemde  dtdf,  dem  Oraan- 
vater  des  Saladb  Abertrair,  Ihn  €bal!.  ii*  856. 
XII,  3ö,  13  (4.  481).  Atbir  10,  330,  17.  373, 
98.  471, 18. 11, 926, 6.  Ab.  Vm.  400, 11.  Abd- 

feda  r,,  nifi,  11.  8)  Hebniz,  Musiker  am  Hofe 
des  FerüKs&h  Ton  Debil  (1288—1296),  Fcriitah. 
1, 156, 14(1, 292).  9)  ünferAdmli«!  des  SoHln 
Malik  aj-^hir  von  Snmatrah,  ao.  1.345,  Ratutah 
4,  229,  Ii.  10)  Statthalter  in  JonpQr  und  Zaffar- 
«bld  anter  FerOxS&h  (1351—1388),  FeriStah  1, 
261»  12  (1,  456).  1 1 )  BchrDz  x«u,  apitcr  Nan- 
mn^  XÄn  genannt,  Würdentrüper  nnter  Kai.scr 
Akbar,  ao.  1586,  Rien  799  ■.  12)  liö/.bth  und 
Be1ir&7.  (BchrOz)  hciiwen  ZwillingsbrOdcr,  Sale- 
mann  und  Scbukoveki,  Pore.  GnuiiTnat..  Chrestom. 
Ii*,  9.  12,  9.  —  Die  Bedeutung  des  Namens  im 
Aitertbnm  aeheiDt  eine  andere  nie  in  airiUenr 
Zeit;  nwp.af.  '/riiten  Glanz  habend',  licHcieht  nneh 
'unter  gutem  Ktcrn  geboren',  ucnpcrs.  'gute  Tage 
habend,  glit^ltUeli',  vgL  Hafia,  SAqinimeb  64; 
und  Orhoi'/.c8. 

Wohn-nitra,  H.  des  Afixiutöha,  yt.  13,  122. 
d.  L  gute  KameeJe  benitaend. 

Wohwaati  1)  S.  de«  Knaoya,  yt.  13,  96.  pehl. 
Wahnwaat,  S.  des  Snöö,  der  erste  H&muiAn  oder 
Priester,  weleber  den  Baomn-Mnraer  venrnlict, 
West,  }>.  1 .  IV,  262.  2)  S.  des  PoamMtxjHi» 
yt.  13>  112.  —  d.  i.  der  gnte  Frennd. 


WobwasdaAh 


m 


wand 


Wohwazdanh,  S.  Je«  Kifi  yt  13,  114. 
d.  i.  gote  Verehrung  iiarbriogeiid. 

Vonones  1)  vielleicht  Sohn  dcR  Azex,  Rrader  des 
Spalahora,  bekannt  durch  Münzen,  auf  deuea  sein 
NaaM  (ßwnUus  ßooiKe'ujv  ^(t<üX(M  'Owiivou)  mit 
Axes,  Spahihora  nnd  dessen  Sohn  SpaUgadama 
smaniincn  genannt  ist,  Anfang  des  1.  Jahrb.  n.Chr., 
Prinsep  1 ,  190.  v.  Sallct ,  Nachfolger  152. 
P.  Oardner  Gr.  K.  XLIl.  XLIII  2)  Vonone«  I, 
iltestpi-  Solln  den  Pliranti^s  IV,  Vater  des  Mclicr- 
datt%,  war  uacli  Rom  vcigeisclt  und  ward  ao.  9 
B.  Chr.  von  Angnstas  anf  Wunsch  der  Parther 
zurttckgc«andt,  um  der  Nachfolger  de«  Orodes  II 
z«  werd^;  er  nioaste  jedoch  dem  Artabau  III 
weieloi  nid  gelMigte  mf  den  fende  erledigten 
Thron  von  Aiinenipn,  no.  Iß;  Tiberins,  der  einen 
Krieg  mit  Arfabau  fOrchtete,  Uew  ihn  nach 
Pompejopoliv  ia  KiläieB  gefiuigen  flibren,  wo  vt 
bei  einem  Fliielitvcrsncli  \(>n  di'n  Römern  ermordet 
ward,  ao.  19  ^  Monom,  ancyr.  0,  10  (Vononcs, 
OdowbviK);  Strabo  748  (1044  ,  2,  BovuivriO. 
Joaeph.  Ant.  .Ind.  18,  2,  4  fBovü/viK).  Tac.  2, 

1—  4.  56. 68.  armen.  Wonou  oder  Win  (s.  diesen). 
Mttmett  nH  Wduln  (fiowbvT)?):  Bartholomaei 
n*  IG.  ViMOnti  DI,  tav.  VI,  1.  Canlner  1 1.  V, 

2 —  6.  3)  Vonone«,  König  von  Medien,  vielleielit 
ein  8obn  des  Phraatakc«  (P.  Gardner),  oder  dt« 
Orodes  II,  also  Rrader  des  Artaban  III  (v.  Gnt- 
schmid),  Vater  des  Volnr'r!??«  I,  ward  nach 
Gotarzes  Tod  Kunig  der  Partber,  ao.bOß,  Tae. 
12,  14.  Tfl.  r.  Oateebmid,  Eraeh  n.  Qraber'e 
Encyklop.  T,  75.  37 ^  Hesehiphte  Iran's 
128.  4)  Bovi/jvn^,  de«  ITpodTtic,  30  Jahre 
gthnetia,  danB  b^ipnad^,  SnldM  i.  v.  4mrtTAti; 

vielleicht  (!er)ielf)e  wie  ^f  ^,  Vf^l.  v.  Oiilwelimid, 
Ettie\t  0.  Graber  a.  a.  Ü.  —  vgL  Eonones;  Spiegel, 
En».  Altertb.  I,  S80,  Kot 

Woroil,  Wornth  s.  Tliirauda. 

WonniuemaAh,  JUtn  oder  Uobeprieater  im  Kaneh- 
wn  WomnbareSti  ind  Helftr  des  Soljrtm  bd 
der  Bewirknng  der  Anferstehnng,  yt.  13,  128; 
in  den  Peblewisehriften  wird  der  Name  nicht 
Iranwcribirt,  sondern  übersetzt  mit  Kftmak  ujäyiSn, 
'Gcbelanrufang  nach  Wunsch  habend',  d.  i.  der 
«Jefallcn  hat  um  Nyayii,  ■.DlUkart  l,pk31,Not., 
West,  P.  T.  11,  79. 

WenraiawaAb,  Beta  oder  Hohepiieater  in  Karaeih 
Ware  Wc»(irn)arc5ti  und  Ilelfrr  des  SöSyana  bei 
der  Bewirknng  der  Auferstchnng,  yt.  13,  128; 
in  den  PeUewiiehiifteii  ftbcnetet  mit  Kamaitstt 


'NntTcn  nach  Wunsch  habend',  'erwflnBchtcn 
Natxeu  briugcud',  sawaAb  bezieht  «ich  in  religiösem 
l^ne  anf  die  FOrdemoig  der  gntan  Sebflpfinf 
des  Örmazd,  a.  Dlnkart  I,  p.  31»  Noi|  Weit  P. 

T.  II,  79. 
Wram  s.  WereJ)r«ghna. 
Wrdahr  s.  Wardohr. 

Wrta  (genet.  Wreney)  annen.  1)  Fttrst  von  Gojtiu, 
ao.  880,  Gln^  8t.  Or^.  24*.    S)  Satrap  von 

Ibcrien,  G^^al.  St.  Gr^g.  30\  8)  Disiunaiian 
(dieses  adliche  nesehleelit  wird  nnch  in  der  Hof- 
Ordnung  Ar^ak^  Hl  geuaitut,  Ot-ndtii.  St.  Grc^-. 
26*),  ao.  450,  Laz.  Pbarp.  75,  24.  4)  TaSratä 
(in  Onj^arK,  Gogarcnc),  ao.  451,  Elii5  215». 
Laz.  Pharp.  128,  33.  148,  15.  6)  Hcerflibrer 
aoa  Wanand,  ao.  482,  484,  Las.  Pharp.  2^,  10. 
298,  L'l>.  Im  anneniscben  Ensebios  (1, 
etebt  WrCu  IlUr  den  galatttcben  Kamen  Bp^wo;, 
ao»  277  vor  Chr.  vfl.  Warte. 

Wrik,  s.  des  Pap,  dee  Sobnea  des  TflA,  FniL 
3,  19  (49,  2). 

Wriv  1)  Ma]xaz,  armeaiaeher  Ffliat  (naxarar),  ao. 
4bO,  Laz.  Pharp.  75,  If).  Wriv  oder  Wrwojr, 
Tschamtsch.  2,  16,  6.  2)  Perser,  Sohn  eines 
Syrers  (Asoroy),  Aafiieber  der  armenischen  Gold- 
bergwerkc  im  westlichen  Pcrsarmenien,  an  der 
griecliisehen  Orenze  fs.  Prokop  77,  Malaie  455. 
477),  Laz.  Pharp.  202,  31.  203,  4. 
d.  1.  Icnunnbeinig,  aenpen.  wnilb^  vrib,  griecfc. 

Wrken  8.  Warkaina. 
Wfojn  8.  Beif. 

WroTT,  S.  des  ArtaSCs  TU  nnd  der  Sathinik,  Bmder 
des  Artavazd  IV,  Aufseher  der  kOnigliobeo  Glter, 
Mose  2,  BS.  Ttehamlaeb.  I,  342,  28.  347,  10. 

Paroj'r? 

Wrai,  Mamikoni,  S.  des  Artavazd,  Bruder  des 
Warden,  Waaak  and  Waban,  CMntel.  St.  Ortg.  2S*. 

WrthanSs  s.  WCrthanfs. 

Wr^-cr,  von  der  Secte  der  TboodraltetsiK  od«' 

Paniicianer,  ao.  1004,  Tsehamtaeb.  2,  889,  38. 
Wscmalian,  Zuname  des  Apakan  nnd  Dnaftad, 

B.  diese.  —  d.  i.  hochwardig  (amen.). 
WiSnasp  8.  WarcSnftspa. 
WKnaswahram  s.  WarefinlBpa. 
Wstaskar  ».  Wistaxma  n*  3. 
WQnd  (0  kurz),  Fürst  von  Basön,  wandert  am, 

TOD  Wiandflr  Bailtar  gedrangt,  in  die  Laadoehsft. 

wclehe  narh  ihm  Wanand  benannt  waid,  »o. 

12ü  vor  Chr.,  Mose,  2,  6.    Tachatutächean  1, 

218,  84. 
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Wtifc,  Brader  im  KOmgi  der  Liphia  (Aiqtiwioi, 
Labien)),  ron  ArSarir  Kjumarakan  eiicgt,  AO.  460^ 
EliM  208*.  Lu.  Vhup.  III,  33. 

WuM,  S.  einci  Braden  im  Öhiyltli  «d-din  T<m 

Herftt,  (U>6«ien  Witwe  er  heirath«!,  Prediger 
(xatlb)  iu  Herftt,  besitzt  als  Feldherr  seiue« 
V^Jcrs  Hosain,  Sohnes  de«  GhiyAth  ol-dlu,  deu 
Snhln  Xalll  ron  M&wer&  'n-nahr  (TransoxADien), 
vor  ao.  1.347,  und  wird  BpÄter  in  Indien  ermordet, 
Batntah  d,  öl,  6.  69,  8.  74,  10.  —  d.  i.  jQng- 
Vagf  jegaunieb,  eeliOB  (menpen.  bnra«,  want, 
pebl.  apurafti,  awest.  aporcnaya). 

Wosn  (Csr»)  von  TatoaeBa  (Tor . .  a«,  dw  mittlere 
Zeiehen  muielier),  mcdiKslMr  Font,  SnUh, 
DiBcov.  280. 

Wzerk,  Wsu-Uk  s.  Wazraka. 

X  I.  bei  eh,  ucb  k. 
T  (deotieli  j)  s.  ümIi  L 

Z&h  9.  rzawa. 

ZaßdTio(,  maeotisch,  Inftchrifl  von  Gorgippeia,  ana 
der  Zeit  .Sainomatea  II,  C.  I.  Gr.  II,  ItJö,  n'  130, 
2T.  Mnllciilioff  :'Rn.  v.  Gutacbmid,  Rhein. 
Um.  XiX,  1864,  394. 

ZabaauiM  e.  ZamanarMfl. 

ZdßopTO^  1)  V.nter  des  .\tarlias  mul  dos  (Cliarit  ulu, 
Inscbriftcn  von  Tanaie,  ao.  löö,  Latyscbev  il, 
849.  854,  n*438,  17.  440.  S)  8.  de«  Charittn, 
Insclirift  von  T.xuah  ao.  220,  La^Imt  II,  864, 
n'  446,  12.  —  vgl.  Zabertaa. 

Zaßcp>|dviiCr  penheber  Oroaur  xnrZeit  Xmma'il, 
welcher  den  Mebodea  beim  König  verlenrndete 
und  «eine  Uiurichtang  bewirkte,  Frokop  118. 
Henander  Prot  844,  14.  Zapcpr^,  AnlUirer 
der  KoTpiYoOpoi  (Hnnoen),  von  Belisar  bnS  besiegt, 
Agathiaa  ö,  11.  Zaarftn  (a1.  Zarw&u),  Kämmerer 
de«  NOilrw&n,  Fird.  6,  296,  1629;  syr.  ZftbhergäQ 
^v^^l,  arab.  Zibriq&n  {bedeutet  im  Arnh.  den 
Volbnond  und  einen  dllnnbfirti^en  Mann),  a. 
iSpie^,  lilran.  Alterth.  3,  420.  llo£bwnn  60. 
Nfldeke,  TUiari  868,  Not 

Zaß^pra;,  Bcfeblahabcr  iu  der  Festung  XXo^apwv 
in  Arsanene,  ooter  Ormizd  IV,  ao.  086,  Tbeopbyl. 
81;  M  ist  gewlm  Zabeigas  n  leiei,  SainUiirtiii 
bei  Lebeaii  10,  242;  vgl  ZabargM. 

Zabiuasp  ».  Spa^nfisp. 

Z«ßoueaTo(,  einer  der  Sohne  Haman'a,  Esttwr  9,  7, 

in  der  kUr/ercu  Fa/ssung  'i^oeovO,  F.  deLlgttde 
534.  Ö35,  fllr  bebr.  WayesatbA. 


Z«>  1)  8.  desBahaiK,  BeAMihaber  deapeniiebeii 

Fussvolks  bei  QädeBlyab,  Tabari  2258,  4;  er  floh, 
das.  2346,  2.  Atbir  2,  376,  17.  3)  Z«d  bin 
Xldkim  Abu  1-wefh,  aeUldart  die  Stedt  Hominfc 
in  XlziitlD,  Taqnt  8, 878, 8.  —  SSI»  kl  abg^tat 

an«  .\zaÄ. 
Zadiii  ä.  unter  Za5ö€. 

ZaMu  1)  MansOr,  S.  des  Zfld&n,  Vcrfaager  eine« 
Traditionawcrkc»  (lla<lttli),  t  746,  Yaqnt  1,  617, 
4.  2)  Growvater  des  'Omar  bin  D&wfid,  Frei- 
gebnaner  dca  Chaliftn  'OIhmln,  aoa  Wadi  al- 
Qvi|,  Singer,  genannt  'Omar  der  Landmceser, 
»0.  743,  Yaqnt  4,  879,  1,  3}  Hibbat-alJab,  S. 
dea  ZMfla,  Tradilkdat  In  Iqiablo,  Taqal  8, 
r.o.'i,  14. 

Zftdftafarrfix  1)  de«  äabrd&r,  Befebtehaber  der 
lidbwaebe  des  Xniraa  II,  Tetbüft  dem  Kawib 

SCröC  zum  Thron,  Tal.  1043,  4.  Abnlfeda 
(Fleiocher)  94,  5.  ZAdftn,  Atbir  360,  4.  3,  45, 
26  (ao.  643/4).  2)  S.  de»  Ptrl,  Vater  dea  Mar- 
d&niiah ,  pen^ischer  Finan/iiianii ,  anter  deSBCa 
Leituiif?  auf  Befehl  des  Chalifen  'XMo  *l-ma1ik 
697  die  persiacheu  TribuÜislcu  üi»  Arabische 
ttberaetzt  worden;  er  war  noch  anter  dem  fbl* 
genden  Chaliten  Suleiinau  (715 — 717)  Finanz- 
beamter, Beladori  .300,  11.  daraas:  Fibriat  242, 
18.  ZtdMibMx,  Beü».  MS,  1&  Taqrt  1,  68, 
2.^.  4.  .12.0,  1!*.  f.)  Z.r.d  nl-farrnx  (1.  Za^anfanUx), 
paedagogischer  persiacher  SduriAatelkr,  Fibriat 
315,  81  (a.  FMgela  Note  p.  107).  4)  Zldln 
(einmal  ZAdTn'i  FarrOx,  S.  des  Qn<|T,  anf  einer 
i>cbale  aus  Babel  mit  aramäischer  Aufschrift, 
H.  Hyvemat,  iSeitadbr.  f.  Aasyriologio  II,  115. 
Köldeke  das.  296,  .'>)  Zfldbftn  pluirrnkb  i'syr.), 
peniicber  Adlicber  in  Kapbar  'Uzel  in  Adiabenc, 
ao.  TSO,  Anemani  ÜI,  178,  8.  Thon.  Harg.  l, 
143,  2  (2, 295).  6)  Zftdfm  farüx,  Grosavater  de« 
Fadl  bin  Sahl,  Wezirs  dea  Chalifen  MamQn  (813 
bis  833),  ans  Habamltha  bei  Sib  in  der  G^end 
v(Mi  Knfali;  Fadl  sUrb  817,  Taqat  8,  860,  16. 

d.  i.  Z.  der  glüc^klielie. 
Zad&nxarrah,  8.  des  Xnsran  il,  von  seinem  Bruder 
Seroe  geiodtet,  Bamub  61,  17.  Mtjmel  J.  aa. 
IIL  11.  27.5,  M  (Zadaiixnrrah 
d.  i.  Z,  de«  Glflckcs  (Idftfetverbindang). 
Zadbaxt,  bi  einer  EniUing  der  1001  Naeht, 
Zoteobcrg,  Hist.  d'  'A1&  al  Dln.  Paria  1888,  S.  49. 
d.  i.  CUttek  doreh  die  Geburt  (dea  Kindes). 
ZadeimuD,  Zadeapratet  e.  Zltoparbani. 
Zadfarriix.  Stallmcigtri   .li  b  Horniizd  IV,  Fird.  6, 
Ö78,  415.  —  d.  i-  der  freie  (edle,  As«d}  Farnix« 
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ZAdhormiu,  Vorsteher  der  Manichäer  in  Mad&ia, 
nater  'Abdo  1-inaiik  (öSö— lOö),  Fibrist  334, 10. 
d.  i.  der  fM»  (irtd)  Eonanu 

Z&dmilir,  Sklavl»  dM  d-lhiiilr  (164r-l7i»V  Yaqut 
2,  m,  6. 
d.  {.  «die  Sonne. 

ZftdöS,  spatere  Ausspraclie  ZadOyeh,  1)  Bischof 
voa  Istaxr,  ao.  430,  Gnidi,  DKG.  43,  3Uti,  16. 
S)  Zftdai  s.  WiittL  S)  ZOtyvIi  al^Mirttt  (roni 
Rittcretand  i,  Kit>'>bo  Voyün  36,  If).  .17, 1.  -l;  ZäSai, 
ObeiBter  der  Dieaerwiuft  (Ratt  al-xaw&i),  fuhrt 
den  Fnmix^  Xmran,  der  in  Uisn  al-bi((&rat 
bei  Nisibiu  im  Exil  Iilte.  nach  Ktesipbon,  Tab. 
10G6,  13.  5)  Z&dttyeh  hciest  der  Malik  (FflrstJ 
Tou  Saraxs,  Ibn  Öhord&dbeh  39,  11,  daraus 
AlberOnl  101,  12;  Zadfn  eh,  der  Marzuban  von 
Sarax*.  milorwirft  «ich  (Ilmi  Arabern  Göl,  BelA&ori 
40ö,  2;   bei  Talwu-i  ü  ii»t  der  Fürst  \on 

fi«jfMtln  (no.  640)  SlA  wnrtilysh  vielleicht  ^ah 
ZMOyah  zn  lesen  fl'rjin  z.  d.  St.).  6)  ZAöawaih 
(gelehrte  arab.  Ansspracbe),  S.  des  Bekr,  vom 
«nb.  Staanie  Teuui,  Mdtole  «o.  Wi  Xugnli, 
den  Qftdl  von  Aegypten,  statt  wie  er  beAbaich- 
tigte,  den  'Amro  bin  al-'A«,  Masudi  4,  437.  Ibo 
Cban.  Xn,  M,  17  (4,  6M)  (ZadlTnb  oder  Di- 
Atlyah).  7)  ZaDebab,  Ende  8.  Jlis.,  Thom.  Marg. 
1,  404,  2  (2,  680).  8)  Zadöi  ao»  Mayft  Qarlr«, 
•0.  8W,  dan.  1,  163,  21  (2,  329).  9)  ZUDych, 
S.  des  Scb&hayeh  ans  Ispfthan,  abersetzte  per- 
aiacbe  Werke  ins  Ara-bische  und  schrieb  eine 
GeeeUehto  der  persischen  KOni^  nnd  Feste, 
Fihrist  245,  3.  Hamzah  8,  20  (DadDyeh).  Alb€ 
rtUiI  44,  2  (53).  i'lT,  12  (202).  221,  18  i207). 
—  Koseform  von  .Uadbeh,  s.  die  Variauteu  Tab. 
2019,  3;  vgl.  NOldeke,  P.  8t.  19;  Wd  ZMi. 

Zadriades  s.  ZairiwairL 

Z&dSem  8.  Za^im. 

2ldqMiltini  t.  Zftt^Mibnm. 

Zagh,  S.  de«  MaSwak,  Mobed,  West,  P.T.  I,  146; 
Kaiqob&d  bin  Zagb  bin  Nawa»k&  bin  M&iiQ 
(IbllMr),  Albirflai  IM,  16  (IIS);  TgL  Unwm. 
d.  i.  Elster. 

ZabAB,  S.  das  Nml,  Groaevater  des  SCxril,  Tab. 

678,  1  (A  Rahln,  Dabin). 
ZabniQycb,  Nöldeke,  P.  St  19. 
Znlirat  s.  Zniriwniri. 
Zttinbt  n.  ZinnbL 

Zacnigft,  pAzend  Zninigaw,  8.  des  Wltarnfs,-uig 
(WiralSaü),  Vater  des  Xrfltasp,  Bund.  77,  Ki. 
Zaiokaw  (k  ftlr  pers.  g),  Vater  des  Arwanda^p, 
Tab.  802,  tO{  Albflrital  lOS,  91  (III).  Athir 


53,2  (^IjCuj);  nach  einer  andern  Oebeilicftinag 

Ziqldar  (^Ua^   CJ^J'      ^^^^  ^  ^ 
tat  ,liba*inFtobl«wiaehriftdnMelbeZdabn 

wie  STÄw ;  die  vordere  Svllw  ♦>  ,  konnte  ftlr  i>Ju; 
veracbrieben  and  dies  eine  ongenane  Trans- 
aeripKmi  der  PeblewiceielMn  tptä  nein,  da  für 
h,  X  iinJ  *  ""r  Ein  Zeichen  pilt,  nUo  Znintgaw) 
Tab.  203,  3.  Bidwan  (souAchst  fOr  Zldwu, 
naeb  einer  imgeoaven  Leenrt  in  Peblewi  zyyni« 
statt  zyyngftw,  d  hat  mit  g  dasselbe  Zeichen), 
Sohn  de«  Habas,  Masndi  2,  113.  Kikawe«  (Ar 
Zikawen,  ans  Zinkaw,  die  Silbe  «a  wire  der 
vcrtiealc  Bcblusastrich  des  Pehlewi),  Hamzah  32, 

4.  Zlugilwcn,  .Mojiiiel  (nacb  Tlanizjili)  J.  ss.  III, 
11, 169,  3.  Zankaba         oder  Klnkawar 
maus  803. 

Zac?ni,  S.  des  Türk,  Vater  des  PeSen^',  Bond.  79, 
2  (ZaeSm  in  Pazeodj.  Kii8tani  alter  Fcbler  Ar 
Z«iUn,  Zaüm,  ^««..^  statt  ^y^^,  s.  Barth  n  d. 
St.),  S.  des  TOrak,  Vater  des  FeäenJ,  Tab.  434, 
12.  Athir  IIG,  12.  FeäenJ  ibn  RalfteniTn  i,^^, 
fttr^^l^,  Barth  vermnthet  ZftSemln),  Tab.  435, 

5.  Balaak  bin  hat  (Anbat)  bin  RllniaB  bia 
Türk,  Albemm  iai,9(lll).  Rai  Arsen,  S.  de« 
Tfirak,  Vater  des  Basir  (Feieng),  Hasndi2,  117 
kr-jW)'  o-jU'»  Wai  «der  Rai  Annfa«. 
NaSmir,  Masndi  2, 131  (^.«^  I.  ^.»A>*;)>  RAv-emian, 
Chronik  von  Pars  bei  Gobineau  1 ,  324  (^j';  I- 
,^tj);  ZadSem,  Fird.  1,  3SS,  76.  Zehiredd. 
153,  9;  ans  den  Variante  mit  r  (atett  t)  U 
noch  ein  weiterer  Name  KftyiS  zwischen  Zaeän 
nnd  Peieug  cingcschob^;  es  wftre  denkbar,  da« 
in  der  Pebiewivorlaga  geataadea  bttta  Peieng4 
RAyig  ZflyiSni,  wo  RftyiS  als  Dittograpliio  von 
Zayiim  getilgt  werden  sollte;  das  u  in  einigen 
Varianten  rlhrte  vielleiebt  von  den  hinter  ■  im 
Pcldewi  befindlichen  vertiealen  8ebln«attieb  ber; 

vgl.  auch  Anbat. 
ZaxgaänaM  a.  ZlugO^nas. 

ZU  1)  Zll-isar  (Zil  derOtda),  S.  dea  8«m,  Valar 

desRugtain;  den  Namen  DcstAn-i  /end  liatte  ihm 
der  Vogel  Slnuiigh  b«gelegt;  Fird.  1,  2^6,  2U6; 
vgl.  Zairyis.  —  d.  i.  der  greise,  weil  er  Hit 
weissen  Haaren  zur  Welt  kam.  2)  nach  n*  1 
benannt  ist  Zftl  Sohn  des  Sam,  des  Sobnes  det 
Fanann,  Oobbiean  1,  474.  ?i)  Beamter  dei 
Alexander  von  Kaxeth  i,ir)74— Itiu;.  ,  ßrosttet. 
Ballet.  Acad.  Petcrsb.  2,  1845,  22.').  4)  Zal, 
EriaÜmw  von  QaraqulixAo,  ao.  1647,  Dorn,  Mem. 
VI,  6,  1644,  m.  441.  5)  Zil,  Stattfadiar  des 
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Scb&h  Sen  II  in  Ehwan,  «o.  1679,  Zakaria  bei 
BroaMt,  CollMt  2,  194. 
ZakafHäitf  TlM0||]9lak,tM  886,  19,  ii>A.lMuaiiiadih 

Zftlunc  Toebter  im  AirtmciMi  GattiB  d«  DidM, 

S.  de»  Sflsibiot  ^cü  dM  Tnjaa)  C  L  Or.  II, 
142,  n-  2089. 

Zafmnttaii,  König  der  Ibenr,  TbeophuMi  886 
(•d  ann.  528,  d.  i.  Zaßavaptöi;.  Ccdrcnus 

1,6&0,  17.  £a|iava2:ö(,  Uaüala  429;  walinobeiu- 
lioh  der  PjniMt  «niMr  geor^adMo  Ludiebaft, 
Broflset,  IlisL,  AdditioM  i».  S5. 

ZaiDBBB  8.  Zame«. 

Zamatpes  b.  JamAspa. 

Zafxi^br\%,  Heerftbrer  des  BiImub  Cdpllili,  Theopliyl. 
176.  192        "^'M  ', 

Zä|ir){  1)  8.  dc£  Niuo8  und  dei'  Öemiramie,  der  auch 
lÜlfM  heialt,  Eutebioe  I,  56. 68.  ZamaaiB,  Mar 
Abas  Qatina  bei  Mo^n^  1,  19;  Zame«^,  Awlik  21. 
Tgl.  Httller,  Fragm.  IV,  492'.  2)  ä.  des  Ka- 
wadb,  Itterer  Broder  dw  Xwnw  I;  «r.batte  mir 
Ein  Ange,  nnd  die  Grossen,  die  ihn  ■rem  als 
Kaehfolger  Bcioea  Vaters  »tatt  des  Xusraa  ge- 
•dMB  bitten,  Terraebten  Mineii  Knabea  Kawtdh 
auf  den  Thron  zu  bringen,  Prokop.  50.  193. 
TgL  Mökleke  Tabah,  147,  n.  1.  Aufsitze  113, 
Note.  —  atts  JflmMp«  Teikllnt. 

Zamrian,  Name  eines  Knrdenstanimcs  in  Fln, 
iHtaxri  98,  .3  (al.  RamiiOaii),  bei  Yaqst  BazijAn. 

Zanasana,  KOrst  von  Partnkka  zur  Zeit  Aiarbaddon'0, 
Menant  244.  Abel,  Keil.  Bibl.  2,  11& 

d.  i.  LeAte»  Vidker  beaitund  (mdb  aaqrr.  flir 
i*na}? 

jEaadalan,  amen.  1)  Armenier  ans  dem  kOniglicbeu 
(areakidischenl  Ilannf,  vcrHcth  dtn  von  Wardan 
eingeleiteten  Aatstaud  der  Armenier  dem  Marzp&u 
Waaak,flo^460,LM.Pb«r|i.i08,18.  Taduataeb. 
2,  49,  29.  2)  ZavbaXa.;,  im  Gefolge  dea  Feld- 
berm  Narses,  ao.  ö52,  Agathiaa  1, 19.  3)  Zan- 
darAi,  Bmder  dee  Afltaiib,  fiel  in  der  ScUaebt 

der  elf  Recken,  Tab.  ßll,  2;  nacli  Bartli'^  Ver- 
matbong  Zauguleb,  welcher  in  dieser  Schlacht 
▼OD  FnrBbil  «riegt  wwd,  Fhdmi  8,  440it  564, 
1840;  g  nnd  d  haben  in  fddewi  Eia  Zeiebe», 
ebenso  &  nnd  h. 

Zandab-fll  (Zendeh-fll),  Taxallng  oder  Diobtennine 
des  Abu  Nagr  Ahroed  aM  Jim  (Cfaoiiain), 
t  1141/2,  Sprenger  323. 
d.  i.  Aucbtbarer  Ekpbant. 

SSaadiniB,  CMhkrterMMbpahftii,  SaleauiiB;  BdItL 
A«ad.  Imfb.  XXZU.  1868,  861,  7. 


d.  i.  grosse  Sehen  habend  oder  Ehrfurcht 

Zandfi«tT,  Bcinaujc  dos  Schaix  (ImRm)  'All  Hosain 
bin  Ya^yl,  i^ichhftatellers  ans  BoxAra,  Ul^l  Chalfa 
9, 867, 7.  8, 605, 9.  8^  866, 6.  870, 1  (bier  obn 

den  BeinanienV  6,  361,  1.  —  d-  i.  WeibeiftWUML 
Zaugah  a.  Zengeh. 

Zengak,  Priester,  ao.  461,  BHU  918^  Las.  Pbarp. 

n.T,  4  V.  n.   vpl.  Zengeh. 
Zauguleb  bei  Firdusi  ftr  Zandarfti,  e.  Zandajan. 
SSankaba  e.  Zaenigft. 

ZuvTTip,  Masaagete,  Doryphore  des  Beiisar,  Prokop^ 
2,  81.  —  skr.  ^ÄtAr,  gr.  Tvuiffrfip? 

ZavTiKÖc,  Fürst  der  Jazygcn,  Dio  71,  16  (ao.  174 
n.  Chr.).  —  d.  i.  ClanfUrBt  (aw  aifeai  a«At«- 
paiti),  v;rl.  MfHlMihofT  568. 

Zaortes  s-  Zarathastra  1. 

Zaola,  Vater  dea  PonrabaAba,  yt  13,  194. 
np.  zJVS  fkrafh'oll.  zornig-). 

•Zar,  in  HivriAT,  Zartlhi,  vgl.  Z&L 

Zir,  Taxalliis  nebrerer  IHebter,  Spirenger  806. 
d.  i.  Seufeer,  Klage. 

ZarabrtdUb  Cv^^y^P'  Xubrau  II,  Toa 

1i:awa>3er08g«tadte^HaiiHnb61,16.  Zaftfmid, 
Ilojmel,  J.  BS.  m,  11,  876,  18.  TgL  Afit^b 
(FerfidiAh). 

Zaradsitaa  a.  Zardiatibi. 

Zar&n  1)  S.  des  lefendiAr,  Vater  des  Sähm,  Abn- 
herr  der  ASk&ni  (Arsakiden),  Tab.  708,  13  (Les- 
art nnsicher,  2)  Zapdvn?,  Ketzer,  Vorl&nfer 
dea  Hftnl,  Petrus  Sicnlns  (Patrnm  Nova  WbL  «d. 

A.  Mai.  TV.  Rom  1R4T)  §  IG  p.  21. 
Zdpavbo^,  Vater  dea  Mardanos  {».  diesen). 

d.  i.  der  Alte,  Maet  zaroiid. 
ZarAr  s.  Zairiwairi. 
Zarai|t  a.  Zatiaepes. 

Zaratas,  ein  Keder  and  ein  Stifter  der  Magie,  PUo. 

30,  2,  5.  Zappöras  fl.  ZapdTa<;l,  Chaldäer  oder 
Aaqrrer,  nnterrichtcte  den  Pytbagoras,  Porphyrias, 
Vit  Pythag.  in  EfeaaUnga  lambHebM  II,  12  (24); 
Plntarch  hat  Zarata^,  Clemens  Alex.  NaZapaTa;, 
Malier,  Fragm.  III,  239,  n°  138.  Zdpa^  CyriUns 
das.  240,  n"  139;  maD  bitt  ibn  (nnrahrsehein- 
lieb)  fDr  ZarathnStra,  Poeoeke  in  Thomas  Galo's 
AnHgabe  des  Porphyrie«,  Oxford  1678,  S.  184»; 

B.  Kaster's  Note  zum  Porpbyrio«  (Amsterdam 
1707)  S.  16.  Hyda  818.  814.  Rapp,  DUO.  19, 
30.  31. 

Zarattoitra  1)  S.  dea  PoaraSäepa  imd  der  Dugbdha, 
dar  Stifter  der  iranischen  Lichtreligion;  nach 
«itaNr  vabndiciBtidcDMacbdobt  in  längaag:  daa 
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ArU-Wlrap-Namak  nnd  einer  solchen  im  DTnkart 
(V,  311,  Not.)  wflrde  Zarathnitrm  «ir  Zeit  de«  j 
Königs  Plmottes  von  Medien  g«letit  liaben,  naeli  | 

AlbiTnm  14,  9  ■;  ITi.  213,  0  (m,)  (nach  der  scieu-  ; 
kidisuliea  Aera        berechnet)  unter  Kjraxares;  : 
HiBe  Hdnitli  ist  Medien,  naeli  deo  Berieliten  j 
der  zuvedmigsten  .Schriftsteller  die  Stadt  Kai 
(Ragha),  wo  noch  in  spfitor  Zeit  der  ZarathofitrO- 
tema  seinen  Sitz  hatte,  oder  Oazn  (Jazo,  arab. 
Sehls)  in  Atropatene;  naeh  SchetiraatAni  1,  280 
statutiitc  sein  Vater  aus  Atropatcne,  seine  Mutter  | 
ans  Kai;  die  Familie  ZarathniÜtra's  beisst  Spitaina 
oder  SpitAuia,  daher  Zarsthoite  8|iiilaiin,  y.  29, 
8.  wend.  19,  l'l.  yf.  13,  88;  nnter  rHiipu  Vor- 
faluen  findet  eich  ein  Spitauia,  und  seine  An- 
fdith(%en  iieisseii  SpitemlAlri^  yt,  45»  lA;  Ahnra- 
mazdah  redet  ihn  au  mit  nschftuiu  Zara)>a5tra 
(o  reiner  Z.)  wend.  1,  2  a.  oft.   Die  IS'acbricbten 
der  Alten  Aber  ihn  sind  mdniheb  msunmeu- 
gestcllt,  js.  Ilydc  311'.    !"; :-.^fi!iitis,  de  refrio  Per*, 
principatn,  ed.  Lcderlin,  ätras»b.  1710,  p.  3äöff. 
Kapp,  DMG.  19,  21.  Spiegel,  Eran.  Altertb.  1, 
669  ff.    Verschiedene  SchreibvM'isen  des  Namens 
im  Neupersischeu  findet  man  bei  llyde  313. 
VnUers,  I^ex.  II,  103'';  grieeh.  Ziupodarpric  ö 
flfionälo»,  Sohn  de«  Aliuranui/däli  oder  dt-i  Ür- 
mazdisehe,   Plato,   Alkil».   priiu.   li'i',  A,  loc. 
1.  Bekker  VI,  p.  98.  ZwpoüaTpns  6  'OpMowJfctuj?, 
der  anch  ZutpodbiK  wd  ZapäbtK  hcisse,  lebte  ! 
znr  Zeit  den  Ilystaspcs,  von  dem  es  nielit  (gewiss  ; 
i^t,  ob  er  der  Vater  des  Dareios  oder  eni  andrer 
sei,  Agatbias  8»  24.   ZsifHMtof|NK,  Stifter  des  i 
MagtstnTis,  Xanihos  bei  Kikol.  Damasc.,  Malier,  | 
Fragm.  I,  42*.   Dio  Chosost.  XXXVI,  2,  60,  i 
31;  naeli  Saidas  ist  Zuipotorpitc  ein  Peirao-Meder 

und   Erfinder    der  ^Fii^iic,    ein   anderer    ist  ein  i 

Astronom  znr  Zeit  des  Ninos^  oatllrlicb  sind  beide 
Eine  Peraon,  die  Notizen  aber  stammen  ans  swei 

verschiedenen  Quellen  d^  Lexicographen.  Eine 
Gruppe  TOD  ScbhfUtellera  beseichnet  nach  Ktesias  | 
dm  Zoroastres  ab  den  ereteu  Magier  nad  KSnig  i 
von  Baktrien,  welcher  \  ii  Xinoe  bekriegt  ward;  | 
Diodor  2,  6,  1  nennt  iliu  zwar  'EEoöptTt;  (al.  j 
£aöpTT)C>  ZaöpTi)C)i  allein  der  ebenfalk  ans  Kteaias  | 
schöpfende  Amobia«  advcns.  ^^^"t.  1,     52  bat  | 
riehtig  Zoroastres,  ebenso  Justin.  1,  I;  diese  An-  [ 
gäbe  kam  dann  darcb  Kcphaiiou  auch  in  die 
Weite  des  Emebios,  ed.  Avger  1,  61,  9 
(ZaravSSt).  SchCne  1,  ß1.    Hifirnnym.  das.  2, 
11 ;  and  seiner  Nacbfol^r,  wo  Zaravastee  Magier 
ud  baktriseber  Kfloig  ist  (Mutter,  Fiaisn. 


III,  R?ß.  ß27),  und  zu  Mose  1.  IR,  der  den 
Zradait  Magier  und  Fürst  dor  Mcdcr  (Mark) 
nennt  Da  Berossos  eine  medisohe  Dynastie  als 
erste  geschichtliche  in  ßabylonien  herrschen  lässt, 
unter  welcher  man  allen&Us  eine  etamitiscbe 
venteben  IcOnnte,  so  tritt  aueb  bier  ein  Koni^ 
Zoroastres  auf.  Ammian.  Mare.  'JZ,  6  nenut  Zo- 
roastres einen  Baktricr,  der  vieles  ans  den  Ge- 
heimnissen der  Chaldier  in  den  Magimnns  gebracht 
bebe.  Die  persischen  und  arabischen  Schriftsteller 
kennen  ZarathuStra  nur  als  den  iraniselieu  Pm 
pheteii;  Zaradiut  stammte  nach  den  Magien)  aus 
Urmiab,  BelAdori  333,  1.  Yaqot  1,  219,  7. 
Zaraduit,  Tab.  648,  8.  675,  14.  Entycb.  1,62, 
5  («IT  Zeit  des  TaxmOrath).  1,  262,  17  (anrZeit 
des  Smerdis).  Albfinai  105,  9  (113).  Wt,  & 
(189).  ZaradnSt  bin  l8pl(d)man,  Masadi  2.  12Ü. 
Zarftdoit  bin  Saflniftn,  Athir  181,  6.  Zar&doM 
ibaBtrihab,8cfaabnHtaii!l,S8(k.  Zardahnit eder 
Zerdcldst  (uns  einer  ungenau  gelesenen  Pt-blewi- 
t'urai  mit  i>  s.  Ilom,  Zeitachr.  f.  vgl 

Spracbf.,  Nene  F.  12,  586.  Orandrias  p.  SM, 
Not.),  Fird.  4,  362,  42  u.  öfter.  Zarda.5t,  Hafii 
S&qin&meh  5.  Zerdnit,  Mirefa.  1,  179,  34,  aad 
bei  rieten  anderd  SehrifMdlem,  die  ihn  oft  des 
Abarbaiganicr  (ans  Atropatcne)  nennen.  2)  Zo- 
roaster  von  Prokonnews,  lebte  knra  vor  Osthases, 
dem  Magier  in  Xerxes  Begleitung,  Pliuins  3<J, 
1,  2.  8.  Hyde  315.  Kapp,  ÜMO.  19,  23.  3» 
ZaratQAt-i  ÄtOnfnnibngftn  (Sohn  des  .\tOrfambaf  >. 
iüterer  Urodcr  des  Kaniau,  Gelehrter,  West,  1*. 
T.  in,  IV,  XXXII.  4)  Zai«da8t  bin  XamlUB 
(Sohn  des  Xurrah'i  nns  Pasa,  ein  Vor£riin<;er  d« 
Mazdak,  Tab.  893,  8.  Athir  297,  14.  Assemaai 
m,  4ßS\  35.  5)  &  dea  AtBnpit  (Ataicplta  n>S), 

Vater  de«  Ätnn))iit  n  4.  Mol»ed  nnter  Anl.-iälr  II, 
ao.  379,  Audarzo  Atrepat  (Gaiyeshayagau)  f  2 
(Zartoha»).  NHidelce's  Tabari  457.  West,  P.T. 
I,  159.  304.  (ZarattlSt).  6)  Zardahn^t  oder  Zar- 
duheSt,  Grossmnbcd,  von  Uormizd  IV  biugeriditet, 
Fird.  6, 550, 109.  7)  sasaniaehes  Si^,  s.  Wehtan. 

8)  Vater  des  Wahr&mS«t,  in  den  1  'riesler- 
genealogien  dea  Bnndeheacb,  West,  P.  T.  I,  147. 

9)  ZardOSt,  S.  des  .\öar}^ttr  (Adtu^xAc/  luo&liuiisoh 
Mohammed  al-Motawakkitl  (naeh  dem  Chalifeo 
Mütawnkkil  (847 — 861]  genannt^,  von  Yaqnt  3, 
185,  19  nach  llauizah  erwähnt;  wühl  derselbe 
wie  Aba  Ja'fkr  Zaittait,  S.  dea  Ahit>  Mebed 
um  S40,  von  einer  um  diese  Zeit  verfassten 
arbeitüng  de«  Xadftio&mak  citirt,  Köklekes 
Tabaii  XXDI;  «s  «in  dann  Ahit  fevdotben  aat 
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(Adar)x»'arah).  10)  ZaMtllit  dor  Klumpflin  (apn- 
firftbd),  ZeitgCDOMC  des  Manu3£i|>rA,  Ende  9.  Jahrb., 
West,  P.  T.  II,  XXVI.  329.  1 1 )  Zartn>it-Rabr&ni, 
8obn  de«  Pa2dfl  (bin  PaSdaw&ni,  I.  PaSdiiwlln), 
verfasste  ein  Zar&tDütnaineh  in  Versen,  nach  der 
ErzAhlon^  tlciS  Kai  Krin-;,  Soliitcs  des  Kai  Xiwrau 
bin  D&rA  »m  liai,  ao.  1277,  ebenso  vcrsiricirte 
er  dt»  ArdM-Wlrafnimeh,  Hyde  332.  ßie«  46. 47. 
.  ZarAtaftt  HabrftTn,  Vnller».  Lex.  I.4-'n.h.  —  Die 
grieeb.  Form  Zoroastres  kann  nicht  von  der 
AweitiMiMa  ZmCkalti»  abttainmen,  letstie  ent* 
hält  n^tra  'Kaiupol  ,  während  jciif»  eine  Uniwand- 
Ittog  der  weltlichen  in  eine  geistliche  lleueuuiuig 
«n  sein  aehelBt:  *der  mit  Kraft  («Bwnr,  wirkaao) 

opfcrf   fyasfai-i ',    liiiitliili    wllrilc    \\:i/(lar  niilier 

liegen;  s.  K.  Wilhelm,  Le  ilnaeou,  Louvain  IKHI, 
S.  18.  Heber  Venaehe,  den  Namen  etymologisch 
zu  erklären,  b.  Pott,  DMG.  13,  425.  Kapp  da». 
19,  U.  Aaeoli,  Beitrflge  z.  rgl  äpr.  ö,  210. 
ZaraTastea  a.  Zaiml>itftra. 

Zarazdftiti,  S.  de«  P.'\>^s.itaiih,  Bmdor  des  NanArftsti, 
yt,  13,  115.  —  d.  i.  Uiaubc,  Hingebung  (vgl. 
Dannesteter,  Kt.  iran.  2, 119,  und  np.  dil  nibAdcn, 
Fird.  1,  IL'S,  177i. 

Zarbft&n,  Tochter  dos  Rustam,  Oohineaii  1,  474. 
Mobl,  Livro  de«  Kois  I,  LXVIU.  Mojniel,  J.aa. 
ni,  11,  168,  S.  tV,  1,  417,  16;  in  BalnDMi- 
namcli  (Mojuicl  das.  355.  16)  ltci'<«cn  TiftnQgnIasp 
ond  Zarb&na  unrichtig  Tik:bter  des  ZAi. 

Zarbar,  S.  dea  Ferxan,  tMtet  den  Magier  Snrilttd 
(s.  flip^t  ii) ;  Athir  5,  ;i69,  3  neoot  ilm  T«a,  bei 
Tabtri  3,  120,  3  ^uji,  J,jiy 
d.i.  «eoldsen  Harnisch  tragend  (ygl.  Zairiwairi). 

Zapßirivöi;,  Kunig  von  Gordyenc,  Vasall  des  Tigranvs, 
Tou  diesem  lungebmeht,  weil  er  ein  BOndniai 
mit  Lacnlfna  lieabaicbtigte,  Fiat  Laeull.  Sl, 
2.  29,  6. 

Zard  8.  Zairils. 

Zardahioi  s.  Zarbun. 

Zardan  a)  das  Haupt  der  Secte  ZardAuIyah,  welche 
in  ihrem  Stifter  das  vumehmste  nnter  den  von 
(jott  i\m  den  Geiatern  gebildeten  Wesen  ver- 
ehrten, 8.  ])orhto-i  q&ti'  bciVnllers,  Lex.  II,  127*. 
Zotenberg-,  Rarlanm  niid  Joasapli,  Xot.  et  Extr. 
XXVIII,  1886.  Es  ist,  wie  Hommel,  Zur  Bnddha- 
legvnde  in  Vordenuien  1890,  149  mit  Reeht 
l)enicrkt  ha»,  Zarwanlyah  (Zerwanitcn)  statt  Zar- 
dtalyah  zu  Icsea.  b)  Zard&u,  patroujrmiscb  von 
Zard  (a.  Zdtita). 

Zardifltän,  SiräJ  cd-dlii,  Sohn  des  Faxr  cil  daiik'h 
von  QQlpaig&n,  Vater  des  T^^  ed-dlu  Tar&njab, 


I  von  Nawet  ed-dfn  Knbt4j|Aweb  getodtet,  Zdiiradd. 
I      257 , 3 ;  KU  spreekeo:  Zarad<«ttn  (PlanflSMielimend, 

erbeutend)? 

Zardnianos,  KCnig  der  Kaspier  (Kasbi)  zur  Zeit 
des  .VrtaseH  III,  von  Smbat  i»e«iegt,  Moee  8,63. 
Tsehamtsch.  1.  ^46,  31. 

Z&rdQxt,  aut  uiiiuiu  Siegel,  vgl.  MitrSAliak,  Thomas, 
J.  Asiat.  Soc.  XIII,  n'69.  Horn,  DMQ.44,654, 
n"4R4.  .Iii^ti  da^i.  46,  S82.  vgl.  amen.  &ra!ii. 

Zardui^t  s.  Zaru^ini^tra. 

ZaVeli  1)  S.  dos  Nendi,  Vater  des  Armog,  KVtAg 

von  Armcnipn.  rtwa  100  Jahre  vor  Alexander, 
Mar  Abas  Qatiua  bei  Mose  1,  31;  Sebeos  6,  8 
lisat  ihn  weH  fraher  leben,  indem  er  aelaen 
vierten  Nachfolger  zum  7i>it-eiios-.en  des  Nebu- 
kadue/.ar  ro.-vcbt.  2)  ä.  des  Artuies  III;  er  ward 
im  Krieg  mit  den  Iberen  gefangen  ond  tob 
seineu  liradcrn  bcfrrit.  Mnse  2,  53.  Tschauitseb. 
1,  342,  21.  3)  Fürst  von  Gross-Sophene,  zur 
Zeit  des  Tiran  II,  Faust.  Byz.  3,  12  (29,  21). 

4)  Forst  von  Mok,  ao.3.')0,  (kudal.  St.  Or%.  24  ^ 

5)  S.  des  peiBischen  Königs  Piiröx ;  er  ward  go- 
tödtet,  als  sein  Brader  BalaS  nach  den  Vaters 
Tod  auf  den  Thron  gesetzt  ward,  Laz.  Phaq>.  298, 
3.  Vicri.  GuröT  Zarch  bei  WaMW;  skr.  hai«('0- 

Zarethos  s.  Exarath. 

Zar^wand,  uiäasendcnuiiscber  Ueld,  Bnrbfln-i  qiti* 
bei  Vullera  II,  133*  (am  NisIrnQ;  7(^1.  fiftwand, 
Kewaodöfi. 

Zargcim  s.  Zartam. 

Zarhaiv.1t,  von  den  Leuten  des  Qfibns  von  jor)'in 
gefangen,  Zebiredd.  194,  10.  —  d,  i.  goldgierig 
(arsb.  iiawa,  mit  AfBx  I). 

Zarbawiät  (y  syr.  A^ooiit),  l'crBor;  lloffmann  90 
venuathet  Zirib-aw-sAt,  froh  deA  tiUuzea  der 
Panxer,  vgl.  ÄftAbSad,  pers.  ^ZfrlluÜMUld;  biwttt 
im  Pchl.  Behnler  (awest.  acjirj-a);  eine  leiehte 
Veränderung  der  sjnr.  Zeichen  ergibt  den  Manien 
Zartflst  (£k*oi)t  oder 

Zan,  Dichter  aus  MeShed,  Pertsek  643,  n!>3B. 
d.  i.  der  Kehwaclje  (tax«II"?V 

Zari&b,  Kitab  cl-aghaul  X,  132,  II  (.Mitthcil.  von 
WeObaiaen).  —  d.  i.  Qold  (Reiebtham)  «rbmgead. 
I    Zapiäbpn;  8.  Zairiwairi. 

i  Zoiryfia  (al.  jaii'y&8,gairy&8),  Vater  des  Ascbasared«, 
j      yt.  13,  114;  Tebamnras  Dinlih,  Syiiwiidhiameh 

l'")"  Kii'Iit  liier  den  Namen  Zäl. 

:  Zariaspes,  altpem.  *Zariyaspa,  nenpers.  Zarftsp,  bei 

I  Firdnsi  aoeh  Zaraap  (ana  SflekddiCen  dea  Belms). 

i  1)  Zarasp,  S.  de»  MandSibr,  Bruder  des  Nau!>ar, 

j  Fitd.  1,230, 215  (Zarasp).  2)  a  des  Tos,  Vater 
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des  PnhrrdTi  und  R£wnlz,  Schatrireifsfcr,  von 
VirOd  getödtct,  Fird.  2,  bl2, 156.  616,  681.  693. 
6SS,  T44;  mIb  Stumn  (taxu,  niMd):  4, 16^  147. 
210,  2427.  228,  2r>4S.  2r>P,  2980.  346,  813. 
Tabari  529,  12  nennt  den  Zaw,  Z&b  oder  Zigb 
SobB  des  Tnbtniab  omI  fogt  bhini,  eine  l'eber» 
liefernog  nenne  ihn  TUsh  (d.  i.  Zaräi-li  Iiin 
Tnbmilab  bin  K&jO&  bin  Z&b  (aL  Bftd,  B&i)  n.  s.  w. 
3)  Zimipes,  mit  Osioe«  von  Ersten»  gefangen, 
OmtiiW  9,  10,  19.  4)  ZarSap,  Finanzbcamter 
nntcr  Xuwau  I,  Fird.  6, 470, 3828.  —  Zara»p  ist 
ein  Gebirge  in  Assyrien  an  der  mediseben  Grenze, 
wo  in  sagenhafter  Zeit  Ninttar  von  Aram  besiegt 
ward,  Mose  1,  12,  spater  Rözbcti  vom  Kaiser 
HeraUioa^  Sebeos  94,  19.  Zariaspa  i»t  du  Nauic 
Bektoft,  und  Zariaepae  sind  ein  Volk  in 
Dran^innn.  Sanslur.  hixfti/ff.  (mit  gelben  fiowsn 
fahrend,  Indra). 

Ziiriüi,  iht«  FimwnMbi  «ucerafto,  yt.  18,  189. 
d.  i.  di«  goldige  (üi,  ten.  wa  Sn,  JHmdml&t* 
Affix). 

Znm  e.  Zln. 

Zopiva.  Knnigiu  der  Sakcii  zur  Zeit  de:?  Mcdcr- 
kOuig«  Astibarasi  sie  war  die  Witwe  des  kydnaios 
und  beinthete  den  PhitberUenneros;  Stryaglio« 
rannte  sie  in  der  Schlacht  vom  Koflse,  todtete 
■ie  aber  nicht,  ward  Mgar  gefangen,  nnd  da 
Hermerofl  ihn  gegen  ihren  Wuneh  tttdtea  woIHe^ 
ward  dieser  von  ihr  nuigebrscht;  als  sie  hieranf 
die  Bewerbung  des  Strj*ai:?Iio»  abwies,  brachte 
sich  dieser  seihst  nms  Leleu,  Ktesias  bei  Diod. 
2,  34,  3.  Zupivaio,  derselbe  bei  Nikol.  DaauMk., 
Mtlilcr,  Fragni.  III,  364.  Scrijitorcs  rer.  mcmorab. 
ed.  Westermann  213,  12.  vgl.  Gümore's  Ktesias 
107,  Not.  109.  —  Zarinala  vielleicht  veiklnt  an 
Zari-Ji.lrT  (Goldweib)  mit  Koscaffix  nfa. 

ZAm£  (UaUirinS?)  ud(k&),  vorsasauiducber  Dynast, 
■«idtanan,  Zeitaebr.  f.  Nun.  IV,  1871,  178, 
n"  11^  (sehr  zweifelhaft). 

Zann-qalam  (Qoldfeder),  ßeinome  des  Schönschreiben 
Mobuunned  Beatin  ans  KaimDr,  Seeen  3S4,  2. 

Zarlukainar  Ij  Hu.sAm  c<l-dnulcL  Zarlakamar  I, 
lapebbed  der  BAdOsepAn-Dynastie,  Sobn  dea 
Famnin,  Vater  des  Ispchbed  8aif  ed^nieb 
Baharb  und  des  Hns&m  ed-dauleh,  reg.  35  Jahre, 
Zehircdd.  65,  5.  146,  9.  149,  11.  Pertach  409, 
II,  13.  2)  Wezir  des  Äqsonqor  von  ilaleb, 
Vaters  des  Zenkl,  Grossvaters  des  Nfircddln, 
Atbir  10,  136,  21  ;au.  in":».  Zarlnkamar, 
BefehUhabcr  des  Pa««es  lanj:cii  i  Kilia  unter 
*A]i  ed^mileh,  deat  4.  Fflnieo  der  2.  fitveod« 


dynastic,  ZcTiircrH  229,  4.  4)  Hosain  ed-danleb 
Zarlnkamar  Ii,  lüpebhed  der  BAdOsepftn-Djnaatie, 
Sobn  dea  Jaattti,  Brader  .Mtaf  a,  Vater  dea  fitnf 
ed-danleh  BistOn  nnd  des  flosftm  ed-danleb,  reg. 
1190—1213,  Zebiredd.  78, 14.  79,  11. 12.80,11. 
146, 8. 149, 1. 891, 2.  5)  Zarinkaatar,  dritterSelB 
de«  Ispehbed  SahrAklm  Gftuhäreh,  Zchirwid.  148, 
16.  6)  Sohn  des  Itkander,  des  Oheims  des 
letsten  Bldaaepaa  Oayllniartb,  ZeUndd.  147,  Kk 
d.  i.  mit  goldnem  Gttrtel  (WebrgehiagX 

ZarTneinar,  Mntter  des  Lnhrftsp,  Hojmel,  J.  afl.111, 
II,  ]'?•,  1.  —  d.  i.  goldnc  Platane. 

Zarlnkas,  T(ji  hter  des  ChAq&n's,  Wis  o  lUmin  184, 
18.  —  d.  i.  mit  goldner  Sebniter  oder  Bmit. 
I    Zaiir  8.  Zairiwairi. 

Zailila  1)  Vater  des  DftAha,  Enkel  ZaimlNiln'B?, 
yt.  13,  98.  2  Zaid,  Bruder  tind  Wezir  des 
Küttigs  Maabad,  Wis  o  Ramin  21,  3.  Zardla, 
daa.  14,  8.  ^  d.i.  der  Oelba,  tIoU. T«ridbnag 
von  *Zairitfl8pa  (Fick  CXIV). 

Zairiwairi,  awest.,  Zar£r,  sp&ter  Zerlr,  nenpcn. 
1)  peU.  Zarer,  Prieater,  Sobn  den  DflmrD, 
Bnndchesch  bei  West  P.  T.  I,  146.  Zarlr,  Grofs- 
botscbafter  des  Kai  Xbsim,  Mqjjmel,  J.  «aiat.  IV, 
416, 13.  2)  AspftyaotaZairiwniii,  *A. rnttgeUnn 
Harnisch',  S.  des  Anrwadaspa  (Lnhrftsp),  flltrer 
Brader  dea  Wlitaapa,  Sipahd&r  oder  äip«hh«d 
von  Iru,  von  Bidiraft  getödtet,  T«tkar-i  ZarClin 
1  ff.  Fird.  4,  280,  23.  374,  200.  376,  218.  227. 
408,  Ucberschr.;  Zarin  (1.  Zarlrl  bin  I-ohrS>h, 
Tab.  676,  18.  Mojuicl,  J.  ;i8,  III,  11,  IT^J,  .1 
griech.  Zopidbpnc,  Sohn  dea  Adonis  nnd  der 
Aphrodite,  Bmder  den  Hystaspes,  König  von 
Medien  oberhalb  der  kaspiacbeo  Pforten,  eal- 
ftbrte  iKeOdntia,  Charea  vonllTtn.  bei  AOusmem, 
575*  (3,  267,  21).  Ptolemaei  Eordaei,  Aristobnl. 
et  Charetis  Mytil.  reL  ed.  Halleouuui,  Ctreeht 
1844,  p.  168;  rfß.  Spiegel,  DMG.  46,  197. 196. 

3)  Zapmbpn?.  nl.  Zabpiabij^  (ans  Zariarcf  für 
Zariwari-«),  König  des  nach  Antiochoa  des  Grossen 
mederiage  bei  Magnesia  (ao.  190t)  von  der  Bar- 
schaft der  Selcnkidcn  bet'reiteu  Klein-Armenica 
oder  Sopbeue,  Strabo  528.  531  (742,  S7.  747, 
18,  Baa.  Zapiötbnc);  annen.  Daielh  oder  Zahnt, 
Vater  des  Morphinlike«,  THchamtsch.  1,  204,  5. 
Mihize  mit  Bildniss  nnd  Legende  Aaapi(apiK) 
'AvKTabuj  (Sohn  des  Anisades):  FriedUnder, 
Zeitschr.  f.  Nnmism.  IV,  1877,  266.  Ilofmatio, 
dnf.  X,  16.''»;  die  Attribution  rtihrt  vou  Blau  her, 
Wiener  namism.  Zeitschr.  IX,  106.  Babekm, 
Koia  da  Syiie  GXGVm.  4)  ZmIt  (d.  i.  Zm», 
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Zaifr),  S.  dw  Betaflnd,  angebNeber  Alme  des 

Ardaälr  I,  Tab.  813,  13  (al.  Zarin,  I.  Zarlr). 
Bnudcbcech  b«i  West  P.  T.  1, 138.  —  Zar€r  kann 
von  Zariadre«  abgeleitet  werden,  »«wt  Zairiwairi 
Wilde  Aber  zu  Zarwar  (vgl.  Zarbar)  wcrdto 

mflssen,  s.  NOldckc  P.  St.  II,  2. 
Zarkefil,  ächaix  Bedr  od  dln  Moliaiumcd  bin  'Ab- 
dalfadl  Zarkeil  ans  MO»al,  scbafiitisclier  C^elebrter, 
Traditioni>>t,  Schriftsteller,  f  1392,  H^I  Chalf* 
1,  313,  ö.  3tio,  8,  2,  21,  3.  362,  10. 

d.  i.  Vqrfcttiger  von  SlolllMt  mit  ei^gevrebtra 
OoTdfiidon. 

Zark&b,  ScUaix  I-'axr  ed-dln  Ahmed  Zarktkb  ans 
SebfrlK,  d«nni  OroHTater  (t  1965)  Sehi^  SSarkttb 

hitiss,  vcifüsste  eine  Gmhiclito  von  Sfl)trriz, 
ao.  ia43,  Batatab  2,  84,9.  Bicn  204'.  Pertsch 
643,  n*60.  —  d.  L  Ooldpbittiier,  der  Gold  zu 
Platten  himmert. 
Zannayr,  Herrscher  Ton  Armenien,  Nachfolger  des 
Horor,  zog  dem  Prianios  zn  Hälfe  nod  ward 
von  Achillens  gctödtet.  Mar  Abas  Qatiim  bei 
Mose  1,        T^nlmnitsch.  1,  >*4.  2r>. 

d.  i.  der  Mann  des  Stammc-j  (Zarin,  Stamm, 
FaBiUc). 

ZarmandOxt  1)  Märtyriii  unter  König  Sanatrfik  von 
Armenien,  L'xtanes  bei  Browet,  2  bist.  237. 

2)  GattlB  dM  Ktoiga  Pap  von  AmeiisB,  Fanat. 
Byz.  r»,  37  (244,  \x\    3^  f.  Ä7annT(hixt. 

d.  i.  da»  Wondcnu&dcbcii,  vgl.  ZamianOhi  (Nor 
bargirt  I,  73S*). 
Zarinilir  HazaravDxt  1";  FcMlicrr  iles  Pr-rü/.,  der 
die  Armenier  unter  Waban  besiegte,  ao.  483, 
Lai.  Pliarp.  250,  26  (Zarmihr),  daber  AaoBk  119; 
Betzto  nacli  Peroz  Tode  den  ItalaS  ein  und  wanl 
«päter  von  Kawftdb,  dem  er  bei  der  Flacht  aus 
dem  Kerker  von  Gilgird  l)chtlinich  gewesen  war, 
seinem  Kebenbnhier  Miliran  Sapor  geopfert  nud 
hingerichtet;  er  heisst  Znnnilir,  Solm  dei*  Sfix""*» 
Tab.  883,  14.  885,  lö.  Kutjch.  2,  126,  16. 
Maradi  2,  196.  Atlär896,  21.  Sohn  des  Sftir&i, 
Fird.  6,  134,  124.  A/Jinin'hr,  Miroli.  1,  232,  9; 
riebtiger  würde  Zarmihr  äöxra  (nicht  Sohn  de» 
aoxr»)  Min,  a.  VMdeke's  Tabari  120.  121.  3) 
Zaniiihr,  S.  drs  Snfrfti,  rrrhilft  dem  abfreact/ten 
Kawftdb,  der  aberdieae  seines  Vaters  MOrder  ge- 
«wen,  wieder  nir  Hemcbaft,  Fird.  6, 682, 199B. 
Bazannihr  Entych.  2, 177,  15  (Hurzroilu?  ji^)S\. 

3)  Zarmihr,  &.  des  9<h(ir*»  Vater  des  Dadmihr, 
«nadiebit  ndt  wfneu  BriüiUr  <9piwi  in  der  Scblaebt 
des  Xnsran  I  gtgta  die  TSikeD  (Hephthaliten) 

'  and  YflrUlft  ihm  mm  Biag;  er  erbilt  dafttr 


Zabnlleta»,  Qiren  aber  das  nieb  ihn  benannte 

Jcbal  Qftren  und  die  WUrdc  eines  Ispehbed  \on 
Tabaristan,  Zehircdd.  37,  9.  42,  11.  319,  8. 
(reg.  637—558);  vielleicht  doreclbe  wie  n*  2. 
4)  Zarmihr,  uurichtig  fBr  RAzmilir  (jf^^j  statt 
^.,).  5)  Zarmihr,  von  der  Familie  des  £fan< 
fiafiik  (8.  bei  IranSAh),  Eidam  des  Mibr  von 
Albanien,  Hrosset,  HiM.,  Addit.  474.  6}  S.  des 
Waraz-KQrd.ik,  von  der  :ilb;iTiis,r  |ioti  KOoigafiuniüe, 
ao.  704,  Urosset,  Hi^t.,  Addit.  4ki>. 
Zamifli  8.  AzarmTdnxt. 

ZaniiTwar  von  Manlwend,  am  Hof  des  Kai  KiOa 
von  BnsteuidAr  (tkuiOsep&od^'nastie),  Zehiredd. 
72,  9.  75,  10  (aL  Zanttiwand).  —  d. Ehren» 
haf^igkcit  (i^.  uam,  peU.  inrmik)  trafeml 
(zeigend). 

ZamAn  a.  Sotbln. 

Zaroßs,  Magier,  in  der  Legende  der  Aposts  1 '^In  n 

nud  Jttdas,  Abdiaa  fol.  7ö*,  Tg).  T.  üntachmid, 

Bbein.  Moa.  XIX,  1864,  860.  884. 
Zftrüi,  Mobed,  Fird.  7.  174,563;  al.KadAi,  Schahn. 

ed.  Maeao  2082,  4.  ZaftOi,  MOldeke,  P.  ät,  10. 
ZaWVnd,  Zarwand  a.  Waixwld. 
Zarsi^m,  Heiname  der  Ziyftnak,  der  Tochter  Yiinn*ii, 

Bund.  11,  7  (früher  Zargenm  geleten);  Wcet, 

F.  T.  I,  131  liest  ZardaLim. 
Zarstan,  Tochter  des  Arjosp,  YltkftM  Zatir.  52. 

d.  i.  mit  goldnero  Bosen. 
Zapoua^,  Schaler  des  Manl,  Petrus  Siculua  (Patram 

neva  MU.  ed.  A.  Hai  IV)  §  16,  pw  21. 
vgl.  Zarwftn. 

Zar&bi  (armen.),  Gattin  des  Tigrao,  Schwester  des 
Aatyagea,  Mar  Abaa  Qatina  bei  Meie  1,  29. 

vgl.  Pntkanean,  Material,  zum  armen.  WB.  1, 19. 

Zarwftn  t)  S.  des  ASgliAii,  Vater  des  Sit};  gegen 
letztem  kftmpfte  ^ftpQr,  der  Sobn  des  ASak  lün 
ASkftn,  Mojmel,  J.  as.  III,  12,  520,  16. 
ZaßepT^vTi?.  Der  Name  sclieint  verkflrzt  aus 
Zarwan-dat;  Zarw&n  aber  iat  die  Zeit,  Zrwftna, 
welehe  im  Awestft  unter  den  hOlieni  Weien  sn- 
gerufpn  wird  xnid  welche  nach  einer  verbreiteten 
Ansicht  aach  der  Urgroud  der  beiden  im  Welt- 
lanf  ^  gcfentberrtdiendeD  Gdsler,  Onaui. 
ttnd  Ahriniau  ist,  s.  Scbahrastnni  1,277.  Spt(|ge|, 
Enut.  Altcrth.  2,  4  ff.,  176  ff.  vgl.  Zardftn. 

Zarwiadab  1)  S.  dca  Artabln,  einer  der  121fasier, 
»vflclic  .Ti^sinn  aiiboJcten,  Hei  Castellns  HadAndftd 
(;^}<n  iUr  ?|JO«o));  bei  Bndge  p.  84  (Uebenets., 
Note)  Dlr6ndtd  bar  Qnartoa.  2)  8.  de«  Wanwtd. 
(  in  andrer  dieser  Magier  (al.  Zarwand,  ZahrOndftd), 
Casteliua  a.  v.  Magu»,  Uyde  383.  AMenwoi  III, 
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316*.  Bndge  93,  ö  (84).  3)  S.  des  Jlliltnuusl, 
TUi.  869,  6  (sl.  ZitwinM»  ZwMftilii,  bei 

Zotenberg  II.  V2b  ZerAwend).  4)  Zrovandat, 
Biwshof  von  Goithn,  In^i^ean,  Geogr.  r.  Altannen. 
215,  31.  5)  sasanisclie«  Siegel  mit  Bildoiss, 
Zirwandat  (I  scheint  ungenau  statt  n  abgebildet), 
MordtriKimi,  D>fr..  29,  200,  ir  15.  —  patn.iiy- 
misch:  ZürwaiulätÄu  lü  kurz,  das  u  ist  eine  Ver- 
dinUmg  des  a  (lurch  Anglcichnng  an  daa  fol- 
gende w)  8.  MahdAdh  n"  10,  Wiiat  b*  1. 
vgl.  ZOraud. 

ZattsT  s.  Wareiaupft  bei  WarelDa. 

ZfttRparham  'pclil.)  1)  Zab^crirpai;,  von  Xusrau  II 
mit  Farrnxan  gegen  Babr&ni  CGpln  geschickt, 
n  dem  er  «ber  dbergefat;  er  gebt  lin  Anftregr 
do8  Bahrftm  nach  Nigibin.  iim  Xiisran'»  Stellung 
atsznkundscb&iteu,  wird  aber  von  KosaR,  einem 
Anfllbrer  de«  BefebMtftbers  dieaer  Pestnng,  Sol- 
cbanes,  gefangen  nnd  getödtet,  Theopliyl.  Iö9. 
2(Mt  (hier  ZabccmpdTfic);  ZobcovpdM,  Enagrios 
6,  91.  Zab€iTpd|i,  Nicephori  GdlM  Xanthopuli 
Eecl.  hiHt.XVIlI,  c.  21.  ».Spiegel,  Eran.  Altertb. 

4HT.  X'ildfke'H  Talmii  27f.,  Xot.  2.  2)  Zat- 
»(larliaiu,  S.  du%  üusaii-Yim,  Verlader  <lcr  Clta- 
kihll,  DastOr  von  Slrkftn  (Kirmfln),  Ende  dea 

9.  Jahrb.,  West,  P.  T.  T,  XLIT.  XI.VT.  148. 
Itb.  IV,  401.  ä)  ZjttBparam,  ä.  des  Ätonm&h&n, 
Bnider  de«  Fanqpxtt,  ao.  1009,  Ke^beri  n"  1, 

10.  n"  2,  9.  —  d.  i.  das  edle  (r.ad  fl»r  At&d) 
BastiienkraBt  (aparbam,  apargbam,  wftcbst  im 
Puadia,  MiB(ri  xirad  e.  7,  v.  15.  AfdftWMf 
c.  1.'),  V.  21). 

ZatOrdat,  KOnig  der  I'crsis,  wahracheinUcb  Vater 
des  Mrlir  (Dareios),  Mame  mit  Bildntoi  und 
Legende  ZatQrdiit  uiukiitlieb  geprägt)  malk&, 
Mordtmana,  Zeitacbr.  fär  ^iamiam.  IV,  1877, 
n*  dSff.  Taf.  T,  n*  10;  das  naSc«  geleaene  Wort 
ist  vielmehr  der  Name  des  Feuers  Farwak  (Fam- 
bog),  welcher  auch  sonst  auf  den  Mtlnzeu  der 
pcr&iscbcu  Dynasten  neben  dem  Feneraltar  vor- 
kommt; eine  andere  Mttnzc,  bei  Comte  de 
Gobinea«,  DMG.  11,702,  «  3.  Lcvy,  DMG.  21, 
Taf.  I,  a*  18.  Mordtmann  n*  48  zeigt  von  der 
Lege&d«  mir  noeb  t . . .  M;  w«re  siebt  daa  Bild* 
ji--:-  ilns8cll)c  fwic  ans  ^fonltnianns  Verzeichnis 
zu  Bchliensen  ist),  so  wUnle  man  liier  eineo 
andern  Naaieo  an<Äcii  (etwa  DU«tt  oder  dg].}; 
R-!ir  ilt-uilicli  i^teht  er  gejirigt  aof  den  Mfliueii 
seines  Sohnes. 

ZMoMo,  Ennneb  dca  Abaaneroa,  Eatber  1, 10,  griecb. 
Text  (P.  de  Lagarde  S.  507);  hebr.  Abagtbft. 


ZoOpauatn';,  Gesetzgeber  der  'Aptavoi,  Ktee.  bei 
Diod.  1,  94,  8.  —  d.i  der  beM«  tob  Oebvrt  (?). 
Zanran  s.  Zaßcptdvqc. 

Zaw  B.  Uzawa. 

ZawAghftr,  Zawfigbftr,  Znwftg&r,  magischer  Pricaler 
nnd  Gesetzgeber,  fl>  lc  2H1.  Valler»,  Lex.  peia. 
II,  156 ^  178"'.  —  (1.  i.  ABnifiingniacbeDd(aii«rt. 
zawa,  vgl.  a;^bAiti). 

Zftwan  1)  Vater  des  Oaontaftt,  yt.  13,  125.  2) 
aagrabafU-r  König  von  Arnjcnicn,  Nuclifulg^r  des 
Arbak,  Uar  Aba«  Qatina  bei  Mose  1, 19  (Zavan). 
d.  i.  der  Anraftr  (Getlea)? 

Zaven  1 )  Ripcliof  von  Tarlav  fin  Gö^?arR)  ao.  .'IV), 
O^Beal.  St.  Gr^g.  24''.  2)  Katbolikos  im  Jahr 
886>  Naeblbiger  aefatea  Bmden  fiabak,  ViMgUeer 
seine«  Bruders  AspBrakiH,  Fansttrs  By/.  »1,  ? 
(208,  7).  Mose  3,  40.  Kirakos  bei  Bnmet,  2 
bbtor.  13.  8)  Biscbof  tod  Ifananali,  ao.  4.^, 
Laz.  Pharp.  75,  4. 

ZfOlw^  (genet.  Zo^ZoO),  Skythe  1)  ti.  des  Tei- 
motbeoa,  C.  L  Or.  II,  165,  n°  2130,  38.  2)  & 
des  Apollod(oros)  das.  II,  167,  n'SlBl,  Z.  19. 
3)  Vater  de«  ^ryriskün,  das.  Z.  2. 

ZbanrwaAt,  S.  des  Dazgarüspa,  yt.  13,  106.  (geoet. 
zbaarwato);  davon:  KaraaM  Zbaarwaildna,  Xa- 
rasna,  Sobn  (Spiegel,  Oommcntar  2,  616  ver- 
mutbet :  Toebtersobn)  des  Zbaarwalkt,  yt.  13, 106. 
vgl.  Spiegel,  OoiBOMntar  n,  615. 

ZnßadaOa  s.  Bigtba. 

Zebaiihrek  nannte  'AI&  ed-dlu  iah  Babmanl  tob 
Kolbaigab  (Dekkbia,  1485—1457)  die  Toebter 
des  R^a  von  Sank^sar  in  Kokan,  weiche  iliin 
ä£rxftu  vom  Feldwg  gegen  den  Kija  milg<^raclit 
hatte,  Ferütah  1,  687, 19.  638,  19  (2,  484.  426). 
d.  i.  mit  schönem  Autlitz. 

Zeberdeat  xa»  1)  S.  des  Ibrahbn  xia,  Statthalter 
dca  Anrangzcb,  starb  noter  deaaen  Nachfolger 
BahadnrRchah,  Ricu  3;i8\  2)  Heerführer  des 
Afgliaiieu  MahmQd,  ao.  1724,  Malcolm  II,  13. 

d.  i.  der  die  Oberhand  bat,  mächtig      B.  Fird. 
1,  242,  363). 

Zebcns,  ein  Perser,  in  der  LegMlde  von  SinMHi  nad 
Jodas,  Abdias  toi.  80  ^ 

ZcMiivbnK,  S.  dea  Manigal^  Selnp  der  i■dflpa^ 
thischen  Könige,  indisch  Jihania,  v.  SaBet,  Nach- 
folger 53.  65.  170.  Zeitscbr.  f.  Nmian.  K, 
1888,'  165.  X,  1688,  160.  Pei«gr  Chndaer,  Or. 
K.  XLV.  LIX.  pl.  XXIU,  4,  6. 

Zr)Kä(  s.  Zik. 

Zeabll  b*  der  Titel  derEOaige  wo  Oiid»  d.  b.  dM 
anddadiebeo  Ins,  welebea  8^|eaHa,  kfmxA 
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(Arachosien)  und  D&war  umfasst,  Tbn  CTiordadbeh 
40,  b.  ll«Mdi  2,  61,  Bei  Tatfari  findet  aicb 
in  dner  HaadMiriftanrailw  Zeobll,  in  dier 
andern  unrichtig  Rotbll  Zenbd  irt  neb 

de  Slane  (]hn  Cball.  4,  442)  ein  Spitzname  and 
bedeutet  'mit  Utlftcn  wie  die  Weiber  versehen' 
(i1m>  von  MB,  lao  Weib,  mm  Mbr  wahrschein- 
Uch).  ^  7i(ßr|X,  der  Strategos  der  Cbazaren 
und  er&le  Müiin  nach  dem  GbaqAB,  onterstatzt  den 
BtraUiM  bei  MincaiFcMnffe  gegu  die  Pcner» 
ao.  62.'^,  Theophaccs  486,  9.  Zihebil,  AnaBtaaios, 
nach  Tbeopbaae»,  s.  Tbeopbanes  II,  152,  36. 
•raeii.  l«Ml>«agaii.  9)  Zenbfl  tm  Sind  eOl  den 

MoliräDl8  zu  Hülfe,  wird  aber  von  den  Arabern 
geecUagen  und  getödtet,  ao.  644,  und  sein  Land 
Bupfliebtig  gemacht,  Tabari  9706  ff.  Atfair  3, 
34,  12.  3)  Zenbll,  der  König  von  Sind,  Ara- 
ebosicn  und  Zabnl,  Trcigert  den  Zins,  vernichtet 
ein  arabisches  Heer  und  uOthigt  ein  anderes  zn 
einem  Vertrag,  ao.  697 ;  er  unterstOtzt  den  gegen 
HaJQftJ  empörten  'Abdo  'r-ralimfiTi  hin  Vfohfimnipd 
bin  aUAi'atb,  den  er  auf  seiuer  1-  iaeht  uuliuinuit, 
^lier  aber,  ao.  109,  wf  Aadringea  seiner  Feiade 
audiefert,  BelUori  397,  9  ff.  Tab.  2,  1036,  4. 
10.  1042,  lö.  1103,  8.  1132,  17  (hier  in  einer 
"Vm.  ab  Kllii%  der  TOrkea  beseidnet);  dctt  heran- 
ziehenden Qotaibah  weine  er  znm  Frieden  zn 
bewegen,  ao.  712,  Tab.  2,  123&,  13.  Atbir  4, 
899,  soff.  363,4ff.  4)  Ab«  Zenbll,  8.dciHohanuned 
ihn  Abo  X&lid,  SUtthalter  von  Bagdäd,  ao.  816, 
Atbir  6, 227, 2.  5)  Zenbll,  KOoi«  de»  tttrkieehen 
Stamme«  Daran;  Ta'qlb,  Sohn  de«  Laith,  der 
Stifter  der  SaffaiidefrOynastie ,  besiegte  drei 
Far»ten  diese»  Stamme«,  welche  simmtlicb  den 
Titel  Zenbll  führten,  ao.  867,871,  Athir  7,  171, 
9.  Ihn  Cbalt.  X,  123,90(4,196).  XI,  54, 15  (4,302). 

Zengi  li,  S  drs  Schftwfirsn,  Bmder  des  Rewnlz, 
Kor  Zeit  de«  Kai  lülOs  uud  Xui^rau,  Fird.  1,  ööS  ff. 
8,  664,  1889;  wiß.  ZindaL 

ÄenglbaCah,  Dichtfr,  Pertacb  643,  n»61. 
d.  i.  Kind  de«  Mohren  (Aetbit^ea). 

ZngAb,  a  d«e  AxfßoAtrS,  ZeUiedd.  148,  Ift. 

Zengüi  1)  Feldherr  des  Ch&qan  von  Öln,  tur  Zeit 
dea  Xnnan  U,  Fird.  7, 216, 2548.  2}  ZenjAyeh 
Idn  Ahmed  LeUNid,  OeeehiehlMbeiber ,  Ki^ 
Chalfa  2,  117,  7.  3)  Qaie  bin  ZenjOyeh,  im 
Heere  des  Tlbiiiden  ^aaaB  bin  Qoeain,  ao.  839, 
Tab.  3,  1279,  12.  1290,  6.  4)  Iln  Zeqjayeb, 
Homaid  bin  Moxallcd  bin  Qotaibah  el  Azdl, 
ScbriftsteUer,  t  «P2,  Hajl  Cbalfa  2  284,  3.  4, 
446,  8.    6;  Abdo  r-rahmau  bin  Mohammed  bin 

4«ltl,  »«T«,  IlMtMbW  ir«MMMh. 


Ahmed  bin  Mohammed  bin  Mflsi  bin  ZeqjQyeb 
(Ziqjawiuh),  Moralist  aus  Abhar  bei  iKpäh&n, 
Taqnt  1,  107,  21.  6)  Ism&'ll  bin  'All  bin  al- 
IJosoin  bin  Mobammed  bin  Zeiijoveh,  .SQfi  uud 
Tradttioiiist  ans  Bai,  f  1053,  Yaqat  2,  899,  22. 
vgl.  Zongoe«. 

Zenguleh  b.  Zandarll  (Zaadajaa). 

Zeräweb,  Held,  Rorhftn-i  qftti'  bei  TnUcn  H,  1J6*j 
wohl  Variante  von  Zewftreh. 

Zertwend  e.  Zanvaadiidk  md  Wanwid. 

ZercS,  Gattin  des  Haaoan,  grieeb.  ZiMdpa,  EiAer 
5,  10.  14.  6,  19^ 

Zfpmiv,  Skythe,  Saidas  s. 

Z€tbar,   Eunuch  de»  Abn*ueiU8,  Esther  1,  10;  Im 

grieeb.  Text  'A^ala  (de  Lagarde  507). 
ZeAwm:,  Vater  dea  Kaiarthakoa  (a.  dkasa). 
vgl.  awest.  zao!y»(MeiBS.iewiBi),atatfc,niichlig. 

ZewAreh  a.  Czw&rak. 
Ziebd  8.  Zenbll. 

Zipbagia,  Königin  in  der  Legende  vom  Apostel 
Matthäus,  V.  Qatsebmid,  Bbein.  Uas.  ZIX, 
1864,  394. 
d.  i.  m  aekOM  (vf^  lahl,  peU.  HtpA). 

Zighm,  Vater  dea  Wi|ka«^  von  der  Emilie  Safaa, 
yt.  13,  126. 

Zlylaak  Zaiiam  1)  Toehter  dea  Tin  and  adner 

Schwester  Yima,  Schwester  und  Gattin  des  MTrak 
Äspiia,  Bond.  17,  7;  die  Färsen  erklären  z^&nak 
«ppeOathr  ab  'Weib',  nenp.  zan,  wie  wend.  9^ 
86  (Pebl.-Üebcrs.  p.  2H,  1).  -J)  Ziyäuak,  Tochter 
des  Artawaa,  Gattin  des  Artaxistr,  NOMeke, 
■  Kftratmak  69. 
Ztk,  Titel  eines  der  höchsten  Beamten,  dann  auch 
Eigenname.  1)  Ziik&(,  TtvedpxilC  (armen,  nabapet) 
uud  OTpaTT)TÖ{,  Gesandter  Artasira's  (Ardailr  I) 
an  Artabanes  den  Parther,  Agatbangelos  101. 
2)  Zik,  Kanzler  (novirnkapet)  und  Feldherr  Sur 
pors  II  gegen  Ariak  HI,  Faust  Byz.  4,  3ö  (150, 
99),  angehHeh  «eiodtec,  epUar  «her  aoehmla 
enviihnt  •  1*39,  26),  ohne  dsss  zwei  Personen  nn- 
zuuebmea  wären;  er  nahm  die  Königin  Pharaadzem 
in  Artageia  «elhiweB,  ist  daher  derselbe  wie 

Cylaoes  des  Aramir^n,  ^f:ir('üll.,    i^i^r  mit  drr  Fr- 

obentng  von  Artogerasa  beauftragt  war,  s^Lang- 
lois,  GoUeet  I,  879;  später  ward  er  dem  fon 

Sapor  III  eingesetzten  armenischen  Könige  Xos- 
row  III  beigegeben,  ao.  387,  Faost  6,  1  (961, 
23).  3)  Zix,  Geaaadter  Xnnn^a  I  an  Kalaer 

JoBtinisnus,  ao.  556,  Agathiau  4,  30;  nochmals 
t  iu  Nisibin  566;  Menander  346,  17.  18 
iieimt  ihn  'IcoöcYovvaiiip  mit  dem  Titel  Zi%. 
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ZUbahzah  (?),  Kittb  etfl«biiil  X,  130  (Mitthflü.  von 

WeUhauMD}. 

Zun.  (?  ^^1,  Statthalter  von  YwMi  Dmofa  Wakriz, 
TOn  Xasran  I  wegen  Tyraanei  abge«etzt,  Tab. 
988,  8.  1039,  U.  Athir  327,23.  369,  12  (Tom- 
berg  vennathet  Zarin 

ZinabI  (älter;  7An&h\,  arab.  Zainabl),  1)  DihqAti 
VOB  UolwAn,  von  den  Arabern  getüdtet  ao.  ü37, 
1^11.2479,  12.  2)  8.  4m  <ilMk  (tUk.?),  Vater 
dct  Farraxän,  Feind  des  StyawaxS  von  Kai,  des 
Enkela  BahrAiua  Tacböpln  s;  er  verrietb  ao.  643 
die  Pener  iBd  die  Stadt  den  AibImiii,  TelMuri 
2r>'iO,  ir>.  SG,-;;,  lO-,  bei  Bel&aori  8I7,  19.  818,  1 
al-Famix&n  ibu  a]-Zla»bedl  genannt  lü-Zlnabl. 
—  am  ZhHilied  (annea.  rinapet,  Herr  Uber  die 
Zinavor  wIlt  BewafTucten;  abgekttrxt 

Zioan,  Üipölean,  des  Lipaht,  des  Sohnes  Sttnibat 's, 
getOdlet  1177,  Stc|)li.  Ürp«].  94,  38. 

SSlDBwer,  B.  Ruataui   HoeHtaLun  u*  29. 

d.  i.  wafTcntragend,  bewehrt  (ermea.  xinawer, 
Ton  z6n,  awest.  zaena). 

ZindebQdb,  .Sar&'at  bin  az-Zindebfld  (,j>fMXjji\), 
Dichter  7nr  7rit  der  oi'Yitpn  'AbbAsidf'n,  F'ilirist 
iÖ2,  ü.  kilub  ai-Afc'imni  Vi.  iJü,  1.  XII,  'M,  12. 
100,  29.  Xra,  79,  30.  134,  18  (Mittheil.  von 
Wellhausen).  —  d.  i.  lobendigen  Geist  babend. 

Ziudeh,  S.  des  SabnilgbAu,  Tab.  614,  G,  vgUMOldeke, 
TAbari  457,  Not.  2;  bei  FfadMi  hoimk  er  Zeegdi, 
S.  des  §awnrftn;  in  l'ehlc\Tiscliriflt  hat  d  und  g 
dawelbe  Zeichen,  d  scheint  der  richtige  Lant 
n  adn.  —  d.  L  lebend^. 

Zindclidil,  Diclifor  1)  Si\\vnh,  S.  de  Sacy,  Not. 
et  Extraita  IV,  298*.  Fcrtsch  643,  n'  47.  2) 
Bralmne,  Ant  voi  Diditer  in  Sikeodaitbld, 
Sprenger  SOG.  —  d.  i.  lebendigen  Herzens. 

Ztndehnun,  Brudei-  der  TftboilDab,  Oheim  des 
Snbrflb,  Fiid.  2,  128,  664. 

d.  i.  leb<aM%eD  Kampf  ftlbreod,  kainpfbcleUctid. 

Zindkapet,  persischer  Heorftlbror,  von  Wasak,  Feld- 
marscball  des  Artak  III  von  Armenien,  besiegt, 
FatHt«  Btyz.  4,  43  (154,  19);  nach  Saint-Martin 
bei  Lebean,  füst.  du  Baa-Empire  3,  285  bedeutet 
der  Name:  Fttbrer  der  Kriegselephanten,  Fat- 
kaaeaa,  Op^t  XIX  verukKtbet  'Befehlshaber  der 
Zcmdik's  (Ketzer)'  (?).  np.  j!(>ndeh  pll  (schreck- 
üeher,  wUtbender  Elepbant)  oft  bei  Firdosi. 

ZfalOdttr  e.  Zefnis*. 

ZingflAuas  fn  knn;),  Vater  des  OuSnasp-plr,  wahr» 
•eheiBUch  BarzIngUnaep  zu  lesen,  da  bar  (Solu) 
Toihergefat  und  die  Silbe  brnvetunalcesohrieben 
w»ti,  HeiltaaM  70  (Ib.  Ztugfimm), 


Zirak  I)  Mobcd  (Wozir)  dee  DahAka,  l-^rd.  1,  76, 
91.  2)  Zirak  (armen.  Lehnform),  HeerfÜvgr 
dee  TOrken  BAgba  unter  dem  Chalifen  Motawakkil, 
an.  m.  Thoma  127,  18  (110).  Zirak,  Athir  7, 
44,  12.  68,  15.  3)  Ahmed  bin  Zirak,  ein  SQfl, 
Yeqnt  2,  217,  11.  4)  Abu  Sa'd  bin  Zirak,  Yaqnt 
2,  11,  10.  '>'■'  Ztrak,  AfghanenfUnit  in  Qaiulaliär, 
16.  Jahrb.,  Mion  904'.  Zirak  ist  Nanie  eiaes 
s^taniiebeo  StiiMBes.  6)  Dfobtenwnie  (TaxiUil) 
des  iniür  hm  Dichters  H&fiz  Qalendprbax?^,  farrin 
de  Taäs.v  101.  Biea  728*.  (ao.  1840).  7)  Zirak, 
qrr.  Zir,  ist  der  Name  der  Haai,  muiakrit  Wn^ 
yafca,  Kalila^  und  Damnak  ed.  Bickell  35,  10 
(34,  10);  Ueufcy  das.  LXXI.  —  d.  i.  verattadig. 

Zffrakadeb,  Behnune  dea  SebriArteliere  Mobammed 
bin  Mobainnied  el-Hosaiui,  ao.  159,'j,  H^I  Ohalfa 
1,  2Ö0,  9. 310, 10.  —  d.  i,  der  versttadige  Sehe. 

ZttwaodJit  I.  Zarwaodidh. 

ZiSak  8.  Zfliak. 

Zitnma  (Sntima)  von  Uosana,  mediaeber  Fin^ 

Smith,  Assyr.  DueoT.  288. 
Zlwar  (ältere  Aosspraebe  Zewar),  8aix  Zlwar  'lÜ 
Seref,  Dichter,  Pcrtsch  «46,  B*  17. 
d.  i.  Ziürdc  (tax^U*^)- 
SQaa»,  Jazygc,  Amm.  Maro.  17,  12,  9. 

vgl  MaUeahoff  606. 
T£iT£iiaoc  a.  Jfqjik. 

ZiiiraBala,  Fotat  im  (MUehca  Medien,  Ten  Sugn 

ao.  714  bcsic»:!,  Menant  Ißn. 
Zoöpßpqc,  Fcraer,  Ji'eldherr  dea  Bahr&m  TaebA|^ 
eDip8rte  fleh  gegen  diesen  «nd  ward  bingeriebMi^ 
Thcophylakt.is  192  i'ao.  —  np!  Jtmaid 

(ans  Jaw&n-mard,  edel),  kord.  Joämer. 
Zoovdp  8.  JawinM. 
i    Zil»ß(tc  1 )  S.  des  Ziußetapx<K,  Inschrift  von  Olbia, 
C.  I.  Gr.  Ii,  138,  n*  2079.   2)  Zwfitiz  Zab^nec 
Strategns  in  Olbia,  Latj-scher  I,  103,  n*07. 
ZöOqv,  Gattin  des  Fhannas,  OnbataiB  aas  Ksrtak, 

T  ,^t_v8chev  II,  66,  n"  74. 
Zu^nP)  König  der  Albaner,  von  P.  CanidiuM  Crä»3ai 

ao.  35  vor  Chr.  besiegt,  Diu  4-).  24,  1. 
Zohak,  herkömmliche  Aussprache  des  arub.  D.'üihik 
^      (Laeher,  äj>Otter),  einer  Umdentnng  des  awesoachea 
I      DabAka;  bdTäbaril8B6>9  iatpa^  d«8olB 
I       des  Persers  Firlkz;  hier  ist  der  Name  der 
wübaJiche  arabische  (helHr.  Vifxäq)  nnd  eine  Üe- 
liabmg  aaf  den  Zebak  der  Sag«  antmanbliMwi 
ZoTxiirYi,  Feldherr  dea  Xmiat  II,  ThaepluHMi  4fit 
TgL  Zengöi. 

ZopaU  Tag,  Siegel,  Hein  6.8.89,  d*S5  (lugama 
Sobapaki  galeaen);  M  DMQ.  46^  269. 
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ZopViidtr  (««Ii.  Zotmidtr)  am  Dattem,  V«ter  dnes 

Ibrabitu,  Allitr  8,  314,  11  («o.  94&). 
d.  i.  Spieastrft^r. 
Zdmtfioc  1)  S.  dn  HegfabTSM,  FYeand  dea  Darelm  I; 

■  Ton  iliin  crzühlte  in;in,  dass  er  »einem  Herrn  die 
Sudt  Babel  iu  die  Hftude  gespielt  habe,  naobdem 
er  «b  Mgebtieb  tod  DsreiM  in  OMiidit  ver- 
•Mimneltor  Deberlftufer  tod  den  leichtgläabi^eu 
'  Einwolioeni  mm  Befcbigbaher  frcmacbt  worden 
-  war,  Herod.  3,  153  ff.   Plnt.  A))ophth.  (Opera 
ed.  Heiske  VI),  660.  Polyacn  7, 1.1.  Nacb  Jnstin. 
1,  lU,  der  gleicbfalls  die  Sago  crzAbtt,  wAre 
Zopyroa  einer  der  7,  welcbc  den  Magier  stuneten, 
,  gewwMi;  der  Sohn  iat  Uer  mit  dem  Vater  m- 
wechaolt,  viclleiolit  veranUuwt  dorcb  die  Worte 
lieroduM  zn  Anfang  von  III,  153.    2)  S.  de» 
KcgabjrwM  «ad  ier  Aaiytis,  Enkel  tw  a(*  1;  er 
ging  II  I  Ii  Atlipn  inil  kam  bei  der  Belagerung 
Tou  Kauooii  um,  Uerod.  3,  160.  Ktea.  Pera.  37. 
48.    8)  Thrakvcher  SekTe,  welehea  Peiiklea 
dem  Alkihlades  zum  Erzieber  gnl«,  Plut.  Alkib. 
.  1,  2.  L^kug.  16,  4.   4)  Pythagoräcr  aus  Tarout, 
.  lanliitehoa,  de  vita  Pythagor.  ed.  Kieesling, 
,  p.  526,  2.    5)  Vater  de«  Pharnakea  und  der 
Ebodogtoe  (romanbaft),  Obariton  89,  lü.  6) 
Paedailog  des  Dicbters  Diphilo«,  Lndan  Sjrmpoa. 
26  (727).    7)  Hakedonier,  Soldat  dca  AntigonoH 
OonatAs,  trfdtctc  den  Pyrrhu«,  ao.  272,  Plut. 
Pyrrhu»  '6i,  3.    8)  olympischer  Sieger  ans  Sy- 
is  der  140.  Olymp.  (221—218),  Enwbios, 
1,  207;  armen.  Zowpiros,  Avger  300,4.    9'.  in- 
achriftlich  in  Salona  (Dalmatiea),  C.  I.  Lat.  cd. 
MomMea,  T.ni»  1 , 819  ttWÜS,  I.  irnd  oft  In  grieeb. 
Insctiriften;  griechiacbe  Sehriftsteller  j*.  Mtllicr, 
Fragm.  IV,  531.  ZwTrupiutv  (gricch.  Ableitaug), 
SebrUMdler,  too  Jeaepbi»  eootra  Apion.  I,  23 
genaimf. 

Zdr,  neuere  Ausapracbc:  Ztlr,  1^  i>.  des  j^ahhak, 
froloher  Sehabnttr  crbaate,  Iba  GhaO.  VI,  40, 

2  (2,498).  2)  Kcxtab-Dicbter  oder  ein  solcher,  der  in 
indi»cbcr  Sprache  dichtete,  Riou  306.  Pcrtaeb  676. 
ZCray,  Zora  1)  Familienbanpt  der  GntbOniK,  zur 
Zeit  des  Tigran,  des  Sohnes  Artavazd's,  Mose  2, 
24  (Zöra,  geuef.  Zrirnyi,.  Tschamtsch.  1,  275, 
19  (ZOra).  2}  RAttlui,  S,  des  MiOiaCibr,  Befebls- 
haber  der  Sadannee  unter  Xosrow  II,  von  Tigran  II 
j^Cf^cn  (las  eidlielic  Vtrrspreclieii  freim»  Geleites 
mit  seiner  Familie  unigebraciit ,  ausser  einem 
KnabeaTafiat,  deuSohaaebieaBnidemlitebendalc, 
Mose  Iis.  Tschamtsch.  1,  420,  8.  434,  7. 
l>er  Name  scheint  syr.  Hoi»t,  arab.  K£.j. 


ZSrand,  Zamaad,  Magier,  weiebea  Sapor  II  ta 

■  Julian  sendete,  Iloffniiinn,  Julianns  !  '^'T  1 277). 
wohl  fflr  ZarwanU,  aus  Zarw&nd&db  gekürzt. 

ZSrtwar  1)  Zortwar  jflat,  mit  dem  flehriftatelfar' 
namcn  Dil  (Herz),  Röxt*b-Dichtcr  (Perser,  der  in 
indischer  Sprache  dichtete),  Pcrtsoh  676.  2) 
ZSTtwarSingh  (letztrea  iadisch),  UobaiaatMr  diM 
Purftnarthaprak&ca  ins  Persische,  Bieo 6^.  167* 
(ao.  1824).  —  d.  i,  niftcbtig. 

Zoroastres  s.  Zarathoitra. 

Zu[ip<Tavo;,  S.  des  Ncikfratos.  setzte  dem  Karzoazoa 
ein  Elireiideiikinal  in  Olliia  'v.  Jaiirli.  n.  Chr.), 
Lat_>scliev  I,  b'.),  li  i'l,  31*.  —  d.  i.  Kraft  be- 
sitzend ($an)?  doch  vgl.  Oraanes. 

Zorsines,  Könijr  der  Siraei  u/irdlich  vom  Kaukasus, 
c.  ao.  50  nach  Chr.,  Tac  12,  15.  vgl.  Zör- 
tblBoa,  Oniaea. 

2^rth,  armenischer  Bischof,  Faust.  Byz.fi,  n  (?n4. 23). 

Ziup9ivo(.  ZuipdiviKi  >^  d<»  Phaüuamos,  Inschrift 
von  Tanai»  ans  der  SBeftSaamnatea  IV  (171  bis 
212),  Laivsohcv  II,  260,  n*  444.  Vater  dea 
Bellicns,  da«,  a"  448, 17.  —  vgl.  Zorsines. 

Zortborax,  anaeniaebflr  Biaebof,  Fanst  Byz.  6,  12 
(270,  1). 

Zu*Odpa,  Gattin  des  Haraan,  s.  Zeres.  vgl.  grieoh, 
Zuwäpiv  (für  ZuKTdpiov),  C.  I.  Gr.  II,  352,  n''2410. 
C.  I.  Lat.  ed.  Mommsen  T.  III,  1,  60,  n°  ;J38. 

Zovaren,  ZQrCn,  Andzcratsi,  ao.  455,  EIi3<$  247*. 

Uzovik,  Tochter  des  Wram  Artsrfini,  Gattin  des 
Ilmayeak,  des  Bruders  Wardan 's,  und  Schwügerin 
AcA  A?;nSay.  Laz.  Phari».  192,  1.  —  d.  i.  das  kleine 
Fi,  Patkaucan,  Materiolieu  zum  anueu.  WB.  I,  18. 

Zradat,  fataeber  Zeuge,  weleber  den  Buchof  Nar^ 

kissos  v<ni  Jerusrileni  anklagte,  Job.  Kathol.  218. 
(Saiut-Martiu's  Ucbcrs.  103).  —  d.  i.  ungerechte« 
Goaeta  habend  (ameo.  xBr,  fai  Oon^Mt.  sr»0? 
Zrayaüba,  Bruder  des  Spefttöxratn,  yt.  13,  116; 
Daatar  BehxanOi  äai^&na  im  Diakart  V,  p.  811, 
Note. 

Zrovandat  s.  Zarwandflö. 

Zrovandflxt  (0  kur/)  1)  Tdclifer  Snpor's  II,  Gattin 
des  Xosrow  III  von  Armeuicn,  Faust.  Byz.  6,  1 
(261,  23).  S)  s.  Ätamldaxt.  —  Zrovan  anun. 
Fnni)  des  pcrs,  rnrwnn. 

Zfld-amad  1)  einer  der  3  Magier,  welche  das  kiud 
Jen»  aabateteo,  Hyd^  Voter.  Pen.  relig.  biat. 

2)  Wc7.Tr  des  MäusekOnigs  in  der  Fabel, 
Kalilag  und  Damnag  ed.  G.  fiiekell  118,  13 
(114,  17),  NOldeke,  DMG.  80,  758.  Abbandl. 
Gött.  Ges.  d.  Wiss.  XXV,  1877,  8.  19.  .')4,  1. 
d.  i.  achitell  ist  er  gekommen  (mit  aeiucm  Batb). 
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&ihr»b)  1)  Äk«  Znrab  ans  Larg&n,  persiflch«r  6«* 
fehlsbaber  des  Scbloeses  ioTiflis,  1614,  BroMVt, 
Hist  2.  4«0.  2)  Znrab,  Eristbaw  ron  Aragwi, 
tOdtet  1629  den  KOniir  Sainion  von  Karthli,  nnd 
wird  von  aetom  Scbw&ker  Theinioraz  von  Kaxetb 
biBferiehtet;  wiae  Witwe  Dai^  heiratet 
Alexander,  S.  de»  Giorgi  vod  Iineretb,  Umfset, 
M^m.  Acad.  Petereb.  VI,  5,  1843,  201.  235. 
m  rast.  »,166.  S)P«lMtaiiiMerdwAI«XHidMr 
Ton  Itnn  cMi  (1639—1660),  ao.  1651,  Brosset, 
Bnllet.  Acad,  3,  1Ö47, 190.  4)  Znrab  Abaiidie, 
adeaPute  nid  d«rl>Ht|{«B  (Sehwvitar  AIism- 
dere  IV  von  Imeretb),  t  1684»  Brosset,  Hiat. 
2,  SÜ&.  ö>  Xerxealidze,  georgischer  Fmt,  «o. 
1723,  Broawt,  BiUet  3,  1847,  399.  86&.  6) 
Zobrab,  Mexitharist,  gab  n.  a.  den  armen.  Ensebios 
mit  A.  Mai  berans,  MaiUnd  1818;  n.  Enseb.  II, 
XLV.  —  np.  Znbrftb  (Vogel,  der  ftfllmorgens 
singt). 

Znlfaiulä/.,  Beiname  des  'Itz  cd-diD  Blabmnd,  eines 
Ami«  dtJB  iSeif  cd  diu,  Fflrsten  von  MO$nl,  ao. 
1174,  Atbir  11,  269,  7.  274,  25  ff. 
d.  i.  die  Locken  werfend  (BcbOttdod). 
Zulf  I,  Dichter,  Pertsch  643,  n"  32. 

d.  L  das  D^gsolNuid  (taxfdhi^ 
Zftr  s.  Zftr. 
2Qr»  8.  Zöray. 

ZovpPovaiKi  OcMHidler  d«t  KnropalstaB  tob  PImt 
■iaBB  ffläiMB)  an  dm  Kaiatt  KtaitaiiHiMH  For^ 


jihfNg.  (reg.  911— 944|  t9ö9).  Konstant.  Foqi^. 
SO»,  IS. 

ZoupöZioc,  Vater  de«  Pnrthakea»  diwen. 

Znrwftndatan  s.  ZarwAiidAdb. 

ZOlak  1)  T<MAter  des  Frtt&n  (Ferldttn)  md  dv 
Fragftzak,  Mutter  der  FraznSak  von  demsdia 
Frctni),  in  der  Genealoge  de»  MannSöithra;  M 
iüt  das  Verliäiuuss  richtig  überliefert  bei  Tahari 
(nacb  nutgiscber  Anscbannng  von  der  Verwaadlca* 
heiratli)  431,  6:  ZoSak  (al.  RoSak,  WaSik  «3Lä,^, 
wjL^)  Tocbter  der  FragOiak  (riobtig:  i<'ngnzak) 
ud  dca  AftiMn;  alle  «NMÜgen  QMilea  kabsa 
statt  'Tochter*  irri^'  'Sobu*:  ZuSak,  Sohn  de* 
FragOzak,  Vater  des  Frazoiak,  Tab.  431, 1  (Hu. 
Bniak,  Bdank  idLft^,  n5UAj);  bei  Bda'ni  (Zo«w- 
berg  I,  276)  l8ak;  ZnSak  i  Fraguzak  (in  Pazead), 
Bundebescb  78,  20.  Ziftak,  WaSarkart  bei  We?t, 
P.  T.  I.  141.  liak,  S.  des  Fragnzak,  Mojmel, 
J.  aa.  III,  11,  170,  tj.  RnSenk,  Chronik  von 
Fftr«  bei  Gobine.iu  1,  305.  Der  Name  scheint 
ans  yt.  5,  7  entaomoien  za  »ein,  'wo  xnia  die 
lieberoUe,  Gefiülige  bedeatet»  TfL  Jaekao^ 
Anata  Bcadcr.  Btnttg.  1893, 104.  Bartholonue^ 
DUO.  48,  146.  2}  Zoiak,  Kam«  eine«  Manncib 
8iflg«l  Mit  Büdid«:  ZliaU  d  ÜMvhaidsM 
NinirOCi,  Z.,  Sohn  dca M.  aoe  KTmH^z,  Hordtmasa, 
DM0. 18,  15  wrSb  (T.  U,  3).  Josü,  daa.  46,  283. 

Ziwixah  B.  Unrank. 

Zuaiiaa  i.  WtSm  3. 
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Ay<i»em 
I 


Fratn  (al.  Zartr) 

I 

Wax^  (al-  T&liam) 
Vrindcft  (G&k) 


Pirtarftsp 

,  I 

I 

Uaecatlaapa 

)  ■ 
Axwaodaqi 

Pirtartap 


§«r^iii(nA»i>     WitlrisA  iWldharg.  Nöktar^.  WalnUhroa) 


Nl^snüfudak  Frfiui 

I  (i.UtbiMMU.  «.KkflbMMMh) 
Mitnwor&a 


WaxMii 

.1 
Niwar 

I 

Pottniiaqi 


Arasti 


fiäi 


PouruBliHp« 
Zarabttitr« 

a.WW.  2.  NN.  [Witwe].  ».Hwdwi)  |  

I««4wllttr«. PrfDL >rltL  Pon r u c  i s t a(lj  A««lia8l u.  Käia 

•:  (Jftmasp«)  (sar  Zeit  Okrft's) 

:  UrwatAilnara.  IIwareti}>ra  (2)  ; 

Ux8clty«dcr«ta.  Ux<cbjrft4B>iB<^nb- 

8ftolr»At  (Q   •  

.  Urwmririja*) 


Frttüa 
ih» 


Blib 


Wohndkta.  Maidvomaonha 
I 

FrfthwaxSiwIndAd 

I 

Mai«y6inAti 


Atiulmwiikd«k 


WohainaatSihr 

I 

Manuävihr 
lioliidtt 
HOdU 

Dttartft 


WMlmx^  MUilnxt 
mndiMpAlkk  MUiliavaiidak 


Fml 


ZartflSt 


Martw6h  ^abArbuxt 


ZartubaSt 

.  I 

Atunpat 
(zur  Zeit  Yejdojfordii  I) 


MUlbOdhm  dsbpahr  Wahr&mS&t 


.iMlIltnakAwäit) 

I 

Guinyim 
(Hamai) 


Plkyiiiifot  IMbinfth  Fr«hwüa«h 
(Frtafth)  (nyliBÜt) 


AMhOwaUit 


BlanUHi^ihr 
«o.  881 


T.  Kumai 
JWahi*inlAt)     (Quiinyiin)  | 

itnapat-Mftraspand.  Admtt 
ao.  931  (?) 


Adnrtt 


FarruxsM 
I 

Atunriirnbaff 

I 

ZaratuAt 


1)  Zur  FamUia  Zan^atoM  (ebOno  die  ggoMtogiaeb  nidtt  bMliinmbareii:  OafwOjM,  8.  de»  Tax«M,  triAi^walU, 
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WaSBspa. 
Naptya. 

Wiiyarili. 

PeT«^ttarit& 
Tlirariti 
DDrcJyaritL 
BAJiarawa&h. 

War&ia  oder  WyArezd. 
KeresaoxiaiL 

SriraoxBan. 
Ynxtawairt. 


9. 

Iii 

OB  C  >, 

«SS 


Omisd  od«r  Sertf. 

Pitaftah. 

Ardaüv. 


Pi n ii)»na. 

ÄtATesaftt«. 
Atareaavanb. 

Ätart^VareuaAli. 
Ätar»«:il>ra. 
Atareditia. 
AtarepBla. 

Alai-fVr-aiin. 
FriiKcblkarota. 
Frn»liaiHwaretn. 
Pc(«Unii. 
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(Fr('iii  I 

Yuxtftspal?).  Ascbaikyaotm» 


AscJubura  Fr&yazaäM 
{Fitiii) 


Xmmiw 


WlrMp».  AsM«.   FMtydd»  ^ 
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Hydarfliden. 

(1.  NN.  h.  NN.) 


I 


(f)  Teritnchme«  (1).  Statcir*(l).        RouBa<l)L  IfatooitHL  HaHkofc  TliMpkcimi.  T.  T. 

(Ameotris)  (Artaxerxe«  II) 

I 


Hvdarnes.  Artibolw  UMtpikttUf)  OronMs 

I  ? 
Oronte« 


Oronte* 


PhftroalridwL 

(Vgl  NSldeke,  0«tt.  G«L  Anzeigen  18%,  296.) 

HiiitAna,  \'i>'U(^ic'lit  Tatffr  d<>s  PhArnkkcs,  von  dem  watirschelnlicli  auch  di«  ESnige  von  Poat06  aI 
Artabazos  i,  b«tr«p  in  Üaskyleion  ao.  480.  476.  PbArnabasos  I 


NN 


Mentor. 
(Barsine) 


Memnon 

(Barsine) 


Thymondaa.  T. 

(NanehM) 


rharnabazoa  II,  412-m4 
^^^^^^  (1.  Fawpita.  2.  Apama,  T.  Artaiante«  II,  «eit  888) 

T.  Artabasos  II  Dibiktoa.        S.  ao.  896  (als  Knab«) 

l  Artabazos'i  fl.  Sihwpstcr  drs  Diiii-ios  III.   2.  Schwester  de«  Mentor  u.  Memnon) 

Ariobarzanc«.   PhanuibazoB  III,  Köphön.  Anamea.  lUoucus.   Banuue(l)  -^^ 

FeldhwTdwEmpeiiM  (l.  Ucntor.    g     7>.  -r- 

(2.  Memnon.)   |->  |5 

I       e-B  s-s  gl 

lUtliradBtM  Hanklaa  (9)  S  *  S  g  S 

»    ö  ^ 


Slcythen. 

(Herodot  4, 18.) 


Gnyros  

Aiiacharsig.  SauJios 

I 


Idaatbyrao»  Marsagete«  (?) 

m  Zwt  Smioi  I 

TCTea,  König  von  Thrakiea 

AriafioithLH  Sttalkes.  T. 

(1.  Crii  chin  aiu  Utria  bei  Od<waoB)  (Aiiapehhec) 

(S.  T.  des  TWit) 

(3.  Opoifi) 

Skgiwa)'       OktMiMMdM»).  OiikM(8) 
J«MI,  FerA,  InalMbM  VaaiiiMMlb.  fiO 
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1 

Telgpea 


Kjrros  I 


AtOSM 

(Fliamakea) 


tCambyset  I 

<|teii>4ne) 

Kyros  II  der  Gross«  t!  ' 

tö»  (Oil.arfi.) 
(l.Kn.-isaurtniic.  •2.Aiiiylis.  !.  NN.) 

r 


ArUrkmae» 
Arsam«« 

i 


HvstaMfios 
+  nnch  51H.7 
(Hortojfuiic) 


K  ainh  V  s  c  s  II 

t  i*22 
{}.  Phaidyme 

AtosuH.  \  Merotf 
i.  Nit<  tis) 

H.  Orout438  i'ii 


1.  Bardiya-TiiDaoxareti.  Memplu».  "2.  Atos^a 


fem 


(l.Knmliyse>i 

2.  GAUIttiUA 

a.  D*reloi) 


'J-Meroö^).  i.ArSpiione: 
(Kmnbjaes)  (DawioH) 


Darcioh  I 
<ff  b.  MO,  t  485 
{1.  T.düsOobryBb.  2.  A1p>sji 
3.  Artvgtone.  "    4.  I'aruiy». 
Pbaidviuc.  &  rhmagttie. 


.7.  Apw».) 


Puriu  V  b 

(Dankw) 


*-{  O  6* 

Iii 
I 


i.'.  Xerxes  l 
geb.  Wl  0,  +  4»» 


a.  Acbavinvues 

In  Acffpien.  t  e>  4M 


Darcioä 
t  466 
(Artayntk) 


Artaxerxce  I 

t  425 
I.  DsiuMpln 
8.  Alogtute 

3,  Kcisniartydoiip 
4-  Amlia 


ArtariM 
In  Babel 


in  Baktrt«B 
t  m 


I 


l.Xerxeail.  2.Soxdli>noti.  ä  Dareiusl!  Notltoü.  ii.  Ariiiiei».  4.üa^ikpaio«.  4  Piurj^ttUtn  MimiMtiiMiS 


t  «ft 


t  W4 


t  404 


(Dm«im  n) 


A  )'t      <>!■  X  <■>  II  AiJii'srris  Kvros 

j/4-b.  4.V.',  f  Xy^        Ki'h.  vor  4L>fi  tü.ä«pt.40i 

I  l..St;it(-ira.  J.AinfKtris.  l.Ti  riluclinios.  (ASpMf*) 

a.  Ato-isa.  4  Asn;ijrt«.)  2.  ArlaxiTM-s. 


1.  Diin:ii»s      I,  Ari«s|ic.s 
t  vor  368  oder  Ari&rathc« 

t  an 


1.  ArUtxL'rM'"  III  Ochos   Att^Hiu  ; 

•f-  t  308 

^2.  Au>t.»;ti 


(»cbft 
frotm 


ArbVMleg 
t  AM 


BiathiBiiea. 


a    z~    3  a. 


Afij'"^     l'ar\  s.'itis    T  T. 

t  3S6  (AicxÄnder?) 


Atob»ll 

(AmzMTCsiD 


(Af(iucen««JID 


•  f  ^  41   DarelM  III 

:     f  t  :öo 

(1.  Suueira. 
S.  Schwester  d«s  PbwMke» 
  «.  AbtedhttU) 


T.? 


Stat^in 
(Alexaa<kt) 


1)  Tochuir  der  Atsytii,  nisM  4«r  Kswwwlsss»  obwohl  «•  HsmM  sagt. 

2)  Vater  d«w  Haitota  t  Hü  (Ostlaa  4or  Artaaesli»  «ad  Talar  4m  AitaaMi  dso  AiloaaBiss,  sonis  olaor  TnMw> 

«or  Qattiii  Daraios  I. 

3)  Vat«r  dM  SaUspM  und  PharkttdaUM- 

4)  Ooron  Mhna:  SSojnrm  uA  Ait/tUoa. 
n  Tsilsr  «so  AvlsbiisBkos  mä  Wlnios. 
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■Statoira 

T. 

Ozathres ' 

t  c.  830 

(DarcioM  III) 

Oniues  Babares 


Drvpptis 
t"323 


(Milhradate»)  (1.  KraUsros.) 


wiate»)  (1.  Kr 
(S.I>loigRalw 


(Art&xcrze«  III) 


6)  Bratonhn  dti  Xencs. 

7)  Von  18  Kindeni  des  Dareio«  II  «tarlMD  7  in  frttiiem  Alter. 

8)  Ahnherr  der  KOniga  von  Kcumtftmä, 

9)  Scbwieger  des  Madatea. 

10)  Uottar  4m  KlMich«^  OaaOrM  and  4tr  iHMtrii^  te  Gütta  4m  l^ämmtm  wd  U$l»m  4m  k^KOMm, 
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Könige  von  Bosporos. 

CVgi  SabAtter,  Mcm.  d.P«t«nb.Q«g.fUr  Anfaaool.  IV,  laOOb  7.  Koeha^  daa.  V,  1851, 296.  Scbaefnr,  BiieiD.Mai.  83^  1878^  tib«) 


Anf  die  Hermchaft  der  ntMlMheK  AnhaiMMklldM  Mgtu  ^  fiiediiidMlqrtWselMn  Bp«rMUd«a: 


SpiutokOb  I  438—483 
Scleokos  —429 
SputokoB  -407 
Satyros  I  —387 


▼OD  TligitM  «ddMt  Ktate  »'State    <HiilutakM^  dar  mIm 
Lanldnla)  |  «nto  OaMta  Titfrtaa 


  _I  

Slpartokoalll  — MS.  PairiMdes  I,  — 808.  AppoOonioa  Komosatye.  Sai^M* 
 (Komiwarye)   (Pairisadca) 

Bntynt  Uaoä    PtTtanls  80a 


Pabittutai  '  ~ 


SpaitokM  IV  »»-SM 

I 

Pairiaadeg  II  584 
^wrtokoi  V  c.  850.     Leokön  II 


Kamasan'e  PiiinHadi'sIII      Lcukanür  EabiotM 

(LPairiBadealll.  2.Argotes)     118-115  (Magteira) 

I  llmiB.  BumT 

Falrimda»  IV  Pairlsade«  V, 

trttt  das  Reich  ao 
MithrmUtfb  Enpa- 
tor  ab  ao. 


bapa 
115. 
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Orcititobnfi?« 
MithjR<lnte,  I,  t  363 
Artoi>ar£nnes  I,  f  3.'t7 


Könige  von  Pontes  und  BosporoB. 


MitliradatoB  II.  337-303 

mämJLm  in  xtfatM,  König  «dt  m-,  t  m 

ArlobMMaM  H,  SW-M6 

I 

Mithradatea  IV.  24»— 190 

(L.«odike,  T.  de«  Antioeboi  II  Ttu- o ») 


Pbumkesl,  190— 


MithntdatM  V  189-190 

(I.nodjke,  T.  <U-x  Antioehos  IT  Epiiiliniics) 


LMdlke 

(AntiocliosUI)  UtlwiMnTJLordlM) 


^Iithrftdiiti'»  VI 
g'       -üb.l.'Sl,  n-.  120-68 

'S         (S.  Ltodik«) 


Laodik« 
(t.  ArUnilbes  VI 
EpiphMieB) 
iß,  NifcmnedM) 


3"  i: 


^1 


B 


MithrlkdiitM 


Arikrubea, 

KApjiailokti'D 
gel».  10«,  t  87 


Artiiiilii'riii  ;< 
gf>h.  109 


Mni-liAr'-<> 
Ki'iii;^  V. 
Bo^iiorofi, 
7»-t«& 


i'[i;irimki-s  II, 
Kijnifl:  V,  l'<iiitos 
u.  Hoüiifiro  6.'!. 

geb.  »7,  t  47 


"35  - 


^  II  ^ 


r  ?  K  ^5  ?  i 
2:  2"  &  3"2  1  ä 


MI 


LHursios  Djnwnto 
M.  S9  (l.AHiiani&  Anhoot, 
4T-1T  R0iM 
(9.Pot«noI,  80—8) 

I 

A»pnrgos  (1) 
8  vor  — »»  D.  Chr. 


Polomo 


SOBD, 


(Artaids)  (2).    Tr.vph«euR  (2) 
(Kotys  von  ThnUea) 


Mitlirndates 
42-46 

(GSpaipyris) 


Koqn 


II 
f.  t«» 


d.  PManbh  Qm,  fOr  ArdtMoL  IV» 


Nachdem  Bosporog  römische  Provinz  geworden  lat,  erscheinen  die  folfcndon  Küuig^e,  deren  Herrsciutft  bereits 
vorher  neben  der  »ontischen  bestand,  ato  viuAlIea  Borna  (TgL  Sabatter,  Item.  •  -  -    •  - 
tau,  7.  T.  Sallet,  ZclUchr.  f.  Num.  4,  1877,  9S».   LuyaehcT  II). 

NN. 


Sauromates  I    Btaknporla  I 

(Ocpaipvris)  f 
ao. »  n.  Chr.  J 

Tibar.  Jol.  Samromatfla  u" 


Hb.  Jul  fthMVnpeifa  II 

M  12 


KotvH  II,  124-133 
BhoimCtalkca,  133-154 

Sauromates  tV,  171—819 

Bhteknporig'lV,  ai»-«8 


NN. 

1 

KhOskuporis  III,  71-92 
Sauromate»  III,  94—134 


Wtkmdataa  Eapatar  ll»>>m 


V,  an-sn  (balda  flaiciiBalllg;  wohl  Sfitaa»  daa  BUakapöii^ 


KMg»  nu 


JIhMkapoffa  V, 

iBUrtcapBrlaVI, 
8hSricnporlsTII,268— M»  (wohl 

I 

Sauromates  VI,  9K 
Teiraneg,  276 
Thothorsee,  279 -.10« 
Khadamaadioa,  308-323 
BhSalnipailB  VIII,  80M4» 
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Könige  von  Kappadokien. 

(Vgl.  Tb.  Reinacb,  Revue  uttuii»mat.  III,  4,  1886,  p.  480  ff.) 

A.  Ari*r*thi4«ii. 


riianakfl«  von  KappadoUen') 
(At4WM,  Schwort»  dw  KuabjrM^  in»  Taten  Kjnro»  de>  Gmam) 

gJu 
I 


I  <Aiia{M]Diiiw) 

Anaphas  I 

I 

II 

ArimnalM 

1  

AiiaimAes.  Olophcmes 


AriarAUics  I'-)  Aljl 
von  ^oiuplll  Oheim  udojitirt, 
geh.  104,  reg.  881-382 

i 

Ariarathes  II 
801-980 


AiiMC 

280-S90<EBBieraeitS&6)  tnTyiuw 

Ariarathes  III 
rec.  290—330 
(AMtonike,  T.  AaHodiMn,  Mit  »T) 

AitentiL»  IT  EmAM 

SM— ttS  von  Attdochto  

(1.  NN.  [Liy.W,»9t»K  g.AMÜochig,  T.  Anüpchos  I>t    r  ir  geschobene  Brfldec; 

Stratonlke  (1)  Ariarathes  V  Euseb^^  i'hilopator,  urBprtingl.MithradMea  T.T.  Ariarathes  o  Z 
(1.  Eumene«voBPerga]iioi,188)  163—130  ?  s 

(2.  Atulos  II  Ton  Pergimo«,  169)  (Nyga,  seit  162) 

DemetrioB  S/Otu»,  VOtt  Nyw  getVdMt.    Ariarathes  VI  Eftfkum  VUlopator      DoratilMf      ^  ^ 

Folvl:>.%<,10,Tiell.:&  180—112                                                            |  3 

des'untor^t'i^chobeiieD  (LMdlkt.  T.  mtbradatM  VcnPontM 

Ariarathes   I  

Adanthaa (PiiMtiaidaat) ao.t7.  Arinruthi s  vil  Philometör.    Ariarathes  VIII  Nvo* 

geb.c.  130,  reg.  112-100         100-»7  (KikomdmlU  Fhilopatör) 

Xysa 

Nikomedes  IV  od.  L\-kome<lcs, 
HvhepiiMtec  tai  K«inaaa 

OumdLhli 


1)  Die  Itoaie  v«r  AtiantbM  I  (M  DMor)  ward  nach  dtm  Zwfat  Aiianlhw  T  wul  Üm  OrofhwBM  mi  fljimitoli« 

2)  I>ie»er  AriaraUiM  »cheint  mit  dem  aiteren  Bruder  dea  OropberaM,  Ariaratb««,  identiicti,  and  AriaratbM  II  dar 
Mb  dw  OklpiMnMt  im  sain,  «.  VSurn  tt  PmU's  SMl-ÜM^d.  «d.  Wtaww«  (UM)  «.  d.  W.  ArfucihML 
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B.  Ariobarsftniden. 


AfiobaruDeb  I  PliiloramlM 
96-63 
(Atheiwtt  PUloatorfra) 

AriobirniMa  II 

«3-63 

(AthenaVs  Plulo«torg«a,  T.  des  MitbradateB  Eupstör) 


Ariobaxuuea  III  EuMbte  Pbitoronuilo«.       Arianthea  X  Euseb&s  PhiUdelphos.       S.  (Sisimes?)  T. 

61-4»  4l-a$  .  (ANlniMMf) 


C.  Arehelatd«a. 


WM  falB  IfakaJonlgrT) 


t  nach  73 


IMonnea  (Sohn  odw  Eidam) 

f  m. 


II,  Hohoprle9it«r  in 

t  55. 

(LMK.  tiBonaik«,  T.  des  Fkolamsiw  Anteiift 


ArchelaoB  IJI.  Unticprii  ster  in  Komana  T.  (?» 

[tilaphyra  I)  im 
Archelaos  IV  Pliilopatris  Kti.<<t«s,  König  voa  Kiippndukiiii  und  KUikia  tni(.-h<-iH 
36  vor  — 17  II.  Chr 

(1.  NN.  (Schwoter  Ariarathes  X?)  2.  Pythodori»,  Enkoliu  de»  AntoniUü,  Witwa  roleinöu»  1) 

'  Arabdaoe  T,  FOnl  der  Küla«  lu  Killkieu.        Qlaphyra  II,  f  7  n.  Chr. 

(1.  Alexander,  8.  Herwteajt  *     Chr.).  8.  Jnba  [t  20)). 

Alexander  Timoe»  TO«  Ametden 


Tt^oea  von  Anuenton 

I 

Alexander  von  Elaiti$a 

(lotepQi  T.  dee  AnUochoe  IV  ron  KonoMCone). 
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=  ^  .4  -  7  « SS  ^  5  o  _  ^. 
?  «  ~  t;  •= ._    «  l-?5ff,/-^Mfi' 


'S  S  IC  ^ 


I  5  =  t  B  s 

T.  (Gior£i  von  Am^pvi) 
T.  (Kiüxoiro  BantUui  (t 


•  S 
SO 


>  —  ^ 


—  —* 


s  r 


'S  Stc 


,  +-  2  a  u  ig 


AlexMider,  UM 


von  fleii  Persern  1579  jcfianpe» 


Luarmb.  Vm  12  JiUure  «It,  0«iMl 


Cr;     c     ^  . 
•s,    ~Ä>  «e 


FJeno  (AMiMk  Ifnmter  II,  JMS) 


I  7  ^  ^  ^ 


Digitized  by  Google 


411 


a 


*■  Im* 


4 


•S  3 


2 


it. 

-  E 

—  w  » 

5  5''^ 
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ir.  5  ;  fc  J  -r  J  V- 


Mina,  f  vor  I»hV« 


o 
t 


\iv\e\n:  l  v4$rlobt  Qtit  Feo- 
dor,  S.  d.BortoQ«dttiiof) 

Tiiiii.icliin,  Hui!li  Plieii, 
Li'Iji,  l'lintiiiuii  Sultnn- 
Berum  (I  SilitiirAbhAsI) 
0.  Pluükar  xAii  1.  (Hist.  2, 
V.:  .Vit 

Xnraian  (Tlii-iintimx  v. 
KaxPlIi  HiOü)  t  1C5H 

s  '5  -  •-      '-^  "H 

«   .  ^5  '-f  c  -  ~  5 

3*r  in 


T.  (Zarab  Ton  Angwi) 

TtuniMir,  G»V«iie  :Giw  Aniil-axorj 
AlcxainItT.  DiiroglM  von  lapakuuu 

.SiUwtuan. 


5  5  .5 


-  ■  —  ^ ~ 
5  =  =  *  ~ 


-  -  ,   H  i  =!  _  = .-  * 

,i C js  tlz.--^  ■  r.  »: ~' 'r  I  ^-  


Ari  il  od.T  Snh  \a7j1r  xHn,  {fcb.  1<;47,1 
;  K.ct(u'w»ii.  Schwc-storKrekle'«  I,  Ipbt  '1 
iio.ii  tT^l)  t  171:2  in  Moskau 

5« 


IJsllJl 


=  s  i  -  ^  S 


KltMic  iK«i  Xosro 

/ 'NuiüiI.  S.,  no.  1708 

Aiidarna.s  od.  Afb- 
niLsi,  ffcl).  1707, 
t  17S4 

Ann«. 
Koustautiii. 
Alexander,  t  1711 
Uo.storii  iinlaraclHi 
i:T.  (I.  t  ath  AU-xatt) 
t  1722 
Tliüiiiinrax 
t  T  12  1710 

-  iji'       ■♦"-3 1" 


X«  iirmudsse. 

Donteuti,  KathoH- 
km,  f  1711 


.  j  ^  _  ^1 


Maiiaiii  iDsvid, 
Knstti.v.KsMn)  lt)S7 

BHf;irtt  (v«>rlobl  uiit 
Itii.sndati  r-crkcii, 
T.  <)rs  (^ilOiij) 
1  c.  l<;'>-> 

liodHiii  (Geol-;'  von 

iiiRM-cib  nai) 


David,  f  'ii  10  170;) 

Darcfiin  (Munucnr, 
S.  do^  Lonau  III 
I)ndi«ii  1G72; 

1  i7aa  (i?40> 
Matnaka,  f  e.  168B 

AU'xandfV,  t  1710 
UKonct«oyit,ao.l«8(> 


Marlam. 

AiiMtasi«. 

AlsHordi  voa 
Tiflu  1737 
(nattiiL  Sota) 

Ifseia  Beg  oditr 
Alexander,  srctiiult 
17M 

Lfwan. 


-  :  r  3  ^-  tj 
^  ^       -  .Ti  ^  —  I 


Hostom,  t  17S;* 

T.  (l'apuiiu,  S,  di's 
Schoiltalllv.Kac'a 
soda  nn  d.Gedo  wauj 

PaatA  (natUrl.  &) 
t  17*^> 

WaxuSt  (natiirl.  S.) 
(Mariaui,  T.  des 
Oiorgi  Alm.iidite) 
«ar  1772  todt 

Aiiuka  (Waxuit 
AbaSidze  1712) 
t  1746  %  or  Tbantar 

Tbainar  (Tli«ll> 
iniinHiII  T.Kanedt 
1710)  t  IT« 

17r-J  (Maria  Dolgo- 
rukowa)  f  H 


-  «  «5  tiÖ  =  9  ^] 

^  liiii 

T.  (äftliHoMlii, 

1710  dem  Xam  von 
Krlw  aii  jfrjTPHen') 

Begum  oder  Auua 

XonrOTB» 
M.  178S,  ll«dwm 

David,  t  i?«  12  17» 
ia  Mocka« 
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Könige  von  Atropatene. 

Atropates,  von  Alexwtder  in  min«r  Btnaehaft  bwHlift  MW 
ArtebMUM«,  Mlillesat  FHadoi  mit  Anttoeho»  III  220 

HiflnhUlM  «0.  «7 

(T.  des  TtgrUM) 

Darcioü  ao.  65 

AriobRr^anes  1  ao.  aO 

ArtMViizd  l,  t  c.  20  

Ariobarsanes  II  IntH]'i:' 
20  vor  —2  u.  Cbr.  (mit  Alexaud«)',  S.  de«  Antoniu«  und 

■foeh  KVb^  von  Annenien  1  vor  Chr.  der  ZtoopMn,  v«rloH  S91 

Artovud  D,  Kiaig  van  AmMalea  tMd  UMton,  f  IQ  n.  Cbr. 

Gifos  J«K«t  Artftvaidi  t  88  J«hi«  «It  in  Rom 


Artaxflrxea  II*) 

I 

Phrtm)it«8') 


Stammbaum  der  Pavther. 


1.  Amke«. 
aB0-M8 


&  Ariabaii  I  (Artiakoo) 

214-196 


4.  Phriapites 

IW  — isi 


S.») 


5.  Phraates  I. 

ita— 174 


6.  Mltliradatea  I. 
174-186 

I 


8.  Artaban  II.    Walariak     Ba.  Arsake«  Nihephoros?  gb.  ArsakesDikaios? 
1S7-1M     taAmcBiOD  188 

I 


7.PbraateaII.  Itodoirun«>.  10.  &inatnikea*)  Dl  lUtiiradatc«  II 
136-127  (DemctriosII)       76-67  124—76 
(T.  den 

11.  Phnuucji  III 
67 -CU 


Oemeurioa  IJ) 


IdLMUhnidateiilll.  I  i  <u<Mlc>iI  T. 
60— t  &4        .'ii;— :ir    (Anawazd  v. 

(T.d^nliocbOK)  Armen.) 
V.  Kommnifciiu 

PakoroH     U.  Phraates  IV     mehrere  SS. 
t  9-6  3«  .S7-'-> 
(T.d.rigriwi).(l.NN.»,Mm«) 


14«.  TiridAU>«n 
82  «ad  S7 


14b.  MitiintdAtei  IV 
18^8 


17.  tTonoDoi  I. 
S— 11,  in  ArmoB. 
14—17,  t  19 

i 

20a.  MebeirdatM 

49 


Phniatefl.    SeruputaiiM.  Rodaape«.  16.  Pbraates  V  16.  Ondea  It 
I  2vor— 4n.Cbr^ 


(T.dMPhrutcoIVf) 


18«.  TlridatwUl  IH.  Artaban  III 
37  10-40 


•.*1.  Vonones  II*) 
60-51 


Anakta-G&w  Urodec  18^  Wardancs  I.  Artaban.  T.  S2.  Volagai^e«  I.  Pakoroa  Tiridatea*) 
in  Atmen.  84  in  Annen.      40—46  t  40  (MlttamdnteR]  DnmioB,  51— 77  lttAtro]Mtt.  InAnnoik 


I  86 

von  Ariabnn  Iii 


SSb.Sanabam? 
80 


23h.  Artaban 

79-90 


IV«)  !g 


t  IW 


NN. 

I 


40 


adoplirt, 
nml  4A-ftl 


Anmerknti  g. 

1)  Unireschkhilicb. 

2)  An«  dem  Tifcl  PhiUrfolph^s  riLri.iyiiie» 
zu  »cblicAseti . 

3)  Niich  V.  <<iUK'hiiii<l  (  in   Sühn  des  .\rs*keit 
Diknio«. 

4)  Nach  denwolbea  ein  Haha  Afs  Phniate*  IV. 
5.)  ^k»  luu'b  Tacitu«  (13,  14.  15,  14);  nach 

Jof«|<b.  2,  3,  4  lind  er  und  Mine  UrUder 
gobaa  dM  ArteUa  III  ond  9MMHmr  der 
Aodora 

6)  Vl«ll«ieM  ein  Sohn  4m  T«laicaMt  I. 


Ii 

i 


32 

i  _ 


36.  VoiagMevJIJ.     Pnkot««  M«rilh»t. 
]48— 191  luAmMOiett 
I  162 


27.  Volagage»  IV. 


Tfridetet 


2».  VolagaacsV 


33 


gaseiiV  20,  Artaban  V  -3  ■• 
927  815-984         |  3* 

Ptkoroa  CAfi}6r>f     80.  Aitnwntd,  827 


r? 
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--8 
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Könige  von  Armenien. 

(CbroBolo^  vielfach  onMcher.) 


AftkilM»  Ktidnl  mtMm  188-lW 


AiM«Md*k  1B»-14» 


ArsalcldoR 


Ztilidnib  t»,  In  KUlL 
M«i 


Mithradatea  I 
PartUen 


147-127 

I 

2.  Ar>tak  Ii) 
127-118 


8.  Artfti««  Ih 


4.  Tisrau  I  Gor. 
(l.Kteop>tr>.  2.^o-iime) 


Aitak 
6l  QwHgteo 


ff» 


ArUiain»T 
dfithrndat  Vi 

▼On  PODtOB) 


Sft.  OrtMdiltM  AlteDM 


Sailactw.    TifraD    &.  Artavaadl(2)    T.  T. 

CT»  4m         Ce-ao     (PcluMFM)  <|litlim> 
PImMiMlII)  I  d«tw  ▼«n 

Arropatene) 


Abfmr  UkhMM*).  Tlfnu.  (M* 


ll-Ariobarsaaeii  6.Artai6Bii 
von  Atropatena^  89— M 
90— S  n.Ctkr^ 

te  ACMBlMlTW 

Mb  t  n.  Cfar. 

1 

IS.  Artavasam  laTigranlV 
S-11  11-14 

14  Vononea 


TiKraiiH        £rovaz-      T.      Ananün    SanatrOk.  OffOrht 


ijcraull    y.  crovaz-  i. 

DflJo- 


tuns) 


».Tigrran  III  laErato 
6—5  U.2  vor   1  vorChr. 
bis  2  u.  Chr.  (Ti- 
(Er««o>       gran  HI) 


15.  Orodea  vou  Parthien  26.  Artavasd 


17-18 

16.  ZeaO'Art»i4«  Ton 
M-M 


IS» 


■2:\.Artn--if^m[EMBäUHa)  S4. Partbamasirii 
s       100-lU  114— lU 

~  1  herrschaft  HR— tlT 

1)        26.  Voloffaeaus 

jj  142— 17»  (KMem-  in»  t 


IV  <2».TiranI  S  N  28.Tigr«n  1  ,\l 
3    121-142   S.  5  142-178  (l.Mein 


phara).  (2.  gophl) 


17.  Ariftk  n 


IS.  Or«dM  TMi  PandiiMi 
86 

Ifll  Hithrndatt'-i  von 
Iberieu,  35-53 

ttH  Radaiiii:>tus  vnn 
Iberien,  62-64 

SL  Tlrldat«!  ▼.PkitUoi 

64-60.  62-100 

93.  Tlgrau  V 
90-iä,  t  68 


Eraneak       29  WaUrn      vier  Söhne  28a.8ohaeiiia* 
(Trdat  Ba-    {OlnK<utt^»  i  (1)  soa  W  2,  diu  146—168. 
gratwnl)         178—217        gophaeanfc  164—178 

80.TiridAte*r  31.XoarowI  Sit.  ArUwasd?  98b.  Pakar«« 
m-m        998-988  M>  l«2-ia» 

98c  Saaatrukea 

199.  919 

8aa.g|N>r  I 


Tlran 
(XoamrahO 


32.  Trdat 
geh.  237,  reg.  238 
bla  262  u.  261  f  rich- 
tiger Im  3.  Jahre 
£HocieUanB,286— 7) 
t  314 

38.  X  o  s  r  c>  Tli    Salome  Yckob. 

316—32:»      (Rcw  von 
 I  Georgien)  


Zwi«ch<Mi)uTr^<;h4ft 
314-316 


84.  Tiran  H 
896-887.  t841 


Waranlaxt 


T. 

grillt) 


TMth 


»,  ArSak  III,  :M1^367 
(1.  Pharaudseui) 
(S.  Olympiaa) 

«Bb  Pap,' 867-874 
(Zarnianduxt) 


Gn«l 
(Pharandzctn) 


37.  Warazdat 

374-378 


BambUn 
(Atbanagia«») 


88a.  Arsak  IV 

378-379 
(L  Wardaadvit) 
9.  T.  4«a  B«S& 
TOB  Slunlft) 


88b.  WajarSak 
878-386 
(T.  de*  Sakak 
Batrattnn 


SHc.  Xosrow  III     39. Wramüapnh 
379-392  und  414  hia  392-414 
416 

(ZafOTandmt) 


40a    ri):ran      40h.  Arüak 
tritt  Ost-  tritt  West- 

armenifla  an  anaenien  *a  dl« 
Peniien  ab,  416  Rftmer  ab.  416 


41. 


ArtaS«8  IV 
429-429 


ZwÜK:h«aberr«cb«ft  dw 
Saaaiüdea  Scbapuh, 
SakoM  TflidatM^'a  I 

490  Ende  der  i\rui<- 
Diacbea  SalbMKndlgketi 


1 '  Ihejie  i  wvrdeQ  uar  von  Mo*e  und  Hebeof 
du  xrnK-iiinrh«    i«t  unifmchirhtlich,  wia 
4)  Nach  Kamt.  U/a.  Brudar  Aot  Pap. 


gaannt.    8)  Diäte  Ankattpfo^  das  edsMeoiachen  K.BntgahaB«»  aa 
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Fürsten  von  Pars. 

I.  Fr&taka  ras 
B«.gak«rl  I 

BafsMrt  n  —  BfttOkfM  l.   Aitaiitatr  1.  WaMUran  (ObMMt^  ist  Zait  dM 

I 

.N«nah  I 

?  I 
PatOkrmt 


PAtttkn»  D.       Man»  II 


MuwwmCI}.  Tirdüi  T  .  .  .  tt.  Zatürdat  (wahncft«iii]iek  iwZeitte  8ebl«ditg«C» 
Ii)  Pnlwfiiaiftmr  dat  F«nia  durch 


ff) 


DMW  ^ 

ArMÜdbttr  ODtl»  l.  Jb.'«  vor  Oir^  (K&m6pat)i) 

1 

(KMr)it 


(Wchlwuitr.  Mraneitrl 


I,  iao^-Mi) 


NemSpst,    Aitu&b&Smt  (Wahumlir)  rspieer»  PMtbMMlt} 

Pmkftr.  Zixanö 


1)  Fttntaa  Bit  •iacvklamncrtM  Numd  weni«n  um  aui'  MiluMo  ihrer  Sohn«  gmaumt. 
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Artsrüni. 

Tigrau.  Adram»lölt.  Ners.  Nersex-  Marod.  Ariam.  Ariarir.  Asüd  lASot,  zur  Zeit  PtotemaiM  Ii.  Savari.  Qogt$M. 
äftVMp.  Patoii  flakik 

Kiuros,  unter  Walariak  (147—127) 
WargC».  Wahan.  äaaibith  tSwbat).  Jn).  Jnjürh,  unter  ArJatn  (.viell.  Saphlül  von  Edevw  (23— 4) 

Xtem  (XamiB)  Aii»Tir  Sahak 

(Sinbatühi,  T. 
de*  Ruanos 
Ba^raL» 


I 


Attavlr     Aiot  Hann 


ArtaUs  III 


AnÜK 


.  Aiot 

UiwMUHwp.  SsYtri.  AMd  (Aiot,  mlMr  W«|«fft  ITd-SlT).  Bftbgwa  (miiwr  XomovI  S»-»») 

I  NN. 

nroM  (lular  TMit)  (T.  dw  Aitavaid  Maalk.) 

Vk{A  (unter  Tiran  n,  M»— SIT)  | 

I  Mühiriiatt.  f  ißl 

Savaap  (nnt«r§apah,  41fi— 419 und  Btluftm  V,  4ä<»--48»)       Wpm  (WardaiBO}-!) 

Wanak      Tafat      Goter  I>zovik  AnuiSwrain 

I         jtehen  stu  Marcianus,  Gatten             (Hmayenk  Mamik.)     (AJüAay)  WaO* 

(icr  Kniserin  Pulcheria,  der  457  »tarb.  c.  af> 


.'Mihi  MtirhaiAU 
Schüler  Mcüropa     M.  4B5 

MO.  4Ö0 


Neriapuh  Savaap.  Senkio.  Farge v.  Tacal  (ao.  4Ut). 
mo.  «0.475 


Walian 
iio.4fiO 


Sahal^  ao.  4M 


Aid£an 
Sitiüler 


Ward  Watdan 
(T.daa  Uttel     ao.  ms 
aa.  WS) 


Waeak  Waraaiapüh 

t  610     unrer  Waraztlrofe 


p.  Uaf^k,  ao.  7t»l 


NN. 


Ward 

Leo,  K.ii.-(  i  Hi:t-HLh)  Sahak.  Haitiaz.i.-,!.  Merftfam, ao.  WL 716.' 
(Theodora,  'f  .deaAraa^ir)  türip'siint^i  


Gri;ror  Koriua 
t  "04  t  7i>4 


Abübelf ').  ao.  H47 
(Schwester  K'urdiki  Mauiik.) 


Snbat.  Bane|.  Qiigm.  TModoe.  Aiot,  f  874.  Oftryon 
 (HranM)  


Grlgw-Danoik,  t  W7 
(8o«,  T.  dea  Aiot  I,  t  M») 


T. 
(Wasak 

▼on  Sivnifc) 


NN.        GOrgen,  t89&.  Müiel 
I      (Helene)  j  | 

Manani   W«mi1c_  Wasak.JPCahan  Ma$e|.  Atem.  Otlgot 


Oil|ptr,  t ' 


(ParidtBru-  ao.847 
der  des  AM 

von  Tardnli 


Sarg'iN-Aik>t 


I.  Xavik  iGagik) 


gfh.  t  1104  «reb.87»,reK.SK>i-»36  geh.  m  (Smbatvon 

(Iseta  oder  .Seda.  (T.  de«  Orljfor  Ah«   


Gurgeu 

fb.  m 
c.  9» 


Soli 
abatv 
Slnutt) 


i.  Üereaik-Aiot 


9.  Abuaabl-ilainaBasp,  S5«— 9» 
(Oadal)  I 


(T.Aiotol) 


ik  Abnmroraa,  ao.  tt2 
ikaa  Aiots  II,  t  89> 


iMftii  oder  Seda 
tSar{,'i»-Alot) 


4.  A.Mt  Sil  hak 
uvn.  ^abnniab. 


6.  Onrgen-Xni'ik 

«»3— 1003  ■ 
in  AadnTate 


(>,  Seiu  -.  rii  .       ;imi.  -  1003—1026 

in  H^suaik,  üb(>tUinsc  M>ino 
Bemchntt  dein  K.  Uaitil  II,  lOSl 
uud  erhUU  Siw.*s 


Derealk 


Deraolk.  Oaclk.  Ai«t  Da\lt}i       Atom     Ronatantin.  We^t.  Abu^ahl       Mai  km       X:«.  k  Xui  Kun<t 

lOä'—Hm  1037— 1080  1037-1080  (Giorgi  Ba^rat.    von  Thorovan 

I  von  Geor>fien>        ao.  1042 

T.  West  (Sohn  de«  Davith, 

(OagikllBa^at.)        Atom  oder  Abtuahl) 


XodcDik 


■J  H  H  -4 

•> 


Uxanik.    Hamm.  C«ae{Ak. 


IN 


1)  M'^glkberweto  «in  Hohn  Oatrik«.  Bni'lor  dos  Rihak  a.a.  w. 
G!<>iclii(<itiff  {mo,  d47)  wttrdan  noch  foUeiid«  Artaränia  von  den 
Ar«hf.ni  tr»f«i^g«n>  WahMi,  Waaak,  Mfllej.  uarf«n.  Wank,  AMUafr, 
Mri4>.|,  Afirininjreaj,  Wamk.  Waliaiv,  Hanaaeip,  ApSmkdCni,  Mehd- 
ian,  Urigot, 


Tkadeoa 

I 

Thornik 

I 

Abdoliuwsh, 
Kuropalnt.  t  1131 
iMmtUuj,  T.  des  Grifor.  Eokei» 
de«  Aiaa  in  Tialkotn  ifl  Kogoirtt) 

Davith  Stephan- AlAa 

•mw  Kadtolikos  von  AlCamar  | 

Xedenlk 
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Stammbaum  der  Sasauiden. 

B.  Nach  den  kbendlindiMiieii  QuoUen}  die  AnordnnDg  nach  NüMeke,  Tabwi  S.  4S6«.  Die  NMnenfonaeo 
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Staouxkbaum  dar  Sasaaiden. 


■)  Soha  Baliritm'*  I,  Bndw  Babiftn^i  U  and  VmM»,  EaQreUM;     Vi;  Balutn  m  fthlt,  Alm  mtidMb  (bei 

Mas'Adi);  Zehfred-din  Iml  nr  «inen  Bulntm  Ittr  L  IL  IIL 
b)  Sohn  de«  Bnhrkm  I,  Oheim  BthiUns  ItT,  Raimah  hfl  Albirflai  (in  dw  Ausgabe  de»  Hunnh  Ton  Ooitmüdt 

wie  im  Staininbauiiii,  Alm  "I  farnJ;  Brudi-r  B.tKrAii)-)  III  (I  deal.),  de»  Sohnes  Sivl)ür"s  ,'wiw  da»  (foini  lcbtlicli 
richtige  ixt)  Euijdjio»;  doch  bei  demseibeti  auclj:  Nars.',  S.  Bahrtm's  I,  Bruder  des  II  und  III;  ricliti^ 
Horiiiizd,  Bahrftm  und  NartiC  Söhne  SAbür's  I,  Abu  'Obuidnh;  F.nkel  S.ipor's  I,  LacUntiu». 
e)  Sobn  das  Öspäb  I;  äönnud  I  bis  Nata^  M)«ifa4gea;  letalerer  mit  NanA,  Sohn  AidaUia,  awsamnwuyeCiUsn, 
B»b«oa,  Atolik,  ÄuBCaui.  flanniid  n  fatal»  bei  lAil. 

d)  Sohn  SAbfira  O,  Eatychios,  (JambHHii  ÜAIt  bei  Sabfred-dtn. 

e)  Sapor  TT,  Bahrftm  I  und  Ardallr  IT  sind  SShna  das  Hfimasd  I;  voa  Balurftn  I  sMininaa  ab  BahrAm  II.  m, 

NartiO,  lialir.'irn       mi>  <l>i8g  der  wlr]xUciie  Bahrftm  IV  zn  B.  V  wird,  LlM. 

f)  Sohn  deü  Ardaäir  II,  Abu  'Obaidah;  rehtt  bei  Cami^ean. 

g)  Solm  SAb&rs  II  und  Vater  Vezdegerdü  I,  Hamzah  bei  AlbC^rünl  (in  der  Ausgabe  Hamzahs  S.  Sabüns  III. 
Vater  Yesdegerda  1),  Tabari,  AihCr.  Abnlfada,  Abu'l-fan^;  Sobn  das  Ardaiir  II  «wt  Bruder  S*b«n  10. 
Saiono  von  Batrab^  bal  CbmlSaeii  tat  Wiwn  (IV)  Sobn  oder  Bmder  Artaiir  IL 

h)  Sohn  BahrAniä  tV,  Neffe  Sabür»  III»  AibbrbBl  mÄ  HAiixah  und  AbalÜMnO:  ebenso  Tabarl,  der  daaeboo 
eine  Angabe  hat,  das«  Vezdegerd  der  Soba  Sabftr«  II,  al»o  ein  Bruder  SAbfirs  III  und  BahrAms  IT  tti; 
BO  auch  Athir  iTiach  Tiiliiirii  uiiil  Z^ehlr  ed-dln ;  diese  Ansicht  würdü  man  mit  Sicherheit  für  das  grscliichtlieh 
richtige  bezeichnen  liönufii,  wenn  nicht  Agathia«  nnder«  berichtet  wäre;  Yozdeprerd  I  Sohn  de»  Bnlirrcti  !V, 
eines  Bruders  Sabürs  IV  il'.  de-  .Sohnes  SAbür»  III  de»  Sohnes  ArdaSfrs  II,  Alm  i  »inidah,  Eutyrlii-w  iL.r 
obne  dea  Sbbttr  IV);  Vead«(r«>rd  I  ist  der  Sohn  des  Yevdegerd  von  Scharwio,  de»  Sohnes  BahxAms  IV  tuwi 
Enkeb  SbbBrs  HI,  AlbtrOnf  aaeh  al-Blaraw^  Hobad  Babifta  bei  Hamnb,  ll€|nwl;  Teadafferd  Soba  Sftbto  in. 
Salomo  %-on  Ba^rah;  Yazkert  Sohn  Sapfths  aad  Bruder  ArUllra,  öanUieaii. 

!)  Fehlt  bei  Hamzah,  Ahn  'Obnidah,  Alb^rünl. 

k)  Sobn  deB  B.ilirAm  (wahrscheinlich  des  Ilöminzrli.  de.-i  SdIhun  Vczcli'^rcrds  l[,  al  Kisrawi  bei  AlbiTum,  Mrlis! 
BahrAm  (Hauixitü);  Sohn  de^  Vexdegerd  (es  gibt  nur  Einen),  Bmder  des  Bahrftm  V,  Salomo  von  Ba$rali; 
ahnlich  Abu  'Obaidah:  Balirftm  V,  PairOs  Und  BalM  85bn«  ITeidafferda  I;  Fafarfti  &  dos  Hftrmasd  TU,  Un 
I)  Bmder  des  PArOiy  die  Armenier, 
n)  XiHnm  &  dM  Kawld  Sbrel  bei  Hwadi  aaeb  Abn  'Obaidab;  UM  nennt  an  diceer  Stelle  (als  NacbMfsr 
dea  Sabiiybff,  d.  i.  Sahrwaiti)  einen  Kisri^  arslftn,  es  folgen  Baitadoxt.  Qebbdli;  PaltublaJamMd  (L  Jnanas 
fitr  JnSnasbeadeh),  Xusrau  S>  des  Qobtd,  ÄxArmldoxt 
n)  Juünasbendeh  s.  den  NN,  de«  Sobnes  X««i«n  I,  Atbit}  Vetter  des  Xnttamir,  Tabarl,  lOrx^ad;  ebne  Geata- 

logie  al-Ki^rawl  bei  Albör&uf. 
o)  Fehlt  bei  AsoHk. 
p)  FeUt  bei  Asojik. 

q)  Sohn  des  Juinas,  ebies  Nadibotanten  des  Ardallr  I,  Blirjt&iidi  Tabar^  AboUbda  «le  Im  Summbanm. 

r)  Falrüz  von  den  KIndan  AtdalM  t,  al-Kisrawl  be!  AlberOnI,  Mojmel;  FaMks  bin  JfesUn  (I.Ju^nas)  Abü'i-frdl; 

Fairüz  genannt  JoSnasbendeTi,  ohne  Genealogie  l»ei  Hamsab  und  AlbArQnl  nach  Mübed  Baliräm;  Fxiräi 

ohne  Genealogie,  AlbArüm;  .luSnHsix  inleli  ilcrsrlbc  irnch  llamz.ili. 
e)  Ohne  genealoginche  Bestluiiunn;.'  Ih-{  Alberüui  nach  Hnnizah  (in  dur  Ausgabe  des  Hanizah  wie  im  äumm- 

bäum),  Abntfeda. 

t)  Sobn  des  Kawat  Sero«,  Aao}iks  ohne  Genealogie.  Ab« 'Obaidab,  avch  die  abrigen  Anneniar. 

n)  Dieser  Sohn  war  ein  Krttppel  ud  kam  nach  Jeidegerds  Tod  In  Marw  ittr  Welt;  er  wird  ron  Tabarl  un. 

8      Ihn  Athlr  :1,  m,  13  erwHhnt. 

Die  Keibeufolgc  der  lotsten  Sasnuiden  ist  unsicher,  zumal  iu  mehr  als  einem  Falle  gleiobmitig  mebrere 


auf  dem  Thron  sauien  (wte  a.  B>  von  HArmizd  V  berichtet  wird);  in  der  fidlgandcn  wahtodiebdIelNa  LlMe  sind  dls 
obronotogiacb  aicberea  Penoneo  gesperrt  gedruckt:  Ardaiir  10,  äahrwarba,  JawAaMr,  Xnaian  8.  dea  KawAd  (ia 
Xarasba),  Bdrbn,  OaSnasbandab,  laarmtduxt,  Hormaad  V  <0«g«nk6nig  der  iliaiB]]^  Xasraa  8.  des  lGlr> 
gOlOMip)  PlrSx,  FarTttxiAd'XnoraVr  Yeadegerd  TIL 


48S 

Pahlavuui. 
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An*k  tw  dem  Uaum  Sftrttt 


1.  Grt-j,'or  (li-r  Krii-urlitcr 
gvb.  t;.  -2^4,  Kiklboliko»  301—319, 

t  «inige  ialira  ipitar 
(Marin,  T.  Davidi.  Stdnraatm-  des 

SlUrtyr.  Acliana^lnes  von  Sftinstp) 


.     Atfcvda*  (8akd«a)>) 

SArfin  Jakob  ▼OB  NMUn.   Aikadira  (Sakdlo)  UrnCc 

l''ur»i  der  Geth 


3.  WrtlmnpH 

32ä-.>30 


9.  Rfefel-aki's 
.118—826 


♦»rSpfirit«  4.  Yfisik 

Kaltio;,  V.  ADiAtiieu      p'L-b.  <•. 
uiui  Ibt  ricii,       Kathol.  330— 
t  343  (T.  XOROWS  II) 


(1.  Warazilux'i 
(2.  Nebentraul 

) 

Wrik  (2) 


t  c.  ;W2 
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K.  Nerceh.  361-378 
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SahakanOi 

Mamikoiii} 
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Wahnn.     Aitak.  AMtlan. 


G  rigor,  tat  2dt  JOot't  (961—97?) 

(Saiaii)  '  


Wank, 

Sparapet 


Wahna^ 
Bpaiapet 


Tlgnm.  ApM-jprfb 


C^aiik,  T.  d.  Jihan-Siray) 
WAbrao.  Qrifor'Wkajaaer. 


Oarbaael 
SaplUi 


Waiak»  WaaU. 
Henoir  van 
Amiaehte 


Philipe.  T. 
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S.  lies  Afiirat 
von  Ani) 
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ir.'l'.  zurück  I 
TJO:f,  t  >'•>  I 
kHni|tf  tii.rin'i-id.  I 


Mo'iz<s 
ed-duj 


Xür  od'dm  Uttfeld 
Sult«U«äb 


Aisiati  III 

1äi:J,  \vr- 

tri«b«ii  1804 


Tfkrftnljüi       Turkliiiih     10  'I/.z  <'<i 'im       Ii.  Aii't.  <M)-fiu) 
1176—1188  Kni  Krms  lUi 

(1218)  ' 

19.  Ohayfttli  ed-dln  Kai  Xnanin  IT 

123«— 124  r> 

(Gattin:  I.  Tliiimar,  T.  d.  Hiii^urhin  v.  Ct-orfritu. 
S,  Oliazta-inrun,  T.  des  Malik  ei-'nziz  v.  Ijalcb) 


iMl-dlii 
Toi[hriiUh 

(UOna«  VQtt 
ISIQ 


V,f\n  etl-iliii 

(Hftiiüo  von 
1318) 


'Am  ed-din  Kai  Qobtd 
t  1254  5 


13.  'Im  ed-din  Kai  Kftfl«    I3n.  Kokii  i>d-dln  QlliJ-Arilln 


ObavAth  cd-dln 
Mait'üd 

I 

Ghazi  äelebl 
te.  18M 


vertrieben  1264,  t  127«,'» 


t  «.  12» 


Fkilniitn 


'Alk  ed-diu  Kai  Uobftd 
t  1806/7 

ObevAth  ed-dtn 

t  130«/7 


lS»-18«7y8 

I 

15.  GbayAth  cd  diu 
Kai  Xnsraii 
1267/8-1888 
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S  chir  wan-Schahe . 

SirwtoiAh,  c  Ö32 — 579;  rielleichl  dcrsolb«  wie  Surxäb,  S.  des  Bchwil(  (b«i  Zehir  ed>dln) 

Sakrtotr  «49.  Arab.  StiMulter.  TOtoMh.  90,  BMlm  b.  MoMmmed  Vtm.  *M  h.  lUitbani  Ifo^MuiMd  b. 

YesM  Mu  dam  Stamui«  des  Balutm  TsebaMit  9iiß. 


AMdAn 
t  Ende  lt.  jAlirti. 

„  I 
Fenbnn 


.Snffi't  ed-dlu 


K«irftnM 

I 

Alm   I  mozaffar 


Ax»at*u  I,  K< ).  II06/7,  Parrnxs&^i 
+  nach  1187 
(SaIIM  «d<dIB) 


Aid  ed-dfn  Ferflniii. 


XatflB  AQlk 


RcriAsp.  1304 

I 

Fenbur«,  lMa/4 


Afrldün,  l>2i> 


AxMUtftn  II 
1S6Ü,  rcf?.  bis  c.  1S90 


Abu  'l-fath  Fari'Uj(Z&d 


Derbendiacbe  DyiiRitie. 

KW. 


SiAiiiek 
t  Kiide  IM.  Jb. 
?  I 

Kai  QobAd,  im  1348 

I 

Kai  Kfta»,  t  13'ä 
I 

Haieug,  1319— 1982 


Malik  Kai  Q&büis  (Gni>Ui>{<?^ 

im 


Amtr  Shix  Ibrfthlin  Derbtndi,  13»i-Ht; 


Taliuiur;<ili,  M 


XallUllnh.  GhaiUiifbr.  Atadallab.  Hiooeihr.  'Abdarrat^UMii.  NaeraUnh.  Hkftbn.  Oayftimurth.  Kai  Qobkd 
1417— 14«8  1407 


Farrax-yrtr,  H6g-MW       Snaateh,  1478  (SehüfwlaM) 


14W-ie01 


Obbsl-Ber 
lB01--UCtt 


n  Je 


Qaabav>6Hltftn 
(r«'«ftb^e8) 


IM» 
(Imtbll 
ScfevO 


XallUllab.  IMS-IMS/T 
(T,  dM  Ttdonbq»  1} 


Farrox  Hinft 


Boriita  'Alt  Soltb« 
>  SeUxwftn  des 


1 


TUrkeii 


m»-im 

Fremde  Statthaltrr: 

Hinafibr,  Büffler  Bc^f  der  SclCHidcn,  119» 
lJ<jAs,  15.}s-Kv4- 
'Abdaltab-x^n,  l&öl 
'Olhmlln  PilM.  ir<7S  | 
TOraf-xAii,  1  <>!<'> 

Pamix-xftn  (vorher  in  Derbeud,  wo  ihm  Sif&wAi-SaltAn  folft)  1431— l«3ö 

Rustam,  c.  ll>:i<; 
Xnsrau-.SultAii,  Üfgler-Begv  6> 
Mibr  'Aii-xAii.  c  I6öG 
UbiavUir  xiii,  c  1657— 1«<M>,1 

TllrkUd>>peniMb-rtt*siiBcliar  Zeitraum  ITSS^-ttJaOt  v«  Schirvftii  Rnuluid  ctarciteibt  vard. 


SAhHi  Sollla 
iBtt— ISW 
imtarwirft  aich  ISS» 
dem  TahnAap 


1)  Mno  THKaUidn  AbitaniBDiif  bi:  AaSÜiwIa,  Honaui,  MaialiiB,  Jaa,  Zaid,  81lir,  IMnaia,  AftMb,  Kacliap, 

Soltrifir,  Ki&»,  Kenia. 
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Na«ir'  a  'lüi  San 


Naslr  e«l-<)iD 
Abab«lir 
t  1898 

'An 

T.  !Mo'izze4- 
(Ilii  ttolinini 
Sa'lii) 
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IsmaOtor  oder  Asaassiiic 

QuMk<i  SkUil^  B.  im  'AÜ.  aog.  fkhalx  lü-jsM  (der  AU»  -POm  fiar^),  t  Ende  Angiut  UM. 

J  


rr  und  N«  '  "  " 
reg.  1124  bU 


FeWhcrr  und  N««fli>lrar ftmn'ii   (BeMitqi  I  tob  BlutandU) 
jjbUI  Riu 


(T.  des  Skh-ijliMI  RiuUiii; 


ttg.  1188  bis  Sia  FAr.  US» 

i 

MC.  1169  bia  10.  Jta.  im 
CT.  4m  Bii.vld«i  mmwai) 

'Ata  ed-din  Mohammed 

ng.  im  btt  isio 

JclAl  ed-din  Haimu 
reg.  1210  bis  Nov.  V221 


'AJA  ed-din  Mohammed 

pcb.  1212 
reg.  1221  bis  De«.  Iä5& 


IJ'ikii  i'it diu  Xnriiih 
19.  Nov.  I2ft<i  von  Ualijra 
C«tMt«t 


(Elmüni  BftwMidl) 
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Ayu- 

Ueimsber  v«a  Aa|>fpten,  10—20  tob  Dumukm,  21— SS  tod  HnIol>,  ?4— %  von  yirn> 

6*61,  S-  de»  Mtnr«a 
Ayttb. 


t  28i  T  1148 


;i'.>i  Scmsed- 
dlnTürin- 

inh 
t  2&G  oder 

80/«  um 


1)  SalAhed-dM 
'  Yüiuf 
g«bk  1a  T«kitt  U«7 
t  9IB  III» 

i 


Silt  a9-'>Ain  Zumnmid 

t  IC,  1  1220 
(1.  L&Jtn.  2..K4»lr  ed-dlb 
Um  SbfeftU 


Abu  .Su'i.l  Bttti 
t  1183 


4ßi  Jehir  ed 


27 1  TÄ'jiv 
ed-din  'Omar 
in  ^ainkt 
1 1191 


'1/.7.  crl-im 


10>  Nur 
ed-dln  'Ali 
in  Db* 

reg.  bl» 
11% 

t  la» 


ed-dlu 
'Othnan 
tu 

Aegypten 
geb.  1172 
t  1198 


21)  OliHvAth 
ed-diii 
in  Hal«b 
gob.  1173 
t  1216 
(§aftvah 
Xfttfln) 


28)  Nilsir  <»d-dln 
Mohammcii 
t  1220 


Se'ad 

L-d-.|lll 

8ahaii»ah 


BabrAtQ- 

iiU 
in  Bft'ibek 
f  1281 


ed-dln 
el-Xidr. 
geu.d-'Ho- 

Jatotnor 
geb.  1173 
t  1890 


Mo'Ryviii  Mojlr 
Mas  Ad  ed-diD 
gak.  in« 
t  UM 


41)  Soois  4:.MflBUl 
ei-moink  oAn 


Hut 

Kl.  r*ä 


od.  Fat%  «i-id<& 

Abu  'I-6da  Avob 

Ismail  13Ö1  hu 

U96-1W1  tni 

t  laov 


MangUr 
HohMnned 


Qilil  ArslAn 


30 


la^iy  Oll  i! 

Miihmü'l 
1221t-lJ.U 
(Ghnzivali  1 


3)  N&Nir  Ahmed 

ed-dln  iu  'AintAb 

Mohasumed  geb.  1203 

1 119»       t  isn 


•>2i  Gliii\.1tli 

pdtilii 
Mohamineii 
geb.  ISU 
t  fc  U  im 


14)  $aUh 
ed-dln 
Tüsuf 
Atsfs 

geb.  ISOl 

rag.  im 
bS  122» 


7.  18i  Nefin 
od-dfu  Ayub 
in  Dauia^nu 
lüO 
t  IM 


'  Siilalinin 
nv,'  1214 
bi-  1215 
T  1251 


\ 

Täqiy 
ed-diii 
'Omar 
t  1240 


N'olinninied 
1244— 12«4 

2S)  r^aqiy 

od-dlD 
MahniOd 
12M^1296 


■Ji).  23;  ^lüiih 

ed-<liit  Yiuui 

geb.  123Ü 
von  HQliiirn 
getüdtec  1200 


i.htzl 
t  1961 


Ghäzivah  xAtün 
(Gha/tth  cd-din 


Nur  ed-dln 
'All 


MunUet 
geb.  1235 
t  1303 


9)  Atref  M«sf 
f 


'Axiz  Mohammed 


ai»)  niiivitk 

ed'dln 
reg.  IJ4»läO 

AbdaiM 


33)  bald  Ata 
t  litt 

S4)  Mohammed 
1332 -I^U 

1 

'Omar 


Aaad  9A-itn. 
'Omar 


Bedr  ed-dln 


Sultimin 

t  l&> 
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bideD. 

fQtmakn,         von  9<u»K'i  8&— 88  von  Pnn,  99— H      Ar4bi«ii.     Die  ^«sperrten  N«ai«a  liiid  penlaek. 


AJdAuiiqAii  bfi  Dovin,  1 1174 


Awidml-din  Airküh,  f  ll(i9 


4.  II}  S.'ii:  <  d-<li:i 
Abubekr  Moliariimrtl 
jfeb.  1139  (IH-'l,  IM5) 
t  M.  Aug.  121M 


Sttt  Balirati  xktAn 

t  1245 

(1«  Sft'ded-dh)  Mi<N  Uli       Main  ed-dla  vfloOfcAr 
{JordanthAlj,  i  1166/6) 
(2.  M<iwfflur  ed-dln  KflkAMvi,  t  ISU) 


Nlt|lred-din  MotiAinmf^d  2 

in  iMna.  t  Ute  ^ 
(Bin  ai-IlB) 


•24i  N.'iiii 
ed-tiiit 
Avüb 
t  1210 


It;:  Nn-ir 
ed-dln 
MohaniDied 
geh.  im 

In  Dbuiu- 

ku»  1237, 
t  H3 
1238 


/ 


1-r  s.'it  Mo- 

ZAffnr 
ed-dln 
Müs« 

raf .  mo 

u.  V22H  bis 
1280  u.  1237 


12)  §eref 
ed-dln 
■i«A 
geb.  Ilä2 

ratr.  isia 


2<'>)  ÄihAb 
oddln 
Cihftzi 
t  1247 

I 


c 


Z  I 
^  I 
c- 


5» 

E  «  s 

7<  *  5 
I» 


15)  'Itniid 
ed-dln 
lüinflU 
geb.  1S07 
nw.  1237 
«.EmO  bl» 
1245 
t  IM» 


II 


5^ 


Ii 


Slrkäh 
geb.  1173 
t  123» 


6. 17;  Saif 

ed-dln 
Abübokr 
geb.  1221 
recNbi«  1240. 
JsDnwskiiü 
1288—1240 

t  im 


i;t)  Sal&h 
ed-diu  ' 
n»üd 

ireb.  I20G 
t  12&S 


Fajr 

ed-din 
SalMraAn 


Xftsir  ed  dfn 
t  12»» 


%  i. 


E. 


t  18B0 


'Abd  al-iMlik 


t  Buh  1S68 


Für  ed-dln 
lOtlnnftn 


E.  ^ 

i| 


S   ><  Ibrftblm 
s  123»-iai6 

B    s  I 


CO 

■55 


XaUl 


NÄBir  i-d-ilm 
Mobammcd 

t  il/«  rar 


SalA^  ed-dln 


Mozaflar 

ed-din  MtU« 
geb.  1230 
t  1262 

8*iib 
tlttl 


Xalaf 
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Fürsten  von  Guria  (Quriel). 

{BroMM,  HiaL  de  la  Giorgi«  i, 

IVr  Kheat«  Gtirt«!  wird  ccauuint  iinlsr  RnandAti,  gegen  1344.  Ein  EtinUiAW  v«i  AuMthi  tia 
ward  von  Bnin-iit  dem  Grossen,  1%2,  mit  dem  Eriglhawiti  von  Guila  belehn^  wihnad  fioantth  vatmti 
kam;  in  <Ui  i  olg«7.eit  wprdcn  tifter  Fürsten  von  Onria  prwtthnt,  Brosset,  BJatOir«  9,  M,  N«t«.  Die  Owisllt 
gtammlMttin  bi«r  folgt,  g«hSreii  (VaiatUch  d«r  FanüUe  WardanidM  «n. 


1.  K«x«bM,tl4W 

(Ami*) 

2.  Giortril,  tl512 


3.  Mamin  I  (d.  i.  Manuel) 

t  im, 

mter  Bagrat  III  v.  Imercih 


3  6OI1116 


■1 


Thinathin,  t 


1591 


St.  Gioi'xi  II 
<1.  T.  de«  Lewan  l^Dadian,  Ififitl,  bald  veiv 
■tUMB).  (2.  T.  fincK  Cerkez-Baconi,  SchWUMr 
der  Fre«  Gior;;!  II  von  Imereth  uad  der  dw 
Giorgi  III  Dadian) 
1S88  nach  CP!,  icnrBck  15h7,  f 


r. 

(Giorgi  III 
DwUea  157«, 
verstowM) 


1.  Memi«  II 


ltil9— IMI 


Kodam 
(MKs-c'abuk,  S.  den 
Atabeg  Kai  Xosro  II) 
1671 


6.  Waxtang  1,  1*83,  t  J5S7 
tThamar,  T.  des  Atabe^  von  Axaltsixe,  die 
1602  den  Menii£er-l£idlui  helratlMt) 


9.  Kei  Xoero  I  1695 
gtht  UM  neeb  CP^  mHtek  und  t 


8.  Suimon  I 

g«h.  1606 
(Nariam,  T. 
deH  Manui^ar- 

Dadiau) 
von  Lewan  II 
geblendet  16SB; 
t  nU  Mrtnrh 
in  Juiualem 
Ufibt  uojEb  1672) 

1 


Thamar         Ann»  1.  11.  Oioi  frt  III 

(Alex.  III         i,Thci-        .'K;ii  Xoüio  If.TT,  t  lt>^4 

V.  Imereth   inuraxl  v.   v.  Mttxfnn)    (1.  Dar<  >m,  T.  deg 
161«,  vcr-      Kaxeth  Dag-rai  IV  \ou 

sto«Mn     1608)  1 1610  Imereth,  vcrssosnen) 

USQ  (2.  Thamar,  Maller 

der  Darejan,  1 1<>H3) 
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Abfl»i<l?.'^  von  Impretb 
hnrn'.iii'I ; 


12.  Malakia  Tntha 
1685  vertricbun,  (Lewan, 
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T.  defi  Beitan  I  Dadiaa) 


16,  Kai  Xoxro  III  (1^ 


ITMQwMi 
nicht  lieknnnt 


t  1741 
(1., Giorgi  LipartfaD 
l'ikowan,  ITIO) 
i2.  Giorgi  VI  von 
Iswnrth,  171^ 


T. 


MetropoSt 


17.  Mamia  IV  (1)  IS.  S., 

(T.  Alex.  T,  Iniertth  1732)       vertreibt  Manila  IV,  viel!.  Keaobad 
BmdM  174«  yenriebeo      (imcbriftl.)  1744  oder  im 
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KeteiaB  U  Dadian,  f  1829  in  Trapennt) 
t  IflSS 

G«rl*  wird  ruelaelie  Previnn. 
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Timu- 

(flL  Bl0ehouuu^  Ths  Ala-I  Akbari  b>-  Abu  Fazl  'Allaui.  Calc.  1873.  I.  Tat  L 
Bentftrknag.  Di«  Hamchar  r«n 


rag.  mii>-lKH  lWM-»4a—>  
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I  2  =  l 


Abu 
B«kr 
t  1408 
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'Omar 
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M*n  14ML  t  UM 
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14/10  IMS.  ttg.  ttU 
bi»  lft/10  )W 


g«b. 


ia 


fiKh 
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ira« 


19.  Nared  AiilIo^aaflri 

Solim  J  i  h  An  (51  r 
scb.  2lt    IW,).  r.'c  ISO^K*- 
(T.  des  iUy  Shub.  1W«T 

(T  it$  taSA  SSiwtfm 


6nll4a  xuinn  Sulun  Parwi^.      14.  Skbat>  ed-diu  Mohammed  JikAndAr  8atir>M 
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|r«b.  1&91,2,  tva.  mü-lHöÜ. 
t  16«!/« 
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OX.-llilcll 

144W-J, 
Bai  1409, 
t  1411 


Said 
Ah 


I.M'il 
llIU'll 
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Stilt.iii 


'■l  Sali  Hux,  u't^l),  UTK. 
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I  ri<ii.vr>x«ni.  ii         Flurtrui.  \V<  »lr 
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  la/lil  M,!;[i 


(RnltÄn  Hosain) 


Suvur- 
rfaMmii, 
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141»— J437 
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1444 
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Trancoxaui« 
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KAbul  1M6,  Dehll  1526, 
t  16» 


JtbftngttT 


Nldr 


XftnaAdeh  Böffatn 
{SdiAiUt^  Xta) 


Mohammed  Hak  Im 

'  in  Kabul, 
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Ibr&bim.  Alam&n 
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BOapOr.  UMM) 
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H«iMg 
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11,  Sihab  pd-riln  Mnhaauned 
xnrram  S&hjib&u  I 
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»TmT 


Dkwmt 


K«H*<p 


treb.  1613 


SultAn 
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16.  Mottamiiied  Muhl  ed-dio  Anr«nS'S4b 
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HalV 
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Könige  von  Malwah. 

(FerUUh  %  4ßO  [4,  167].) 


XllJtB 


im. 
I 


M»lik  NN.  Xiljl 


T. 

(DUtirar  Oktal) 


4.  M&hmüd  I  der  Grosn« 
14»  bis  27.  MUd  im 


B.  Ghuvuih  ed-dio 
I 


9,  MMir  •Mm 
lfiOO-1618 


FMwl 

15 


T.  Mkhniäd  U 


I 


NN. 
jL 


1,  Dit.iw>ir  Ohrrl  i-m  ri-IOl!  hU  1406 

(S.  J.  ,.  I  :-rn    l.:t  .Malik  NN.  XtJJl) 


T. 

{NMfr-x»n 

von  Kti  An  dt 'S) 


.1 


S.  Obunin-xan  Mohammed    'OtlunAn.  AhmaH 
_  1488-1436  InUEMMd 
(T.  dM  Mo^lth) 


Miu'ad. 


'Omar 


Könige  von  Khandes, 
Fftrttqiyah  in  Burüanpttr. 
(Feriitah  2,  541  [4,  280].) 
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NN. 
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im— 1367        137R— 13.-0 
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1349  1861  (14  Mon.) 


3.  'All  S<--r 
1361-1363 


4.  SiTÄMlniuk 
1363-1386 


fk.  Hlndkl.  1386— UM 

(Sürah) 


'Ah 


6.  Sikandpr  BuUikan 
ttiapr.  Sukar.  1396-1416 


HkilMt 


7.  'AH  Mlr-xAn 


8.  §kh-x&n 
1122  1472 


Ad&iu-jiAii 

t  im 
I 

1499-1«» 
V.  1006-1607 


i>.  Hsidur 
1479-1476 


UkudMMda 
IBM 


10. 

14n^l4B6 

U.  Mb^aniDed 

1486-1492 
und  1M6-1&06 
U07-158b 
1669-1616 


Bahr*« 

I 


Mohammed-xftn 

I 

^aidar 


1  ■•■ift 


M.  Marak 
IBM  «.  1640  (8  Mo«.).  16» 


14.  itarMom,  Uli«, 


1*;.  Hablb 


Hldl  diwH«mcbait  der  (''ak - Dvaaitti«  beütcbcn'l  nus  3  Brü'lcru  Ob&it  1&&8— 1663,  Ijtoaain 

1669— 1&78,  lowio  dcMwa  Soha  YOsof,  wird  Kaiour  1686  von  Akbar  «(«beit. 


'Alt 


Digitizer 
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53  S-S  o 

E  -  =H 


■  I  i  ä 


Iranische  Ikonographie 

oder  TeiaeichniM  vom  296  (295)  Personeu,  deren  BüdnisBe  im  Nameabaidi 

nachgewieaeii  sind. 


I.  Könige  der  Könige 

D&rayawaboS  (Dareioa  I),  XSayAn^A  Xt-rxcti  I>,  ATt»xt>A^t&  l,  Darayawaliud  II,  Artax8a}>rA  II, 
Altej^In»  III,  Dlnjrawahiii  III;  Ariaka,  Tiridat  I,  Artabaa  I,  Pbriapit^,  Phraatea  I,  Mithndatet  I, 
Phraates  II,  Artaban  IT  Mitfir;i(i;ttos  If,  Sinatrukc«  I,  Phraates  III,  Oroflos  I,  Paknros  (Mitre^rctit),  Ptiraa- 
tes  IV,  Tiridatca  Ii,  Pbraaukcs,  Orodea  II,  Woiione«  I,  Artaban  III,  Warüiui  1,  üoUrae«,  Wologcses  1, 
Wardta  II,  WologMM  D.  Wotogeses  III,  Pakoros  II,  Artabaa  IV,  MitrdAt  IV,  Odtm,  Wologeacs  V, 
Artaban  V,  Artahazn:  ArtaxSatr  I,  Saliyitibr  I,  Öliriinuizd  I,  Warahrin  I,  Warahrtii  11,  Wiiraliran  TFI, 
Naraabi,  Ohramazd  II,  .Salipuhr  II,  Artax^ir  II,  äalipulir  III,  Warabr&n  IV,  Yazdkart  i,  Warabr&n  V, 
Yazdkart  II,  Peröz,  Walakai,  KawAdh  I,  J&m&sp,  Xiur««  I,  Öbramazd  IV,  Wistaxm,  WtnhnUl  VI, 
Xvnoe  IL  Kftwadh  II»  Artailr  III,  ÖknnwMl  T,  Xonaxldh  xannui,  Yadkart  HI}  TOuaUj^ 

II.  Sonstige  Könige  und  FürstBa. 

1)  in  Pars:  liagakart  I,  Bagoraz,  Hagakait  II,  i'iitnkraz  I,  ArtaxSatr  I,  Wababiirz,  NaraA  I, 
F«tttkrat,  PatOkraz  II,  Narall  II;  Manawaz,  Tirdat  I,  Zatflrdat,  Dfttbw,  Artax^atr  II;  KMMt,  WabBiiiitr, 
Ibafititr  I,  ManClL^itr  II,  Artax^atr  III,  Tinlat  II;  NeillOp«t,  AltaaObWet,  PakOr{  Pifak. 

2)  in  ijuüiaua:  Kamnaakirea  I  und  iL 

3)  in  Cbarakene:  HT^Mosinca,  ApodkkM,  ArUpMM I,  Tlnlcs,  UonirtMii  Pntophenm,  ArUbu H. 

4)  in  Atropatcne:  Artarazd» 
&)  in  Cborää&u:  ^äLtiglu. 

6)  in  Baktrien:  Sanadbizea,  Sahln. 

7)  in  Indü|)cr^ii>!  -  HyadophaiM^  AJbiMgUM,  OrtluuMf^  SMMb«na,  ^]rrkOd«^  P«koi«i, ZmoniM 

(Satrap;,  Azylus,  Uäpak-i  luast. 

8)  in  'Oman:  Meredat- 

9)  iu  Palnivra:  Wo  rüdes. 

10/  iji  EduHsa:  Abgar-l'braatcs. 

11)  in  Koinniagene:  Samea,  Mltbradate«  I  nnd  II. 

12)  in  Kappadukien:  AriaranuM^ AriMt (Aiiyaw»),  AritixtbM IU, lY, V, OropbenMft  Aii^^ 

VII,  IX,  X,  Ariobarziuies  I,  II,  III. 

13)  in  Pontes:  Hilbradates  II,  IV,  PluainkM  I,  Xifliradatea  V,  VI,  Pfaamakes  II,  Dareioa. 

14)  in  Armenien:  Arv..init's.  Abdissarea,  Xcrxc«,  Zariadcs,  Ariak  I,  Wajutek,  lioriaari,  Partbar 
loaairia,  Tigrau  I,  Artarazd  1,  'l  ii.'^ian  II,  III,  Artarazd  II,  .SftpDr. 

15)  in  6ooigl«Bi  Phania>i:mi,  ASnSaj. 

16}  in  Boaporosr  Skäka;  Sanas;  Akes  (?);  Pairisadca  II,  Spartokos  V,  Pharzoios,  Skiloroa, 
Sanmakoa;  äaaromates  Ii,  Mitbradates  Pergam.,  Mitbradatea,  üanromates  III,  Mitbradates  Eupator  II, 
Stmmtk»  IV,  V,  PImiwbm,  SMroaMtw  VI,  TdnuMi,  ThotlioiaH,  lUdamaadios. 


JH.  Fürsten,  Satrapen  und  Prätendenten. 

Araq  (Ariakcs),  ArtniTiparn.  Apritui,  Autopbradates,  Datame^.  Dilonewele,  Pharnabazo«,  FriUla, 
Pbntapbent««,  Frawartti,  C'ipraijptaxuja,  Kyroe,  Xaröi,  Martiya,  Mazaio«,  Miüindates  (n*  16),  Ozyatbrea, 
Oi«iitc*i  Plpk  itC  T),  Püoe  OOdew),  PfiM  (wasptthi«),  &ihpldirt,  Spithridalai,  TirilMiiM»  TiMplicnM» 

rv.  Beamtd  and  Krieger. 

AqnlMHdi,  OnlMra««,  Onnddlu«,  lGtra<aii»  PIuOb,  Bäte,  Waliltdii. 

V.  Magier  fmnsrnX 

AtOrfarnbag,  Ätarfr6bag,  Ätflnfarnlrag  (Zaotar),  AtOrlröbag-BaCen,  ÄtfioObaiuuazd,  AtttrAlwrniaiid, 
Bipak,  Bapln,  BortfttU^niwMp,  ninibag  (ZmIw),  Jladap  AaatiA  (fkMOr),  Gainlta,  Htaitr,  TOCauuid, 
Xsiiftt,  ExwK,  Xurt^  JUaäMkf  NttadiT,  j^hpahr  (M«bed),  WidbOB,  Wtita  (MöM),  WaiahriiHMr. 

VL  Personen,  deren  Stellung  nicht  angegeben  ist 

(Die  mit  *  bcnltinwtni  thid  ▼ennutbUch  Magier.) 

Amftwaut,  ArljixSitr  n  2s  ,  Artaxsatr  snQni,  *Ätnr-hDniitr,  *ÄtarS&bpahr,  *AtOrtaxni,  *Bödak, 
*Bö£ed,  *Diil(yja2d«u,  «D&tOhaniiazcl,  *D<;iiöbaiuu«zd,  (Dew)bfii  (bei  Pftpak  n'  8),  «HAbi,  Ynid,  «YatdAn- 
hcm,  Kartlr,  Xnrdat,  (Vlbhn  <xt  ibci  Nari.vnt»aba  n*  58),  VfhK,  Mitr,  Mitr,  «MltnfttflnfiuBtNif,  IfiMw««, 
*Mitrböi'Ct,  Mitnii&b,  MitninMiki.  NursdiMih  \viilirscb.  der  sasaiii^cbo  Köiii;;i,  Nektar,  NlrilwSnasp,  PaliAii. 
Panftbl,  titU,  Ferö&Hönuazd,  rerO^-^pObri,  BodAn,  ^twao,  i^p&hr,  Tag,  Tlidat,  Wanx^Oit,  Wart^ 
iMiBa»!,  WwtiiMk,  WaniM,  Ztavandtt,  ZnSsk. 

VII.  Frauen. 

1}  FUrgtiuncn:  AniastriR  tu°  5),  Anzaze,  Barsine,  Börfin  iKOni^o),  Dlsak,  GCpaipyris,  Kyse 
(An«),  Oradaltis,  Onolwris. 

2)  »ndere  Fraaent  Ätordiixl,  Mahdaxt,  HarMdMM,  Mitrdiixt,  BMwchn,  Warddt. 


Verzeichniss 

der  zusammeng^setzt*^n  Namen  (einschliesplicli  d^r  nrsprUnirlichen  Appellativa)  nach 
der  alphabotiachen  Reihenfolge  des  zweiten  Wortes,  nebst  etymologiischen  Versuchen. 


Ab  (Dp.)  GImx 
«b  (np.)  Waaier 
abeh  (np.)  b«|]»  klar 
AbrOdiah  n.  pr. 

A!>ar  (np.)  Fener,  b.  &Ur 
*&difita  (awett)  notenricMa 
afgftn  (np.)  hii«tr«ekend 
«firab  (np.,  rgl.  pftdftfnih,  awe«t. 

«frasauh,  a  fUr  I,  pebl.  «fobj 

Yergeltang,  Lohn 
aftAx  (ap.)  «nporhebend 
iftita  (airast.)  gesegnet 
tfrM  (awMtO  Segennpruch,  und 

u.  pr. 
afrfiz  K.  fr&z 
afrOh  t.  ftlUi 

afsman  (awest.)  metmchcs  SHek 

aftüB  (np.)  Tonnehrend 

aftUdtk  (pcbl.)  Fettbeit,  GMeibeit 
gebend,  awest.  &zaiti-d&,  Bei- 
wort des  Bfitbra  yt  10,  65; 
azAiti  dnreh  aftOMkih  akeitetst 
y.  29,  T 

aga  (skjth.)  ? 

agdaka  (akytb.)?  rgl.  Agda-bale« 
agda  (pehl.)? 

ahao  (peU.  np.)  Ifau  f m  Wttrde, 
Grosser  (?  i.  Jimaap.  Ifinod. 

DicL  89) 
abn  (np.)? 
almra  tnwcst.)  Herr 
Ahnramazdih  (altp.  aweat.)  1)  Gott, 

2)  D.  pr. 


Barab  r:').  Gurdah.  MibrAb.  Rod&bab.  äahrftb.  ä«dab.  Sahiftb  oder  Saix^k 
Nöiäbah  (ftiii.;.  .Sadab.  Taiftw.  Znbrab  (?)• 
ro/iihoh  jiüz,  p<v,,  Oberlippe,  Maul,  Scbnabcl,  im  kard.  Nase?) 
Zarabrod^flh  <^b  ist  v,  die  tOaeode  Fofm  des  f;  aar  Qold,  in  liebkoaeader 
Stideutang;, 

Aitoadiatn*. 

äecafgan. 

BanaAah. 


Sarafr&z. 
Huw&tnia. 

BaxtaAli   BmUfifd.   QndlAld.  Vakifrtd.  Omiitftld.  SlbaAid. 
WaAuhhftflnti. 


Ferepuafsman. 
KözafzOn. 

XigasafzOtd&k  (I(Jftfet  ohn«  i). 


Abroagoä  (wobl  Terscbieden  too  Abr«£04»}. 

Aidagdakos  (Eidverbindni^  tiabenl,  zur  EMgeiioMcnaeliaft  gebamid? 
mit  osaet  aid.) 

Qwgiimn.  BonaliB  (?). 


Ba»a)iO. 

Asriiiiluira. 

ÄtQuübanmazd.  Dätöbanmazd.  Farruxliomizd.  Oohomtizd.  IMbörmb. 
HfthGbaama»!.  MihrlionniMl.  Nehennazd.  Ntkamwrinib.  PCrööhor- 
msi/AC.  Tiiliii^LoniKud.  '^';\ii(]HlKinii:iz>l.  Waräööbarniazdü.  Wftsö- 
hanuazd  (w&s  Script  pleua  für  was,  wie  witepQrak&n  t'Ur  wasp°? 
•ho  'der  nidi  ecniein  Willen  baoddnde  öimiid',  'der  Iwaftvolte  O.*. 
Tgl.  waaO)^]m).  WindAdonnaid. 


4M 


!l.vao^a  (awe«t.)  kämpfend 
k'la  (Dp.)  Sitte,  Art 

ftlnpct  'pcbl.)  CcrenuwicaiMirter, 

a.  bei  Tahmla 
ayr  (armen.)  Haii^  vied.  dM  inui* 

a£  B.  Affix  Sa 

aka  (aweet.)  gdiead,  aidi  wendend!, 

affixarti^  venvcndet  'vom  vori- 
gen mit  zugctrctenem  a;  vgl. 
Damieiteter,  Et  iran.  2,  100) 

ak«^-flit  'prlil.^?  vgl.  kfttild;  np. 
kawTdan  (foreclicn)? 

akln  (nliend.) 

«xfo  (altp.)  Az«i  Wagen? 


ax^a^na  (awest.)  gelb,  brouzcfarb^, 
dunkel,  daher  omet  «xiriaaf 

(Tnnltc) 

axtar  (nji.y  Ocütiru,  GlUckstern 
(annen.),  vgl.  das  Affix  ala 


alka, 


Hrr:-S('hcr 


(?  arai.  Hrka^y,  auch  thraki«t:h 

(odiTiiieb):  Sitalke«.  Blioinielr 

amo8     i,»kytb.) ,     anm  ^awe«t.; 

SUrke  (?). 
ftniat  (pehl.^  er  ist  gckümmcn 
ambil»to8  (^kytli.i  erweckt,  aofgc- 

weckt,  kln^'  r  an  est. 'lilnibuta), 

vgl.  jnloL'li  litistiy 
•mtr  (arab.>  1  Uret 

•mflj  (al.  &nflj,  np.)?  oder  mlül? 
and  (pchl.)? 

aDd&m  (np.)  Oiied,  Körper 
and&z  (np.)  WilftBd 
asjUS  (np.) 

«i^In  (np.)  zerstflckcind 

aagllB  (np.,  aqjfoa  arab.)? 

anaoSa  i'a\vc*<t.'i  niisfcrblidi,  anö5, 
um  i.nrm)  (op.)  gescgncl,  glück- 
lich, schon»  aaojB  (armen.)  sfias; 
in  Früiicnnanacn:  'die  «chönc 
(Tochtcry  des  .  .  .';  anch  n.  pr. 

aosos,  aiizc«  (akytli.)?  «WMt  laa 
(Anthcil) 

andzcm  (armen.)? 

^Ht  (a«c»t.),Enreiebnng,Er1aiignBK 


AspÄynoSa. 

Ganharft'lD.  ilö&&'ln  (auf  dem  W«g  du>  Verstandes  wandelnd,  von 

Unger  Art). 
FanagniMt.  Sabnjeaiipel. 

Üfsayr.  Zanoagnr. 


Dnüta  (boebstalieidf  ninl.  an  Yeialuid 
7.  10,  36). 


AttriNkftwtit.  HitiHlüiivtit. 
Salirtkfiiu 

Bryaxes  (breite  oder  viele  Wagen  beatzen  mit  awcst.  wonm,  nns 
warn,  b  wie  in  ar.  BariQird  fOr  pers.  Wanikcrd,  lt>taxn  lUü,  12; 
de  Bode,  Thtveb  S,  SOS;  vgl.  Baryaxes  bei  waxSa).  Pigiazea 
(hmte  Aien,  d.  i.  Wagen'?  bubend,  vgl  skr.  piii^^ara,  pbgaUi). 

XaraxCnos  (FelsentaobeV  np.  xSr  Fels;  udcr:  bchuuc  Taubcu  beaitzend? 
maxend.  aehfln,  z.  B.  Dom  n.  Mirsa  Mnb.  Schafy,  BehltfO  t. 
K<  „,.t,Ps«  (1.  iran.  Spr.  1860,  11,  &  68,  3.  53,  2.  6.  10,  4). 

liii I :i II iiaxtjir.  Farxundeh-axtar. 

Andajan.  Zaadajaa. 

S«aalkea  (ameo.  ae?,  aehwaiz?).  Skytiiarkaa. 


Aiuiamo»  t^oder  Au-unmus,  ducti  vgl.  Ea-aon-anaos  ond  ahd.  aon,  ags. 

tätt,  ataik?). 
Drastaniat.  Perwamat.  WaliÄraad. 
IramboBtos  (Ir  der  Arier,  Ossete). 


Xfiniienilr. 
Bailinfl}. 

Xoyand  {?).  llttsaadak. 

GnIandAm. 
Znlfand&z. 

Xarniijäs  (aL  Jiia^il}. 

Öfraiyln. 
Paaangus. 

Äöanifis.  .\r?iU>Qi5.  .\niifl8  (AnD-ft8?l  DiixtnOn.  Fftrah(!ilnö5.  GöSanamTi. 
iirauüi«  (AuOS  des  Hrahat?).  XosrowauQ».  KayanQi.  Mihr^ajna«.  >'aa> 
nnnoi.  RadanöS.  Snbakantt.  Öalunii.  SndMtaiMui. 
(fir  Wardao-aiN{yi). 

EnawuHum  (ami  aneli  in  AiuanMN?).  Fhanaima  (?). 


riiaraadKm. 

Aouninape»  (?  alka  Tmiai.  «■«nagn]  emidiflnd}). 


ü  I  g  I ;  I  ^  ü  d  i^y  Google 
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{y,  lU,  20,  pebl.  ajrftlaklk,  op. 
7Kftcn>  ▼i^.awMl.  daUp«,  mA 

xmU-n  xtxh, 

AjiSiii  nwcht./  der  Wasser-Geiuns 
ArdwbOim,  naeb  welcher  4er 
ÄbAnyaSf,  der  Monnt  mi\  der 
Ta^  ÄbAu  (Bp.)  bcnnnnt  ist 

•pM  B.  wp»  mid  opM 

flrA  i  'n[i.''  srlimnekend 

Ar&m  'up.)  Knbc 

«rdi  (kkjth.)  Sehmr,  Fhieb?  «Met 

ard 

arjiika  ii<k^lh.)  gewinueitü,  skr. 

arczji  ii\vc!«t.i  Sclilach» 
ariya  (altp.)  Arier,  edel,  fronini, 
<Mwt.  Ir,  ai4)cet  p«bl.  «irtk 

Arkn'Mi'  ii.  pr. 

«mm  (med.)?  rgL  bann« 

A^^ak  n.  pr. 

ariRO  («weit.)  M«ims  rgt.  «jr 
«liy«  (««««t.)  numnbafl,  n.  pr. 

nrSfi  'altp..  nwesf.>  I.nnrc 
ar^tvniu  lawest.)  wahrhaftig 
arta  («ltp.\  art«  (|>phi.),  ardft  (np. 
mit  .AfT.  Sii',  rrnn,  in  rctip<"scni 
Sinuc,  mvejil.  ascLa  (dureb  palt 
Obenetst)  nnd  crela  (nut  Ann- 
^leicli  nrcfii' ;  (tic  l:i)iilichcu  Ver- 
ttndcrnngcii  Hin«!  durch  die  Be- 
tonno^herbeifefnlirt;  n^uha  gebt 
auf  Art»,  ereta  aher  auf  Ti&  zn- 
rttrk  ßartholoume,  Ari«cbc 
Fonichnngpcn  IL  HaUe 
S.  -I»));  da«  alt])cr«.  arla  *«*heint 
oiit  dem  Betriff  dcH  Reinen  den 
des  Erhahncn,  Hohen  verbanden 
zu  li.'tlifii,  ileiin  u-  er^dioiiit  nnph 
im  Namen  tinchgelegener  ätfldte 

wie   armen.  Artager«,  Arta* 

N»t  n.  n. 
ArtaSCr  ipchl.)  u.  pr. 
Artidonc  n.  pr.  (?  G«be  der  Atti 

[A«chi]?) 
arthakofl  s.  Atar 
aurwnnt  (awcst.)  »clinellf  Held 
tMm  (np.)  triakend 

Jattt.  rwd.,  tMiilMtai  MMMtaüh. 


von  dem  (•enins  de»  Mondes  [meh  wie  in  Mebodes]  aeiu  Verlangen 
crreicbt  bat,  op.  bari).  WlMp^ 


MitnApäu  (Mit»rApftli). 


Üilftrfti.  Jihlolrt.  OltlM. 

DiUräin. 

AaiardiakoB  <nMHBinen  geaebworen,  SdiwaifranDd?  vgL  aijaka). 

Aiuardiako)<  i%ü«uimmeii  gewinnend?  g.  ardi}. 

Wyflrc7a  i'r). 

ItAtairik.  PhorCrana«.  Mihrarik. 
Doxtarkaroe. 

8/)«ann<i8  (tM  ist  armen,  die  8Qbeipa|ipel|  aw  weldier  Ondcd  kamen, 
M  's^  1.  19.  TT.iniia  i^t  da«.  1, 11  einer  der  «agmürnften  K<lo%e)? 

WalarNJik  '  Kraft-ArBakea). 

Ar<^«4«iini  («dt  AS.  1).  Bj^tiian.  Uardai««  (oder  mit  darSn?).  Xiay 
Ar?n.  SyAwnrKnii.  Wajari  {rfß.  Hftbeehmaan,  pen.  8tad.  Sinmb. 

.Ib95,  249.  2iidi. 
WaAbiarsya. 

BerwvarSti.  Pere^w;^r^ti.  TUyaritL  W%arittt. 

i'aitian^waat  Wyarftwalit. 

Aitwaferets.  Dttartft.  ü]#]r«4«nta.  Zaberta«  (?). 


UormizdartaSOr.  KarardaSer.  Mihrartaäcr. 

Kosniariidene  (nach  der  Le«art  Martidene  wQrde  der  Hame  bedeaten: 
die  Ueberliefemog  (mereti)  kennendi  np.  din). 

Aita^nrwant  h  iidden  [al»  beaiegto?]  babend). 
duOSnuik  (Äff.  nk). 

«1 
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Alang  (DP'':'  mit  Pelilewizcicheo 
geacbriebfiu  kann  dieae»  Wort 
sgidunudi  [vwndndcnidi  Jmwp. 

Hinoch.  Wt-t.  i'ir> — 436)  pclcscu 
werden,  da  i  und  g-h  daaselbe 

MbAtba  Ocarixui.)  Ueer  i'  (a.  spUa) 
aaki  (ikyth.)  Avg«?  awMt.  «mU, 

aapa  (an-cst.)  Kom,  vgl.  opsa 


Olwliaqg. 


aati  (.awcst.t  Frenml  (l''ütt,  Etyni. 
Fwnli.     2,  538) 


a»ti  (awMt.)  KOqwr,  «igwitlieh 

Knochen 
AS&b  (up.)  verwirrend 
Itue  (aw«M.)  FeMT,  nom.  AtarS 

(np.  Atal  >.  mn,  Stttr  (d.i.Uiir, 

pehl.)  np.  Adar 


ÄtaSfarnbag  (pcbl.)  Nniiie  ciues 
heil.  FMcm 


Torkasli&tba. 

Lyaskis  (mit  aweat.  rawa,  rewi,  freondlicb  ?). 

Anupas  (vgl.  Uarflap.  Xaraape«).  Ar^adaapa.  Ariaapes  (uaeli  Marquart 
577  detmlbe  wie  Aarwadiupa  n*  S).  AnraKtopa.  Anrwadaapa.  Ast- 

aisiK»  (nach  Mart|nart  640  derselhe  wie  HystaiipeH  n"  M';.  RacwarAspa. 
Ikuraab.  Boraspos.  B&dflap  (awcKt.  bfita  gewonlen,  zu  Thcil  gewordene 
[aacli  skr.  bbflU  hat  die  Bedentang  ron  prtpt&l  Rnaw  bentxend, 
Rosse  erworben  bähend;  viell.  BArftsp  zn  hosseniK  ßarj&8)i.  D?i7 
gariupi  (Äff.  if.  Deapaoa  (d.  i.  dewapsoa,  laufende  Boftje  habend; 
■kr.  dhtratl,  gr.  Miw,  eo^?>  DrBMp.  DllfOttqi.  BreuAipa.  Fanun- 
ftsb.  I'harnaKpcs.  FrAaAsp.  t^rlnftapa.  JAnifls))a.  Gnrjasp  (d.  i.  geor- 
giacbe  Pferde  beattzendy).  llabAapa  (akr.  aabhA  Veraamuünug,  Ge- 
■ellachaft.  awwL  *Im1mi,  dentaeb  Slfipe;  in  VefMudiiu^  wU  Mpa 
vielleicht  'Ocstftte'  [VereiiiignTi;r],  ."ihnlich  gr.  iTtpfiE.  !?nipnaun  2, 
257;  daher:  'aua  [eignem]  Gestüte  g^cogeue  Uosao  be8itzeud'?jt 
Heeiiadiapa.  Hamaiaap.  Kaiftq»  (a.  Anapea»  Xanapcs).  IIarcitM|ia 
(haredn  von  liar  Innfen,  Affix  J*a,  vf;!.  skr.  fArtr,  Ross".  Ilazftrasp. 
Uitfispa.  UydaApes.  Uwaapa.  Italoraapcs.  YuxtAapa.  Üapvanapa. 
Ktfctaspa.  Kniui|iM.  Xwaapw  (entweder:  Eielphrde,  Bcitaiet 
babcnc),  a«'(st.  xara,  oder:  scliflnc  Uo-^f  habend,  nw^ciul.  x^^r.  bei 
Xaraxenos,  ax&aena).  Xrtttaq)  (furchtbare  Roaae  babeud).  Xscbwöivr- 
ftqw.  Lahrlep.  Neaasp.  (Pong^Pferde  iabeid,  vgl.  Hanarei  «.  lat.* 
kelt.  mnnnns).  Ot.nspes.  Pirtara«]»  (sehr  alte  Rosse  habend?!  Pnn- 
roacbaaim  (akr.  lutru^a,  bnnt,  gefleckt,  Bartliolomae).  Prcxiispcs. 
BbOdaapes.  Öanmb.  Satafipea.  Öedto|k  äiilap.  SyftwiUp«.  Spaflntop. 
Sp^'flax]).  TabinAsp.  Tnrftsp.  T^top.  T;Tiaspes.  Waiuii!i\siin  Hewn-r: 
gewinnend  Kosse).  Warefin&Kpa.  A\'a2ai<pa  (uehcnde  [wai  aa^  W8Z-£J 
Bon«  Imbttid).  WinlUp  (^iXiimof?  dentaeb  wim,  «aiieitt,  Tgl.  dem 
Nntiten  Win,  l  kurz).  WlriUipn.  WiSt&spa.  Zuriafitcs. 
Arg*8tC8  (d.  i.  Freund  von  Werth,  werther  Freuiid,  »kr.  arghii,  osM»et. 
arr;  viell.  von  aweat  aiti,  Erreichuig  des  Wcrtlic»  habend).  Aapoalea. 
Sa!ir;ist  fV).    iianrwfiMti  (feite,  nverlMaaiire  Frenode  habend?). 

Wohwasli. 

^OMti.  tannrOnsti  (festen  KCiper  bebend?  e.  vor.  Wort). 

h^br&«Qb. 

AnöiMur.  ArtaiCr-i  ttaU.  BApfttnn  (-mitub^•t-l)ng^  BurCAtdii.  DastätOrt. 

jnSnnoR^ar.  YaztänAtOr«}.  KirAtQn  (  b<'>öct).  KundAtflii   hö  'vt  .  MAhitdar. 

MihrAdar.  Nnimrtbakuü  (skyth.,  U  [heilige]  Feuer  verehrend?  oMel. 

arf).  ÖbannazdAtflr£.  PanutAtOrt.  dthsdftr.  ÖshpnfaH  Idin.  Wab- 

Ati^n  WnCnrkatan.  WatabrAnitllrii. 
Miiratnüfarnbag. 
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[üdar-j  giiüoMp)  Name  «lies  heil. 
Feuers 

■tbim  fpontwelMkTtb.)?  vi^.  AtiM 

nnd  alkn. 
Miadi  ».  Adi. 

soIbb  (attp.)?  nla':*  beehrend  dmIi 

'V(.'l.  nhd.  Wille.  nisH.  wolja?,i 
«06  (awetit.)  Verannft,  UedAchtuiw 
(iinnen.  »1,  vgl.  yt.  1, 31  (48); 
viel  nwi-fit.  iiKi  (mit  TteMafen- 
vocal)  Up.  böS. 

Awar         IjriiiKenil,  mit  i«ich  tnt- 

gmA  <.b«Miz«u<l>,  pbJ.  &far,  S.B. 

mitnjhftfar  <ptt.  ini|>rliwor)  Din- 

k«rt  II,  x9,  \:\ 
kWlii  (pebl.),   Awy  (^lau.)  an- 

blagciKl,  in  lukgeriaclicai  Sna»'. 

Streit,  Anjrriff,  np.  Mi,  S.  B. 

Fird.  2,  öS,  643. 
awtplr  (flepir  peU.)  ilahfaiKeliend, 

(IlMlIfiL'llL'lul 

aw2aD  (np.)  hinwerfend,  nicder- 
•treekcnd 

Aza   auest.  trcihoid 

Az&ta  (aweHt.),  &ud  (.np.)  frei,  edel 

Hzala  (nicdO  V  awest.  UiK  (B«- 

dracktuig)  y 
Inrm  (np.)  MiM«,  Seben,  Ehrflndit 
mdft  (altpi)  KemtniM 

bad  i.  pfttf. 

bfld  (iip.^  Wiiiil 

badau  (arali.)  Körper  (iUr  pera. 

MMUn) 
bftf  {n\).)  weitend 
bapbi«  (altp.)y 
tMg»  <tütp.)  Qott,  gOttUeb 

bab&  8.  wah&. 

babftr  (np.)  Frühlniff 

bahr,  hahreh  (iip.)  Lo<M 

Bsbr&ni  8.  Warahr&n. 

bnynk  s.  wayn. 

ba^ah  (np.)  Kind 

b&x  (opO  Schönheit 

Imifi  (np.)  Oesohenk;  vgt.  bnatis 

baxt  (np.)  Glack 


467 

BoratflngniikMp.  Mchi%iir>i  gninnp.  HibMktaiJniii 


Aikathiae. 


Ddeiiewele  (?).  Plieranlu  (mit  fnn-,  Olflek?). 

Ata««a  (erworbene  Vernunft  habend,  im  Besitz  geistiger  Gaben,  mit  bat«, 

■ki-.aftta?).  Ann«!  («.anadbi).  BagMM  («.gOi).  BllKti.  Ctorgoem  (?). 

KaniMtta  (wirksameH,  kara,  CLiIlUhtniss,  geistige  Gaben  habend?). 

Xauüeoa  (V).  Lepbaonas  (?>.  SarOsio«  (Variante  von  Saröfe«;.  äedöS. 

Semes  (?  ?gL  Srank«»).  Wnigfit  (AiMS^pnivV  vgl.  göi). 
Bnx'  i  V  it  .  Dniftwar.  Nmutwar  (aadi  NaiMirar).  äthsvar  (Siliwir?). 

ZürAwar. 


Kal&wg.  MardftwQ.  MitrftwKe. 


JloitopAr. 

.'^erawion. 

Dln&zAd.  Gnl&zAd.  Cihr&z&d.  MabiSAt.  Sarwftzad.  äer&zAd.  Wabi&tAz&d. 
Ziainsal»  (?). 

Znatenm. 

OlonniM  (?). 

Gnibndan. 
Janiehbftf. 

Konibaphis  oder  Konibabos. 

Bip-ltItamftiibW-biig.  Fnmbng.  Bfabtnbag  (Hab An  des  Gotte«,  Istds, 
ItidiiM;  l^afbtmrillndttng?). 

Satbshir. 

^dbnhr.  Klnmb«,1ii«b. 


Zenglbaeah. 
GulbAx. 

Tuduitmxi.  Yndb^ci^  Qnteadertexl.  ElmbaxK.  XwttbnxjL  NCitexi» 

TsjbaxS. 

AzAdb«xt<  BidArbaxt'  DArAbaebt.  JibAnbnxt  (faUcbc  Lceartj.  JqwAd- 
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bal  (iskytb.)  KrafI  (?),  skr.  bala, 
Ut.  mlor;  r^,  get.  Oecfibains 
(MUlhaboir  506) 

b&l  (Up.)  Ann,  Fittich 

buM  (»west)  tödtood? 

tau  ploa. 

band,  bcnd  (np.)  fesselnd 
iwodak  (pehLJ  beudeh  (np.)  Diener 


bMidin  (iurmea.)  gefangeu 

baAh  (sweat)  Olatut  (wm  b*,  mit 

Verlnat  de»  &  (Ticfstiife]  un.l  AtT. 

aAh,  gebildet  wie  iy-*&h,  skr. 

▼•y6 •(!'■»,  Benfejr»  Voltotftnd. 

Sanskrilgramin.  149) 
ba^ha  (an-e«t.)  Uauf  (Narcoticnm) 
biDBk  (peU.)  band,  bAunych  (up.) 

Henin,  FMn 

bnmiu  (np.),  von  baitt  lueb  xiana 

(vou  x*n)  gtliililit 
ban  (Rwcst.),  bar,  war,  Or  (np.), 

vor  (anu.),  tragend,  brugend; 

▼gl  wtr 


binik  (pehl.),  bsreb  (tip>.)  Pfeid 

bar  iüt  ;i\\tst )  rciteod  (jt  10,80) 
bari  (altp.)  reitend 


1i;una    uwot.i  tiag^od 
baruak  a.  wama. 

baniwa  (alip.),  baonrwa  (amft) 

Speise  iskr.  »0-bbarra) 
baruuies  s.  warx&u«. 
bnm?  Tgl.  baxS? 

batcfl  8.  |>ata. 

banSn«  («Up.)  baoboa  (aweat), 

Befreiaqg,  EilOMiig 
bai  (np.)  fUk« 


baxl.  Uobaxt.  Xurrainbaxt.  Nanbaxt.  N«kbaxt.  äftdbaxt.  ätgnfldi- 

baxt.  SultAnbax»,  Wadbaxt.  Zftdbaxt. 
Idreibnlis  (vidi,  mit  bAri,  durch  Di^si  :    Mi         \ '  .  /Jmlos  (wirksame 

Kraft  babeod).  Waalobalo«  (mit  wabiäta,  beste  ir  od.  arm.  wait  Fibn* 

IfliB,  die  Sttiks  einer  Cobwte  (ab  deroa  BeMilibabe^  habend?). 
&iltb«l. 
Ambana. 

Diwbciid. 

Ätftnbawlak.  Joiuasbandah.  HazArbandafa.  Xarbettdeb  «.  bei  Xnda» 
bendeh.  Mlbbandnk  (?).  Mibrevandak  (doeb  s.  waüdake).  ^hbendeb. 
UtrArbaiideh.  Warftxbandch. 

SahbandiB  (in  tropischem  Öinne  'Oetuigoer  des  Sebab'  flir  'et^ben'). 

AwaietKAbwIkli. 


Ponrnbaiiba. 

ArjuuiatMlbbilL    Bahrahwarblnft.  ChmharlMUML  Jibiimebblnfl.  Kad- 

bäuavch.  MihrbftnQ.  iV-nbrina.  .'^briAlCL  l>|b«llt.  Zarbtaft  (w 
scheint  daaaelbe  wie  in  ZarOhi). 
JlobStnm  (bei  lin). 

Ardaburioe  (mit  pehL  np.  ardab,  Kampf).  Artembares  (mit  accus,  im 
▼ordern  Wort,  'das  Reine»  Erhabne  tragend,  hegend')'  Aallbanu. 

Antuliarob.  HitfTii'iiirji  (?  dii'  ri..tt^tr  flzcds)  im  Hcrzcu  tragend). 
Uakrahwar.  Bubares.  Douiiwar.  GuOros.  Hoaavar  (np.  hau,  Gnade, 
Gunt,  hanhar,  aehfin?).  Rax^ber.  Klnwar.  Cobarea  (doeb  rgl.  np. 
knwilr,  Lauch).  Koxnroa.  Kuinv.u.  Lälwaii  mit  Abstractaff.  r,  Riibin- 
besitx'O.  NAmwer  (vgl.  Mama  wer).  Oibare«.  Orsobaris  (fem.).  Sam- 
bareeoderSluibarM.  SongOr.  Satlbanm.  SIdlunN.  Suxunwar.  Wamino- 
biiriis  '?  ])\iryg.  waiiAu  Fncbs?/.  Wardzavor.  Wltr  (in  WaOtt-WSKr? 
anuGu.  wis  llalsj').  Zanulwar.  Zluawar. 

Bllrobarakos.  BfizbAteh.  6Sab«rdi. 

Hy]ierantbcH  •  grae^i'-irt  iui>^  !ai  b'> 

Aipabaia  (assyr.,  altp.  a«abAri).   OlobBria  (np.  gelAb,  scbwarc,  anf 
Bappen  rettend?  dann  mOiate  der  Käme  Olfle  'schwank  bedeuten; 

sehr  nu*i(  l)i  1 Mn  ihalm  (dissimilirt,  auf  Wallachen,  irr.  Tii,,,;.  >kr. 
vädhri,  rcitcud  ?).  Kuutibaris  (i*  auf  Eseln  reitettd,  gr.  köv^v,  awest. 
luittva,  Esdin). 

Aitabaiioa  (?  das  Reine  trafood,  erhaiteiid,  vgl.  Aitembarea). 
Oaubaniwa. 


Artabassis. 
A|)iyAbau»uu. 
Bnlbolbli.  §abb*z. 
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bin  8.  wtta. 
bun  (awcst.)  Ann 


bvdc«  H.  {mti. 
lieb  «•  web,  wiAbi. 
bcbifit  8.  wabilta. 
ber  (u\».y^ 

m  (peU.)  H«M,  vgl.  dUl  ind 

(lo)i  Kluucu  BönKos  v 
l>ci  (pfhl.t.^  vgl.  bizet*  uiul  wiC 
bld  (pehL,  Ajrth.  ?  b  k<)utitc  Ar  w 

»teilen:  pehl.  wl<l;  B«attl? 
bi^ua  \alt{i.)  Gliiiu 

bikta  iiltp.)  erlcncliiLt,  ^'luaieud; 
die  Wsnel  b0,  arspr.  bUg*, 
die  ini  Sanskrit  fehlt,  lic^  gt. 
q>oi^  ^leucbtcud,  bell)  ans 
^bhoig^ee,  so  Oraod 

lill  'np.j'.' 

btn  nip.y  »cbcud 

bixes  (altp.)  Kinpfer?  vgl  wCb 

''in  Apanv?/  ? 

büd  (liöt,  \ycUl.i  lkwuütitttciu,  diu 
Knitlt  welche  die  Seele  erlcochtct 
(wie  die  Lampe  einen  Ranm  <  und 
sie  in  Stand  aetKt,  rieh  vuu 
Mchadlic-hen  Einwirkangen  fni 
zu  halten  (ithulicb  im  Vctlnnfa, 
ft.  Bcnfey,  Chrest.  2lä,  i'2yi  da- 
ber  oft  'Seele,  Leben*  iNcrio- 
»cnrti :  i-Tra  .  vgl.  Dinkart  1, 53, 9 
(Ltbcrii.  iiür,  juvcst.  bao5anh 

bogaz(«  (jikyth.  i? 

bOgbra  (ORttOrk.)  mlnnL  Kameel 


bOi  (n|).}  Duft,  awuitt.  baoüfti 

boisak  (np.)  ptianzcnd 

bol,  baul  (altp.)y 

hörog  i«kyih.\  hnr  (op.)  braan? 

bOz  (pcbl.)  ErliMung 

bflaed  (pebL)  er  erUiet 

brya«  8.  baruwa. 
btkd  8.  büd, 

buxäa  (altp.)  Bcfrcinu^,  Erlösung; 
nach  awcst.  baoäa  wäre  bauxäa 


AndrohaTiDs.  Aribaros.  Artahazos.  Bagabazos.  Phamubfizus.  nirdba?.!). 
M&hbaCAi.  OiuljazüB.  Orubazos  (oro  kj>iuit«  hier  Auraluiazdahj  sein, 
'den  Am  (die  Knft]  Abim't  ab  Scbnti  babend').  Tttibuoe.  Vtfs- 
besM. 


Dizbcr. 

...bäl(t.  PApdc  VS) 

Dulabzan  oder  JatAbzen  (Äff.  ftu,  to;? 
Abid.  Aabid.  IrbidM  (Ut  ndns?). 

Anuliigue».  Uagabigna  (&bigua  mit  i'raebx  &,  oder  ba£&  mit  g«delmt«ia 
Analaat  wie  in  den  aweel.  Compoeita,  HandlNieb  8t7    400,  d* 
oder  wie  im  altp.  AriyürJlmna,  dtiwit.nfanmm). 

Dibiktos.  S&biktas  (sa,  kaum  akr.  9am,  erscheint  anch  in  Sabaria. 
8ab«dakoi(?).  SapbaMi.  8«jnldii.  Sflimwi.  Seeaea  [t  bei  aoi]). 


M&rabil.  ZenbiL 
D&dhbtn. 

flnwwlbiiaa  (nied«rw«><iBBd  di«  [üenidlieheD]  Simplbr). 

Aöastbödake.  Ikrzabnd.  Xudaiböt.  M&bbüt.  Martböt.  Häp-Attm-mitoböt- 
beg.  SabOdakoa  (?).  WabbOL  Zindabftdb. 


Xansabo^razos.  Xanabogasoa. 

XarebOghra  (wUrde  nach  Xarftxurrah  das  np.  x^ra  [Fels]  enthalten, 
vielleicht  ist  jedoch  ttlrk.  qarft  [»chwaraj  bicr  nur  vuriuidert,  um 
beide  NaoMO  aaUliigflD  sa  laaieii). 

AntoboiMtkcs. 

Artibole^  DrobolttB.  Saiubaalaa. 
Nibloböro»  (braun,  dunkel  wie  die  Wolke,  v€(|>iXr|?). 
A&tanbözan  (An  Äff.,  Lesart  unsicher).  ÄtHnbö^.  WadbOÖ. 
AjtanOb<MM(?}.  ÄtOnböSet.  Yazd&nbööet.  Klr&tQnbOCfit  KnuditlnbMit 
(bo  m  kaan  atatt  Kattanböfifit,  a.  Naohtrtge).  MitrbOfitt. 


liagnbaxiüu  Labjrxoa  oder  Labyaoa. 
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rietiti!rt>r,    aber   griMk.  ftvXat 
«pricht  fttr  bnx^a 
b«xt  (peU.)  eriflat;  im  ayr.  mit  kb» 

n!)iiinrteTii  k,  oieht  mit  X  8^ 

»chricUcu 


bolMid  (np.)  hoL-h 

hnndAfl  •!>]>.)  Fnuilanient 

bürt  (pebL,  np.)   hocli,  crbalivu, 

awest.  bercza 
bmtn  (np.)  erhaben 

Bnnmibr  (pebU  npO  ^  «rinlNW 

Mitlirn 
bü»  (Up  )V 

Imiti  (Up  1?  ErlAsoitB  (vgLbMinn, 

ADS  *hnxStii 
bftt  (pchJ.)  gewonleu 
Imwudak  (|>ehl.)  TollkoauBflB,  stob 
blluna  (altp.)  Erlöanng 
bniiy«  (altp.)  zn  ertOMD  («weat. 

♦bOjja) 
bnurfc  I.  vMniM. 

dn  (aweot.)  wteend,  Mu  dft,  dft 

verkürzt 

daena  (awest.)  dCu,  liln  (pcbl.  Up.) 
BeHgion 

dnyaAb  (dn  Seben)? 

d«k  (p^l.)  gebend,  aweit  «d«b 

(Doni.  "dA) 

dak,  dnx  (pehl.,  »kjih.)?  vieD.  nt 
Hag-d-flcbu«  ans  BagadAta  Jtli 
gekttnt,  und  ax,  ox,akKa8eaffix. 

dHxl'ti  (aweit)  ünter«<riniBg,  M> 

daltA  (altp-Jt  *daretar  (awcüt.)  oder 
dareta  (Viai».  2,  10,  pebl.  dAStAr) 
illiariir  (skr.)  TrÄger,  Edialter 

dau  Cup.)  wiaaeod 


*dAiia  (altp.)  Gabe 

dinikk  ipchl.)  «ene 
daoeh  (ap.)  K^nn^en 


AtftnbQxt.  Dadfixt  (ans  DAdwnxt,  Dadbnxt,  vom  Oc«etz  (dnrcb  die 

von  ihm  t.'-eüfite  Befolgutii:  ileffsclticn]  erliJsti.  F;irabüklit.  Fiiriikh- 
bfikht.  Hattuiibnxt  (bei  IlattwAdi.  Hazaravnxt.  Yaziiäiibüxt.  Vazd- 
bBXt  YeSö'bOxt.  f^abftrbOxt.  MäLlifixt.  MarAtifixt.  l'anCljüxte.  IMtaf 
bflxtö  (d.  i.  vom  Vater  [doroh  Uaterweiuiig  tu  der  AetigiOB?]  er- 
löst). Sebtixt.  WAibOxt. 
.Sarbniaiid. 

l)Aiil>iiii(lrKl.  FarrAbundadh  (vielleicht  '^tndAdh).  Mihrbund&dh. 

Fi  rii  ur/.  für  Bnnufrah).  WaliObnra  (violleicht  'der  gntc  (ßciiinsl  Bant' 

ApÄiii  na|kAt,  y.  1,  15.  ßnnd.  4t),  8). 
Atlbarbiirzlii.  Dadbnry.Tn.  CihrbOrxTn.  XnrrAd-burzIn.  MahbnrxTii.  Mibr- 
buralu.  rauAbbanlo.  RAdbunlu.  RAiubnrzIn«  äA(bjbflr<!lu.  äliuAhbancIu. 
DldbaruDibr.  AHUrbnrCmitK-dnxte). 

iMkcbOs. 
gibnSti 

Farmxbflt  oder  XorohbBt.  JawItAnbQte.  HardAtbtlt?  ^bfidb. 
ÄtQnbuwandak.  Mfthbnwandak  (so  ricbtqper  ab  HkbbbDdak). 
Maibttzaues.  Mitiuobtiuaei.  Satbrabnanea. 
Kai^bntiya  (?}. 


FiiirOdha  (kOute  «neb  Ma  'gebend'  entbatten).  Xeadali. 

Amedincs.  Aaidtn  (mit  AiA,  Schmvek,  Zierde,  (tor  Äs&  i  dinV).  Uadln. 

KAiiidin.  Xodainoik  Xwadafi».  lUMin.  8akd«n(?).  WaAknda^ 

Wanadeo. 
Waebayaftha  (s.  nnten  Affix  a). 
MigÄfl-afiAtdtk. 

Anerdax,  A|KKlakos  (Apod-ak?).  AimodoxCiuit  annan  Himmel  if;.  Bagd- 
ocho«.  Knridaxoa  (vgl.  Xnridstw).  SabOdakoe  (na-b*?).  Vanxdax. 

Warfyadakc8. 
FrailbftxÄti.  Pourndflxäti. 

Aiadallbei  (d.  i.  SohataMger,  Sdiotzbringer,  vgl.  Oi-barei).  ÖradaHia 
(d.  i.  an  Alrara  dnen  Erbalter,  ebe  Stntze  habend). 

Abandanea  (?).  Andaoaku«  (cf.  Ilfiindnu,  Atl.  ako^.  DawardAn.  Pban- 
adan  (?  vgl  Bata).  Hamdaii  ije>k»  [LNng]  wissend?).  lasandanakoa 
(Aflr.  ako).  Kardnnk  (k  Atr.i.  Kaäsandauc  (?).  XOidan  (?).  Martidenc 
(Variante  von  Koemartidene;  die  Uebertiefemng  kennend»  aweit, 
mereti).  Mlbrdan. 

ArtidenC  (ionische  Aassprache)  in  Koaniartidenc  (die  Koftn,  da«  €to- 

■cbenk  der  Arti,  Aicbi,  doeb  Tgl.  dui  wiaaend). 
Aeebemdanak. 
Cabardanegf. 
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«UUia  (umtL)  Land 


dar  (iip.)  V 

där  (u|).  Galffcn 

dar  (np.)  Schlaf 

dAra  (alt)i.;i,  diir  (np.)  haltend,  Im> 
ätsend;  vgl.  yftr  d*  1 


Data  mp.)  ii.  pr. 

dann  (altp.)  SMtse,  wnat, 


*darSu  ipehl.)  Halten.  Erludten? 

(vgl.  np.  dftriS;. 
darz  (skyth.)  fcKt,  kuhn? 
d»i4  (pehi.)  Leiiro,  Uelehniug 
dstma  i'Awest)  Satzung:  T{0p6t. 

Hi<-!ao<,   iFick  CXXV)  wUicb 

dcddr  (Khys) 
daata  (altp.),  dast,  dc«t  (np.)  Baad 
dMti  (aweat)  Gewilnuif »  V«^ 

leihiiiig 

data  (altp.)  1)  gegeben  (ttbor  di« 
thcophorcu  Nanien  mit  'gegeben' 
•.  Q^Bickell,  Kalilag  nndDatn- 
aak  LXXI.  Dainmtetar,  ibadta 
inn.  73) 


—  2)  geacbafftn 


Ataredaiibu  (an»  dem  Laude  des  heil.  Peaen  Stanuuend  .  Erczwad- 
ilai'iliii.  .T.irüilaüljii  i'tTfreiiL'tuI  i!a<  Land,  TOO  Jar,  «kr.  hv,  TgL  gr. 
Xüpibn^io?,  geinidet  wie  baro-xaojjra.t. 

NekOdar  (?). 

.*^;Mt("(lar. 
iiui.r. 

Abdarakcm  Axidares  iKkr.  äk.sa,  Achse,  Karren,  lat  axiH  i.  A§x)>()ur  (?). 
ÜAzdftr  oiliT  H.V7jär.  Uundar.  Dihd&r.  DüSiSudAr.  l'haldaranu«  (Affix 
hi\\  Jihiiii<iitr.  llanlAr  (V  ricluichr  awe«t.  haretar).  KArdar.  XKat)ra- 
(li'iia  M.iiiiliir  Itaiwliesit/cr?  awcRt.  umAua).  MihraAndAr.  NAtudär. 
Nohodarcs  (die  Fanitlie.  den  CUn  erhaltend  ?  arm.  uaha-pet,  Patriarch, 
doch  anch  nalia-dir  Vorgesetzter,  dir  vou  dnel,  setzen).  SabrdAr 
(altortbuudicb  stelieii  gebliahme  Pom  Hbt  SabiyarX  Uatandar. 
Wefitdar.  Zöplndar. 

NC-M'dAra. 

Bagö<laran  (die  Bagaii  (Götter]  als  Statze  habend'?).  Widiuna  aim- 
(!;edelinte]  ätotza  gewabreud,  ntttni.  dem  Rcicli  oder  der  Familie; 
vicitcirht,  wi«  «kr.  vidhara^  uiuuittclbar  von  wi-dar,  wtdidh&ra 
yt.  13,  2H  i. 

Hardarte  («bar  wohl  mit  ariaa). 


XAdarzuH.  Sandanio^ 
YaxdaodaiA. 

PaiOdama  (naeli  frldwro 


Arwanddaat  (vob  «tariter  Baad). 
OajadhastL 


kbaad?  TgL  pauirj-ö-tkaesefaaj. 


Pharodaitoi.  WardaiL 


—  3)  Gtaetz 

dilti  (aweat.)  Seliein, 


AbaglhA  (?).  Abradataa  (richtigw  ab  die  8.  2a,  4  t.  n.  gegebene  Er- 
klärung würde  die  'vom  Himmel  gcgel>en*  sein,  wenn  man  abra  für 
daa  OBset  arw,  UtDUiel,  ballen  dürfte,  weiches  mit  np.  abr,  Wolke, 
nmmniengettetlt  wird;  dendbe  Name  wie  Aolad,  >.  bei  lid?). 
AduiätbA  (?  vgl.  AdmCt).  Agradates  (zu  lesen  Atrad°).  Allabdad. 
Ascbödat  (von  dem  Genin»  der  Keioheit  gegeben'/  asohödad  ist  bei 
den  PftTBi  daa  Ahnoeengeben).  ÄtaredAta.  Bagadatta  uid  Bigtba, 
Riztba  I?).  Da^ndad  (s.  Nacliträ^).  DindAd.  FaraJidAtcs  i  t'Mr,-iii 
nwest.  jrareiuuUi,  mit  ävarabliakti'?)  Jihaadad.  Gubtamtd&t  Vasdau- 
dadh.  Yasdat  YeStfdad.  Kuidatea.  XndJddadb.  Bbbdftt  Ha|dit 
Marjihadates  (?).  Melekdad.  Mi{)rfl<laf:i.  Ohaiiaa/.ddat.  Orondatea. 
PöratbA(?).  8iiidad(0-  i^pefttöd&ta.  Spithradatea.  Tiridates.  Wahyasp 
data.  Wabmaedftta.  Waraad&ta.  WBmupdat  Zarwtodadb.  ZatOidat  (?). 

AnaMate».  Aridfltbft  (als  Held,  Arier  geschaffen?).  Artadat.  Asiadate». 
Aapadatea  (fllr  Pferde,  ab  geborener  Reiter  geacbaffen?)  i^&mdad. 
Diwdad  fron  den  Diws  geacbaffeo,  aweat  daewfidita,  nrapribiigL 
\\  <i\\\  ISt  iiiiuiic  cinot  Mannes  von  angewöhaliclier,  Furcht  erregender 
Encbeiuiug).  Parmxdftdb.  Yaslulat  (s.  Naehtrtge).  K6dadat«8  («'). 
Huidsd.  Haadadm.  Odatte.  Oxodatea.  Onodatea.  FMkdiit  Fkim- 
.    astbs  ('?).  ParÄacdrua.  Farsrnazilaf.  Wfirilriil  Wobndftta. 

HauMlAtb&C/).  XwadhAta.  Waiüiudbäta.  Zradat 

Zarazdaitt 
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dacwa  (aweM.)  Daenont  Dur 
dwilut  (dtp.)? 

d»wi  (awcst.)  Betrog 

(Uz  (pebl;? 

^Ui  (»wcsL)  tiMWiMl 

iin  8.  dncna. 
deodfta  (op.)  Zahn 
iH  (pdil.  «p.)  iludich 

dem,  deues  8.  daewa  niid  (Liwi. 
d&i  (np.)  Farbe,  scliwanü  Farbo 
dAnli  (npb)  brannes  Rom  mit 

(schwarz CTM  ßflckoutnif 
diako«  8.  ziakos. 

diiu^ofl  (akytL)?  wij^  Janbli  gelliea 

dld  i,np.^  blick  (in  Hahnvrlhi:  g«- 
tahcu  InbeiMl) 

dih  <n\>.}  ErPbcnd 
dlk  (arab.)  Hahn 
dil  (np.)  Herz,  nordinin.  zTl,  min- 

Jfliii  7TI  iTomn.ÄcIiL'k,  Pnmirdial. 

54 j,  kitrd.  zer,  zaza  zer£. 
dm  •.  daewk. 
dizflt  f]>chL)? 
dux  dax- 

dosthoa  («kyth  i  liditu,  skr.  dai(& 
d<':4t  (np.'i  Freund,  attp.  danitt; 

vgl.  doAtn 
dm  (?) 


dran  (pebl.)  Banner 

«hil[irt  ''nwpst .  n.  pr.,  ahd.  drftti 
rai»eh,  htiüg,  iir&ß,  ahd.  Sprach- 
eeil. 2,  256;  Tgl.  d«  adHebeD 

Namen  Tmtf 
dubya  (altp.;  r 


daxt  (pebL  np.)  Toebter,  Mideheo 


Arsidens  (vicllci<'li(  rn  dawi  zn  stellen  .  TTWdCw. 
Sindaukc  (vielleicht  .Sanda-nkc,  Attix  nkjV  älaudankes  (ebenau;  doch 
beeeer  ist  Mudakee). 

Adcuci«. 

Abandazca     Variante  von  Abandane«^ 
DaewO^tril. 

l'lUlcudan. 

Aridia  (?)  PandbanndMi 

äabdcz. 
OahdSnJi. 


Odiardoa  (?  o  ward«  ha  sein). 

Kiinlid  (bei  Kanlank).  Xurdld. 

Rr>zdib. 
FirankdTk. 

Anvaiidztl  iVariaiilc  mhi  Arw .mdrang;  würde  'starkhcmj^'  bcdcnten). 
Rulil.  Dftdil  (vidi,  mit  Affix  il).  DariAdil.  Yakdil.  Knhcndil  ?  h.  Na.  |,- 
träge).  XoSdil.  Pardil.  PiudiL  Sftdil  (Itlr  ^Ad-dil?).  Serzli.  Zmdeluiil. 

PnsdizAi. 

Ados  t  bog. 

ÄtOnlAtt.  JengldOet.  lepftbtdtet.  WCbdOet.  Zandöat. 

Xoldra  (V  oder  Xo-[w]idra,  gr.  Tbpt^?).  XHphodres  (mit  awest  XSwivi, 
Schnelläorer?).  Oxendraa  (Oxathies  n*  2,  eebeint  wertbloee  Variante). 

Tirindira  (V). 
WidrafS. 

Paitidrt)M  (gegen-aehnell,  wetteifemd  oder  aebr  KbneU). 


üftdubya  (babjl.  Z&'tn',  ver»clienobcnd  die  Geapeiistcr?  dohya  wfirde 
daaselbe  s«iii,  \sit'  dusio»,  mhd.  gctwfta,  lit.  dv&ac  [GeR|>cn«tj 
Grinun,  UythoL  433.  449.  HÜl,  voa  «kr.  dfavla;  die  Conip««itioii  mit 
der  Wamlform  zS  aneh  in  fraxl'baotaAb,  and  IbnKeh  in  fraM|)Ayao- 
Xeftra,  vertreibend  den  StNitV  vgl.  den  Ähnlichen  Namen  Anddeos). 

Äblndnxt  (daa  deofi  Oenion  Äban  ergebene  MiUichen).  Abardnxt  (dae 
Uber  fden  andern  itehenclc]  MttdebenV  Armindoxte  (vgl.  dentach 
IniiindrntV).  Artidnkta.  Art«)(*i'r'l<*x'  ÄtanifixtC.  ÄturbnrSniiinlflxtS. 
B&blldBXt.  Babmandnxt  Bahrftwduxt.  Daiandnxt  (gcorgi^t  ti .  vea 
wllln  Held?  Tgl.  €ki1andax  nnd  Wardandttxt).  BlnSduxt  «i-^^yan- 
dnxt  Nachträge).  Golandnx-  fltililiixl.ir  tdnxtar  ist  die  vollsimi 
dige,  aber  in  der  Compoeition  nieht  übliche  Form).  6uaadaxt>  IrAo- 
doxt.  Tmtdindnxt.  Taxdindnxt.  K'npjidoxt  Xoarewidtxt  MMldalditt 
MibriDdnxt  Mitrdnxt  KaieMtxt«-  Nttdnxt  Vewaidoxt.  Onnnd- 
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dtr  (ap.)  fem 

diiMW  (•kyth.)  Udd?  «r.  teOtw«,  In 

dllaioa  (altp.)  zu  bciichädigeu,  dem 

Deblei  nmfllgeD  Irt 
*d  n^ta  I  a  h  p.)  »dita  («weit)  gdlebt, 

Vgl.  diVst 

da2  (np.)  leitteod 

ir  (flkytb.)  Arier  (gr.  «  ist  i) 
erat*  fl.  Ute. 

esplinrei«  8.  8p«r.i 

C8t£t  (nltp.)  s.  asU  (Frcnud). 

phadioK  't>k7tbO?  Pbadkr 

rotueos 
pbmiet  pAna. 

fiiniali  inli|i.i,  x'';)>'<inaüli  (awest.), 
Glück,  Migciitflt  (oxwAnigwleh); 
die  Orieeben  loderten  Mtweilen 

ffinmli  in  frciiC.i  tun,  luit  Aii- 
khün  au  «ppnv,  <pp^vt(,  «.  fifickb, 

c.  I.  or.  n,  in*. 


Fbainak«  (iJ(p.)  n.  pr. 

¥m\Mg  (pebl.)  Name  ebet  beil. 

Fcncrs  (göttlichen  Glanz  habond) 
farrux  (pebl.  up.)  gltteklicb 


dnx».  Fcridnxt.  .Sn{,'dnxt  vgl.SakasV).  .SahakdOxt.  SaraaudOxt  •  Giitzcn- 
dieuermidfbeai'  np.  äaman,  skr.  ^jraiiianit:  Samandewic  [ein  Uadian] 
nt  ar.  .^ma'  ed-dewieb).  SindllxL  f^arandnxt.  vSlndnxt.  TOraiiduxt 
Wara/.iiiixl  Wardandflxt.  ZardOxt  /är  liclu'int  »in  altir  Ansdniek 
fOr  Fttrst,  König  xu  «ein,  vgl.  Zairinairi  n"  3  und  Zar&bi).  Zannan» 
dOxt.  ZmnaiAtitt 

KimdDr  (von  (Um  da»  Geringe,  np.  kern,  kud.  [lasa]  klm,  kSm,  fbra 
i«t,  der  uar  uacb  Grosseut  tracbtet'r'}. 

landjWM  {mit  nreat  yflaa,  GMck?}. 

Adnaio«. 

Bagadolta. 

BardBz. 

Phorerano»  (mit  Äff.  An). 


Xoaropbadioi. 


Aripliiiriic';  idic  Majentfit  der  Arier  (der  Tapfem,  armen,  ari]  bildend, 
reprä»CDtireud>.  ArUpbemes  (reines,  erhabuea  Qlttck  babead).  Ätare- 
X^renaAb.  Awaripanni  (mit  aweat.  iware,  Wimseb,  y.  90,  i,  pehL 
kAniak,  GlOok  nach  Wnnsch  hahf  ml ,  synonym  mit  OroiiVu-nies). 
Aivij^cnanb  (sehr  m^estütiach).  Hagafam&.  Banapbarucs.  Knril- 
RLmtlg.  Dalpbames  (mit  Anktanfr  an  Adbpfiuwi  d.  L  GMek  der 
Scbripfnng,  der  l'Or  die  Sch/lpfiuif:  L'inc  Fioiulo  ist?  ;uvest  d.lhi; 
nach  Marquart  622  um  Wükdal'aruah  verkllnt;.  Datapbcrncs.  Fradat- 
)P>arenaäb.  ]*byatapbemes.  ObRtfar.  Onlfor.  Oidhiaafiurr  (S. 
Haomöx'' :ui.'ii;irili.  ( Virxniijifi.  ('tl~'nitaniii.  Xi)|iIuirnos.  Xiphares 

(besitzend  das  (iltlek,  x>^>  Woncclfumi  fUr  das  l'artiuip.  praea. 
wie  in  btQi-irawaAb,  grieeb.  'Apx(-ti«|MK,  4>epeKXilc;  vgl.  Xfi'^^ie). 
5taT|i!iartuiH.  MannSxorak  OlnDr  rIfK  M.'UiiiS;  M:inii?  ist  iiActi  Ansicht 
der  rariii  ein  Berg).  Mardxnirab.  Mitraphcrne».  Moapherue»  (nioa 
•cbelnt  'Mood'  xa  min,  wie  gU.  mM;  Uelgnnof,  Z.  d.  DHO. 
2<i»>,  nie<l.  mA[h],  Zbnkoweki  192,  waxi  niOi,  Toniasehrk.  Pnmirdial. 
19,  gebri  uöm  u.  a.  w.;  der  Name  iat  daher  dasselbe  wie  MaTpharuos). 
Napifamai.  Neknfamac.  Nirofar.  Oaaphemea.  Ompbemea  (mit  awent 

wourn,  pc'hl.  k'aiuik.  vgl.  Awaripamu;.  Snitaphnrne"«.  Sa«;nnxnrrrili 
(Variante  vim  .Sie>aoarrQb),  bawuSfar  (H,  3i.Nr,i.  8atipheme.s.  Wareilat- 
tummik.  WifidafbrnAb.  ZUlnxcnrah. 
Pito|ihan]akc8  iniit  altp.  *plta  fett,  rekb,  partiß.  tob  aweit  fyh,  ved. 
I^plta,  atrotzeud). 

AtOrfembag.  HirfanibBg.  KlratOii&r(n)baf  (Kaeblrag  so  &  152*).  M*b- 

farnhap. 

D&tf'arnx-  IrAdfamx!''.  Postairax.  ZAdantarniX'  Z&dfarrox- 
Sapbaaaa. 


phate«  8.  p&ta. 
(tt  a.  pH 

ftrflz  8.  pCröz. 
phodru  fmkytb.jV 

pbok«  (bkyth.j  Scebimd,  amCn. 
fot  ft.  pOt 

ftttMAh  (awMi)  Ford«niqg 

fniditst   (|»clil.}   ofTenbu',  dmeb 

Zeicheu  lielcbrtV 
fMAl«  (awegt.)  FOrdeninir 
*fi.(li;»(»  (rtltii.i  verstÄitdig,  u.  pr. 
frovvai  (awc8t.)  aimpreeb«nd 
Wawartln   (pchl.)    V(tem  eines 

MoiinU 

Fnwardluni&b  Cp«bi.)  der  Monat  Fr. 
friya  (awest)  Heb 

fif/.,  r,  rr  iitcLl.";.  WertlL  Vollkom- 
menbeit,  vgl  frläw&ulk,  p&z. 
farQwsnl,  würdig,  berechtig 
VLiilicnt  inl  tiiic  Woliltbat ; :  das» 
w  üübemt  der  Eudiftiich  (Vir&ma) 
Ztt  «eb:  frlSMlOk,  Dlok.  5,  219, 
Ii';  uOw akili-filCaäiilh.  jjiiz.  iiCkr- 
frliaSuI,  Nerios.  ^bhasya  va- 
pblti,  des  Glflekee  VoUeadiuif, 
St  liik.  t;UMi.  lö,  s  '( .  21;; 
dcuoiuiu.  frliluCt,  paz.  frQlii£{, 
bat  die  Oherhaod,  Dnk.  2,  87, 
11.  frTC-tn,  halt  ftlr  Wim  Pflkbt, 
Dluk.  3,  1Ö5,  4. 

fH((k)llftD(?)Wacbetbiuii(f|tl.«weet 
fridix-ehypifiti , 

frfib  (iip.)  uuterricbict,  weütc  up. 

fnrnbldao) 
frUz,  nfrflz  (up.)  cut/nndeiid 
fteä  ^fionö,  pe»au£)  Fettigkeit? 
pbitrtea  a.  pn]>ra. 
fbrttt  B.  fHÜu 

gadaaia  (pebL?) 

gndch  <  aranilUilch)  Glllclc  (ftrpen. 

faruü; 
JidbW  D.  pr. 

Jal  ».  JiL 

gfaam  (up.)  Sorg« 

(rnmh  r  i  mlip. jV  v^.  Jota? 

jAnK'h   Up.)  Kleid 

JamOli  (^e^arizni.j  ?  doch  rgl.  tnak 

J«o  (np.)  Seele,  Leiten 


Xiphodrea  (V  beaaer  wohl  Xipho-drea). 
XiimphSkaiMe  («n  A£Bx). 


DttAb>fk«te&b. 

Ooiflndait  (dnreb  den  OeoinGM  oder  Diawiapa,  yt  9,  bel«hrt?) 

Antopbndates. 
Enplirnta».  OpbntMM  (?). 
tiafrawa£. 
MibfiirwaMD. 

DAtlarwartluniab. 
Htlfnya.  WupAnfriyä. 

Gnfii/.  I  Vitriante  zd  Wafrizes).  NadftM.  Wafmai  {%.  ffie  Haohtrfge 
zu  8.  21üa.  ;?4äa.  33»a.  a69b). 


WanfrOUbui  (Banmwaehathiim  habend?  an!  dem  Baum  (i^waebeen?). 

SuauafrOb  (uacb  der  Leaart  äiaauxarmb  rieUeicbt  dialekliücb  für 
fiftTnix?)-  ^Mh  Cal.  SafniXp      Mr  Sah?}. 

Ädnrafri'/..  Dilafrta.  Iknfortll. 
WltarafJangy 


Spalagadaiiia. 
Ifftagadeb-^hplllMr. 

AbiBjAdbU  (der  dem  Genitis  k\Am  eiyebene  J).  BahimanJidbM.  Hör- 
mi^adhöik  RntangadbM.  Sahrbara^JidhOL 

BTgfaaml. 

Sisviir-ittilvri«. 
Kahft(\]AU)eh. 

BOAn.  Wabjan. 
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g*aa  (•kyth.)ir 

gaudnk  (pclil./? 
Jftug  (iip.j  Kri«^,  ScUadit 
gk  (awwt.),  gftir  (np.)  Bind,  Kab} 
einigental    mit  Afflx  fWft 

(skr.  "gf») 


s.  kar. 

pliiir,  filifir  s.  kar. 

Jarda  a.  dianlu«. 

gn  (akyth.)  betnebtead,  bstcdd, 

goA  (pehi.)  Cup.  ga£,  gui  (avbdn) 

|ifajMs)i   Up.;  r.liinz,  Licht 
jMta  LAwust.;  gebeten,  erflebt 
gltha  (atlp.  cwmL)  bdUgeB  LM 
gu  (iip.)  Tauiariike,  Pfidl  von 

TiuiiariDkeiibok 
gdw  (äkyth.)?  anDeo.gel  SehOnlioU 
g«n  (armen. )? 
gereut  (awecL)  ? 

gen  (d.  i.  *gKiia  tltp.)  Lob?  TgL 
Oni^tii  nnd  lit  gaiwaa  (Roda) 

Sites  Cfiltp-) 
hiD  (np.)  Welt 
jll  I  np.-arab.)  der  Gllanicr  Cflc 
jil?  {np.,  vielU  Jal,  Art  Nachtigall  V 

Jul,  arab.  Ar  np.  gai,  Bom) 
gtt  (np.)  ergiciüend 

Jim  (awoM.)  Thltigkeit 

Jirai)  (up^ 

g€«B,  gIsO  (np.)  Locke 
gbna  (awoat)  tfldtmid 

gnatbeH  (amien.)? 
OnCl  (am.)  n.  pr. 

godi  (»kjili.)  Ochse,  ossct.  f,'äwd, 
Tgl.  nua.  gowjiulo,  Rindvieh 

Jörn  (annan.)?  vgl.  gauMa?  np. 
Jod  int  Mond 

gm  (np.)  Übr,  Wache,  cigentl. 
Anfboroben,  X>bm  teXAatgir^ 
im  ak7tb.*Urai*(wieikr.gb«to) 

git  (««lim.)? 
Oiigwr  (grieeb.)  n.  pr. 


lqj;au4M  (d.  i.  'Apiavö^,  der  Ironier,  OaseteV  gana-  erinnert  an  up.  bAzar» 
gAn,  dihgfta,  dorm  AUbt  ana  -ak-an  «niatanden  iat).  ThylogauoB(?}. 
MArgandak  (oder  MArg-aadak?}. 
Maqjeqg.  FerOi^aiig  (r). 

AxHngAw.  Awaregft.  Bfiiftw.  Dft^garSgft.  Clabargtw.  HngfiL  Hwogwa. 

YaetnftgA.  ('igAw.  Xnwadgftw.  Nfwakf:Sw.  I\ii>a(Ii;A.  Pair-gyas. 
Yvwrvek.  fiauiakg&w.  tit^g&w.  SyAkgiw.  i^petgAw.  änrxg&w.  Cr- 
wadg*.  WMcii)»  (amb.  ftr  •0k).  Widadg*.  Zaenigi  (lebbafto  Kttba 
habend,  vgl.  awcst  nfBi-b«1»ra,  von  lobÜMifter,  aobarfor  Wittomog, 

wend.  13,  10«). 


Gfidigama  (d.  i.  Rindor-birt,  vgL  oaet  xn-gSa,  SebwiHMfabi,  von 

k.'i-nii,  alt|i.  kAs,  mit  i;riili\ 
Abilagoisci«.  Wagasis  (gnte  [wah]  ächöuheit,  gabt,  habend  V).  Walagat. 

Urigaaoa  (?). 
BAnDgji^asp. 
Udiaste«. 

NitragathM.  Sabojcadw  (aL  Bagatb«»)? 
difregas  (niit  awMt.  xwbirivra»  a.  VacbMig«). 

langdoa  (mit  ylna,  Glttck). 

Atgen  (eher  Alg^n»  mit  Äif.  9a,  vgL  atak  ntebtig?). 

Wagereza. 

Afftagoraca« 

Aasagcte»  (inditebr).  Masagete«.  Muagetes  (moa  ist  'Mond'). 
Saijfibta. 

Marf^il  (np.  mirft  Liebe?). 

Ba^glr.  BArglll  (I  Adjcetivaffix,  I  disaimil.  ans  ri.  DestgTr.  Dilglr. 

Döslglr.  Jibanglr.  Gardglr.  Küwarglr.  äabrglr.  Öerglr.  Wa^mglr. 
PoanQtra. 

Melierjiran. 

UazArgbQ.  WagiiiCB  (mit  wah,  i^Okomo^).  Wardges. 

DMtigbna  (geaebiekt  [vioU.  loeat.  'in  QMofakidiebkeit*,  von  MMti  » 

«Inx^til  («chlaj^nd,  die  Baaen).  Wadbagbaa.  WerelN-agbna. 
Pawgnatbe«. 
Waratgnil 

X^odiH       f)n<««cibc  \m  xi  in  Zipbarai,  daber:  bealtiand  Ocbsen, 

d.  i.  rciib  an  Vieh). 
Pbamidoni. 

bagblli  (gbdi  zuweilen  für  gOS,  gOS;  oder  Bagb-Qäi').  PllQgQS.  Gorguaaa 
(«dor  Gofg^-ooBB,  a.  aot).  Battagilaoa.  Saragmdoa  (ai  woU  fllr  i; 
Dp.  *Rar  i  ^m.  Wargot  (der  nuD  Obr  (d«  Kfloiga]  tritt?  vioUti^ 
mit  warg  nnd  aoä?). 

XiDgll  oder  XlqgiL 

Wamgrigor. 
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ja  i.up.j  sucbeuü 

gyu    gft  (gw«). 

Gufriz,  II.  pr. 

gO(i;  (up.)  «proc-beiKl 

«lliOT»  (op.)? 

Up.    lUiiiiu-,  n.)h<- 

güuc  (»Itj».).  gaoua  i,awe8t}  Farbe 

g«r,  gflr  (apO,  Jftr  («ralK)  Wild- 
es*!; mich  in  rilrk  Nnnien  wie 
Begrtdar  iu  Xwarizm,  Atbir  ti, 
467,  16.  Berfftr,  Hamlllke  des 
Snif  ed  daolch,  das.  9,  5,  16 

gnrd  ^np.)  slatk,  Held 

guiuasp  «.  WAitiMbqM. 

6WB  a.  «i. 

Umwsreti  (awwt)  Wehrkmll 

baiiii  (awMt)  WArd«,  hau  (np.) 

(;  linde,  <;mist 
Hanua  9.  Atom. 
luMk  (amra.)  abfawlnittttia 
hawrl  !nvn\i.)  AffiTf,  Ikgierde 
bAwiAt  (|iehl.)  ticlittler 
hil  (Dp.)  loalMMDil;  dieAaAuNag 

des  hil  al«  ImperatiT  wM  diireli 

ua  rerboteu 
bHAm  (awnt)  Beaehatier 
hora  i  pehl.':') 
höi  8.  aoS. 

HOians  (Haoacbyaübtt,  awcat)  n.  pr. 
hnisynu  (iiwcet.)  Sc-lirecken? 
h&  iX'ärizni.i?  v{:l.  abQ 
hnfiibar  i|)chl.)  von  fnitciii  G«- 
Hclilceht  (Abkiiuri),  ancb  n.  pr. 
buiu&^-Qu  iUp.}  crlaucbt,  kaiäcrlicb 
Httnitrt  (peU.)  n.  pr. 


IlMi-iiii/.fl-nfriz  fg.  MachMIg«). 
KamgQ.  WabgQI. 
Jaliirbllya? 
MimYiipil. 

Alogaiie.  Üätgau.  Frata^uö.  GnlgOu.  Eodogait& 
MaakiOar.  Bftitftr.  St^jfflr. 


Adhnral'rüzgiird.  Hormizdgard  (£>.  H*,  5).  Xusrai^ord  (S.  139*,  12). 


PrebakaAa. 

FraSibftinwuret«  (A^jwtivaff.  a  an  StaUe  d«a  Funiniuir.  i  daa 

wvrie«;. 

Faf Badbawi  (ntt  pafiaAti).  8«rlun  (die  Wdide»  dai  Verdieoat 
HcMen  babeodV). 


Zariiaw-ai  (Adjecdvaff.  i]. 
Zarbawiät  (?>. 
FartUl.  Nabu. 


Abdiaaarea  (der  bewnadeiiMweirtbe  Scfattoer). 
Spalafaora. 

Adbarboiang. 

Franrasyau. 

ltadbaha(y;. 
ManDftbftCibar. 

.Vrilmr  i  biUiiäyOii. 

Atarhnnilre;. 


iau  («kjtb.j  Getreide,  oaset.  yau  l'horiauu». 
(Hine),  awest.  yawa 

iktc»  x.  wixta. 
II  &.  } 

Ilft  (np.)  n.  pr. 


BnniAiU.  Kabila.  UatiU]lU;  der  dofaebe  Nane  Ilft  aeheiat  rar  V«r- 
kflnang  difiaer  zniaiDiDeiigeaeMeD  Naneo  n 


itned  >>.  niiicd, 
iiijAu  skytb.iV  ArdiiiiiiaiMWi 
ivun  altp.  ;  Zagthier,  lit.  jintia  TyriöicA. 

Ir        Ii  Tahiiilr  1?  Affix  tr  passt  bmsicbtl.  der  Bcdentang  aicht;  riell.  verderbt 

au»  T^iliiiitan?). 

ütt  (birad,  pebl.,  np.)  frOblicb  e^    DatlrAt  (Freude  am  Oeaels  babeod,  sn  lesen  Dtttrixt?) 
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Hclu'iueu,  wahracheioL  mriehtige 
Lesung  tat  irixt 
iran  (Dp.)? 

irixta  (awcKt.)  jrcJrifliCii,  liitiffe- 
{_'!  ti>  II.  Zuflucht  nchiiiciul,  vpl. 
D[i  LTiirixieli,  awcat  hnirixta,  ffut 
ffctrii'he«,  vom  Waffen,  yt.  10, 
G>*:  Ubri^eiM  ist  die  awc8t.  Be- 
deutung vun  irixU  iu  andrer 
Kiefatang  entwiekdt 

irisa  K.  riSa 

it<]tai)  N.  »pAa. 

ifl(>ari>«  H.  hiiAra. 

iite  (altp.,  ikjXh.)  erwttiucbt 

Ha  («weit.)  Falle,  Scfcn,  Itys 
(a«yect.) 


yftl*  (itp.)  erreiebeiid,  findend 
jr&d  (np.)  OodAditniBB,  Erttmemifr 
Ytm»  (awest  Yiiua)  u.  pr. 
ytllR  (»wert.)  yAn  (pehL)  Segoo, 
GIflck 

jraona  {z.  Tb.  riell.  ayaona:,  npi 
jtn.  Weg,  Bsbii,  Wandel 


iäalu-b&ttO-ireiu. 


yir  (Up.  )  1)  auH  dftr,  dhflr,  Laltend, 
tngend,  nach  d«m  Laatge«etz 
eotwickdt;  die  Comporita  mit 
Ahr  mal  mit  dem  Trieb,  das 
zweite  Wort  dentlich  zu  erlialten, 
gebildet;  vgl.  dlra 

—  Ti  Freund,  jicbl.  ayabar,  ayibftr 
und  ayftr;  uiandäisch  adjkor-a 
(dy  Mbeint  ein  versUricte« 
Zw  isi-heuNtufe  zwisR-beii  y  und  Jr. 
vgl.  den  Namen  OibarCH;  npi. 
yawar  ist  |K;bl.  vAfar  dder  ylwar 
vgl.  Dlnkarl  II,  UT,  I.  J.  105.  5 

yaitar  (awetU)  der  welciier  verehrt, 
Opfsrer 

yäta  (awcst.)  Enrarb^  Betit^  Ath 

theU 
jaira  i.  im. 


SpaliriM«. 


BaKi>'taiiCH  (?  mit  XS.  an,  doch  vgl.  at&na).  Uadawiatug  (dem  Fitntea 
[seinem  Vater]  crwauscbt  (ist  das  Kind  freboren]). 

AniBAkfl»  (?  ham-fU-ka?  imiflrXoiioioc).  Diaisia  iHie^sfOIle  habend; 
Bartboloniac,  Gruudritw  d.  Iran.  PhO.  I,  151:  'im  Himmel 

wohnend';  dir,  Himmel,  findet  äch  niclit  im  Iradaelient  m^glioli 
wäre:  jaya-xii[a)>r]  i;  J  wird  griwh.  dnreli  d  nod  di  anqgedrflekt). 

Xai^yAb.  Nftzyfll).  RDdiAb.  Zari&b. 

Jahyftd  {?  jab  fUr  Jah,  Amt.  Würde?). 

( lu^;^uyam. 

Arbianee  {^).  DÜtayana  (dem  der  Segen  ongeaieigt  itt,  nlmlieb  in  der 
Geburt  dea  Sobnes).  GA8yftn-<luxt  (s.  Naebtrtge). 

Alkenmu  (V).  llaruiAyfln.  HumftyQu  (unter  dem  Adler  wandelnd;  auf 
welchen  dee  Adlen  Schatten  HUlt,  der  gelangt  nur  Uernwhait,  ■> 
Vnllen  Lex.  II,  1472*,  l.H;  /.nglcieh:  erbaben  wi«  der  Adler),  fliliii 
(Wandel  ciucH  Iloldcu  bal)end).  Katjlyau  (grossen  Wandel  habend, 
growe  Bahnen  gehend,  mazcnd.  kat,  Dom  und  MireaSehafy,  Beitr. 
X.  KenntD.  d.  iran.  Hnnd.  TO,  (>.  i^at,  Melgmof  DM6.  22,  198.  up. 
gnt;  viel!,  np.  kat,  Thron,  dem  die  Bahn  znni  Thron  ist).  KersiOn 
(«»  xn  leaen  &  114',  23.  lör,  alt.,  d.  i.  acUaak  geartet,  awest. 
kereaa). 

Baxtilr.  Bixiftr.  Gfliyir.  HllSte.  Kabytr.  Satarilr. 


Allilliyftr.  Babnianyftr.  Dlnayiir.  JahiSyär.  V:i/,(lyür.  KAmyftr  (vielleicht 
au»  Kaiu^gftr,  KAnikAr).  Xnd^yAr.  U&ü^&r.  Mati&r  (vgl  awecL  mata, 
peb).  niAte,  Wiwen  fvgl.  «nAta],  Dinicart  IV,  GIoss.  16.  V,  14. 
mttyawar,  SchahRpiel  §  5  in:  Oanjcshaya^an  cd.  Pcshutan  D.  Beb- 
ramji  Sanjana,  Bomb.  1880).  Mazyär.  Mitn^bAr.  NeStjyar.  Onnazyir 
(8.  10',  17).  HamyAr.  SrftS^vAr.  Tötarayflr. 

Saiiaster.  Zfiroastrea     a.  Zara]>uitni  bei  nitra). 

Wiytta. 
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y&z  lup.)  «trcbeud 

jauM  (awMt.)  opfernd 

yazata  (a\vc«t.),  yazd  (pehl.  np.) 

IzctI,  bcMondere  Mitbra;  anch 

n.  pr. 

Yazcl(<ljäd  (np.)  n.  pr. 

j'ftzdän  (np.)  Gott,  nrepr.  'die  Izeds' 

Yftzdkart  (pchl.)  n.  pr. 

yel  (Dp.)«  in  Compo«.  il,  Held 


yesar  (arab.)  Kcicbtlrail 
YeSft'  (syr.)  Jesus 

^»kytli.)?  np.  yöS  (Aotenelmng) 
ynlii  (pclil.)  Aich  bewegend,  aa<- 

Ktichcud,  aweat.  *y»aiaht  (von 

ym). 
yOu  >i.  yaona. 

jmidri  («weet,  von  jm)  oder  uidri'/ 

k&bid  (pehl.)  vgl.  akftwlit? 
qadAin  (arab.)  Fat» 
Ud  (pehl.)  PBnt 
k«]mdUM  (aweet.)  bflftc 
{■einian  (aweat)  Zwieliwiiiig«  Yer> 
leihon^ 

kaeta  («wott)  Vertaagen»  Bagsbr 

{Ik  (np.)  Riss 

kma  (altp.)  Wnnscb,  vgl.  kflma 


kmiMn  (np.)  Bogen 

kanmr  (np.)  OUrtel 

kAaa  («nest.)  das  £iiipiibeii 

Sumh    (altp.),    SiittAb  («weat.) 

.Strebeil 
(aAlu  (awest.)  Fanat,  KnUe 
kam  (aweat)  maehMid 


kAra  (awest.)  da«  Macben 


karU  'altp.)  gemacht 
ka«  (op.)  Jeinaod 


Mihyaz. 
FrAya^flla. 

liuxfya/  l  Dftdbyazd.  Ilinaz.nta.  MTuö«i(h)ryaiid  (S.  192^  IG).  Mibryazd. 
.Snniya/Hta.  WindAducd  i^Erlangaug  [des  WnuscUes]  voiu  It&d  habeud). 

GnAaiiyazdäd. 

Nariyazdftn. 

Tahniyezdgerd. 

Armftll.  GarmAIl.  (Die  Namen  dieser  beiden,  die  freilich  als  cdlc  Perser 
bezeichnet  werden,  scheinen  sich  auf  die  syr.  AruiayC  und  Ganiiftye, 
die  Bewohner  des  Gebietes  von  Selenkia  [Garmos  ist  KOni;;  von 
UabelJ  und  von  Kerkflk  zn  beneheOi  woiHber  Tgl.  Ndldaka,  DM6. 
25,  113  ff.  Tabari  35.  50). 

FarrnxycsÄr. 

Bnxtyeltt'.  Boniyela'.  DftdyeäO".  SeryeSü'.  Wahyeäft". 

Saumösoa  (den  Nntaen  [der  Religion]  sndbend  [(\;  vgl  Scoses';:'). 


S&yatdri. 

Behkftbtd. 

XqAqadam. 

Hllkad. 

Akayadha. 

Uwareeafiman.  BaotailCa^iinan. 

Asükcd.  Dflra^taala. 

Slueb«!&k.  / 

Artakamaa  (Dul  *iia,  Wnnaeli  aaeli,  Liebe  koiu  Reimn  habend).  Xad- 
kAni.  Maskamea  (Wanaeh  naeh  Btmm  habead).  Nikftm.  Pa«iam. 

äadkam. 
Saxtkans». 

Zarlnkaniar. 
AstßkAna. 

AsimSanab.  Xaeha|»6Sina4h. 

P^fiaAba. 

Adharkar.  Airta8kar  in.  taHkar).  Andanagfasr.  Ardonagaros  (up.  &rdau, 
Si-ihgcfitos,  Sieb?  doch  vgl.  Ardouastoe).  Fratakark  (mit  aramäischem 
Aflix  A).  Xoargaros.  XCssagaros.  PanaaagOf«  (oder  Fana-^").  K&- 
ghangar.  Tirgar.  Thiagaros  (np.  Caker,  Diener,  o«mL  Isagar?). 
Ümkar  (Freundlichkeit,  Gunst  ansnbend,  Ai.  AraAn?). 

Axalkann  (Frenndcsbandlang«n  nbend,  wie  ein  Frenod  handelnd, 
aweet.  baxa,  nrspr.  StHDia  baxAi;  in  Akixaros  ist  die  Aajuratiou  in 
griccli.  Art  «Dfertent).  Bftikar.  Kaiakir.  KMraUUr.  Xndakar. 
Zawagbar. 

Bagakart.  Bimlikerd.  FnUktreta.  Taidkart  XaaOird  (arabis.).  Makerd 
(d.  i.  wie  der  Mond(inab)gflKbairen,Be]iÖiiT<nAiigeriBht?).  SliHrkerd. 
Blkas.  OabArkas. 
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kid»  iul  (np.)  liehMd 

*ka8a  (awest.)  Aublick/  h.  gas 
{■in  (up.),  ten  (dioiMaB.)  Auge 

knvi-i  ml  kne\Ti{aweHl.),kaewn  n.pr. 
kclieil  (pelil.,  verderbte  Lemrt) 

kelikteb  (np.)  FeMwag 
kdeb  (gil.)? 
ker  (armeo.)? 
kcrd  ».  knrta. 
kei  8.  kaS. 

kel  (np.)  Schulter,  Bmt 

Ciuaiib  k  (auab. 

Ciliar  (np.)  Platane 

klr  (np. :  wirkend  \'f  awest  kaUTa) 

£wta  iuw<>2tt.)  WeUbeit 

Ci|>ra  (awest.)  1]  Same,  ünpnmg 

—  2)  Autlita 

—  Hl  lii-ll 
kök.T    :ilt|i.  ? 

kitui.-t  ialtj».;.''  vf^l.  kAlua? 
*lu-.lna  (altp.),  korui  (np.)  gelb> 

braunes  Kobh 
kaaa  (altp.  skytb.),  kd  (ap.)? 

kuti  'np.)  »chlagend,  bflinru4.>inU 

qdl  (tOrk.)  Knecht 

kfiD  'nm»>n.),  kan  (np )  iimi  hcnd, 

z.  H.  imw&ziH-knD  ( Hatu  d,  1 23, 7) 
knndAj  (up.-nrab.)  weine 
knndeb  np.)  kräftiger  Jüii^Ung 
knra»  (pehl.,  »kjtb.) 
kura«  (up.)  KjrosV 
k&$,  kös  (Up.)  atrebend,  aicli  be- 

flciMiigcud 
knt  (med.)?  ' 

Xadri  (lucd.l? 

Xlücs,  rgl.  %&n,  Aniaii^  Sinaei- 

weifte  lawcst.  bnya?) 
XAq&u  (tUrk.i  Kiinis 
Xil  (np.)  Seh'')il»-itsiti;j;ji 
Xln  (np.  MW  dem  Tttrk.)  Ftünt 


X&Dch  ;np.)  Haaa 


Snriul.  Tirx««  (vgl.  Tarkni).  Zaikeil  (mit  A^^etiTafflx). 

WaraksfMi  (.von  erwHimcbteiu  Aubliek). 
Xsream.  SlTtlitelw. 

Witkawi  'Wirkaewi). 

Abnrkebed.  Ayauhad.  Hurkcbed  (Schemen  Dammtlicb  Varianten  Eines 
Namens). 

Nntikelätcb  (?  «n»  der  »enen  Feetnng  «taaniMad?). 

Sarkeleb  i* 

Mahker. 


Zarlnkei. 
NixorKe. 

ZarlDi^iuAr. 

K.-.rkIrV 
Ponmcitfta. 

AtareCil>ra.  Bagaeit>ra.  Gao{i])ra.  MauiuSCit)».  MauOihUSUiMr. 

Az^i^i'ilir  K.ir/iris.  (JuK'ihnl!.  HiiaCibr.  HuCi})ra.  flw.irc^i|)ra.  XttbSlur. 

.Mclckijilir  Miti^ur  (nral>.).  WabaiuauCibar.  Ziibaöihrch. 
FrA<'if)ra. 

Rakökc«'?  (ra  für  fra?). 
Abrokuiuas.  Arsakomas. 
Oknmee. 

Alküa  (oder  Alk-68?>.  Atakuaa.  Ffaamakyas  (Marquart  siebt  hier 
niebt  eine  ZnannueaMiiMngi  Mttden  atellt  den  IStmn  m  «weit. 

X^arenaühi). 
ZarkOb. 
Yazdanqall. 

Cmknn  (Var.  v.  Onüuur).  WagrkOa. 

KarkundAj.  • 

t^i'ikiuiilf'h, 

Aei'.iknraä  (oder  Ai»-i>akiirii8'i:').  Vadkar.  Mukuuakyros. 

Bnrzlnknrtts. 

Ajflzkiki. 

Parkiittu  (mit  paTj  «<qrr.  AuMpnebe  Ar  Caifu}?  Leiart  den  2.  Wortei 

lllisiclKT). 

liirizxadri. 
Artaxaiea. 

Bßdbax&u  (?  richtiger  wohl  "jAn,  arab.  für  per».  °glLn,  8.  Äff.  &n). 
Rnröxftn.  HindQxAn.  YazdxAn.  Kawnlixftu.  XudAwe&dx&u  (x&b  ist 
hier  uacbfolgender  Titel).  Samgerxän  (Sehwertftnt,  Sekwnrt  loheint 
hier  der  Naiue^  FOnt  der  Titel).  ä«rxan. 

'AmhärxAttö. 
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X&aum  (Dp.-tttrk.)  Fttrstia 
tiir  (aimen.)  Stein 

Xar  (np.i  Esel 
X*r  (lipo  kraUeud 

xnrsi  'skyth.'? 

%ki  (np.;  hellige  Gcmtttbsajrt 
%ma  iitak.)  TonielHiw  FVkh 


Ttßn  («rnien.)? 

Jtjtai  {|M!bl.),  Xim  (Dp.)  Gemfltba- 
anlagt  Siunwweise,  vgL  xaim 

Xlx(ap.)  «eh  erbebend,  anf^Kiitgeiid 

Xod  (pcbl.  arnioi.),  kweat.  yßiHim, 
Uebu,  ilutf 

vmaik  (Ajth.)  Verwiindter  (pehl. 
np.  x""Oä:i? 

Xonüab  (arab.  (&aia,  von  Dp.  %oütl, 
Ktad,  Herr,  nsb.  xawandali  g»^ 

sprochen) 
xri  (altp.)  ksafeul 
XJfft«  (aw«M.)  hart,  Aircliawr 
xMt*  (•wnt)  nldiiig,  Henvcbcr 


XteyMM  (x^iySfl,  nominat.,  aiPMt.) 

hcincbeud 
Xiaata  (awcst.)  gttimiid 

xüfinn  >flit]> '  Fttmt,  aniaii.  üxan 
X^rdüzia  (skyth.// 
Xiaaa  (akytii.)? 

XBaf  rn  nltp.,  awest.)  Hcmebaft, 
Reich,  vgl.  Sabr 


xiOi  (aweat)  Nabmng;,  FflUe  (qmo- 

nyni  mit  lia  s.  .Spiflget,  Com- 
mentaj-  1, 
xNna  (fikjth.)  Sebnb,  np.  iom, 
JUementehnli  der  Bao«iii,  knrd. 
Um 

xoda,  üHer  xndll,  xad«  (np.),  Herr, 

Got» 

XOi  (Up.)  Ocwobubeit,  Anlage 
XSn  (np.i  Hliit 

Xanagag  (akytb.,  nit  AAx  i^? 


Gol&bxAxiam.  TnrkiuixAiiiiiD. 

NiaKar  (Stdn,  Ttk  der  Heldea?  vgL  agL  IteMu). 

KOu  i  xar- 
Kflixareb. 

Aiiaxiirei8  (vgl.  XarakstoB,  Up.  X^lritah,  Itois). 
SarxiUaa  (V  i.  °xA&aa). 

AnnxitBn.   Arttxfithan.  Baolflfx«Maa.  Daq^Cxinn.  GnbaixAtin. 

Kinnr<nx'>triii.  XwUiwflidx^Mii.  LdalixUln.  Naixttlii. 

TuxkäDxatan. 
Haixaa. 

Omxud.  WinaatxnD. 


Xaixn  (Lesart  «wiclMr). 
Antrihcad. 

Baxeimkoa  (?  mit  ra  aoa  As: 

ne\\(in,  aoR  einem 
Fcrüzxoodab. 


mit  bemi^nigeadeo]  Verwiadteo 
Cha?). 


Cieixni  (V). 
Axrttm. 

Ar|>oxaTs.  KoIaxaTs-  Mn  vrm  kola  der  Käme  der  Skniotcn  abgleitet 
wird,  so  niQsälc  tuan  als  ursprttuglicbe  Form  akula  anaehmeu,  vgL 
Skolopitn).  Uposaia.  Nitoxan  (nur  Variante). 

Arlaxiaa  (Artaile). 

Xuied.  Spenditt  (beOip  gllannd?  wabmli.  Speoddat  ra  bemem). 

ArtAxancH.  SmikaBee. 

OxanlOzia. 

Alexnrihos  'mit  ns^ct.  ali,  Uber  jeden  bciTBchend ?).  Art.lx^.^^m  Didy- 
nioxarthu»  iHiclitbare,  sich  betnerklicb  macbeiidc  Hcrrscliatt  (Uhrcnd, 
von  aweet.  did,  dl,  akr.  didyati  mit  Äff.  nia,  j  («]  igt  Stiinmton 
Von  IUI?  Dosynioxartho«  (schOnc  Herrschaff  fllhronfl,  vjrl.  nwost. 
dftsiuaiuift,  Nerius.  «Aondaryam)?  Phamoxartho«.  Kainaxartbo».  Xwä- 
Xiat>ira.  Outbrea  (nebat  Exathrea).  Pomazadirea.  SAmCBtrl!.  Sandii- 
kSatru  i'^rut  ^eh4>i9<<enc  McrnH^baft  mbrend,  mit  der  man  anfrtoden 
[up.  piuMUtd)  iRt  [a\vc8t.  scflda]). 

Epixyea  (in  Fttlle  beflndlieb,  mit  aweat  aipi). 


Okxjrmakoc  (d.  i.  ba-xioma-ka,  tön^btXoc). 


At'aSxoday  (s.  Naebtrilge).  B«xadl'  Bni^ftmpidblk  XAwaixndli.  Xonnk- 

XTvInt.  .Sn^bflnxndAh.  Tnrftrxudftb.  Waidanxpdth. 
JnwftuxOi.  MilbftzAcIebxQi.  WarazKoj. 
i^rxHn. 

Eexanago»  (RCw  der  gnte?  oder  mit  pdd.  Mb,  viel?). 
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vgl.  up.  %mldfit, 

«west  ]p^waiit,  Kbaofcnaeht?} 
XonlAd  np.)  n.  pr.  einet  Oeiioi^ 

«west.  UannratAt 
ICOrdiik  (anneii.)  Scbmid  (omst 

Inrd  i,  II.  pr. 
XOiTftb  «.  )C«reiianb,  farnA. 
XorMd  (xwHd,  np.)  Sonne,  a.  pr. 


xarnb  :np.)  Hahn 

Xoi  (X^aÄ,  np.)  gal 

Xunu '  np.  j  n.pr.,  twcatHommdk 


rtd  (x«4,  np.>  sdtwt 

X"rui  iiji  Ii'-ond 
JC^aAsiüh    i^awcftt.)  Bewirkong, 
8cbair(en 

vgl.  xon<iA 
iranw aftt  (wwtM.)  •ebOn  gcnutdbt 

pt  hl.  nCwak-kant),  aiigeDOkai 
j^ar  (Up.)  Souuü 
V«r  (np.)  genieMend 
V^renaiili  («WML),  ftnA  («ItpL) 

(np.)  Rcwflmcfct) 


ÄdhAncnrdid. 


XümrtaUi.  Mthxamd.  Mitnxurfiea  (da«  heil.  Fcutr,  den  Mood,  den 
.Mitlira  verehrender  Xw.  oder:  Feuer  ond  Sonne  u.  8.  w.  verehrend). 
WindAdxnrild  (Erlmgang  des  Woiuchea  vom  Qeniiu  der  Soiue 
babead). 

XArAxaruh. 

ArUuxn'i  («rth«  Jk'inLeit,  aweaU  ateha?).  IMlxnS.  &[artAnx"'«j!  SnrxnS. 

F«rnix«nHi.  FarmxitÄflhxnarMl  (S.  97»,  29).  Uezütxosrow.  ilexwroös. 
Mihrx'Mtrow.  NewxMrao.  l'anAhxosran.  PatxiUnUI.  Sealtainxonow 
(aeni  pebL  goai^  awesL  muäpiä  WuSie).  Tmxunm. 

Dl  II.     äu.  Qur'An]rftn. 

Wacdhajcuunh  (nur  Leiart  Ar  Aiviy^renaAh;  waeftii  aeheigt  hier 
'Beste,  Eriangang',  peliL  «liidaSn,  zo  ma). 


AennAjpwnrallt  faL  jkanfine»* 
x>  uiu  ifit  (aebon  gemaeb^ 

Adfaary^ar. 


Himoiel  «chöu  gemacht).  Aano- 
«ie  der  Taf  ,  aaan). 


]r&z  (np.  maadartL)  heischend 
M  (np.)  ürapnqg? 


ArMt  (der 

Klua]C°ftz. 


mit  a  flir  »?).  Mihnc^tl  (mit  Ac^ectivaA".  I). 
(mit  patrmqrnk  Af.  in). 


AnläJ    uH  Abradataa,  Aardad,  1  b  nl?)L  Paroxlid  (Md  aoa  rftd  dia- 

stuiilirt  Y). 

loni8p(np.)rotfaeaRoeav  aaebi.|ir.    Italoraspoe  (skytb.). 


madeh  (np.)  Weibchen 
mlb  a.  nMha. 

niAhröi   pclil.  n)i."i  Nfoni]ji,'e>klit 
maya,  u&jra  (altp.,  Hkyth.)  Weis- 
heit, KBMt 

Dia«6i  (awest.)  ijchaaf 
Uakai  (ayr.)  n.  pr. 

niAx  (np.  i  niedrig',  ifciiieiu? 
niaxiti  (awest)  Beicbtbum,  Grfiaae, 

▼gl.  np.  malt,  viel,  ToU,  didt? 
maük  farnfi."  Ki'Jnijf,  PQrat 
ni&ud  (np.)  bleibend 
BMDda  (altp.)  erftvnend?  vgi  abd. 

niendl,  Frende .  <N«ot.  amond, 

Jutll,  F«rd,  IraiiiKhu  Nunanbncb. 


BOnnadeh. 

MfriueHics. 

Auiömaiog  (vollgtändige  oder:  starke  Knoet,  tieaehioklicbkcit  haltend, 
aweat  hlnft-  oder  amOL).  BannBakeL  HjnnalB.  Ptmayeb.  Tukda- 
meT  ly  Tollkommane  Wdabeit  bealtMiad,  rund,  Hemd.  9,  Uify 

DavramafSi. 

Bonmakii. 

KaruAx- 

AapüpadhömaxSti.  PayaArömaxitL 


ÄzA4lniaIik.  Shbrnafik.  S^naalik. 

Gb&nuAud. 

Ariomaidea  (die  Arier  erireoend? 


WelalMit  habend?). 

«8 


5(tt 


Gluck,  tuüucU^«^,  mit  Vei^ 
gntgen;  od«r  r^.  awcak.  nlidn, 

cin8ic)iti<c,  yi<n  nirxlli,  muidh? 
MMHlaoe  i,bci  Attix  oiia)? 
numa  (n]tp.)t  mainli  d.  auuiaAh 
inwe^it.),  nun,  maidt  (iq».)  Sinn, 
Gesiuuuiig 


niauuoa  (altp.)  Meuscb,  Mauii 

tviÄiiha  (awcel.)  niBb,  (ptbl  np.) 

Mond  u.  pr. 


nuuiti  (skytb.)  das  Denken,  «kr. 
naati,  got.  gauiupi 
r,  bertlnnt,  nlid.  ulri 


tuart  (|>cbl.),  mofd  (np.)  Mann 


mniti,  nieraili  («wwt)  Ervtb- 

nung^ 

luargH  (aU|).)  Wioe,  u|i.  margk 
ma.s  I  ]>chL  np.)  ftOMr  der  QnNte, 
Fllre« 

nuuMdcA  (akyth.)  ßrOaw:  mas  mit 
(lOitet  Ahatractaffix  ade,  L 
fi>j<tgrenB  .Spmchiebre  ü.  13 

nuai  (D]i.i  tnuik«n 

mAta  (altp.i,  luftlö  (pcbl.)  WiascD- 
•cbnft,  KetnUuias,  Vfl.  awMt. 
«niAtii 

nmiti  (awcst.)  .Sinn  (vgl  die  itarke 
Form  maoti) 

(np.)  mObed,  Priester 
(ßAtp.  tkjth.)  OrB»e 


AbiitauMn«  {Mednmen  SJane»,  ««reit.  n^biSt»).  AinxnMH»  (froheinniK, 

awcst.  aeSai.  Arduiniuii!!.  Arinuinea.  Arsamene»  (niÄunlicliPii  Siniie^'i. 
Artaui(t:;ue«.  UartisuHUA«  (hocbg:ciHaÜiV'  awest  barez,  Hübe>  Dedita- 
uMoet  (TgL  tkr.  dfdhiti,  Andaehl?  LaMirt  nuieker).  Pfanraamaaee 

(uacb  ManjHart  (>-_'-2  .ins  nltp.  FVäda-asiuau;  rhor:  kauipfuinthig, 
pekL  para&,  awcai.  parStii.  HaxAinauil.  Uieraiuenes  (mit  yel,  IIa, 
Held?  gnieciairt).  Itamenea.  XetacnuHiM  fgnt  geainnt,  omeL  xorz, 
ane>f.  Iiinviirc/.'.  VcuiancR.  Pithaiiienes.  .Seirainiiex  Miehcvollen  Sinn 
biil>enti,  armen.  Mir,  Liebe,  sirel,  lieben;  so  richtiger  nl«  8.  294'). 
Smerdewenea.  Spitamenes.  Wafldwremdnii.  WwnunB  (enritnadite, 
tifile  (ro^inrinn^  lialMindVi.  Wobuiuauai'ib. 

CodonianiuiH  iniit  '^kod,  aga.  bvftt,  rascb,  lebbaf^,  lett.  |ia-küdi(,  an- 
treiben? altn.  hratamaftr.  Ith.  Waasinann). 

ÄtftrniAfj  der  ilas  Feuer  verehrende  Mab).  IkhdAdmAb  'S,  •?Tt',  I  '. 
Burmiah.  tiatniah.  üfttfanvartTurnfth.  Parrnxui&b.  Frebinfth.  jiüuaaiuah 
(S.  3Ö4^  3  T.  n.).  XOmifth.  Maidyüniftiib«  (im  Mittemoitat,  an  den 
Idti»  gelioresi'-'  Mitruiäh  ;ini  M.inat  Milbrn  potMiifirr*:.  N'.uiinrili  .Iii. 
äerui&b.  Sliuabibnrzln)?  äQniAiian  (Mond  dca  Gatten,  Hü[i],  mit  Att. 
«n  wie  in  dflatu,  Jlnln?). 

XermnandB  (rgl.  XoraomHUMs). 

Jayhuuar  (AoßOifkia,  «rmcn.  Jayl,  Menge,  VcrsaniiDlung;  vicll.  mar  hier 
"die  Mcdcriu  oder  nicdisclic  Ifen  in',  iln  sie  aus  dem  fl'in«  des 
Astyagcs  ätauuut,  Mo»c  1, 30. 2,  61  j.  GatmAreh  (keuleuberlihnit,  aweat. 
irada,  pehl.  gat}.  Sabnnar  (bertlnnt  tan  Bdeh?X  OnarM  (aehr 

la>rnhnit). 

ÄpAuuiart  (den  Gtsuin.^  .\h&n  verehteuiler  i^Iauu>.  Arinniardoa.  .A^ad- 
auwd.  Dfinnwrt.  Farnix>nard.  .tuwAnmard  (und  Zonmbrea).  llazArinard. 
TrflninarL  Mtlirnnnlfin  (AfT.  tat).  Sabmart  (dem  KOnig  ergebener 
Alaun}.  ;SC'rmard.  .Siamnrd. 

Hdmartei. 

Anior^'e^  (viell.  nltp.  Hanniawarka?]. 

Mibrnins.  Xiröni&s  (».  NirSfar).  Badamaii«  (vieli.  nur  AbkOnnng  vmi 

Rndnni-sadisV). 
Oktauiaaatlea. 


fti»niiast. 

GanniMn  (ertahruu  ni  Hc/.Ujr  auf  Knbc  und  ihre  Plege;  vim  der  Kdh 
k'MMiiifii  venchiedeue  bei  roligi<i««n  Uaadlnogeo  verwendete  Dinge). 

Mäbiimt. 

TBSuauiaiti. 

tSalimanbadb. 

Ariani.ize!'.  Attaniasas  (gewonnene  Griisae  habend,  der  lieb  Antebeo 
trerdieut  bat;  »weat  'bat»  ?on  bim,  ekr.  a&tA). 


mlMn»  mizeb  (op.)  Rflckgnl 

■lekb  <|)ebl.l? 
meiicH  s.  iiianiA. 
menkies  (pehJ^  j* 

nie»  (pi'lil.}  Mal»,  «WMt. 
m&i  nmes». 

mam  (skytb.),  .Mannkc:^,  oniM 
mix«!  (dcjrthöy  Dpi.  Bsk,  SpwM? 

Ml  (arab.)  Kenl« 

DifiM'tj  i|)c-lil.}  dM  Gdstige,  die 

Ocüiierwelt 
mir  (Dp.)? 

*mmt  '»]>.)  Wiihiinng:y  vou  aweat. 
iiiitli,  lit.  nifHtaK  f.Staüt) 

MilifH  (»Ht»!.),  initira,  mim  (altp.), 
mtlrii  (dpr.  i)ii(]r,  |iebl.:,  mibr 
(npO,  lueh  'aniieu.),  n.  pr.  eine« 
Yuate  (Izcd^  ancb  Penwnen- 
nanic;  ilif  Hedeutnngr  Krennd' 
(»kr.  initr«)  ist  fttr  aweat.  imd 
altp.  nicht  mcbwcmbar;  np. 
iai  mibr  'Livbe,  Frenmlschafl ' ; 
IjiuueUf  welcbe  diese  Ikdeutnng 
ZD  entbnlten  iehdnen,  wiren 
(labvr  alg  Itabnvrlhi  aufznfasacn 

mit>vaAt  (awest.)  verliuiuicn 

mlzes,  nieiz«»«  (altp.),  «kr.  lultjbä, 
Kampf 

mögb  (up.)  Mahner 

moiMa  (pebl.-gcor^.)  oder  aAoiaes? 
v;;!.  arm.  atuQHin  (Uattc,  Gattin)? 

möti  (»kytb.,  iMset.)  Geiat 

raoai  (altp.)?  vgl.  menoa 

mfiilch  (np.)  lunt  larnicn.)?  awwt. 
*nia<j<lba  (Frciuleji' 

mQ.l  rtiiinj,  gilan.)? 

rank  ijca"-"»  )''  v^fl-  Jaiiink 

mfix  (akytb.,  op.)  Öame,  Art,  Ge- 
«ebleebt  (?  owet.  rnngkag,  v, 
8tackel>K>rg,  Ffluf  miKt,  fincäbl. 
Peterab.  1891,  61') 

man  (np.)  Terwiaehend,  uaMgBaA 

mtit  (niDt  ht  aniiL'ii.  EJqgang',  Ein- 
tritt), vgl.  nifideb 

Nadax  (peht.)  ii.  pr.,  altp.  Nadaxya 
naglö  (mazend.)'/  pefal.  nakldö.  Er- 
kläituig,  Bcatimunng? 


603 

OiipitMiiiizo!«  (?  ciaemc»  Bücket  babend?  oaaet.  afwioag,  af|rb. 

ötplnab).  !^(nnazao. 
Dannckhan. 

Slameraidca  (np.  Amnrsldebi^  von  Hkb  venieben  [änd  die  Sünden]? 

andere  Lesart  ist  M«Hionirqa). 
MitnnCmkt  (mit  A^jeetlTaffix). 

Xmneao»  {xo  wbeint  «weit  bn). 

OnioonxM  (JagdipieaK  beritaend,  mit  ''«trio,  a^jeet.  von  amiflD» 

«raV). 
Xamil. 

Oitrttaniii& 


Ariinibr.  Aapamitrea  (Pferd«frennd?).  AttbiniHn  (der  das  Fener  ver^ 

ebrundo  Mitbr?).  ÄzAdmihr.  Ftunciiiihr.  Harnianiitbrc«,  UCramithrcs 
i,ber  Fener).  UOniitr.  Itbamitrea  (den  M.  im  Hau  [aia  Scbuizgeiflt] 
babend?).  Mnzdnritn.  Fkimiaea  (H.  ab  vorderea,  eratea  babend,  aweat 
paraV).  Kazinihr  (Variante  von  Zarmihr).  Rbeomithrcs.  Röziiiibr. 
ätromiires.  öiBimitbn«.  ünaamitbiea  (aweat.  "ante,  Nutzen?).  Wabn- 
niitB  (ander«  Htthsebmann,  Pen.  Stnd.  210).  WaiHrgmitr.  Warazmibr 
(Ebcr-M.,  lii'i  ik'ii  \V«:retbraghna  als  Eber  verebrende  MihrV).  Wio- 
dtdmihr.  Zftdmihr.  21aniiibr  (fttr  Zami-mihr,  sann  [armen.]  Familie^ 
Stamm,  oder  vgl.  np.  Azarm,  Ehr\vürdigkeit). 

Tbriniit>vaAt. 

8|tarHineixm  ("niis««,  SebUdkimpler). 

Panftbmögb 
Banamofaea  (?). 

ArtbaiiimOn. 

AndamyM  (mit  np.  band,  goth.  nnl»  Weg?). 
ParmOdeb  (par  aweat  paF0[-ar4|faiUi],  ftandToD). 

BaMmllOf. 

Askajaiaflk. 

Artbamax  (wie  a,we»u  Ataieii|>ra).  IzmQx  iß*  IzednCix''')'  M&iiftkhAn 
^fnjodoa,  mE  wie  in  MexMivea). 


FbMmnn.  BIoibr  (angeblkh:  erbeb  dkb,  bt  ImpentiTpartikel). 
8a|am0t. 


Arlax^atruadax. 

(iömagid  (ttUDiebere  Lesarl). 
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NAfaid  (np.  arab.},  aweat.  AiiAbUa, 

D.  pr. 
u&k  (Up.)  Kiefer 
DAk  (pclil.)  natift  («Itp.)  NMe 
ntkiili  (nit.)V' 
iiakal>va  (awest.)':' 
twx  (akytb.  np.)  Teppich 
inx^iTr  (p«bL)  Jagd 
Dia  (pehL  np.)  Nmet  vgl  nan 

mmkflt  (pUan.)]* 

nangoK  (skjUi.)':* 

n&r  (np.)  Granate  (anii  an&r) 

UM»  (aweat.)  Matiii 


NarteiftD  (iip.)  u.  pr. 

Mandl,  Ncneb  (ptU.  ap.)  n.  pr. 

luurta  («kyth.)  erlangt,  erreiebt 
(nwost.  iiaSita  oder  *naxS''*^^ 

nawiui  (awest.)  oawAa  (ap.)  tduuci- 
ebolnd,  willfiihrend 

uavft  {anncn.)':' 

Di»  (skjtb.  op.)  1)  eotzUckeud, 

sanft,  S)  EnbackcB 
neuiaiiii  uisvcst)  Verefaniqg,  Ab- 

betuAg 
HM»  Lanxe  (npw  otnli) 
nigflh,  nigah  (np.)  ttiek,  An^ 

nierkci) 

nigAr  (np.)  Bild,  atieh:  CkU^ta, 

Idol 

nipäiti  (aweit.)  öcbuu 

nb  (np.)  nlflderworfaod,  awwt. 

(«irö-)  uyAA^iiii 
uöu  (skyth.)'«*  (MMt  uöu  (Nauc)? 
nfll,  Olli  •.  aoOC. 
NüMAi  (pcl)l.)  D.pr. 
nai  aoö^ 

naw»  (naw«)  Mittd,  HOlbqMUen, 
Reiehtbam  ilb.w. 

Adi,  anadi  (akjrtb.)  Qvui,  Seele, 
oftsct.  od,  uodi,  vgU  Anbadagj 
Od«,  altp.  auto' 

*()doiiak»K  D.  pr.  OmwbUMi  oder 

•d&uak,  weüe) 
oXBue  a.  wahma. 
oyot  e.  waihu. 


M&bn&hld. 

XaniAk. 
ManaiX'arjikk. 

XnWnäkab  (wndnre  Leiart). 

Tirönakatmi. 

Pomax«*. 

Kaainaskires. 

Auuaiuo»  (?  »der  zu  auiaV).  DOmAiulk  (mit  Adjectivaff.)b  Phadinaiaoa. 

FenuAiu.  Xaloam.  N^nAm.  Wakttnim.  Tiranam. 
Senianikllt  (anaifthec«  Letart). 
EDnunamoa  (diar  Eii'HanMUM). 
Ualo&r. 

Aoioara.  Prsdadhnan.  Hamdjpaniar.  Unratadnan.  üiminan  (Hann 
der  Frende,  Liebe,  nma  nabei  tnam,  wie  nrwaieoun  neben  ar» 

wflsiiiaa). 

Sahrrrttnio  (1.  Sabr-narfiiun?  a.  limeB). 

AdlinriiarHt-.  (Bft)xlBoneh(?S.224, 15).  PhariMneli.  Nihinanfi.  Waraa- 

uerseh. 
Ardonaatffli. 

XoSuaw&z.  3&tuMwta.  VVarranawftza  (rielL.  skr.  aftvft^  Schiffer,  vgL 
Bartbolomae,  DHO.  46,  994). 

F.r:ixn;i\  Ü. 

FelekuiVz  Yaglun&uAK.  S&bu&z.  Samanazos  (andre  Lesart :  Zamaoano«). 

Asi-haiieuiaüb  i  Vüreliriiii;:  diMii  Am  Ici.  Gcuias  der  Rcinlicit,  bringend). 

Uxiya4Qen>ai^li.  Usiueuailik.  Wobonemaiib.  Wovraoemauh. 
BineMB. 
Walilliiiga]i(An). 

Qnflaqnikir.  Xabmgtr.  MihmigAr. 

rhrauipates. 
Rewiilx. 

Uöruöu'r  Sauaiiön  (sau  acbwarzir') 

Atttüftnibeignoiil. 

Sarow«? 


Aiyfites  («.  jedocb  Affii  ot).  BalSdu  (mit  bal,  d.  i.  wal,  Odat  der 

SCärkc,  Hcliliiijoist  liahondi.    Ilyrködes  'vnn  webrka,  Wolf,  vgl. 
XuKÖ<ppu)v,  ags.  Vulfbeort).   Irauadis.   Marod  (rielL  für  Mah-rödi'). 
Naiowd  (vw  orthogr.  Ar  0;  liebceidwn  SInnea,  np.  nM). 
Xodanakii«  (mit  aweat  bwA?},  Sagdedenake»  (mit  vp.  nnfit  Mx^)- 
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olte«  (alt|>.)? 
opu  (•kjrtb.)  Htiue, 
(t.  Mpa) 

fii  8.  aoS. 
ü«ei$  s.  ySi. 

Otto  (altp.)  Heil,  »west  nita 
osan  (nniieu.)  vgl.  jrozaii? 


p«dii»  ($ewwx.)  Ort,  Weide 
|m^!i  IrtltpO  Kraft?  «kr.  iiäfTM 
pnliUwau  ;up.)  Kecke,  Atlikt 
pacSala  awext .  )der WMShmtdMIMh  ? 

II.  pr.  I  von  pi»  fflr  pix^,  aot  pia) 
PakQr  i  pebl.  armeo.)  n.  pr. 
pAla  :altp.)  F«Ueil 
paliiq;  (np.)  Panther 

<altp.  awe8t.)    1)  bOtMid, 
Sebfltser,  Barr  (Iii.  p<!>ua8) 


—  8)  Sehsto 

paafth  (pchl.  np.)  Schobt,  Z«llaeht 

imnd,  pend  ((lolil  iip.)  Rath 

piLaiiu  (aweaU)  ätaub 
])aoir>-a  (aweit.)  der  ertte 

r;i|.    pelll.)  U.  pr 

^tni  (aweai)  pireh  (np.)  Sebald, 

Ai)tli(.il 

parwA  i|»chl.,  ap.)  Ebrfnrclit,  Sehen 

parwar  (np.)  rerebrend,  eigentl. 
pflei;eiid,  niklireiid 

pasteu,  pangte»  (altp.)  anbetend, 
Terebrcnd  (armen,  paitel,  aato- 
vai1/,;i  -  |«:i>t.  Iiai  r  |ia-t,  fr'imci, 
diatsapaät  etooeßnt,  EiuMskio« 
ed.  Aflebtf  36,  1} 

plto(«ltp.)  beaehotzt 


Terioltcs  (uusithere  LeaartX 
Bftrop8n(-zwj, 


Argoate  (pre«[wertbaa)  Heil  bentMod,  oaiet  Mtgk?  L  Artoate?}. 
Art  Ostes. 

Argaiiiozau. 

AbnOao»  (schwer  «lurcb  Besitz,  Erwerb,  awe«!.  aruai'ib-waftt,  &<p€vo{). 

AltaMMw  (d.  i.  Artawa«!?).  Zarozios  (fti^jccUvische  Form,  *wazy», 
aehw«r,  gewiclitif  dnreb  Stirke?). 

A)t|)öpadhOi -uiaxi<tij. 
Onuilop.ntraB. 

Jib&upablaw&o.  Foyp'abloran. 
CapneSatn  (na  steigert  den  Begriff j. 

WanubakDr. 
Arbnpal««. 

Sahra|i|nkaii. 

Arzanban.  DalphOn  (?>.  OelüliAu  (Gälo-go  and  Gftlnkan  sind  Orte  im 
Gebiet  tob  Aaterlbld,  Mcigunof,  SOdnfer  des  Kasp.  Meeres  101. 
1('3.  114).  GbuiiiAdb&n  (V).  Xanp'an  (Haasherrin).  Xarböua.  Xazar- 
wAn.  Uaapta.  Manpin.  l>Allzb&n(hebr.iomer  faarp«rde8,NebeiD.2,8). 
PatkOepaa.  Ktabla.  Sabrapan.  SaxUUi.  Sbmtii. 

Artahanofi.  Bagn]t&i)a  (und  Kagophaues).  Ilypanis  (?).  Yazd&n}tanak. 
HibrbAo.  Bainbftn  (unter  de«  Cienina  Kaian  äcbnhc  stehend?).  Saqgi- 
banva  (aehweren,  gcwiehtij^en  SdmtB  bietend  np.  sangln). 

AnftbitpauAb.  Habr&ui|>an&h.  Dftrftpanah.  Gn]pMttll»  TefS'pmAh.  Taid- 
pankfa.  Hkhpaoih.  Mitnpankbk.  S^rpaoAb. 

Hassrpend.  HapuidS.  Paolpaad.  TwwilnpaodS  (Bath  gebend  xnr 
IV'iiii^'mifc  [üebenrbdiiiv  der  Dlw»]?). 

üspäHiin. 

A«cböpaoir}'a  (der  errte  an  Briolieit). 

.Sa!ip:iii  nliT  ilfiii  Köuiv'-  ergvbiM  P.?). 
Ax&rftpardti.  Itaut|iardti. 
MtipAreb.  Wayaspara. 

Adbnr]>anvA. 

Yazdlnparwar.  Mikbpnrwar.  ftftfaparwar. 

Mitiuröpastes  (vielleicht  luit  altp.  awest.  npastA,  den  Beiataod  des  M. 
habend,  S  aaa  a  +  n  [ao  «teh  Marqoart  p.  619];  die  Fom  Mthro. 

IKioHtes  könnte  mit  einem  Partie,  des  Verbuius  i^'cltiliK't  Kt'iii,  von 
dem  np.  pö«[den  [bedecken,  bekleiden]  stammt).  MogpaSte.  Üropaatea 
(attlant.  8?). 

Agdütiiitris.  Artapatcs.  Ätarep'il.».  T':i^'ii]nitos.  finmiliaies  Xnrrah- 
badh.  Maipbates.  Masabates  (vom  Grossen  [Forstcu]  geschützt;  uaclt 
Mtor^^ait  690  Ar  Nttdn^p*}.  Hitrobatea.  Orontopatea.  Bhanoabatw 
(?  aL  AnoabatM,  TgL  unter  aptda).  Srffi^t 
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patbA£   (pcbl.,   noTißa2:i()  Dar- 
Mngaag  der  beQ.  OtiHnbrate 
pati  (altp.)  Herr,  vgl.  peti 


paid  (awMt.)  Sehnta 


pafn  'awest.)  ElircV  pehl.  patak, 
iinuL'ii.  puüv  (£br«),  p«tovel 
(dma) 

panstc»  ><■  panteK. 

paiöh  (|M;hl.)  crforscbend,  Erlor- 
•chnnp 

p^itlic-    skyth.)  pocMi,  Bildnug, 
(iei«tiiit  (awest),  vgl.  p«8,  piaea 
penmthes  s.  baraftt 
pere«!^  'nweBt.)  fiKgend 
perl  (np-^ 

pCMx  (pAL  np.)  flitgfMclip  B«  pr. 

pCrözati  (np.)  Ttlrki» 

pt»  (pehl.)  pieea  (skytb.)  pefM 

(awcst.)  Schiniiek,  Zier 
pitAk  (pehl.)  ofTcnbur 
peti,  p«ti(Kltp.)  niAclitiß'i'  vgipeti 

and  den  Nanicn  Pctincs 
pll  (op.)  fll  (arab.)  EUepbant 
pir  (peUL  np.)  Qitli,  a.  pr. 
piees  8.  p€8. 

pila  (allp.)  partic.  v.  awest.  fy&, 

ikf'.  A-pRa  (voll,  «cbwcllend) 
pitar,  nom.  pita  (aweit)  Vater 

piwaAb  (awc!«t.)  FetUwit 

paiö  iKkyth.)  Schatz 

pot,  (ot  (gkyth.)  Herr  (wohl  die 
■kyth.  Cic8talt  von  patii 

paal  {«kyth.)  Erfolg,  Siegi*  vgl. 
aweat  fteratn  (peU.  Ubers,  aaa- 
dftrlb,  HerraehafI)  akr.  peinw 

pfld  «.  pard. 

p.vnw,  pyris  laltp.,  »kyth.)  Pener? 

aniicn.  hOr  (gen.  hroy) 
pU  (np.;  «icb  kleidend,  gekleidet 


ÄtarpaÜA& 

.\<U>rp:nfhtnfi;uK'/'  (der  das  Feuer  vcrebrcnde  SianuiifÜret?).  .\uiabedei. 
GariMpet.  Herbed.  llyapate».  Ixabates  (nach  Marqaart  623  zn  leaeo 
badbatee,  von  faed  beedHIxt,  also  za  p&ta).  Xawakbedh.  Xnrrabedb. 
Nabcdo»  niul  Nnhnjwt.  Ncniöpnt  '?  Pahlapet  Parsipanpftt.  R;ilft|>ata. 
^brayeaiipct.  8padapati.  Stabrobateü.  Ta^arpet.  Ti|^pate».  Zmabed 
(e.  bei  Zlwdsl).  Ziadkapat. 

Harpatps  /allen  Schatz  bietend V).  K&niüpat  (fUr  '^>af%  Orobatos  ^nnch 
Woiiiteb  .Schatz  gewähreud;  die  Lesart  Oriobates  wurde  awcst.  wairya 
'wansobeuawertb',  Orio-nibatea  aU  zweite"  Wurt  nip&iti  enthalteo; 
dic'^o  VnriHiitcii  dürften  verbieten,  in  Oro-  den  Xanicti  Oottc«  .\ara- 
[luazitahj  zu  Mben).  .Satrabatea  (Schatz  dca  Reichen  V}.  Sl^dh. 
Saubit  (?). 

KaMpata  (aiit  aweat.  kaaa  klein). 


AilUiU'iiaÄoli. 

Ariapeithes  (arische  Bildoiig,  .Schönheit  beailzend).  äpaigapeithe«  (einea 
jnngen  SchOsaUug«,  awcat.  ^laregha,  SchCnbelt  beriiaend}. 

Wohupercsa. 
XAn]ierT.  Nazperl. 

ÄzA«lf(Sröz.   GadperOi^.  Xosroperozea  (S.  1S9^,  21).  XanahpirOS.  XHT' 
Hi  n/  :vrihri>«ras.  Haitfirlte.  dahfirlka. 

Wehpcrtwab. 

Parpea.  Spa^apiaea  (derselbe  Nene  wie  8pafgapettfaica)i 

WiudAt-i  p^tak. 

DiTpeHa  (and  DiTpetiD^  d.  i.  baetae  poten»?  dm  [aweet]  Sper). 

XarfiL  äiyAbpU.  ^dahflL 
OniBaapir  (8. 350*,  18). 

Parapita  (die  vi>rder8t[hAcbRl]reiehe,  vgl.  Pitophamakea)? 

Eredatfedhri  (fem.).  PbriapitCH.  Skolopitas  (d.  i.  Ilccrvater?  aga.  eoOla, 

engl.  Hhual).  SrQtatfcdbri  (fem.).  WaAbofeUhri  (fem.). 
GaopiwaAhv  (Aflx  a). 

Opoie. 

Sparopbotos  {mit  sparo,  np.  «par,  .Scbildherr,  viel),  kriegcriseher  Titel. 

Klllirer  der  Hoplitcn  y). 
OnipitalakoK  (hoII  Nikeratos  bcdenteni  om  eatapriebt  np.  ham,  Hittndig 

siegend,  Erfolg  habend). 

G«paip]rriR.  ZApynw  (armen,  zow,  Aiedi?  4hiiL  grieeb.  ^w  nupov). 
äiapftil,  NenedpOi. 
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patlm(«weet.)  |)u|>ra  (!ilti).)|ilittrtM 
(akjlL)  pnhr  (poU.)  8ohu 

ildti  np.)  rAt  rrei(;cbig,  cd«l, 

»mlniiii  tili  Mnfiertitcl,  Redner 

riUlii  »akmi-h)  Herr,  awest. 

rA5a,  y.  i»,  74 

rah  (jcftriziu.)  ftlr  rSb,  WflJ? 

raya  (anml.)  dlaux 

tun  (pebL  np.)  Pnrelit,  Floebt 

rfltii  (np.)  pclmraatn 

rftmaii  (altp.)  Freude 

ranipIicH  (alt)).)  lencbtviid,  ikiir., 

gr.  Aduito? 
Ifll  (np.)  in  (inng  briiigcud 
natg  (|>ebl>  np.)  Furbe,  Art  and 

TTewc 

rArfik  (|iebk.)V 

na  (np.)  cnttspriciwend,  kouanicud; 

v;.'!.  rasti 
raieh  {muff 

nuntan  (awe«t.,  skytti.)  Sc-Ulaclit- 

reihe,  vgl.  razm 
lasti  (med.,  o  ist  M»yr.  Eadang)? 

Tgl.  ras? 
nateb  (np.)  enUprusHcn 

iMti  (ftw«at.)  OÖmshtigiuU 
ml  ha,  rat  i.  wratha. 
rath«  (ftwest.)  Krieig«iraig«n 

ratu  (awe^t.)  Herr,  Oberster 

TinCah  (altp.)  rAz,  rüz  (ap.)  Licht, 
Tag,  QeaeUek 


raw  (np.)  gehend 
nnva  (np.l  laufend 
rawAu  (np.)  ä«ei« 

iln  (awoat.)  Anonlnn; 


razm  (np.)  Schlacht,  vgl. 


rH  pL'hi.  ii\>.)  Wunde,  renfondend 
riad  (pehL)?  vgL  roind 


GeopothiM  (S.  960*.  40).  RwkuDoplnutoa.  Sftbptbr  (Sapftr). 


Bahridh  (der  gut-edle).  FarmxrAd  (».  hei  LAwahftk).  Vezdradog.  Kai- 
.  rill  fl.  Klrftt|un|,  da»  KTrf(  ncr  Fanil>;ij.-  verehrend?).  NOb-'umazdradh. 
Tbatnbrada«  (der  »tarkt:  iierr,  mit  tuxuiu,  b  ist  Zwidebeulaui). 

Bagbrali  i  Weg  der  Ua^ba  [Izeils]  gehend?). 
Anuirraius?  (durch  seiue  Kraft  [aiuaj  Ghuiz  habeud?). 
Spabraoi. 
äalirAni. 

AnyArAinna.  .SabrirftnUUi  (Äff.  An;  Freude  der  BUrpcr?  eher  verderbt 

ans  .^alir-Xar<^iuAn,  ein  N.,  Held  des  Reiche«). 
FiRtinunpbes  (e^ildet  wie  p«iti-diAj[>n,  paiti-srlia). 

Kftuirän. 

Arwaudran^'  (die  Art  acbiieller  (Ufiaael  habend?  al.  Arwaod-sll).  Aaprang. 

Bftzrangi  (I  der  Abkunft),  niraug.  Ga^rraug.  Hamiang.  Manrang. 

Sabrang.  Sadrang. 
MannSrArOk  (1.  Mauttifiaraxmk  oder  rD-kjr). 
La>>ra«e«i  ('?).  Naoraa. 

buxtra-seh. 

Daiuira«u>ak<«  (Triumphichlacbtrcihea  habend,  np.  dauah  Triiuuphircn, 

Frendengetehrai).  Omrum^cn. 
Knraraan  (ven  Knni,  Ejn»,  eiil^iMWB?). 

Kaura«ich. 
NanArftati. 

Agbracratba  (dcsaen  Wagen  au  der  Spitze  [de«  HeerM]  flhrt).  Olnjld« 

ratba.  Frftya4ratha.  Ha»th.  Sk&nyadiatfaa. 
Oraw&ratn  (awest.  gran-a,  Rohrstoek,  np.  garw,  garwA,  Sehralbrobr). 

Nöhrad. 

AacbOnM>SaAh  (UchtderBeinheit).  Badrfbt.  FarrnxrOz.  MaoiOz.  Nökröa. 

Orbose»  (die  Pom  Orhokes  enthtit  den  Diphthong  dee  annen.  loji). 

Wareaniörao^^aAh  (Lieht  dfli  GfldeOiena,  gwleihüehei  GMek  hahend?)^ 

Wohnrao&uiÜi. 
Kinuair.  Knndraw. 

Bidhniwß  (wie  der  Wind  laufend;  nni<icbere  Lesart). 

Anüftkrwftn.  BSrawAn  nder  Mabrawao  (wobl:  BehrawAo,  von  gnter 
Seele).  SlSrawan  (?). 

Andraze*  (den  Weg  bereitend,  np.  band,  öb6?,  kjinr.  liiut,  l-oi.  siiil> . 
Bagorazo«  (naeh  götttieber  Anordnnog  bändelnd).  Pbandarazo».  Frft- 
mi  (patronym.,  d.  i.  Toiftrefflicbe]  Anofdnong  aweheud?).  PatOkns. 

XopliraxMKt«  (mit  x<>ph.  "P-  xt>b,  aweab  hwtpi,  aobOne  Soblaobten 
liefernd,  KaXXiftaxof).  Zindehnum. 

BittrftkreS.  BalnertS.  Satarefc  (?  hundert  [Feinde]  Tenmndeod?). 

Xubriadnnes  (acbAncn  Glanz  habend?  pntmiij'iu.).  Zadriade«  (d.  i.  Glauz 
der  Gebort  habend?  Variante  von  Zariadres,  doeh  woU  ein  andrer 
Käme  als  Zah^wairi,  vgl.  HttbaohmBDn,  Pen.  Stnd.  09). 
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rid  (|»chl.)?  vgl.  roiJcB 

rlC  (pchl.)  m  (np.)  Ueberflass 

riia  (altp.)  *iriSa  («wMt)  rv 

wundeiidV  vgl.  riS 
roathoR  8.  wratha. 
roazoa  (skyth.)    unv&za  (awcst) 

frenndlich,  froh,  vgl.  Aonutakos 
röd  (pehL)  rüi^  rüi  (up.)  WaehB, 

Anwlm,  Qadehl,  Hollbiiiiir  (sn 

diewr  fiedentiiDi;  vgl.  amser  dem 

Vew  bei  Vullcrs  auch  Fird.  1, 

27U,  705) 
roiad  (ahp.)  v^.riAd,  GlMR(?«weat. 

nie,  rti,  Ar.  iM  mit  AOst  Iti, 

wie  tanrwilti,  np.  wind&d,  hlfftd, 

«anvild,  o88et.  atnrftde  Grflwe) 
roite«  (altp.)  Knabe,  JttnKÜng.  feb\. 

rttak,  np.  raidak,  ridak  (ancb 

n.  |)r.),  fem.  Roitaia;  vgl.  rtd 
roizcR  (altp.)  Reicbtham,  Ueba^lich- 

keit,  Dp.  Ter.,  ryl.  mwttL  rMxnoAb 

(Frende)? 
fonwnie  (Hkyth.),  von  OMet  wG- 

mat,  beminen,  bernhigcn,  vgL 

■kr.  taem,  MhOn,  aninatbig? 
f)^,  in  der  Hiindvt  foo  Sogdiana: 

Flöbkraut,  eine  Mcdiuupflanze, 

VoUere  Lei.  II,  79*;  Tgl.  Hymo. 

«n  Demeter  209.  Plnt  b.  a. 

Osir.  c.  69.  Plin.  20,  14 
tö»  (pchl.)  Ftteba,  «weat  raoia 
rnbA  (np.)  nmbaKl 
rtd  (np.)  .Mnaik,  Lied  (Fird.  G,  78, 

HTO.  Haliz  Rnh.  4&  Sftqin.  29. 

Moghanniu.  1) 
rOi  8.  röd. 
rnx  (np.)  Gesicht 
rnäka,  nraiika  (awest)  xHimiihI, 

■kr.  mi,  Zdra 


at  (np.)  reibend 
eab«  (np.)  grdn 
Ud  K.  iMi. 

rnftn  (iiweet)  flrscbcionng,  Xta- 
aeben 

Mdeh  (pebl.  np.)  rein,  «in&di 


R&rld  (viell.  za  lesen:  ri  Artd,  ioh  Arid(«i})? 
Ketrie(?).  Wahrt«. 
Duuriiea.  äpeliriioit?}. 


nadiaroazoi«  (linoh  naf  dem  Wege  (4er  Bd^eo]  «mdehut,  vgl  y.  84, 

1.3*,  skr.  pidyft,  ags.  mt?). 

ArkarOe(?).  AzftdrOi.  BlrOi.  Famxrfli  (nebet  Afrdrai).  Hyrodes.  YakrlL 
KabrOi  (■>  kab  Mnnd?  «der  Kabr-Oi?).  Marod  (fUr  Mabröd,  Mond- 
gesicht? oder  Miir-odV).  Memierog«.  NCkOrfl  (Handacbr.  Nekfldar). 
.^abrflyab.  WBrOd.  WindarAd  (udt  erlangter  [erfttllter]  Hoffnmig,  rOd 
^iltcrtiiiiRilielie  oder  Pehlewi-PcnD  tod  rti). 

Hyroiade«. 


Oroite«. 


(Mumtm  (Vv.  Otbaue;  vieUelebt  tat  wtt  Mr  efaie  mneninrende  An>- 
aprasbe  tob  pen.  lü^  i.  noSaAh). 


AnfirooMNi  (mtt  «ua  Knft?) 


OrOpios  (?). 


OadtaarO«  (Biaber-Fncha?  ein  dimon.  Weoeo). 
DÜnibi. 


üulrax. 

Sptqjaoniika  (Ftind  der  PMithlnter,  Herbergen  [pobl.  8panj<,  np.  äpanj, 
vgl.  spindial].  einer  unlililiiitii^cn  staatlichen  Einrichtung':  die  Jün^'ltii 
Quellen  einncbUcasUcb  der  P«bL  Uebcrs.  y.  17,  66  balt^  diesen 
Gegner  des  WStlipa  IMt  denoiiben  wie  Spet^agbra,  wend.  19,  tSB. 
Rnnd.  IT,  II,  'der  mit  GeUrdll  pit.  8|ipnf,'ti,  erschallen,  ^^r.  cpö^TpJ", 
Bnggc,  Kahna  Z.  20,  39]  gellende',  aweat.  gar,  der  aber  al»  Ver- 
knrpemng  de«  Domiei«  «inen  Xenedm  niebt  «nteilics«v  famii). 

SariA  (V). 
Sambz. 

Wlaaba  (aiu{-gedebntej  Eracbeionng  habend,  weit  bemerkbar)  vgl.  skr. 

Tigadft? 
Hankiideli. 
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U4leb  s.  i&tn. 
aagornt  (•kjrtb.)'c 
IIb  (pebl  np.)  tÜSmg, 

alH  Da<  )i^'>  -«.tzterTiUl  ftrKSaig 

oder  Priuz 


Stiuk  (peU.)^  regnlM,  n.  pr. 
iiihr  (np )  Stodt,  diMMNie  wfo 
XiaUira 

ialirtgb  (peU.)  StwKbmqilaunni 

tMipebl.  i  <Az         1 }  vollbringend 
2)  liutniiiient,  Krivgsgeräth  n.  a. 
MMb  (pehl.)? 

op.  eiaz& 

•Uk*  (altp.)  FMtigkeit,  Stlrke, 
äkr.  fAka 


nk  («kytb.,  iqk)?  h»1 

snliir  'pchl.  np.)  Füret,  Herrscher 
snlnvQrt  (annen.)  Greis,  up.  aAl- 

xnrddi 
Simt  («weit.)  n.  pr. 

ilma,  iaoM,  im»  («iraat  p«liL  np.)? 

Besitz.      KTtiiia?  dock  vgl.  d. 

folg.  a.  Mna 
iaroona  (patroujrm.  BOdwg  von 

iama?  aweat)  avh«tt«nd(^F1ok 

CXVI) 
«an  (np.)  Art  and  Weiae 
tona  (altp.)  üAn  (pchl.  np.)  besitzt  nrl, 

Besitz  (von  awost.  x'ii,  xitüttm, 

gt.  IR<||WOC) 


Paaasagonis  (oder  Taiuwa-g",  o.  kara)? 

AbHIiiiAh.   ÄvWHab  (Kdnig  der  Lehrer).   Annlahfk.  AidSollh. 

A-|i;u,<liui^;ili   >.  .'."fi",  11  .   Ai^TandSah.    Bahtnan>äh.  MahiHaiS&h. 

Uaxtlj&h.  D&räi&h.  Dm&h  (wohl  nach  ar.  MeÜk  ed-dlu).  OexUniAh. 

Fanoxloiik.  ParmxMh.  FathmiarMui.  Ferfidüb.  Fdidab.  Oariib. 

Gawrangiäh.  jili.'nisäii.  ClTl.-ins^iIi.  Ciilhäli.  f?nran5Äb  igOrän  siud  die 

ackerbaoeoden  Kuxdeu,  wahrech.  daasoibe  wie  gabriu,  6«b«m). 

OardiaHih.  Jninanib.  HsnSiMi.  HindOftb.  Innlfth.  Öangatob  (ekr. 

kaiip«,  hUliHch,  ii.  pr.?).  Kiftni^ah  fKrmi-  (Kr  Grossen,  kiA\  Kimiau- 

Mb.  X&war^h.  Xud&weodiftb.  XorrauiäAb.  XaraoS&b  (Tgl.  Xüran?). 

Xnifdldfilb.  XQiiib  (vidi,  am  dem  rorigen  gekflnt,  wie  akr.  A^aj»- 

flos.i         A^-nvH •  ]iril:i  J  ili'v.i'.    XusraiiJah.   M'inekS&b.  Martdniäh. 

Mclekial).   Mirfluiah.  Narschi&h.  PerOzS&h.  Kataa&&h.  äaijai^h. 

§ei«iii&b.  SMth.  SirwKiittb.  SUtaSah.  Soltuilk.  TUMnettuttb. 

TahanitaniUh.  TBifnMb.   Tlukiriftb.  Wardmltk.  ZanbrOdUb. 

Zengliäb. 
intittfaak. 
OoBdir. 

Beiabilgb  (bc(hj,       fltar  pebl.  wek,  gnt). 

Anwafen  (patronju.).  loMuiagOi.  Xaanatei.  WehiaSan  (patranjrm,). 

AtOiMbagw&ia  (d.i.  geeignet  dee  Fevera  Frobag  [sa  warten]?) 

Bagaukee  (in  Gott  aeine  SUrke  bebend).  MUoaakkoe.  öeakee  (gate 

Starke  bcsit7i?ii(l,  r,  ftlr  wab[n]?).  PetCsakas  (dauerhafte  Stärke 
habeud?  pehl.  pat&i,  Dlnkart  II,  tiö,  1?  rielieiebt  i»t  hier  äaka  [der 
Skytbe^  Sake]  arnnmebmeai).  Podcaakce  (deeaen  Stlfke  in  FanTolk 
bestellt,  miat.  pedn.  ahd.  fendo,  ag«.  fßöa?).  Roisakes  (mit  awcst. 
raf,  raya,  gliLuzende  St&rku  habend?  möglich  wäre  die  Aunahmc 
der  Koaeform  elnei  mit  foiea  d.  i.  aweet  raeia,  np.  rOi  zneammen* 
gesetzten  VollnanicnB:  '[den  Feind]  vcnviindcnd'). 

Artaä&x  (reiner  Zweig,  Sprteliug).  (jaxassax  (VJ. 

Uorealftn  (patnwyai.,  vgL  MeriaariÜ).  PaitiMloa  (AIBx  alo?). 

Graiiiksajnr.  lNpnIi«AtAr. 

NiusalawQrt  (uiu,  niv  pcm.  uew). 

AharvAm  (der  ttbcr  [den  oiulcrii  stehende]  Siai).   AtBriBin  (der  daa 

Fetter  [verehrcudej  S.).  Oisaiuc«  (y). 
Amaaames  (nur  Variante).  Artafamaj.  LMftm.  lleresüna.  RBemagaa 

mit      pebl.  Aeb,  viel?).  Saiaamei.  Zaiiim. 


Uibraan. 

Aspasianos.  IrAn^An.  Telän^äo.  Xoraian.  Saaiaklaee  (?  Tgl.  amen.  HxaB 

FUrst;.  ZanaRana?  Züreauo«. 
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wogt  BHAtui  (aweBt.)  Ilmba  (altp.)i 
Nebnifonn  tob  saxnu  (np,)«  Wort 
(awcst.  *8aühana) 

teng  (np.)  Mtvt,  Stob 


eape«  (pchl.)V'  vgl. 
S*pfir  (ap.)  0.  pr. 


MM,  Mn  (awcsl.)  aar,  alr  (np.) 
I)  Hanpt,  Ob«rluap( 


~  2)  aflbuutv,  '»Imlieh  V  a.  Dwne- 

Htetcr,  Et.  ifu.  S96 
iAr  s.  Sfir.  ^ 
Unit  (vandbtig  für  irixt) 

saredlia  (awest.)  Art 

saryAs  (awest.)  bemehend  (Fiok 

CXXXVI) 
Mirua  ipc'lil.;  Cyprtwe,  Dp.  «trw? 
Bfts  (np.)  schSo 

ittba  (pehL)  am  aw«8t.  xft>tMA? 

lata  (awcst.)  Sftd,  fi&deh  (np.)  ftmli; 
einige  ktonen  niit  SAti  i 
gesetzt  aehi  als  Bahnmhi 


iali,  S&iti  (awest.),  äiy&ti  (altp.) 
FrilUidikMt,  Amwlwlicbkwt, 


&atr  &  Xi^^tlii^ 

MUMM  (akytk.)  NnlMB,  awMt  i 


tm7 


(up.)  Lob 
■awailli  (aw«at)  Ifslm 

m  (up.)  8.  sa£. 

Sebaxt  QmU.)  D.pr. 


Aunv&ittaai\g.  Aiiuug  (die  rulikunuuene  Botaobaft  bringend,  aweat.  ara, 
pehL  bnwHDdak,  y.  43,  8).  Narlyathaba.  Rapasang  (?  frenailliebe 
Worle  redend).  Uastitoliuu. 

Paiang  (?  mit  opaV  ap.  paSaug  bwientet  u.  a.  Uetltigkeit,  Gewalt- 
tbätifkeit). 

MCbarsapes. 

ÄttkFiapOr  (der  da»  Fener  ulureude  8.).  BaraaböroB  {synaoket  Name  mit 
bar,  Sobn*?).  ISnxtSahpnhr  (der  (ron  Sthiden]  erl8flte  &.).  DCniapAh. 
Fnrrux''^8ahpnr.  GniuaiulSapQb  (d.i.  Orcnz-S  ,  als  Ucfehbihaber  an  der 
Oreiue  angestellter  S.?  pehL  wTiuaud).  Yazdi&bliör  (den  Ixad  ver- 
ehrender  S.).  HibiflbbOr.  NerSaptIb  (aebeiat  mr  Leaart  atatt  Mer- 
Mipi'ili  .  sri<]ii>.-ilinr.  Sli.iii»a|)rili.  TarnttpAr  (Stark-^por,  a.  taluB). 
WarOsSapah.  Wramäapfth.  WCiApOr. 

Anrwaallra  (der  reiiige  Ftlnrt).  Artaaari  (der  erhabene  Herr).  Kami- 
prircs.  Manisarus  (der  ehi/ii,'t' Hotr.  der  H.  ohne  Gleicbi-n.  nii.  inäiil  i. 
Mitrsari.  MorisariC^).  Fasarm  (?).  Peilaksar  (8.  Naclitr%o).  Sarsar. 
Sipalam  (der  raacbe  Füret,  (whl.  iip&k,  amat  ^iwivi,  xi^>vacra, 
Sani  niitAalebnungr  au  asgjrr.  iamt,  'KOmgf).  StOaMmkoa  (ChtOBakopf, 
Tgl.  awest.  BtOimaBO^h). 

QoiBab.  Xtikar. 


Yazdiniarftt. 

As>[!i;(s.ui.-<ib«  (V 
AscliasairySa. 


ArtX 


Koniosarye  (?). 
SamAiA«  (?). 

fianatbaioa  (mit  Ä^jeetlvafbc)?  'nifftaR{?). 

AfsAd  (des  Olauze»  IVoIi?  ;if  fiir  äliliV;.  Aftäli^Ad  TiIlt  Sfiniie  froh). 
AiphaaateaC?).  B&bSäd.  U&mS&d.  ü&xi&d.  Diß&d.  Pharsadan  (?  mit 
patrmjnu  Äff.,  fW»h  des  OMekea?).  OanbariSd.  ChdRld.  ICuMd  (?). 
Xwä'ruleli  '.«hr  frob,  v^'i  starke  Venn  von  Im?  Zubaty,  Kahn  Z. 
öl,  53).  Makiftd.  Mßdosadcs  (wohl  tbrakiacber  Kante).  Paviiuiftt 
ffrah  des  Eilena,  Hm-  and  Berlanfena,  d.  i.  eifrig  [np.  pOyil]?  rgL 
>;if\b).  TagliSadeb.  Wahraiii&lt. 

Aui&ad«»  (erwerbend  Annebmliebkwt  ?  awest  *Uaui,  wie  b^i%  skr.  sani). 
Artaxates  (erdichteter  Name).  Xir8«d  (schone  AnBefamliebkeit  habend« 
luazcnd.  X  'i  MirtADhAt  und  Maid^Ail.  NanSad.  Parysati».  Piriüati 
nebst  l^ri&d  und  Pairisadcs  (altp.  *pmyti,  frttberat,  altes  Ulttek 
habend,  in  daasan  Oeacbleeht  alle  Annebadtcbkatt  baigabnebt  Ukf). 
Badamsadis. 

BflgdoaatioB  (vom  Olflck  (api.  baxt]  baaehartenNvtMii.  Vartbdie  bähend?). 

(lodusanoB  (Nntiien  dsreh  Vieh  bab«nd?). 
Dilsami.  Daisaua. 

AsehaaawaAh  (Tom  OenlBB  dar  Bdnhfijl  HniMi,  raligiOae  FOni«m«g 
habend).  AtaraaawaAh.  WaanuawaAh. 

Maltaar? 
Menabttxt. 
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Mira,  Lieb«,  «nu.  «Cr 

iCr  (pelil.  ni».  i  Liiwe,  vgl.  AxfiCri? 
vouawe«t.  %U  (berntcbeu),  *xgaf  ra 

Syaüb  (awcAt.)  da«  Wohnen,  TOQ 

<jHim  ».  Uo. 

«iyar  !ara)>.  phir.  von  rint)  Lelieiia- 

weis« 

ii>  (pefai.)  Wobnaug,  awcst  iajana 


»Iiifili  liij.i  Rnut 

llr  1.  Artiixaclm]>Ta. 

Sira   'pfhl/"   ?rf>s!ä  fein  fJroswer? 

IlexyctiioB:  aipa  Tfägmi  )ii-j6Xa) 
IM  (np.)  MM,  ia  iMk«ebia 
ilrtn  (n|).^  «11*« 
tis  (up.)  stark  y 

■ka  'nwcst.)  anlian^eiid,  vw  ImC, 

vgl.  awcMt.  (in^aska 
ikTMtliu  (aweit)  Htndlmg 

smarttk    («kyth.)  Itccbnimg,  np. 
innlreb 

Snn    fawpst.'    f'.efriciiiptinp  'm» 
X^icbnu,  wK  in  ti^-i-inQU  tor 

SnOm  '  awMti  X^MUMB^  Ba- 

fricdiguii^' 
8ogo8  fkyth.)  n.  pr. 
Holy  (vgl.  sala) 
ijornbaten  (altp.)  n.  pr. 
iOr  (np,)  zornig»,  bcänf^tigend 
Bözak  pehl.)  brennend,  entzündend 
apAda  (altp.),  gpjU)a  (awest.)  Uccr 


»pAn  'ispSn,  iip.'i  Bemi.'rvlirtikeif, 
KuliC,  uwi'üt.  spünuub,  aüp«u, 
gpCu,  Ubersetzt  dnreb  npw  iila, 
vgl.  liipanöi 

spara  (altp.  skytb.)  Schild 

atMrham  (|Niil.  np.)  BüfUflnkiait, 
D.  pr. 

8pa«  (Dp.)  Wobltbat 


MooKwein»  (^iXoM^ynup,  np.  nttnft). 

Alürd.'it.'si'r  (ij  si'ljoii.t  il  r  awcsf.  C'')rnpositiniis%-o<*.il  zn  sein,  der  bier 
alterthtlnielud  beütebalten  ist;  möglich  wäre  Aturdat-walir,  8.  Waiür). 
Doiar.  iawuMr  (der  jange  LOwe).  MelOdAr.  RCwiir. 

Hao^aAha. 


Funix^iar.  NttOiiyer. 
Mamaehna  (?). 

Artfi^in  nMiii^  Wohiimi??  habend,  dewieii  Han«  Sitr  der  [rclijriöscn] 
Kciuhcit  ist).  IriHiuni  (ariaelte  Wohnung  habend,  einer  ariüchea  Ao- 
aiedeliinf  uagcbiMg?). 

Yelansinnh   Hcidenbrnst).  ^fartAiisinab.  THwiHa.  ZoirilMB  (?). 
Uar(Uiud&u  (np.  hart)  aus  t\{nu<i  f). 

Partbaniasiriü  (d.  i.  der  Groew  ntw  den  FünteDT).  Waiiir  (?  mit 

wara,  erwünscht  V) 
Jibaoiimj  (der  Wdt  aBta,  aogenehm). 

Tamiailrln  ?np.  tarmSir  ist  ciu  Wanderheilmittel,  wieElixir  niid  Kinii:»). 
Babrftmxlt;  (fltr  bahrftm-i  sIs,  B.  der  starke?).  Tanasiaos  (stark  Toa 

Kör|M;rV).  UstAdfils. 
PaiHlLM  (den  Peria  aiihaii|{eiid?)L 

AMbaikyaoihna  (Werke  der  Reinbeitthn«od).  HaIk]raodiiia.  PBfltjraotbna 

(nach  Caland,  Knhus  Zoitachr.  31,  267  lllr  piii-g ). 
Owiarakiis  (daa  o  kCunt«  nicht  pen».  La,  sondern  die  Reduplicatiun 
wia  wie  in  peU.  liafaiflnAiiS  i.  dgt.). 


ArtaxSatrinDm  (Beftiedi^g  des  (KOnigi)  A^  ein  EliMBiiaiae],  Xoa- 

ranSnftn]. 

Kaamgos  (der  vom  [atebendel  S.,  mit  rfta(l>>*li  OHet.,  aweat  flrfi). 

Vdsolii«  (mit  vel  =  walV). 

Bierminibataa  (hier  np.  yel,  wie  in  Hierameues]:') 

ManSdr. 

MünisTtzak. 

Anmpadu«.  Omimpadu«  (viell.  mit  wama,  tlas  ilecr  y.uui  Schutz  oder 
nr  Abwehr  (der  Feinde]  fohrend).  BauMbctM  fvielleiclit  ans  Baue* 
spade«  nach  Mitrobatca  nmKef<irmt,  von  awest.  rfna,  ein  Heer  von 
KäM)pcu  hab«ndy).  Scraspadancs  «.mit  patronym.  Aftix;  e  fOr  S  wie 
in  i'crozee}.  Srtttoapldh.  Tkjpimipida. 

WiudAdiaplD. 


äakespharee. 
ZMsparban. 

Bosipas  (für  bod-rv  ou»ichcre  Lesart). 
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spMa  pclil.}  bltlLend,  glOcklich, 
ikt.  v^lUiA,  sphlti,  Tiell.  •ttpUi, 
sKr.  ^phTti,  ap».  8pecl,  ahdiipaot 
(Krloljf;,  als  BakuvriLi 

■pindul  («kydi.)? 

8pitr  (pchl.)  Glauz  (dM  Hbundl) 

M-awaiik  lawest.)  Knhm 

nrlr»  (uwcst.)  schön 

Snoift  (awest.;,  11.  pr.  ttm  Genim 

HfUl  («wc8t  r  berühmt 

staxm«  (awest.),  Buhmak  (pebl^ 

X.  B.  y.  29,  1  flir  htflAh),  lU» 

(Up.)  Ocwalt 
etat»  (|iebL)  Brost 
8t&u,  flitln  (npi)  nehuond,  fangend, 

erobernd 

«tAoa  (awest.)  Stand,  vgl.  tlav. 
Postaa,  Fick  CS 


>H  (awest.)  Weaeu,  SeieudM 
atinw  (ilcjtbO  grm,  oasot  ttir, 

gtflr 

•tra  i^altp.;?  «kr.  MhirA,  fort  () 

•th-ra 
atri  (aw«8t.}  W«ib 


Bin  (aweHt.)  lohend,  vgl. 
stftn,  mtOa  (op.)  Pfeiler 
gtot  (aWMt.)  lobend;  vgl.  ttn 
•a  (np.)  Seile 

»ftd  (np.)  Nntxeu  (Heil  der  8eele, 
pebLitI  MwiMtxt  awoit.  sawaAb) 
IvkOh  (np.)  Herrlichkeit 
nm  (nnb  np.)  Vxm,  Klaue 
flir  (pebl.)   FestitpeiKe,  (nwent. 
■dirya),  ilber^t/.t  awcst.  drao- 
mflli,  geweibu»  Brot;  np.  Mr, 
Fcit;  Tgl.  DainNBtetar,  Et.  ino. 
2,  161 


Ädar^ipaSt. 
l'artbaiiuupatc«. 


lUapilKlialOB  (d.  i.  viel,  »ebr  gastfrei,  pebl.  fräb  a.  apb^f»  TgL  bei 
n.  armen.  aaplOiüuuif  Wirth,  gastflrai;  Äff.  al). 

Hnapitr. 

BOjiMranaiili  (Unhui  geuieaaend).  DBrianwbu  Homwalkb.  Fatorawb, 

Paitiarlra  iS.  238%  3Ö). 
FrfehsröS. 

Dnülmsrltta.  Dara^vBta  (weitbio  berflhml). 
Uötatafaui  (aweel.  *JKaote-alaxnia).  Wutajuna. 


Bobstai).  Ziirstatt. 

KiSwarifiläii.  La.~kargitftn.  .SirgitAii.  ZaradäitAn  (Panzer  erbeutend?  arab. 
zarad,  np.  xirib,  awest.  /.rftdba). 

Ba;n!«taiii;ä  ilHr  BagistAuI,  ana  BehiBtAnV  oder:  Bag-iäta  (den  üöttera 
ertvUtischt]  mit  Alf.  &n?).  Hystanes  und  üstanos  (gnten  .Stand 
habend,  wohlgcstellt,  vgl.  Hkr.  suSt'&nä).  Menustanes  (dessen  Stand 
tu  der  geistigen  Welt  ist?  fUr  Manö-otana  oder  Mainyawa-stlna?). 
Sakstan.  .^pstan  (beide  kurz  nacheinander  genannte  Namen  scheinen 
dir  in  iiitlircrcu  Varianten,  sipistAn,  sapist&D,  tügist^n,  sag-pist&n, 
Hnudezitze,  von  den  Lexica  angeflibrtfln  Namen  der  Cvrdia,  Bmst- 
beercn,  zn  sein;  iapist&n  (mit  i)  ist  das  kSnigiiebe  Seblafgemacb, 
pebl.  Sapistan-i  gatng,  Rdehnatli,  Ga^jcsbay.  1,  1;  vielleicht  er- 
fandene  Namen).  Statbeo«  (mit  flU,  echfin?).  ZanÜBtAB  (Zarad-eitan). 

Pournäti. 

Uroastiros  (osset.  Barastllr,  Herr  des  P.aradifle8?  von  bar,  Wille,  Schiefner, 
Onset.  Teste,  2«,  1 1.  36,  H.  39;  oder:  gnm  von  Seele,  awest. nnvan?). 

Maflistre8  {im  Grü««tn,  iiia«,  fest,  vgl.  masti  y.  i>,  73.  fiG,  8,  h  vom 
geistiger  Grösse  i. 

Anuatris  (?  vgl.  aweat.  kainlna  auiay&  yt.  22,  9;  der  mAnnlicbe  Name 
Amtetris  m"  I)  kannte  an  awcst.  hamAistri  tind  hama^tar  ange* 
tebtonen  wenlen,  so  diiss  er  einen  Widersacher  des  BAscn  bezeichnete 
und  nur  xufäUig  mit  dem  weibticben  Namen  Qbcreinkäme).  Thalöstria 
(?  vgl.  TalTuian  oder:  Hanpt-,  Ilerrachnweib,  v.  sara,  armen,  saja  vart?). 

At«<-hHStn  (den  Genius  der  Reinheit  lobend). 

BlauiOn.  Poiadsatfin.  Webcntftn. 

Ahfimstttt  (den  Herrn,  Ömrazd  «der  Zartnit,  lobend;  Wi^p.  -.>,  ö.  7). 
YaksO. 

R&sfidan  (Äff.  an?  mit  np.  roi,  Wnnaeb,  Vurbaben,  s.ü.  Fird.  1.270, 

705;  Variante:  RotOdan).  Wabaodban  (A£  Ab?). 
DAraSnkoh  (>\-ie  .SalaioMiilvklih,  Bieu  804*). 
Pilsum  oder  Flbam. 
Hitnilr. 


lOn  (awML),  «hon  (dtp.)  stark, 

hclir,  nell.  Up\r\  dkr.  ijOr.i); 
avvest.  äOra,  Lauze  (gaosOra), 
verwandt  mit  aaoma,  Klinge, 

artiitii.  Stir.  doi  IIC'sy<-lii(iH  (Tüpa^ 
Maxaip«t(,  dürt'U;  hier  wegen  der 
weniger  geeigneten  Bodentong 
iiirlit  ;ui/,iiiiebniea  aein 

SOrcu  >^pcU.)  n.  pr. 

itttnr  i.  altra. 

suwAr  (np.)  Uittcr 

aOz,  töi,  {,up.^  rerbrcuumid 

Ub  (np.)  Hitw 

Wbar  ;|.«hl.,?  v;rl.  Tabalo«  P) 
ta«  (al(p..  fttr  taka/,  1)  Lauf,  2) 

Held,  D.  pr..  pebl.  tag  (Wend. 

22,  Kl,  ossof.  tnkkä,  plilt7.]iph 
taxma  (alt)).;  taxm,  tarn  (pehl.)  stark 
tum  (nllp.)  AnwtebnuQg,  Naeh- 

kommenaebaft,  vgL  >kr.  aantlaA 


tauk  8.  iliaug. 
taan  («weai)  Körper 

tao  (skytb.i  kraitig,  »kr.  lavas, 
t*ryk;  rgl  TMkm? 

taonn  (aii»tnwf.n]n  n,  r\west.'!  Knil? 
kraftig  y  vgl.  »4).  tuwAn 


TaoM  (*we«L)  i.pr.? 

tarx&D  (tflrk.  chazar.)  FQrst,  nr- 
sprtliiglich  eiu  Abgabenfreier,  s. 
V.  Slackclberg,  ossct.  Erüilil.  Ü7*. 
lanA  (peU.  np.)  rercbrend 
tanrwa,  tanrAvaüi  {Affix  Si,  Tlandb. 
der  Zcadapr.  377,  §  3'Jüj  über- 
windend 

tar?.  ipcbi.)  xeraefaniettenid?  «kr. 

tarba 

talkar  ipebl,  anaehdoend:  Ax^ 

inacherV) 
tcrrch  (.np.)  Kraut 

ten,  üi  (np.)  spitz 
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Warjuaar£a. 

Sahftinv.'ir. 
Dilaflz.  jibanslU. 
Bittb. 
Hat)  bar. 

Aiutbagos  ^acluicU  wie  ein  Adler,  np.  ainh?).  Otagea  und  Otbeka*  (?). 
Teamthng  (?  Heid  des  Hern,  tenm  genet  t.  ter?}. 

Aturtaxiu.  UQtaxoi-  ?)cnitam(-xo«rvw). 

AxiuUm  (?  aDTei^Cagliebe  Nndtkonm«  batand,  dewen  (Jesebleeht 

nicbt  ausalcrbcn  m^ifrc,  .iwe-st.  •nf^lii.ira,  skr.  akSära,  gr.  d<pBopoc?}. 
iSistbauea  au(i  tiistanes  (Ansdehnnng  des  Hatuca,  Cian'a  bildend, 
Zttwaeba  der  Emilie,  altp.  wit>,  «weat  wii).  Biitua  (aekflne  Nadi» 
kornmuMdiaft  balNod). 

Dttrtan.  PcUtaDO.  SOethne«  (?  eher  ni«  itiiia).  Tabntaa  (itaikMUg). 

Wcbtan. 

TargiUDs  (mit  targi,  ags.  jiraco,  Tapferkeit,  altu.  t>ree?). 

Pitauua  (reich  an  Kraft?  pi  fttr  aipi).  Thraetaona  (drcifacbc  Kraft 
habend,  vielleicht  mit  Anspielong  anf  die  3  Köpfe  des  von  ihm 
Obcrwaudeutiu  Ashi  dah&ka,  oder  die  3  Theüe,  in  die  »  die  Eide 
thctlti',  y^].  y.  !  1 ,  2! ;  tlirae  aoa  thri,  wie  hao  MB  hm  m  baMI»- 
waulia;  vgl.  anch  TpiOM€TtOTO(,  triftar  o,  a.). 

AdbartOa  (der  daa  Fener  Teiehrende  T.).  FartOe  (?  der  OUteka-TOa?). 
Hiitno!<ia  (DaniioBtoter,  tUm.  See.  long.  6,  9,  10:  aehflaa  Sehenkel 
[engl,  tkigb]  babead?) 

Hasirtarxte. 


Atontant.  MitotarsA.  Witara  (aL  Wlliiial)? 
Wlapatanrw»  nnd  Wigpatanrwaii. 


FedAn,  OMarMS  (Hetdfio  aemebmettenid,  nf>.  faw?). 

Airtaikar  (TielL  £rianli-kar,  Gtobonun  tbend)? 

§!k-a<j    HU  wühl  m  bt-oaem;  wyr,  äahterag,  Erdrauch,  Fuiuaria,  ein 
officioullcs  Ktav^  airnk  aaa  npi.  ilk-t«rdi»  KMgAiant,  «r.  baqlato 

'l-malik  I. 
Sartöz  vldälei  verbind.). 
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Ügla  (tttrk.)  Fotat 

tira  (awest),  Üt  (np.)  Hiebt,  Axh 

theil,  Loos 
Tirüat  <|H:lil.>  ii.  pr. 

tiräft  (?)  vgl  tanM 
Tirott»  I  pchl.-annen.}  D.  pr. 
toxi"  8-  ("Xn) 

trflk  (arapr.  traukn,  |>ebl.)  Bedraog- 
ni$8;  die  Bcdcntnug  'König' 
Ic^t  Malala  dem  pcrs.  torkim 
bei,  (Ins  er  ftlr  verwantlt  mit 
trnkins  bAlt;  die  Wurzeln  beider 
Wörter  kJSnnen  verwandt  ttAa, 
'Kfiniif'  würde  dann  nreprUngl. 
'Zwiiigbeir',  'Diti^'  b«l«atet 
haben. 

ttgfB  (np.)  Saline,  Stamm,  »iTMt. 
tOs  a.  tausa. 

Üuag  (pehJ.)  altertbttiuliche  Form 
des  awetrt.  taAba  mit  dem  alt- 
pcrs.  th  I  tbab  ä])rccheu),  wie  in 
Artban^  (s.  bei  ArZeng,  MAnl), 
Wort;  nach  den  jpvn.  Lexioo- 
^Tajiben  soll  np.  thang  Bild  be- 
deot«»,  wm  «b«r  erst  ans  dem 
'Bflderlmoli*  desHAni  gefolgert 
scheint 

tbmta  (»kytb.}?  vrmL  uate  (be- 
lehrt), altp.  *tiiiialK  (gMpraehcn) 
skr.  Qastä  (geloht) 

tbazar  (pohL)  ? 

t1ieinl*(pontiMh)?  vgKawwttaxma? 

thyc«(skytli.)y  vgl.awcst.  scwi  (nüUt- 
lieb}8nyäni  (Xiitzcu,  pinr.  gcn.)'(' 

Ibyraos  (»kytb.)?  vgl.  Agathynoi 
Du<l  deren  mythischen  Stanun* 
vat«r  AgnttqmM,  Herod.  4, 10. 
49.  100;  «mtL  pyum,  «ebnei- 

abia,  utia  (altp.)  preisend,  avNit 
afyemi  (ieb  webe»  nlmL  ein 
Prei«U«d) 

nbr,  Sobn,  firbi,  tibi  (8  eh  knn  ta 
bctrachtcDl,  Tocliter  wlcr  weib- 
liche Angehörige,  wie  Abelabi, 
Sebwerter  Abcb,  llxitber  87. 
tbegobi,  Kougu,  eigentL  Kroa- 


Anogtiglu.   Qtaieitigln  (np.  gftmtf  BfllTel?).   SaboktigliL  dihtigfn. 

Spästigln. 

Aoigbimat-tlra,  Bacs.it-tTra.  Fratlra.  Kartlr.  Pairiitlra.  Statcira  ^sta  «ie 

skr.  Btha-p4ti,  Macht  habend  Ober  den  Ort,  das  Fnoeabana?). 
Waiaztrdat. 
WltiriBA. 
WanuttirataL 

Sanairnk  (vernichtend  [sanat]  die  Bedrängiii««  [durch  Feinde],  vgl. 
althochd.  droh,  Fcasel,  gadruhot,  gefeweit,  altn.  ^rOga,  drücken, 
Graff,  abd.  Sprachsch.  5,  254). 


Bastnhraag.  Artoxmes  (aas  Artatoxmea,  von  reinem  [frommem]  Geschlecht, 
nach  Pott,  Et.  Forsch.  II,  3»  09  für  Art^^wnhma).  Kartämea  (?). 
MithratOxmes.  Tcrilnxmcs. 

Xosrotbang  (Worte  wie  ein  Chogro,  König,  eprccbcnd  ?).  Wnxt  b}ang 
(wahre,  richtige  Worte  redend,  np.  wftx)-  Waranxusrothang  ipers. 
Form  dea  rorigenl). 


Amarthastos  (nnzifaUg  [oft]  gelobt?).  Amöthaatoe  (wegen  aeiner  Stirke 

gepriesen  ?). 

Bocthazar  (Boelba-zAr  oder  z*d?). 
skyilrathemis  (Stirke  der  Skololen,  Skndra?). 

Prötotbycs  (prOto  graecis.  au«  frftta,  voll,  skr.  pratA?  voOen  NnlM, 

Mntmn  in  Falle  bringend,  durah  aeine  HemcliafI?). 
Idaatbjraas  (ana  whida^?). 


ArtyUea  nnd  Artyphio«  (da»  Beiiie  fdai  fleain  Aaeba?]  preisend). 


a)  maae.  Wfdahr  b)  tm.  HamaxaapflhL  XosrowOhi  (Tochter  dea  X.; 
ein  solcher  ist  nicht  namhat)  gemaclit)  Ogühi  (arm.  [b}ogi  ist  Seele, 
Geiat).  Ormixdahi  i^ti.  10*,  17).  ämb«tQ(r)hi.  TagOhi,  TaentOrhi. 
TügnBlIbi.  WardanithL  Zarohl  (d.  L  Toebter  dea  Zaieh  [PatkancMi)? 
aar  icbeiat  efai  Audniek  ftr  'Hemaeher'  an  aeb,  vgl.  Ztfdnxt}. 
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wcili,  srliDhi,  Heilige,  Intscbi- 
iMbean,  G«ogr.  19tl,3ö.  tirtthi, 
Herrin,  d«8.  33.  eritmrdflhl, 
jmi^'C»  Mä(|.  lii  ii.  M.  M'  1 ,  31 ; 
awest.  iraltura,  wu  fabr,  hahr 
nnd  nbr  ward;  in  bU  itf  r  ««•• 
fri  iiiHi  ii  u  it'  in  >ri'li  iii  licn  Mibr 
notl  Mcr,  mah  uebcu  luarb,  aw«st 
merethy«;  «ine  nreito  noMn. 
Fiinii  Miii  |iiitliri«  ist  ilstr,  worin 
der  ^Votaut  wie  dort  bebandelt, 
der  AnslMit  ueh  dOatr  (To^ter) 
aiiali'f,'i><-li  Mräiidrrt  ist,  V|u'I, 
de  Lagarde,  Uaktr.  Lcxic  ti2. 
FV.  HttDer,  Sitsnnfiber.  Wieaar 
Aliiid.  LXIV.  1«^7!\  H.  y 

nkta  (aitp.,  ux«>a  (aweat.),  ge- 
•ptoebM,  Wort 

iixa  («kytb.)  omL  bix  (Bon) 


axino  («irest)  Oelue 

♦uIb,  in;l;i   rilf|).),  c  anlaa 
imi^d  (^bL  u|i.)  Uoffuniig 
*tam  («1^.  »Waat)  gowiuMni  (? 
wm);  b.  MB  bei  mmw 

nat«  ■.  wanbL 

Or  8.  barft- 

ftra,  owra  (awcst.)  Hchar 


nvMMtn  (aiPMi)  Waelntbun 

nrgos  («armat.)  Nnmc  eines  sannat. 

Summe«,  BOckb,  C.  I.  Gr.  U,  1 15* 
cmika  n.  raika. 
Drwiu'sm.-t  (aweat.)  AtMOnag 
unralba  &  wratba. 
aa  (ap.)  Wifle,  awaat  vt  duoh 

friedeu.  Obersetzt,  Farban^  zeud- 
peU.  136,  3 
nita  (aw««.)  B«jl 


nsta  8.  wa!iiSfn. 
tiatfld  (up.)  Meister 
aMana  (awett)  Seck 
aitra  (aweat.)  Kaatad 


ArtaykteH.  ü&dflxt  (.V  eber  mit  baxt). 

Sidanxas  scliuolle,  wfltiL  »dlutfy,  tkt.  ^t4,  aweat  Mita  [pehL  tM] 

Romt  besitzend). 
Kareaaoxtaa,  SnraoxBan. 
Phcraulaa.  Sainbaabut  (?  Sam  )i  ?) 
BlUHirgamid.  DediaitiiedL  Wind&dumld. 
Alkeaaaa  (Hamcbaft,  afta,  gawianaaid)?  Ar^aoa«  (den  Fkaia 

^winnood?  vicllcicbt  Aflüxbildaa^  wia  taanu,  ?gL  a]k  a^aauad, 

preiawttrdig).  Pttaona  (s.  taona}? 


Fakorg«  (mit  peU.  np.  p&k,  rein,  oro  TieUdclit  Affix,  wie  in  razora). 
8|%aira  (?  oder  Jdkt  am?).  Sdlnraa  (?  a.  ban).  Tan^rla  (f  Iber 
starke  Scbareu  gebietend,  mit  tOma?  oder  mit  AiBz  Uti  [Am*]»  vyl* 
akr.  tdmra).  Tbamyria  (ähnlich,  mit  taxnm?). 

fVadnaatra. 


Paharwaftak 

Tkkmia  (ataiftaa  WiUaa  babaad?}. 


Ari;<iHte  'dem  TIcil  nach  seinem  Werth,  Verdienst  widerfahren  ist?). 
Artostes  (dem  Heil  durch  Ascha,  Keinbeit,  ist).  Waxuit  (mit  np. 
w«Xi       walira  Heil  bcaKaaad?};  TgL  oala. 

MihrnatAd  (S.  38). 
ArtTatflae  (von  teiaer  Seda). 

ArawnnStra.  Aw&raoStri  fsanftc  [«ich  nicht  v-lin  tulc]  Kamccitnnen  be- 
sitzend). BlSutur  (?).  Fradaodtra.  Woboudtra.  Zarathaitra  (vgl.  Zoro- 
aatana  bai  yaitar). 
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fii  (np.)  Kraft?  awest.  lu^aöb,  «im. 
U 

nXdri  (swaL»  TOowak)  ^tAu  jtMAt 
WAd  «L  wftt 

wagluiiit  l'awest.)  sprc  lnM  iI'  pc- 
lubeud  ?  vgL  «kr.  ragiiat  y  Bar- 
«boloiiiii,  Ar.  Fondk  1,  t2 
wahft  (pchl.  np.)  Preis,  Werth 
wahüu  (awest.)  1)  der  beste 
2)  Purwln  (d«r  b«ite  Ort) 

wabnui  («wart.)  Aarufaug,  Ver- 

chnnif 
Wahriö  (pehl.)  n.  pr. 
waya,  woya(awe«t.)SchreckeD,  ii.pr. 
wtC  (aweat)  Wort,  Hnrmfllgebet, 

np.  bnj,  w"i7, 
waka  (awest.)  Hersagen,  Kecitatiou 
Wa^  (ataMn.)  n.  pr. 
waxscba  (a»vc«t.)  1)  W:iolist!inm 

2)  gebeimes  WtHeu,  Inspiration, 

DUikart  5.  SeO,  4  6,  375,  8 


w«l  (p«lil.-ainea.)  Waohrtbim? 

np.  bal 

wal&  (Up.)  Banner  von  beide 
Walas  (Wahn,  pahl.  armeit.)  b.  pr. 

wftn  R.  pAna. 
wandadh  8.  wiudat. 
wilkUke  (»WM.)  EiUagier 

waAdaiib  (awegt.)  Iij-Iaugang,  lio- 

waölm  'nivest.)  wahn  (altp.)  w6h 
(pcbl.)  weh,  bib  Cup*)  gut 


waAta  (awest.)  Gemahl  (dio  Ho 
roerkiuif  des  Zend-PchLFar  bang, 
(isBÄWRftta  eiue  liliüHlirhe,  n,link;i 
eine  schöne Fraa  Hei,  widerspncbt 
7t.  6, 34  md  «mUa  8teU«ii  de* 


UarCl2tUi  (nüt  AMx  &u,  Kraft  dca  Wortes  habend).  Wrft2  (?  voo  wir, 

TgL  Wrifc  md  WiröQ- 
SATflSdii  (?). 


Kaätarewagbc&ti  <  pHtnitivin.  von  ^  wu^'haftt,  PrieitCtllMINi,  der  AnOfdoer 
[der  Feier],  der  sprechende,  gelobende?). 

LiUwili  ik  '?).  POrbaba  (viel  Werfli  haheud,  pOr  scriptio  plena  fltr  pnr?  . 
ArtawabiSto.    GalbebiSt   Citbrawaliiita.    Mithrawahidta.  RambcbUL 

Z»tbrwal«s  (dttbra,  in  Zend-peU.  FinliHiig,  0«bnrt;  auden  Itar- 

qnart  533.  Hl 8.  641). 
Artboxines  (der  Arta  [Aacfaa]  aornft).  Uowahin. 

Sabrwabrif. 
Tambayak. 

ErenawftS.  SawaAbawlfl. 

MätbrawAita. 
Waratwa$fi. 

Baryaxea  (von  erwünschtem  (wara]  WaphBthuni  ?  nach  Marqnart  JK)Ö 
verderbt  am  Kjaxares;  vgl  oben  axäa).  Bratanvax§  (?)•  Cpjraxa 
(mit  api?).  FVdftwaidh.  Hinnqcia(-taia,  ad  2?).  Mithniazo«.  dzm. 
Pityazcs  (Wac1i!<t1inm  an  Fett,  Wohllebeo  habend?  «Se  Oleleldicil 
mit  Bde&x  üt  zweifelhaft). 

AiCfralAi  (Waehithui  da»  Waben  habend?  nit  Äff.  en?).  Bahriüik 
(?  nnsichere  LeeaitX 

JibAuwilft. 

Waraiwalan. 


Mlhrevan^  oder  Mehaadak  («nnen.,  d«n  Mith»  [ah  Beeebdtoer]  er- 

Iiui^cnd  V  vicll.  für  "bandak). 
bi waütiaü  ha  (Affix  a;  doppelte  Erlangung,  d.  h.  noch  einmal  soviel  als 

gewiaMM  mr,  aeil). 
Aipiwatibu  (anf  dn.'*  fiiite  frcrichtot,  oder:  rcirili  an  Ont'.  Artnxf»'^ 

Ascb&waiibo.  AtQnwCh.  Azadbbeb,  Bagdoxos  (gut  dnrch  GlOck,  den 

das  GlSek  «i  «nein  gatea  Memehen  femadit  hat,  bagd  aebeinl 

alnnisph  opset.  Anssjirnphe  von  np.  baxt).  Rntftni'iX''a  'niit  •w.it.itia, 
Vcrst&udniii«,  öxm  rieil.  da»  n.  pr.?).  Darajawabn.  Datwöb  (.auch 
DadOxo«?).  JarOwaAba  0«r9  wje  iMurlKnK^n«.  akr.  bar,  «ich  freaend 
ntier  da.s  Gute).  IthioxakoH  (Äff.  aka,  mit  ithio,  awest.  wtevn,  zum 
(Stjuuui  gehörig,  vgl.  ^aMäpioto^).  Yazdhcb  (?).  Xnrdftdbbeh  (dnrch 
den  Gonioa  X.  gnt).  Mäzdrawanha.  MartAnweh.  SCartwCh.  Nenift' 
%\:u\},u.  PaamwoB.  Paabefa.  Hoxwab.  80dbAbeh(?).  SnrawaAba. 
Artayntcs. 
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wann  (awect)  PreBml,  Kebend 
war  8.  bara. 

Wir  (op.)  ähnlich ,  pamend,  elg«ntl. 

erwllnsclit,  iiffix:ir*i'_'  vpm'cndet, 

vgl.    Vullere,    Uraiiiiiiat.  213. 

Damcsteter,  Et  iran.  202 
wftr  'pcbl.  np.)  frspcnd,  iK-sit/cnd, 

nntprttn;^!.  TriicLi,  Liu-t  ;iu  Iki- 

havrihi),  vpl.  xarbAr  nnd  XArwftr 
Warnhrfin  ']n:h]:\  BabrtUa  (op.), 

Wram  iaruicii.j  u.  pr. 
Warftz  '  pebl.)  E)>€r,  D.  pr. 
Ward  (pchl  -armcn.)  n.  pr. 
waredha  (awc«t.)    J)  wachsend, 

2)  Stlike 

wirkKam 

wairi  (awest.)  Webr.  Panzer  (pebl. 

Armavir  in  Anuenien,  d.  i.  Wehr 

des   AnnayiB,    Muse    1,  11. 

J.  J.  Schroeder,  TheBaartu  lö. 

IntKhltieh.  498) 
wftHSn  K.  wamlnft. 
Warna  (allp.),  waiena  (awest.)  vgl. 

Ono^«padeB?Soliiiiz,  Ucdecktmg 
wama,  waren«  (awcut.)  Glaube 
wars  (pchl.),  wareta  (awcüt.)  llaar 
warSn  (med.,  altp.)  kiilUger  Mann, 

Stkr,  nkr.  vfSa 
•WareSnUopa   (awest.),  wiSoasp, 

gnSnajip  (]>ch1.)  niiinulieb«g  Bxm, 

Beugst,  nntUger  Masn,  n.  pr. 


warSwaftt  (zn  wirken  wttnscbendf 
näml.  gnte  Handlungen?) 

warn ,  wonm  (awest.)  Wnnscb 
(pehl.  kflm,  s.  DanuMteter,  Et, 
iran.  II,  181) 

mttz  (awest.)  wirkend 

warezAna    (awest.)  Schutzver- 
wandter.    Scbfltzling ,  vgl. 
Ofi^i't.  unntön  (geliebt) 
Jottl.  rcrd.  InutooliM  NaatMilNiclh 
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Äfumrana.  äi&wanft  (waa«  vialL  AlHx). 
.Ax^nnwir  (7).  h^pOr.  §Blnnr. 


Naxwir.  Dmidwir. 

IrtdbAbrlo.  Peroswram.  WSnaapwram. 

Hitnwarts.  Salnwarta.  SiptrwaMa. 

Warazward. 

filward  (ansgedelinte  Slfirke  habend,  hl  wie  in  Bidireß).  Unwaredhi 
(i  ist  )l<iiiMUaC;  vielleicht  Kt  dieses  waredha  das  Stamm wurt  von 
pehi.  ward,  np.  gnl,  Koee;  wend.  16,  4  igt  waredha  durch  vmkt, 
gewachsen,  Übersetzt,  y.  31,  4  dnrch  gnrtlh,  Stärke) 

Artawanliya. 

Armavir  (vielleicbl  nnr  anuenwirt  tarn  'Ao<rovnpo;  (AxftSwfiroi)  dca  B, 
Esther,  s.  den  armen.  Enecbios  e<l.  Avgcr  II,  23, 14.  216  =  Schoane 
1,  9,  28.  II,  lOH  i.  Ba«Uwairi.  Ynxtawairi.  Zainwairi  (den  Kaman 
Zadriadea  ■.  ontcr  d.  W.  riad). 


Bagawarna. 

Eabamake«  (Äff.  ka). 
Tanaaaar  (Tanwars). 
Ibmitiailn.  Oanea.  Sahalwaiin. 

Äbäi^aSnas  (der  [den  Genius]  ÄhAn  [verehrende]  J.).  ÄdbargnSnasp. 
Adhtlignfinai>]i  :A.  der  Heogsti.  Arawisanasp  (der  scbnelle,  oder: 
Ära  der  B.).  AspAdbgninaap.  Babr&mgaliuwp.  Bwr&ittta^finasp  (das 
erhabene  Feuer  Q.  Terebrend).  BnrxJnEnas  (am  dem  vor.  gekürzt). 
BnnlUgvinasp  (Rynon>'m  dem  vor.).  GogftSnasp  (gaw-g"ir  Hengst 
unter  Helden?).  HamdAngninasp.  Yazdanjoinaa-  YazdgnSnasp.  Kundip 
guSasp.  MAhgfiSnasp.  MAhwindlltgnSnasp.  HihrldliargnSnasp  (den  M. 
und  das  Feuer  A.  verehrend,  von  ihnen  bcschtitzt).  MibrftngnSnasp. 
Mitiiwina^.  lfAiiHlai]gnSna8p.  XanJnSnos.  NlrftwsaSp  (so;  ulrft  ist 
vzwtrii  ftjr  Kbat).  PhrftnguSnasp.  PlrgnSnasp  (P.  der  Hengst,  Held), 
RAingnSnasp.  SergnSnasp.  \VardanwSna»p.  ZlngBinaa  (?)■ 

Wlwareiwaflt  (weithin  za  wirken  wituMhöid?) 

Wiatamni  (gcnet  Wistawanw*). 


Oxoarzanes  (Affix  lo).  fiatibarzanes  (AfT.  An). 

Ariobarzanes.  Artibarxanes  (griech.  xi  steht  zaweilen  fllr  pcrs.  z). 
AscbAwarzan.  Mitbrobarzaae«.  Nabarzanes  (fllr  naba-warz&u,  der 
SdMbätag  dca  Stannne»,  amcD.  nalwppet). 


Digitized  by  Google 


»8 


warezuUi  (ftwest.)  das  Wirkeo 
wtiiq  (ip.)  Pttfe 
Srum  (dtp.)  gebietend  (7« 

Gemdt)!,  skr.  ra^ln 
w$M&  (np.)  Seirfliiheit 
witiitr;!  fruvcst.)  Feldbau 
wftt  (np.  gebri,  knrd.,  DMQ.  35, 

404.  Dict.  knnle-fhui«.  868. 480. 

knrrt.  nraiiim.  239.  Rieu  730. 

Houtam  SchiDdler  DMG.  3d,  93. 
48,  78>  ab  nedinli-kud. 

Wort),  Wort 
wftza  (awegt.)  vehens  aud  roctas 


wazaah  (aweat.)  SUUrke,  FOrdenmg 
waada  (awwl.)  geAttr^  gefidmo 

(von  wad,  vgl.  Brugmann,  Gnuid- 

räs  d.  vgL  Gr.  2,  391) 
wulaAh  (awwt)  Yv^txwagt  der. 

vedbis  (Vcrebrer),  ThmUtMet, 

Ei,  ima.  U,  228 
wuika  (all|i.X  bamw  (np.)  gum 
weg  (skythisch),  aweat.  waegha, 

Seblag,  Wncttt,  am.  wig,  Knit, 

Stlrice 

Wdulilt  i'Waiihudflfa)  n.  pr. 
Wehnllm  (pebl.)  n.  pr. 
WM  («nii«ii.)? 

wcS  (np.'(  ahnlich  (nffixartiff) 
W6w  (pebl.),  6lw  (np.)  «.  pr. 
w(dh  (awwl.)  ■paltand,  akr.'vidli. 

W^Jn  'pehl.l  RSend?  nwe?t.  wac]<5 
wird  darcb  pebl.  kftn  'Fand- 


wie  (pebl.  aimoi.}  kimpted?  fgl. 

Apar-wb 
wKm  (peU.)  erwihh  (vgL  gulu 

Kird.  1,  214,  321 
wixta  (aweat.)  gereinigt,  glttnzcnd 
wn,  wfin  (np.)  Nbcod?  vgl  die 
Ortsnamen  QflmwTn.  Ort  in  Sa- 
wftblq,  cincui  der  n  Cantone  top 
BMiiadUbii(TiMprt  1.  ▼.äswtbßi). 

KaSwTn  ffirnb.  QnrwTnV? 
windml    (pebl.   np.)  Erlangung 
habend,  «Hangt  ron,  wie  iijr. 
^tddi,  HoflöBaui  897; 


DafDawareza&k. 

BailrwMlk  («igeuiM  Orttiegr.).  - 
Hjvpaodnee  (ellfewelüg,  alt  sweat  wlq»}. 

Xarwaitf  (al.  Xai(i}wail,  Ar  •mißt,  Witdeael?). 

Isadwi"L3tra. 

Behwat  (Bebwad,  a.  Walibi>t  n'2}.  OeiwAd.  Naiwftd  (V  viell.  ttlr 
Waiwid,  pebl.  a  md  w  «iai  i^debi  wei  iat  «llara  Fem  tm  gal). 
BainwAd. 


Karzoazios  (mit  BoMea  fahreod,  nüt  karz-  aiu  kaiad-,  von  skr.  krand, 
wieharn,  aga.  hon,  vgL  Lalatnar,  Gerataaia  81,  897).  Moaoliaaaa 

(mit  Pouies  fahrend,  mit  mana,  lat.  kelt.  inaunns,  v/^I.  avccta  est 
DMonis,  Propen  4,  8,  15;  ags.  man,  Diefenbacb,  Celtica  1,  70). 
Uigbaafl«  (alrolaeBde,  kilMge  YeUkel  (Pftrde?)  babaud,  ?g].  ikr. 

Ür^avaha).  Zorthnvaz? 
Dacn&wazaAh  (Variante  von  DaenawarezaAb). 


ArtawaidaAb.  WaInwaidaAh. 


mbtbaaBig.  Tanyexarkes. 

Astyages  (Leibeasttrke  habend? 
Uta  wie  io  Üpa  (ttr  aspa). 


mweit.  aatn,  die  aMgrr.  AMipmeli« 


Mfthwebdat. 
Wehwobuim. 

Arowca  (?TielLaaBuit  Aiouiaa  daaialbe  wieann.ajorta  Faehi^  pebl.  rübia) 

MfthweS. 

Arawübm  (der  »cboell«  W.). 
SoAwidbaka  (Äff.  aka). 
UrwarwQa? 


0o|ewfi  (arm.  doj,  Zitten,  Sohtedc,  'am  ZiOm  [der  Pdade]  ktmpfend'?), 
TartBawlülii. 


Maiktes. 
äatwia. 


AiQtitari)l>agwindftt.  Far&waudAd.  I<  arwaadäd.  FrahwaxiwiadM  (breites 
{ap.  ftrl^  Wacbstbnm  erlaagt  babead).  XnrMadldb.  lahwindid 
(nebeo  *b«idid).  MUnwiadll. 
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oft  linidid,  ■.  Don,  Battet.  Aead. 

rtkTRi).  21.  N'nv.  1«T1,  n,')0 
wlDlk  (pebl.)  Kaae,  np.  blal 
vfr  t.  muri. 

wirdi  (Mrk.)  t^gdbta  (Ar  pen. 
wiieih  (Mr  jttulh?  np.)  ncliend 

wl'iii  ';inncn."? 

WohnmanaAb   ( aweet. )  Bahnum 

(■p.)  n.  pr. 
■\Vr;iiii  K.  WanihrSn. 
wratba,  wr&tba,  awe«t  nnratha, 

nmlthm,  Freund 


winasp  f.  «arahiMpa. 

wfti  'anocn.)? 
Wim  (aii&ea.)ji' 
mllr  (UBUB.) 

xft,  sa  (np.,  «kytli.)  geboren,  Sohn 
md  (np.)  teNhbwn,  getioiln 

Sld  iip.)  Geburt,  in  RahnvrThi 
'Gebort  babend'  «ovicl  wie  ge- 
Domi  Tni 


oMk  (ip.)  getom,  8<Ab 

sftk  (pebL)  Gebort  {j.  10,  3)  np.- 

aiBb.  aq  (KiaA) 
zAm  (npO?  n\v(^t.  zami,  Q«llWt? 
samkn  (arab.)  Zeit 
na,  MB  (np.)  «eUnfcnd 
zanbar  (np.)  Sänfte 
zaoa  (altp.)  Volk 
uMm  (vwMt.)  1)  okaual»  Muail^ 

2)  Sinn,  Bedentang  (Fkrinqg 

zend-pehl.  139,  8) 
nfltn  (BWMt.)  Stanmi,  yflriMnd 
z.lr  'np.>  Klage 

zathre«   (altp.),   zitbra  (awest) 

Oebwt 
tth  fvp.)  ScJiniack 
zebän  ^np.)  Zunge 
xMtb«  (iltp.)?  eine  Waft,  igL 

ikr.  heti,  «wart,  lafiaf 

zeliDM«  'thrak.?)  ? 
xem  (aweet.j  Land 
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Manni]C^etwInIk. 

Salnririii. 

Derwiteb. 

ObnDazdwahnian  (■'5,      10;  der  den  0.  verehrende  W.). 


Apirat  {'(  freoudesreicb,  reieb  an  Freondcn,  mit  Fraefix  awest.  aipi? 
cf  Ueaw  aieb  aneb  Verwandtsebaft  mit  'En^jporoc  d«ikeD).  Ariarafbei. 
Aschonrwatba.  Bagarat.  Bhnat  (?).  Xoroatboi.  Spaodarat  (Tleilefadit 
an«  Spandadat). 

WanlanwQ). 

Wasawttrt. 

Wafaswxftp. 

Böropeazo«  (braune  Statcngeborne  [FtillcnJ  habend  i).  Hamzft.  äpitaza  (?). 
Deidiad  (Danhad). 

Abbnnüldh.  AdOrzat.  AnCSakiAt.  Ap&nzAt.  BizthA  (n  üramSi^elie  Endnnp;). 

Farmxs&db.  Gnrdod.  KAuiwanAd.   K&hzAd.   XQrz&d.  Malikzfid. 

HliU.  Nibraldb  (von  Mitbia  gwebeaklMr  Sobii?).  WumAd). 

NnnziKlh.  ^hrzftd  (?).  Scrxfidh  (T-^wensoba).  WchzAt;  y^\.  RoSÜUir 

z&d  {,y  bei  tbazar)  and  zat  (Horn,  DJiG.  44,  664  n«  614). 

Babnaandag»  (patraoTia.).  Xanildeb.  Xvlhftwwtdildeb.  Xw«|Bilddi. 

XwftherzAdeb,  PerTr.adeh.  SnnbulzAdeh.  P|i;ibTzädeh.  Zlrnkzndeh. 
Biyzakios  (%'iele  Kinder  habend,  aweet.  wonm  ans  warn?  Affix  io). 

Abarzflm  {Y\ 

X&nzamftn.  ^&hzam&n  (nneigentl.  Compos.). 
Laxtehma. 

Sag-/.anbarT  (?). 

Ardazanes  (von  reinem  Volk  abetanunend?).  Aristazanes. 
ntuallte. 


AtaiwaMa« 

Diit^iiion-zar.  Xalazar  (?  Xal-Itfr?). 
Ptaamazatbrea. 

Anrangreb.  JihftnzCb. 
8lrazcbAn  {$.  bei  älrAmn). 

FUbeidna  (angwiebti  FaaxiMhM  and  Patatas  ktarta  nsa  aa  anvart. 

paitizaflta  „freundlicb  angenommen",  denkend;  Marqnftrt  531.  618 
erklilrt  das  Wort  als  Titel  de«  Oropaste«  und  ftXr  identiecb  mit  np. 
pldtatb,  wyr.  apfaxi*»  armen,  bdeix« 

Abrozclmes  <?  wobl  als  thrakiBch  7n  streichen). 

Kaw&razem  (np.  kaw&r,  kowftr,  Laach,  eine  beilige  Pflanze,  Grimm, 
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«n  a.  zm. 

ii  (awest.)  aus  Ji,  besiegend 
ziak»  oder  diska  (akjth.)  Bogen- 
•dine,  «wart.  *jTaka,  ron  Jjft, 
griech.-kappadok.    gika    (d.  i. 
ftZiKB)     Kuolidea,  nuuoodiiNOv 

dOTKplT.  fiÜUlVaiCMIINAOMNAV 

X^feujv.  SwjTM  1888,  p.  8t 

Sil  8.  dil. 

ctn  (np.),  zacna  (awMi.)  Wdh 
zirU  8.  6i|>ra. 
zOr  (Dp.)  Stftrke 

lOttre  (altp.)  OOrtd  (^yurthis,  «n 

griech.  loicTTtip  an^rojjlicluMi?!; 
Maniuart  636. 637  stellt  'zaoätri 
■1»  Fendn.  xn  «Hp.  danitsr 
mwa  (alt]).)  .Schnpllitrkeit,  Stiirke? 
aweet.  zaoya  (kraftig)  vgl.  Zo- 
\ugitm,  Ztimof 


Mjthol.  1165;  rgl.  Coban»).  XeramH  (mit  pdiL  xir»  glliotdicbf 
blttbeiid?  Vollen  Uxio.  l,  664"). 

Simaeii  (die  Fnrcbterregenden  [D&moncn]  besiegCDd?). 
Amardiakos  (nnzlUige  SefaoMi  baaitxend).  Xoaakoa.  OxOdiakoa  (ox4 
Wöbs?). 


Ivlibzin?  (rgl.  DolawB  bei  wUO»  Oiinca. 
Bazör. 

ArlaiilMrt  (k  Sdnheit  gogOrtct,  deren  jangfrid.  QBrtal  ^artQ  idn  iit?). 


AtE^M  (d.  1.  aehr  hMügfi, 


(?  odar  A£  tea). 


Warax^üstC  (wejren  z  miLss  der  Name  niedisch,  nordirauisch  sein, 
hat  die  Wurzel  d;  geliebt  rou  Warabrftn,  Werctbragna?). 
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Verzeichniss 

der  Kainea  nach  den  Ableitungs-Affixen,  sowie  der  {rekttrzton  und  mit 

Kose-Attixea  versehenen  Kamen. 


Affixe. 

a  mit  siiijri  ii.  trnna  arljccHmch 
2)  patronymifU-'h;  »kr.  a,  Ucufey, 
Volkt.  Onunm.  p.  921,  1 50S 

8.  ba 

aj,  a  (gr.  aiut»),  aas  dem  i^tamm- 
Boslant  a  und  Affix  ia  eutatau- 
dm,  Ibalidi  renrend«!  ufo  4H 
(M):  vgl  Piok  XXXIX.  N«lr 
deke,  Pen.  Btud.  29. 


aka  (.vgl.  ika,  nkai  1)  Dcmiuutir- 
•fb  an  «iifiMdMO  und  VoUimuimo, 

2)  Koscaffix  an  gekürzten  ynnien, 

3)  Ablettungwiffix;  diese«  ist 
dann  n  «rkouan,  da«  •§  in 

Pehkwt  nh  ak  erhalten  i.«t,  np, 
aber  ab,  eb  lautet  (wie  handak, 
bandA,  ptar.  Innidog^An),  gr, 
aKO^,  Fick  XLII;  im  Skytb. 
ago«,  HnbÄ€k«uaim  DMö.41,326. 
V.  Stackelberg,  das.  43, 671.  rgl. 
■kr.  arbhakn  und  urbha^a,  Hni;»- 
mann,  Grondriss  d.  vgl.  Gr.  2, 
861 


Ati\  Aii  vawa.  AriyarAinna  (vou  r.iviian:.  HaoSynölia.  Hao'nwnrtlm, 
*Ta<m  (np.  Ta»)  neben  aweat.  Tnsa,  wie  daoiaüba  uud  duiaäb. 
TfaiB^^taooa.  WaftojraAha  (TielL  a^eetiT.  too  *vrl-ta7sAb,  weiteo 
Bliek  habend,  vgL  aweat.  wt-ta^tar  nd  gr.  Ma).  Zcayaüriui. 


AfrasAi.  Ariaio».  Aritiaios.  Aridai.  Arimn.nios  fati-  Arininucs?'.  Ari*ai. 
Arkeaaiott.  Artaios.  Aziaios.  JUazaio«.  üagaioa.  Üadaios.  Üareiaioe. 
PhanCM  (vgl.  Phanetoa).  Oabaioa.  Oi^iaioB.  Hfgai.  ffialaiea.  laialoa. 
ISpakni.  Karxai.  KCphaio«.  Kydraios.  KukaTs(?;.  Knuai.  Ruzaios 
(np.  koz,  krumm,  oder  arm.  kOz,  Marder,  Wiesel  ?>.  Lilatos.  Maouii. 
MaokaiM.  Nandae.  Ibqpdoa.  HitkiolwiM.  KCkilanai.  KapilanaL 
NekQfaruai.  Ophrataioa  (vgl.  0pbr8tanes\  Otay.  Papaios.  Parflmai. 
Portbaioa.  FBsaios.  Boitai«.  Sadaio«.  Sarsathaios.  S&r&i.  Söxrä  (und 
Stftli).  daarbSmai.  Stiyaagak«.  SonaL  Wtnj.  Tealaioa  (bei  Teufe- 
.nnin«  .  Tiraio«.  Tithaios.  Waray.  Zarinaia.  Zfiray. 

Abdarako8.  Aboaluw.  Abragos  (acbeiut  verschieden  von  Abroagos). 
AbkrOdiuMi  (>.  FerOfflnh).  Adakaa.  Amaiakos.  Amatdiakos.  Ambak. 
AniirAkef.  s.  nhcn  I*a'^.  Amiiap"!».  An<laiinkiis,  Aparng.  Apodakos 
(Apo-daki'j.  Arbakes.  Arbazakio»  (mit  Aü'.  m,.  ^VnUigdako«.  Arguan- 
ogos.  Ariakea.  Amakc!».  Arrakcs.  ArSaka.  Artakcs.  Aitpakos.  AspQrak. 
Atbdego9(?).  Antüboisakcs.  Badagos  und  Badakcs.  Balimanah  oder 
Äff.  a?/.  Bardak.  Baatakos.  Bazakes  l  aug  Artabazo»?).  Bidake>i  ^d.  i. 
dnrehbolinnd,  nüiul.  Feinde,  vgl.  skr.  bhidaka,  .Schwert).  Boyckan 
(mit  patpinvm,  Äff.).  Böraku'i.  nry/.-xkiu-i  elu-r  mit  y.nk  pnmpouirt). 
Bubakcs.  Böiuak.  Dadngns  innl  DaiLikes.  Dala^-.  Daiiaraz.inakos. 
Dluak.  Üjak  (?).  Döstck.  l'haraudakes.  rii.irnakej*  und  Phania.^o«. 
PbCd.uiak'i.s  lioi  l'ida.s  I.  P'erndlu'li.  PliodakD*.  Fh(*sak(>s.  rhraatakes. 
Gilakioi»  (AlV.  ioj.  Ui*ak.  Gorak.  (iösakn^.  Gur/^ak.  GQ/.ak.  GhQzak. 
Havpagoa  (vgl.  .\rpo-xaTs).  Harwak  (?).  llOmak.  ilutuayaka.  Uydraketi 
Iiwn/afri'R-  TskUraJ  daileniit.,  nell.  ispahan.  sukOr,  Daidiü,  up.  u%httr; 
wler  usghur,  HtaidieUcliwciu,  gr.  <lxöpo5,  Igel;  j  schciut  arabisch  fOr 
np.  Ii,  pcbl.  k).  IthioxakoB.  lapUa^os.  lanako«.  Yazdak.  YQsak  (vgl. 
Ya.4ik>.  Kadanakos.  Kaphanago«  (d.i.  Fischer?  ma.  kaf,  F>seb,  np. 
kafanj).  Kasagos.  Kattakas  (auch  Katokasj.  Kortak.  Kakunagos. 
Xodekim  (?).  Xflrdck  i  vgl.  kOrdik).  Lenkck.  >Iadako«.  M&bek.  Mak- 
agoe.  Mamak.  Mauak  (armen.,  aus  ManaCibr?).  Maniagos.  M&plüraJ 
(dailemit.,  j  wie  in  I«k{ln\)>  ICanvek.  Matakas  (m&ta,  weise,  oder 
an»  k»iuata  gekOnt?).  Nanakm.  Kaadakea.  Maadaka.  HSnaq.  M«!« 
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flkoi.  Metitkos  (o$s.  müt,  mit,  Schnee?).  Hidaxffi.  Mihramidik. 
Unk.  Mvkuoagüs.  MnrdagoB.  Na}p>ftrah.  KamftwtrdL  ywmrtlwtw. 

Nawakos.  NCzak.  Nnuck.  OkxyDwkos.  Olthakos.  Ompealakos.  Oa- 
\     nurakoi.  Pipek.  P«müi«t.  Pankai.  Pfttek.  Pintk.  P&mk.  FattbäkM 
(mit  Äff.  8,  feaet.  iKeU)»!).  BinlwkBf  (woiU  aw  «ranni'kB,  Herdeo 

von  ....  besitzend;  »kr.  Ranib!ia[ka]  n.  pr.  von  rambfaa,  Stab,  Stock). 
Bftpftk.  lUpiÜKe«  (mit  Affix  i),  siaiWMgoa.  BCamefM  (der  Tonui» 
gehfnde^  oaset.  rtsma,  vorne,  kMüt  ▼«h  tIk,  aweat  ftll,  vfl.  awert. 
fraSmfi).  Rüisakcs  (vielleicht  Vollnanie  mit  d.lka Ro^auiik.  Rustakes. 
Sabake«  (d.L  Sftwaka,  antzbringend,  vgL  awatt.  SAwaAbi,  and  np. 
•iw,  Tribut;  al.  StaKaket).  äadhak.  Sshak.  Sahdiiiekeh  (nittmfteaa 
Äff.  eb  .  Saiiafrn-4.  Sanilake  (al.  SandankS).  Sapak  (?  .  Siirako.^  '  vgl. 
äaroea).  Satrakea  inud  iialiiak).  fiaulakca.  Saamako«  (aaa  oeset. 
lehvane).  Sanntmakes.  Sfibak.  Ssdak.  Scraf .  Sianako«  (tkr.  ^vaka). 
SillakcH  (np.  sil,  kleiner  S|ier'.';.  .'>iiinkej«.  Sisimakcs.  .Sininiiakios 
(mit  Äff.  io).  Su&widbaka.  Sobadakos  (arm.  aspatok,  Angriff,  An- 
greifer?). Spodakaa.  SpartokcM  (der  ToOkoinnine?  np.  sipardeb, 
siparTdch  [tu  Ende  gebracht,  vollendet],  üi|)arl  \(illoii(let,  v;;!.  .SpÄrC- 
tboa,  äparetbr£).  äpitakes.  Sporakes  (vgL  Spaia-mizes?).  SpOtaganoa 
(nh  Alt  In,  vgl  Spatet?).  Stabake«  (aL  Sabakes).  Staaankoa. 
Snrxak.  Sürmak.  Sflaanek.  Tn-aniak  arm.  tsani  Frauenhaar?  .  Tsulak 
(inatig).  TDmbag«a(?).  TOrak.  Thiannakos  (np.  ISannah,  kastanien- 
braune« BoM  [Ffrd.  1,  S46,  420.  2, 132,  714j?  oder  am  np.  Carmagar, 
eaniias.l/,,  Le<liTer,  verkih/t).  Wafak.  Waliiiak.  Wanak.  Wara/.ch. 
Wardaaek.  Warsak.  Wartak.  Wanaq.  Wasaka  WaiStak  (wait  iat 
armen,  eine  Coborte,  Flbnleia,  «mel  wie  drol).  Wtaik  (aL  Wtank, 
aweet.  wtra,  Einsicht,  Verstand).  Zaliar^'on  KcliiUlet  wie  Ajiarag, 
der  obenatehende,  gebiet«Bde>.  Zenakos.  2<üpaki  (von  Zöpy roa,  mit 
Äff.  i).  ZOlak. 

Otc?  TjJ.  lia  Mafall.is  I?  arm.  infitAl,  zart.  jiiiig?\  rairityilos  '?\  Respinilialüs  (vgl. 

•gpiudialj.  Keoaioaloa  (mit  np.  rfläau,  neben  Bdxolanos).  Tabak» 
(TgL  Hfifabar,  oder  dcyth.  tao  aoe  *tawft?).  Zudalaa. 
ena,  (in  I  i  patronymiitcb,  armen.  Apbpbarbiin  ?i.  Alanayoxan.  Amsaüan.  Andikftn.  AndTiiian  <un<pr. 
ean  (oft  in  ta  übergebeod),  gr.  appeUativ).  An<i6ag>n,  Apakan  (vgl.  lapkagoa?).  Abrag&n  (patronjm. 
av,i|v.«rv,a.Beebild,0<tttiradi-  vmi  Abnigea).  Ästen».  Ardindianoa  (?%  AftabMwwt.  AloduHi. 
richten  22.  Jan.  1890,  .9,  .37.  Agp.inclanof;.  .Itfiiisaeeh.'in.  Apvyaim.  Bacitn  (d.i.  RaziAn).  BalaSAn 
2)  acbeiabarea  Plnralaffix,  ».  Vol-  (oad  Blesxaneg).  liandakan.  Bazanes.  Blnagta  (von  bloak,  aehead, 
Im,  Orwtmat  SSI.  8)  UM«k      einricbtig).  Binduwui.  Bsdajin (eo  wohl  n  leien  Hb-  Bodaxla,  d.i. 

Plltie.  praea<  Md.  'S'^i         Hödak,  Koscfonn  eines  abgekOrztcii  Xamens  mit  bOd). 

B<^ekan.  BOr&n  ^vgL  np.  bOr  Faaaa?  gebildet  wie  Maodane,  Storane?). 
BcotagOn  (aweit,  *baala,  erweckt,  ikr.  baddbi,  Tgl.  gr.  mMtic?)- 
BradokiOn.  nDr7^n.  Ilnrzm&hAn.  Darmekhan  f?).  Dchkan.  Döst&n. 
DttrAo.  Pbaldarano«  (vgl  Pablapet).  Parraxftn  nnd  XnrrabAn. 
FaivjpbUia.  Phldaota  {mit  Äff.  II  oder  9,  vgl.  PManoo).  PhorbaiMM. 
OAwftn.  J&witftn.  GcInhAn  oder  OclO-bUn?).  Jcnikan  GheKali5l.aii 
GbamkdÜn  (vgl.  Gaamata?;.  Gyndanea  (vgl.  kord.  gondi&n,  Dörfler?). 
ÖnntaD.  HamanapeaB.  Harflriiidla(?).  HaiailB.  HtaUUL  Hnwlftittit 
l8pe<i&n.  YazdAn.  Kardarigftn  (gebildet  wie  ^plkrigftn).  Ka^magAn 
(vgl.  Koiu).  Cobortaam  (?).  KOafta  (partic.,  einer  der  acblAgt,  n&m- 
Bek  cm  IfuikiiNtniiMBt  wi«  kM,  klls  [Tkonnd],  tw  kMu 
■B  koftan).  XarbaalB.  XMb  and  Xfeao.  XoftMi.  XtRBpkOltHNi. 
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tut,  MblloQHdflx,  B.  rrtmiHiBj 

Gramm.  I.  arm.  p.  ^^2.  HaMib. 
d.  Zendapr.  314,  §  329 
Mt,  tmia,  Partie,  ptsea.,  a.  Fkk 

LIII.  CXLir.  f'XLIlI. 
cfyaiui  (awcst.)  patronym. 

ara,  am,  AMeilnii;rs-  mitl  Kose- 
aflU,  Fick  CXIV.  Spiegel,  Vergl. 
Gramm.  1T2.  Tgl.  np.  «r,  il? 
Villi.«,  Gramm.  220.  223.  W. 
Sehahc,  Kubus  Ztocbr.33, 219  ff. 

h,  T^.  Danneatotar,  Et.  iran.  75. 
298.  Jnati,  Kurd.  Gramm.  110 
n*  20;  Tgl.  armen,  äahkav  (ron 
Saliak,  baak)? 

#  ^arracTi.'  a  (iran.)?  (wif  RnknÄ 
ana  Rokn  ed-dln,  Biea  603*}, 
Tgl.  arm.  Zakfi  (an  Zakacte) 

fT  (skyfli.l,  vgl.  ö? 
il,  il  (armen.)  al  (neopera.,  doch 
Tgl.  an)  Cl  (qi.  l  fi.  dnwfl); 

atitigMHl  fat  »»Mi  al  ——■ia«. 


XartbawM  (■kfth.  rar  xSatlufta»?),  Xubriadanes.  XudaibOdh&n.  XnrSe- 
dbfliL  XOxIo.  Lan74}aii  (amb.  bnz,  löz,  Mandel,  mit  pers.  Äff.  °agan, 
analogi»ch  wie  AnöSa^irflnVi.  MAh&n.  Mahbödhftn.  Manikau.  Maudaae 
irf^  Ario-nuuidoa?  ala  Tochter  d«a  A«t]rae«a,  Künigs  der  Dmmiii 
Mnib  oder  Skytben,  kSimt«  der  Käme  'die  ikjtbiecbe'  iMdenteo). 
Manjftneh  (ron  rip.  nianj;,  mai^,  Rhabarber,  rbeum  ribes?).  MBmiUftll. 
MabraspandMi.  UaxCnfia  (der  gntM,  Tgl.  aweet.  maz^,  GrOMO,  and 
lat.  magniia).  HaxItUii.  HifMMiibllsin.  Mitbnikfliia  (md  MiikAn?). 
Mithr&na  (hier  acheint  Ana  Ko8C-AfBz).  Hovau  (Vi.  MnSkftn.  NarimthilL 
Kandharan.  Mihidia  (von  einem  mit  nihAd,  Anlage,  gebildeten 
Namen,  etwa  atai-  oder  xn^-n*  abgeleitet).  Nriln.  Ophntanea  (riel- 
Icichl  kBnstlicbcr  Name,  axm  Ufrfttn,  Enphrat,  Marqnart  571).  Oyo- 
«nuiiwa.  Onanea  (viell.  Teracbieden  roa  Orrince,  An  ist  Besiehnng»- 
«nx\  Orthanea  (rf  1.  Witbaoee).  Pidilawtn.  Kdanw  (a.  PUdantt). 
lTri\n.  Püriln.  UadAn.  KapAn.  Rasparaganna.  RöCwehAn.  »SAdhAn. 
i^fthflo.  tiahraUkan.  Sahrd&rikn.  dahmriatAn.  äakoAn  (?).  SAmAn. 
8a»b«t!ön.  SaaairAn.  Sarwan.  Siaia.  §aweita  («na  ^pnngbAu). 
Sörüii.  Seriwpadatic«.  SlsHii.  S|ntfliiiftii.  Spötaganos  (pehl.  *8pAlak 
+  AuJ.  8r(Viaii.  Stonue  (gebildet  wie  Boraoe).  äunAbta  (?)•  SQrban 
(avB  Snrxany).  Tamatan.  Tantanea  (Tnr.  Tim  Ihatainoe;  aHiriaeb 
Tuatbaii  .  'IV-imirrm  rup.  t;iniik,  ilihiii.  ziorlidi  .■' i.  Tigran.  Tiran. 
Tbjloganoa  (vgl.  aweat.  aivit>ara?).  Uaatlkan  (von  Caadan,  mit  vor- 
bergebeodem  Aflxik,Ifscbkonunend«i1T.).  Wabbltdbuu  Wabaadbla. 
WabfiuigabAn.  Wa^akan.  Wanakan.  Waril/Jlii.  W.irdjiu.  WarmaniS&n. 
Wanaa  (?}.  Wefaaftan  (V).  Wehaaeau.  Wehz&dhan.  Wöndatakan. 
WiyltBn«.  WlwaAbana.  WaeoMifcu.  Zabenganea  (t«ii  Zabargos). 
ZAdbAn.  ZabAn  (?  .  ZarAn  (roo  aar,  alt?)>  Zvkta  (?).  Zina«  (?}. 
Zöraauea  (neben  Zorsiuea?). 
WntdnL  Wardenik  (mit  DembiatlTafliz  k,  tk). 


Ariantee.  Haijaad.  Tiwand.  CbTaantea.  Mariantea.  PandaotM.  Fariaftta. 

Rawafii.  Saraiui. 

Karesnayana.  Gaarwayana.  DAnayaoa.  FraachaoStrayaaa.  WaAhu* 
dbAta^ana. 

Arta\arcs.  Frasrtltilra.  Kyaxnrr-s.  MauuSar.  Mazares.  Mi-har  oder  Mi- 
tharos.  Sinar  (i).  Sousaris  (i  ist  gri««k  6).  Teataroa  (abgekürzt  aoa 
ebwr  ZnaaimneiMlnuig  mit  tovta,  Yolk,  Tgl.  Toatamoa.  Tbod-lk?). 
Toxaris  I  i  neie»  Tbemaaflix,  wie  oft  in  Litaniadma?).  Waaln. 
WlsrAtAra. 

AAtaiAb^  Darab. 


Datnbe  (aii^  (Llta  liara,  Riclitcrl  MantifC.  Öde  (vgl.  Ötayi.  Purtliakfis 
(abergenct.'ketuä).  RapakcCs.  SahC.  Wabe.  Wa$6.  Waite.  Zebea8(?). 

Karzels.  Pidcfö.  StliazcT». 

Arb€loB  ^von  arbo-  weiss?).  Biarel  (anch  Biaral,  wohl 'Beryll',  binrel). 
Didil  (?).  Onei  (mit  i,  iiiebt  vieDriehl  SBBMnueagvaetrt  aaa  fft- 
[8laami  Ton  ginl  Wein]  and  ä  [aik  jd?]).  ffiadaL  <^TanaL 
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gezogen  ans  eal,  z.  B.  Ara&el 
(Apostel)  808  araKeal ;  in  anuen. 
ITsWMrdll  («u  *dei)  aehcint  Ü 
ftr  in  oder  in  so  «toliea,  wie 
ftn,  Farwardln,  Uoffmann  60. 
gr.  iXo«,  8.  Bngge,  Zeilsclur.  v^. 
Spr.  32,  1893,  78 
tMf  in,  armen,  en  (was  aacb  aus 
een  Jiervofgehen  kann),  aw«it. 
•fn»;  (diwneb:  tna  (Ar  Ute- 
Matf  phiUnft,  bari^n) 


f,  altp.  iya  1 )  ArljectivaflSx,  n.  s. 
in  der  Beileiitiin':  einciu  -ge- 
hörig', eis  FreigcU««ner  oder 
Diener;  in  nandien  Nmen  welü 
Koaeaffix;  2)  Patronj-maffix; 
3)  Motionwffiz;  4)  Äff.  derNom. 


ik,  andi  ik  z.B.  np,  cijuirik.  Drei- 
blatt, Klee/,  peÜ.  Ik  (arab.  Q) 


#01  ftiB>  H,  i  (vraprtnglieli  ein  veo 

an<;  [geben]  kommendet  Weit, 
ikr.  tiiyank  a.  a.) 


Onillin  (aas  omvor?).  Sflall  (zweifelb.  harnt).  SMA.  fiidil  (TielL 

fttr  SAd-dil).  Sa^iJIttB  (skyth.).  Zurbanelee  jCTgl.  Znrwla)>  (tadiKlM 
Namen  sind  Jendil.  äendil.  SengiL) 


ArS^n  {g.  bei  Ar$an).  Atgfn  (vgl.  atak,  mächtig?}.  B&njin  (j  arab. 
flUr  gY).  fiApln.  Bauu.  Phefen  (ans  Pharnefsehj.  Fermhln.  Ferfidhln. 
Oozines  (vgl.  Onses).  Gnrdlb.  Hfloiln.  Taxdln.  KaakCnoe.  Kleienee. 
Kothinas  (Winzer?  arm.  kDtfa,  Wciclcso,  kthf)]  Winzer).  Man{fn. 
Manila.  MaraenA  (&  aram.  Endung).  MOiln  (np.  mOi,  TAam'i  vgl.  die 
armen.  Namen  Mtts,  UUel).  HnÜclta.  NemgeiMw.  Nonn.  Orzine«. 
PC?y:Iii  :in<  |;C?ch-Iui.  Petiiics  (al.  Pctoincs,  d.i.  polcns?  vgl.  Dry- 
peti«>  Rftmln.  Rftsln  (pehl.  ria,  np.  rfth  Weg,  in  geistigem  Sinne, 
wie  33,  5.  34,  12).  RalnTn.  SfldagM.  Sfthte.  8«ln«tt.  Saugln. 
SatbOn.  Sisinesi?).  Spadincs.  SiiurlTins.  SOif-n.  Sysiii.is.  Tabmin 
(fem.  Talunlnsii).  W«|in  (von  wal,  »Stärke,  vgl.  pehl.  wAlln  fQr  aweet. 
ware^jaV  Wartn  (erwflnscht,  altr.  tAt«).  Waritaina.  Wasgin  (nn- 
gciian:  Waskrii  .  Veleims.  WrCn.  ZarbiCnos  (viclmebr:  dcrana'Zaf^ 
biSnö?).  Zarina.  Zavfin«  Zorönce  (vgl.  Zflrsanoe}.  Zoraren. 

1)  Arbazakioa  (mit  Torliergelieadem  AiT.  ak).  Bebt  Baiirtml.  Banjt 
0|iiuniesser}.  Bclusii.  Kahl  (der  von  .Stroh,  nichtig,  Di  iLiiitlitwus- 
drock).  Xawarl.'  Xodiakioe  (von  Xo«akoe).  Xjrkioe.  Xwl^lagl.  La£karl. 
mhl.  Hardnniya.  Maalatioe.  Vilnadliaif.  MinfifihrT  (S.  198,  8, 
nach  MinDj^ilir  n"  13  lioiinmif  .  Mu^kT.  Xai7:i<l.  XaiuI.  Xiu'äliT.  NigSrl. 
Nihanl.  Isü&al.  Nnwcdl.  Panäbl.  Peldios.  Plrl.  Kah&I.  BabX.  Badkl. 
RannL  RawU.  Rawtni.  JÜM.  BatniT.  Bogbadf.  SidT.  SdiagT.  gftbt. 
.Sahml.  .Sflnil.  ^^■.m^:L  SüriiiT.  SaiwT.  Serl.  Sikebl.  Slll.  Siml.  Sisin- 
nios  (?).  ;Sitftl1  (der  eilige,  f  für  v,  b).  Sdzanl.  äösd  ^brennend,  von 
eox,  wie  Hallt  t,  68,  9).  Spibn.  8(i)ittkl.  Surt.  TadharwT.  Tftjr  (der 
liiit  ih-r  Kr>iin  \  Tciniiiio»«.  Turdt.  Tluun.'isii.s.  U/vii.  Zuliafri.K  (vgl. 
Zeoaguä).  Zundü»tl.  ZArl.  ZarkeSl.  Zolfl  (der  mit  LOckchcn,  oder: 
Degenband?).  —  2)  Arejadarini  (bei  Hardariln).  NaotaiiTa.  Patbaujra. 
.Syäwas|v;.  —  3)  Mubistl  (viel),  zu  I<  scn  inAh-sittl).  Zalsis.  —  4)  Na- 
wiyl.  Xftzukl.  Mkh  Niyftzl.  Bindl.  Ruawal.  Sabokl.  äajagl.  ä^n. 
§ikanl.  Smxl  (Rfftbe,  von  Zorn  oder  Scbam).  Wtfl. 

.\kuik.  .■\rkaTk.  Arsikas.  Atrik.  llunik.  Riii/.äulk.  Fr.nnik.  Oadikiu« 
(mit  Äff.  1,  io).  Oagik.  Garuik  (Lämmcheu,  arm.  gafü,  vgl.  Orikee). 
Gaxrik.  lojik.  Jflrdik  (von  gnrri,  Held?).  Htiikoa  (np.  bil,  Rnhe, 
hälcli,  inhig,  goth.  srl  -  .  Ilrlk.  YOitik  (auch  Yfisjik  -.  Kiilnik.i*. 
Xcdenik.  X^ti-ik.  K  Qrdik.  Mrjitmik  (arm.  m^ins  Ameise).  Mohk 
(np.  mUr  Ameise).  Naxinik.  Orikos  (d.  i  Lamm,  oaaet.  ordc,  np. 
barreh,  vgl.  Garniki.  ruiuTilik.  Pflsiko-'^.  Sntliitiik.  SciuHikos  ci 
iat  l).  Spnuiiik.  (janikas  (awc£t.  eOni,  arm.  Slln,  linnd?).  TaluuQ 
(arab.  5  für  pehl.  k).  Tirik.  TUtoardk.  ThntUk.  Tbodik  (vgU  Taot- 
aiicK.  T  iita  mos;  alao  ekattiseh  Didik?).  Wrik  (vgL  Wfrti?).  Zant- 
ikos.  Dzovik. 

EieTas.  Hanit^  fem.  UaaUab.  Zalrlä. 
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ina  1)  a^jectiviscli,  2)  patronym, 

▼fl.  «B 

Ulli,  Snperlntivaffix 

Ua,  vielleicbt  venvuidt  mit  dem 

OonpMitfaMinflx  «Itii.  i»,  iL  B. 

fagr-var-iör  (schönes  Kleid  ha!>- 

ead)  en^L  teudcr-beart-etl^  vgl. 

Wkk  XLm.  CZIV  («kr.  Ncmi  t«) 
man,  Vullcrs,  Gfsann.  338,  vgl. 

gl.  rhüSiuöu 
matid,  ▼vlkn»  Gramm.  240,  >m- 

w-hon  mit,  reich  an' 
nak,  nak,  Aiyettivaff. 

nila  fans  ni  tinrt  DemiDOtivalT.  ka) 
Oa«  (aiu  oyii-ü  f  altp.},  6C,<i'i  i  pelil  , 
Si,  Di,  ö,  0  (np.),  owai  isyr.  <, 
waih,  Oyeh,  (am'),  i.  vpl.  Nulduke, 
Pens.  .Stud.  I;  «kytli.  au  (Mar- 
duM)  B,  8.  W.  Schnlze,  Kubna 
ZcitscLr.  33,  37«.  D.is  Affix 
selieint  ziuuunmengeHctet  aas  ö 
(aa,  awcat.  w>)  nad  ya,  6,  und 
mit  ^'lii  ili.  tva<;  venvandt,  Fick 
XLI.  XLII.  lu  Wörlt-ni  wie 
pnsarO  (Bnbchen,  reimt  mit  <'<, 
er)  ist  violleii  lit  das  alte  ö  ohne 
zuirutrt'ti'iKs  i',  i  crliaitcii;  vgl. 
KUtkirt,  Wiener  Jahrb.  4ii, 
Vciliers  liiKiii,  23.Ö.  Das  Affis 
trilt  1.  au  einfache  Wörter,  Ap- 
pcilatiT«,  •)  nr  BiMnne;  eines 
Kdscnanicns,  b)  nm  eine  Bc- 
/.ii^bung  oder  Abknnft  7.n  be- 
zeichnen; viclU'ii'lit  int  dasAflix 
in  dieser  Verwendung  nraprflng- 
lich  von  1,  a  nnd  2  verschieden; 
in  Mtmdarten  finden  sich  Würter 
wie  kefenO  (Name  eines  Passes, 
▼on  ar.  kefen,  Leiehentach),  ba- 
dftmO  (schlechte  Mandel],  ganda 
(atiakead),  angnfitfi  (Brot,  das 
man  mit  äta  Fingern  bricht), 
Houtura- Schindler,  Zcitscbrifl 
Q««gr.G«MUM:h.  1681, 336. 341. 
361.  2.  als  Kose- Affix  an  ab- 
gekOntc  XiiriKii.  Raekcrt  191. 
Valien»  243.  247. 
ot,  od,  skytb.  tis,  «ach  in  griecb. 
Namen  wie  A^thOl,  G.I.Gr.II, 
Jvti,  Ferd.,  InalMliM  Haamifegik 
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Athrina.  Batbiaes.  Zbaurwaithiiuu 

Alpistos  (?  nkr.  AlpiStha,  sehr  klein?}.  RAnii^t. 
Arsites.   Abnlites  (susiscb'O.   Xiatbrita.   Opsitcs  (vgl.  Bor-opta-suw}. 
SinaitM  (t|^  «bta  OaA).  Tiiitli  (?).  Zorth  (?  Zo/tütmu), 


Hoyiman  (Furcht  einflOssendi  np.  htXj.  QnlmaiJii.  Badnlii.  ^^mlliir 

Waraznian.  Zardmanos. 
BnlnfMuaud.  ßarOuiand.  D&uiSmand.  Gaomaflt.  Yö^mand.  Sanromätes 

(von  der  schwachen  ThcmaforiiO.  Zanuridt's  d.  t.  wUrdevolIV  np.  j&h'?). 
BidnAk.  Damoftk  (np.  dam,  i,,uttt,  8totzj.  Koruak  (V).  Sogdonakoa 

(altiran.  snghdha  rein?).  Spamak  (f). 
Darfiinika.  Thoraik   arm.  thor  Enkel?). 

1,  a)  DilOjeb.  DCetui.  i&aM.  OihrOyeh  (viell.zn  2).  MAmOyeh.  Nadöi'fl{?). 
PlrDI  (richtiger  nach  Pert«ch  zn  H])rechcn  PairawT,  Gehorsam).  B*- 
pskfii?.  .^Asü  I  liuli  clluK  .  l,b)  BabOyeh  fnach  den  Haft  Q'il/um: 
einer  du,s.S(;ii  YatLr  Bäl»  lieisst).  BArüi  (f rnchtbringend  ?).  i^anfii 
(MbQtzend?  pehl.  war,  a^vL!;t.  warena).  Darmfiyeb  (DirarnDyt-li,  Weid- 
mann?). JairOyeh  (J  arab.  fllr  C,  np.  dir,  Clreb,  Sieg?).  GllOC.  Clnöi, 
Mammnyoh  (up.  mammeb,  Ür4l!>te?).  MandM  (vgl.  Mandane).  MastarHs. 
Mastns.  >!taQyeh  (von  der  Zange  als  firztliclicm  Iiigtnmient,  np. 
m&Sab,  pehl.  niA^ak,  ar.  mSsikah?).  Mukkns  vitli.  AtT.  üt,  vgl.  np. 
mnk.  Spie«!}.  Mni^kOyeb.  Xaflni  (s.  Vullcrs  247,  ÜÜ;.  i'aujül.  Taimy. 
RahOyeh.  RCwandAf.  Sfböl.  Simöyeb  (?X  Zftröi  (Beter,  von  itlri 
Gebet?).  Zcng<ii.  Zongoi's  (np.  ziinj.  Kinn,  lat.  nitnti)).  2)  Bagoas 
(g.  Wellhausen,  Israel,  n.jod.  Gcscluclit«.  .  Berlin  Ism,  120).  U€röe  (?). 
BeSö«  (aus  dbafschA-taurRä,  yt.  1,  14?).  BroTos,  BuxtöC.  BnraflC. 
D&dbOyeb.  Badofis.  Dazunü«  (?).  Diudowai.  IJinQl.  DlzDI  ('?).  Driffif». 
ünniBtfiyeb.  Phadifls  (PhaziOs).  Pharzoios  's.  oben  zuwa).  FliidauuB. 
JftSö^.  Gnrdöe.  GurgOe  (Koseform  von  GurgCn).  Gn&nowai.  Jaw&uüS. 
HfthBI.  Hazärowai.  Uöroy.  Ispan^ve.  YazdO<i.  KaboSs  (zn  Kawata). 
KadnYas.  XaroT.  XndähOfi.  XflrzTil  (oder  XwarfOö,  aus  xtlrz&d  oder 
X^'arfihr),  Mndr.Ts.  Mft^üyeh.  MähM.  Mardöf.  MarzOI.  Mibröi  (uud 
MirOi).  Pauai.  Bai^nyeh.  SnbziyA.  §&dayeh.  ^hrftkOyeb.  SahrOl. 
Sfthai  (nach  den  Färb.  Rambidl  bei  Völlers  247  zn  1,  b).  SayyQT. 
Sapoiis.  Sar{N!8  (vgl.  Sarako«}.  SasnOyeh  (Sisn*).  Satoy,  ÖSrftC  (nach 
dem  Farh.  Ras.  zn  l,b).  Siagtls  (aus  Sy&k-gftw?).  S^glks  (neben 
Sogofl).  Sp^m.  SrOSO«.  SnhrOi.  Sossflyeh.  Warteoe.  WarOe.  Waröö 
(GurOT;  war,  Clatibe,  ]Mus8t  nicht  für  den  Tilger  des  Namens;  Wairi, 
Panzer?).  WindCc.  Wlrdi  (vieU.  za  1,  b,  von  aweat.  wIn,  np.  «Ir, 
Verstand,  Gedäehtniss).  ZSbdi.  ZahmOyeh  (aas  dner  Zonininen. 
setznng  mit  np.  zaxm,  Wunde,  dessen  x  aus  h  entstandon  iit,  t. 
DunoMteter,  Et.  iran.  94).  ZanOa  (ani  Zanthnitn). 


Aiyötca  (vicU.  mit  arwa  n.  altp.  auto-?).  Alot  KossQs  (,auch  Ko««a8^ 
Smai  (gn.  SamMM).  Sanot  Tirot  WaSftt  (7). 
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165,  30,  a'2lM;  Itt.  Meszk&tis, 
Tonmeiiki,  Mr,  Schleicher  141 ; 
armen.  Itt  in  braoflt  (feurig), 
gr.  AuKouTo;,  Bagge,  ZeiUchr. 
▼gl  Spr.  ta,  19B3,  90 

rt  ».  &ra. 

teara,  Coapamtivafix 

ftyeh  s.  Sns. 

uka,   ttnipi-Uuglich   identisch  mit 
aka  and  ika,  fnd«n  ft»  t,  u 

Starnmanspflnprc  waren;  anch 
aspirirt;  dt'tuiuutiv  u.  a.  in  ami. 
iiOk  Esilehen,  von  &\  up.  Q, 
X.  B.  mka  (n6ka)i  p«hl.  nftkok 


tU  (anuen.),  gr.  *<uX)M>(? 

«n  (p«hL-Dp.) 

MW  (twHt),  «r  (humi.) 


fl<  8.  od,  ot. 
i  t.  6s. 


GS6 


Bsbofa.  Tirois. 
Bmrax^tan.  Nektar. 

AjTDk  (wohl  vou  a>T,  Mann  .  A»t)li">ru^<>s.  Braduk'Jün,  vgl.  Wardali). 
DerQk  (?).  Phamnxes  (andet%  Httbschmann,  Pcrs.  Stad.  SS).  Har- 
dukka  (nebst  Artykas  und  Artnxas).  laxnakiu*  inp.  vaxnT,  an^ 
aammelter  Besitz?).  Kardnxas.  Magttg  (armen.,  auü  Magupati,  schein- 
bar das  bibl.  Magog).  Mandankes  (V).  IGbrtq.  NlUttk.  Paukratitkaa 
(bei  Bagarat).  äandaake  (?  eher  ZnsanuuensetzungV  Scvtik  farm. 
eer,  schwarz).  SirflSftmak.  Tautnkas  (rgL  Thodik).  Tiruk.  Waboka. 
Wartluk. 

Thatkal.  WaloL 

Alkemas  (?  oder  zq  yaona?).  Namrttn  (?  np.  narm,  zart,  »uä  iiamra). 
QabQr.  JajDr.  SahQr.  Spalyris  (?  mit  andenn  Staianiausgang).  Spityora 
(?  oder  mit  einem  Wort  nra?).  Tonjtia  (i  Feiiiiiiiiiaff.V  a.  dai  Wort 

nra).  Zöpyros  i^'.-  ».  pyroa;. 

Artontea.  MardAwend  uid  MaidoBtea.  Partfndea.  P&Udweiid.  9ümaai. 
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